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Jahresbericht 
über das 72. Geſellſchaftsjahr der literäriſch-praktiſchen 
Bürger-Verbindung in Riga 
vom 12. Derbr. 1873 bis zum 12. Derbr. 1874, 
abgeftattet auf ber Jahres⸗Verſammlung am 12. December 1874 
bon dem berzeitigen Gecretair Robert Baum. 
Meine Perreu! 

Im daufe ber verfloſſe nen 70 Jahre ihres Beſtehens hatte 
die Bürger-Verbindung eine faſt ausſchließlich locale Thätigkeit ent⸗ 
faltet; ihre Aufgabe bildete die Abſtellung ſpeciell rigiſcher Noth⸗ 
ſtände, ihre Auſtalten kamen mit wenigen Ausnahmen nie ben Ein⸗ 
wohnern Rigas zu gut. 

Zwar hat die eine und andere Schöpfung ber B.V. außerhalb 
Riga'8 Jtadģeiferumg geweckt und als Borbilv gebient; .bivect iſt 
aber —— Intereſſe und ihre Arbeit auf Riga — änkt zewefen. | 

Ķ in Bufumft wird zweifellos und mit Recht ber Schwer⸗ 
punkt is, Birtfeuteit unſerer —— ſtets in gu Boden ifrer 
Mutterſtadt ruhen, zumal nicht gu erwarten fteķt, baf es ihr iet 
je an Arbeit fehlen könnte; gleichwohl möchte id) es doch als eine 
erfreuliche Thatſache für die erworbene Anertennung unb das dadurch 
beſtärkte Selbſtvertrauen der B.⸗V. hervorheben, daß ſie im letzt⸗ 
vergangenen Jahre ihre orgauiſatoriſchen Fühlfäden über das Weich— 
bild Riga's hinauszuſtrecken gewagt und es verſucht hat, zum Wohle 
der leidenden und hülfsbedürfligen Mitbürger Stadt und Land unſerer 
Provinzen mit einander zu verbinden. 

Eine ſolche Vereinigung von Stadt und Land zur gemeinſamen 
und einheitlichen Förderung wohlthätiger Zwecke hat auf Juitiative 
bet B.-$, in dem für die beiden Taubſtummen-Anſtalten von Šeuuern 
int MWiand unb arolinenhof in Kurland, ſowie für die Taubſtum— 
men⸗Anſtalt unſerer — vor turģem. in letzter Leſung ange» 
nommenen Reglement für bie Ūrganijatien biefer %nftalten und für 
deren Reviſion durch den — — ber B.⸗V. Aus⸗ 
druck gefunden. 
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Ņr weit grofartigerem Maßſtabe ſoll demnächſt bie Theilnahme 
und Mitwirkung der Einwohner unſerer kar herangezogen 
werden zur Begründung eines Baltiſchen Blinden-Bildungs Bevein8, 
eines von Herrn Dr. Waldhauer entworfenen, und von ber B⸗V. 
ausgearbeiteten Projects, deſſen Veröffentlichung durch die Preſſe in 
Kurzem bevorſteht und hoffentlich um ſo mehr Anklang finden wird, 
als es dem dringenden Bedürfniß entgegenkommt, auch den bei uns 
nicht ſelten vorkommenden blinden Kindern die Segnungen ber Bil— 
dung zu vermitteln. J 

Allerdings hat die B.⸗V. in dem letzterwähnten Falle nur bie 
Aufgabe, die factiſchen und rechtlichen Grundlagen für die ſelbſtſtändige 
Exiſtenz des genannten Vereins zu beſchaffen, um denſelben nac) 
ſeiner Conſtituirung ſich ſelbſt zu überlaſſen. ee. — 

Aber gerade hierin, in dem Inslebenrufen und Schaffen neuer 
Anſtalten, Inſtitute, Vereine zur Befriedigung ſocialer Bedürfniſſe 
liegt ein guter Theil ber Bedeutung, welche die B.⸗V. für Stadt 
und Land gewonnen hat. Ich betone dieſen Umſtand aus dem 
Grunde, weil man ber B.⸗«V. ben Vorwurf gemacht hat, daß ſie 
ſich zu viel mit neuen Projecten befaſſe. Man überſieht aber bei 
dieſem Vorwurf, daß ſelbſt jedes fehlgeſchlagene Project direct oder 
indirect eine nutzenbringende Spur ſeines Daſeins hinterlaſſen hat. 
Bei ber überwiegenden Mehrzahl ber bon ber B.V. in Angriff ge» 
nommenen Brojecte tarf man aber mit Giderfeit behaupten, baf 
fie ein wirkliches Bedürfniß in's Auge fafjem und mit Ernſt unv 
Umſicht in's Werk geſetzt werden. Dafür, denke id), exiſtiren Ģim» 
reichend beweiskräftige Zeugniſſe, unter denen id) nur den Gewerbe— 
verein und ben Verein gegen ben Bettel hervorheben will. 

Getroſt werden wir daher im nächſten Jahre die beiden bereits 
ernſtlich in's Auge gefaßten, aber im Laufe des letzten Jahres theils 
aus finanziellen, theils anderen Gründen zurückgeſtellten Projeete 
einer Volksbibliothek und der Wahl eines Curatoriums für die hie— 
ſige Idiotenanſtalt wiederum auf die Tagesordnung ſetzen dürfen. 

mt Uebrigen iſt das Intereſſe ber Mitglieder unſerer Gefell⸗ 

ſchaft durch die einzelnen Anſtalten derſelben nur in geringem Maße 

in Anſpruch genommen worden, da die Thätigkeit der letzteren bei 

guter Organiſation und unter bewährter Leitung einen geregelten, 

— —— Fortgang genommen hat. Weber die erreichten 

eſultate muß id) auf die Berichte ber einzelnen Auſtaltsverwaltun⸗ 
gen verweiſen. „ij 1 

Dit laufenden Geſchäfte finb bon ber B.-B. aif 4 atfgemeinen 
ag ier und in ll Sitzungen des engerēn Kreiſes erledigt 
worden. | - i 

Am Anfange biefe$ Jahres fanb bie Neuwahl ber Mitglieder 
ſämmtlicher Curatorien und Adminiſtrationen für eine dreijährige 
Wahlperiode ſtatt. (rā Mi S 

Hinſichtlich unferer Schulen erlaube id) mir auf: Folgendes hin— 
zuweiſen. J | ) l 

Die Luther⸗Sonntagsſchule, welche geģentvūrtig als getverblidje 
Vorſchule bem Unterriditētvejen unferes Gewerbevereins mit großem 
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Nutzen dient und deren 4 Claffen ſich einer ſtarken Frequenz erfreuen, 
dürfte, nach Eingang ber bereits erwarteten Beſtätigung einer Ge 
werbeſchule, dem Gewerbeverein am zweckmäßigſten gan; gu über— 
laſſen ſein, ba ihre Griften; alsdann vollſtändig geſichert erſcheint. 
Der auf dieſe Weiſe freigewordene jährliche Zuſchuß ber B.⸗V. bon 
150 Rbln. würde ſodann für andere Zwecke disponibel werden. 

Die drei übrigen Schulen: die Waiſenſchule, die Taubſtummen— 
Anſtalt und die Töchterfreiſchule ſind im October bon ber B8.-8. 
mit Inſtructionen für ihre Curatorien verſehen worden. 

In Betreff dieſer Schulen will ich hier nod ber erfreulichen 
Thatſache erwähnen, daß es, Dank der bedeutenden Zunahme der 
Mitgliederzahl, ber B.:B. möglich geweſen ift, die Nebenclaſſe der 
Waiſenſchule, deren Eingang eine empfindliche Lücke unter den 
Schulen unſerer Stadt hinterlaſſen hätte, nicht nur während des 
— Jahres, ſondern auch für die nächſte Folgezeit fortbeſtehen 
u laſſen. 

Die Bai ber Mitglieder at in dieſem Jahre wiederum er» 
heblich zugenommem und zwar um 109 Berjonen (gegen 103 im 
Borjafre), fo baf bie B.V. in ben Jahren 1873 unb 1874 faſt 
um bie Hälfte ihrer früheren Mitgliederzahl gewachſen ift. 

> Bon ben Ehrenmitgliedern iſt Ge. Excellenz ber ehem. Civil⸗ 
Gouverneur von Livland, Herr Generalmajor Baron Wrangell, 
durch die Niederlegung dieſes Amtes ausgeſchieden. Es verbleiben 
gegenwärtig 13 Ehrenmitglieder. 

Zu den bisherigen 3 correſpondirenden Mitgliedern find in 
dieſem Jahre zwei neue hinzugekommen. 

An Darbringungen ſind ber B.-B. im dieſem Jahre zugegan— 
gen: aus Legaten: der Waiſenſchule und der Taubſtummen-Anſtalt je 
50 Rbl., ber Blindenunterrichts-Anſtalt 7 Riga-Dünab. Actien; 
durch Schenkung: ben Schülern ber B.V. 85 Rbl., ber Töchter— 
ſchule 100 Rbl., ber Geſellſchaftscaſſe 300 Rbl. in ruſſ. Agrarpfand⸗ 
briefen — zuſammen im Nominalwerth von 1285 Rbln. (gegen 3150 
im Jahre 1873 und 8000 Rbl. im Jahre 1872). i 

Dod beredtigen biefe Baffen keineswegs zu Schlüſſen auf bie 
abnehmende Theilnahme an dem Leben und ZBirfen bēr B.:B., tvie 
ſchon aus ber in ftetem Zunehmen begriffenen Mitgliederzahl deut— 
lich erhellt. | 

m Deine Herren! Ich ſchließe meinen Bericht mit bem Wunſche, 
daß es ber B.-%. vergönnt ſein möge, im immer weitere Kreiſe die 
Theilnahme und das Šntetefje für ihre Ziele und Xufgaben zu bers 
breiten und daß es ihr baburd nod für lange hinaus und immer 
beſſer möglich werde, zum Heile ihrer Mitbürger, zum Segen für 
Stadt und Land die öffentliche Wohlfahrt zu fördern. 

| Biteratur und Kunſt. 

Zeitſchriftenrevne. „Die Gegenwart“ bringt 1875, Yy. 1 
and ber $eber ihres Herausgebers, Paul inban, eine perfifli- 
rende Kritik ber dritten Abtheilung bon Freitag's „Ahnen“: 
„Die Brüder des deutſchen Hauſes,“ namentlich in Betreff ber „rüh— 
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renden Gleichartigkeit,“ mit welcher ber Berfaffer, — nirt zur Unter⸗ 
haltung ſeiner Leſer — ſeine ſich ſelbſt geſtellte Aufgabe durchzu⸗ 
führen bemüht iſt. Das Leſepublikum iſt leider, ſchon um des Na— 
mens „Freitag“ willen, geduldig im Ertragen feiner Breite und 
ſeiner nicht immer ſehr kurzweiligen Einförmigkeit; — das „Magazin 
für die Literatur des Auslaudes“ referirt 1875, Jr. 1, über die 
„Arbeiten der gelehrten Ehſtniſchen Geſellſchaft“; und Nr. 2 über 
die „Lettiſchen Volkslieder“ von K. Ulmann; — In „Ueber Land 
und Meer“ 1874, Nr. 14 fährt Karoline Bauer fort, im ihren 
„Erinnerungen aus meinem Bühnenleben“ über ihren Aufenthalt in 
Riga i. J. 1833 zu berichten, während Nr. 16 eine Schilderung ber 
„Hetzjagd in Südrußland“ bon Paul Fuchs mit Illuſtrationen bringt. 
„Die Literatur“ bringt 1874, Jr. DO—B2: „Die jüngſte Revo⸗ 
lution in Argentinien.“ Bon Friedr. v. Hellwald; — „Briefe aus 
Elſaß⸗Lothringen“ II; — „Rudolph Gottſchall.“ Ein Lebensbild 
der neueſten Literatur von Rob. Giſeke; — „Calvin nach exacter 
Geſchichtsforſchung“ (Schluß); — „Charl. v. Stein” II; — „Die 
deutſchen Zeitſchriften und die Entſtehung ber Bffentlidjen Vteimmg." 
Von Franz Huber; — „Pariſer Waare.“ Zu Markt gebracht von 
gida — „Briefe über bie deutſche Kunſtausſtellung in Berlin." 
ot 6. Lehmann. — „Weihnachtsgruß an bie deutſche Bühne.“ 
Bon Eug. Zabel; — „Gebrechen des deutſchen Strafrechts.“ Bon 
J. D. H. Temme; — „Italieniſche Frauenthpen“ 2. Bon Wold. 
Kaden; — Bücherſchau; — „Georg Jenatſch“ (Fortſ.); — „Spiel⸗ 
mann's nene Weiſen,“ 3 u.4; — Anzeigen. 


Beſtand der Rhederei Riga's ult. 1874. 
1) Segelſchiffe: 
63 Schiffe Beſtand ult, 1873 |), . 7982 Zoll⸗Laſt. 
im Laufe des Jahres 1874 abgegangen: 
5 Schiffe geftranbet . B3830 3.-%. 
8 "m verfauft [S + . „ . 
18. — 1098. 


50 Schiffe a S m sr a js 6884 "ta 


Ss Tēģme . :mα 
2) Dampfidiffe. | 
a. Seedampfer: ] 
9 Beft. v. ult. 1873 unverānb. 1048 Yffr. 1269 3.-2. 


b. $luf» und Bugfirbampfer: 
25 Beft.ult. 1873, 983 Yffr. 4654 3.⸗L. 
1neu gebaut, , 76 „ * 
8 Heine angetauft 75 ” 26% „ 
29 Šeflanb ult. 1874 1134Pffr.518 3.-%. 











38 Beft. ber Dampfſch. 1874 21829fA, |. . „ „ . 1787 Sofl-taf. 
89 Zotalbeft. ber Schiffe 1874 2182Yfh. |, ,„... 8784 Zoll⸗Laſt. 
gegen ult. 1873: 
"$S$ife ...... Mr a TS 97164 





8 Giķiffe tveniger, mehr 151 Yffr., tteniger 9321 Zoll ⸗ Laſt. 
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Im Laufe des Jahres 1873 ſchieden amd ber Rhederei: 
Rķeber. Banart, | Gtdiffēname, | Berbleib. 3. 2. 





G. S. Gdrēver u. Comp. Bart. ! Georg Wilh. im Januar auf Yor» i 


| wegen gtfirantet. | 148. 








bito. vo. Dūna. im Decdr. auf Dun» 
| geneß geftranbet. | 173, 
dito. Schoner. Carl. im Decbr. bei New⸗ 
| ton geftrantet. | 99, 
G. 41. Sengbuſch u.Čomy. Brigg. una. verfauft nat Norw. 99. 
bito. Schoner. Anna. do. do. | 38, 
bito. Galliot. Skand. Yadel.| to, n. šinulanb.) 27. 
X. Yugēburg. . . .| Gallias. | Targareiba. | bo. m. Schwed. 61. 
Grbr. Brfmann. .. Brigg. | Ttūķienģof. | be. n.$innlant,| 115. 
4%. Sdivalbe . „ . .|3m. Schoner. Ninnufden. be. m. Norweg. 116, 
S... Schlup. Georg Fredt. im Decbr. auf Gie⸗ 
5 g ber —— 48. 
chlup. ulius. verk. nach Lübe 53, 
8. Madtewitz Erben. Stoner-Ruff. Ilia. im Febr. auf Schott⸗ 


land geſtrandet. 72. 
U. Janſon. Schoner. Bethlehem. verkauft nach Kiel. 59. 


13 Schiffe 1008. 





Dagegen wurden neu erworben: 











Rķeter. | Banart. Schiffename. | woher. —— 3-4. 
G. 
W. gieinderg ——— zern. X -D.| Gatis. 30 
G. Zilnee, . . , „leiferner %..D.) Pariet. bito. 10 54 
Unferneefen:Xmt , , . R.D4 Hnferneef, |neuerb.iu Ytig.| 76| 26 
4 Flußdampf. S) 5% 
Rud. Hronomik. |, | Brigg. Percy. _Angttauft. | — | 113 
i 1654 
Die Rhederei ķaben gewechſelt: 
—— Unity von G. G. Weidner an W. G. Gperling. 
Pa —— Srācife sj or an W. Rleinber 
bito ber G. G. Beibner an Lange u. Skuie 
Rurlanb an Lange u. Gluje. 
dito Nilolinka an P. dt u. Comp. 


Unter Bau beſinden (fī: 
Beim Schiffsbaumeiſter Lindner * 1Barfſchiff c. 314 Roggenlaft. 
„Rkheder J. Schwalbe am Mühl⸗ 
graben gebaut von ura: * 1 3maſt. Schoner c. 200 Roggenlaſt. 
„Dderren Lange u. Skuje fūr % 
jen Būve...” „0 „.„ 1 elferner Raddampfer zur Flußfahrt. 
r ben Rheder M. Grewe if ein 3maſt. Schoner „David,“ von 173 
Zoll · La be, tom Gtranbe abgenommen unb neu ģergeftelīt. Ģ.D.R. 


Theater. 


Rückblick auf ben December. Der letzte Monat des ver— 
floſſenen Jahres brachte dem Theater einen ſchmerzlichen Verluſt. 
per Sapelimeifter und G$orbirector Wilh. Bēttger, ber fidy wäh— 

renb feiner kurzen ivtjamteit alfgemein beliebt gemacht hatte, ftarb 


sat M. sī 


am 24. v. M. nach langen, ſchweren Leiden. Sowol bie Theil⸗ 
nahme ber Drcbefters und Chormitglieder, als auch tie des Publi— 
kums, war am Tage ſeiner Beſtattung, den 30. v. M., bedeutend. 
Möge er ſanft im fremden Lande ruhen! — — An Novitäten 
brachte der December nur eine Gabe: Görner's Zaubermärchen: 
„Aſchenbrödel,“ das an 3 Abenden bei überfüllten Räumen gegeben 
wurde. Herr Director Freiherr v. Ledebur zeigte ſich bei dieſer 
Gelegenheit in Folge wiederholten Hervorrufs ſeinem dankbaren 
Publikum. Wir kommen nächſtens ausführlicher auf dieſes Stück 
zurück. — Neu einſtudirt: a) Opern: „Karl der Kühne,“ „Fidelio,“ 
„Taunhäuſer“ (2 Mal); b) Dramen: „Precioſa,“ „Die Ahnfrau;“ 
c) Geſangpoſſe: „Auf eigenen Füßen“ (2 Mal); d) Kinderkomö— 
die: „Der Binſenkönig und ber Binſenmichel“ (2 Wal). Das 
Abonnement war am 9 Abenden aufgehoben, am 2 Abenben blieb 
bie Bühne geſchloſſen und 25 Bieber$olungen famen vor; — am 
31. Dec. bie übliche Redoute. Fräul. Paffner ſoll ihrer völligen 
Geneſung eutgegengehen. Eine frohe Nachricht! —r — 


Zur Tages-Chronik. 


Wie die „Rig. Ztg.“ dem „Notizblatt des techniſchen Vereins“ 
entnimmt, iſt das Diplom des Rigaer Polhtechnikums nun auch in 
Preußen als genügend für die Berechtigung zu ber höchſten Begün— 
ſtigung bei Ableiſtung der Militairpflicht anerkannt worden, nachdem 
int einem gegebenen Fall die Gewerbeakademie in Berlin dahin ent— 
ſchieden hat, daß Diplome des Rigaer Polhtechnikums in Betreff 
ihrer wiſſenſchaftlichen Qualification ebenſo anzuſehen ſind, wie die 
Diplome der Berliner Gewerbeakademie, und demnach auf Grund 
derſelben Berechtigungsſcheine zum einjährigen Militairdienſte ertheilt 
werden können. F 

Die bon ben Serren Bofrat$ Z. v. Gavel und Baftor Štard 
zum Befien des Fuhrmanns bākā Dreife veranftaltete Gollecte 
wurde beim Ausgang des Jahres 1874 mit einem Gefammtertrag 
bon D43 Rbln. 17 Roy. abgeſchloſſen. 

In ber Neujahrsnacht erhob ſich auf ber Yeboute im EGtabt: 
tģeater ein Gtreit zwiſchen zwei jungen Männern, in Folge beffen 
ber eine bon ihnen einen Revolver zog und ben andern in bie Bruſt 
ſchoß. — Zraurig, ba wir zu Anfang unſerer Jahreschronik ſolchen 
Act der Selbſtrache zu verzeichnen haben. 

Am 2. Januar c. wurde die Schifffahrt in Bolderaa eröffnet 
— oder richtiger geſagt, die Schifffahrt pro 1874 geſchloſſen, durch die 
mit Piilfe des — * — „Hermes“ in den Hafen eingekommenen hie— 
ſigen Schiffe: Bark „Lina,“ Kapt. Ferle, von London mit Ballaſt 
an Theod. Phchlau, und Brigg „Perch,“ Kapt. Aronowitz, von 
Sunderland mit Gütern. 

Das „Rigaſche Kirchenblatt“ Bat mit dem Eintritt im ſeinen 
eilften Jahrgang in ſofern eine Erweiterung gefunden, als ihm die 
Beſtimmung gegeben worden iſt, neben ben kirchlichen Angelegenheiten 
Riga's auch die unſerer Nachbarſtadt Mitau in den Bereich ſeiner 
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Mittheilung gu ziehen und fidy bamit ein erweitertes Abſatzgebiet zu 
eröffnen. Dem entſprechend bringt die Nr. 1 neben der Aufforderung 
zum Abonnement in Mitau — ber Serrēn: General⸗Super— 
intendent Yamberg, Gonfiftoriafrat Yeanber, Baftore Couradi, 
Dfitrne, K. Schulz, G. Geefemann mo Baftor adj: NR. 
Gurfanb, and eine Mahnung zur regerem Betheiligung am bie 
fivdylide Armenpflege in Mitau, Anzeigen ber Baftore Neander 
und Geefemann, bie Gottegvienfte im Mitau und Auszüge aus 
ben Mitau'ſchen Kirchenbüchern. — Der Verſchleiß des „Rirden- 
blattes“ iſt für die Stadt Riga bon ber Buchhandlung der Herren 
H. Brutzer u. Comp. auf die des Herrn Wilh. Betz übergegangen. 
Die im J. 1825 von dem weil. Dr. Albert Hollander be— 
pt teķranftalt zu Birkenruhe bei Wenden begeft am 
29. Yai b. %. tas Jubiläum ihres BOjāfrigen Beſtehens. Zur 
Šeier deſſelben Beabfidtigt man ein Album, enthaltend vie Namen 
und Lebensſchickſale ſämmtlicher Schüler der Anſtalt, ſo wie der 
Lehrer, welche an ihr gewirkt haben, herauszugeben und werden 
darauf bezũgliche Mittheilungen, laut „Aufforderung“ im Feuilleton 
ber „Rig. Ztg.“ Nr. 4, bis ſpäteſtens zum 1. April d. J. bon dem 
gegenwärtigen Vorſteher ber Anſtalt, Herrn A. Löffler, erbeten. 
Von der Wittwe Palagia Aniſſimow iſt auf den Namen ihres 
verſtorbenen J—————— Fedor Fedorow Aniſſi— 
mow, unter Darbringung bon 800 Rblu. beim Rigaſchen Lomonoſſow— 
Gymnaſium ein Stipendium — worden für arme und fleißige 
Schülerinnen der genannten Anſtalt. | 





—— 


Termine. 10. Januar: Torg wegen Strohlieferung, bei ber Quartier⸗ 
verwaltung, 12 Uhrz — 12.: Ablauf des Proclams in Concursſachen des 
Schuhmachers Reinh. Krauſe, beim Vogteigericht; — 13.: desgl. in Rachlaß⸗ 
ſachen von $rau Z. Y. Kudraſchow, geb. Budunow, beim Waiſengericht; — 
15.: Auction von Waaren ex „Danneborg,“ beim Deſelſchen Ordnungsgericht, 
10 Uhr; — 16.: Ablauf des Proclams in Mortificationsſachen von Darte 
Grebeniſchilow und von Mikkel Weide, bei ber Rig. Būrfenbant. 





Berichtigungen. Stadibl. 1874, Nr, 52, S. 455, Zeile 13 von unten 
lies ihm ftatt ihn. —,6. 457, 3. 9 9. u, lies 30. ftatt.27. Dec. uno 3. 8 
v. u. iles Holl. D. „Gaftor” ftatt „Poll vo Caſtor.“ i 








Aus den Sirdjengemeindeu. 


Getauft. Dom-R.: Ameélie Wehnanda Emilie Condrus. 
Wilhelmine Karol. Strauß. Jakob Ytifolai Peterſohu. Raphael 
Joh. Alex. Bredau. Stari Arved Feldmann. Adelheid Thekla 
Eiche. Adele Auguſte Marie Schulz. Bertha Amalie Gutmam. 
Anna Olga Kerſten. Johannes Nik. Scholkowoki. Cäcilie Olga 
Lübtow. Woldemar Ytitol. Matthes. Julius Wold. Brunowokh. 
Helene Wilh. Geruzki. Amalie Dor. Bledau. Anna Alice Gas 
witzkh. Olga Anna Mittelſteiner. Karol. Alwine Laumaun. Louiſe 
Franziska Albrecht. Alwine Wilh. Skulte. Franz Emil Waſa 
Böhncke. Anna Wilh. Ella Koch. Eliſab. Leontine Backis. — Je— 


f18+8.: Joh. Arved Brind. Olga Berta Sweedris, gen. Schwede. 
Martin Peter Piwing. Friedrich Kukkain. Julie Dahz. 

Aufgeboten. Petri: u, Dom»2R.: Schuhmacher Chriſtian 
Mizziht mit Minna Dumbrotvēfi. Unteroffizier Nik. Sigalow mit 
Albine Chriſtine Goldhan. Hausbeſitzer Gottfried Gotth. Tillner 
mit Kath. Eliſab. Grünfeld (auch Joh⸗K.). — Jacobi⸗K: Hand⸗ 
lungs-Commis Jul. v. Penzelius mit Auguſte Barkowslh. Second⸗ 
Lieutenant Eugen Erbs mit Auna Schlacht. Commis Guftav Adel⸗ 
bert Wittberg mit Chriſtine Meilak. — Gertr.⸗K.: Tiſchler Alex. 
Friedrich Thiel mit Anna Jul. Dreslawsky (auch Jeſus⸗K.). — 
Joh.-K.: Fabrikarbeiter Martin Sarring mit Marie Wilde. Schuh— 
macher Ado — Pillmann mit Louiſe Charlotte Ranft. — Mar— 
tins-K.: Arbeiter Otto Ernſtſohn mit Magdalene Lamberg. Mau—⸗ 
rergeſell Joh. Seehuſen mit Alex. Giehl, geb. Beterfon. Axpbeiter 
Jannis Bitter mit Dahrte Wilip. — Trinit.-K.: Brauermeifter 
Friedr. Eiſenthal mit Julie Alfred. Holzwraker Karl Nik. Schön— 
berg mit Pauline Bergens. Keſſelſchmied Joh. Beefney mit Charl. 
Karol. Bitteneek (auch Jeſus-K.). — Reform. K.: Buchhalter Jens 
Anton Hexskind mit Emilie Kath. v. Caſſanno. tk 





Wohnungs⸗ uud Adreßanzeigen. 
Adamſen, E., Gafe:Yteftaurant, Mit. Kalnezeemſche Str. 13. 
Büngner, $., Dr. jur., Conſulent, Scheunenſtr. 4, 2 Tr. 
Biirger, Aſta, Penfion für Bolytednifer, Schwimmſtr. 15, 
Gafino, Geſellſchaftslokal be8, kl. Königsſtr. 10, 1 Zr. 
Daugau, Otto, Reſtauration, Meinhardts Hotel, ff. Neuſtr. 2. 
Dowskurd, L., Malermeiſter, M. Karlsſtr. 25. — 
Elſchewitz, R, M. gr. Schmiedeſtr. 83, part. | 
Grabbe, V., Architekt, 1. Weideudammſtr. 12. 
olm, %., Putzgeſchäft, P. Schmiedeſtr. 26. 
oſeph, C. A., Reſtauration „Klabderadatſch,“ gr. Schloßſtr. 18. 
leinwächter, D. $., Brofeffot at battidjem olytechnilum, Zfeater- 
Boulevarb H. Spohr, Quart. Ytr. 16, 8 Tr. 
Lieven, H. Oberlehrer, P. 1. Weidendammſtr. 12,1 Z, 
Monſeler, R., Friſeurgeſchäft, P. gr. Alexander⸗ u. Säulenſtr.Ecke 39. 
Pfeiff, Lehrer, kl. Sandſtr. 3. | | I 
Ytingftrēm, 6., Hebamme, $. Mühlenſtr. 23. 
Skorko, R., Gattfer.utib Tapezier, P. gr. Alexanderſtr. 58. 
Zobia8, D. Tuchhandlung, gr. Münzſtr. J. 
Ulrich, John, gr. Küterſtr. 3. | | 
Verein gegem ben Bettef, Bureau, Schmiedeſtr. 38. 


Winnal, Paul, Comptoir, Marſtallſtr. 14, part, | 
Im Auftrage ber literãriſch⸗ praktiſchen Bürger⸗Verbindung herqusgegeben 
—— vot N. Asmuß, als verantwortlichem dtebnctetr, 
Won bet Cenſur erlaubt. Riga, ben 9. Januar 1874, 
, 1 Brad bon W. F. Häcker in Riga, 





Rigaſche 


Staͤdtblätter. 


N 2. — den 16. — 1875. 


(66. Jahrgaug.) 








Woͤchentlich I mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rbl.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Poſt jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1Rbl. 35 Roy. 





Literariſch⸗ praktiſche Bürger-Verbindung. 


Bericht des Caſſaführers über den Beſtand der Hauptcaſſe der 
| Biirger "Berbindung, 


abgeftattet auf ber Sabres -Berfammfung am 12. December 1874, 


> NReferent Rathsherr Eugen Burdarb, 
ķi Einnahmen pro 1874. 
Behalt am 12. December 1873: 
„ēapital ber Gefellfdaft .-8910 Rbl. 75 Rop. 
pg -..be8 projectirten 
Ginbefķaufes . . 870 „ d2 „ 
„des project. Bai». % ! 
t: ARP - rs 


| ſenhauſes 

* ber Blinden⸗ in⸗ | 
tferrichts⸗ Anſtalt 1025 „, — 
des aufgelöſten 1. 
Conſum-⸗Vereins 467, 59 „ 


" 


11;283 Rbl. 63 Roy. 


— der Bauptfafie . 314 Rbl. 56 Kop. 
füür das projectirte 


Findelhaus. 33... T8. 
tiku Lie projectirte R 
Waiſenhaus — „49, . 
r: — —— — 548 „ 89 „7 
Dertēkigaiiam.. . ps ar 306... — 
Beiträge bēr, Wtitgtieber . 6-<ā dns 
«Bubvention ber Stände . 3,000. — 3 
VNeujahrs⸗Viſitenablsſung . —8 1554 , 40: , 
Agio füt verkaufte wapiere ved cr 480: 2B.. 0:1 


r winer Antern qta: Anſtait: — 
Šā gb rēkrutes, st, big, 1,056 18 


sd —— Gumtnjā — BRE bĪ 20 m 


"tIilifi, ) 113 — 5* 3) 1 Nnmine 2 zi 


970 14 


bi šadešut 19,598 Rbl. 29 Roy. 
—Ausgaben pro 1874. < 
Britrāg für die Walſenſchule 2,488 Rol. 89 8. 
„fur die Taubſt.Anſt. 400... — ši 
fivviežēdt.-Sreijd. 1,800 |, — , 
für bas Magdal.⸗Afhl "800 J —u 
> fifr bie Blinbenelns -· ie of 
terrichts⸗Anſtalt pro | : | —— 
1873 u. 1874je I308. '300:., =, 
Aus ben Gummen des 1, Con⸗ 


— unoe * — "on vu 4 * 
olksküche, unverz. Darlehn Tex muzons * 
Neujaftē-Bijitenabfēfuug vers lasijis ās ACM 


īdiebenen Anſtalten „1,554 „ 40, 
70 








Unko tn. *autuduiduot tau BV m 
ſ EIT 81 4 M— RT: — Rot — 
Behatt. am 12. Detenber 1874 0. 7. Rē. 
Bon bem Behalt gehören: * N 
er Bilrger-erbinbung. vu. 9,46 Rbl. 64 Roy, 
em projectirten Sinvelģauje | . , . „94 „2, 


Dem projectirten Yalfenfanfe" 7, 57 10, 3%, 
Der Blinben-Interrichtē»Ynftatt itrtusie UB 6 
Zu ben Summen des aufgelöſten 1. gaļu: . * 462 1— 9 t. 


IH. < dokus | ! | 
Guma, 12,605 ROL. 27, Roy. 
— — 


Das Wort „Ginglāubige” betreffend. 

In dem Artikel Beiträge zur Statiſtik (Rigaſcher 
Almanach für 1875) wird die ruſſiſche Bevölkerung ber Stadi Riga 
confeſſionell als Griechiſch-Rechtglaͤubige, Eingläubige und Raskolniken 
aufgeführt. Wer nicht genauere Stenntniffe in ber zriechiſch⸗ ruſſiſchen 
Kirchengeſchichte beſitzt, ben bilrfte ber Ausdruck „Ginglūubige,”” 
wöriliche Wiedergabe des Ruſſiſchen enunorbpen, wol etwas be» 
fremden. Auch iſt er in ber That im gegebenen Falle nicht gan; 
dem Sachverhalt entſprechend. EAunonbpen heißt tet ,,Činglūubige"" 
nur im weiteren Sinne des Wortes, d. h. inſofern derſelbe mit 
Anderen Einen Glauben hat, alſo was man itt Deutſchen mit dem 
Worte „Glaubensgenoſſe“ bgeichuet; im engern Slune aber, wie hier, 
eniſpricht dieſer Ausdruck, als Gegenjats zu ben Raskolniken, viel mehr 
dem Worte „der Altglāubige. “Wie dieſe, bie ſogenannten Raskolniken, fo 
nennen ſich auch jene, bie EIHHOBŠPIIE, erappoopa, de h. Auhänger 
des alten Rituale, wie es von dem Patriarchen Jtiton eingefeķt: war. 
Während aber bie Raskolniken entſchieden gegen alle Neuerungen in 
der Kirche ſind, welche bon dem Patriarchen Nilon im pk Zahr⸗ 
hundert eingeführt wurden, und bit gegenwärtige, vou den Biſchöfen 
ausgeübte prieſterliche Weihe nicht anerkennen zu dürfen meinen, 
ſind die ietvari gros ebenfo wie jene Anhänger des alten 
Riluale, je feine Šegnēr ber prieſterlichen Weihe ber Jetztzeit 
unb bed Beifiga Shnods. Das Čntfteģen ber Parthei ber eyHHo- 
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B$pagi-in dieſer Art ber Bereinbarung mit ber rechtgläubigen Kirche 
batirt erft au bem Ende des vorigen Jahrhunderts und ift ein 
Yefultat ber Vergleichungsmittel, auf welche ver bekannte Metropolit 
Platon in Moskau aufmerfjam gemadt Batte, Dem entfpredenv 
müßten, nac? unſerer Anſicht, die unter ben Ytuffen in zwei Hauptkate— 
gorien zerfallenden Anhänger ber alten Gebräuche, der eģemafigen, ben 
Berbefjerungen nicht untertvorfenen Kirchenbücher 2c, mit dem allgemeinen 
.Namen „Altgläubige“ bezeichnet und zur Unterſcheidung bon cinanbev fo 
benaunt werden, daß man die Einen als „Altgläubige im ſtrengſten 
Sinne“ und die Andern als „Altgläubige, welche unter gewiſſen 
Genceffionen ber allgemeinen Kirchenordnung unterworfen“ ir die be— 
treffenden Verzeichniſſe einregiſtrirte. Jedenfalls iſt die Bezeichnung 
„Eingläubige“ für die deutſchen Leſer, reſp. für Leſer nichtgriechiſcher 
Confeſſion eine ſehr undeutliche und daher mißverſtändliche. In der 
zweiten Lieferung ber neuen Bearbeitung des Pawlowsky'ſchen 
ruſſiſch-deutſchen Wörterbuches iſt der Bedeutung des Wortes egHHo- 
BĒPpEene ſowol im weitern, als auch im engern Sinne Rechnung ge» 
tragen, indem die in dieſer Beziehung richtigen Angaben der erſten 
Auflage dieſes Werkes beibehalten wurden. (Eingeſ.) 
— gefaßt ließe ſich die Unterſcheidung vielleicht der Art 
bezeichnen, daß man die einen als „Streng-Altgläubige“ und die 
anderen als „Conceſſionirend-Altgläubige“ regiſtrire. Die Red. 


Ueber das Schiffsunglück des „Cospatrick,“ 

Kapitän Elmslin, welcher ſich auf der Reiſe nach Neuſeeland bes 
fand und neben einer Beſatzung bon 43 Köpfen nod) 433 Paſſagiere, 
ber Mehrzahl nach Farmarbeiter mit ihren Familien, am Bord 
führte, berichteten die auswärtigen Blätter beim Schluſſe des v. J. 
im Weſentlichen Folgendes: Am 6. December lief bas Schiff 
„Britiſh Scepter,“ von Kalkutta nach Dundee beſtimmt, in St. 
RETS, tin, nadbem es am 27. November im 28% 50' ſüdlicher 
Breite und 12” 44' öſtlicher Länge cin Boot, ent$altenb Macdonald, 
ben zweiten Offizier uno 3 Matroſen vom Schiffe „Cospatrick,“ 
das am 17. November im 370 15' 3 Breite und 120 25' 
tirgu Länge kur gefangen Batte, atfgenommen. Die vier Männer 
hatten im bem Boote zen Zage ohne Waſſer und ohne Nahrungs— 
mittel zugebracht uub einer von ihnen ſtarb, nachdem ev an Bord 
des „Scepter“ aufgenommen, in Raſerei. Aus den Mittheilungen 
der Ueberlebenden erhellt, daß ſie während dieſer zehn Tage einzig 
und allein bon ben Leichen ihrer Gefährten, deren urſprünglich 30 
it demſelben Boot vorhauden waren, ihr Leben gefriſtet hatten. 
Nach Mitternacht am 17. November, gu welcher Beit dev 2. 
Steuermann Macdonald die Wache im Schiffsraum fatte, war ber 
erſte Lärm, daß das Schiff brenne, erſchollen, und zwar war das 
Feuer zuerſt in der Kammer des Hochbootsmanns ausgebrochen, 
welche Ceraſinöl, Theer, Farbe, Del u. ſ. w. enthielt, während 
nicht weit davon mehre Fäſſer mit Fett, ſowie ca. 70 Tonnen Kohlen 
lagerten. Dies, gepaart mit ber Thatſache, daß das Schiff ungliid» 
mit einer großen Quantität Gpirituofen (man ſagt über 

Tonnen) befrachtet war, erklärt die Wuth und Schnelligkeit, 
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mit ber fidy das einer ausbreitete. Zwar wurden unverzüglich bie 
eifrigften Anſtrengungen zur Unterdrückung deſſelben gemadt, aber 
alle Bemühungen erwieſen ſich als vergebens, und in weniger als 
einer Stunde flog der Spiegel durch das Entzünden der Spirituoſen 
in die Luft und das ganze Schiff wurde in Flammen gehüllt. 
Machdem es bereits vollſtändig von dem Feuer verzehrt war, 
hielt ſich der Rumpf noch über dem Waſſer und die Böte blieben 
bis zum 19. November an ſeiner Seite, worauf es ſank. Kapitän 
Elmslin und ſeine Frau, ſowie Dr. S$. %. Cadle, blieben bis zum 
letzten Augenblick auf dem Schiff und ſprangen dann über Bord 
und ertranken. Als das Feuer am ärgſten wüthete, ſtürzte Alles 
nach den 6 vorhandenen Böten, die ſich bald füllten, und dann ſpielte 
ſich eine unbeſchreibliche Schreckensſeene ab. „Es war“ — ſagt 
der zweite Steuermann — „fürchterlich zu ſehen, wie Männer, 
Frauen und Kinder rings um das brennende Schiff ertranken, ohne 
Mittel ſie zu retten.“ Der erſte Offizier, Hr. Charles Romaine, 
5 Matroſen und 25 Paſſagiere hatten im einem andern Boote eine 
Ziſuct geſucht, das dem von dem „Scepter“ aufgenommenen —* 
age lang Geſellſchaft leiſtete, dann aber durch einen heftigen 
Sturm von ihm getrennt wurde und wie es ſcheint mit ſammt 
ſeiner Beſatzung zu Grunde gegangen iſt, ſo daß alſo von den 
466 Seelen, die ſich am Borb des „Goēpatrid”” befunden hatten, 
nur Zund auch dieſe erſt nach ſchaudervollem Leiden gerettet worden ſind. 


Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten. 
Am 4. Januar o. hielt bie livländiſche Bezirksverwaltung 
der Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger ihre Jahres— 
Verſammlung. Wie dem Bericht des Präſes der Verwaltung, 
da General-Major Baron Butberg, gu entnehmen, wurden im 

aufe des Jahres 1874 3 YNettungšftationen neuerēfinet und zwar: 
am 17, Mai Dei Ytaggazeem am. furifdben Gtranbe mit einem 
eiſernen Sranci8:Batentrettungēboot; am 10. Aug. bei Kollingen 
auf ber öſelſchen Halbinſel Hundsort mit einem 10,ruderigen —* 
zernen Rettungsboot nach dem Syſtem White und am 14. Nov. 
bei Karral an der Südweſtküſte von Oeſel mit dem hölzernen 
Rettungsboot „The Marie“ nach dem Syſtem Forreſt. Ueber— 
haupt zählt bie Verwaltung gegenwärtig 6 Stationen: Bullen, Mags 
nusholm, Alt⸗Salis, Raggaꝛeew Karral und Kollingeen — Für 
Oeſel hat ſich unter dem 20. December 1874 unter dem Präſidium 
des Bürgermeiſters b. b. Borg gu Arensburg ein Localcomité ges 
bildet. Auf der Rettungsſtation Magnusholm wurden von der am 
9. Juni 1874 bei ſchwerem Sturm am Magnusholmſchen Seedamm 
geſtrandeten deutſchen Bark „Möve“ der Kapitän, der Steuermann 
und ber Koch, nachdem früher ſchon 7 Mann bet Beſatzung von 
dem Bolderaaſchen Lootſenboote abgenommen waren, bon bem 2 ag: 
nus holmſchen Rettungsboot bei ztveimaliger Fahrt glücklich gerettet. 
— Die Jahreseinnahmen ber Bezirksverwaltung batten ſich inel. 
Saldo vom Jahre 1878 (4612, 20) auf 9702 Ybf, 93 Kop. be⸗ 
laufen, barunter Zuſchuß ber Oberverwaltung 1900 Rbl. Die Ge» 
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— kit ftd auf 9134 Rbl. 86 Kop., baruntet 
4860 60 Rop. für das Rettungsboot nebft Schuppen ꝛc. in 
——— Am Jahresſchluß 1874 verblieb der Verwaltung noch 
ein Saldo bon 568 Rbl. 7 Rop., während ſich ber Inventarienbe— 
ſtand auf ben 6 obengenannten Ytettungēftationen auf 20729 ROL. 
28 Kop. berechnete. An corporelien Beitrūgen feiten8 ber rigaſchen 
Kaufmannſchaft, ber livländiſchen unb ber öſelſchen Ritterſchaft unb 
tēr Gtūbte: Dorpat, Bernau, Wenden, Fellin und Wolmar ſtehen 
der edit: gegenwärtig 1610 NBL. jährlich zur Verfügung. 


Verzeichniß 
der —— au der Livbländiſchen Küſte zwiſchen 
Riga und Pernau im Janar 1875. 











Rheder und Heimort. | Bauart, | Sdiffēname, | Schiffer. | 3,9. 
Paynafo. 
Georg Beibe. . . „3m. Schoner. Georg* Zink. O. Dlfion. 132. 
dito . .BGaffel⸗Schon. Anna Cathar. 80. 
Jahn Ziteifoģn . . .|Šdģoner, Gatķarina*, J. C. Sdmibt. 125. 
„ .|3m. Stdoner. | Goncorbina*, P. Schnohre. 130. 
+7 | Štoner. John u. Anna. C. Noienberg. 85. 
dito .. Gaffel⸗Schon. Eliſabeth. H. Schwartz. 80. 
Andrei Weide3maſt. Gaffel— | 
Šdoner. | 3faac. $. Gatming. 168, 
tito „ . „3m. Schoner. Daniel. G. Damrotvsfy. | 130, 
bito « . Gaffel⸗Schon. Chriſtina. m. Weide. 80. 
dito a Šā bito, Zaderort. m. Weide. 130, 
bito —— bito. Anna $ulia. J. Ynberfon, 100. 
bito — dito. Nicolai. D. Jerw. 80. 
dito dito. Wuojoki. M. Weide. 51. 
N. Weide u. 8. derw dito. Anna Maria. Fritz Jerw. 122. 
Otto ij 17 ŠI dito. Sophia. A. Kirik. 40. 
— dito. Alexei. M. Birk. 110. 
ģarob "Salning ra: Mg dito. Unter Bau. J. Kalning. c.| 100, 
* Ģubmann$bad. 
David — .3m. Schoner. Woldemar*. M. Weide. 180. 
.Gaffel-Schon. Thbeodor. F. G. Thomſon. | 130. 
G. Martinfon pe bito, Yuguft Julius. T. Martinſon. 130. 
dito .3m. Schoner. Julia Alida*.P. Ancour. 150. 
ohann Martinſon . BGaffel⸗Schon. Leopold. Wartinſon. 130. 
ahn Martinſon ,. dito. Emilie Nette. M. Weide. 120. 
„ Sofenfraniuē, ,„ , bito. Alida. A. Liedeck. 110. 
Stats Mehreus , dito. Lanthow. J. Mackſon. 80. 
dito DŽ. dito. Michaiel. M. Mehrens. 100. 
Aten . 773 <.. tito, Eſtland. J. Lorenz. 118, 


Rehin Born . . | Sad. Nantfes, R. Born, 60 
"Gut Drrenļof. i 





NM. Barnomsfy . „|3maft. Gaffel⸗ 

i Schoner. Anna fiba. A. Rafning. 117, 
tē Is, bus Safīis il a goienna Sid. Y. Stūri 79. 
ahn Wachter Anna. P. Wachter. A 70, 
Yeter Ereimann. . . * Unter Bau. P. Treimann. 100. 





—— 





Rheder und Heimort. Bauart. | Schiffsname. | Sqhiffer. 3.8. 





M. ein... . .| Gaffel-Sdon. Delphin. 3%. Klein, 80 
MIMI es ua bito, Unter Bau. M. Klein. c.| 130. 
As 6 —, bito. Liſa. J. Gerw. 
—F dito. Anna Emilie. M. Grant. . 
4. Rofpm..... bito, g ē Birk. 115 
Sulius Grat ls. v.. bito, Delphin. Grant. 100, 
Neu⸗Salis. 
6. Sintgzz ... Gaffel. Sqon. Emmeline. M. Krautle. |1474 
9 * Bebrfings Grben. , (Sat. ZIwan. F. Trey. 60. 
Alt⸗Salis. 
Otto Teiziht... acht. Alexander. O. Teiziht. 60. 
Gut Kürbis. 
—— — «+ + Gaffel-Schon. Charlotte. M. Wikmann 144 
bito. MI «ts bito. Gatharina. A. Schilling 86. 
Guſt. Schnohr dito. Amalia. E. Kukken. 150 
bito u. Sģilling bito. Roſalia. R. Schilling. 
Martin Schnohr..5 dito. Catharina. M. Schnoht 80 
Guſtav Gering . . . | Sarbt. Nofalia. G. Gering. 90 
bito «+ + | Gaffel:Gģon.|Unter Bau. bito. c.| 120, 
" Startin dl... bito. Anna Olga. M. Lackell. 120 
$. Drautmamm,,., bito. Julie Gatķar. G. Gro$. 120, 
3. Sauing |. . . . |Sarbt. Dter Dina. Mats Beļrn, 73. 
Pernigel. 


J. Schnohr .....33maſt. Gaffel⸗ 
Schouer. Peter Yaul*, 
M. Dtien u. Comp.. dito. Livland. 
Ruthern. 
P. Wikmann dito. Baltija Pidde* 
dito «| Gaffel-Seģon. Woldemar. 
Adiamünde. 


Johann Grehwe. , . |3m. Schoner. Anna Dttilie*. 
dito —— ur” Gaffel⸗ 


.Schnohr. 131, 
. Safning. 149, 


R; 
dj 
3. Bifmann. 152, 
M. Musbkar. 130. 


H. Noack. 154. 


Schoner. Anna Olga. 148. 
Peter Sahlit. ... Gaffel · Schon. Anna Lina. P. Sahlit. 130, 
Peters⸗Kapelle. 
SMS su dito. Anna Maria. J. Grewe. 120. 
VIKI bito, $ulianna. 3. Schultz. 80. 
S. viņ galdā: a bito. Julia Bictoria S. Gar, 95. 
S. — dito. Catharina. P. Sweinek. 80. 
2 tļīs Witiwe šā bito. Maria dnnette 80, 
. Blu bito, Anna u, Olga. J. Röhrich. 124. 
— ēgifr Jacht. Neubad. J. Schultz. 60. 
Peter Ballod. Gallias. Peters⸗Kapell. VY. Ballob. 108. 
— 
Gallias. Balta. Peter Saß. 45. 


Kota 65 


Die mit * bezeidneten Schiffe finb zur grofen Fahrt gedaut, bie übrigen find nur 
gecignet, Reiſen in der Dft= unb Yorbfee zu unternehmen. Es fino nod über 100 

fenfaģī;euge unter 60 Roggen-tafien, welche bie Küſtenfahrt betreiben unb 
mit Brenn$ol; faģren, C. O. R. 


Ps, 


Verzeichuiß 
der Hanpt⸗Rhederei an der ſturlündiſchen Küſte zwiſchen 
Riga um Dondangen im Jannar 1875. 








Rheder unb Heimort. | Bauart. | Sģifēname. | Schiffer. 3-4. 
Dondangen. 
eter Zreimann . . . Gaffel- Schon. Maria. P. Treimann. t01, 
Gilīmanu . bito. Unter Bau. 100. 
tkufit dacht Graf M 
an . Jacht. ta onte 
Christo. E. Britmann, 70. 
Kalleken. 
Didrich (ga. . .Jacht. Charl. Naria.|D. Smelga. 50, 
J. Rreiģber „| d0. tifette. K. Rrei$berg. 30, 
Jahn Berfling. allia$. Auna aria. |3. Berfting. 80. 
„tub-Effern. 
. . Gaffel ·Schon. Dagmar. C. Kirſtein. 106. 
Kirſtein 
Kirſtein ni Deģu tito. Eugenie. J. Kirſtein. 8. 
Peyer bito. poimns. A. Weyer. 64. 
€. Brinberg . tito. feramer. |€. Grinberg. 60, 
5. Kalning bito. Unter Bau. 100, 
Banbfen. 
D. % u. Klaſſon . . Gaffel⸗Schon. Anna Dora. D. Y$L 111, 
R. Yuwn.... bito Brugge. 3. Btaļl. 126, 
bito. Reubau. 120. 
m. tem .. bito.  |Rurlanv. M. Leey. 130, 
si Dambtle. . . bito.  |Gmilie. J. Dambfafe. 60. 
* —* dito. Theodor. M. Behrfſing. 66. 
.Schlup. Caroline. M. Leep. 45. 
—— 
Krimd „= Gallias. Anna Merlina. M. Leep. 76. 
— 
.Gallias. Anna Cathar. pi Kaddik. 64. 
"Muttring + GSchlup. Yaut Alphons. M — 50, 
mg... -|_bo, Ānna Staria, |9. Berg. 50, 
Setencem-ūngtrr. 
Perr 6 gmaft. Gaffel⸗ 
Schoner. Der Berfut. H. Satming. 151. 
tapmefd. 
3. Bass... dacht. Unna u. Olga. F. Reķberg. 30, 
Bolberaa. 
3. Banfon  . . . . |Gallias. (Gatķarina. |3. Janſon. 76, 
Fotat 26 


Unter den 26 Fahrzeugen hat nur ber Gaffel Schoner, Dagmar“, Sdifer 
C. Kirſtein, Reiſen über die Rordſee nac London gemacht, die ūbrigen faķren 
in ber Dftfee, zwiſchen ruſſ. und ausländiſchen Pāfen. — Die fieinen Fahrzeuge, 
——* Btreunholz und andeten Producten ihre Fahrten nach Ri — machen, 
find niģt aufgenommen. 
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Zur Tages⸗Chronil. 

Bon ben xeſp. Gilden ſind erwählt und von Einem Wohledlen 
Ratēe Viefēs Stadt — worden: 1) as — urā bet 
Banbfung8-Gafjai bie Bütger großer Gilde CT. Fielitz, C. A. 
Weiß, Th. Praetorius, als Suppleant; 2) als Mitglieder des 
Theater ⸗ Verwaltungs⸗Comite's pro 1875/76: die Aelteſten gr. G. 
Š 6. Koch, $. Müller, als Suppleant, bie Biirger g: G. 6. 
Bienemann, U. Kählbrandt, als Guppleant; 3) *a(6-Ditgtieber 
des Nrmen:Ditectorium8: ber Biltg. gr. G. Andrei Gariſſimow Ka⸗ 
marin, bie Yelteften kl. G. Zinferling, Schmidt, U. Deubner, 
S. Gareife, als Guppleant, bie Bilrg. kl. G. W. Dohnberg, W. 
Claſſen, F. 6. Kohtzer, als Suppleant; 4) als Adminiſtrator, 
reſp. als Stellvertreter eines Adminiſtrators ber Gparfafje: Aelt. 
kl. G. M. B. Heede, als Adminiſirator, und Aelt. kl. G. W. 
Borchert, als Stellvertreter eines Adminiſtrators. 

Befördert ſind für Auszeichnung: zum Geheimrath der Herr 
Curator des Dorpater Lehrbezirks wirkl. Staatsrath Gervais, und 
zu wirklichen Staatsräthen die Profeſſoren der Dorpater Univerſität, 
Staatsräthe v. Bulmerincq und Meifnet. 
Die Geſetzſammlung Nr. 97 und 98 enthält unter Nr. 1151 
das Allerhöchſt beſtätigte Gutachten des Reichsraths über die Umge— 
— — dreiklaſſigen Stadt- Mädchenſchule in Riga in eine 
echsklaſſige. jās: rijās 
Am 24. Derember vorigen Sabres beging Herr Apotheker GG. 
v. Vogel das Feſt des 50jührigen Beſtehens (as Dfficin hieſelbſt. 
"Die vom 3—5. Bantar d. $. vēn ber Adminiſtration be8 
Kinderaſhls des Armen-Directoriums im gegenwärtigen Local des 
Aſhls, Hoſpitalſtraße Nr. 1. veranſtaltete —— der Arbeiten 
ber im demſelben verpflegten 41 Knaben und 23 Mädchen fanden 
bei ben Beſuchern ber Ausſtellung ungetheilten Beifall, wie ſich bars 
über and die „Ztg. f. Stadt und Land“ in Nr. 7 ihres laufenden 
Jahrganges höchſt anerkennend ausſpricht. 
Am I. Januar b.%. ſtarb zu Pühhalep auf der Inſel Dagden 
die Frau Julie v. Sengbufch, geb. Baroneſſe Nolcken, im. 53, 
Jahre ihrer ehelichen Verbindung mit dem Paſtor zu Pühhalep Alex. 
v. Sengbuſch, über den unſere Stadtblätter von 1872 in 
in Veranlaſſung ſeines am 10. September 1872 begangenen b60fjäh⸗ 
rigen Amtsjubiläums Ausführlicheres mitgetheilt haben. 
Am 6. Januar veranſtaltete ber Vorſtand ber. Fortbildungs⸗ 
ſchule des Rigaſchen Gewerbevereins den Schülern der Anſtalt in 
ben Schulräumen einen Weihuachtsbaum, an dem geģen 30 Schüler, 
meiſt Handwerksgeſellen und Lehrlinge, theilnahmen, ie mit Zeich— 
nen⸗Utenſilien und auderen kleinen Gaben beſchenklt wurden. 
— Am 9. Januard. J. war ein Vierteljahrhundert verfloſſen 
feit dem Tage, an welchem ber Schiffsexpert ber St. Petersburget 
Nadeſhda⸗Compagnie und ber „Veritas“ und beeldigter 'ēdifebe 
fidytiger und Schiffstaxator, Schiffskapitain 6? D. Mallund (geb. atn 
16./4. Buli 1817 zu Jtyftab in $innlanb; Seefahrer von 1824—1849) 
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ſeine Function als Expert der „Nadeſhda“ ielā antrat. Ein, 
bie vielfachen Berbienfte deſſelben um bie Hebung unſeres hieſigen 
Schifffahrtsweſens in beredten Worten hervorhebendes Schreiben 
des Rigaſchen Börſen-Comité's, begleitet von einer werthvollen 
Ehrengabe, war dem überraſchten Jubilar ein Beweis, wie ſehr ſein 
gemeinnütziges Wirken hier im Riga, das ihm eine zweite ri 
ģetvorben, Xnerfennung gefunden at, unb hoffen wir nod) lange 
finben tvirb. Den Leſern unſerer Gtabtblātter ift bie Chiffre "6. 
M.“ und „C. D. M.,“ mit benen feine vielfachen Beitrāge zu ben» 
ſelben unterzeichnet finb, eine tvobl bekannte. 
Die Dienſtboten-Unterſtützungskaſſe ķatte im J. 1874 
att Renten und Beitraģēgefbern eine Gefammteinnaģme von 1400 
Rbl. 14 Kop, von benen 1054 Rbl. zur Unterſtützung bon. 65 Dienft» 
boten, 175 Rbl. zur Beſchenkung von 35 Dienjibotēn unb 26 ROL. 
80 Rop. zu Unfoften verīvanbt, ber Reſt aber mit 144 Rbl. 34 Rey. 
zum Kapital geſchlagen wurde, deſſen Beftano ult. December 1874 
mit 27,627 Rbl. 30 Rey. abſchloß. — Sm Laufe des Jahres 1874 
tvaren 5 Mitglieder ber Unterſtützungskaſſe geſtorben. Eingekauft 
hatte ſich im Laufe des Jahres 1874 1 Dienſtbote und 32 hatten 
durch Einzahlung ihrer Jahresbeiträge ihr Anrecht an die Unter— 
ſtützungskaſſe aufrecht erhalten. Bon dieſen hatten im Laufe bed 
Jahres D Dienſtboten um Unterſtützung nachgeſucht und iſt ihnen 
tine ſolche von 1 NL. pro Monat bewilligt worden. 
Conceſſionen fino ertheilt laut „Livl. Gouv.⸗Ztg.“ Nr. 148 
und 150: 1) Dem Rigaſchen Kaufmanne Hermann Stieda bie 
— der von ihm acquirirten Bleiſtiftfabrik des Karl Joh. 
Franke u. Comp. auf dem allhier auf Saſſenhofſchem Grunde an 
ber Kalnezeemſchen Straße sub Land-Pol.Nr. 1604 belegenen Hauſe, 
unter ber Firma „Herm: Stieda Bleiſtiftfabrik.“ 2) Der Wittwe 
Anisja Gutſchewskh zur Latrinenbereinigung in ber Stadt und 
deren Vorſtädten mit Benutzung einer Dampfpumpe. | 
Dem Kaufmann Julius Burchard ift, laut „Livl. Gouv.⸗Ztg.“ 
die Anlegung einer Dampfmaſchine in ſeiner Fabrik zur Anfertigung 
bon Polgtiften an ber Dampfſägemühlenſtraße obrigkeitlich geftattet 


worden. 

Termine. 17. Januar: Auction von Pferden ꝛc. auf dem Auctionsplatze 
an ber Dima, 12 Uhr; Beginn des Curſus engl. Lectüre des Herrn Tho. 

Green, kl. Gifdeftube, 8 Uhr; — 18.: Ablauf des Proclams in Nachlaßſachen 

von Conrad v. Dahl, beim Hofgericht; Gen.-Verſammlung ber freiwilligen 

— 8 Uhr; — 21.: Verſammlung ber Mitglieder des Börſen-Vereins 
1Uhr; — 29.: Gen.Verſammlung ber Vorſchußkaſſe, 8 Uhr. J 





Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. Betri-R.: Joh. Gb; Georg Buchroth. Elsbeth 
Math. Bruhns. Karl Heinr. Theodor Meuſchen. Wilh. Eugen. 
Walfrieb Scherſtröm. Pugo Chriſtian David Hellwig. Alex. Gb. 
Stamberg. Eduard Friedr. Jul. Kunſtmann. Kath. Olga Günther. 
FJames Alfred Kaſtaun. Agnes Math. Braun. — Dom-K.: Alex. 


Wilhelmine „Gharli Gdend: Julie Anna Math. Stamm. Juliane 
Emilie Klau, gen. Klawe. Paul Wilh. Vajen. Emma Karol. Lib— 
bert. Karol. Leontine Reinell. Edgar Karl Albert Sprink. Wold. 
Richard Taube. Herm. Emil Jochumſen. Marg, Paul. Wilhelmine 
Silling. Alex. Cüſabeth Raeder. Amalie Emilie Buliane Grube. 
Georg Rudolph Engelhardt. — Jac.-K.: Karl Georg Udo Erasmus. 
Mob. Friedrich Detenhoff. Anna Wilh. Friederike Ednider, Ida 
Elifab. Johauſohn. — Gertvub=$.: Roſalie Math. Brandt. Karl 
Gb. Dfirne8. Emilie Joh. Avohtin. Louiſe Maxie Pacht. Wilh. 
Marie Bertha Schröder. Kattrin Mühlenberg. Marie Emilie Gar» 
ring. Mathilde Joh. Marie Sillais. Nik. Friedr. Sihpol. Anna 
Malwine Roſalie Jankowski. Eugen Edgar Szonn. Peter Eduard 
Scheimann. Martin Altſchnis. Alexander Michelſohn. Heinrich 
Woldemar Ranting. Joh. Yuguft Anting. Se, Eduard Tarkſch. 
Marie Hex Lange. Karl Gottfr. Janſohn. Šean Balentin Erd— 
mannſohn. Jurre Rein Sibbens. Alice Emilie Joh. Schilling. 
Alex. Wilhelm Müller. Friedrich Holler. Eugenie Kühlwein. Annga 
Glara „Iug. Emrich. Joh. Marie Louiſe Lilli Berg. Auguſt 
Wilh, Peterſen. Joh. Marie Math. Steinberg. 5 Zelming. 
Anna Clara Schuſe. Guſtav Wold. Miſſa. Fritz Neilis. Selme 
Barbara Baltzer. Minna Meduis. Lucie Auguſte Dor, Grünber 
Marie Vtartinfofm. Hermine Markuſchewitz. Bertha Kath. Noxd. 
Otto Appin. Anna Amalie Marie Sarring. Andrei Jaunbrahlis. 
Auguſt Buſchmann. Peter Alex. Solling. Minna Balled. — Je— 
ſus⸗K.: Anna. Pauline Lehmann. Thereſe Martha Ullrich. Ed. 
— Amalie Chriſtine Kerkovius. Paul. Joh. Kurtzing. Michael 
annow. Marie Jul. Drühl. Guſtav Joh. Jacobfohn. Marxie 
Sanne Breede. Olga Marie Müller, Peter Ed. Wiegand. Jul. 
Eduard Winkel. Jenny Olga Bitte. Alfons Karl Eſſerin. Amandus 
Max Alex. Partig. Šob, Gb. Swirbul,. Yifolai Bictor Gtraud. 
Dor. Kath. Willert. Frieda Florentine Birgel. — Johaunis-K.: 
Wilhelm Dietrich Alexei. Konrad Auguſt Zimmermann. Andrei 
Baran. Olga Eliſab. Günther. FJannis Kraſting. Louiſe Alex. 
Ohſoliug. Jakob Theodor Sahlit. Johann Friedr. Karl Gubrab> 
faf$. Nalwine Leontine Emilie (Kaſchell) Jannſohn. Eliſ. Emilie 
Roſenberg. Johann Bernhard Freidenberg. Heinrich Peterſohn. 
Friedr. Heinrich Joh. Leithart. Jakob Feldmann. Amalie Eliſab. 
Marie Bruſchinsth. Joh. Rudolph Pleintmann. Johaun Wilhelm 
Sarring. Albert Friedr. Kruhkling. Martin Meier. Emma Ytofalte 
Egliht. Anna Pauline Ohſolin. Michael Albert Dombroīwēft. 
Kath. Eliſab. Ohſtel. Olga Annette Berkin. Wilh. Peinv. Pappau. 
Gottfried Jannſohn. Rob. Andreas Nohrin. Pauline Louiſe Da». 
mafia Rraufli8. Karl Dalbing. Karl Alex. Wihtol. Anna Marie 
Wihtol. Mikkel Ludwig Rohkin. Joh Peter Paul. šā Wilh. 
Sihpol. — Martins⸗K.: Karol. Olga Brockart. Karl Julius 
Knoppe. Robert Kaspar Weinberg. Henr. Wilhelmine Ohſoling. 
aune. . Dttilie Eliſab. Au— 
einhold Schiemanu. Meta 
Wilh. Elvire Rofſenthal. Joh. Friedr. Adolph Anderſohn. Georg 
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— Schröder. Ku G$rifttan Mengelſohn. Meta Wilh. Elvire 
oſenthal. Anna Louiſe Porſch. Emilie Kath. Naumann. Joh. 
Reinhold Friedr. Roſenberg. Sophie Leontine Gaif. Fritz Herr— 
manſohn. Emilie Marie Kleinberg. Albert Leopold Vonjehr. Emil 
Eeck. Eliſabeth Charlotte Kaul. — Zrinit.:R.: Wilh. Chriſtine 
Louiſe Roſenthal. Karl Oskar Grün. Johannes Ferd. Frehmann. 
Diga Sophie Petronella Brüß. Marie Dor. Schmähling. Rudolph 
Aug. Grundtmann. Suſanne Amalie Tehraud. Peter Nik. Sonn. 
Wilh⸗ Marie Dſohſis. Anna Marie Karoline Swaigsne. Dor. 
Konſtanze Ballohd. Karl Sprohgis. — Zihrul. Rarot. 
Ida Sophie Tilder. — Reform. R.: Michael Berjinēfy. Wil— 
ķetitt Frierrich Villaret. Eduard Karl Fluthwedel. Friedr. David 
Rohwedder. Eliſabeth Margarethe Drews. — * 
Proelamirte. Betriru. Dom-⸗Kr: Klempnermeiſter Juſtus 
Emil Leonhard Hidde mit Malwine Karol. Hidde (auch — 
Schneider Jakob Freimaun mit Olga Pauline Breede. Maſchiniſt 
Joh. Karl Runißelbach mit Pauline Frieberile Mor. Deppe, geb. 
— Saufmann Robert Wilhelm Bierich mit Marie Bictoria 
ilh. Rauer in St. Peter6burg, Bäcker Ed. Schultz mit Eliſabeth 
Leikow, geh. Silling. Kaufmann Otto Herm. Karl Koslowsky mit 
Eliſabeth Kolum, geb. Tramdach. Schneidergeſell Stephan Schitiu 
mit Charlotte Louiſe Baumann. — Jacobi-K.: Soldat a. D. 
Theodor Beckmann mit Suſanne Kwiht. — Gertrud⸗K.: Jannis 
Reinfeld mit Lihſe Lewitz. Arbeiter Karl Daude mit Anne Schönberg. 
— Jefus⸗K.: Eiſenbahnarbeiter Jahn Bratſch mit Chriſtine Menz. 
— Martins-K.: Brennersgehilfe Janne Ohſol mit Marri Pampe. 
— Reform. K.: Kupferſchmied Bernhard Julius Eduard Herpel 
mit Zulie Liſette Schneebach. : Ā 
Begrabem. Dom-R.: Ņobanna Givive Müller, im 4. J. 
Frau Sil$.- Gtrauf, geb. Vtitler, 20 J. Šrau šo. Rat$. Bied» 
mann, geb. Frauenſtein, DD J. Herm. Theodor Alfred Arnholdt, 
im 2. 8. Franz Emil Waſa Böhncke, 3 B3. — FJacobi⸗K.: Frau 
Emilie Schneider, geb. Kulilowskhy, 32 J. Frau Auguſte Jalob— 
ſohn, Jeb. Schumann; 44 J. — Gertrud-Ker Frau Chriſtine 
Barbara Peterſen, geb. Carlowitz, 720 J. Gmitie Rudſiht, 28. 
andl Commis Oskar Foß, 23 J. Lohndiener Chriſtian nags, 
1.18. Beate Marie Eliſ. Hbuchen, 25 J. Sof. Theodor Ohdit, 
.im 2. J. Bertha Conſtanze Schweder, im 4. J. Auguſt Karl 
Kuſchinskh, im 3. J. Adolph Wilhelm Ahrends, im 3. J. Ras 
pellmeiſter Wilh. Böttger, im 27. J. Jurre Rein Sibbens, 8 T. 
Emilie Krehſlin, 4 Emmeline Buliane Aurora Wiſchker, 5 J. 
Fräul. Joh. Emma Natalie Gehlhaar, 3Z1 J. Schuhmacherlehrling 
Theodor Jakob Erhardt, 21 J. Louiſe Henriette Weide, im 2. J. 
ur" hriſt. Thekla Zepp, 10 M. Friſeurswittwe Joh. Schäntzel, 
— ehncke, 78 J. Töopfergeſell Joh. Georg Papperitz, 27 $. 
hriſtine Dumpe, 69 S Frl. Math. Sof. Niegert, 25 J. — Je— 
ſus⸗K.: Auf ģeitt Gt. Matthūi-Sretfeģtābni$ tvurben vom 24. 
Dec. bis 14. an. D3 Leichen begraben. — Thorensberg: Gugen 
Naujuks, im 2. 8. Ans Aisdarr, 10 $. Sabrifarbeiter Bafob 


Gottlieb, Kohllit, 25 J. Unna Schöuberg, 52 J. Rarol. Elif. 
Sahlit, 11 Y. Minna Louiſe Makulatz, im 5. J. Gijenb gave 
beiter Janne Golewskh, 23 J. Schuhmacher Sof. Friedr 
— 30 3. Lawihſe Sdmittmaun, 23.3. Joh. David Gemitt- 
mānn, 2 Z. Friederike Beruftein, im Fi 4%. — Ilgezeemſches 
— Ottilie Roſe, im 3. JChriſtian Jahnſohn, 
70 X. Dahrte Deſſain, 67 J. Charl. Giefler 3 Yt, Gar Manitz, 
8.$. Gottfried Malzanow. Ytifolai ji PAT l J. Andrei 
Tſcharke, 2 J. Auna Lingner, — Trinit. K.: Frau Emilie 
Gertrude Büſchel, geb. malā ki 6 4%. David —— Schul 
3 J. Julie Anuette Grigor, 2 PNA Yittfofēfy, 2 S$. oh. 
Georg Trei, 1 3. Xnna Bapping, 1 « Stutider Simon Ahboling, 
29 $. Karl Sprohgis, 1 St. Āuna Math. Anderſohn, 2 Še "M 
ibio D. J. Raufmann Aug. Wilh. Zrutenau, 55 Še: 





— Wehnnnge⸗ und Adrehanzeigen. 

Adamſon, 6., Lehrer, gr. Schmiedeſtr. 31. 
Baum, Rob., 1. Ytotair des Landv ogteigerichts, P. Bartitr. 5, part 
Blum, $o$., Schuͤhmacher Baſtei-⸗Boulevard H. Berent, i. H. '4 Er. 
—— F Y., Spritfabrik in Neuermühlen, Šeicāftētotat Theater» 
Ttrafe: 
Brunuoto, P., Zimmermann, Yt. gr. + ietīti 23. 

Egliht, $., vr. Rurmanow's Damtm 10. 
Geyer, Ņifofai, Muſiklehrer, Beſtellungen auf Tanzmufit, P. tieine 
— "B5. | 


—5 — einr., Hofgerichts⸗ u. Rathsadvocat, Marſteute 26 
agdalene, Damenſchneiderin, gr. Küterſtr. 9, 3 
——a G., —— Kaufſtr. 4, u. P. —— F 
Schnee, Garie, Geſang⸗ u. Glavieseķrecin, %. Aleranderſtr. 2 = 
Bictoria«Dētel, gr. Nungferufte..1 | inj 
Weinberg, Karl, — M. gr. ēģnievetr. %4.: VAL 


Wendt, %., Būdereigeidūft, V Yeuftr. se mueg 
—* Leihbibliothek, Malerfiee1 SU (iki 
inotvēfy, Emilie, Hebamme, Vtit. gr. Lagerftr. — u— 
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N 3. Donnerstag, ben 23. Samuar. . 1875. 
(66. Xabrgang.) 





Būdentlid 1 mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rbl.; halbjährlich 1 Rbl.; 
l per Yoft jāprlid 2.RbI. 60 Kop.; halbjährlich 1 RDI. 33 Roy. 


Literäriſch-praktiſche Bürger-Verbindung. 
Jahresberichte 
der Anſtalten der Bürger-Verbindung, 
abgeſtattet auf der Jahres-Verſammlung am 12. Decbr. 1874. 


J. Die Luther-Sonntagsſchule für Handwerkslehrlinge 
(Gewerbliche Vorſchule); begründet 1817. 


Referent Schul⸗Inſpector Oscar Poelchau. 


Die Adminiſtration der zur Vorſchule der Fortbilbungsanſtalt 
des Gewerbevereins umgewandelten Lutherſonntagsſchule hat ihr e 
Arbeiten während des verfloſſenen Jahres in ruhigem Gange fort- 
geführt. Der Wintercurs mit 183 Schülern in 4 Claſſen nahm 
bis Oſtern ſeinen unbehinderten Fortgang. Das für ben Sommer 
in Ausſicht — Semeſter fonnte am 8. April anfangen 
und endete mit dem 22. Juni. Hatten ſich für daſſelbe auch 173 
Schüler angemeldet, fo mußte die erneute Erfahrung, daß die ange— 
ſtrengtere Arbeitszeit im Berufe dem größeren Theile ber Schüler, 
je weiter der Sommer vorrückt, ben Schulbeſuch unmöglich macht, 
— die Adminiſtration zu dem Entſchluß führen: in Autunft ten 
Gommercurē gan; wegfallen zu laſſen, dafür aber ben Wintercurs 
bis auf den tuferften Termin (d. h. von Anfang Auguſt bis zum 
1, Mai) auszudehnen. | 

Nachdem von eiņev beſonders bagu ernannten Gommiffion ein 
bie durch die aligemeinē Wehrpflicht hervorgerufenen neuen Bedürf— 
niſſe berückſichtigender Lehrplan für die Fortbildungsſchule und Vor— 
ſchule ausgearbeitet und bon ber Adminiſtration approbirt worden, 
wurde auf Grund deſſelben (durch die Umſtände verſpätet) am 2. 
September die Vorſchule mit 188 Schülern in 4 Claſſen eröffnet. 
Für ben Unterricht waren nicht mehr, wie bisher, au D Wochen⸗ 
abenden die Stunden von 8—'/,10 Uhr und Sountags von 8—10 
früh, ſondern an 3 alternirenden ŠBodenta n von 7—10 Uhr Abends 
eftgejeģt. Zu ben bisherig tractirten Lehrgegenſtänden war in ben 
beiden oberſten Claſſen die ruſſiſche Sprache getreten. 
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Der immer ftārfer tberbenbe Zudrang zur Schule erforberte bie 
Grridtung einer Parallelclaffe, bie durch grofmiitģige Unterſtützung 
be8 livf. Adelsconvents ermöglicht wurde, fo daß gegenwärtig „bie 
Schule 5 Claſſen zählt und (nach Abgang der in Folge läſſigen 
Schulbeſuches ausgeſchloſſenen 50 Schüler und Zutritt von 119 
— mit 207 Schülern in das neue Jahr hinübertritt. 

An Stelle des verſtorbenen Herrn Bahr hat Herr Lehrer 
Warkher die Zeichnenſtunden übernommen und Herr Reuter iſt als 
Claſſenlehrer für die neuerrichtete Parallelclaſſe eingetreten. 

Zur Eröffnung der Schule am 2. September wurde derſelben 
von den Herren Schuhmachermeiſter Strauß und Schloſſermeiſter 
Treilieb eine ſchöne Wanduhr zum Geſchenk gemacht. 

Die Einnahmen der Schule betrugen: 

Saldo vom Vorjahre ... 31 Rbl. 10 Kop. 
Beitrag ber 8-9. .... dd D „VA, 
Zuſchuß des Gewerbevereins 879 „ 58 „ 
Extrabeitrag des Adelsconv. 500 — „7 
— 1856 Rbl. 12 Kop. 


Die Ausgaben ber Schule betrugen: 
10 


Lehrergagen .... .... 1410 Rbl. — Kop. 
Fenrte MB V 
Bebienumny ........ 106 „,„ 60, 
Aebeijāmā”i i sus 89 3904 
Beleudtung........ BE i. VV— 
Gdyreibutenfilien, Druckſa— | 

ģen ꝛc. .. ii ditt jā 


Bē: ci ci vz 50 „70 
1825 „ 092 , 


Galbo pro 1875... . . . T 81 Yb. 10 Roy. 


Vollswirthſchaftliches und Gemeinnūtiges. . 


Ein Batent ift ertheilt worden auf D Jahre: dem Dberft 
a. D. Arkadi Karpowitſch auf einen Apparat zum Hacken von Kohl. 

Das Schlachten mittelſt Bouterolle betreffend, welches 
von mehren Seiten empfohlen wird, entnehmen wir den Berliner 
Blättern Folgendes: Am Schluß des v. J. fanden in ben Schlachthäu—⸗ 
ſern auf dem Viehhofe neuere Verſuche mit ber fog. Bouterolle ſtatt, 
welche auf Beranlaffumg des Polizei-Präſidenten v. Madai aus den 
Wiener Schlacht-Häuſern nach hier importirt worden iſt. Die Ver— 
ſuche, denen ein großes Publieum beiwohnte, fielen nicht zu Gunſten 
des Inſtrumentes aus. Einem ziemlich großen Stier wurde die 
Ledermaske umgehängt, mit wuchtigem Hieb der Stift in den Schädel 
hineingeſchlagen, und ſofort lag das Thier am Boden. Alles drängte 
ſich herzu, um den wunderbaren Erfolg anzuſehen, — da mit einem 
Satze war der mächtige Stier wieder auf den Beinen und die Zu— 
ſchauer ſtiebten in wilder Flucht auseinander. Den Ochſen warfen 
erſt geſchickt geführte Schläge mit dem gewöhnlichen Beil zu Boden. 
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— Der ztveite Verſuch fiel nod nngiinftiger aus; ber Stift wurde 
wieder mit einem Gtreide in ben Schädel eingetrieben, aber ber 
Stier ftanb ruhig ba unb harrte ber Dinge, bie ba fommen folften, 
Auch ier mufte erft ber gewohnte frūftige Hieb das Thier zum 
Šallen bringen. In Folge biefer nidt gan; gitnftig auēgefalfenen 
Berfude * naģm ber Vorſitzende des Bereinē ber ſelbſtändigen 
Schlächter Berlinē, Herr Wendt, mehrfache Berānberungen an tev 
Schlachtmaske vor, beren Prüfung vor zahlreichen Zeugen ſchließ— 
lich bei ſämmtlichen Thieren ein außerordentlich günſtiges ftmb über— 
raſchendes Reſultat ergab. 

Ueber „Die Reſultate der auf Selbſthülfe beruhenden 
deutſchen Erwerbs- und Wirthſchaftégenoſſenſchaften im 
J. 1873“ bringt die „Gegenwart“ eine durch Nr. 1—4 ſich hinziehende 
Mittheilung von Schulze-Delitzſch. Im Abſchn. V verbreitet ſich der 
Verfaſſer auch über die neuerdings an einigen Orten in Aufnahme ge— 
kommenen Baugenoſſenſchaften und bemerkt über dieſelben wörtlich wie 
folgt: „Ueber die erſt in den letzten Jahren durch das dringende Woh— 
nungsbedürfniß veranlaßten Baugenoſſenſchaften iſt noch wenig 
zu ſagen, da ſich die Principien für ihre Organiſation erſt in der 
Praxis herausſtellen müſſen. Da, wenn die Wohnungsbedürftigen 
die Sache allein anfaſſen, die Beſchaffung ber zum energiſchen Yt» 
griff der Bauten erforderlichen Capitalien meiſt in ſehr unzureichendem 
Grade vor ſich gehen dürfte, ſo kommt es darauf an, irgend wie 
die Kapitaliſten ſelbſt in das Unternehmen herein zu ziehen. Da 
nun dieſe ſchwerlich in die Solidarhaft einer ſolchen Genoſſenſchaft 
einzutreten geneigt ſein werden, fo wird entweder eine feparate Eini— 
gung derſelben zur Vorſtreckung ber nöthigen Geldev, außerhalb ber 
Genoſſenſchaft oder ihr Eintritt in dieſe als ſtille Geſellſchafter, 
meiſt unter hypothekariſcher Sicherſtellung ihrer Einſchüſſe, erſtrebt, 
wie das Letzte namentlich mit Erfolg in Newiges (Rhein. Fabrik— 
ſtadt) geſchehen iſt und wohl meiſt da ſich empfiehlt, wo eine Klaſſe 
von Kapitaliſten als Arbeitgeber ſelbſt an Herſtellung geſunder 
Wohnungen für größere Arbeitermengen intereſſirt iſt. Verhältniß— 
mäßig bedeutende Reſultate für die kurze Zeit ihres Beſtehens, welche 
nicht über 1871 hinausgeht, weiſen der Wohnungsverein in 
alle a / S. (28 kleinere Häuſer zu 2 Wohnungen mit Hof, Ställen 
und Gärtchen); Bauverein zu Inſterburg (7 größere Häuſer 
mit Ställen zu je 4—8 Wohnungen, von denen eins verkauft ift); 
Urbeiterķeim in München (7 Häuſer mit 44 Yofnungen, 
Gūrtden) auf. Ihnen ſchließen fid) zunächſt Neviges und Rathenow 
an, welches letzte eine vollſtändige Ziegelei erbaut und im Be— 
trieb hat.“ 

Dhnamit als Rodungsmittel. Da Dynamit feidt und 
billig zu erlangen iſt, fo bedienen ſich in Oberſchleſien die Holz— 
ſchläger deſſelben als Hülfsmittel beim Roden gewaltiger Stöcke 
mit tiefgehenden Wurzeln. Das Verfahren iſt recht einfach. Ver— 
mittelſt eines zugeſpitzten Pflockes wird unter den zu rodenden Stock 
eine Oeffnung geſtoßen, welche die mit Perkuſſionshütchen und elec— 
triſcher Zündſchnur verſehene Sprenghülſe aufnimmt. Durch An— 


bvilden lockerer Erde wird ber Raum geſchloſſen, fo baf. bas. Ge— 
ſchoß nur durch die Zündſchnur zugänglich bleibt. Kaum 10 Mi: 
nuten beanſpruchen die nöthigen Vorkehrungen bis zur Exploſion. 
Meiſtentheils zeigt ſich der ausgehobene Stock mehrfach zerriſſen, 
noch loſe au den langen Wurzeln hängend. rt unb Seil thun bad 
Uebrige. Die Art zu voben geſchieht auf Nififo des bolgidtāgers, 
teil Unbefugten ber Gebrauch teē Dynamit nicht geftattet ift. an 
bebient ſich jedoch sig Berfafren8 eben fo gern unb verſtohlen, 
wie man heimlich Fiſche bamit fūngt, welche durch bie Grplofion 
ber Dtynamitpatrone im Waſſer getödtet oder betāubt worden finb, 

Die Schutzmannſchaft in Berlin. Bon Fremden wird 
nidjt feften Klage darüber geführt, daß bie Gduķmūnner auf 
ben Gtrafen bie gewünſchte Auskunft über öffentliche Gebūube, 
Wohlthätigkeits-Anſtalten, Denfmāler unb dergleichen nicht geben 
können. Um biefem Uebelſtand abzuhelfen, Ķat bas Polizei-Präſidium 
ein alphabetiſch geordnetes Verzeichniß ber einſchlägigen Gebäude ꝛc. 
aufſtellen und jedem Schutzmann ein metallographiſches Exemplar 
uſtellen laſſen, um die Mannſchaften ſomit in den Stand zu ſetzen, 
jede erforderliche Auskunft auf der Stelle ertheilen zu können. 

Eine neue Straßenbezeichnung iſt ſo eben in mehren 
faſhionablen Straßen des Weſtends von London eingeführt worden. 
Um die Namen der Straßen und Plätze am Abend leichter erkennbar 
gt machen, ſind dieſelben nunmehr an ben Laternen ber Straßen⸗ 
ecken, welche die ganze Nacht hindurch erleuchtet werden, zu leſen. 
Andere Stadttheile ſollen ſich anſchicken, dieſem Beiſpiele zu folgen, 
und in Kurzem wird ber Fremde ſich des Abends in dem Straßen⸗ 
netz ber brittiſchen Hauptſtadt mit Leichtigleit zurecht finden können. 


Literatur und Kunſt. 


Zeitſchriftenrevue. Die „Zeitſchrift für bildende Kunſt“ 
bringt 1875, Heft 4: „Die Galerien Roms.“ Ein kritiſcher Ver⸗ 
ſuch von Iwan Lermolieff, I. die Galerie Borgheſe. Aus dem 
Ruſſiſchen überſetzt von Dr. Joh. Schwarze (Fortſetzung). 

Die „Mittheilungen und Nachrichten für die evangeliſche Kirche 
in Rußland“ bringen Decemberheft 1874: „Syhnodalauſprache“ von 
F. Hörſchelmann; „Noch ein Wort über die projectirte neue 
Rigaſche Gemeindeordnung,“ von N. v. Nolcken; Kirchliche Nach— 
richten und Correſpondenzen aus Birſen und Petroſawodsk; — Per— 
ſonalnachrichten. 

Die „Ruſſiſche Revue“ bringt III. Jahrg., 12. Heft: „Streif⸗ 
züge in der Krim. I. Im Baidar⸗-Thal.“ Bon W. Köppen; — 
„Ueber den geographiſchen und ethnographiſchen Gewinn aus der 
ui! de ber altperſiſchen Keilinſchriften“ Bon Šr. Sķiegef; 
— „Die neuefte deutſche Rarte vou Mittel-⸗Aſien.“ Bon Dr. Emil 
Sdmibt; — Kleine Mittheilungen; — Revue ruſſiſcher Zeitſchrif⸗ 
ten; — Kuſſiſche Bibliographie. 

Die „Deutſchen Zeit: und Streit⸗-Fragen“ bringen Salra. III, 

eft 45: „Streitfragen ber Gifjenbabnpolitif." Bon Guft. Cohn. 
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$a ben „Blātterm für literārifdje Unterhaltung" ſchreibt Rud. 
Gottfedalf: „Auf bem Gebiete ber epiſchen Boefie ģaben wir ein 
bedeutendes Werk zu verzeidmen, das zweite Lied bon W. Jor— 
dan's „Nibelunge“: „Hildebrant's Heimkehr.“ Dieſe Dichtung 
hat etwas Markiges, großen epiſchen Stil in Schilderungen und 
Vergleichungen, eine ſeltene Sprachgewalt und giebt dem aften beuts 
ſchen Heidenthum philoſophiſche Tiefe. Wie man auch über den 
altdeutſchen Vers mit ben vier Hebungen und Senlungen, über ben 
Stabreim oder über das Verdienſt poetiſcher Wiedergeburt alter 
Sagen denken mag: Die dichteriſche Energie, ber machlvolle Fres— 
kenſtil ber Ausführung überwindet alle Bebenfen, 

Die erſte Serie der Veröffentlichungen des „Allgemeinen Ver— 
eins für die deutſche Literatur“ bringt als 7. oder Schlußlieferung: 
„Die moderne Oper.“ Kritilen und Studien von Ed. Hanslick. 
Berlin 1875. — Für die zweite Serie iſt wieder eine intereſſante 
Reihe von Werken in Ausſicht geſtellt, am deren Abfaſſung ſich 
Männer wie Berthold Auerbach, Karl Gutzkow, Paul Heyſe, 
J. Bodenſtedt u. A. betheiligen werden. 

Der „Neue Pitaval,“ begründet von Hitzig und Häring und 
fortgeführt von Dr. A. Vollert, bringt im 9. Bande ſeiner neuen 
Serie, Heft 3 u. 4 eine ſehr eingehende Bearbeitung des Proceſſes, 
betreffend den Marſchall Bazaine. 





Zur Tages⸗-Chrouik. 


Am nächſten Gonntag, ben 26. Januar, Vormittags, wird ber 
Univerſitätsprediger, Mag. theol. Joh. Lütkens aus Dorpat, in 
Aufforderung E. W. Raths ber Stadt Riga, in ber St. Petri— 
Kirche feine Wahlpredigt halten. 

Dem Rabbiner der Rigaſchen Hebräergemeinde, Aron Pum— 
pjansly, ift für außerdienffliche Auszeichnung unter dem 21. Dec. 
v. J. Allergnädigſt die goldene Medallle mit ber Aufſchrift: „Für 
Eifer,“ zum Tragen am Halſe am Stanislausbande, verliehen 
worden. (Livl. Gouv.⸗Ztg.) 

Am 22. wurde bon ber Anla des Polytechnikums aus die entſeelte 
Hülle des am'14. Januar um 10 Uhr Abends, in Folge eines plötzlich 
eingetretenen Bluterguſſes ins Herz, verſt. Directors des baltiſchen 
Polytechnikums, Dr. Ernſt Friedr. Nauck, zu ihrer letzten Ruheſtätte ge— 
leitet, nachdem bereits am Abend vorher die Ueberführung derſelben aus 
ber Reformirten Kirche in das Polhtechnikum unter Fackelbegleitung 
erfolgt war. Ausländer von Geburt und bis zum Jahre 1862 
Director ber Gewerbeſchule zu Crefeld, wurde ber Verewigte im 
genannten Jahre bei Eröffnung des Bolytecnifumē als Director 
und Brofeffor an daſſelbe berufen, wirkte feitbem mit nie ermü— 
benber Thätigkeit für Förderung ber Intereſſen ber Anſtalt nach 
allen Seiten hin, wie dafür eben fo ſehr das raſche Aufblühen 
derſelben, als die allgemeine Hochachtung, deren ſich ber Verſtorbene 
in den weiteſten Kreiſen unſerer ſtädtiſchen Bevölkerung zu erfreuen 
hatte, ein ehrendes Zeugniß ablegen. 
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Am Sreitage, ben 17., fanb bon ber Gt. Petri⸗Kirche aus bie 
feierlidje Beftattung des am 12. Januar c. im 64. Lebensjahre ver: 
ftordenen Kaufmanns Sul. Ēmanuel Meiſſel ſtatt. Geboren zu 
Jtiga den 3. März 1811, gehörte ber Berftorbene während einer län— 
geren Reihe bon Jahren unſerer lit.epraft. Bürg.«Verb. als Mitglied 
an, beſonders aber bewies er ſeinen Sinn für Förderung des Ge— 
meinwohls in unermüdlicher Ausdauer, mit welcher er mehre Jahre 
hindurch die Kaſſenverwaltung des Rigaſchen Gewerbevereins ge— 
führt. In gerechter Anerkennung ſeiner Verdienſte um das Gedeihen 
des Vereins, hat der Vorſtand deſſelben Veranlaſſung genommen, 
ihm, dem Entſchlafenen, ebenſo wie dem zwei Tage nach ihm aus 
dem Leben geſchiedenen Director des Polhtechnikums, Dr. Nauck, 
in Nr. 14 ver „Rig. Zeitung“ im einem ehreuvollen Nachruf Worte 
der Dankbarkeit und Hochachtung zu widmen. 


Am 20. Januar ſchied nach kurzem ſchwerem Leiden im 71, 
Lebensjahre aus dem Leben ber vieljährige Rendant des Rigaer 
Börſen-Comité, Karl Joachim Wandeberg. Geboren zu Ytiga am 
1. März 1804, war der Verſtorbene ſchon früh der Handlung befliſſen 
geweſen, arbeitete dann während einer Reihe von — als Buch⸗ 
halter in der Buchhandlung von Ed. Frantzen und ſpäter in der 
bon N. Kymmel, bis ihm im Jahre 1852 die Redantenſtelle beim 
Börſen-Comité übertragen wurde, im ber er während ſeines 23jähr. 
Dienſtes ſich durch ſeine muſterhafte Accurateſſe ebenſo ſehr wie 
durch ſeine unausgeſetzte Thätigkeit die allgemeine Achtung des hie— 
ſigen Handelsſtandes erwarb. 


Am Sonntage, ben 19. Januar, Nachmi ttags, fand in Gegen— 
wart der Herren Vertreter der Stände der Stadt und der Glieder 
ber Verwaltungs-Commiſſion des Gas- und Waſſerwerks die Er— 
öffnung des Betriebes ber, in dev Ritterſtraße, im Moskauer Stadt— 
theil, nach dem Projeet des Ingenieurs Kurgas von dem Mau— 
rermeiſter Krüger neuerbauten „Filial-Gasanſtalt“ ſtatt. Der Bau 
war Mitte Mai v. J. begonnen und in ungefähr 200 Arbeitstagen 
beendet worden. Die Anlage, welche vorläufig die Beſtimmung hat, 
die alte Gasanſtalt zu unterſtützen und namentlich den Moskauer 
und den Petersburger Stadttheil zu beleuchten, iſt zur Zeit derartig 
eingerichtet, daß ſie e. 60 Mill. Kubikfuß Gas zu produciren ver— 
mag; ihre Production kann aber durch Anbau eines Retortenhauſes 
bis auf 120 Mill,. Kubikfuß geſteigert werden. 


Der am 3. Januar von dem Rigaſchen Localcomité des Vereins 
zur Verpflegung verwundeter und kranker Krieger zum Beſten des 
Vereins veranſtaltete Ball hat einen Ertrag ton 787 Rblu. ergeben, 
welche den Specialmitteln des Comite zur Gründung von Stipendien 
für Studirende ber Mediein zugezählt worden ſind und bon dem 
Comité aufbewahrt werden. 


Am 19. Januar beging ber Rigaſche „Handwerker-Artel“ die 
Feier ſeines 5jährigen Beſtehens mit einem Mittagsmahl, an das 
ſich im weiteren Verlauf vie Aufführung eines Vaudevilles: „Xouy 
GHTb AKTep0OM?'* ſchloß. | 
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Für bie Rigaer Bühne wurde neu engagirt Frl. Lauterbach 
von Rotterdam. (N. Th.D.) 


Termine. 25. Januar: Stiftungsfeier des „Strebſamen Vereins“ im 

Saale ber Johannisgilde, halb 9 Uhr; — 29. Gen.-Berfammlung ber Bor» 
ſchußkaſſe, 8 Uhr; — 30.: Yetter Šermin für Offerten wegen Cieferung bon 
Yortlanbcement fūr die Dūnaburg=Bitebsfer Eiſenbahn. 


i Beridtigung. 

Wir müſſen unfere Leſer um gefāllige Zurechtſtellung eines Druckfehlers 
in dem Aufſatze;: Das Wort „Eingläubige“ betreffend, in Nr. 2 unſeres laus . 
fenden Jahrganges der Stadtblätter erſuchen. Es hat ſich nämlich in der Zeile 
9 von unten ein „n“ ftatt eines „r” eingeſchlichen und muß es heißen: „vie 
es vor (nicht von) dem Patriarchen Nikon eingeſetzt war.“ 


Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. Petri-K.: Karl Arnold Edmund Deubner. Aug. 
Karl David Morgenſtern. Mathilde Nennt Korn. — Dom-K.: 
Ernſt Emil Alfred Zahn. Antonius Maximilian Jonſen. Eduard 
Aug. Witte. Emilie Elfriede Loniſe Schmidt. Elſa Jennh Grun— 
waldt. Friedrich Anderſohn. Albert Auguſt Bergwitz. Johann 
Salming. — Jacobi-K.: Ida Eliſabeth Johannſohn. Pauline 
Eveline Karol. Scheibler. Emma Wilhelmine Jacobſohn. Antonie 
Amalie Georgine Mosbach. Julius Arthur Zelming. — Ger— 
trud-K.: Wilhelmine Marie Eliſabeth Feldmann. Louiſe Pauline 
Juſchewitz. Peter Johann Grawe. Karl Auguſt Tehwinſch. 
Auguſte — Hedwig Spranzmann. Emilie Emma Chriſtine 
Birk. Alwine KLihbe Hedwig Jehkabſohn. Gotthard Wilh. Bau— 
mann. Katharine Louiſe Ruprecht. Heinrich Eduard Thomſon. — 
Jeſus⸗-K.: Findling Richard Eduard. Johann Friedrich Skirbſt. 
Friedr. Reinhold Weiß. — Martins-K.: Emma Eliſab. Henſel. 
Marie Kath. Awoting. — Zrinit.-f.: Ottilie Emilie Ottersberg. 
Irma Eliſab. Johannſohn. Ernſt Wilh. Eugen Brambour. Karol. 
Math. Muhrneek. Malwine Kath. Sehretes. Chriſt. Auguſt Kalning. 

Aufgeboten. Petri- und Dom-K.: SPētetbefiģer Rud. 
Julius Emil Lübcke mit Marie Amalie Gotthilfe Töppfer, geb. 
Böttcher. Maſchinentechniker Guſtav Pirwitz mit Eliſabeth Marie 
Ludovika Marſchütz. Maurer Karl Theodor Wittmann mit Henr. 
Amalie Dulz. — Jacobi-K.: Schiffskapitän Victor Alex. Grt». 
mann mit Emilie Budwig. Zimmermann Johann Roſit mit Kath. 
Gmilie Ņenner (auch Martins-K.) — Gerftrud-K.: Arbeiter Joh. 
Zihrul mit Trihne Dolfi. Obertelegraphiſt Coll.-Regiſtrator Jakob 
Nikolai Martinoff mit Alide Henriette Neuland. Bäcker Karl Friedr. 
Broſchadt mit Anna Julie Annemann. Schneidergeſell Gottlieb 
Ferd. Grönberg mit Liſette Peterſon. Fuhrmannswirth Chriſtian 
Salming mit Juliane Olga Louiſe Grikkmann. Fuhrmannswirth 
Jak Behrſing mit Julie Zelms. — Trinit.-K.: Arbeiter Mikkel 
Meirit mit Lihbe Artmann. Beurl. Soldat Joh. Otto Redien mit 
der abgeſchied. Kath. Grünberg, geb. Gailit. | 

Begraben. Petri»£.: ——— Alexandra Tautwaſch, im 
21. J. Pofrat$ Julius Alex. Ernſt Vogel, 48 J. Marie Louiſe 
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Kath. Yteblien, im 2. $2 Kaufmann Julius Emanuel Vteifiet, 64 S$. 
Frau Aug. Gleonore Rrofdy, geb. Lehmann, 40 J. Helene SRarot. 
Adolphine Siebert, im 9. J. Wittwe Kath. Louiſe Schnabel, geb. 
Stein, T5 J. Kaufmaund Wittwe, Aelteſtin Charlotte Anna Kath. 
Fapper, geb. Eyſſingt, OVOo J. — Dom⸗-K.: Ehemal. Eiſenbahn— 
beamter Gotthard Elverfeld, 57 X. Elſa Sean Grunwaldt, 8 Z. 
Theod. Beopolv NMittelftābt, 5D S$. — Jacobi-K.: Gdneivergīrau 
Gmilie Konſchewsky, geb. Bohrſch, 22 X. Woldem. Safob Rohl, im 
12. J. Rarol. Sternberga, 45 X. Goll.-%ff. 23. v. Winckler, 75 S. 
i (as Pugo Karl Roſenberg, 28 8. Stari Georg Udo Erasmus, 
W. Arb. Ludwig Delm, 53 J. Beamter Adolph Powitz, 43 

ila Aug. Jakobſohn, ge. Schumaun, 44%. — Bertr.-f.: Vert 
Kath. Ytorb, 16 Z. Wittwe Marie Antipotvna, geb. Strašving, 61 8%. 
Karl Andreas Kuſchinskhy, 1 J. Frau Yana fRaroline —— 

eb, Stolzer, 62 8. Chriſtine Emilie Kemmer, 5 S$. Guſtav 

allais, im 2. J. Katharine Swaigsne, verw. diuſchta 72 3. — 
Jeſus-K.z Böttchermeiſter Herm. Šranz Owert, 68.3. — Xuf dem 
St. WMattbāi» Freibegräbniß wurden vom 14, biē 21. San. D 
Leichen begraben. — 8! lgezeemſches Šreibegrābnif$: Johann 
Chriſtoph Stunkert, Karl Kunzmann, 80 J. Woldemar 
Alex. Sawitzky, 3 ka — Ytejorm. 8.: Director Dr. Ernſt Friedr. 
Nauck, 56 J. Schauſpieler Karl Otto — 49 ri 





Wohnungs⸗ und Vāru. 

Awoting, J. Reſtaurationsgeſchäft, M. Neu 
Brasholz, — Bierniederlage, Weberſtr. 11. 
Dowejko, U. v., Wäſche⸗ und Kin waarengefchäft, P. — 9. 
Šride, Seinr., * be l'Europe, Theaterboulevard, Haus D. Minus. 
Blinfa, Mic)., Zracteur — Sünderſtr. Jā, 
VE Danzig, Perrenftr. 8 

efteniu8, Batvinenbereinigung, Marſtallſtr. 28, par 
Rabigin, W. A., Gentralagent ber Geſellſchaft K gari 19. 
Meyher Ģafč: Beiļaurani, gr. Schmiedeſtr. 22. 
Piehl, Bēttcyermeifter, Y. ft. — 11. 
Yteņmanu, Beļr, Saub uhgeſchaft, SR Sufrmatnnēftr. 23. 
Schmidt, U, iderei, ESuw oxowſir. D2. 
uuztā Š, —R Brer des Cone urrenz⸗ Orcheſters, M. Sprenk—⸗ 


—9 ats A., Caplaus⸗ Aſſiſtent der Angl. Kirche, p. Nilolai⸗ 


ftrafe 


Im Auftrage ber —— Bürger⸗Verbindung herausgegeben 
Udmnf, att verantwortlichemn ebacteur. 
Bon ber Čenfar. ertaubt. Niga, ben 23. Januar 1875. 
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Dead von YB. (. Dārter in duge. 


Rigaſche 


Stadtblä itter. 


N 4, — den —**9 ; Samu, 1875. 
F | (86, Zabtgang.) " 
—— I mal. — Prei$, in » Stiga jãhrlich 2 Rb ; bafbjābriid 1. RL; 
i i per Poſt jährlich 2 Rbl. 60 Roy.; —— 1 Rbl. 33. Kop. 
Citetārifi: praktiſche Dine 
Jahresberichte 
der Anſtalten der Bürger-Verbindung, 
abgeſtattet in der Jahres-Verſammlung am 12. Deebr. 1874. 
U. Die Waiſenſchule und ſenreaſignat; begriin: 
: bet , 











Referent Director Hofrath 6. Herweg. 
Das Curatorium beſteht gegenwärtig, wie im vorigen Jahre, 
aus den Hexxren: Waiſenvater Komprecht, als Präſes, Kaufmann 
Th. Angelbeck, Caſſaführer, Oberlehrer J. Helmſiug, Schrift— 
führer, Sbewafior Jentſch und Schloſſermeiſter Gareiſe, wäh— 
rend mit beratheuder Stimme Director G. Herweg anden Sitzungen 
Theil nimmt. 

Das Lehrperſonal war im erſten Semeſter gleichfalls daſſelbe: 
Director Herweg, Lehrer Gari Peterſon un Lehrerin Fräul. 
Alice Antonius, welche letztere jedoch zu Johannis ihre Stellung auf» 
gab. An ihre Slelle trat Fräul. Joh. Kühn, die vorher 7'/, Sabre 
an der Auſtalt in Lindheim gewirkt hatte. 

Die Schule wurde am Schluſſe des vorigen Jahres beſucht 
bon 36 Knaben und 42 Mädchen, zuſammen 78 Kindern, gegen» 
wartig von 46 Knaben und 45 Mädchen, zuſammen 91 Kindern. 
0 biefen 8 16 dem Penſionate an, namlich 9 Knaben und 

T Mädchen. Dieſelben werden erhalten: 5 von Schulen (dem Gouv.⸗ 
Ghmnafium, ber Stadt⸗Töchterſchule, ben Privatanſtalten: des Hrn. 
KA Bind, des Drn. Sal li 8 und des Fräul. Staļl); 1 von 
| ot-Stizcenverein ; 5 bon Privatperjonen; 1 wird mit D0 ROL. 
— dem Armen⸗ Directoxium unterſtůtzt, das Fehleude für dieſe 
Sci dzi ie für die übrigen 3 venſionare, wird aus ber. Auſtalls⸗ 
Caſſe iten. 

Eine von Privatperſonen unterhaltene Penſi ionaitin, welche 11. 
Sale bie Jlnftalt beſuchte (vie vermeintliche Anna Bockler), ift vor 

Kat AED, ihren Gftern, vach Sdlēfien zurückgegeben worden. 
Zu Weihnachten wird die älteſte Penfionairin, Minng Boöuchen, 
zugleich pie, Prima der Mäãdchenclaſſe, entlaſſen. Cie ſoll im näch— 


KĪI hit ĀM 


(ten «Sabre confirmirt i, da nach de Wunſche ihrer Mutter 


zur juti sk i d Wirth bīgatt in vidē» der 
* ————— sēj (be 
tk uieķunē en 


fj t) daß bie Anſtalt Gutes von ihr zu erwarten wohl bez 
reālā La Der ūltefte Penfionair ber Anftalt, Guftav Yamming, 

u$ ber Snabericlaffe ** mit Zuſtimmung des Curato-⸗ 
riums und des ihn ra I Gouv. - Gymnaſiums zu Weih— 
nachten, wenn er das Examen beſteht, in die Bürgerſchule übertreten, 
um ſich zum Gehilfen und Lehrer für Wohlthätigkeits-Anſtalten au» | 
zubilden "Die Anſtalt hat allen Grund, nach der ganzen Art und 
Weiſe, wie ——— ur * — das Beſte von ihm zu hoffen. 
"Das Bedürfniß n ———— 


Anſtalten u RK asi tbringenb ünſchens⸗ 
werth, d vil ieſe —* — die — mā (Cr) (ben bon 
ſich aus mehr Gorge g: gi — auch 8 Auſtalt gelin⸗ 
its Rabia silās Ūvirlt 3 4: stlnīu i godģ 
Allein eins iſt zur —— biejes Bieles vor Allem noth⸗ 
wendig, daß die Waiſenſchule nämlich ſtatt zweier nach at. 
tern gejdjiedenet brēi, nac? den Sābi vads und Leiſtungen der er 
getrennte Claſſen erhalte, Das würde Luſt und Sveubigfeit bei eu 
renben und Lernenden und vamit Hebung "der ganzen Ynftalt bewirken. 
Wohl haben die Lehrer und ber Director durch Privatſtunden die Be» 
fborderten nach Möglichkeit weiter zu briugen ſich bemüht, allein⸗ das 
ift: fix bie. ganze Auſtalt tur ein Notbbebetf. 
ut Dit Anſtalt wurde m — 5 sat Herrn — 
"Beķifjen Svigau tevibirt. . dtct59 titu 4u1 
Amuniu tj$ £ 
Die Nebenelaſſe fitv.Vūbdes ::7 
5593 ———— Waiſenvater Ē. F. Komprecht.. 120: 
"In bēr Ytebeticfāfje der Waiſenſchule ber lit.prakt. 88 hat 
"Baufe des Jahres keine beſouders zu erwähnende Veränderung 
— — Sie befand ſich wie bisher in dem auch von ber 
Gewerbeſchule Locale, da es zur Gewinnung eines tigenen 
—— ten 'etforberlicdētt ($elomittelīv "ma — Moege 
ein günſtiger Umſtand zum erſehnten Ziele füͤhr 
st bet umſichtigen und treuen Veittmg' ter —— 
Efes es videi Lehrer für ata Vetrģeģenftānbe tūttig unter» 
"tikt fah, erfreute fidy die Schule ——— eines —5— 5 
Widpt ur tere tat. — — 
tu deren 


J zuger * — Krii 

Lt jedoch den drin tiki Bitfet ter skitu? — 
Mülier tnt —83 xKinder in pie Schult mbglichft —5* — 
zu werden, erlaubte id mi it auf der letzten «gi fālēj 


der BevV. "Die Errichtung einer zweiten Claſſe | 
Ric zu foldem Belije — —*— MK it tt kp! bet 


- 


— 31 = 


ngrenjenbe Zimmer, welches nur am Abend bon ber Gietperbes 
iu iedēii t tpirt, ohne Huftvano bon beſonderen Unfoften. zu be— 
ſchaffen. ber Errichtung einer zweiten Claſſe iſt die Anſtellung 
einer Hilfslehrerin eng verbunden, welche den Untexricht ber jüngeren 
Kinder zu a ai und audi in Krankheitsfällen gu Gtelle ber 


vai kārs fungiren hat. 
ki F ch wirb gt bie Caſſe mit bt? A rauggabe bon etwa 
150 Rbl. belaſtet, — maš jedoch gung des Segens, 
welcher bi erweiterte — —**— werden kann, 
wenig ins Gewicht fallen möchte. Die Verſammlung ſtimmte den 
bereittviffigft zu und fo hoffen wir bei ber nüchſten Rechenſchafts— 
ablegung, fo Gott will, über die exzielte Črtveiterung ter Schulthä— 
tigkeit "i KR berichten gu, fēnnen, 

gnu am Schluſſe des vorigen Jahres in ber Nebenclaſſe 
befind ichen 43 Schülerinnen wurden int Laufe des Jahres 13 Kinder 
— Bon diefen 56 Schülerinnen traten vor vollendetem 
Curſus 7 aus, demnach befinden ſich gegenwärtig daſelbſt 49 Schü— 
lexinnen. Bou biejen haben ſich durch gute Fortſchritte und löbliche 
důhruug 6 ausgezeichnet, — bie ührigen finb afē Nacheifexnde mehr 
oder weniger u loben, Zum Schluſſe ber Schulthätigkeit dieſes 
Semeſters haben bereits 5 Schülerinnen ihren Austritt angezeigt, 
— unter —94 befindet ſich nur eine, welche den Curſus vollen— 
det hat. Ihre weitere Ausbildung in einer höheren Schule wäre 
ſehr gewünſcht, wenn es die Verhältniſſe geſtatteten. 


Caffabericht. Referent Kaufmann Th. Angelbeck. 


— am 12. December 1873 . . 39,514 Rbl. 68 Kop. 
Elunahme im Safre 1874. 


" Beitrāģe: 
Von kāliēgi erfonen, .. 200 Ndf. — Kop. 
riti ttijafvēbijiten 443 „20 „ 
Sparbüchſen u. Subſcript. 106 „90 , 
Aus der Hauptcaſſe jūģrfid 100 „ — „ 
vari " ber K jj „19000 ,] — , 
Aus ber Haupteaſſe pro 
„1874 bewilllgt .. 5 V 
PARA A TES 8,100 " 10 ” 
dnia. 7... we a. 


43,697 Rbl. 56 Kop. 
nā Maris Auegade in Sabre 1874: tei i, gra; 
—— a 1236 Rbl. op. 
Decemognie: )17 ju, 896, m Ee jj stu, 
Sdulconto....... "GB: 4,4917. 1 3 as 
ausremonte 619R:688 gr un tes, —J 
imob::Goūt: 4669319. M GTI raj tiik (rit «4 
tuuujij. Ji: 41084 ” — ca i 
Read s: V! gti tā" 14 1361 13, 
mmm a 4,182 R. 86 Bey 


Behatt ditt 12/ Det. 1874 iu 7] 14 T6. 70 88/514 Abſ. 70 Soy. 


= BB — 
Zur Betteibtitig ver armeren Kinder ber — und fur den 


gBdigitadtsbait iātēm 51 
āitt 12; Dec. 1873 in Gāfia verblieben «1 28 st. 18 top. 
vazu tatnēn: krāj — und —— 


tengelber IB Ēd: rij ———— 





tlijals jās KA, cat MLS J Ckt I ( 
Behali am 12. Dec. 1874. «dist is 141 Rbl. 13 * 
ui Die Zaubftummen»nftaft, Begrilmbet 1839... 
Referent Schul⸗Inſpector F. Berg. | 
. Ueber, unfere Taubſtummen⸗ Anſtalt/ die vor 35 Jahren als 
Taubſtummenſchule ins Leben getreien und im Jahre 1867 zur 
Anſtalt erweitert worden iſt, hat Ihnen, meine Herren, das Cura— 
torium derfelben mit dem Äbſchluß des Sabres im Ganzen erfreu⸗ 
liche Mittheilungen zu machen. 

Eine nicht geringe Sorge, welche im Laufe des Jahres an ba$ 
Curatorium durch die Stilnbigung des Locals ber Anſtalt in ber 
Ritterſtraße herantrat, wurde bald demſelben genommen, indem ſich 
im Hauſe ber Wittwe Schulz, Alexanderſtraße Ne 112, ein Local 
fand, das zwar nicht ohne Maͤngel iſt, bas aber von ten Bliedern 
bes Guratortt und dem Anſtaltslehrer ten Bedürfniſſen ziemlich ent 
—— befunden wurde. Dieſes Local ward in Betveff ber zu 

ebote ſtehenden Mittel gemiethet und zwar quf 3 Jahre. So 
konnte denn ber, Unterricht ohne irgtīib welde Unterbredung im 
Auguſt-Monat b. J. im neuen Locale fortgeſetzt werden. | 

Für ba$ Gebeiģen unb bie Enttvidelunģ ber Anſtalt war bie 
Anſtellung einer Hilfslehrkraft bringenb erforberlid. Dieſelbe Bat 
fi in ber Hauslehrerin Katharina Rautenfeldt gefunden. Nach 
ber Vereinbarung mit ihr hat ſie ſich unter Anleitung des Anſtalts⸗ 
lehrers an 4 Tagen in der Woche 5 Stunden und an 2 Tagen in 
der Woche 3 Stunden täglich mit den Kindern in der Anſtalt zu 
beſchäftigen und erhält dafür im Laufe des exſten Jahres 150 Rbl. 
Zugleich wurde ihr eine —— von 50 Rbl. jährlich in Aus⸗ 
ſicht geſtellt und zwar ſchon vor Ablauf des erſten Jahres, wenn 

ſie ſich als * *— mithelfende Lehrkraft erweiſt. Da bie 
jutige Danit, bie am 1. Vai b. $. bie Gtelle atigetreten tat, ſich 
dem Taubſtummeniehrfach mit großer Liebe und ſolchem Eifer hin⸗ 
gegeben hat, daß ſie ſchon gegenwärtig der Anſtalt von weſentlichem 
Nutzen iſt, ſo hat das Curatorium auf Antrag des Anſtaltslehrers 
— derſelben ſchon vom 1. Januar k. J. an die — 
Sulags e von 50 NBL. jūbrlidizu gewähren. 

otfīvenbig war e$, ber angeſtellten Lehrerin tie Gelegenheit 
gu bieten, ſich auch mit ben erften Anfängen des Taubſtummen⸗Un⸗ 
terrichts bekannt gu machen; daher ſind im April-Monat b. J. aus» 
nahmsweiſe 3 Kinder in die Schule ber Taubſtummen⸗-Anſtalt auf⸗ 
genommen werden, nämlich: 
1) Amalie Ohſoling, Tochter einer, im Ģtabt: Yrmenbaufe 


ka wurden betauegabte — 





untergebrachten Arbeiterin, für tvefdje das Armenbirectoriumt bas 
ermäßigte Schulgeld von 30 Rol. jährlich hewilligt hat. 

2) Stephanie Domaſchewitſch, Tochter eines vor furzev 
Zeit verunglückten Arbeiters. Dieſes Mädchen iſt 14 Jahre alt, 
hat mithin das Alter überſchritten, in welchem Kinder in die Schule 
der Anſtalt aufgenommen werden ſollen. Dieſe Aufnahme glaubte 
das Curatorium geſtatten zu dürfen, da eine hieſige Dame, Fräulein 
Koslowsky, die das Mädchen beim Betteln angetroffen hatte, dem 
ſonſt ſehr ordentlichen Kinde die Wohlthat des Unterrichts zukommen 
zu laſſen wünſchte und ſich erbot, die Aufbringung des Schulgeldes 
ſelbſt zu übernehmen. Es iſt die Hoffnung vorhanden, daß bas 
Mädchen durch in der Schule erworbene Kenntniſſe und Fertigkeiten 
in weiblichen Handarbeiten ſich ſpäter auf ehrliche Weiſe den Lebens— 
unterhalt wird erwerben können. 

3) Friedrich Pfeiff, Adoptivſohn eines Arbeiters, 14 Jahre 
alt, der im 6. Lebensjahre das Gehör verloren hat und in Folge 
deſſen der Sprache in bedeutendem Grade entbehrt. Auch mit dieſem 
Knaben hat das Curatorium in Betreff des Aufnahme-Alters eine 
Ausnahme geſtattet, ba der Pffegebater, obwohl ein einfacher Mann, 
an tie mögliche Ausbildung ſeines Sohnes ſehr beſorgt iſt und 
das Opfer des Schulgeldes nicht ſcheut. Der Knabe ſelbſt iſt ſeinen 
Aulagen nach bildungsfähig und hat nicht ohne Nutzen die Anſtalt 
bis jetzt beſucht. | 
Am Schluſſe des Jahres 1873 befanden 
ſich in der Anſtalt.. . .4Knaben u. 9 Mäödchen. 
Im Jahre 1874 ſind hinzugekommen. „2 
Es befinden ſich ſonach gegettvārtig in . 
ber Anſtalt.... .v Gnaden, 11 Mädchen. 
"Bort den 11 Mädchen fino 2 für Rechnung ber Anſtaltskaſſe 
Penſionaixinnen. Von den 16 taubſtummen Kindern, die in der 
Anſtalt unterrichtet werden, find 5 Freiſchüler, für 7 andere wird 
ein ermäßigtes und filr 4 das volle Schulgeld gezaählt. 

Den ſehr verſchiedenen Kenntniſſen und Begabungen nach zer— 
fālit biefe Schülerzahl in 3 Abtheilungen und wird in eben ſoviel 
Klaſſen unterrichtet. 

Im erſten Gemefter f. J. wird das Curatorium die Freude 
haben, eine Schülerin, welche zugleich Penſionairin der Anſtalt iſt, Eliſe 
Aufnacker, nach vorhergegangener Confirmation zu entlaſſen, und zwar 
als erſte Schülerin, welche 9 dem Beſtehen der früheren Taub— 
ſtummen-Schule und jetzigen Auſtalt ben vollſtündigen Curſus durch— 
gemacht und ſich zu ihrem ferneren Fortkommen die nöthigen Kennt— 
niſſe in jeder Hinſicht erworben at. — 

Bor ber Gutlaffung der Eliſe Aufnacker gedenkt das Curatorium 
ein öffentliches Cxamen gu verauſtalten, um dem größeren Publikum 
Gelegenheit zu bieten, ſich von den Reſultaten des Unterrichts in 
unſerer Anſtalt überzeugen gu können. 

Zum Beginne des 2. Ģemeftev f. J. ſoll wieder eine Auf— 
nahme ſtattfinden, gu der hereits mehrere Anmeldungen vorliegen. 


at JĀ. a 


Nach dem Zeugniß unſeres Anſtaltslehrers, Herrn Stünzi, find 
Fleiß und Betragen der Kinder im Allgemeinen befriedigend, der 
Schulbeſuch bei den meiſten ein regelmäßiger und die Fortſchritte 
den Anforderungen, die nach der Begabung jedes einzelnen Kindes 
gemacht werden können, entſprechend. Es bedauert derſelbe, daß 
einige Eltern in Fragen der Erziehung mit der Schule nicht Hand 
in Hand gehen, wodurch die Bildungsreſultate bei ben betreffenden 
Schülern beeinträchtigt werden; eine Klage, die wohl in keiner 
Schule ganz ausbleiben wird. 

Der Unterricht in weiblichen Handarbeiten iſt unausgeſetzt mit 
erſichtlichem Erfolge betrieben worden. |, 
Von ben im vorigen Jahre eingetretenen Präparanden hat 
ber ältere derſelben, Herr Knorr aus Uertiill, am 18. Vtūr; v. J. 
nach vollendetem Curſus in unſerer Anſtalt im Beiſein des Herrn 
Seneral = Euperintendent Dr. Chriſtiani, des Herrn Paſtor 
Schulz aus Mitau, des Herrn Director der Bürger-Verbindung 
Hillner, einiger Mitglieder des Curatoriums und des Anſtalts— 
lehrers in Carolinenhof, Herrn Linde, das angeordnete Examen in 
befriedigender Weiſe beſtanden und iſt nach Oſtern als Lehrer in 
die Anſtalt zu Carolinenhof eingetreten. Der 2. Präparand, Herr 
Wehjin, iſt ſeit dem Auguſt-Monat d. J. in derſelben Anſtalt thätig. 

Im Auguſt-Monat d. J. wurde der Anſtalt ein neuer Präpa— 
rand, Herr Philipp Schwede, zugewieſen, ber Schüler des Walkſchen 
Parochial⸗Lehrerſeminars geweſen iſt und ſchon mehrere Jahre une 
terrichtet hat. Derſelbe ſoll für die wahrſcheinlich im Wolmar zu 
errichtende lettiſche Taubſtummen-Anſtalt vorbereitet werden und iſt 
zum Vorſteher für dieſe Anſtalt beſtimmt. Er iſt ein begabter junger 
Mann, der mit großem Eifer an die ihm geſtellte Aufgabe gegangen 
iſt und hoffentlich ſchon gu Oſtern 1875 ſich dem geforderten Exa— 
men wird unterziehen können. 

Herr Stünzi hat auch in dieſem Jahre die Anſtalten zu Fen— 
nern und Carolinenhof, letztere wiederholt, inſpieirt und den Cura— 
torien derſelben Berichte erftattet. 

Um unſerem Anſtaltslehrer, Herrn Stünzi, der ſeit 1866 mit 
Liebe und Treue an unſerer Anſtalt arbeitet, die Gelegenheit zu 
geben, ſich über die etwaigen neuen Methoden und Lehrmittel im 
Zaubftummen -Unterrichte im verſchiedenen bedeutenderen Anſtalten 
Deutſchlands und der Schweiz zu informiren, beabſichtigt das Cu— 
ratorium, denſelben im künftigen Sommer auf 5 bis 6 Wochen zur 
Reiſe ins Ausland zu beurlauben und hat ihm zu dieſem Zweck eine 
Beiſteuer aus ber Anſtaltskaſſe im Betrage bon 250 Rboln. bewilligt, 
welche Bewilligung bei der Berathung des Budgets für das Jahr 
1875 von der General-Verſammlung genehmigt worden iſt. Zu 
dieſem Beſchluſſe iſt das Curatorium beſonders durch den Umſtand 
veranlaßt werden, daß die Curatorien der Taubſtummen-Schulen zu 
Fennern und zu Carolinenhof die Abſicht haben, ihre Anſtaltslehrer 
im künftigen Jahre ins Ausland zu beurlauben, damit ſich dieſelben 
durch Beſuche ausländiſcher Taubſtummen-Anſtalten weiter ausbilden. 
Denſelben ſoll ſich der für die zu gründende Anſtalt in Wolmar 


—— 


beſtimmte Präparand anſchließen. Nicht allein für dieſe jungen 
Männer, ſondern für das ganze Taubſtummen-Schulweſen tes. Ban» 
des wird es von unberechenbarem Nutzen ſein, wenn ſie dieſe Reiſe 
unter Leitung unſeres bewährten Anſtaltslehrers unternehmen. 
Schließlich iſt noch zu erwähnen, daß zur Förderung des Unter— 
richts und der Erziehung der taubſtummen Kinder ſämmtliche Curatorien 
einen Antrag des Herrn Paſtor Sokolowskh gu Fennern acceptirt 
haben, nach welchem alljährlich Abgeordnete der Curatorien und 
ſämmtliche in Arbeit ſtehende Taubſtummenlehrer ſich zur Beſpre— 
chung wichtiger und dringender Fragen auf dem Gebiete der Taub— 
ſtummenbildung verſammeln ſollen, jedoch ift von unſerem Guvatos 
rium und unſerem Anſtaltslehrer nur banu eine Betheiligung zuge— 
ſagt worden, wenn die Verſammlungen entweder iu Riga oder in 
Mitau ſtattfinden. 
Caſſabericht. Referent Kaufmann Th. Angelbeck. 
Kapitalbeſtand am 12. December 1878 . , 18,006 Rbl. 18 Roy. 
Einnahme im Jahre 1874, - 
Beittūge: 

Bon ber Ritterſchaft ... 600 Rbl. — Kop. 

„den Gtānben ber Stabt 300 , 

„ber Gtabt-Gparcaffe , 200 , 


„dem Armen-Direct. . 82 „, DO, 
„ber Pauptcaffe .. .. 100 — „ 
Bifiten-Ybldfung...... 20 „|, — , 
Bbāti (4s sia ājs O, — 

1,502 " 50 [74 
Bpatidfem. 98 — 5 
iivs soms dB MV, 


R: ca M ar (g sa MM M 
15,598 Rbl. 54 Roy. 
Ausgabe im Sabre, 1874. 


ai 1125 Rbl. — Kop. 
Weibl. Handarbeitsſtunden 60 — „ 
Penſionaire ....... 240 — 


Miethe u. anbere Unfoften 711 i 86, Ķ 
——— vla M " 86 ” 
Beķalt am 12. Dec, 1874 , . 13,461 Rbl. 68 Roy. 


Volkswirthſchaftliches und Gemeinnūtiges. 


Patente ſind ertheilt auf 10 Jahre: 1) dem Ausländer Karl 
Wegner auf ein vervellkommnetes Verfahren zur Herſtellung bon 
Schraubenmuttern; 2) dem Architekt Victor Lukaſchewitſch auf einen 
Apparat zum Anfertigen von Hufeiſen; — auf 3 Jahre: dem Aus— 
länder Chriſtian Kaspar Martenſen auf einen vervolifommneten 
Apparat zum Erdbohren. 


Biteratur nud Kunſi. 


Zeitſchriftenrevue. Die „Deutſche Rundſchau“ bringt 1. 
Jahrg., Heft 5: „Ueber die Art des Reiſens in Afrika.“ Von 
——— | 
t er erſte Jahrgang ber neuen Bofge ber „Gewerbezeitung“ 
ührt nunmehr ten Zitel „Rigaſche Snbuftrie-Beitung."" Yteben 

riginat-Xrtifeln Pringt dieſelbe Referate aus anteren Zeitſchriften. 

„Georg Schweinfurth's Neifetvert iiber Afrika, ſchreibt bie 
„Europa,“ iſt in's Türkiſche überſetzt worden und in Conſtantinopel 
in einer illuſtrirten Ausgabe zur Verſendung gekommen. Ein Be— 
weis dafür, wie allgemein das Intereſſe für die Werke des be— 
rühmten Reiſenden geworden iſt. Schweinfurth hat in dieſen Tagen 
Berlin verlafſen, um ſich auf's Neue nach Afrika zu begeben.“ 

Das Hoftheater in Karlsruhe veranſtaltet, dem — Bei⸗ 
ſpiel anderer Bühnen folgend, die Aufführung einer Reihe elaſſiſcher 
Schauſpiele gu Eintrittspreiſen, welche auf die Hälfte exmäßigt ſind. 


Curioſum. Wie Correſpondenzartikel entſtehen können und 
wie man ſie aufzunehmen hat, davon hier eine Probe, Die „Ber— 
liner Blätter“ berichten wie folgt: „Fn Riga hätte per dort her— 
kömmlich im Stadttheater ſtattfindende Sylveſterball beinahe ein 
tragiſches Ende genommen. Die ſehr zahlreiche maskirte Geſellſchaft 
wogte luſtig hin und her, als plötzlich Alles entſetzt auseinanderſtob. 
Es waren Schüſſe gefallen und friſcher Pulverrauch erfüllte den 
Saal. Der Vorfall erklärte ſich folgendermaßen: Zwei Herren 
unter ben Gäſten, F. und K. bie von tödtlichem Haſſe gegen ein— 
ander erfüllt waren, trafen ſich zufällig in dem Gewirre ber Masken. 
Anfangs maßen ſie ſich mit wüthenden Blicken, dann zogen ſie Re— 
volver und ſchoſſen wacker auf einander los. Zum Glücke wurden 
fte raſch arretirt,“ — Alingt ſehr romantiſch. 


Bur Tages⸗Chronik. 

Herr Magiſter Lütkens iſt vom Rath zum Oberpaſtor an ber 
St. Petri-Kirche erwählt worden und wird, wie die „Rig. Ztg.“ 
mittheilt, bereits am nächſten Sonntag tie geſetzmäßige Repräſen— 
ationspredigt halten. 

Zur Ergänzung ber in unſerer vorigen Nummer gebradten 
Mittheil ung, betreffend ben weil. Director des baltiſchen Polhtechni— 
kums, Dr. Nauck, entnehmen wir der im Feuilleton der „Rig. Ztg.“ 
abgedruckten Trauerrede des Herrn OG. Kieſeritzkh uod folgende 
Notizen. Ernſt Friedrich Nauck ward als Predigersſohn am 14. 
Februar 1819 n. St. zu Auerſtädt in preuß. Sachſen geboren, be» 
ſuchte nach dem Tode * Vaters von 1833 ab das Gymnaſium 
gu Naumburg, verließ daſſelbe 1836 als Secundaner, arbeitete als 
Lehrling 1'/, Jahre in einer Buchdruckerei, trat 1838 in bas Schul⸗ 
lehrerſeminar zu Erfurt, be ſſen Curſus er 1840 im Herbſt abſol— 
virte, wirkte von 1841—1846 als Lehrer an ber höheren Bürger⸗ 
ſchule zu Suhl, ſtudirte von dann ab bis medio 1849 in Berlin 
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Naturwiſſenſchaflen wirkte bami vorlibergehend ar zwei Berliner 
Lehranſtalten, bis ihm im Juli das Directorat an ber Provinzial⸗ 
—— Crefeld, übertxragen wurde, das er im Sabre 1864 
vga vērfaufēti. 
aAm 8.gJannar wurden in bet FJahresverſammlung bed Thier⸗ 
ſchutzvereins zu: Vorſtehern erwählt, wie wir ber Rig. Zig.“ ent. 
nehmen, die —* Eckers, Lemcke, v Böhlcken, Wolewicz, 
Dr. Kruſe, Dr, Reilmann, v. Järmerſtedt, Gouv.Veterinär⸗ 
arzt H — Hill und Ad. v. Erdberg. Zu dieſen neun Vor— 
ſtehern fottīmt als beſtaͤndiges Glied des Vorſtandes Herr Obriſt 
v. Reichardt. | ; . 

Am 23. Januar wurden bon bēr General⸗Verſammlung ber 
Geſellſchaft ber Muſſe pro 1875 ķi Vorſtehern erwählt: bie Herren: 
Advocat Conrad Bornhaupt, Nikolai Fenger, Aelteſter Wilh. 
Hartmann, dim. Rathsherr C. G. Weſtberg, Baron Paul Wolff. 

Am 21. Sanuar Nachmittags brannte an ber Neuſtraße im 
Moskauer Stadttheil die Bäckerei des Bäckers Alb. Wendt mit 
einem Schaden ben 1500 Rbl. nieder; am 23. Januar Morgens 
gerieth in der vorſtädtſchen Sandſtraße die Wurſtwerkſtatt des 
Knochenhauer Augers in Brand. Der dadurch entſtandene Schaden 
fofl annühernd 1500. Rbl. betragen 


(Girgtfanbt.) %m 23. d. M. 11 Uhr Nachts brannte ben 
Herrn D. Roſenberg/Arrendator der früheren Zenne-Forſtei, jetzt 
Zennhof“ genaunt, im Pinkenhofſchen Kirchſpiel belegen, ein neners 
bauter Biehſtall aus unbekannter Veranlaſſung nieder. Sämmtliches 
Vieh: 56 Kühe, 5 Pferde, Schaafe und Schweine, wie das übrige In— 
ventar ward ein Raub der Flammen. ka Geſammtſchaden betrūgt 
ca. 8000 Rbl. Die Šeuerftūtte mit ihren Kadavern Bietet einen 
— Anblick und ruft einem jeden die Frage zu, ob es denn 
keine Möglichkeit gebe, daß die Gutsherrſchaft zum Schutz ihrer 
eigenen Baulichkeiten, ſowie zur Wohlfahrt ihrer Arrendatore und 
Pächter Spritzen nebſt Wachen, welche von Seiten der Herrſchaft 
leichter als von Seiten der verſchiedenen Arrendatore und Pächter 
beſchafft werden könnten, an ben Kirchen aufſtellen ließe. In den 
letzten vier Jahren hat das Feuer im Pinkenhof'ſchen Kirchſpiel allein 

auf drei Höfen und in mehren Geſinden wegen Mangels an guten 
Spritzen und herbeieilender Hülfe die Gebäude ſtets bis guļ ben 
Grunb verjeķet. | aja gs 
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_trnine., 31, Jamdot: Gex.-Beriamulam ber borftābtifjen Feuerver · 
fiģermgs-Geicūfgat ši Gildehauſe, 6 Uhr; Xbfauf bed Proclams in Tor» 

cationsſachen von H. Wulff, bei ber Rigaer horfenbam; Yiction von f ot» 
tifģen Heringen Ēri ber Peringstttafe, 9 Uhr M.; — 1. Febre: Gen.-Bers 
ſammlung ber Ordnungsmannſchaft ber freiwilligen Feuerwehr; — 2.: Bens 
Berfammiung. bed Frauen ⸗ umb Sun en-Piūlfgvereind, 12 Uhr; — 3.: Gen. 
Verſammlung des Joh. Abraham v. Jacobs'ſchen Kamilieniegatē, 2 Uhr; — 4.u, 
6.; Xudbotētermine tvegen Erhebung von Markiſtandgeldern, beim Kaſſa⸗Coll, 
12 Nr; — 6.: GensBerfamtnfung bet Gupļonie, 8 —* 


1 
:] 
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Viteräriſch- praltiſche Buͤrger- Verhindung .·· 


Ereitag dēn!81'Jūnuart 1875, ii: Museum :"Umi *1/4 T. 
Ūtr aberds, Sitzung des etigeren Krelses, 
” Hm T Uhrabends: Allgemeine Versammļuns. 
ju; Tagesordnuņng: Verschiedene Mittheilungeni +: Blur; 
densehule. *—::Idiotēn-Anstalt:::+s Wuhlen fūr:dig Ourstoritu 
der Waisetisēhtle' und dēr "DieristboteriStifttnģ.' —! "Bāllot] 
temēnt.'' * — Ar jāt — Das Direotorīti ) sāks 


, , 
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Aus den Kirchengemeinden. 10 tu 
Getauft. Betri-R.: Raroli Charl. Emilie Biedermann. 
Karl Rob. Ģittbegreen:: Louiſe Kamien. — Dom-R.: Aug. Theod 
Guſt. Sommer. Wilh. Go. Adam Sdeuber. Erna Olga Vtiitferi 
Arved Hugo Heß. Natalie Marie Beck. — Gertrud⸗K.:Heinr. 
Ed. Zķomfon.. Anna Wilh. Freiberg. Marie Emilit Sonne. donife 
Weguer. Aug. Ti[$.- Kronberg. Anna Gtij: Rulliht. Nif:-Geottir 
Wichmann. Arma Lonije Holm. FJakob Samuel Treyde. Mathilde 
Wilh. Biks. Iohe Alex. Schmidt. Gonrab Fulius Bomgart. Wilh 
Louiſe Lauer. — Jeſus⸗Ke.: Emilie Emma Krei. Elif. Erneſtine 
Karol. Seiler. Ottilie Martha Alex. Mednis. Guſtav Wilhelm 
Feh Windſchus. Fritz Rud« Rieſem. Joh. Karl Ludw. Stuhre. 
;Pert Franz Adam Golning. + Roſalie Eut Holm. Peter Muhr— 
nee. Bertha Eliſ. Buſch. Anng Wilh. Bertis. Johann Wilh. 
Peterſohn. Antonie Lydia Alice Raſewoh. Lisbeth Wahrne. Eli— 
ſabeth Ulpe. Anng Karol. Daudsward- Alex. Sophie Peterſohn 
Marie Marg. Paulin. Olga Dov. Müller. Ella Eiſ. Graubing. 
Emma Suſanne Purriht. Marie Wilh. Brigadir. Andres Smukkul. 
Jehlab und Hedw. Silling, Zwill, Friederike Olga Jenuh, Bed, 
Emma Emilie Julie Buſch. Chriſtine Stahl. Juliane Emilie 
Ohſoling. Johann Ludw. Anſohn. Ans Aug. Seiberling. inrich 
Alex. Uhder. Adone Waldmann. Eliſabeth Peters. — Johr Ke 
una Emilie Abramſohu. Jak. Friedr. Yif, Plawneek. Malwine 
Ottilie Burchard. Karol. Juliane Meier. Karl Sof. Wilh. Wiſch⸗ 
netvēfy. Aung Eliſabeth Nagel. %nna Marie Ottille Gattmann. 
Larl Chriſtian Ehlert. David Schnitztus. Marie Ehſab. Aboligg. 
Bern. Fredrich Freymann. Amalie Noatalie Chriſtine Peterſohn. 
Anna Marie Gmilie Kepſen. Jannis Thomſon (Sweedre). Am— 
Eliſ. Freymann. Rob. Friedr. Julius Legsding. Eugenie Marg. 
Weide. Joh, Peter Wahlohdſe. Wilh. Kath. Putning. Alwine 
Juliane Trefim. Johaunn Altx. Safaf,. Karl Ytart. Ballohd. 3 
Freibach. Julie Karol. Behrſing. Jenny Amalie Fehre. Kar 
Wilh. Arthur Grahwit. Olga Wilh. Waſte. Lihſe Math Behrſing 
E Pelnric) Sēdterg. 'Ģnbte ilip$. < Martins: R: ene 
Gtij. Steinbetg. Dugo Soļi Gotfrīet,. Weolbētar Aler 
Emma Eliſabeth etilet Marie Kath. — tūri) tk 
Nelius. Lydia Karol. atb. Kunſt. Karl Wih. Conrad Specht 
Marie Anna Eliſ. Bukke. Reform. K.: Ymēlie Alice Cornuz. 


— 
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Aufgeboten; Petri⸗ u DomKe Telegkabhen /Beamter 
Alex. Stonftantin Kaftner mit Konſtanze Alma Richter. Zimmerge— 
jel Theodor Auterhof it Anna Chriſt. Gabriele Boigt. — Ger— 
tzub<$.: Babrifarb. Jahn Raßmuß mit Dahrte Suddmal. Haus— 
wirth Simon Brandt mit Hedwig Sarring, geb. Ohſoling. Eiſenhubler 
Fraug. Nollau mit, Karol. Chriſt. Frieder. Brüſer. Unteroffiz. 
— mit Lawihſe Lindberg — Jeſus⸗K. Böttchermeiſter 
Friedr, Rud. Lichtwert mit. Alwine Eliſab. Rammberg. Böttcher— 
geſell Jul. Bernhard Equiſt mit Rarof. Emilie Marie Schiemann. 
Schneider Gujt, Wilh. —I mit Louiſe Lukſis. Diener Joh. 
Preinwalz mit Aug. Lisbeth Needra. Keſſelſchmied Jaunis Leekuei 
mit Chari. Karol. Rattineet. Arb. Fritz Spring mit Greete Čaly» 
maunu, Soldat Va Sentel mit Aung Bilzing. Heiur. Fall— 
laud mit, Marie — Friedr. Treichler mit Seene Ida Wei— 

matu, Zollarb. Indrik Lufſting mit Lihſe Orſchmann. — Jo— 
anni$:$.: Arbeiter Martin Schneider mit Anna Keiſer. Schmied 
Jalob Strautmann mit. Lihbe Baumann. Kutſcher Otto Goldinann 
mit Kath. Rohge. Boͤtichergeſell Audreas Eiche, gen. Ohſolin, mit 
Kath. Kraulin. Tiſchler Mahrz Kraſtin mit Vtatģifbe Galymanu. 
Beurl. Grenzreiter Wilh. Tuwe mit, Kehrſte Pehrkum. Arb. Kriſch 
Sutte mit Anne Marie Swalgſue. Diener Joh, Martin Rohbeſch— 
neel mit Agnes Emilie Alw. Köhler, Zimmermann Chriftoph Ewan» 
feld mit, Auna Eimann, gen. Reumaun. Axb. Gebbert Ohſol „mut 
Lawihſe a 27 Arbeiter Šof. Butſchah mit, Tribune Sweedre. 

erabfd). Garbeļofbat Andreas Bvuttau mit, Gottliebe Sronberg. 

Beurl. Unteroffiz. Vartin Ytofenberg mit Lawihſe Ginter. Berabīd. 
Golbat Jahns Auſe mit Lihſe Saulgreeſe. Schmiedegeſell Peinr. 
Teodor Seitz mit Marie Kaiſerodow. Stellmachergeſell Thoms 
Buſch mit Karol. Spieler. Maler Joann Salomta mit Greete 
Sprohſte. Beurl. Soldat Jahn Lamſch mit Trihne Behkmann. Zim— 
mermann Theodor Kat mit Dorxis Givirgšbing. Luteroffigiev 
— Germanu mit, Lihſe Grünthal Kunſtgärtner Adam Nulke 
mit Anna Reinfeld. Bäckergeſell Kart Brettgotv mit Lihſe Kannep. 
Arb. Kriſch Silling mit Anna Dorothea Vogel. Wirth Simon 
Branbt mit Hedwig Sarring. Beurl. Feldwebel Fritz Podkaln 
mit, kakli. art, Beutl. Soldat Joh. Sant mit Lihfe Spunne, 
geb. Wihlſue. Beurl, Untert ffn Vartin Behrſing mit Matie Laſer, 
xeb. Wihſtuz. Beuil. Soldat Peter Gailit mit Trihne Radſing. 
30 ergeſell Karl Swirbul mit Dohre Better, Soldat 
— o * get rr ———— pantā: 

chmiedegeſe Friedx. Inox. Sehl mit Ottilie Pau talie 
Treymann. situ: einxich Frehmann "dt" Vudu Moči 
Fleiſchmann. Maſchiniſt Andreas Roſenfeld mit Jul. Dor. Freh— 
berg · Reform. K Kaufmann Karl Adolph Kämpffe mit Cle— 
mentine Zimmermann in Et. Petersburg. 

Be «nirt —— jā, rc: a R 

endant beim Börſen-Comité „Star, Joachim Yaubeberg, 

Wilh. Karol. Gtrauf, 6 W. Joh. Charl. Reimer, 6 M. — Re— 
form. K.: Bertha Elsbeth Regina Doebler, 5 M. 


jai i. ņam 
Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten. 


In die von uns itt Nr. 2 gebrachte Liſte ber „Rhederei am 
livlānd. Strande“ bitten wir nod) hineinzufügen unter Haynaſch: 
43. %. Sternberg . . Galliote. Nachtigall. |3. M. Johannſon. 110. 


Rettungsweſen. onbon, 2. Januar. Die Rettungšboote 
hatten im abgelaufēnen Sabre, namentlic aber in ben leģten Wochen 
des Jahres 1874 am ben englijcjen Küſten recht viel zu thun. Es 
gelang ihnen, im Laufe des Jahres 543 Menſchenleben zu erhalten 
und 15 Schiffe vom Untergange gu bewahren. Das Inſtitut ber 
Rettungsboote hat während derſelben Periode Belohnung für 170 
Menſchenrettungen an Fiſcher- und andere Boote vertheilt. Seit 
ſeiner Eutſtehung at ber Verein zur Rettung bon 22,866 Schiff⸗ 
brüchigen beigetragen und 947 Gold- und Sifbermebailleti, fotvie 
Geldbelohnungen im Betrage von 43,600 Bio. St. vertķeilt. Auch 
gtvei deutſche Schiffe wurden im vorigen Jahre, fobief wir uns er— 
innern, an den engliſchen Küſten vom Untergange gerettet, nämlich 
die Brigg „Gitana“ aus Memel mit 16 und Schiff „Gutenberg 
aus Hamburg mit 20 Mann. 

Conſulate. Das Exequatur haben erhalten: 1) Herr Karl 
Friedr. Deubner als deutſcher General⸗Conſul in Riga; 2) Herr 
George Eduard Stanleh als Großbritaniſcher General⸗Conſul in 
den la des Schwarzen um» Aſowſchen Meeres, reſidirend in 
Odeſſa; 3) ber ottomaniſche Unterthan Herr Sabba Palapap als 
Türkiſcher Viceconſul in Roſtow am Do on. 





Wohnungs-⸗ und Adreßanuzeigen. 
Di, 9 Drechslergeſchäft, gr. Sbmiebejtr. 6. 

„Architekt, Techniſches Bureau, Saufftr, 15, 1 Tr. 
šrids pē, „Hötel be Ģurope, Zfeaterbouledarb Sans "Bait. Vim$. 
Graf, Črnft, u. Gomp., Droguen-<, G$emifalien: und Farbegeſchäft, 

Theaterboulevard, Haus Spohr. 
„Hoͤtel be Ruſſie,“ gr. Königftr. 2. 
Kinder⸗Aſhl des Armen-Directoriums, $. Pofpitafftr. 1. 
Kron, * Leder⸗, Wollen⸗ und Gifenģandfung, M. ——— 10/12, 
R ās, „ Betrinfģanbtung, $. Alexanderſtr. 3 
"Ķitpfe, ” Reparateur, Kaltſtr. 4, im Bofe * *Linf6. 

Mels Acu js Muſiklehrer, %. Vtiiģten- und Lazarethſtr. Ecke, Haus 
nſerl 
Schmidt, M. Schloſſer-⸗Geſchäft, —J— tk —* 
Stolbenfſche Bierbrauerei, Wt. Yteuftv. 


m Auftrage ber literäriſch⸗praltiſchen BūrgērBerbinbuit heraus 
U šādā akti Asmuß, ale — om 


9 — „11 yŪn"i;: t$ 
oša Von ber Cenſur trlaubt. — Riga, den 30. Januar 18785.. 
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Ve 5.— —— den 6. 3. Bebrnat. 1875. 
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Wöchentlich 1 mal. — Yreid in Riga jährlich 2 Rol.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Poſt jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 Rbl. 35 Roy. 


Riterārifdi = praftijdje Bürger-Verbindung. 
Jahresberichte 
der Anſtalten der Bürger— Giriladuusi 
abgeftattet in ber Kafre8=Berfammlung am 12. Decbr. 1874. 
IV. Die Töchter-Freiſchule für Töchter umbemittelter 
Gltern aus ben gebilbeten Ständen; begründet 1848. 
Referent Geu.:Guperintentent Dr. A. Gļriftiani, 


Der Unterriģt in der Schule hat ſeinen ruhigen, ungeſtörten 
Verlauf gehabt; im Curatorium und im Lehrerperſonal iſt keine 
Veränderung eingetreten. Die Anſtalt wurde am 11. Maͤrz von 
Sr. Excellenz dem Herrn Director der J ädtiſchen Schulen revidirt. 
Am 3. December ging dem Curatorium ein Schreiben von dem 
Herrn Director ber lit.<praft. B.-B. zu, dem die bon ber Verbin— 
dung genehmigte, zur Nachachtung mitgetheilte Inſtruction für bad 
Guratoriunt dieſer Töchterſchule beigefilgt war. 

Zu berichten iſt, daß in dieſem Jahre für den phyſicaliſchen 
Unterricht mehrere Apparate angeſchafft worden ſind, die noch eines 
geeigneten Schrankes zur Aufſtellung bedürfen, außerdem eine poli— 
tiſche Karte von Europa und eine Sammlung von Vorlagen für Frei— 
handzeichnen. 

Die Anzahl ber Schülerinnen am Schluſſe des vorigen Jahres 
war 95; im Laufe des Jahres traten aus 17 Schülerinnen, und 
zwar 10 au ber erītem, 6 aus ber zweiten und eine aus ter bvitten 
Glaffe; bagegen tvurben aufgenommen it bie zweite Claſſe 9, im bie 
britte 11, im Ganzen 20. Goģilferinnen, fo daß ſich bie Babi bet: 
felben jett auf 98 belāuft, von benen 9 wegen Unvermögen fein 
Schulgeld zahlten. 

"on ben aus ber Anſtalt entlaſſenen Schülerinnen beſtanden 
im Laufe des verfloſſenen Jahres 5 das Eramen für Hauslehrerinnen. 

Die Schule hat bis heute 370 Schülexinnen aufgenommen und 
262 entlaſſen, bon denen 55 die Brilfung für Hauslehrerinnen und 
25 das Examen für Elementarlehrerinnen beſtanden haben. 

Augenblicklich liegen 88 — zur Aufnahme in die 
Schule vor. | 
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Caſſabericht. Referent Rathsherr Zfeobor Partmann. 
Kapitalbe ſtand am 12. December 1878 , . 8,584 Rbl. 16 Kop. 
Einnahme kd — 1874. 
Beiträge: 
Bon ben Gtūnben ber ; 


St 

Aus ber Pauptcafje , 100 ,, 

Bon —— 
jährlich. | o 
einmalig . 340 * 


Schulgeld. . . .. 13656, —, 
Renten zig a ATD, S7, 
nventaritm. .» . ... 205, 1, 
apitalumfat sea, D969, =, 





| 9,756 .,::98:;- 
| 18,291 Rbl. 14 Kop. 
usg abe im Sabre 1874. J ta 


Gagen nebft ————— 2495 R. — R. 
NMietķe . . 750, — „ 

Holz, Licht, Bereinigung, Saub 
bebilrfnifje . A 296 , 23 , 
Inventar —— £- a vu K ras 
* abgeſchrieben .. —B— 
Sapitafumfas . |, . . . „50963, — 
———— 999 „2%, 


Behalt am 12. December 1874 . 8,321 Rb. 90 Roy. 


V. Die Ybminiftration ber Kirchhofswege; begründet 1824. 
Gajjaberidt. Referent Kaufmann Gb. Wiedersperger. 
— amt.12. December 1878 . , 1630 Rbl. 34 Kop. 

Einnahme im Sabre — * 

Collecte und Wegegelder . .. sar DK dis 
Renten und Agio . S O O 126 „VM 

2435 Rbl. 371 Kopt 





Ausgabe im Safre 1874, 
Unterhaltungskoſten . . Rbl. 50 Roy. 
Reuten. .8„92, 

—— jā i K 93 " 42 "Za 
Behalt am 12, December 1874 . 2341 Rbl. 954 Roy. 


VL Dat Magdalenen-Aſyl. — die Anſtalten ter B.V. 
aufgenommen im Jahre 1866.) 
Referent Gen.-Guperintenbent Dr. A. Chriſtiani. 
Die Arbeit im hieſigen Magdalenen-Aſhl hat auch im letztver⸗ 
floſſenen Jahresabſchnitt ihren ſtillen ungehinderten und Gottlob 
auch mit guten Erfolgen begleiteten Fortgang genommen. 


= a 


Zum 12. Decbr. 1873 tvaren im Aſhl verblieben , J Zöglinge. 
Bis zum 12. Decbr. 1874 kamen hinzu . ; = 
im — Zöglinge. 
Vom 12. Dec. 1873 bis "ma 12. Dec. 1874 ſchie— | 
"ten aus. . S C4 U” 
Mithin verbtieben — 12. Dec. 1874 im üſhi „ 6 Bēglinge. 
Ihrer tekot nach famen bon ben 11 neu aufgenoms 


menen Būglingen auf Yiga . m 1 Bēgling. 
;- * g. iibrige Siwlano . . r Ašglinge. 
— kla J Z kā Rē 


, Dei... M pē K šā i i 
„das Ausland. . . sm — 

Bon dieſen 11 Zöglingen ftanben; 
1 Bēgling in bem Alter bon... vi Jahren. 


3 Zöglinge in dem Alter von. ,..,. C 
” in vem Wlter bon... 18 
1 Zögling in dem Alter bon =... 19 ., 


3 rit (Huslānberinnen) in bem Alter bon 24, 
gl. (gleichfalls Ausl.) in bem Alter von 28 
singlā 11 Bēglinge gehörten ber evang.-lutļ. Gonfeifion 
an unb tvaren 8 Zöglinge nod nidit confirmivt, 

Hufgenommen wurden: 

2 Zöglinge in Solge eigenev bivecter Meldung, 

3 „auf Anfuden ber ķiefigen Bolizei, 

4 ,„ durch Bermittelung biefiger luth. Brebiger, 

2 „auf Verwendung be du sldufīes. ber kirchlichen Armen— 
pflege in Mitau. 

5 Mädchen hatten ilā bi8 zu ihrer Aufnahme in Gffentliden 
Häuſern befunben, 

Bon ben ausgefģiebenen 11 Bēglingen tvurben al6 gebeffert ent» 
lafjen unb vom Guvatorium aus mit Dienftftellen verforgt 5 Zöglinge, 
traten freitvillig vor Ablauf ber vorſchriftmäßigen Beit au$ 2 —„ 
wurden wegen Ungehorſams und zu Tage getvetener Jčeis 

gung zum Rückfalle aus dem Aſhl ausgeſchloſſen. .. S 
wurde wegen hochgradiger Schwangerſchaft in lu bis : 
mat$ nad Sturlanb zurückgeſandt. F pas 


im —3 11 Zöglinge. 


Von den vom Curatorium aus mit Dienſtſtellen verſorgten 5 
—*5 iſt ein Zögling einige Monate nach ſeiner Entlaſſung 
ieber rückfällig geworden, während über die ſittliche Führung der 
* übrigen Mädchen noch in neueſter Zeit nur günſtige Nachrichten 
der Anſtalts-Verwaltung auf deren Befragen zugegangen ſind. 

Die unmittelbare Leitung und Verwaltung des Aſhls iſt auch im 
verfloſſenen Sabre bon ben Diaconiſſinnen ber Dresdner Anſtalt The— 
reſe Hubrich und Anna Klopffleiſch mit Liebe und Eifer verſehen 
worden. Nach einem längeren Verweilen in ihrer Heimath kehrte 
Letztere im April c. wieder nach Riga zurück, um zur großen Freude 
des Curatoriums und zum Segen be Unftaft ihr — Amt 
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in derſelben wieder anzutreten. Aus dem Beftanbe be Curatoriums 
iſt im Laufe des vorigen Jahres Herr Paſtor Hilde wegen Kränk— 
lichkeit und Geſchäftsüberhäufung ausgetreten und an Stelle deſſelben 
von. ber allgemeinen Verſammlung ber lit.pralt. B.⸗V. ber te 
Baftor Reinhold Walter in'8 Gurātorium gewählt worden. Herr 
Paſtor Walter Batte bereits ſeit dem Beginn dieſes Jahres ben 
Religionsunterricht im Aſyl aus Gefälligkeit übernommen gehabt 

und ſich auf dieſe Weiſe ſchon vor ſeinem Eintritt in's Curatorium 
der Förderung ber Magdalenen-Sache mit dankenswerther Hingebung 
angenommen. 

Der Unterricht der Zöglinge in der bibliſchen Geſchichte wurde 
vom Mitgliede des Curatoriums, Herrn Schulvorſteher Meuſchen, 
im Leſen, Schreiben und Rechnen aber von der Diaconiſſenſchweſter 
Anna ertheilt. Einen erfreulichen Aufſchwung haben ferner im vo— 
„rigem Jahre vie praktiſchen Arbeiten ber Zöglinge in ber Anſtalt, 
wie namentlich das Anfertigen von Steppdecken und Matratzen ge— 
nommen, indem ber Erlös ber erarbeiteten, zur Anſtaltscaſſe gefloſſe— 
nen Summe, nach Abzug des den Zöglingen zukommenden 4. An— 
theils, ſowie ber Koſten für das angeſchaffte Material, 175 Rbl. 8 Kop. 
betrug. Finanzielle Gdvierigfeiten fino bem Curatorium auch im 
abgelaufenen Šafre, mit %reuben fei es gefagt, bei feiner Arbeit 
nicht entgegengetreten; zum nicht geringen Gīeite ift biefer gtinftige 
Umftanb ber fürſorglichen Thätigkeit des vor einigen Jahren auns 
einem Kreiſe edler uen zuſammengetretenen Magdalenen-Hülfs⸗ 
vereins zu danken, der auch im vorigen Jahre mancherlei Ausgaben 
für das Aſhl bon ſich aus beſtritten hat. Die Exiſtenz dieſes Hülfs— 
vereins kann überhaupt, wie ſchon in früheren Berichten erwähnt, 
im Intereſſe der Magdalenen-Sache nicht genugſam anerkannt 
werden. Nirgends dürfte die Hülfe heiliger dienender Liebe nöthiger 
ſein, als in einem Magdalenen-Aſhle und wer möchte wohl zu ſolchem 
Liebesdienſte fähiger und geeigneter ſein, als das gebildete Frauen— 
herz? Neben dem geiſtlichen Seelſorger vermögen edelgeſinnte Frauen 
wol am Eheſten das ſündhafte Herz der Gefallenen zur Buße zu 
wecken und deshalb muß ihnen die Hauptarbeit in einem Magdalenen⸗ 
Aſhle überlaſſen bleiben. Den Männern bleibt bann- nod? genügend 
— Arbeit, welche die Sorge um die Gefallenen mit ſich 

ringt. | 

Zum finanziellen Berichte zurückkehrend, fann nicht unerwähnt 
gelaſſen werden, daß auch im verfloſſenen Jahre vom Ihrer Hoheit 
der — von Mecklenburg ein anſehnlicher Beitrag zum Beſten 
des Aſhls eingegangen und die am Platze bewerkſtelligte Gollectereiu 
abermaliges Steigen der milden Gaben gegen früher aufweiſt; ſomit 
dürfte wol anzunehmen ſein, daß die Bevölkerung unſerer Stadt ſich 
immer mehr von der ſocialen Nothwendigkeit eines Magdalenen— 
Aſhls am hieſigen Orte überzeugt und das in vielen Kreiſen früher 
ſo oft verlautbarte Vorurtheil gegen daſſelbe immer mehr ſchwindet. 
Und in ber That, — dürfte wol nod) an ber Nothwendigkeit des— 
ſelben gezweifelt werden, wenn man ſieht, wie ſich bei dem täglich 
zunehmenden Verkehrsleben unſerer Stadt auch die Stätten der 
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Berfilģrung und des Laſters mehren und ber Gittenlofigfeit immer 
wieder neue Seelen zum Opfer fallen? 

Und ſo möge es denn dankbar anerkannt werden, daß bei der 
ſo vielfach in Anſpruch genommenen Opferwilligkeit unſerer Bevöl— 
kerung auch dem Magdalenen-Aſhl die nöthigen Gaben nicht entzogen 
worden; beſonderen Dank muß aber das Curatorium der Muni— 
ficenz ber lit.<praft, B.V. ſpenden, die ſich jetzt nun ſchon während 
einer Reihe von 8 Jahren ſtets mit gleichem warmen Intereſſe des 
Magdalenen⸗Aſhls angenommen und ihm die gegenwärtige geſicherte 
pecuniäre Exiſtenz, die, ſo Gott wolle, nie wieder erſchüttert werden 
möge, gegeben hat. 

Gaffaberidyt. Referent. Rathsherr C. Bergengrün. 
Saldo vom Jahre 1873... .. 636 NL. 77 Roy. 


Einuahme im Jahre. 1874. 
Beiträge 
S Sūbicriptionēbud 655 R. 69 R. 
Damen-Pillfēverein 383 „31, 


—— M 900 „ —, 
itauer firdyl. Ar— | 
menpflege .... 69, 44, . 
Sammelbüchſe eine8 : 
Leſekreiſes. ..23 ” 50 ” 
— — 1611 R. 94 8. 
Sanbavbeiten . . c 170D, 8, 
Ytentengetvinn auf vitveiig aige— 
legte Baarcafja . . gk, 8, 


Grjeģte Unkoſten... 47, 
— — — 1815 „1, 
2451 Rbl. 87 Roy. 
Ausgabe im Jahre 1874 


Wirthſchaft sa . . . 4R. 69 R. 
olz. = Jūs gt a. Lt «jūs ak KO RR: * 
mventarium 38 — 


Hausunkoſten. 46559 „96, 
Kleidung.2212, 78., 
PMA. ira. si va er da lā — 
Diverſe Unfoftem , . . . .124, 92, 
: : | — — — 1688 „ 39 „ 
Behalt am 12. December 1874. , 768 Rbl 48 Kop. 





Die deutſche Erache auf den ruſfiſchen Gymnafialanſtalten. 
Eingeſandt.) 

Nach dem letzten Reglement für Gymnaſien und Proghmmaſien, 
bas (eit Auguſt 1871 fitr fāmmtlicže angeführte Seķranftaften beē Reichs, 
mit Ausnahme der mit deutſcher Unterrichtsſprache in den baltiſchen 
Provinzen und ber im Petersburg mit Gymnaſialrechten exiſtirenden 
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lutheriſchen Kirchenſchulen, verbinblid) gemacht worden ift, ſind bie Schu⸗ 
ler verpflichtet, an dem Unterrichte in beiden alten Sprachen Theil zu 
nehmen, können aber dafür von ben beiden neueren Sprachen ent— 
weder tie franzöſiſche oder die deutſche allein wählen. Das Sep— 
temberheft des Journals des Miniſteriums ver Volksaufklärung lies 
fert intereſſante ſtatiftiſche Ueberſichten ſowohl über den Schulbeſuch 
im Jahre 1873—1874 überhaupt, als auch über die Theilnahme 
ber Lernenden am Unterrichte im ben neueren Gpraden. Es ers 
weiſt fich im Allgemeinen, daß im: ganzen Reiche, mit Eiunſchluß ber 
beiden Alexander-Gymnaſien in Riga und Reval, ber deutſche Sprach— 
unterricht ben franzöſiſchen bedeutend überwiegt. Wenn auch im 
St. Petersburger Lehrbezirk unter ben 14 Gymnaſien ſich 7 befinden, 
in denen die Anzahl der am Unterrichte in der franzöſiſchen Sprache 
Theilnehmenden größer iſt, als die der Deutſch lernenden Schüler, 
ſo iſt das Uebergewicht der erſten doch nicht ſo auffällig groß, wie 
das ber letzten in dei übrigen ſieben Gymnaſien. In einem von 
dieſen kommen auf 26 Franzöſiſch lernende Schüler 100 Zöglinge, 
die ſich mit der deutſchen Sprache beſchäftigen. 

Nächſt dem Lehrbezirke St. Petersburg haben nur noch die 
Lehrbezirke Moskau und Odeſſa Gymnaſien in größerer Anzahl auf— 
zuweiſen, in denen der franzöſiſche Unterricht ſtärker beſucht wird als 
ber deutſche. Go fino im Moskauſchen Lehrbezirk unter 15 Gym— 
naſien ſolcher 6 und im Odeſſaſchen unter 10 ebenfalls 6. Nichts— 
deſtoweniger haben ſie keinen ſolchen Ueberſchuß an Franzöſiſch Ler— 
nenden aufzuweiſen, wie er ſich in anderen, in denen das Deutſche 
das Uebergewicht erlangt hat, vēji ra Gine Ausnahme Dbietet nur 
ein Gymnaſium im Dbefjafdien Lehrbezirk, in dem bie Anzahl ver 
Theilnehmer am franz. Unterricht ſich auf 119 beziffert, während ſich 
die Zahl derer, die den deutſchen Lehrſtunden beiwohnen, nur auf 
17 beſchränkt. Die Lehrbezirke Kaſan, Kiew, Charkow, Warſchau 
und Wilna liefern entſchieden größere Ziffern von Schülern und 
Lehranſtalten, von denen, reſp. in denen bie deutſche Sprache in um». 
fangreicherem Maße cuttivirt tvirb. Go giebt es im Kaſanſchen 
Lehrbezirk nur 2 Gymnaſien unter 15, im Kiewſchen 2 unter 10, 
im Charkowſchen 4 unter 11, im Warſchauſchen 3 unter 18. und 
im Wilnaſchen 2 unter 8, im benen bie Zahl ber Franzöſiſch Ler— 
nenben etwas größer ijt, als bie der Deutſch ernenben. Der 
Ueberfdyu ber Letzteren ift in vielen Gymnaſien feģr bedeutend, 
ſogar dermaßen ge daß auf 9, 7, 60 und 0 Schüler, welche nur 
am franzöſiſchen Unkerricht Theil nehmen, die — ber dem deut⸗ 
—————— beiwohnenden ſich auf 100, 137, 312, 168 
eläuft. 

„Da vie deutſche Sprache Dei weitem größere Schwierigkeiten 
für den ſie Erlernenden bietet als die ——— und das Vorziehen 
derſelben vor der franzöſiſchen gewiß nicht in einer Vorliebe für das 
Deutſche bei ber ruſſiſchen Jugend und beim rufſiſchen Publikum ſei— 
neu Grund hat, nor aus der etwa gewonnenen Ueberzeugung hervor⸗ 

ugehen ſcheint, daß die Kenntniß ver deutſchen Sprache für ſpätere 
Brrujēgnede īveit erſprießlicher fidy: erīveife als die der franzbſiſchen: 
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jo muf bie Erklärung filv bieje jedenfalls erfveulidje Erſcheinung m 
anbern Umſtänden ju ſuchen ſein. Nach unſerer unmafgeblideu 
Anſicht wird der deutſche Sprachunterricht dem franzöſiſchen deshalb 
vorgezogen, weil er vom entſchieden tüchtigeren und wiſſenſchaftlich 
gebildeteren Lehrern und nach verhältnißmäßig beſſeren Lehrbüchern 
ertheilt wird. Deutſche Lehrer haben für ihr Fach den Bedürfniſſen 
der ruſſiſchen Jugend gegenüber bedeutend mehr gethan als die 
franzöſiſchen. Auch giebt es wol kaum einen Lehrer der deutſchen 
Sprache im Innern des Reichs, ber nicht des Ruſſiſchen entweder 
vollkommen oder hinlänglich mächtig wäre, um ſich mit den Schülern 
zu verſtändigen; dagegen laſſen ſich ſehr viele, möglicher Weiſe ſo— 
gar in Mehrzahl, franzöſiſche Lehrer aufweiſen, welche von ber Mut— 
terſprache ber ihnen zugewieſenen Kinder geradezu nichts verſtehen. 
Der deutſche Sprachunterricht iſt daher entwickelnder als ber rein 
ſprachmeiſterliche franzöſiſche. Die franzöſiſchen Lehrbücher ſind zu— 
meiſt Compendien, nach denen ein Schüler eher abgerichtet, als be— 
lehrt wird. Nur im neneſter Beit haben ſich geborene Ruſſen, wie 
Makarow, Ignatowitſch und Kotelnikow, mit der Bearbei— 
tung ber franzöſiſchen Sprache für ben Unterricht auf ruſſiſchen Lehr— 
auſtalten befaßt. | - 

Der veutfde Sprachunterricht würde iibrigenē auf ben ruſſi— 
ſchen Lehranſtalten nac unferer Anſicht viel gewinnen, wenn man 
deutſche Wörter- und Leſebücher für die ruſſiſche Jugend mit ac— 
centuirten Silben wollte drucken laſſen. Die Nothwendigkeit eines 
ſolchen Verfahrens iſt leider bis jetzt überſehen worden, ber Ruſſe 
hat aber nicht weniger mit ber Acecentſtellung im Deutſchen zu läm— 
pfen, als ber Deuiſche im Ruſſiſchen. Wir wollen beiſpielsweiſe 
hier nur an Wörter wie „umſtellen“ erinnern, welche, je nachdem 
die Vorſilbe oder Stammſilbe accentuirt wird, eine ganz verſchiedene 
Bedeutung haben. 





Zur Tages⸗Chronik. 

An Stelle des auf ſein Geſuch mit Uniform entlaſſenen Herrn 
wirkl. Staatsrath Gouſſewitſcch iſt unter dem 15. San. c. Herr 
Coll.Rath Harff zum Chef des Rigaſchen Telegraphenbezirks er: 
nannt worden. 

Nachdem ber Herr Golf.-Ratf v. Dolmatow von dem Amte 
eines Directors der Riga-Dünaburger Eiſenbahngeſellſchaft zurück— 

etreten, iſt, laut Bekanntmachung der Direction genannter Geſell— 
chaft, der Herr wirkl. Staatsrath v. Stein bis zur nächſten Ge— 
neral-Verſammlung zum interimiſtiſchen Director erwählt worden. 

Wie dem „Rig. Weſtn.“ mitgetheilt wird, ſollen der Wittwe 
des verſtorbenen Directors des Polhiechnikums, Dr. Nauck, Allerhöchſt 
aus der Reichsrentei 2000 Rbl. als einmalige Unterſtützung zum 
Erſatz für die Koſten bei der Beerdigung ihres Mannes bewilligt 
worden ſein. 

Am 3. Febr. hielt der Naturforſcher-Verein eine Verſammlun 
Ģr Grinnerung am eine feimer gefeiertem Mitglieder, den weil. 

r, Grnft Nauck. Die Gedächtnißrede fprady ber Biče-Director, 
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Herr Oberlehrer Schweder. — Wie die „Rig. Ztg.“ bereits 
unter dem 1. Febr. mittheilte, iſt an Stelle Dr. Nauck's Sr. Prof. 
Kieſeritzky zum Director des balt. Polytechnikums ernannt worden. 

Am D. Febr. eröffnete Herr Richard Türſchmaun, auf ſeiner 
Rückreiſe von St. Petersburg und Moslau itt ſeine Heimath Riga 
paſſirend, hieſelbſt wieder eine Reihe bon dramatiſchen Recitationen 
mit E. Geibel's „Brunhild.“ 

Heute, als am Donnerstag ben 6. Febr., Abends bon 7—8 
Uhr, eröffnet Hr. Dr. Groß im Saale des Stadt-Gymnaſiums 
eine Reihe bon 7 kunſthiſtoriſchen Vorleſungen mit einem Vortrage 
über Fieſole. Die weiteren Vorträge werden zum Gegenſtande haben: 
Lionardo, Michelangelo, Rafael, Correggio, Tizian, Dürer. 

Morgen Abend, als am Freitag den 7. Febr., findet im neu 
reſtaurirten Saale der Börſe ein vom Rigaer Frauen-Verein ver— 
anſtalteter Ball ſtatt. 

Mit dem 15. Februar werden, wie die „Rig. Ztg.“ mitgetheilt 
hat, die Herren: A. Pabſt, königl. preuß. Muſikdirector aus Königs⸗ 
berg und deſſen Sohn Louis Pabſt zu Riga, unterſtützt von einem 
Comité vot Muſikfreunden, hier in Ytiga eine höhere Muſikſchule 
oder ein ſogenanntes Conſervatorium eröffnen, deſſen Zweck dahin 

gerichtet ſein wird, Schüler bis zur Virtuoſität und höherer Lehr— 
fähigkeit auszubilden. Außer den Genannten werden ſich an dem 
Unterricht noch betheiligen: Herr Profeſſor Benetti aus Dresden 
und iekš Baul Babft. ! 
ür vie Rigaer Bühne kündigt ber „Neue Theater-Diener“ als 
engagirt an: Herr Kapellmeiſter L. Heſſe von Magdeburg und Hr. 
Cäſar Galſter (reengagirt unter bedeutend verbeſſerten Bedingungen). 


Termine. 7. Febr.; Letzter Torg wegen Verpachtung ter Güter: Eſſern, 
Stolpenhof, Groß⸗Friedrichshof, Wilhelmineuhof und Schnickern, bei ber baltie 
ſchen Domänen-Verwaltung; Gen.Verſammlung bed Riga-ſtädtiſchen Brand— 
verſicherungs⸗Vereins, in ber Quartier⸗Verwaltung, 6 Uhr; — 7. u. 10.: Torge 
wegen Bauten ber Zollhäuſer in Mühlgraben, beim Zollamt; — 8.: Mas— 
kenball im Saale des ruſſiſchen Clubs; — 8. u. 13.: Ausbotstermine wegen 
Verpachtung des Gutes Holmhof, beim Kaffa=Goll., 1 Uhr; — 8.—16.: Pfer⸗ 
demarkt in Mitau; — 10.: Letzter Termin für Betverbungen tm die Stelle 
eines Heringswrakers; Jahresſitzung der Adminiſtration des v. Grote'ſchen 
Familien-Legats, 5 Uhr; Gen.Verſammlung des Vereins gegen ben Bettef, 

Ubhr; — 11.: vir pāli g ber Mobilien-Verficherungsgeſellſchaft, 
7 uͤhr; — 13.: Ģeģter Zermin fūr Offerten wegen Ģieferumg von Eichennu 
holz fūr vie Dūnaburg=GBitebēter Eiſenbahn; Berfauf des Immobils von K. 
W. Ralfbrenner an ber Herrenſtraße, beim Vogteigericht, 1 Uhr. 





! Aus den Kirchengemeinden. 

Getauft. Petri-K.: Karl Chriſt. Heinr. Fricke. Bernhard 
Karl Bflug. Kath. Eleonore Marie Sebening. Marie Ottilie 
Schweitzer. Luch Dor. Wells. Maria Erna Steinberg. Theodor 
Joh. Birck. Wilh. Karl Friedr. Däntler. Oskar Georg Leopold 
Čidbaum. — Dom:8.: Elſa Bertha Dulckeit. Angelika a 
Jonas. Amalie Alwine Paul. Marie Melkert. Emma Antonie 


— — 


Math. Anderſohn. Wilh. Ludwig Karl Schreuck. — Jacobi⸗Kr: 
Almaä Amalie Brand. Pauline Wilh. Tedlow. Jul. Arthur Bels 
ming. Eliſab. Marie Aug. Schulz. Karl Thomas Roller. Aler. 
Joh. Seiſon. Wilh. Aug. Georgine Söering. Bictor Adolph Karl 
Klingenberg. Elvire Eliſab. Malmberg. — Gertrud-K.: Louiſe 
bene Tobias. Ed. Ludwig Yartin Garrin. Albrecht Ludwig 

nbrea8 Freimann. Karl Jakob Ohſoling. Anne Klawin. Sul. 
Kath. Marie Martinoff. Bertha Joh. Wilhelmine Blauberg. — 
Jeſus⸗-K..: Alwine Wilh. Wieck. Anna Thereſe Wehlert. Julianna 
Juhra. Sanny Emilie Schilling. Joh. Jak. Karl Meher. Olga 
Eliſab. Weinberg. Joh. Ferd. Abramowitz. Alex. Martin Hans 
Kalning. Fritz Jul. Kalning. Friederike Schiemann. Wilh. Friedr. 
Samuel und Eugen Karl Chryſoſtomus Herling, Zwillinge. Ida 
Wilh. Aug. Henkel. Jahn Ertmann. Emilie Friederike Lilli Buſch. 
Oskar Emanuel Magito. Emilie Marg. Jenny Legant. Joh, Jak. 
Zelming. — Johannis-K.: Julius Walter. Emma Joh. Math. 
Ypfit, Anna Charl. Ohſis. arie Mallez. Fritz Robert Sillin. 
Minna Kath. Eglit. Peier Akkoht. Wilh. Eliſab. Werner. Aug. 
Wold. Peter Jannſon. Wilh. Anna Dor. Freymann. Karol. li 
Rouije Alliks. Anna Kath. Yteumann. Glifab. Rarol. Jacobſohn. 
Stiebr. Wilh. Doflneef. Jakob Dabfit. Jakob Kaminsky. rit” 
Ernſtſohn. Jakob Peter Saar. Anne Sulie Ballob. Marie Vtat$, 
Malw. Schultz. Alex. Peter Dauft. Aug. Gmilie Marie Berner. 
Chriſtine Wilh. Perſohn. Martin Georg Joh. Diedrich. — Mar— 
tins-K.: Mikkel Aug. Ruffain. Michael Rob. Freymann. Georg 
Wold. Biedermann. Eliſe Antonie Rudſite. 


Aufgeboten. Petri- u. Dom-K.: Der Wendenſche 
Stadtarzt Dr. Herm. Wilh. Gaethgens mit Anna Henr. Siering. 
— — ohann Slawe, gen. Knorr, mit Karoline 

atalie, verw. Rychlitzky, geb. Herrmann (auch Gertr.-K.). Kaufm. 
Viggo Iſidor Adler mit Alma Sophie Wilhelmine Hamnſtröm. — 
Jacobi-K.: Fabrikant Karl Wilhelm Rudolph Feldt mit Maria 
Antonius. Redacteursgehilfe ber livländ. Gouvernements-Zeitung 
Chriſtian Bähr mit Dor. Friederike Seeberg. Schloſſergeſell Rari 
Andreas Weinberg mit Emma Math. Werdel, gen. Schilling. Buch⸗ 
bindergeſell Alex. David Buchheim mit Amalie * Treyden (auch 
Dom-K.). Bäcker Karl Philipp Buchfink mit Dor. Kruhming. — 
Gertrud-Ke.: Coll.Rath Swan Dolmatow mit Mathilde Ral» 
meier. Unteroffizier Jahn Praulin mit Trihne Weinberg. Mau—⸗ 
rergeſell Georg Robert Schmiedeberg mit Louiſe Dewitz. Maler 
Simon Lidder mit Alwine Mikolai. — 8 us⸗K.: Tiſchlergeſell 
Julius Luhkin mit Marie Kaſanetzki. Kürſchner Moritz Krüger 
mit Henriette Johanna Engelhardt. Fabrikarbeiter Martin Gruh— 
wald mit Katte Bernhard. Maurergeſell Martin Andreas Amende 
mit Anna Henriette Roggenfuß (auch Joh.K.). Schmied Friedrich 
Ferd. Buchholz mit Anaſtaſia Petrowna. Kutſcher Jurre Swaigsne 
mit Greete Preede. Kutſcher Mikkel Duhming mit Anna Kahrklin. 
Arbeiter Jakob Kruhming mit Leene Kabbutz. Grundbeſitzer Karl 
Seemel mit Anna Berner. Arbeiter Jahn Raßmus mit Dahrte 
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Sudmall. Unteroffizier Fritz Germann mit Lihſe Grünthal. Zim⸗ 
mermann Safob Bertuſch mit Marie Scharow. Arbeiter Samuel 
Petermann mit Karol. Marie Thormeier. Arbeiter Peter Grohting 
mit Anna Rohſchukaln. Knecht Martin Gruhbe mit Anna Šelbs 
mann. Fuhrmann Jakob Behrſing mit Juhle Zelms. Kutſcher 
Auguſt Sunde mit Marri Egliht. Arbeiter Jakob Holſtein mit 
Lihbe Leepe. Tiſchler Marz Kraſting mit Math. Galzniann. Gut» 
ſcher Rein Wihlipp mit Agneſe Preiß (katholiſch). — Joh.⸗K.: 
Verabſch. Unteroffiz. Jahn Prauling mit Trihne Weinberg. Beurl. 
Soldat Samuel Grauding mit Edde Wihksne. Bäckergeſell Peter 
Grigorjew Biſtrow mit Kath. Dor. Rothenberg or) Korlen⸗ 
ſchneider Kaspar Dalbing mit Kath. Lohrberg (auch Gertr.K.). 
Kutſcher Andrei Briggis mit Julie, verw. Schlöſſer, geb. Frehberg. 
Beurl. Soldat Peter Medne mit Anna Roſenthal. Verabſch. Un— 
teroffizier Mikkel Zirs mit Marie, verw. Mikkelſohn, geb. Zimmer» 
mann. Beurl. Unteroffiz. Karl Weinberg mit Lawiſe Lindberg. — 
Martins-Ki: Zimmermann Johann Werner mit Anna Windſor. 
———— Friedr. Karl Alex. Jakobowsky mit Kath. Ger: 
trud Emilie Kraſting. 18 
Begraben. Betri-R.: Rich. Alfred Windiſch, im 2, J. 
Karl Bictor Alex. Eugen Lebedinsky, im 7: J. Wittwe rieberife 
Eliſab. Behrmann, verw. Oppeldt, geb. Grunwaldt, 71 J. Wittwe 
Wilh. Haake, geb. Müller, 46 8 Handſchuhmachermeiſter Afex. 
Georg Lüderwald, 65 J. Dim. Dnartaloffizier, Tit.Rath Friedr. 
Ferd. Graewendorff, 82 $. Ehem. Eiſenbahnbeamte Ludwig Alex. 
Einſiedel, 30 J. Kaufmann Karl Nik. Kreuſch, 33 J. Goldſchmie—⸗ 
demeiſtersfrau Naida Jul. Gnedde, verw. Löhr, geb. Klein, 57 J. 
Fräul. Amalie Marg. Petri, 80 J. — Dom-K.: Rod Karl Ro—⸗ 
ſenthal, 50 J. Rudolph Zelatus, 4 M. Sul. Martha Mack, 10 M. 
— Jacobi-K.: Frau Dr. Louiſe Helene Neumann, geb. Thilo, 
81 J. Reepſchlägergeſell Karl Schröder, 49 J. Peter Steenhuſen, 
2 X. Marie Saienius, 3 J. Wold. Jakob Rohl, 12 J. Frau 
Emilie Kanſchewsky, geb. Bahrſch, 22 J. — Gertrud-K Georg 
Karl Friedr. Grünthal, im 2. J. Kaufmannswittwe Dor. Friederike 
* geb. Jakhel, 69 J. Paul Theodor Wiedemann, 56 J. 
(ga Anna Kern, 3 J. Woldemar Moritz Paul Schmidt, 9 M. 
Anne Enne, geb. Berkmann, 68 J. Johann Tumſchewitz, 70 
Jahn Jaunbrahl, im 2. J. — Jeſus-K.: Adolph Rod, 2 X. 
Wittwe Marie Meyer, 84%. Kath. Anna Aug. Berting, im 2. J. 
Ed. Julius Hickſtein, 19 J. Böttchermeiſter Friedr. Wilh. Bühr— 
manu, 55 J. Zugführer Joh. Chriſt. Anſchütz, 40 J. Maſten— 
wrakerswittwe Friederike Kath. Dombrowskyh, 74 %. — Auf dem St. 
Matthäi-Freibegräbniß wurden vom 21. bis 28. Jan. 24 Leichen 
begraben. — Joh.⸗K.: Dahrte Straume, 56 J. ath. Chriſtine 
Gohba, 3 J. Anne Eliſ. Amalie, im 7. J. u. Adam Guſt. Mitre, 3J. 
Arbeiter Mikkel Lihzis, 75 J. Eiſendreher Johann Michelſohn, 
7 Alex. Friedrich Bahz, im 2. J. — Hagensberg: Joh. 
Georg Kronberg, 6 M. Wilhelmine Legus, 3 J. Ytifolai Brinck, 
4 J. Anna Pauline Müller, verw. Eeck, geb. Henko, 85 J. 
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Amalie Charl. Rafad, D3 J. Eliſ. Sakk, 
11 M. arie Emilie Kreewing, 2 M. Martin Jakob Ohſoling, 
3 M. Elvire Wilh. Adeline Martinſohn, im 2. J. Alex. Adolph 
Friedr. Koch, im 2. Ji. Anna Dor. Purring, im 4. J. — Tho— 
rensberg: Juliane Froeſe, 54 F Bertha Amalie Gutmann, 6W. 
Ueberſetzer-Aeltermann Chriſtian Čo. Koslowsky, im 84. J. Wittwe 
Trihne Feldmann, 90 J. vij! V garie Martin Kruſe, D5 X. 
Gelma Amalie Glije Beterfofn, 3 M. Wittwe Anna Salning, 70 Š. 
Beurl. Golbat Rrijd; Gilling, 58 ai Karl Reinh. Sprohge, 5 M. 
Wilh. Ludw. Friedr. Kohl, im 2. J. ye Marg. Rat$. — 
im 3. M. Wnna Marg. Neumann, im 2. J. Ernſt Gottfr. Bau: 
mann, im 2. J. Jurris Schigle, im 2. J. Lihſe Laßmann, im 
10, M. Alwine Wilh. Wieck, 3 Z. 2 tobtgeb. Kinder. — Ilge— 
zeemſches Freibegräbniß: Kriſch Specht, 74 J. Ed. Friedr. 
Sluhn, 4 J. Marie Emilie Kreewing, 2 M. Anna Stunkert, geb. 
Kruhming, 43 J. Friedr. Grickmann, 1 J. Jakob Abohl, 70 S, 
Friedr. Kruhming, 32 J. Marie Kronthal, 70 J. Karl Teben, 
5 WM. Martin Bluck, 67 J. Jahn Sprohge, 80 J. 





Handels- und Schifffahrtsnachrichten. 


Unterzeichneter iſt darauf aufmerkſam gemacht worden, daß 
während in ſeinen „Beiträgen zur Statiſtik Riga's für das Jahr 
1873" im „Rigaſchen Almanach pro 1875” Seite 222 die Geſammt- 
einfuhr in den Rigaſchen Hafen (Import zur See) pro 1873 mit 
19,611,660 Rbl. angegeben iſt, die „Rigaſche Bērfen: und Handels⸗ 
zeitung“ in dem „Jahresbericht über ben Handel Riga's i. J. 1874” 
dafür 26,730,671 Rbl. zählt. Dieſe Abweichung erklärt ſich daraus, 
daß der letzterwähnte Jahresbericht, nachdem er bis zum Jahre 1872, 
der Ueberſchrift entſprechend, den Import zur See aufgegeben hat, 
von 1873 ab den Werth der nach Riga aus dem Auslande importirten 
und vom Zoll⸗Amt bereinigten Waaren aufgiebt, wie ſich davon jeder 
durch einen Einblick in die „Beiträge zur Statiſtik des Rigaſchen 
Handels pro 1871—1873 iiberzeugen fam. Die Ueberſchrift „Im— 
port zur See“ ift alſo für das — 1873 nicht mehr die rich— 
tige. Auf dieſe Weiſe erklärt ſich auch einigermaßen der auffällige 
Sprung von 20 Mill. Einfuhr i. J. 1872 auf 26 Mill. i. J. 1873. 
Nach den Zollangaben iſt das Steigen weniger auffällig. Es 
wurden nämlich beim Zoll bereinigt i. J. 1871 für 20,613,290 Rbl.; 
1872 für 23,790,940 Rbl. und 1873 für 26,552,053 m 


l . A. 

In Bezug auf den Umtauſch der alten Creditbillete gegen neue, 
hat Ge. Maj. ber Kaiſer zu befehlen geruht, daß derſelbe mit je» 
desmal einzuholender beſonderer Genehmigung des Herrn Finanz— 
miniſters noch bis zum 1. Januar 1876 fortgeſetzt, dann aber de— 
finitiv eingeſtellt werden ſoll. 

Von der Livl. Bauerrentenbank wurden im Laufe des Jahres 
1874 keine neuen Rentenbriefe emittirt, auch fand keine Ausloſung 
ſtatt, fo daß ſich am Schluſſe des Jahres 1874 nod) Rentenbriefe 


ind. Īra 


im Betrage ton 307,600 Rbln. in Cours befanden. * Jahre 
1875 find noch 13 Grundſtücke vorhanden, für welche Rentenbrief— 
darlehen im Betrage von 14,800 Nbln. be anſprucht werden. 
Die Reichsbank hat bekannt gemacht, daß ſie vom 1. Febr. c. 
am Gold in Barren und Münze gu folgenden Preiſen annimmt: 
| 1 Gofotnif reine$ Gold zu ... š Rbl. 9 Roy. | 


1 Palbimperiaf zu — gu D Kps 7 RR 
1 Btvanzigfranfenftiit gu D5 „DT „7 
1 engliſcher Govereign gu ...7 rc 


1 deutſches 20 Markſtück (Krone) 6 „80 „ 

Silber in Münze und Barren tvirb zu ben früheren, am 1. Dec. 
1874 feſtgeſetzten Preiſen angenommen. Die filv bie Annahme bon 
Metall und Berabfofgung von Rrevitbifleten gegen daſſelbe giiftigen 
Beftimmungen bleiben unverändert. 

Im Jahre 1874 Belief fid) ber Smport von Peringen in bet 
Rigaſchen Hafen in Gumma auf 84,132 Zonnen unb A kad ergaben: 
nortbeg. Perinģe vor ber Wrake 81,7993, nac? ber Wrake 68,087). 
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Gumma bor ber Wrake 84,132, nac ber Wrake 70,0873. 
Das. foeben erſchienene, vom Reichskanzler-Amte Berausgges 
gebene „Alphabetiſche Berzeidniģ ber beutfden Kauf— 
fahrteiſchiffe für 1874” tveift für das Dft: unb Nordſee⸗Gebiet 
des deutſchen Reiches einen Geſammtbeſtand von 4495 Schiffen nach, 
deren Ladungsfähigkeit 1,033,725 Reg. Tons Netto oder 2,926,453 
Kubikmeter Netto beträgt, während ſich die Zahl der regelmäßigen 
Beſatzung derſelben auf 41,596 Mann beläuft. Unter denſelben be—⸗ 
finden ſich 4242 Segelſchiffe und 253 Dampfſchiffe von 41,755 
Pferdekräften. 
Nach ber ſoeben ausgegebenen amtlichen Schiffahrtsſtatiſtik 
des vergangenen Jahres für ben Hafen von Lübeck iſt ber Gees 
verkehr, was die Zahl ber ein- und auspaſſirten Schiffe betrifft, 
gegen das Vorjahr um ein Geringes zurückgeblieben. Es ſind 
nämlich angekommen 2432 Seeſchiffe von 870,694 Kubikmetern 
Inhalt uünd abgegangen 2457 Schiffe von 871,921 Rubifmetern, gegen 
reſp. 2815 Schiffe von 832,510 Kubikmetern und 2807 Schiffe 
von 838,188 Kubikmetern im Jahre 1873. Unter ben angekommenen 
Schiffen war die ruſſiſche Flagge mit 313 Schiffen von 174,586 
Kubikmetern vertreten. kās, 
Čonfulate. Zu ruſſiſchen Bice-Gonfufn fino unter bem 20. 
Sanuar ernannt: Goll.sGecr. Dmitri Budarotv in Amfterbam 
und ber Yuslūnter John Gteven$ in Galbefton. | 


gm Auftrage ber literäriſch-praktiſchen Bürger-⸗Verbindung herausgegeben 
von N. Asmuß, als verantwortlichem Redacteur. 


——— 
Von der Cenſur erlaubt. Riga, den 6. Februar 1875. 








Drud vou W. F. Häder in Riga. 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


V 6. Donnerstag, den 13. Februar. 1875. 
(66, Jahrgaug.) 


Wöchentlich 1 mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rbl.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Poſt jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 ROL. 35 Roy. 


Literäriſch-praktiſche Bürger-Verbindung. 
Jahresberichte 
der Anſtalten der Bürger-Verbindung, 
abgeſtattet in der Jahres-Verſammlung am 12. Decbr. 1874. 


VII. Das W. Th. Sproſt'ſche gemeinnützige Bauunter— 
nehmen ber lit.-praft. B.⸗V.; begründet 1867. 
Referent Rentier O. v. reālu 

Die Gommiffion glaubt aud im biefem Jahre ber 8.-8. einen 
recht befriedigenden Bericht über bas Bauunternehmen abftatten zu 
können. Die Wohnungen waren fämmtlich ununterbrochen in Miethe 
abgegeben, ſo daß kein Miethausfall zu beklagen war. Die Miethen 
ſelbſt liefen ziemlich prompt ein und ſind nicht allein alle Abgaben, 
Renten, nöthige Reparaturen und ſonſtige Ausgaben vollſtändig 
deckt — — es ſind auch aus den Ueberſchüſſen den Sptot 
ſchen Grben ſowohl, als ber Bürger-Verbindung Capital-Abzah— 
lungen gemacht worden. 

Als die Commiſſion im Jahre 1869 die Verwaltung der Häuſer 
antrat, übernahm ſie dieſelben mit einer Schuldenlaſt von 

S.⸗Rbl. 6000 an die Sproſt'ſchen Erben, 
= 1300 an bie Bürger— Berbirtbung. 


Gumma S.Rbl. 7300. 


Dabon fino im Laufe dieſer ſechs Jahre — worden: 
S.⸗Rbl. 3000 an die Sproſt'ſchen Erben, 
* 200 an die Bürger⸗ Verbindung. 
Summa S.⸗Rbl. 3200. 
* ga bleibt baē Bau⸗Unternehmen nur noch mit 4100 Rbl. S. 
elaftet 
Die Commiſſion ift: ber Meinung, daß bie eigentlidjen Schwie— 
rigleiten in ber Verwaltung als überwunden gu betrachten ſind, indem 
bie, in jedem Sabre ſich vermindernden Zinszahlungen es ihr erleich— 
tern, ihren übrigen — nachzukommen. 
it den Herren v. d. Zypen und Charlier iſt ein neuer 
Miethcontraet auf drei Jahre abgeſchloſſen worden, und zwar vom 
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1. Ņuli a. c. bis zum 1. Sauli 1877. Nach Ablauf dieſer brei 
— — für den Sali, baf derſelbe nicht erneuert wird, 
fällt der, mit Genehmigung ber B.-B., durch dieſe Firma am dem 
Hauſe an ber Säulenſtraße aufgeführte Unban, aus welchem ſich Be» 
quem zwei neue Arbeiter-Wohnungen einrichten laſſen, dem Bau— 
unternehmen zu. Ferner verpflichten ſich die Herren v. d. Zypen 
u. Charlier an dem, am ver Ritterſtraße belegenen, dem Baytun» 
ternehmen gehörigen, freien Plat einem ſoliden Zaun durch bie 
ganze Länge des Grundftückes zu ziehen und ſchließlich, fernerhin, 
in Stelle ver bisher gezahlten Miethe von jährlich 600, 700 Rbl. S. 
zu zahlen. Da nun aber die Waggon-Fabrik ber Herren v. b. Zh⸗ 
pen u. Charlier in ein Actienunternehmen umgewandelt iſt, ſo hielt 
die Commiſſion, obwohl die Verpflichtungen obiger Firma dem Bau—⸗ 
unternehmen gegenüber durch dieſe Veränderung nicht aufgehoben 
worden, doch für nöthig, bei der Verwaltung des Aetien-Unternehmens 
anzufragen, ob ſie geſonnen ſei, in ben Contract nach feinem Wort— 
laute einzutreten. Dieſelbe acceptirte vollſtändig und fo wird die 
Commiſſion den Contract mit dem Zuſatz-Artikel in nächſter Zeit 
ber B.⸗V. vorſtellig machen. 

Indem die Commiſſion ihren Jahresbericht hiermit ſchließt, 
erlaubt ſie ſich nur nod ber B.-V. hiebei eine Bilance ber Einnah— 
men und Ausgaben für das Jahr 1874 vorzulegen. 


Caſſabericht. — | 
Saldo vom 12. December 1873. . . . . 21 NBL. 61 Kop. 
nn 1. Januar 184, 29 ROL, 96 Kop. 


Einnahme. 
Mietģen . g.s opis tai Cs 
1200 Rbl. 1 Roy. 
Ausgabe. 
Berfiderung . „66 Yb. 34 Roy. 


Htgam — Pa 
mmobilienftener . |, , 15 „ 
aſſerleitung.... 24 „TT 

Dachſtreichung..... 32 „B9, 


28 
8 


Baumeiſter..20 — 
Gdornfteinfeger . . 17 — 
Diverſe Reparaturen.. 466 — „J 
Diverſe S 43 
Renten für gelieh. Rapitalien 235 „ — „ 
Stapitalabzaģfungem . . . 600 „— „ 

— — — 1169 „44 7 

Beķalt am 12. Dec, 1874, . . 30 Rbl. 57 Roy. 

sala lBŪ. ; 4 Ba B7. 


VIII. Die W. Th. Gyroft'f te Dienſtboten⸗Stiftung. 
1) Das Dienſtboten⸗Aſyl. 
Referent wirkl. Staatsrath G. v. Rietēr, 
Der Rückblick auf bas abgelaufene Geſchäftsjahr ergiebt durch— 


— m 


aus befriebigenbe Refultate. Die Zahl ber in bas Aſhl Aufgenom⸗ 
menen bat ſich ton 60 auf 103 gehoben, bas eingenommene Koſtgeld 
(308 Rbl. 15 Rop.) balancirt fid) faft mit ber für Beköſtigung ver— 
auggabten Gumme von 326.96. 66 Kop. An Gagen Bat ein 
Erſparniß gemadt werden können, unb ift es enblidy gelungen, durch 
ben Umſatz bon Gtaatšpapieren einen Getvinm gu erzielen, durch 
welchen bit Kurzſchüſſe ber beiden vorhergehenden Sabre im Betrage 
ton 465 Roln. gebecft werden fomnten. 

NMchſt ben Berpflegten mefbeten fid 598 Dienftfudenbe, bon 
welchen 558 Stellen nadgetviefen tvurben. 

Die fidete und umſichtige Geſchäftsführung von Geiten ber 
gegentvārtigem Dberin des Aſhls, Witiwe Jägermann, welche am 
Schluß des Januar-Monats eintrat, kann nur lobend anerkannt 
werden und berechtigt zu den beſten g i aud) für bad filuf» 
tiae Gedeihen unſeres Aſyls, fo baķ für ben Augenblif nur gu 
wünſchen ift, daß bad Beftehenbe erķalten unb auf dem nach Befei» 
tigung mancher Sdytvierigfeiten geebnetem Wege fortgeſchritten werde. 


Caſſabericht. Referent Kaufmann Julius Burchard. 
Einnahme pro 1874. 


Behalt am 12, December 1878 .,.,.,. 10 Rbl. 38 Roy. 
VREMLEJE.. 30: as va ka. il mr IRB pi 0 
ASORTI x: as Ca) 67 ad: tat a S ir dā g M 
Roftgelb ber Betwofnerinnem. 308, 15, 
autfte Kšertģpapiere 11,550 „ — 


712,853 R61. 10 Roy. 


ld 


Ausgabe pro 1874. 
au : 
——** 326 R. 662. 


en 146 „on 

kārs 01, db, 

iwerſe... 68, 3, 
— — — 687R. 46t 
Miethe. 407, 66, 
Reunten 127 " 17 "Ti 
Geſchäftspapiere file 2 are 89, — „ 
Diverfe Unkoften. 82, 12, 


Gefaufte Bertģpapiere . . 11,100, — 
Buriidgezaflter Vorſchuß bem 
Caſſaführer a . rr —— i 


— — — 2808 „9, 
Behalt am 12. Dec. 1874 .. 44 Rbi. 71 Roy. 


2) Die Dienſtboten-Alters-Verſorgungs-Anſtalt. 
Für bie lünftige Eröffnung berfelben beftnbet fidy Bei ber Ri— 
—807 Bērjenbaut zur Verzinſung ein bon ben Fräul. Auguſte und 
ma Sproſt dargebrachtes Kapital, welches am 1. Febr. 188D 
die Höhe von 40,000 Rbl. erreicht haben wird, woher, wenn nicht 
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früher befonber8 gārtise Gonjuncturen eintreten, bie Grd * der 
Thätigkeit dieſer Stiftung bis dahin ausgeſetzt bleiben m 


3) Die Dienſtboten-Unterſtützungskaſſe. 
Referent Dr. phil. Ernſt Brutzer. 

ge Anleitung des 8 5 des Statuts ber Unterſtützungs- Caſſe 
der Th. Sproſt'ſchen Dienſtboten-Stiftung beehrt ſich das 
erotiku biejer Gaffe über bie Wirkſamleit sets Šad i. J. 1874 
wie fofgt zu berichten: 

Die Gaffe war in biefem, bem 4. Sabre ihres Beſiehens in 
voller und ungeſtörter Thätigkeit. 

Die beiden zu Ehrenmitgliedern eruannten Dienſtboten bezogen 
ihre Penſion von je S.Rbl. 50 jährlich. Bon ben 10 Nutznießern 
der Caſſe 2. Kategorie verſtarb im Mai d. J. die Kath. Knappen, 
und wurde in ihre Stelle aufgenommen die 76 Jahr alte Dienſt⸗ 
magd Kath. Peterſohn, welche auch bereits die zu Johannis c. 
* geweſene Unterſtützungsquote beziehen konnte. 

Bon ben 19 zur 3. Kategorie ber Nutznießer ber Caſſe gehö— 
tenben, guv Gaffe ftenernben Dienftboten finb bie von denſelben gu 
entricģtenben jährlichen Beiträge in biefem Jahre gehörig gezahlt 
worden. Eine Verändernng iſt bei dieſen Nutznießern der Caſſe nicht 
eingetreten. 


Die Anmeldungen gut dieſer Kategorie ber Nutznießer ber Caſſe 
ſind immer noch zahlreich, wie man wohl annehmen und 
erwarten könnte und glaubt deshalb das Curatorium in dieſem Be— 
richte im Beſonderen darauf hinweiſen zu dürfen, wie durchaus 
vortheilhaft für die Dienſtboten der Eintritt in dieſe Kategorie der 
Caſſe-Nutznießer iſt; — die in dieſelbe aufgenommenen ——— 
erwerben durch idahrige reſp. — regelmäßige Zahlun 
jährlichen Beiträgen von nur iet l ſich das Anrecht au i eine 
Benfion bon S.Rbl. 36 refp. S.⸗Rbl. 4 jährlich. Wenn hierbei 
allerdings anerkannt werden muß, daß die geſchloſſene Zahl der in 
dieſe Kategorie aufzunehmenden, zur Caſſe ſteuernden Dienſtboten in 
dieſer Beziehung ungünſtig wirkt, weil vielleicht viele Dienſtboten 
von der Anmeldung, die erfolglos bleiben könnte, abgeſchreckt werden, 
ſo kann dem nur durch Vermehrung der Mittet biefer Caſſe abges 
Ķolfen tverben. Obgleich num Darbringungen mit Begriinbung neuer 
Nutznießerſtellen nach bem Statut biefer Caſſe burdjauē geftattet, 
bat ſich biefelbe hierin einer fo wünſchenswerthen Unterftitģung 
Geitenē bēr Herrſchaften, bie für ihre Dienftboten auf biejem Wege 
forgen wollen, leiber bisher nicht evfrenet. 

Im eftanbe des Guratoviumē ift in biejem Sabre teine Ver⸗ 
änderung eingetveten. 

Den Gaffa:Beridit nebft Bilan; pro ultimo Novbr. c. —— 
das Curatorium an und bittet bie lit.spraft. B.“V. nad 8 
Statuts dieſer Caſſe, Behufs Vornahme der ——— 
Glied ———— 
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„Gaffaberidt. Yeferent Kaufmann Julius Burdarb, 
| Ginnaļme pro 1874, 


Beļalt am 12. Decbr. 18238..... 2 NL 15 , Boy 

Nenten . je k ēku dē. 18. SEO * 

Beiträge ton 17 Witgliebern . Āuēr kā ās, m Ēd 

viršu Werthpapiere... 48417, 60, 
78947 Rbl. 32 Roy. 

Ausgabe pro 1874, 

An 12 Yitglieber I. u. II. 

Stategorie ge3. Benfionen 460 RDI. — Kop. 
Salt biv. Unfojten . 15, 85 
efaufte ZBertģpapiere . 7871 „ 25 „ 
Daran klebende Renten. 107 „43 „ 


Bealt am 12. Rec. 1874 . . . 492 Rī. 79 Roj. 
Das Bermūgen ber Unterſtützungs-Caſſe beſteht in 13,764 NHL. 
in Werthpapieren. 
IX. Die Volksküche; begründet 1870. 
Referenten Dr. phil. Ernſt Brutzer und Kaufm. Sul, Burdģarb. 


Einnahmen. 


Saldo tom vorigen Jahre .. 28R. 82 €. 
Für — 7 Port. Speiſen à 10, 


” 18 ” 
„87,974 Bart. Brob i A1 Roy. 879, T, 
RA Abfall⸗ M: i s 62 , 88, 
„ Sleifd)» Bietuafiet . M 5, 79, 
„ tingelēfte Bērienbanīfgeine 2200, — , 
„ empfangene Yenten . . Ls: das 
0184 Rbl. 13 Roy. 
Yusgaben. 
An Miethzahlung...... D00 NR — 8. 
„Abgaben .. 41,00, 


„Gagen unb Befšjtigung . .. 84, 26, . 
X" Ro und Beleuģtung . . 160, 46, 
iverfe Unfoften . . . ..168., 26, 
„Brod. «K ——— — 
ši Bictuafien sir: Ga ui ai BIM LS 


eiſch 
—— Inventar 27, 5 
ši m Bšrjenbantfcģein 290 , no —un 
— — — Blb4 „ 88 „ 


Saldo 29 RL. 75 Roy. 


ši BB šā 
Monatsfrequenz vom 1. Dec. 1873 bis 30. Nov. 1874. 


Bertaufte Bortionen. Einnahmen. 
Im Ganze Halbe Summa Tagesmittel 
à 6 u. 10 Kop. 4 Roy, Āā 10;;6n.4 Kop. NRbl. Kop. 
Decbr. 1873 2906. 2437. 5345. 9. 99. 
Januar 1874 3036. 2348, 5384: 9. 22. 
Šebruar , 2560. 2137. 4697, 8. 87. 
März 2774. 2497 6271 8. 95 
April 2858. 2619 D477 9. 65 
Mai J 3649. 3004 6653 12. 10. 
uni 4793. 3147. 7940 1 
Rati We 4671. 3284. 1955 15 
Nuguft —„ 4472, 3223, 7895 14, 72 
Geptbr. „ 4241, 3172. 71413 14. 70, 
Dctober „ 4711. 3741. 8402. 15. TK 
Yovbr. , 3741. 3240, 6981. 13. 04. 
Gumma 44412, 34849. 79261. 12. 01. 


Am Ganzen wurden 44,412 ganje, 84,849 halbe, zuſammen 
79,261 Mahlzeiten terabfofgt. 


| Das Zageēmittel ſchwankte ztvifdjen 157 und 273 Mahljzeiten 
und durchſchnittlich 218 Mahlzeiten. 


Von der Geſammtſumme wurden — 
Im Hauſe gegen Baarzahlung.. 70% 
„Abonnement.. 54 
Außer bem Hauſe gegen baar . 25% 


Vom 1. December 1873 bis 13. Mai 1874 wurden an 37 
Gonn: und Feiertagen 1518 Portionen Braten verabreicht, pr. Tag 
41 Portionen, vom 14. Mai bis ultimo November 1874 wurden 
täglich Braten verabreicht und zwar in 200 Tagen 8937 Portionen, 
per Žag 44 Portionen. 


Gewinn— und Verluſi— Conto. 


Einnahme⸗-Conto: 
Für Speiſe. , . 44859. 18 R. 
sm <. Zi. šī 74, 


=. Abfāle |, 62, 88, 
A JE tek (A 4921 Rbl. 808. 
YIentensGonto: | 
Für empfangene Renten. J— 72 m 
: 4929 GT. 52 Roy. 
— SEE 
Ausgaben: 


Speiſematerial⸗Conto: kus. 
Für 5 und SEM .3172 R. 468. 


„Brod 344 „ 11 ” 
: — —— 8916 Rbl. 97 Stop. 


— BB = 
Zranēport 3016 RPI. 57 Roy. 
Unfoften=Gonto: 


Für Miethe und X6gaben.  . 5419. D0 8. 
* vu uno Beleudtung , 189, 71, 
= Kon uno Befēftigung . 894 , 26, 
„kleine Anēģabes . . . 168, 26, 


Snventarium-Gonto: | 
Für verbraudte$ Inventar 6%.” 98, 34, 
dit.:praft. Bilrger-Berbinbung: | * 


Für den reinen Gewinn ku 
4929 Rbl. D2 Roy. 


Activa: | 
Snventarinm:Čonto |. |, |, ,„ 601%, 29 8. 
Ytigaer Börſenbant100, — 
Baffa«Sontgs. 
Gpeifematerial-Gonto . . , , 424, 62 

! 1159 Rbl. 66 Stop. 


ķ as DR. DB 8. 
t,-praft. Biivger»Berbinbung . 1126 ,„ 41, 
i — — — 1155 „66, 


Paſſiva: 
— Burchard 
i 


An Geſchenlen finb in biefem Jahre eingegangen: 
1 82% Reis, 10% Rorintģen bon Perrn Kamarin, 10% Pflau— 
men bon Herrn R. St. 2 GX Salz bon Herrn Karpow, 25% 
Reis, 10 X YVtafaronen und biverfeē getrocknetes Dbft bon Perrn 
Duve, Grtrag einer Gammflung unter ben Ehrendamen gu Weih— 
nachtsgeſchenken für das Perſonal ber Volksküche 28 Rbl. 60 Rop., 
Beiträge in den Sparbüchſen von den Ehrendamen zur Ergänzung 
des Geſchirrs, eirca 8 Rbl., 1Buch liniirtes Papier für die Dejours 

liſten von Herru Arenſtamm, Reparatur der Kartoffelmaſchine. 

Die „Rigaſche Zeitung“ und die „Zeitung für Stadt und Land“ 
lieferten auch in dieſem Jahre die nöthigen Artikel und Inſerate mit 

der liebenswürdigſten Bereitwilligkeit gratis. 
Der vorſtehende Bericht beſtätigt eine günſtige Fortentwickelung 

ber Volksküche. | 
ZTrot: ber file 1874 gezahlten Abgaben am bie Krone unb bie 
Gtabt unb — daß das letzte Jahr im Vergleich zum vorher— 
gehenden (1873) inſofern budgetmäßig ungünſtiger ſich ſtellte, als 
1873 50 ROL. von ber Miethe geſcheukt worden waren, während 
1874 die volle Miethe (500 91.) —5 worden iſt, hat ſich doch 
ein Reingewinn vou S.-Rbl. 80, Rop. ergeben. Diefe Gads 
lage berechtigt alfo gu ben beſten Hoffnungen filr baē nächſte Jahr 
und ģīvar um fo mehr, afē ber Verwaltungsrath benaächrichtigt 
worden iſt, daß in Zukunft die Kronsabgaben ber Bolfētiide, als 
wohlthütigem Snftitut, erlaſſen werden ſollen. Daß dann ebenſo 


==. M zs 


bie bisher mit 10 Rbl. S. veranſchlagten Gtabtabgaben in Wegfall 
fommen werden, läßt fidy von ber iberalitāt und ber Theilnahme 
unſerer Vtitbilvgev für wohlthätige Unternehmungen erwarten. 


— — 





Literäriſch-praktiſche Bürger-Verbindung. 
(Allgemeine Verſammlung am 31. Sanuar 1875.) 

Director Hillner eröffnete die Verſammlung mit einem tad)» 
ruf an den weil. Superintendenten, Biſchof Dr. P. A. Poelchau, 
welcher Ehrenmitglied dieſer Geſellſchaft geweſen. | 

Der Nachruf Iautete: 


: Meine Serren! 

Die lit.spraft Bürger-Verbindung hat feit ihrer letzten Ver— 
ſammlung durch das plötzliche Hinſcheiden des Herrn Superinten— 
dent Biſchof Poelchau ihr älteſtes Ehrenmitglied, das zugleich ihr 
aälteſtes Mitglied war, verloren. 

Abgeſchloſſen liegt ein Leben vor uns da, das wir wohl köſtlich 
nennen dürfen, wenn wir mit dem alten frommen Sänger ein Leben, 
das Mühe und Arbeit geweſen iſt, alſo rühmen wollen. Denn daß 
die wichtigen und ſchwierigen Aemter, welche unſer dahingeſchiedener 
Superintendent in 46jähriger Berufsthätigkeit bekleidet hat, ſein 
Leben an Mühe und Arbeit ſo reich gemacht, wie ſelten eines, deß 
ſind 2 Generationen Zeugen geweſen. Und eben ſo is fie Bengen 
bafilv, baf er bon ver Ausſaat feiner Arbeit reidje Frucht an Dank 
und Gegen geerntet. Wenn wir beffen gebenfen unb bazu erwägen, 
daß es dem Dabingefdiebenen vergönnt getvefen, bie Laſt feiner Ar— 
beit bis an den Rand des Grabes in voller Friſche des Leibes und 
Geiſtes zu tragen, dann dürfen wir wohl ſein Leben dreifach köſt⸗ 
lich preiſen. 

Wenn das Leben eines bedeutenden Mannes, der eine hervor⸗ 
ragende und einflußreiche Stellung unter ben Zeitgenoſſen einge— 
nommen, ſeinen Abſchluß gefunden, fo iſt die erſte Empfindung na» 
türlich die Trauer über den Verluſt, den die Geſammtheit erlitten, 
und der Dank, den die Geſammtheit ihm ſchuldet. Es ziemt aber 
auch den kleineren Kreiſen, die Theil gehabt an ſolchem, den großen 
Aufgaben der Menſchheit gewidmeten Leben, deſſen zu gedenken, was 
ſie insbeſondere ihm zu danken haben. Und ſo ziemt es auch der 
B.⸗V. auf das Grab ihres dahingeſchiedenen Ehrenmitgliedes die 
Spende ihres Dankes niederzulegen für das, was er ihr geweſen. 
* bie jüngere Generation der B.-8. hat ben Superintendent 

oelchau nicht mehr als actives Mitglied gekannt; denn ſeit der 
Zeit, da ihm das Superintendenten-Amt übertragen worden, iſt er 
genöthigt geweſen, um die gehäufte Arbeitslaſt bewältigen zu können, 
ſich immer mehr von jeder Thätigkeit, die außerhalb ſeines eigent— 
lichen Berufskreiſes lag, zurückzuziehen. Darum darf die B.-V. 
aber nicht vergeſſen, daß Poelchau während der erſten Hälfte der 
46 Jahre, welche er unſerer Vaterſtadt gedient, eines ihrer eifrigſten 
und thätigſten Mitglieder geweſen iſt, ſtets bereit mit Rath und 


šā "ēdi. Jau 


That ifr Gtreben auf ben mannigfaden Gebieten ihrer Thätigkeit 
zu unterftilģen unb gu fördern. Sie at ihm aber inēbefonbere zu 
banfen für ben hervorragenden Antheil, ben er an ber Begründung 
unb erften Leitung unferer Waiſenſchule genommen, die nun ſchon 
ſeit 38 Jahren im Segen an ben Kindern unſerer ärmſten Volks— 
ſchichten arbeitet und, ſo Gott will, ein dauerndes Denkmal der 
Arbeit ſein wird, die Poelchau der B.V. gewidmet hat. Und auch 
in ſpäteren Jahren, als er für die B.⸗V. nicht mehr unmittelbar 
thätig ſein fonnte, hat ev ihr ſtets ſeine rege Theilnahme und ein 
warmes Herz bewahrt, wie er davon noch zuletzt, — es iſt noch kein 
Jahr her — bewegten Herzens Zeugniß abgelegt Bat, als die B.V. 
ihm zur Feier ſeines 26jährigen Superintendenten-Jubiläums durch 
ihre Repräſentanten ihre Glückwünſche darbrachte. 

In Anerkennung ſeiner Verdienſte um die 8,8. hat die Ge— 
ſellſchaft den Entſchlafenen ſchon im Jahre 1853, zur Feier ſeines 
2Bjāfrigen Prediger-Jubiläums, gu ihrem Ehrenmitgliede ernannt. 
21 Jahre lang hat er ihr alſo als Ehrenmitglied angehört, — 41 
Jahre ſind vergangen, ſeitdem er ſich ihr als Mitglied angeſchloſſen 
hat. Ein langer Zeitraum! Und doch, meine Herren! — als die 
erſchütternde Kunde von feinem plötzlichen Tode unſere Stadt burd)» 
eilte, da hat gewiß Niemand die Empfindung gehabt, daß ein lebens— 
müder Greis das Haupt zur Ruhe gelegt, ſondern wol Jeder hat 
ben Eindruck empfangen, daß ein kräftiger Mann aus ber Fülle der 
Arbeit abgerufen worden. Fürwahr ein ſchönes Zeugniß und ein 
ſchöner Tod für einen 71jährigen Greis! 

Darum wollen wir nicht klagen über den Verluſt, der uns be— 
troffen, ſondern wir wollen dem Entſchlafenen die Ruhe nach heißer 
Arbeit gönnen und ihm ir treuen Herzen unſeren Dank bewahren 

für ben Antheil, ben auch die B.V. an dieſer Arbeit gehabt. Ba 
unſer Dank folgt ihm und ſein Andenken wird unter uns in Ehren 
und geſegnet bleiben! 

Ich bitte Sie, meine Herren! dieſer Geſinnung Ausdruck zu 
geben, indem Sie das Gedächtniß unſeres dahingeſchiedenen Gļrens 
mitgliedes durch Erheben von den Sitzen ehren. 

Die verſammelten Mitglieder erhoben ſich hierauf von den Sitzen. 
Saodann referirte ber Director über das Ergebniß ber zur Ab— 
löfung ber Neujahrsviſiten in dieſem Jahre dargebrachten Gaben: 

Die Bruttoeinnahme betrug..4 13594 Rbl. 75 Roy. 
(gegen 1554 Rbl. 40 Kop. im J. 1874). | 


Davon ab: 
Erhebungskoſtten.. .466R. 40. 
Druckkoſten. 60, —, 
Zum Beſten ber Buchdrucker⸗ 
Invalidenſtiftung Ca „—, 


255 „ 40, 
. Nettoertrag 1839 Rbl. 35 Roy. 
(gegen 1809 Rbl. 20 Rop. im J. 1874). 


cur dd 


Transport 1339 XL. 95 Kop. 
Von den Gaben ſind ſ eciell beſtimmt: 
Für das projectirte Findelhaus . . 13904. 
m Bleētobahi . _ ” 
die Luther⸗Sonntagoſchule cu "a ro 
fo daß zur Bert$eifung unter bie Anſtalten — 
B.⸗V. übrig bleiben .. 320 Rbl. 35 Kop. 
(gegen 1293 Rbl. 20 Roy. im %. 1874). 

Dieſer Betrag ift bon dem engeren Kreiſe fofgenbermafen ver» 

theilt worden: 

Für die Lejā šila sa 200991. — Kop. 
„die Baifenfdule sā ās MU K —, 
die Ķaubftummen»Ynftalt ... 25 — 
„die Töchter-Freiſchule.. 20, — 


„das Magdalenen-Aſhl 22 „ s 
Zur Betleibung armer Wahſenſchuter und 
ſchülerinnen . 70, 80, 


—T520 RO. 35 Roy. Roy. 


Der Director zeigte att, baf ber emgere Kreis zum Stellver— 
treter des Directors für ben Fall ber Beķinberung ober Abweſenheit 
des Ķetteren filt das laufende Jahr ben Redacteur Buftav Reid el 
erwählt und derſelbe dieſe Wahl angenommen Babe. 

Der Director brachte in Vortrag ein Schreiben des hieſtgen 
Techniſchen Vereins vom 3. Decbr. v. 3., Nr. 71, in welchem mit» 
get$eilt tvirb, daß an Stelle des aus ber Yominifttation des Gproft: 
ſchen gemeinnuübigen Bauunternehmens ausgeſchiedenen Gen.⸗Majors 
E. v. Goetſchel der Ingenieur William —* als Delegirter des 
genannten Vereins erwählt worden (ei. 

Der Director verlas ein Reſcript des Yivl. Hrn. Gouverneurs vom 
17. v. M. Nr. 8476, und din Schreiben bed Rigaſchen Kämmerei⸗ 
gerichts vom 9. v. M., Nr. 2704, denen zufolge die Herren Miniſter 
des Innern und der Finangen die Anſicht theilen, daß von der 
Volksküche ber B.-B. die Ausnahme bon: Handelsſcheinen nicht gu 
verlangen und daß dieſelbe auch von der Zahlung der ſtädtiſchen 
— ie zur Einführung ber neuen Gtabtorbnūng in Riga zu bez 

eien ſei 

Eingegangen waren: ber bon ber Unterrichts⸗Commiſſion des 
Gewerbe-Vereins entworfene und von dem Vorſtande deſſelben ges 
nehmigte, gegenwärtig der Schulobrigkeit zur Beſtätigung vorgeſte te 
„Lehrplan der Vorſchule des Rigaſchen Gewerbe-Vereins;“ — ferner 
ber 85. Jahresbericht ber „Geſellſchaft zur — gemein⸗ 
nütziger Thätigkeit in Lübeck“ über das Jahr 1878/1874, 

Der Director referirte ſodann, daß Dr. Prof. Dr. A.v. Bul— 
merincg aus Dorpat 28 Būnve gemeinnuͤtziger Schriften der 8.-8. 
als Geſchenk dargebracht und gleichzeitig auf bezügliche Mittheilung 
ſein Bedauern darüber ausgedrückt made, daß —— der 
B.⸗V. aufgegeben worden ſei : 


— 


Anknüpfend baram, ſprach ber Direector ſich dafür aus, daß 
eine kleine Bibliothek von Schriften blos gemeinnützigen Inhalts, 
wie eine ſolche hierorts nicht beſtehe, einem vorhandenen Bedürfniß 
entgegenkommen würde und bon ber B.V. vielleicht angelegt wer⸗ 
den könne. | : 

Die Berfammlung beſchloß: bie dargebrachten Bücher vorlūufig 
im Archiv zu aſſerviren und bem Herrn Brofeffor Bulmerincg 
durch Veröffentlichung dieſes Protocolls ihren Dauf auszuſprechen. 

Zufolge Mittheilung des Directors iſt von einem Ungenannten 
die Summe von 1000 Rbl. S. ber Waiſenſchule als Geſchenk bars 
gebracht worden mit der Beſtimmung, daß das Capital unantaſtbar 
aſſervirt, die Zinſen aber dem jeweiligen Director der Anſtalt behufs 
Verwendung zum Beſten ber die Anſtalt beſuchenden Waiſenlinder 
zur Dispoſition geſtellt werden ſolle. 

Der Director zeigte an, daß der Entwurf zu den Statuten eines 
Baltiſchen Blindenbildungs-Vereins durch die „Rig. Ztg.“ in extenso 
veröffentlicht und Separatabzüge deſſelben nebſt angeſchloſſenen Grems 
laren des von Herrn Dr. Waldhauer gehaltenen Vortrags über 

linden-Inſtitute an die Redactionen ber Baltiſchen Zeitungen ver— 
ſandt worden ſeien. 

Mit Rückſicht darauf, daß bei Veröffentlichung des erwähnten 
Statutenentwurfs von ber B.⸗V. am das Publikum ber Oſtſeepro— 
vinzen tie Bitte gerichtet worden, etwaige Bemerkungen bis zum 
1, März c. einzuſenden, wurde beſchloſſen: die nächſte Allgemeine Ver— 
ſammlung nicht, wie üblich, am Ende des Februar-Monats, ſondern in 
denerſten Tagen des März gu berufen, damit der mehrbezeichnete Gut» 
wurf ſogleich auf der nächſten Allgemeinen Verſammlung zur zweiten 
— gelangen könne. | 
Es wurden fofgenbe Wahlen bolfzogen: an Stelle des aus dem 
Curat orium ber Blindenunterrichts⸗Anſtalt ausgeſchiedenen wirklichen 
Staatsraths Pezet be Corval — das bisherige cooptirte Mitglied 
des genannten Curatorii und zugleich Caſſaführer deſſelben, Aelteſter 
Sellmer; — an Stelle des aus dem Curatorium der Waiſen— 
ſchule ausgetretenen Schriftführers der Redacteur Guſtav Keuchel; 
— zum Gehilfen des Inſpectors ber Nebenclaſſe der Waiſenſchule 
Schulinſpector Friedr. Berg; — an Stelle der aus ber Adminiſtra— 
tion der Dienſtboten⸗Stiftung ausſcheidenden Mitglieder: Dr. phil. 
Ernſt Brutzer und Zimmermeiſter Werner — Oberlehrer buß 
sadu tiri uno Būdermeiftee Deubner; ber wirkl. Gtaatēr. 

«9. Kieter und ber Schloſſermeiſter K. A. Minuth, welche 
mit dem vorgenannten Dr. phil. E. Brutzer ſtatutenmäßig aus— 
ſcheiden, wurden wieder erwählt, während Brutzer eine Wiederwahl 
abgelehut hatte. | — 

Zu ordentlichen Mitgliedern wurden aufgenommen die Herren: 
Dr. chem. Alex. Bertels und Redacteur Ärnold Peterſen. 


— — —— — 


Zur Erinnerung au eine verſtorbene Freundin. 
Ich, Endesunterzeichneter, fanu nicht umhin, an dieſer Stelle 
einer Freundin zu gedenken, die vor wenig Wochen im Alter von 
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87 Jahren vor Altersſchwäche entſchlafen iſt. Sie nannte ſich, Dörptſche 
Zeitung“ und lebte in Embach-Athen. 

Dieſer vortrefflichen Zeitung gebrach es bis zu den letzten Le— 
benstagen nicht am Politik und kameradſchaftlicher Geſinnung. Ich 
werde ſtets mit Rührung daran denken, wie ſie es noch kurz vor 
ihrem Tode verſuchte, mir einen Liebesdienſt zu erweiſen. — Näm— 
lid fo: 

Ich Batte im ber letzten Jahren eine erkleckliche Anzahl bon 
Wrtifeln im biverfen Beitumgem, bald in gebunbenev, balv in unges 
bundener Rede von mir gegeben. Namentlich bie „Rigaſchen Stadt⸗ 
blätter“ konnten von meiner, wie die „Dörptſche Zeitung“ rühmt, 
„bewundernswerthen Unermüdlichkeit“ was erzählen. — Trotz alles 
dem ſchien für mich kein Lorbeer gewachſen zu ſein. Ich machte 
mir daraus freilich wenig — meine edle Freundin aber konnte mein 
„verkanntes Genie“ nicht anſehen, ohne mir beizuſpringen. ša 
verflofjenen Januar rückte fie eine Rigaer Govrefponbett; in ihr 
Feuilleton, bie mid auf's Korn nahm. Viel zu weltklug, um mid) 
mit plumpen Lobhudeleien zu erniedrigen, verſuchte ſie durch Sronie, 
in Ludwig Tieck'ſcher Manier, ben mich umgebenden Nebel ber alfs 
gemeinen Unbekanntheit zu zerſtreuen und ließ mich allendlich zum 
Vertreter ber Rigiſchen Literatur avanciren. — 

Meiner „bewundernswerthen Unermüdlichkeit“ war „mit affenars 
tiger Geſchwindigkeit“ juſt ein Lobgeſang auf Did) unb ben * Corre⸗ 
fpoubenten aus Riga gelungen, als mid) bie Zrauerfunbe bon Deinem 
Zobe traf. Gtill.tveinenb legte ich meinen Bobgefang bi8 zu Deinem 
Wiedererwachen zurück und badte an das 8008 des Schönen auf 
ber Erde im Allgemeinen und an meine „rigiſche Literatur“ im Bes 
ſonderen! — Ruhe nun ſanft, edle Seele, — im Sternenſcheine 
Deiner * Correſpondenten, — ſollten wir uns auf Erden nicht "is : 
tvieberfeķen, fo giebt es body eine Unfterblidfeit, bie uns nad) fo 
piel Grbenleiv muthmaßlich nidt entgeģen wird. 

Riga, ben 7. Xebruar 1875. F. Steinfelbev. 


Vollkswirthſchaftliches und Gemeinnūtiges. 


Patente ſind ertheilt worden: 1) auf 10 Jahre: dem 9u6* 
länder Felix Cagnier auf einen Desinfectionsapparat; — 2) auf 
5 Jahre: dem Ausländer Joſeph Barfer Gtearn8 auf eine Ber: 
vollkommnung in ber Gonftruction electriſcher Telegraphen; — 3) auf 
6 Jahre: dem Apothekergehilfen Rudolph Zet auf Glhcerinkapſeln, 
um die Anwendung übelſchmeckender Arzeneien zu erleichtern. 

Zum Kartoffelbau durch Arme beabſichtigt der Berliner 
Magiſtrat pro 1875 270 Morgen Ackerland im Preiſe ton 18 Rthlr. 

ro Morgen in Bacbt zu nehmen. Im borigen Jahre tvaren 289 
orgen Yder an 1721 amilien mit 6419 Rinbern überlaſſen tvors 
ben, auf denen im Ganzen 22,953 Scheffel oter 13 Scheffel pro 
Parcelle geerntet wurden. Der Communalzuſchuß betrug 4258 Rthlr. 

Der Allgemeine Blinden-Verein im Berlin hielt vor Kurs 

zem eine Monatsverſammlung ab, in welcher bey Borfiģenbe bie 


Mittheilung mate, baf tvieberum einige Gönner des Vereins ſich 
zur Zahlung regelmäßiger Beiträge verpflichtet haben. Die Mit— 
gliederzahl beträgt — 30; die Einnahmen beliefen ſich mit 
ben freiwilligen Gaben auf 87 Thaler, die Ausgaben auf 6 Thlr., 
fo daß ein Beſtand bon 81 Thlr. verblieb. 


Literatur und Kunſt. 


Die im Verlag von H. Brutzer u. Comp. hieſelbſt unter Re— 
daction des Herrn Oberlehrer J. Th. Helmſing erſcheinenden 
„Mittheilungen und Nachrichten füͤr die evangelifdje Kirche in Ruß— 
land“ bringen im Januarheft 1875: „Wo die einige Kirche?“ 
Ein Wort ter Verſöhnung an alle Chriſten, von Carl Claus, Kirch— 
ſpielsprediger zu Siekeln und Born; — Kirchliche Nachrichten aus 
Gutmannsbach (Einweihung ber neuen Kirche daſelbſt), Ehſtland, 
Dorpat und St. Petersburg; — Literäriſche Anzeigen. 


Theater. 

Rückblick auf den Januar. Vor demſelben noch einige 
Worte: Görner's „Aſchenbrödel“ intereſſirt wol mehr kleine, als 
große Kinder; letztere finden aber in den präciſe wirkenden Maſchi— 
nerien und dem tüchtigen Zuſammenſpiel immerhin Anziehendes. — 
Lindau's „Erfolg“ machte auf uns einen ganz eigenthümlichen Ein— 
druck; wir möchten das Stück als eine dialogiſirte, geiſtreiche Kritik 
bezeichnen. Herr Galſter wurde dem Helden des Stückes gerecht; 
in der Scene des 2. Acts mit Eva wäre wol mehr Herzlichkeit am 
Platze geweſen. Frau v. Waſowicz gab ihre Partie, einige Derb— 
heiten abgerechnet, recht brav. Eine reizende Leiſtung war die Eva 
des Frl. Schäffer. — Außer dieſem Luſtſpiel, das 3 Mal gege— 
ben wurde und ſehr gefiel, ſahen wir nur noch eine, nicht gute No— 
vitāt, nämlich Wollheim's „Goldelſe.“ — Neu einſtudirt kamen vor: 
a) Opern: „Der Wildſchütz,“ „Die Zauberflöte;“ b) Dramen: „Die 
Bettlerin,“ (2 Mal); c) Luſtſpiel: „Der zerbrochene Krug,“ (2 Mal); 
d) Geſangpoſſen: „Die Galloſchen des Glücks,“ (2 Mal), „Das 
Feſt ber Handwerker,“ (2 Mal). — Wiederholungen wurden 27 
vorgeführt; das Abonnement war an nur 4 Abenden aufgehoben. 
Ein Frl. Manſchinger aus Hamburg gaſtirte 3 Mal mit etwas 
zweifelhaftem Erfolg. Frl. Haffner trat am 27 v. Yt. mit Jubel 
begrüßt wieder auf. Herr Concertmeiſter Drechsler und Herr 
Kapellmeiſter Ruthardt gaben am 12. und 26. Januar ihre Ma— 
tinfe, — Die Bühne verlor durch ben Tod ben anſpruchsloſen, 
liebenswürdigen und pflichtgetreuen Chorſänger Handtrag. — Nur 
ein Benefiz, das des Herrn Regiſſeur Kleinert, fand ſtatt. Der 
Hr. Direcior iſt wegen neuer Engagements hinausgereiſt. —r — 


Neu engagirt für die Rigaer Bühne, laut „Neuer Theaterd.“: 
Herr Sald (reengagirt auf weitere 2 Jahre). 





Ma 


Bur Tages⸗-Chronik. 


Die Geſetzſammlung von 1875 Nr. 1—2 enthält unter Yr. 6 
ben Allerhöchſten Befehl zur Griinbung eine Gtipenbium$ bei 
bem Alexander-Gymnafium in Riga und Nr. 8 ben Allerh. Befehl 
zur Griinvung eines Gtipenbiumē beim Lomonoſſow-Gymnaſium. 

Wegen Yteparatur des unteren Börſenſaales fino die Börſen— 
verſammlungen vom 5. Februar ab bis auf Weiteres in den untern 
Saal der großen Gilde verlegt worden. 

Am 6. Februar ſtarb ber hieſige Kaufmann Schewelkow in 
Folge eines Sturzes aus einem Schlitten, deſſen Vorſpann in der 

Gegend des Schützengartens Reißaus genommen hatte. 





Termine. 14. Febr.: Peretorg wegen Strohlieferung für das Lager unter 
Uexküll, beim Rig. Ordnungsgericht, 12 Ühr; Gen.⸗Verſammlung ber borftābts 
ſchen Feuerverſicherungsgeſellſchaft, 7 Uhr; — 15.: Verkauf ber Immobilien 
von Martin Rehl u. Chriſtian Treyden, bei ber 1. Section des Landvogteige⸗ 
richts; — 16.: Stiftungsfeier ber „Krankenpflege;“ — 17.: Ablauf bed Pro— 
clams in Concursſachen von K. W. Kalkbrenner, beim Vogteigericht; — Aus— 
looſung unkündbarer Pfandbriefe im Sitzungslokal ber Dberbirection ber Livl. 
Güter-⸗Credit-Societät, 12 Uhrz — 18.: Verſammlung des Börſenvereins, 11 
Uhr; Gen.-Berfammfung des Gewerbevereins, 8 Uhr; — 18. u. 20.: Ausbots⸗ 
termine wegen Dinaufer=Stavelplāģe und Standgelder-Erhebung beim 541. F 
Čoll., 12 Uhr; desgl. wegen Baugrundplätze an ber Yifolatfrafe, Wiſe⸗ ⸗ 
planadenſtraße und Thronfolger-Boulevard, beim Kaſſa-Koll. 12 Uhr; — 20.: 
Sitzung ber Vertheilungs-Commiſffion, in der Quartierverwalung, 9—10 Uhr 
Borm.; Verkauf des Immobils von weil. Karol. Kath. Albrecht an bet Sprenk⸗ 
ſtraße, beim Waiſengericht, 12 dr; Letzter Termin für Anmeldungen zur Auf⸗- 
nahme in ben Hülfsverein ber Handl⸗Commis, beim Obervorſteher R. Braun, 





Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. Petri-K.: Marie Emmeline Wagner. Eugen 
Andreas Ewerts. — Dom-K.: Jul. Heinr. Schleicher. Rob. Wilh. 
Ehk. Alide Alwine Charl. Jacobine Friedrichſon. — David Stahl. 
Amalie Aug. Brehm. Joh. Eliſabeth Vogel. Erna Emmy Sophie 
Baroneſſe Ungern-Sternberg. — Jacobi⸗K: Joh. Karol. Erna 
Ferdinande v. Radecki. Karol. Ohmann. — Gertr.⸗K.: Paul Chriſt. 
Arthur Linde. Wold. Peter Vogt. Alide pasi Grneftine Helene 
Birjahn. Heinr. Joh. Karl Rohſit. Anna Yuife Bafgalla. Amalie 
Anna Kalning. — Martins-K.: Jakob Joh. Loßberg. Elfriede 
Marie Ohſol. Conrad Julius Bomgart. Marie ilie Alide 
Lapping. Wilh. Eduard Bliege. Diedrich Ewald Mellalkfnis. Boy. 
Friedrich Bormeiſter. Marie Mikkelſohn. 

Aufgeboten. Petri- u. Dom-K.: Schloſſergeſell Wold. 
Kreet mit Suliane Kath. Paſtuſchkewitſch. Schneider Chriſtian 
Kohpmann mit Emilie Goldhan. — Jacobi⸗K.: Färber Yugufi 
Friedr. Wilh. Roloff mit Pauline Eliſ. Meier. Apotheker in Kroi⸗ 
tingen Karl' Reinhoid Schönberg mit Louiſe v. Tiedewitz. Entl 
Unteroffizier Theodor Kasperowitz mit Mathilde Stenberg. — Je— 
ſus⸗K.: Kaufmann Karl Theodor Erichſohn mit Eva Jurrewitſch 
(Kathol.K.). Schieferdecker Karl Heinr. Engelhardt mit pē 
Emilie Schikedanz. Kutſcher Karl Mahling mit Marie Ohmann. 





ss BL 

Fuhrmannswirth Chriſt. Reekſting mit Anna Kurraht (auch So$.-R.). 
Korkenſchneider Andreas Sarring mit Marie Pumpur (auch Joh.⸗K.). 
Wechanilus Ferd. Ed. Meinert mit Henr. Amalie Keyſer. Zimmergeſ. 
Klahw Willum mit Louiſe Juliane Dor. Trautmann. — Joh.⸗K.: 
Fabrikarbeiter Jurre Spalwa mit Trihne Nertowitz. Verabſch. Uns 
teroffizier Fritz Schwarz mit Anna Pockel. Fiſcherwirth Kaspar 
Melchior Naxring mit Pauline Kalning. Zimmermann Jannie 
Kaupmann (Kaufmann) mit Anna Jaunſemme. Schuhmacher Friedr. 
Roſenberg mit Marie Stelp. Kutſcher Alex. Pilſehtneek mit Trihne 
Schneilmann. Arbeiter Janne Sturme mit Trihne Zihrul. Arb. 
Db Šriebr. Gdenfemit mit Lina Schwember. Muſiker Raspar 

tuhrmann mit Helene Katharine Andreas. Beurl. Soldat Moritz 
Treuer mit Trihne Meeſis. Zimmergeſell Jahn Lappin mit Greete 
Gulbe. — Martins-K.: Fabrikarbeiter Bernhard Tröſter mit Ka— 
— Friederile Dor. Schulz. Lootſe Heinr. Sprohje mit Juliane 

onaleit. 

Begraben. Gertr.-K: Julius Guſtav Krebs, im 3. %. 
Nikol. Spihrin, 5 Yt. Corduaner Ferd. Friedr. Dietr. Karl Witthoff, 
im 60. J. Wold. Mich. Bergmann, 6 M. Verabſch. Sold. Martin 
Kurpneek, 52 J. — Jeſus-K.: Antonie Galler, 20 J. Marie Ull⸗ 
mann, 5J. Arbeitersfrau Marie Segeliht, 28.%. Jakob Silling, 1M. 
Fräul. Eleonote Klewer, 68. — Joh.⸗K.: Vrb, Witlktel Lihzis, 
75 $: Ludwig Guſt. Ohſoling, im 18. $. Jeannot Ludw. Labrenz, 
im 8. J. Kath. Meier, geb. Kohl, 25 %. Emilie Roſalie Arend, 
im 5. J. Anna Eliſab. Nagel, in ber 6. W. Verabſch. Soldat 
Paul Skrohder, 49 J. Wilh. paari Alexei, 2 M. Erna Arend, 
im 3. J. Fräul. Olga Henriette Eliſab. Rücker, im 21. J. Ein 
todtgeb. Knabe. — Hagensberg: Wold. Maſuhr, 2M. Wittwe 
Sophie Wilh. Karol. Ehlers, geb. Barlow, 77 J. Alex. Butte, 
5 J. Olga Brinck, 9 M. Kath. Schönhoff, geb. Butze, 43 J. 
Tit.Rath u. Ritter v. Merle, 75 J. Handl.-Commis Peter Gb. 
Linde, 35 J. Eugen v. Knaut, 14 J. Bruno Joh. Groth, im 
7 J. Schuhmacher Georg Jakobſohn, 60 J. — Thorensberg: 
—— Rud. Birgin, im 10. M. David Theod. Dolch, 21 $. Anna 

einberg, im 35. J. Jahn Gange, im 5. Yt. Ein todtgeb. Mädchen. 





Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten. 


Aus Hamburg ſchreibt man ber „Elb. 3tg.”: Das War— 
rantſhſtem Englands, d. h. das Syſtem, auf Lagerſcheine über 
Waaren Geldvorſchüſſe zu erhalten, wird jetzt offiziell in Hamburg 
eingeführt. Der zur Lagerung der Waaren beſtimmte Speicher, auf 
Staatskoſten am tiefen Waſſer erbaut, iſt vollendet. Das mächtige 
Gebäude, das die geſammten Waaren einer mittelgroßen Gtabt bergen 
kann, iſt auf zwei Seiten am Waſſer freiliegend, ſo daß die an— 
kommenden Seeſchiffe ihre Waaren direkt in den Speicher löſchen 
oder abnehmen können. Zahlreiche Schienengeleiſe verbinden wieder 
das Innere des Speichers mit den Eiſenbahnen. Die Frage, ob der 
Quaiſpeicher durch Private oder durch den Staat verwaltet werden 


ſollte, wurde zu Gunften des letzteren entfdiebem. Um ben Verkehr 
zu erleichtern und zu beleben, iſt beſchloſſen, auf die angekommenen 
Waaren Lagerſcheine auszugeben; dieſe lauten an die Ordre des 
Lagerers und ſind durch Indoſſement übertragbar. Sie enthalten die 
Verpflichtung ber Bertvaliung, bie in denſelben nach Zahl, Gewicht 
und Martkzeichen bezeichneten Güter dem legitimirten Inhaber des 
Lagerſcheines auszuliefern. In dem Lagerſchein wird auch die 
Gaͤttung ber Waare aufgeführt; für die Richtigkeit ſolcher Augabe 
haftet die Verwaltung jedoch nicht. Nur dann übernimmt die Ger» 
waltung auch die — für die Gattung, wenn ſie durch ihre 
Angeſtellten die Richtigkeit der Gattung ietbft feftgeftelīt Ķat; body 
fteht e8 im Belieben ber Verwaltung, dies zu thun ober zu laſſen. 
Diefe8 fafuftative Gintreten beē Staates mit feiner Garantie wirb 
ſelbftverſtändlich dem Warrant ober Lagerſchein größere Giderģeit 
und höheren Werth verleihen und dazu beitragen, daß auch der 
kleine und Mittel-Kaufmann ſich leicht Geld reſp. Vorſchuß auf 
Waaren verſchaffen kann, die er ſonſt im beſten Falle erſt nach Ab— 
lieferung bezahlt erhielte. Selbſtverſtändlich werden für Aufnehmen, 
Abſetzen, Wiegen und Lagern Gebühren von der Verwaltung berechnet, 
die aber billigſt geſtellt ſind. 


Verzeichniß ber geſammten Pernauſchen KRhederei im 











Jannar 1875. 

Namen ber Rbheder. str. Banuart, | Gdiffēname, | Edifier. | 3.:ty 
pP.Sac. Sade u. Čo. | 1 Schoner. Uetiv, €. u. F. C. G. Johannſon. | 59. 
Schiffer €. tofmann | 2 | bito. Ida Ymal., E. 6. Loßmann. 59. 
Pr. H. G. Oehlbaum 

—u. J. Rienrot$,.|3 | bito. Dttifie, E. , Rienrot$. 39. 
Pr. B. L. Sternberg | 4 Galliot. «Radģtig., F.k. J. N. So$annfon. | 91, 
Or. €. Martens... 5 Gaff. Schoner. Victor, $. .F. Nabbifon. | 29, 

Zotal |277, 
Dampfſchiffe. 
Rheder. | Rr. | Sģiffēname, | Sģiffer. | pt. 3-4, 
1 ernau⸗Riga, eif.(€. W. 30lner. | 60.| 53. 
X. Barlehn u. Ēomy. | 2 |šentn, eif, lā; 6. temmerģirt.| 75.| 70. 
Bugfir=Dampfer. 


Herr W. %. Gternberg 


| 1 rod! eiſ. ti fri 14,| 12, 
Ļerr H. D. Gģmivt.| 2 |Yilot, eiſ. S. 


%. Ziebemann. 25.| 15, 
Zotal | 39,| 2%. 


Grflārungen: E. Eichenholz; F. Fichtenholz; f. flinfgebaut; eiſ. Gifen 
gebaut; S. Schrauber. * In URL ju heti i ? i 


3m Xduftrage ber literäriſch⸗praktiſchen Bürger-Verbindung herausgegeben 
von N. Asmuß, als verantwortlichem Yebacteur, 
— — — | 
Bon ber Genfur erlaubt. Riga, ben 13. Februar 1875. 


Drud von W. 5. pāder in Riga. 


— 





Rigaſche 


Stadtblätter. 


N* 7. Domnerētag, bēn 20 ben 20. Šeirasr i 1875. + 
i (66. Zabrgang.) 


Bidentlid I mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rbl.; —— 1 RL; 
per Poft jährlich 2 Rbl. 60 Rop.; halbjährlich 1 Rbl. 35 Boy. 


Beſtand der unter bin Schul⸗Collegium ſtehenden ftādtis 
ſchen Unterrichtsanſtalten im Januar 1875. 
A. Glementarjdufen, 





Zahl ber Schüler. 

















| Maximal— 
N der Schule — —8 — Oejammtgabi. 
e ulen. e b 
ji a dag —* 8 — Kna⸗Mad⸗ 
faßt: Schul ter. | den. | ģen. 
1. Knabenſchulen. ci i | | 
a) tn ber Gtatt'). - | 
1. Wferamber»$reiffule — , O. 73 = (I IK aa 
SE A 86 56, 265) 82| — 
3. Moritz⸗ „ "SU R, ES 72 30| 38| 68 | — 
4. MarcuBe,, — —6 93]. 37 59 | — 
b) im Yeterdburger pi). 

5. Unbread-Gdģule,. . „V, 65 si 13. 85, |. = 
6. Parrad-Giule „_. SM 77 = Y| Y| — 

7. Katharinendamm⸗ «Gule kvēli kr m 100 38| 34| 72 

c) im Moskauer Etabtt$ei( *). s 

£ * a |1, El. 60 -+ Ni M 
8. Alex.Maria-Thronfolg.-Schule [ui 100 t13| 60 lai — 
9. Gertrud⸗Schule..... 105 80| 25| 105 | — 
10 ,-. sa, 65. | 36| 22] 58| — 
11. Rfeinfinder-Betvaģranftalt-Sdufe * ßß | 
12. iaius· ue 68. |:41|: 377 .68| — 











) 1. Schullokal gr. „Rūterftrafe 11, Haus Bierich, Lehrer R. Bernhardtz! 
— 2. Schull. rt Jacoboſtr. 6 , Etabtģat$, teļrer D. Mafin g — 3. S it 
Garreuftr. Stadihaus, Lehrer A. — —— 4. Schull. 
Sģulenftr. 3 , Dom-Birģentauš, Lehrer $: Wolff. 
2)5. Sul. alte Xleranberfr., Paus Kānu, Lehrer S$: ——— 
mann; — 6. Schutl. eigenes Haus an ber rotļem Dina, Lehrer ſtellv. G. Kru—⸗ 
min;:— 7. Schull. 1. Katharinendammſtr. 2, Haus Heß, Lehrer N. Scheffner. 
sj 8. Schull. Schmiedeſtr. 97, Haus biller:; teļrer D. Windt um W. 
Weriherz — 9. Schull. R Sandſtr. 39, vari Tuliſchewsky, Lehrer W. 
romin; — 10: Schull. — „Haus Stauwe, Lehrer F. 
aake; 11. Sģnl. Suworowſtr. 30, Lehrer Aabwin s 42 Schull. 
Gāulenfir. : 42; Haus Bedmann, Lehrer M. Banken. 






Namen ber Schulen. 






d) im Mitauer Stadttheil ). 


13. rk karj SGģue..,.,., 90 — 

14. Hagenshofſche Schule. 90 — 

15. Ilgezeenſche Gule ,...,..,.. 80 — 

16. Lucas ⸗Schulee.. M” 70 — 

17, Thorensbergſche G$ule |... 65 — 

II. Mädchenſchulen. 

a) in ber Gtabt*). " 

1, Annen⸗Schule J EK! D a jē 70 78 

2. SoķļannieeEdģule |)... Ti 71 
b) im — Stadttheil *). 

9. D, 70 70 

— — 70 58 

5. Katharinendamm⸗Schule. 75 62 
c) im Moskauer — * 

6. Gertrud⸗Schule... 105 105 

7, Startfa-Gdule v= D 80 85 
d) im Mitauer Gtabttķeil*). 

8. Hagenshofſche Gģule,...,... 70 57 

S, KME S aj ms g 80 56 

10. Ilgezeemſche Sģule ,.,..,.. 70 T4 

11. Thorensbergſche Ghdule,,.,.. 70 66 


Summa 28 Schulen mit 29 efrern und | | | 
und 11 Ķeģrerinmen mit, 2297 £ *951|1333 | 782 


2115 2115. 
* gas t269 | 746 
— — — R— 

2015 | 2015 


3m Sanuar 1874 28 Schulen mit 29 Leh⸗ 
rern und 11 defrerinnen mit. . <. 2227 


Die Zahl ver Schulen, Lehrer und isti | | | | 
rinnen ift biefelde geblieben  , , — 9g| 5 64) 36: 
100 100. 








4) 13. Schull. Steinſtr. 7, Haus Schmidt, Lehrer 6. 5 — 14. 
Schull. Dünamündſche Str. 6, Etabtķaud, Lehrer N. Antonius;, — 15. 
Schull. nahe an ber Moarlins· Kirche 2 daus Kruhſe, Lehrer B. Breebe; — 
16. Schull. —— Lagerſtr. 27, Saud Pfaff Lehter W. Donner;— 
17. Gģul. itlenītr, 2 2, Haus Straufe, Ķeļrer P. Ber mann. 

93. Arita Sandſtr. 35, or Wachter, ——— M. Braunſtein und 





Frau W. Brauuſtein; — 2. Schull. Schulenſtr. 1 Baus Stūf, —— — 


F. Renner und Fräul. 6. Heuning. 

. 93. Schull. —— Haus Ädehn, Lehrende J. Matwin und Frãul. 
E. Thiel; — 4 Schull. eigenes Haus an der rothen Duna, Lehrende J. 
Korſche unb „Grau $. Werther; — 5. Schull. Hermel iigēķēf 10, Haus 
Parmann, Lehreude X. Fried dr, und tau J. Luyau. 

7) 6. Schull. kl. aundfir. 8 Koch, Lehrende J. Gorbešers 
und Fräul. 6. — — 7. ēr Nomanowta 5, Haus Prine, Leh⸗ 
renbe F Dohne und Frau K. Adams. 

8. Schull. gr. ri 5, Paud Berg, Lehrende G. Bangtunb Grau. 


— 


Die Zahl ber unter dem Schul⸗Collegium ſtehenden Elemen⸗ 
tarſchulen iſt im Laufe des Jahred 1874, wie aus vorſtehender Zu⸗ 
ſammenſtellung ſich ergiebt, nicht vermehrt worden. Zwar tvar: bad 
Bedürfniß dazu bei dem großen Andrang der ſchulbedürftigen Kinder, 
zumal der Mädchen, ſehr dringend vorhanden, wegen der von einer 
flaͤndiſchen Commiſſfion in Verhandlung genommenen Frage it Bes 
treff der Reorganiſation der Elementarſchulen, die zur Zeit noch 
nicht ihre Erledigung gefunden, hat jedoch zunächſt von einer. Bērs 
mehrung der Schulen abgeſehen werden müſſen. 

Die Zahl der Schüler und Schülerinnen in den vorhandenen, 
dem Schul⸗Collegium untergeordneten Elementarſchulen hat ſich im 
Laufe des Jahres 1874 um 100 vermehrt. 

Allerdings fino im Ganzen bis zur vollſtändigen Erreichung 
ber Maximalzahl ber gu placirenden Schüler nod 159. 
„frei, allein faft nur in ben entlegenen Zļeilen ber Borftūbte, bas 
gegen ift in 6 Schulen vie Maximalzahl bereits erreicht und in 
6 auberen Schulen ift pie Maximalzahl ſchon mit 47 Plätzen über⸗ 
— fo daß die Geſammtzahl ber freien Plätze eigentlich nur 

t. 


ti | 

Die 28 Elementarſchulen werden gegentvārtig durchſchnittlich 
von 75 Schülern und Schülerinnen befudt, ober berückſichtigt man, 
daß unter ben 28 Schulen ſich eine 2claffige befindet, ſo fommen 
auf jede Claſſe rund 78 Kinder. 
Das Verhäaltniß ber Geſchlechter ſtellt ſich ſo heraus, daß auf 
69 4 Snaben 37 X Mädchen kommen. 

Bon 2115 bie Elementarſchulen beſuchenden Kindern zahlen 
05 X das Schulgeld, während 45 % Freiſchüler ſind. Zieht man 
aber in Betracht, daß unter ben 28 Elemen tarſchulen ſich 8 Sreis 
ſchulen befinden, bit Alexander⸗Freiſchule, die Schule ber Kleinkinder⸗ 
Bewahranſtalt und die 3 Harras⸗Schulen, und zieht bit in ihnen 
befindlichen Kinder, zuſammen 312 betragend, bon 951, als ber 
Geſammtzahl ber Freiſchüler, ab, fo ergiebt ſich, daß in ben cr 
28 Gdulen 630 Freiſchüler vorhanden fimo. Auf jēbe derſelben 
fommen mithin 27 Freiſchüler. Die Lehrer finb bet ihrer Anſtellung 
verpflichtet worden, ein Drittheil ber Schüler als Freiſchüler auf» 
zunehmen. Da nun die durchſchnittliche Anzahl ber Schüler 75 be» 
trāgt, fo iſt das Dritthell von 25 ſchon überſchriten. 

Unter ſolchen Umſtänden hat eine große Zahl bon Kindern, für 
welche um freie Schule nachgeſucht worden iſt, auch im abgelaufenen 
Jahre wieder —5 — werden müſſen. ——— iſt der 
Uetetftanv, daß die Mädchenſchulen in ber Stadt, dem Moskauer 
und. dem Beterēbuvger Gtavttļeile, mit Ausnahme ber Schulen auf 
Katharmendamm und bei Alexandershöhe, feit Jahr und Zag bts 


Bangej — 9, Schull. Groß⸗Klüversholm Dünauferſtr, Haus Schuchardt, 
ehrende W. Balf und Frau N. Balf; — 10. Schull. beim Lämmerberg 5, 
der — Lehrende W. Dacker und Frau Straube; — 11. Schull. 

hdorensberg 20, Haus YKublof, Lehrende J. Lementy und Frau Rrids 
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reitē — beſetzt ſind, im Jahre 1874 noch fühlbarer geworden, 
ba tie Geſuche um freie Schule hier faft gan; unberückſichtigt haben 
bleiben müſſen. 

Unter ſolchen uUmſtänden muß man mit Spannung dem Reſul⸗ 
tate entgegenſehen, welches die Arbeiten ber ſtändiſchen Commiſſion, 
zur Reorganiſation unſerer Elementarſchulen, ergeben werden. Wir 
hoffen, daß wir auf dieſe Weiſe nicht blos zu einer Verbeſſerung des 
Syſtems unſerer Schulen gelangen werden, ſondern auch zu ange⸗ 
meſſenen Schulhäuſern und vor Allem zu ber nöthigen Anzahl von 
Schulen, die es Jedermann möglich macht, er ſei im Stande das 
Sſchuigeld zu bezahlen oder nicht, ſeine Kinder in die Schule zu 
ſchicken. Eine ſolche Einrichtung erſcheint im Hinblick varauf, daß 
die Einführung des Schulzwanges für unſere Stadt body nur eine 
Frage der Zeit iſt und ſein kann, ganz unerläßlich. 


B. Höhere Schuͤlen. 


I. Die Real. Bārgesļģulr. (Sdullofal Gtabt, ģrofe Sand⸗ 
aus Bornhaupt.) 

Als Lehrer li 1) nipector $. Berg; 2) wiſſenſchaftlicher 

Lehrer J. Müller; B) wiſſenſchaftlicher Lehrer Herm Naprowski; 
4) wiſſenſchaftlicher Lehrer Heinr. Ziling; D) Lehrer ber ruſſiſchen 
Sprache Wilh. Reimers; 6) Lehrer des Zeichnens Dēfar Poelchau; 
7) Religionslehrer orthobor⸗ griech. Confeſſion Protohierei ** 
Waſſilkow; 8) Lehrer der engliſchen Sprache Dr. J. Peßler; 
9) Lehrer der franzöſiſchen Sprache J. Lützelſchwab; 10) Lehrer 
bet Gymnaſtik Herm. Meißner und 11) Lehrer bes Geſanges 
— Rudolph; die 4 zuletzt genannten als Stundenlehrer. 

ie am 1. Mai 1873 Allerhöchſt beſtätigte Real-Bürgerſchule, 
welche in ihrem vollen Beſtande nach dem Statut aus 4 Claſſen 
beſteht, wurde am 27. Aug. 1873 mit den beiden unteren Claſſen 
und D3 Schülern eröffnet. 

Die Prima fehlt zur Beit nod. Neben den 3 auptelaſſen 
beſtehen aber für die SDnarta und Tertia Parallelclaſſe en, ſo daß 
im Gans 5 Glafjen vorhanden finb. 

Die reguen; ber Schule im Januar 1875 ſtellt ſich folgender⸗ 
maßen heraus: 

Es befinden ſich gegenwärtig ber Gecunba ... 21 Schüler, 

ber Zertia ,,.. 4 "i 

—— berBaraltel«Zertia 40 
it ber Duarta ... 51 
————— B0. x» 


m Ganzen n208 Gdilter, 
* 128 im Sannar 1874. Die Zaļi bēs —— beläuft fi) 
auf 14. 


I]. Die große Stadt-Töchterſchule. Schullokal Gtabt, 
fleine Neuſtraße 1, Haus Kerkovius. 


Als Lehrer pr: Gtelfvertretenber Ke tat! Paft. M. Wer⸗ 
batus, Bāft. W. Keller, Protohierei W. Spirichin, J. Gan. 
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ber, S$. Lützelſchwab, Lehrer C. Zeid, Muſiklehrer Heinecke; 
Lehrerinnen: Frau J. Schwaartz, Fräul. E. Speer und Fräul. E. 
v. Jung⸗Stilling. 
Frequenz der Schule im Januar 1875: 

1. Claſſe 32 Schül erinnen, 

2. ” 10 CZ 

8. 62 ” 

im Šanzen 164 Schülerinnen, gegen 165 des Vorjahres. 

Darnnter befinven fidy 45 Freiſchülerinnen. 

Die febnlidy ertvartete Beftātigumg ber Reorganiſation biefer 
Gule ift vor Kurzem erfofgt. Demnach wird dieſelbe in eine 
Gclaffige Sdule umgewandelt. Man beabſichtigt im Auguſt d. S. 
mit der Reorganiſation zu beginnen. 


HI. Das Stabt:Gymnafium. Echullokal, Stadthaus am 
Zironfolger-Boulevarb.) : 

An bemfe(ben fino als Lehrer amgeftelft: Director Dr. ——— 
Gehilfe des Directors und zugleich Oberlehrer der Naturwiſſenſchaften 
Schweder; die Oberlehrer: der Religion Helmſing, der latein. 
Sprache Hoheiſel, der griech, Spr. ——— der deutſchen 
Spr. Dr. Groß, ber ruſſ. Spr. Haller und Mewes, ber franz. 
Spr. Dubois, ber engl. Spr. Rieke, ber mathem. Wiſſenſchaften 
Gottfriedt und Haenſell, der hiſtor. Wiſſenſchaften Dr. Gir— 
"idea it wiſſenſchaftl. Lehrer: Hachfeld, Semel, (ftelfv., und 

r. Poelchau, ſtellv.; Religionslehrer vrth.⸗griech. Confeſſion Pro— 
tohierei Konokotin; die Lehrer: des Zeichnens Akademiker Clark, 
der ruſſ. Spr. Reimers, der franz. Spr. Lützelſchwab, des 
Zeichnens, und zwar des linearen, Prof. Moll (vie letzteren 3 als 
Stundenlehrer), des Geſanges Muſik-Director Löbmann, der Gym— 
naftit Meißner. Das Amt eines Religionslehrers für die Schüler 
röm.-kath. Confeſſion iſt zur Beit vacant. 

Das Gymnaſium beſteht nach dem am 9. Bannar 1874 Aller— 
höchſt beſtätigten Reichsrathsgutachten aus einem dclaffigem Brogyms 
naſium mit 3 Dberclaffen ber Gymnaſial- unb eben fo vielen Claſſen 
der Realrichtung. Die Gymnaſial-Prima fehlt zur Zeit noch, da— 
gegen ſind die Ate, Dte und böte Lernſtufe für ben Zweck ber raſcheren 
Förderung ber Schüler in je 2 Claſſen aufſteigender Linie getheilt. 

Es exiſtiren demnach zur Rrit 12 Glafjen und zwar: 

R.I  mit19 Schülern. G. III mit 27 Schül. Vb mit 47 Schül. 
|, R £ MIERS s IVa, 18 , Vla „ 43 

K. III „ 37 ss IVb, 9, Vlb „ 49 
G.lII „11 Hi M £ PE VIL cis 4 

Die Geſammtzahl ber zur Beit das Gtabt: Stymnafium be» 
judenben Schüler betrāgt alfo 407, gegen 356 im Ņannar 1874. 
Die Zahl ber Freiſchüler beläuft fid auf 40. 


Eine nene Bearbeitung des „SRalewvipoeg.”” 


Vor zwei Jahren nahmen unſere Blätter Veranlaſſung in 
Nr. 1 des Jahrganges 1873 auf die damals neuerſchienene Bear— 
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beitung der zuerſt vom Dr. Kreutzwald in Werrd and Licht ge< 
zogenen alteſtniſchen Pelbenfage von „Kalewipoeg“ burd 6. Gbr, 
Iſrael aufmerfjam gu machen. Pr. Bfarrer Ifrael, ber in Folge 
ſeines mehrjährigen Aufenthalts in. Livland Land und Ģeute aus 
eigener Anſchauung kannte, machte damals mit ſeiner, freilich nur in 
Proſa ausgeführten Bearbeitung den erſten Verſuch, die Ueberreſte 
der alten Nationaldichtung in einer gedrängten Form auch weiteren 
deutſchen Leſerkreifen zugänglich zu machen und, wie er ſelbſt in 
ſeiner betreffenden Vorrede bemerkte, dadurch zu einer neuen poetiſchen 
Behandlung derſelben anzuregen. Und dieſes iſt ihm denn auch in 
ber That gelungen. Der durch ſeine novelliſtiſchen Schöpfungen 
rühmlichſt bekannte Dichter Julius Groſſe Bat ſich durch Ifraels 
anziehende Schrift, die ihm, ſeinen eigenen Worten gemäß, ihrer 
künſtleriſchen Compoſition nach als ein Gatinetēftiid erſchienen, ver— 
anlaßt gefunden, zunächſt it nähere Bekanntſchaft gu treten mit dem 
großen Werke von Kreutzwald und dann die demſelben eingefügten 
ächten Fragmente des alten Nationalepos zu einer neuen Schöpfung 
in gebundener Rede zu verarbeiten. Das auf dieſe Weiſe gleichſam 
aus einem Guß hervorgegangene Dichterwerk liegt uns nunmehr in 
ſauberer Ausſtattung vor als: 

„Die Abenteuer des Kalewiden.“ Eſthniſches Volksmärchen 

von Jul. Groſſe, Leipzig. Verlagsbuchhandlung von S, 
$. Weber 1875. XVIII. und 221 6. 8. 

Haben wir es hier mit einer Neubildung zu thun, die ſich in 
ihrer Art dem mit ſo vielem Beifall aufgenommenen Verſuche Wilh. 
Jordans, die Nibelungenſagen neu zu bearbeiten, an die Seite ſtellen 
läßt, ſo ſcheint uns auch bie rhythmiſche Form, welche ver Verfaſſer 
gewählt hat, indem er die Grundform des Originals beibehielt, 
jedoch in doppelter Anzahl der Hebungen und dann paarweis ge— 
reimt, eine beſonders anſprechende, wenn ſchon er ſelbſt beſcheidener 
Weiſe bemerkt, ev ſei, was die Form anbetreffe, am meiſten auf: 
möglichen Widerſpruch gefaft, N. A. 


Literatur und Kuuſt. 


Die „Ruſſiſche Revue“ beginnt ihren 4. Jahrgang in Heft 1 
unter auderen auch mit folgenden Artikeln: „Weber Typen und G$a» 
raktere im ver rufſiſchen Volks- und Kunſtliteratur.“ Bon Paul 
v. Wiskowatow; —. „Die Meſſe zu Niſhnij-Nowgorod, Umſatz 
und Preiſe in ben Jahren 1864—1873;” — „Ein Briefwechſel 
zwiſchen Cordova und Aſtrachan zur Zeit Swjatoslaw's (um 960),“ 
als Beitrag zur Geſchichte Süd-Rußlands, von Dr. A. Parfavy. 

Die „Mittheilungen über wichtige neue Erforſchungen auf dem 
Geſammtgebiete der Geographie,“ von Dr. A. Petermann, 21. 
Bd., 1875, J. Heft bringen unter ihren geographiſchen Notizen: 
„Hauptmanns Golimanē Poſitionsbeſtimmungen in Chiwa und am 
Aralſee 1873;“ „Det Baskuntſchatskoje-Salzſee in der Aſtrachan— 
ſchen Steppe“ und Przewalski's zoologiſche Sammlungen.“ — Den 
Artikel über ben Salzſee, welcher aus einem Reiſebriefe vou Kosnitzer, 
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d;di Gamava, 10. Detober 1874, entlehnt, uns ein aligemeinere$ 
Intereſſe zu beanſpruchen geeignet: ſcheint, erlauben wir uns in Sols 
gendem wörtlich abzudrucken. Er lautet: „Bon Wladimirowka, 
welches fo ziemlich im ber Mitte zwiſchen Zarizyn und Aſtrachau 
an der Wolga liegt, fuhren wir früh um 4 Uhr hinaus in die Steppe, 
wo Alles von der Hitze der letzten Wochen ausgebrannt war. An 
dem prächtigen Morgen that uns aber die Fahrt im ber reinen 
Luft ſehr wohl. Nach 4'/, Stunden hatten wir die Entfernung 
von 50 Werſt zurückgelegt und die große weiße Salzfläche lag vor 
uns. Kein Baum und kein Gtraud, mtv an ber andern Seite ein 
ziemlich ſchroff abfallender Hügel. Der Salzſee hatte zur gegen⸗ 
wärtigen Zeit kein Waſſer; nur hie und da entſpringt aus der 
dicken Salzſchicht eine Quelle, welche das Salz mit einer ca. 
Fuß tiefen Lauge bedeckt.“ | 
„Der Baskuntſchatskoje ift einer ber fleineren Galzfern, bens 
nod) Bat er 50.bi8 60 Werſt im Umkreis unb bie Mächtigkeit bed 
Salzlagers ift bis jeģt nicht erforſcht.“ | l 
„Das Salz tvirb auf höchſt einfadje Keife getvonnen, indem €8 nur 
mit Brechſtangen losgebrochen, zerſchlagen und in ber Lake gewaſchen 
wird. Außer Brechſtange, Holzhammer und Schaufel wendet man kein 
Werkzeug an. Vorläufig wird nur ba gearbeitet, to Quellen hervor⸗ 
brechen, da das Salz dort viel weißer iſt; in den Löchern ſammelt ſich 
Waſſer und in dieſem wäſcht man das Salz, um es von der lehmigen 
Beimiſchung zu reinigen. Jetzt fängt man an, Salz ca. 2 bis 3 Fuß 
tief gu brechen, und hat babei ſchöne, reine Kryſtalle gfunden. Die 
Arbeiter, meiſt Kirgiſen, ſtehen bis an die Bruſt in der Lake und 
brechen das Salz unter ihren Füßen aus. Geht ein ſolcher Mann 
heraus, fo kryſtalliſirt ſich das Salz auf ihm ſofort, was fid auf 
der kupferbraunen Haut höchſt komiſch ausnimmt. Die Gewin— 
nung ſteht Jedem frei, nur ſind von jedem Pud 31 Kop. Steuer 
zu bezahlen. Das gewonnene Salz wird vom See bis zur Wolga 
mit Ochſen gefahren und es ſind dort beſtändig ca. 2000 zweiſpän— 
nige Ochſenfuhren damit beſchäftigt.“ | 
„Der Aufſeher unjere$ Wirthes in Wladimirowka $atte uns 
Pierde fatteln laſſen umb fo gafopirtem tvir mumter itber bie tveite 
Salzfläche von einer Grube zur anbern. Abends waren wir in 
Wladimirowka zurück.“ * 


Neue Oper. Am Lübecker Stadt⸗-Theater sing gu Anfang 
Februar eine vom Dirigenten ber _genannten Bühne, Ernſt Gaten= 
huſen, componivte Dper: „ennden von Tharau,“ in Gcene, 
über welche Gompofitiom bie Kritik ſich ſehr lobend ausſpricht. Das 
Libretto iſt vom Dr. Jul. Stinte. 


Zur Zages:6f$ronif. 


Am nächſten Sonntage, ben 23. Febr., um 10 Uhr, findet in 
der St. Petri⸗Kirche die feierliche Einführung des Herrn Mag. theol. 
Johannes Lütkens, als Oberpaſtor an derſelben Kirche, ſtatt. 
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Da burd) bas Ablöſen des Eiſes von ben asphaltirten Zrottoirē 
mit eifernen Werkzeugen während des Froſtes ber Asphalt nidt 
ſelten ſtark verletzt wird, fo wird [aut polizeilicher Bekanntmachung 
vom 12. Febr., während des Froſtes von der Reinigung derſelben 
abgeſehen werden. | 

Der —— — des Herrn Paſtor Leopold Haken 
beginut für die Juugfrauen am 24. Februar 11 Uhr in ber Sacriſtei 
der Jeſus⸗Kirche und für die Jünglinge eben dort und zur ſelben 
Tageszeit am 25. Februar. 

Wie die „Rig. Ztg.“ mittheilt, hat der Herr Profeſſor Hoher 

vom Baltiſchen Polylechnikum einen Ruf als Profeſſor ber mecha— 
niſchen Technologie an das Polhtechnikum in München erhalten und 
denſelben angenommen. 
Der erſte gegenſeitige Creditverein in Riga „Vorſchuß-Kaſſe“ 
ahlt ſeinen Mitgliedern pro 1874 eine Dividende von 9 Procent. 
—* das laufende Befdiūftējatr des Berein$ fino mit ber Ķeitung 
ber Geſchäfte betrant, bie Pevren: Yt. v. Wilm, Dberbirector, befjen 
Gtelivertreter %. Gteinbad; R. Bierich, Kaſſa-Inſpector, deſſen 
Stellvertreter X. E. Feldmann; Conſulent X. E. Berent, Schrift— 
führer, deſſen Stellvertreter E. Deringer. e 

Nachdem die ſeit einer Reihe von Jahren in Riga beſtandene 
Waggonfabrik ber Herren Jul. v. b. 8 und Alb. Charlier 
unter dem Namen „Ruſſiſch-Baltiſche Waggonfabrik in Riga“ zu 
einem Actienunternehmen ſich erweitert hat, ſind am 11. Januar 
bon ber General-Verſammlung beſtätigt worden: als Directoren bie 

erren: O. Freiwirth (General-Director), Jul. v. d. Zypen u. 

lb. Charlier; als Candidaten die Herren: C. Ule und Ed. Phi— 
lipp; als Reviſoren die Herren: A. Schneider, C. Gerber und 
U. Fiſcher; als Fabrik-Directoren mit Collectiv-⸗Procura die Herren: 
Ch. Abbiß und Ed. Bing. 

Am 7. Januar ſind bon ber General⸗Verſammlung des „Zedy» 
niſchen Vereins“ zu Vorſtehern für das laufende Vereinsjahr er— 
wählt worden: Praͤſes: Prof. Hoher, Vicepräſes: Ingenieur Hen— 
nings, Secretair: Architekt Holſt; Caſſaführer: Director Bing, 
Redacteur: Prof. Lovis, Protokollführer: Prof. Bed, Oberma— 
ſchinenmeiſter Hentſchel, Docent Malcher, Maſchineningenieur 
Raaſche 3, Prof. Ritter, Stadtreviſor Stegmann. 

Wm 1. Febr. wurde bon ber General-Verſammlung ber Ord— 
nungsmannſchaft der freiwilligen Feuerwehr Let 1. Čommanbeur auf 
3 Sabre Sr. Gr. Č. $elvmann erwählt. Die Ordnungsmannſchaft 
— zur Zeit 151 Mitglieder und beſaß einen Kapitalbeſtand von 

66 Rbl. 61 Roy. * | 

Der am 7. Februar vom Rigaſchen Srauen-Berein im Börſen— 
ſaale veranftaltete Ball at eine Ytettoeinnaģme bon 668 Rboln. er» 
geben, tvel de unter 20, nicht gu den $enfionārinnen des Bereinē 
zählende Arme als eimmafige Gabe vertķeilt worden ſind. 

Am 10. Februar wählte die General-Verſammlung des Vereins 
gegen den Bettel zu Vorſtandsmitgliedern neben den ſtatutenmäßig 
noch im Vorſtande verbleibenden Herren: Director Herweg, Dr. 
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phil: Bruģ er und Soffarb, bie Herren Waiſenvater Komprecht 
mb Redacteur Keuchel durch Wiederwahl und bie Perten: Soul» 
vorſteher Wallis, Cand. jur. Mentzendorff und Buchhändler 
Denbner durch Neuwahl. Im Laufe des Jahres 1874 hatte ber 
Berein 116 Kinder in ſeinem Kinder-⸗Aſyl und 204 Arme bon ſeinem 
Bettler-Aſyl aus unterſtützt und dafür in Summa 16,985 Rbl. 19 Roy. 
verausgabt oder bei 320 Verpflegten durchſchnittlich 53 Rbl. 8 Roy. 
für jeden. Dem Herrn Aelteſter gr. Gilde Alex. Mentzendorff 
und deſſen Ehefrau Auguſte, geb. Vajen, wurde bon ber Generals 
Verſammlung als Zeichen aufrichtigen Dankes für die bedeutende 
Förderung ber Vereinszwecke durch die Gründung des Nannh⸗Aſyls 
das Diplom der Ehrenmitgliedſchaft votirt. 
Am 13. Februar hielt die Commiſſion zur Vertheilung der 
Krons-Immobilienſteuer, der nunmehr auch die Umlage der neuen, 
„bie ehemalige Quartierabgabe erſetzenden Reichsſteuer obliegt, unter 
dem Präſidio des Herrn W. v. Gutzeit im Local ber Quartier⸗ 
verwaltung ihre erſte Sitzung. Die nächſtfolgenden Sitzungen ſind 
auf den 20. u. 27. Febr. und 6. März angeſetzt. 

Vom 25. Febr. ab wird laut Bekanntmachung des Dirigirenden 
des Poſtweſens im Gouv. Livland die Annahme von recommandirten 
Briefen zur Beförderung mit der Rigaer Stadtpoſt ſtattfinden. — 
Auf einen recommandirten Brief von nicht mehr als 1 Loth ſind 
an Poſtmarken aufzukleben im Ganzen 18 Kop., nämlich: Porto 
3 Kop., Beſtellgebühr 10 Kop. und Quittung 5 Kop. 

Unter gleichem Datum wird auch im Mitauer Stadttheil an ber 
gr. Lagerſtraße Jr. 6 eine zweite ſtädtiſche temporäre Poſtabtheilung 
mit Annahme jeglicher Art von Correſpondenz eingerichtet werden. 
Wie die „Rig. Ztg.“ in Nr. 40 mittheilt, kam in der Nacht 
vom 17. auf den 18. Febr. bei einem Feuerſchaden in der Sprenk— 
ſtraße im Moskauer Stadttheil, ein blinder Mann, preußiſcher Un— 
terthan Auguſt Keiris, um's Leben, indem man ſich gu fpāt erin— 
nerte, daß derſelbe noch in dem brennenden Hauſe weile. Als es 
einige Feuerwehrleute wagten in's Innere des Hauſes hineinzudrin⸗ 
gen, fanden ſie denſelben bereits vom Rauche erſtickt. 
Am 18, Januar wurden bon ber General⸗Verſammlung ber 
freiwilligen Feuerwehr erwählt: für ben Verwaltungsrath: die 
erren: dim. Rathsherr C. G. Weſtberg, Apotheler A. Walter, 
ſſeſſor L. v. Kröger, Coll.Aſſ. O. Mundel, John Bahrt und 
H. Kleingarn; — zum erſten Brandmeiſter: Herr A. Franke; 
— zum Rüſtmeiſter: Herr Coll.⸗“Aſſ. G. Mundel; — zum Zeug— 
meiſter: * Mannlich; zu Revidenten die Herren: v. Meher 
und Aelteſter A. Deubner. 
Am 18. Febr. wurden von ber General-Verſammlung ber Mits 
lieder des Gewerbevereins zu Vorſtehern erwählt die Herren: Re 
—— Berg, Notär Bornhaupt, Dr. jur. v. Bötticher, Po— 
ſamentier Brunſtermann, Kaufmann Günther, Malermeiſter 
armſen, Aelteſter Heede, Sekretär si Zifdlermeifter 
ūbbe, Notär Kählbrandt, Gefretūr v. Dettingen, Nebacteut 
antenius, Mechaniker Raaſche, Docent Weſtermann. 
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Aum 19. Febr. tvarb bie Fahnenweihe ber Ordnungs⸗Mann⸗ 
ſchaft der freiwilligen Feuerwehr mit einem Feſtdiner im Saale der 
St. Johannis⸗Gilde begangen. 

Wie die „Rig. Ztg.“ unter dem 17. Febr. mittheilt, hat der 
Herr Profeſſor G. Kieſeritzky das Amt des Directors am balti— 
ſchen Polytechnikum angetreten. 

In Witau Bat ſich zur Vorbereitung ber Feier des hundert⸗ 
jährigen Stiftungstages des dortigen Gymnafiums ein Comité ges 


bildet, der die Sammlung von Beiträgen für den genannten Zweck 


im die Hand genommen Bat, In Riga ſind die Herren: Dr. Wald⸗ 
hauer, Oberpaſtor Jentſch, Aelteſter Miram, Makler C. Crufe, 
Oberlehrer Lieven, Graf Arthur v. ——— Docent H. 
Weſtermann und Redacteur Th. H. Pantenius bereit, die Bei— 
träge file ben Comité in Mitau entgegen zu nehmen. 

Dem Rig. Kaufmann 1. Gilde, L. H. Schnakenburg, ift 
von dem Herrn Livl. Gouverneur geſtattet worden, die von ihm 
pachtweiſe übernommene lithographiſche und —— Anſtalt 
hieſelbſt in der Marſtallſtraße Nr. 5, fo wie die von ihm in Dorpat 


acquirirte —— nebſt Buchhandlung und Leihbibliothek von 
W. H. Chr. G 


äſer fortzuführen und mit letzterer Auſtalt eine Li⸗ 
thographie zu verbinden. ——(ivl. Goub.-3tg.) 


Termine. 21. Febr.: Letzter Termin wegen „Kohlenlieferung“ für die 
Riga⸗-Dünaburger Eiſenbahngeſellſchaft; Gen.⸗Verſammlung ber Aetionaite bed 
tk tes Yatent:Žlip-Dod, 2 Uhr, und ber Bolberaaer Maſchinenfabrik halb 
3 Üühr; — 22.: aftnarptēfeier tn ber Zurn$alle; — 24.: Eröffnung des Tes 
ftamentē des weil. bim. Landraths Briebr. Platon Baron Sribener, beim Pofs 
riet; Gen.⸗Verſammlung ber Aetronāre ber Geſellſchaft ber Central-Waaren⸗ 

epūtē im Local bed Būrfen«Gomitē, 11 Uhr; — 24. u. 27.: Zorģe wegen 
ieferung bon Bekleidungsſtücken fūr bie Arreftanten, beim divi. Rameralķof, 
12 Uhr; — 25.: detster Ausbotstermin wegen Verpachtung von Holmhof, beini 
Kaffa· Coll. £ Mr; desgleichen wegen Lieferung von Monturſtücken fo tvie 
wegen Verpachtung von —— auf Kojenhoim und ber Bogtfdinfet, eben⸗ 
daſelbſt 12 Uhr; — 27.: Sitzung ber Vertheilungs⸗Commiſſion, Quariierver⸗ 
waltung, 9—10 Uhr Vorm. 


KLiteräriſch-praktiſche Bürger-Verbindung. 
Freitag, den 21. Februar 1875, um 7 Uhr abends, im 
Museum: Bitzung des engeren HKreises. 
Das Directorium. 


| Aus ben Stirdjengemeinben. ki 

Gietauft. Petri-K.: Gordian Joh. Bomani. Elſa Leocadi 
Skadding. Ottilie Nikoline Friederike Gottſchalk. Anna Eliſab. 
Popp. Herrmann Arthur Schneider. — Dom-K.: Anna Sophie 
Apollonia Koſakowsky. Louiſe Emma Lucie Trey. Abolph Wilh. 
Makarow. Marie Alice Elfriede Taube. Erna Auguſte Langewitz. 
Georg Karl Schmidt. Dagmar Maria Thereſia Sichmann. Šriebr. 
Wilhelm Karl Pofingis. — Jacobi⸗Ka Ludwig Zache. Jalob 
Braun. Arvid Eduard Nus. Ludwig Adalbert Stohß. Eduard 





v 


—— 


Gtielnēfy. Amalie Louiſe Jannow. Harry James. (Gb. ijveb 
Freiberg. — Gertrub+fR.: Eduard Woldemar Auſeklls. Joh. 
atob Zelming. Paul Heinrich Scharlow. Mathilde Karoline 
reediht. Robert Julius Leopold Rabe. Alma Emma Eliſe 
Wiechers. Friedrich Ohſol. Kriſtine Marie Strasding. Pauline 
Natalie Albert. Emma Louniſe Karol. Ahrens. Wilhelmine Marie 
Sarring. Wilh. Auguſt Wilcke. Emilie Pamberg. Sulianne Liſette 
Štieberife Prinlaln. Šis Staminefy. lex. dubrtas Dumpf. — 
tfu6+R.: Theod. Jannis. lex. Wilh. Buſch (Martinsgem.). 
arie Charl. Beichmann. Foh. Wold. Traulien. Karl Joh. Aug. 
Ruß. Peter UAlfred Hugo Williſter. Dor. Leont. Kalning. Emma 
Aug. Raeber. Karl Martin Baltais. Ed. Paul Zerring: Pauline 
tijab. Anbrei, Dor. Math. Sanfotvēfy. Chriſtoph Arnold Alex. 
Sohben. Oakar Leger. Ans Friedr. Jekſchewitz. Karol. Mathilde 
Walger. Anna Kallinowsky. Karol. Fagewitz. Alex. Jakob Reinh. 
Girgenſohn. Del. Hedwig Kalnohſol. Hel. Emilie .Karl 
Wilis. Emilie Marie Kuſſe. Peter Rudolph Ruſchmann. Thekla 
Leont. Pabrenz. Albert Chriſt. Schnohre. Andr. Wold. Sauliht. 
Martin Peinr. Tſchunckar. Karl Davib Krafting. Ferd. Bernhard 
ch. be. Rich. Spodrin. Alex. Chriſtine Grünberg. Edmund 
ſemmneel. Ed. Wilh. Hofmann. Aug. Adolph Ūbriģfy. Karol. 
Marie Leſewitz. — Joh.⸗K.: Jannis Bruhwel. Unnlihſe Grausding. 
Ed. Joh. Dettloff. Annette Paul. Ramming. Marie Karol. Lawihſe 
Bergmann. Saf. Kriſchij. KRadſiug. FJoh. Heinr. Luttur. Anna Marie 
Grams. Ed. Chriſtian Tellmann. Oitilie Marie Anna Pauge. 
Jakob Friedr. Rink. — Vtartin6-8.: Joh. Paul Feldheim. Kaͤrl 
Ludwig Steglau. Ottilie Charl. Berg. Friedr. Ferd. Kohl. Natalie 
ul. Wilh. Ruppeil. Eliſab. Marie Louiſe Dſennis. Heinr. Theod. 
udrikfon. — Žrinit.=R.: Bertha Eug. Hülff. Adolph Meher. 
oh. Ed. Burſch. Charl. Emilie Kalning. Wilhelmine Ausberg. 
rtin Otto Petrow. — Reform. K.: Michael Emanuel Leo 
Kundert. Eliſab. Jeannette Alide Pilzer. 

Aufgeboten. Betri: n. Dom⸗K.: Unteroffizler Michael 
Paul Saar mit Karol. Wilh. Dreier. Kaufmann Joh. Woldemar 
Kröger mit Ida Kath. Tobien. Reviſor Jakob Tahlberg mit Kath. 
Mertins, geb. Horn. — Jacobi⸗-K.: Eifenbahnbeamter Friedrich 
Ernſt Schweineberg mit Auguſte Rembohm. — Gertr.⸗K.: Gärtner 
Mitfef Ohfoling mit Anne Purriht. Schneider Joh. Leeping mit 
Chriſtine Jannſon. Arbeiter Jahn Wihtol mit AÄnulihſe Lauſchke. 
Bleicher Karl Sarring mit Anne Marie Zekkul (auch Jeſus-K.) — 
—— Schornſteinfeger Otto Magnus mit Marie Eommev. 

ftaurateur Davi Rob. Freimann mit Dor. Wilhelmine Apfe. — 
Joh.⸗Kr: Arb. Chriftoph Blufſing mit Dor. Schultz, geb. Muzzeneek 
(a Mart.⸗K.). Arb. Jakob Untink Saar) mit Lihbe Ihwants. 

erabſch. Marineſoldat Anſche Birsneek mit Lihſe Petring. Schnei— 
dergeſell Fritz Wilderſohn mit Marie Apſchukalns (auch Mart.K.). 
Podrãtſchil Re Friedrich Babrowēfy mit Amalie Dor. Laiwin. 
Deſtillateur Ernſt Uhwen mit Wilh. Annette Rudauſchkis. Kutſcher 
Dahw Uhbelneek mit Greete Barrinka. Beſucher Peter Kruhmin mit 
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Ilſe Bautfjar, geb. Zaube. — YMartin$8=$.: Arbeiter Chriſtian 
Forſtmann mit Lihſe Muhrneek, geb. Rohge. 

Begraben. Dom-K.: Anna Gila Nesfotvēfy, 1 %. Aug. 
Maximil. Reiner, im 6. J. Arnold Joh. Reiner, im 2. J. Frau 
Wilh. Roſine Noſe, geb. Fett, 65 J. Liggerswittwe Louiſe Schmidt, 
geb. Kruſe, 75 J. — Jacobi-K.: Fräul. Anna v. Sievers, 718. 
Handl. Commis Julius Roſenberg, 46 J. — Gertrud-K.: Bel. 
Louiſe ZBirbiķfy, 76 J. Math. Marie Barbara Kronthal, im 8. %. 
— Sefu$8:$,: Andr. Berfmann, im 43. Ši Alexander Diet, im 
8. Yt. Peter Alfred RBillifter, im 5. Yt. Maurergeſellenfrau 
Glijab. Wendt, 28 J. — Auf bem St. Matthäi-Freibegräbniß 
wurden bom 28. Januar bi8 18. Februar 42 Leichen begraben.— 
—— Karol. Wenderſtröm, 47 J. Schloſſer Bernhard 

reņmann, im 26. J. Karl Friedr. Martinſohn, im.8. M. Not. 
Reinh. Beterberg, 8 M. Jannis Rohſe, 6 V. Karl Wilh. Fiebig, 
18 J. Auguſt Alex. Ohſolkahje, M. — Thorensberg: Pebtvig 
Piks, 60 X. Diener Joh. Purring, 38 J. Wittwe Kath. Jankewitz 
62 J. Friedr. Wilh. Raſchmann, im 2. J. — Guſt. Beder, 
5 $. — Ilgezeemſches Freibegräbniß: Emilie Sihpol, 1 X. 
Jahn Tewais, 3 M. Anna Kleinberg, 5 X. Alma Bärenhoff, 
1%. Dohre Dfelfetalfei, 3 9. Martin Schmidt, 59 J. Johann 
Kruhming, 2 J. Johann Dauge, 68 3. Johann Sprunk, 50 %. 
Helene — 88 J. Johanu Schmidt, 2 J. Karl freet, 8 Yt 
Friedrich — 5* 6 M. —— Reinfeldt, 2 J. Heinr. Gtolpe, 
1$. Gert Meyer, 6 WR. ikkel Laßmann, 6 X. Marie Awoting, 
6 W. Lihſe Birkmann, 80 J. — Trinit.-K.: G$em. Arrenbatot 
Georg Otto Alfred, 57 J. Joh. Ed. Burſch, 1 M. Joh. Mart. 
Albinus Rilp, 2 J. Selma Lihſe Marie Kruhming, 13. KI 


Sanbdel$: und Schifffahrtsnachrichten. 

Im Baufe des Januarmonats waren im Libauſchen Hafen 20. 
Schiffe einkommend und 11 ausgehend paſſirt. Die t⸗Aus⸗ 
fuhrartikel bezifferten ſich; Roggen 5565 Tſchetw., Gerſte 7770 
Tſchetw. Pafer 11,850 Tſchetw., Erbſen 6409 Tſchetw., Gdlag» 
leinſaat 5548 Tſchetw., und Flachs 9070 Pud. 

Conſulate. Zum ruſſiſchen Conſul in Buenos⸗Ahres iſt er— 
nannt worden ber ausländiſche Unterthan Herr Uubrč Lamas. 

Das Exequatur haben erhalten: 1) Herr Wilh. Georg SSR 
al8 engliſcher Bice-Gonful itt Berbianst; — 2) ber erbl. Ehren⸗ 
bilvgev Guļtadje Chriſonopoulo als griechiſcher Conſularagent in 
Gupatoria; — 83) ber Commerzienrath Samuel Solomonowitſch 
Poliakow als perſiſcher General-Conſul in St. Petersburg.— 





Im Aufmage ber literäriſch-praktiſchen Bürger-Verbindung heraus e eb — 
von N. Asmuß, als ———— —— 
— |2 4 UUTSI ⸗ 
Bon ber Cenſur erlaubt. Riga, ben 20. Februagr 1875, Te 


i , Drad von W. F. pādēr in diga. — 


— 


Rigaſche 


Stadtblä tter. 


N” 8. £ — bi ben 27. Lēna 18%. 
: (66. Zabrgang.) 





Wöchentlich 1 mal. — rit in Niga jährlich 2 Rol.; halbjährlich 1 9NbL.; 
per Yoft jährlich 2 Rbl. 60 —— —— 1 Rbl. 35 Roy. 








Bide von A. S. 


Jemand, der mit Riga und * Berbāltnifien unbefannt tvar, 
aber regelmäßig bie hieſigen 3eitungen las, fragte mid) einft: Sagen 
Sie, woher kommt es, daß bei Ihnen Zag aus Zag ein, bafb bon 
Diefem, balv bon Ņenem tange8 und Breites über das Stadithealer 
zum Beſten gegeben wird? Bei Ihnuen ſcheinen die Bühnenlkünſtler 
für die intereſſanteſten Leute gehalten zu werden und die Theater— 
einnahmen zu den allgemeinen Herzensangelegenheiten zu gehören. 
Ich will gern zugeben, daß das Theater, als der faſt einzige Ort, 
an dem heutzutage ber Poeſie möglicherweiſe eine Stätte bereitet 
ift, trotz oder gerade wegen des nieberbriidenbem mateviafijtifdjen 
Beitgeifte8;, unē Allen von Sntereffe ſein muß — aber e8 giebt im 
öffentlichen Leben bod) noch fo biele8 Anbere, 3. B8. Criminal⸗ und 
Eivilgerichtsbarkeit, was unmittelbar in. unſer Wohl und Wehe greift 
und doch wenigſtens ebenſo eingehend beſprochen zu werden verdiente, 
wie Theater und Concerte!“ Nun — was ſollte ich dem Fragefleüer 
antworten? Sollte ich ihm verrathen, daß nod) ſehr viele Perfonen 
in Riga über den Stand ihrer eignen Proceſſe häufig im Dunkeln 
ſchweben und daß für Zeitungsreporter die Criminalgerichte ein ver— 
ſchloſſenes Paradies ſeien — ich zuckte die Achſeln und ſagte: Wir 
fino Feinde allen „Krakehls,“ wir. gehen unſerm Erwerb am Tage 
und unſerm Amüſement am Abend nach, und darum verlangen wir 

auch täglich was Amüſantes von Theater und Goncerten gu ver» 
nehmen. — Das war deutlich! „Ja, ja” ļagte ber „Jemand,“ iņ 
Riga ſoll ein ſehr gemüthlicher Ton herrſchen!“ 

«ša Žielem gemüthlichen Zone, tvolfen wir heute über ruſfiſche 
Stilnfte. p laudern. Haben doch die „Stadtblätter“ die Annehmlichkeit 
für ſich, ein kleines Publikum zu —— in welcheni man ſich ohne 
vatu ſche Küuſte vernehmen laſſen kaun. 

Meines Wiſſens ſind bis jetzt Leben, Meinungen und Thaten 
uſſiſchen —3 — und Sänger nod) nicht zum Gegeuſtande 
kadi dev Belletriftit, gemact worden. Was mir boy biefen Gulture 
bēgelu , aus eigener Anſchauung bekannt geworden - «tt freilich 
—— aber vielleicht nicht ohne Suterrife. —F 
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In ben beiden Reſidenzen giebt es Theaterſchulen, in welchen 
Kinder beiderl —— eine oberflüchlich allgemeige und eine 
ſpe tģtatralti ye 






iķimg genießen, 6. 9. je nach iĢkēn Aulagen 
im Muſiciten, Tanzen, Binģen und Declamiren von Srīmgofēn, 
Italienern, Deutſchen und Ruſſen unterwieſen werden. Mit 18 
reſp, 19 und 20 Jahren werden die jungen Leute bei ben Hof— 
theatern in kleinen Stellungen placirt, und dort hängt es von iiften 
ab, aus ſich etwas zu machen. Gefällt es einem Artiſten nicht, der 
Krone gu dienen, fo iſt ſeine Dienſtentlaſſing, namentlich tvenn in 
ihm kein hervorragendes Talent ju fein ſcheint, unſchwer zu erlangen. 
Außer ben otto giebt es eine grofe Anzahl von Privat— 
theatern, in den Gouvernements- und größeren Kreisſtädten, zur Beit 
bet Meſſen bald hierhin, bald dorthin ziehend, und ba findet man 
denn häufig auf den coloſſalen Theaterzetteln die Leimruthe: „Artiſt 
ber Kaiſerlichen Theater,“ Bet Weitem die meiſten Bühnenkünſtler 
ſind aber, wie es wol auch in Deutſchland vorkommt, „aus Liebe 
zur Kunſt“ ben Gyhmnaſien, Comptoiren, dem Ladentiſche und ber 
Univerſität untren geworden und haben eine geſicherte Exiſtenz der 
Miſere des ruſſiſchen Schauſpieletlebens in ber Provinz“ geopfert. 
So erfreulich die materielle Hebung der deutſchen Schauſpieler 
in bet Gegenwart erſcheint, fo entbehruugsvoll und niederdrückend 
iſt im Ganzen die Lage des ruſſiſchen Provinzial⸗Artiſten — Und 
wie viel Eifer und Fleiß beſitzen oft Letztere! — Wie viel Talent und 
Streben ſucht ſich bis zu den Hofbühnen durchzuringen — und geht 
oft an ber Rohheit und der Niedrigkeit der Außenwelt zu Grundel 
AIch habe Künſtler geſehen, die Jals erſte Helden und Liebhaber“ 
zugleich aber auch als Sänger und in komiſchen Partien gerade 
Geniales leiſteten und ſich voll Ekel ſagen mußten: —S 
Deine Perlen vor bit Säue!“ Daß dann oft ber Bramwein aus 
Kummer (c5._rop4) mehr als dienlich die Courage befördern muß, 
und daß das Ende manches Culturvogels aus den polizrilichen Ans 
zeigen zu erfahren iſt, giebt ber Betrachtung über des ruſſiſchen 
Künſtlers Erdenwallen gerade auch nicht einen verſöhnenden Abſchluß. 
Wie günſtig ſteht dagegen heutzutage bet: weſtenropäiſche Schau⸗ 
ſpieler, dem leider Gottes! dennoch oft der Gott Mercur mehr als 
Apollo und die 9 Muſen ans Herz gewachſen iſt und dem das „Ger 
ſchäft“ nicht ſo ſehr über das Vergullgen als über bit Kunſt geht! 
Bekanntlich ſind die Ruſſen ein ſehr geſangliebenbes und lieder— 
reiches Bolk. Um aber dieſe Lieder verſiehen und genießen gu können, 
genügt es nicht, die ruſſiſche Schriftſprache ſtüdirt und fich blelleicht 
elāufig gemacht zu haben, — ſie bleiben demjenigen, ber den Zu— 
ſchnitt des ruſſiſchen „Vollslebeus,“ die dem deutſchen butdjauē 
nicht ähnliche Lebens⸗ und Weltanſchauung des Sladen nicht terttif, 
dennoch unverſtändlich und ev wendet ſich gelangweilt von ihnen ab. 
Daſſelbe gilt auch von den, dem rufſiſchen Bolksleben entnommenen 
Schauſpielen (Grosa īrbečH), die, ſelbſt im ber getreueſten Ueber— 
ſetzung, (wir erinnern an Pposa, *eprsā sa xeprsy* tc.) auf 
unſerer Bühne höchſtens als „Noch nicht dageweſen,“ Gnteveffe 
erregten. Der Gogo'ide „Pesusopb” erlebte freilich, Dank der 
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ausgezeichneten Beiftungen Lebrun's, Niedt's, Pugo Müller's 
auf dem deutſchen Staädttheater viele Wiederholungen, — ber „es 
vident“ war aber auch nur eine lej geſchickte Bearbeitung des ge: 
nialen Stücks, der Peolizeimeifter im Gtiide und feine Complicen 
hätten allenfalls auch für deutſche verſchimmelte Beamte, etwa im 
vormärzlichen Oeſterreich, geftēn fēnnen — ber „Pēsusop>** kann 
eben nur im Originaltexte und vor ruſſenkundigen Perſonen zur 
Geltung kommen. | : 


Bolkswirthſchaftliches und Oemeinnīķiges. 
Ein Batent auf 5 Jahre ift ertheilt worden: dem Ausländer 
F. G. Menke auf einen neuen Mechanismus zum Reguliren der 
Fadenſpannung bei ben NRähmaſchinen. Ca ss 
Für das Jahr 1878 wird cine deutſche Reichs⸗Induſtrie-Aus— 

ſtellung in Wien vorbereitet. 
WMit Eiſenchlorid getränkte Baumwolle als blut— 
ſtillendes Mittel. In Anbetracht der Anwendbarkeit mit Eiſen— 
chlorid getränkter und daun mehr oder minder ausgetrockneter 
Baumwolle zum Blutſtillen, falls ſie ſogleich angewandt wird und 
nicht erſt auf Verſchreibung des Arztes präparirt werden muß, 
hat der Medicinalrath in St. Petersburg angeordnet, daß in 
den Apotheken ſtets zwei Gattungen ſolcher Baumwolle vorräthig 
ehalten werden ſollen; tr, 1 — eine ſtärker wirkende, bon ben 
etttheilen vorher gereinigte und mit einer Eiſenchloridlöſung (li- 
gugr. ferri sesgui chlorati) getrānīte Baumwolle, welche durch 
re cauftijd)»abjtringirente Birīung bas Bfut ftilft,- inbem fie bie 
Gdpritibuug fērbert und Nx. 2 — eine ſchwächere Baumwolle, gleidp» 
falf$ von fettigeu Subſtanzen gereinigt unb mit einer 19 bis 30 % 
ſtarken Eiſenchloridlöſung getvāuft, welche gleichfalls blutſtilleud 
wirkt, indem ſie dle Coagulation dex Eiweißtheile hervorbringt. — 

Weincontrolle. Aus Würtemberg wird gemeldet, daß die 
Behörde ſeit einiger Zeit mit großer Energie gegen die YB einfāf- 
ider einſchreitet. Es tverben Unterſuchungen ber fogenannten Weine 
vorgenommen und tu verſchiedenen Fällen fino ſchon Gonfiecationen 
ter Vorräthe und ſelbſt Verhaftungen vorgefommen.. 

Um ber Trunkſucht unter den beſſeren Ständen gu begegnen 
wurde in einer am 11. Febr. n. St. in London unter dem Vorſitz 
des Earls ton Shaftesburh ber Beſchluß gefaßt, eine Aunſtalt zur 
mediciniſchen Behaudlung von Gewohnheitstrinkern aus den oberen 
mp den Mittelklaſſen gu grūnben, : | 

"Dat Gas aut Naphtaabfällen betreffend, wird aus 
Kaſan mitgetheilt: „Seit dem 15. "December vor. J. iſtKaſan 
von Gas erleuchtet, welches nicht aus Steinkohlen, ſondern aus 
Naphtaabfällen gewonnen wird. Dieſes Gas ſoll vor dem Stein— 
kohlengas den Vorzug haben; daß es ein hellexes Licht giebt. Ich 
möchte dem faſt beiſtimmen, ſo weit mein Vergleich aus Erinnerungen 
an die Rigaſche Gasbeleuchtung reicht. Die Waſſerleitung iſt hier 
ebenfalls exöffnet, doch vollſtändig wird ſie dem geſammten Publi— 
fum unſerer Stadt erſt im April zugängig gemacht werden.“ 





— — 


Literatur und Kunſt. 


Zeitſchriftenrevnue. Der „Globus“ bringt Band XXVII, 
Li 5 „Aus Georg Schweinfurth's Reiſen in Innerafrika,“ 

Die „Ruſſiſche Redue,“ deren noch jüngſt die Chronik der „Eu— 
ropa“ mit beſonderer Auszeichnung gedacht hat, bringt im 2. Heft 
ihres IV. Jahrgangs in ihrem Eingangsartikel: „Zur Geſchichte 
Peters des Sroģen." bon Prof. A. Brilfner, eine ausführliche 
xi ielai. ir im v. $. in Leipzig erfcķienenen „Zeitgenöſſiſchen Be» 
richte zur Geſchichte Rußlands,“ — von Ernſt Herrmann. 

Die „Sammlung gemeinverſtändlicher wiſſenſchaftlicher Vor— 
träge“ bringt IX. Serie, Heft 212: „Die erſten Sätze ber Er— 
kenntniß, insbeſondere das Geſetz der Urſächlichkeit und die Wirk— 
lichkeit der Außenwelt.“ Von Dr. Chriſtian Wiener. 

Von dem neuen literäriſchen Unternehmen: „Allgemeine deutſche 
Biographie,“ auf Veranlaſſung und mit Unterſtützung Sr. Maj. des 
Königs bon Bayern, Maximilian II., herausgegeben durch die hiſto— 
riſche Commiſſion bei ber lönigl. Akademie ber Wiſſenſchaften, hat 
J———— Verlagshandlung von Duncker und Humblot ſoeben 
die erſte Lieferung zur Anſicht verſandt. Das ganze Werk, welches 
in 100 Lieferungen erſcheinen und zu ſeiner völligen ——— 
Zeitraum bon 10 Jahren erfordern wird, ſoll ungefähr 30,000 
Biographien umfaſſen und ſich in dem, was es bringt, nicht auf das 
deutſche Reich nach ſeinen heutigen politiſchen Grenzen beſchränken, 
ſondern auch Oeſterreich, die deutſche Schweiz, die Niederlande (bis 
zum Jahre 1648), die Oſtſeeprovinzen Rußlands u. f. w., itt den 
Kreis ſeiner — —————— ziehen. In der Liſte der zahlreichen 
Mitarbeiter, nahe an , finden ſich für Riga die Herren: Stadt— 
Bibliothekar G. Berkholz und Dr. Hermann Hildebrand, und 
für Dorpat Prof. Dr. R. Hausmann aufgegeben. — Der Preis 
der Lieferung berechnet ſich in Riga auf 1 Rbi. 8 Kop. — 





ii Im Berlage bon inbforē Grben in Reval ift fo eben er— 
ienen: ) | 
„Der Ständetag gu Jteval im Jahre 1524,” Zur Erinnerung 
aan die bor 350 Jahren eingeführte Neformation in Reval. 
Sonderabdruck aus den „Nachrichten über das adeliche, frei— 
herrliche und gräfliche Geſchlecht Ungern-Sternberg,“ ge— 
ſammelt bon Rudolf Baron Ungern-Sternberg. Im 
rage der Familie revidirt und herausgegeben von C. 
ußwurm. 15.6. 8. | | 
Die fleine Schrift giebt einen Auszug aus bem Receſſe des 
Revaler Ständetages von 1524, und hat vorzugētveije nur die Punkte 
in Berückſichtigung gezogen, welche auf die damals in unſeren Pro— 
vinzen ſich vollziehende Einführuug der Reformation Bezug haben. 
Die „ehrſame“ Gtabt. Riga war auf dieſem Ständetage vertreten 
durch den Bürgermeiſter Jürgen Koning, den Rathmann Hindrik 
Ulenbrock und Mag. Joh. —* Sekretär. Einer ber An— 
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trāge des Rigaſchen Bilvgermeifter8 bezog ſich barauf, tvie mit dem 
Franziskanerbruder Xntoninē Bomhouwen zu berfāfren fei, ter 
im Pofe gu Rom gegen bie Gtabt Riga und bie Anhänger des 
wahren göttlichen Wortes ehrloſer Weiſe gehandelt und deshalb bei 
ſeiner Rückkehr gefänglich eingezogen worden. Es wurde beſchloſſen, 
daß er nach dem Rechte der Stadt Riga, die ihn in ihrem Gebiete 
efänglich eingezogen, nach Verdienſt gerichtet werde und erklärte 
ürgen v. Ungern namens der Oeſelſchen Ritterſchaft, daß dieſel 
dieſen Beſchluß mit Leib und Gut aufrecht gu erhalten bedacht ſei 


Fortſchritte des Kunſtunterrichtsweſens in England. 
In der Schule für Kunſt, welche dem Muſeum zu South-Kenſington 
beigefügt iſt, vertheilte kürzlich der Herzog von Richmond in ſeiner 
Eigenſchaft als oberſter Chef ber Unterrichtsabtheilung die jährlichen 
Preiſe, goldene, ſilberne und bronzene Medaillen, ſo wie Bücher. 
Wie der 933 bemerkte, beſtehen in Kenſington zwei Kunſtſchulen, 
„eine zur Ausbildung ben Schülern aus dem großen Publikum, fo 
weit dieſelben ſich dem Kunſtſtudium zu widmen vermögen, die andere 
zur K idea vom Lehrern und Lehrerinnen. Beide Snftitute 
genießen beſondere Vortheile in den ausgezeichneten Lehrkräften, die 
ihnen in London zur Verfügung ſtehen, ſowie in dem ihnen ſtets 
zugänglichen Muſeum. Die Schulen haben auch, neben andern Ein— 
flüſſen, für die künſtleriſche Bildung des Volles recht ſegensreich ge— 
wirkt. Die Schule zu Kenſington beſuchten im vergangenen Jahre 
728 Zöglinge, darunter 398 männliche und 338 weibliche, beide des 
verſchiedenſten Alters. Wie der Kunſtſinn im Lande Verbreitung ge— 
funden Bat, dafür ſpricht am deutlichſten eine Zuſammenſtellung fol— 
gender Ziffern. Sm Jahre 1871 beſtanden in England 2100 
Kunſtſchülen, 1873 waren ſie auf 2811 geſtiegen. Die Zahl der 
Zöglinge belief ſich 1871 auf 203,468, 1873 auf 281,400. Die 
Zahl ber zur Preisconcurrenz eimgelieferten Kunſtwerke betrugen 
1871 102,467, 1873 157, 638. (G(Göln. 3tg.) 


Nach Dresdener Mittheilungen Bat im bortigen Reſidenz-Theater 
die Komödie: „Recept gegen Hausfreunde,“ bon Marquez bell. 
Dngara, hinter welchem Pſeudonhm ſich bekauntlich König Ludwig 
bon Bahern verbergen ſoll, das Licht ber Lampenwelt erblickt. Das 

aus war ausverkauft, die Neugierde und die Erwariungen auf das 
— geſpannt. Man ſoll es hier endlich einmal mit einem ächten, 
ebenswahren Luſtſpiel zu thun baben, deſſen von Moretto uud Bo— 
caceio herſtammender Stoff, trotz bereits mannigfacher Bearbeitungen, 
body hier zum erſten Male zu feiner urwüchſigen ſathriſchen Kraft 
gelangt iſt, und das daher lange Zeit ein zugkräftiges Repertoirſtück 
der deutſchen Bühnen bleiben dürfte. Zu dem glänzenden Erfolg in 
Dresden ſoll die exquiſite Aufführung nameutlich durch Director 
Hugo Müller weſentlich beigetragen haben. 

Friedrich Spielhagen hat mit ver Aufführung ſeines fūnf: 
actigen Schauſpiels: „Liebe um Liebe,“ das kürzlich zum erſten 
Mafē auf dem Breslauer Stadttheater aufgeführt wurde, einen 
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durchſchlagenden Grfolg erzielt. Das in. ber. Zeit der Freiheitskriege 
ſpielende Stück wird bon der Kritik, ſowohl was die Conception, 
als was die Ausführung betrifft, etnftimmig als vollſtändig gelumgen 
bezeichnet, ein Urtheil, das von dem Publikum durch wiederhollen 
Hervorruf des Dichters zum Ausdruck gebracht wurde. Das Stück 
hat am 2, März (18. RE) auch auf dem Hamburger Gtabttheater 
einen durchſchlagenden Erfoig mit eilfmaligem Hervorruf erxungen. 


— rſtes Muſtlintitut tu Stiga. 
Concert zur Stiftungsfeier am 28. Februar c. 

Wir fūtten eine ebenſo zahlreiche, als lebhafte Theilnahme bed 
Publikums zur Erreichung des guten Doppelzweckes gewünſcht. Zwei 
junge Sängerinnen hörten wir zum erſten Male; bie eine hat einen 
anſprechenden Mezzoſopran, deutliche Ausſprache, aber nod ſehr 
wenig Seele im Vortrage; die andere beſitzt eine leichte, reine, in der 

öhe durchaus nicht ſcharfe Sopranſtimme, auch iſt der Vortrag 
chon recht geſchmackvoll; das Schumann'ſche Lied geht zunächſi 
wol noch über ihre Kräfte. Der junge Violoncelliſt zeigte in der 
Behandlung ſeines Inſtrumentes ein ganz reſpectables Geſchick. Vor 
Beginn des Vortrages jedoch hat man das Publikum zu begrüßen 
und ſich füglich ſchwarz zu kleiden. — Die uns wohlbekannte, wenn 
auch dieſes Mal ungenannte junge Pianiſtin bewies wieder, was 
Fleiß und Talent im Verein auszuführen vermögen. — Die mehr— 
händigen Klavierſtücke gingen im Ganzen recht abgerundet. — Der 
„ſtrebſame Verein“ führt wirklich den Namen in der That, ja noch 
5* — er ſtrebt nicht nur, er hat ſchon manches Schoͤne er: 
reicht. —r— 


| Zur Tages⸗Chrouik. 
pv Am 18, Februar wurde von ber Faſtuachts-Verſammlung der 
Bürgerſchaft tfeiner Gilde ber bisherige vieljährige Aeltermaun Wilh. 
Jakob Taube wiedererwählt. 

Am Mittwoch, ben 19. Februar, feierte ber Director bet hieſigen 
ruſſiſchen Lehranſtalter, Herr N. Gamburzow, ſein Z35jiähriges 
Amtsjubiläum als Pädagoge. Ueber die Perſonalien des geehrten 
Herrn Jubilar eutnehmen wir dem ‚Puxen. Bheru.“ Folgendes: G. 
mar i. J. 1840 Lehrer ber ruſſ. Sprache an ber ehemaligen hieſigen 
Domſchule, wurde dann im Jahre 1847 in derſelben Function an 
das hieſige ruſſiſche „Katharinäum“ verſetzt und im Jahre 1867 
als Oberlehrer der ruſſiſchen Sprache und Literatur mad Reval au 
das dortige Gymnaſium übergeführt. Nachdem er darauf feit 1865 
Director ber ruſſiſchen Schulen im Gonvernement Nowgorod ge⸗ 
iefen' war, wurde er im Anfang 1868 „bei Errichtung des Alexander⸗ 
Gymnaſiums zum Director deſſelben und ber hieſigen ruſſiſchen 
Schulen beſtimmt. G. hat demnach ſeine pädagogiſche Thätigkeit, 
faſt während der ganzen Dauer derſelben, den baltiſchen Provinzen, 
und zwar mit großem Segen gewidmet. In Veranlafſung ſeines 
Jubiläums wurde ihm auch die Anerkennung ſeiner Oberen; wie 
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die Hochachtungs⸗ und Liebesäußerungen * Freunde und ehe— 
maligen Schüler im reichen Maße zu Theil, —5 aus Charkow, 
Petersburg und Moskau gingen dem Inbilar Gluͤckwünſche -ģu. 

* ben. Vorſtand des Gewerbevereins, ogl. Stavtblātter. Nr. T, 
G. TT, āft an Stelle des Herrn Docent V eftermant, welcher tie 
Wahl abgelbehut in Folge Cooptation ber Herr Putmnadetmeifter 
Weiß getreteu, 

Am 24. Febr. Nachmittags brannte in der Neuſtraße im Mosl. 
Stadttheil die Werkſtatt des Zimmermeifters Schier nebſt Tiſchler⸗ 
material um großen Theil nievev. 

Am " ģebr. wurde im Riga bev livl. Adelscomnvent eröffnet. 

Mit den 25. Febr. iſt auf Alexandershöhe in bet Kriegshoſpitalſtr. 
Nr. 45 eine ſtädtiſche Poſterpedition zum Austragen vdafſelbſt, ſowohl ber 
ſtädtiſchen als auch der auswärtigen Correſ onden eröðffnet worden. 

Einer polizeilichen Bekanntmachung zufolge iſt das Auswerfen 
von Schnee auf dem Diinaftrom für bie Folgezeit völlig unterfagt. 
Die Omnlbusſchlitten, welche die Touren zwiſchen ber Stadt 
und der St. Petersburger Borfiubt machen, werden laut Belannt» 
machung des Herrn Th. Kaſack bis auf Weiteres ihren Stand, 
ſtatt auf dem Rathhausplatz, am Kreuzungspunkte der Člerāttbētjtrafie 
und des Thronfolger⸗Boulevards nehmen. 

Būt die Rigaer Bilhne engagirt [aut „Theaterdiener“: Frl. 
Marie Walter von —— 

Der Saufs vere⸗ Seibnhatſe La * — 


eine Gefammtelnna ſme vom, . S. * * 71. 16, 728, "Ot. 
wãhrend ſich feine usgaben bezif⸗ 

ferten duf: 4 ;; 18;659. 22. 14,660. %. 
Gein Gefammtvermēgen betrug lt, „: 1ē 410. B0; 17 401. 4. 
An Kranken⸗ und Unterſtützungs⸗ 


geldern wurden verausgabt 619. — 763, 60. 
und von den beiden ——— 
:. X Fierveſaue — is boa. 0: 12, B07; 50. 





Zeit 1, Bāti: — des ————6 
34 J — *5 * — der —— eu — achen von — 

a ofge on H. Steffens und von F. 

—28 — 5 big dir teš "lamu 
——— von Kalh. ne, Lu) Av ikri be lēš TĀ ertlott bei fi 
—2 f 


— Gen Be geſellſcha 
Flo Beginn ber: Berfttigevu —— — J (4 — gt. 
Gtidoftr.:/7, 4:wdris. $ķ 4.: Bekouf ed 5-8. 89 fetvit, at 
ber Yleranberfirafe, bei ber 1 C 


Seciion ts ang Āri m. i 
des Būrfenvereinē, 11 Uhr; — 6.: Ci$ung ber eribēlturgā-Gomtmiffton A 
ber Duartiervertvaftung, 9—10 Uhr; de$ter Ausbotstermin wegen Verpachtung 
des Dilnauferē im Ytoētauer Gtabttķeif und wegen %dgabenerķebung an ber 
Karlsſchleuſe, deim Gaffa=Čoti., 12 Uhr; Berfteigerung des Immobils von S. G. 
tubtvig an ber Kalk⸗ und Pagerftrafie,.bei. ber 1. Section des Landvogteigerichts. 
=< "Pt 


Aus den Kirchengemeinden. 
Getauft. Petri-K.: Alfons Georg Hoffmann. Eva Aug. 
Olga Brückmann. — Dom-K.: Karl Friedr. Ed. Pfeiff. Erna 
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Glifab. Jennh und Marie Šrieberife Alex. v. Reinfeldt (Zwillinge) 
Amanda Bictorja Schwenk. Elſa Emilie Alwine Reimers. — Ja— 
cobi⸗K.: Ferd. Will. Anua Maria Dor. Lerch. David Alex. Wunder⸗ 
lich. — Gertr.⸗K.: Julie Kaminsky. Alex. Andreas Dumpe. Anna 
Blau. Gouarb Silling. Lihſe Leeping. Peter Berg. So. Alwine 
Dor. Balrīligo. Auna Malvine Weiting. Sefu8»R.: Marie 
Martha Leontine Berngrün. — Joh.⸗Kl Gardi. Juliane Ēlifab. 
Sablau. Karl Eduard Ohding. Minna Rat$. Dalbing. Karol. 
— Dreita. Guſtav Gv. Grting. Satob. Andrei üppermann. 
Thomas Sof. Eglit. Fritz Karl David Snikker. Anna Dorothea 
Biuhm. Martin Eruſt Egliht. Robert Georg Matthis Talent. 
Alide Anna Sehl. Joh. Kaspar Silling. Karl Richard Eugen 
Volkmann. Dohre Rarof, Sirnis. Kriſch Ruhps. Robert Kol». 
Klebber. Marie Louiſe Klahwe. Martin Kaspar Schnur. Gott: 
fried Auke. — Mart.-K.: Alexander Buſch. Annlihſe Grausding. 
Bertha Bähr. Pauline Griwin. Louife Major. Robert Mangoi. 
Auguſt Seits. — Trinit.-K.: Alex. Richard Fenſelau. — 
Rudſit. Beruh. Peter Jummik. Eliſ. Barbara Dombrowskh. — 
Reform. K.: Maria Joh. Bernhöft. Marie Ottilie Dyd. 
iufgeboten. Petri- u, Dom⸗K.: Gürtler Guſtap Ed. 
Theod. Mertz mit Anna Marie Ottilie — — Jacobi-K.: 
Karl Bachmaun mit Anna Leſſing. — Gerkrud⸗K Dregslergeſell 
abu Suhriht mit Anne Behkmann. — Joh.⸗K.: Sabvifarbeitev 
Jakob Klihwe mit Lihſe Steinberg, geb. Ledding. ——— Sold. 
Jahns Pilfehtneek mit Anna Klein. Zimmermann Janne Weiß mit 
Juhle Brigge. — Martins-K.: Soldat Karl Diemert mit Louiſe 
Immermann. Gärtner Michael Stelje mit Anna Pevrmann. — 
Reform, K.: Maſchiniſt Sriebrid — Weißmann mit Wilh. 
Johaune, seit. kr att Š geb. F 
| Begraben. Petri Ravi — Gori Giebert, Te 
Leo Bofje, im 2. J. "teju Pelene Focke, 8,9. bitte Huna 
Vtarg. Julie Gggert, geb. Bielroje, 7]. J Oskar Wilh. Glehe, 
im 2, J. Ein ——— Knabe, 9 St. — Jacobi-K.: Gugen 
Pohl, im 8. %. SBictor Schroͤder, im 4. — "Georg Wich. Ernſt 
Neumann, im 7. J. Johaun paris J. Bimmermanusfrau 
HBitģēlmine Ohſoling, geb. Arnowitz, 20 $ — GertrudKe 
Alexander Bernhard Sillin, 5 Yt. Edgar pt riblig, 9 M. 
——— kā v. Goegei, 72 K ſusK. Hand⸗ 
lungs Commis Georg Robert Glufdeiv6ft,.: 38 J. Sannt). Luhlin, 
4. J. — Auf dem — Watthai⸗Freibegr aͤbuiß — vom 18. 
bis 25. Šebtuar 29 Leichen begraben. esi ——— — 
Villaret, im 2. J. 


ARO R ber literäriſch-praktiſchen Būrger- Berbinbung beraus egeben * 
von R. Asmus, als berantwortlichen edacteur. 
* ——— — —— — 
Von der — erlaubt. Riga, den 27. Februar 1875. 
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Dread vou W. F. Pūder in Miga. 


Rigaſche 
Stadtblätter. 


NW 9. Donnerētag, ben 6. März. 1875. 


(66. Jabrgang.) 








Bēdentli 1 mal. — Preis in Riga jährlich 2 RDL.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Poft jährlich 2 Rbl. 60 Roy.; halbjährlich 1 Rbl. 35 Roy. 


Aus dem Sayre 1812. 


Das Nachfolgende ift Briefen entnommen, welche ber Heltefte 
gr. G. Chriſtian Ernſt inter feiner nach Arensburg auf Defet 
eflüchteten Frau unb feinen Töchtern geſchrieben; feine beiben Söhne, 
hriſtian und Theodor, befanden ſich zu ber Beit in ber Döllemn'ſchen 
Lehranſtalt zu Mitau. — Wenn das hier Gegebene auch nichts we— 
ſentlich Neues vorführt, ſo wird es vielleicht Andere veranlaſſen, 
aus hinterlaſſenen, auf 1812 ſich beziehenden Papieren, deren es doch 
gewiß noch einige gibt, das Bekannte weſentlicher zu ergänzen. 
Riga, 27. Juli 1812. 
Was ich alles ſeit eurer Abreiſe ausgeſtanden habe, das läſſt 
ſich nicht beſchreiben. Mich weckt die Einquartirung, die izt in un— 
ſerem Hauſe (jetzt Geſchwiſter Groß, Kaufſtr. Nr. 14*) 45 Mann 
ſtark iſt, oft in der Nacht, und regelmäßig muß ich ihres Getöſes 
halber ſchon zwiſchen 4 und 5 Uhr des Morgens aufſtehen; ſie 
fangen um dieſe Zeit an im Vorhauſe zu exerciren. Das Auf "bat 
auf bie Wache, indem es ber Bilrgergarbe anvertraut ift, bis a⸗ 
trouillen die Sicherheit und Ruhe der Stadt zu erhalten, hat mir 
auch ſchon etliche Nächte gekoſtet und vielen Verdruß verurſacht, 
weil ich auf Ordnung zu halten wünſche, die wenigſten ſie aber 
lieben. Alle 8 Tage trifft die Tour meine Kompagnie und Montag 
muß ich wieder zu dieſem Geſchäfte. Seit einem Paar Tage leben 
wir Gott Lob wieder ſo ziemlich ohne Sorgen, indem unſer Graf 
Wittgenſtein dem Oudinot'ſchen Corps einen anſehnlichen Verluſt 
beigebracht hat und unſer brave hier kommandirende General Löwis 
die umliegenden Gegenden der Stadt, als Pinkenhoff, Holmhof, 
Schlok und den Weg nach Mitau u. ſ. w. vom Feinde zu ſäubern 
ſucht. Wir könnten uns glücklich ſchätzen, wenn unſere guten Vor— 
ſtädte, von der Karlspforte an bis zum Jakobsthore u. ſ. w. nicht 
ein Raub der Flammen * werden müſſen. Dieſe Vorſichts— 
mafregel: folf: zur Sicherheit ber. Stadt und Feſtung nothwendig 
geweſen ſeyn; ich will es glauben, da ich es nicht zu beurtheilen 
verſtehe. Indeſſen irren izt dadurch Tauſende ohne Obdach und 


*) ber Befiķer bewohnte die Bel⸗Etage. 
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Brob; biele find am ben Bettefītab gerathen und mehre bet bem 
Branbe umgefommen. Seute vor 14 Zagen um etwa 10'/, Uhr 
des Abends tvar ber fdiredlidje Augenblif, ba mau Pechkränze ben 
Pūufern anbradte und mande Samilie im Bette vom Feuer zer— 
ſtörend überraſcht wurde. Die Demarfationēlinie zum Bertilgen 
ber Häuſer war im ber Quergaſſe vor bem Stenger'ſchen Paufe 
gezogen; allein ra man nidt bie nöthigen Vorkehrungen tdetroffen 
hatte, wahrſcheinlich aus Zeitmangel — fo ging das Feuer über 
die Linie und leider beinahe bis an die St. Petersburger Pforte; 
ſo daß nun dieſe ehemalige prachtvolle Vorſtadt, die ihres Gleichen 
vielleicht in ganz Deutſchland nicht fand — nun in einen Schutt— 
haufen verwandelt iſt und izt dem Auge nichts anderes als nadte 
Schornſteine gewährt, die man bemüht iſt, durch Soldaten, der Erde 
gleich, abbrechen zu laſſen. Ein Theil der Vorburg iſt ebenfalls 
(on īpeggebrannt und am Weidendamm hat man bon Godlidtē 
Gūrten an bis Krummholz Garten, fo baf er babon bie Hälfte und 
ba$ erfte Haus nebft bem Treibhauſe berliert, ein Gleiches vorge— 
nommen. — Bon Gļriftiān und Theodor weiß ich nichts zu ſagen; 
die Kommunikazion zwiſchen uns und Mitau iſt geſperrt, und dieſer 
Ort, wie man ſagt, mit feindlichen Truppen beſetzt, die ſich dort 
ſehr gut benehmen ſollen. 
18. Auguſt 1812. 


Geht es arg, ſo möchte vielleicht alles von der Weidenpforte 
an bis auf die Hälfte des Kaiſerlichen Gartens und folglich auch 
3/, ber Allee am Weidendamm mit allen daran liegenden Gärten 
raſirt werden; es wird eine anſehnliche Batterie vor der Vorburg 
gebaut, die jenes Raſiren und ſelbſt das Niederreißen oder Abbrennen 
ber ganzen Vorburg nothwendig machen möchte; ber Hiumel gebe 
aber, daß dieſe Nothwendigkeit niemals eintrete, denn wir haben 
izt ohnehin ſchon arme Menſchen genug, die ohne Obdach leben! — 
Man ſagt, daß Alles in Mitau gut ſtehe, daß der Feind Niemand 
kränke und ich alſo auch rückſichts meiner Söhne ruhig ſehn könne; 
aber wer — —. Durch Vorzeigung des offenen Briefes an Se. 
Exc. des Herrn K. Bouv. von Eſſen ſoll man nach Mitau ſchrei— 
ben dürfen; ich werde es nächſtens alſo verſuchen und mich beim 
Konſiſt.Rath Kupffer um das Befinden beyder Bürſche erkundigen. 

MEDIA, J — „82. Muguji. - 

Noch ift es freilich nit fo tveit, baf bie Allee am XBeibem- 
bamm umgehauen ift; alfein fommen fonnte es doch dahin; denn 
bieje Allee mit allen ihren Gūrten ſteht ber gleidy vor ber Borburg 
angelegten Batterie im Wege. — Die Allée von ber Jakobspforte 
Pi$ zum. Sandthore exiſtirt nicht mehr; bie Ausſicht, wenn man 
durch dies Thor hinauspaſſirt, iſt erſchütternd! PET 

— — | "g: k,Geķtember. ;. 

Unſer Garten*) wird uns wohl Gleiben; tvenm es aber arg geht, 
ſo geht wenigſtens alles, Gärten und Häuſer vom Stelling'ſchen 
Garten an bis zur Hälfte des ehemaligen Holländer'ſchen Gartens 


*) am erſten Weidendamm Rr. 47, jetzt Fr. Diewe 
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vērlorem., — Wie fid bie Zeiten geändert Ķaben —! Ehemals 
wünſchte man alfe8 fo nabe als mēglid) bey ber Stabt, num ift alles 
tveit weg davon. — Im Döllen'ſchen Inſtitut folf durch bie Inva— 
RU ber feindlichen Zruppen nicht bie minbefte Störung vorgefallen 
en; ber Unterricht tvirb wie fonft gegebem und alles geht feinen 
alten Gang. Ich habe es getvagt, geftern an Kupffer gu ſchreiben 
unb bet Brief offen dem — Oberſt von Krüdener, zur 
Beförderung dorthin abgegeben. Er verſprach, es herzlich gern 
thun zu wollen. — Uebrigens glaube ich euch anrathen zu dürfen, 
daß ibr fo lange nod) in Arensburg bleibt, bis ber Feind Mitau 
unb ba$ ganze Sturlanb verlaſſen at; biefer Meinung ift auch Herr 
Rleim, indem et feiner Frau, bie im Dorpat ift, vorgeſchrieben hat, 
nidt eher als auf dem Salle zurückzukommen. Noch ſcheint ſich bie 
Lage Rigas, da die Franzoſen noch in der Nachbarſchaft ſind, eben 
nicht verbeſſert zu haben und folglich wäre es Unklugheit, nicht noch 
etwas abwarten zu wollen. Es ſollen zwar einige Frauen ſchon 
zurück ſeyn und andere ihnen nachfolgen wollen; indeſſen glaube ich 
nicht, daß es gerade ſolche ſind, die anderen als Vorbild dienen 
müſſen. (Schluß folgt.) 


Volkswirthſchaftliches uud Gemeinnūtiges. 


Patente ſind ertheilt worden auf 10 Jahre: dem erblichen 
Ehrenbürger Tawriſow auf einen Apparat zum Deſtilliren und 
Reciificiren; — auf 5 Jahre: ben Ausländern Ziacher und i» 
ſtor auf eine Maſchine zum Rollen von Cigarren. 

Ueber den deutſchen Hilfsverein in Odeſſa liegt uns 
eine zu Anfang des Februar d. J. abgēfafte Mittheilung vor. Der: 
ſelbe hat als das erſte ſeiner Ehrenmitglieder, welche er auf Grund 
ſeiner neuen Statuten zu ernennen berechtigt iſt, eine um den Verein 
ſehr verdiente Dame, die Frau Baronin Marie Mahs, ernannt, 
gleichzeitig mit dem langjährigen — Vereinsarzte Staatsr. 
—95 und dem nach zwanzigjähriger Amtirung aus dem Vor— 
ſtande ausſcheidenden Kaufmann G. Geſelle. Die Mitwirkung der 
dortigen deutſchen Frauen bei der Armenpflege, welche bisher auf 
das Zahlen von Beiträgen beſchränkt war, ſoll künftig eine um— 
faſſendere werden, ba das neue Statut die Wahl von Armen⸗Vor—⸗ 
ſteherinnen vorſieht und vier deutſche Damen: Frau Dr. Blau, E. 
Rümelin, J. Harmſſen und R. Böhlau ihre Bereitwilligkeit erklärt 
haben, ihrerſeits thatkräftig zur Erreichung ber Vereinszwecke mit» 
zuwirken. Neben ber Getvāģrung bon Kleidung, Nahrung und Un— 
lerkommen, fotvie bon Geldunterſtützungen an arme Deutſche, Nach— 
weiſung von Arbeiten und Dienſtſtellen, Unterbringung von Waiſen 
und Altersſchwachen, ärztlicher Hilfe, Gewährung von Mitteln zur 
Rücktktehr in das Vaterland, Kat ſich ber Verein als — 
die Abſchaffung des Hausbettelns ſeitens deutſcher Almoſenempfänger 
geſtellt, die ein kräftiges Zuſammenwirken ber wohlhabenden Deut» 
ſchen zur Vorausſetzung at. Die zahlreiche Betheiligung der an—⸗ 
geſehenſten Deutſchen an der letzten General⸗Verſammlung des Ver⸗ 
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ein8 wird als ein erfreuliches Anzeichen für bas wachſende Interefſe 
an dem Verein angeſehen. 

Samen-Controllanſt alt. Wer hatte nicht ſchon als Garten⸗ 
oder Landbauer die höchſt verdrießliche Erfahrunug gemacht, daß 
Sämereien ſelbſt auf ſorgfältig bearbeitetem Boden entweder gar nicht 
oder doch nur höchſt fpūrlid) auffommen; dem zu begegnen, hat ſich 
neuerdings zu Kiel eine Samen⸗Controllanſtalt etablirt, ber ſich ber 
reits c. 30 Samenhandlungen unterſtellt haben. Auch haben ſich in 
Holſtein unter ben bäuerlichen Wirthen des Landes zablreidje Be» 
noſſenſchaften zum Ankauf nur garantirter landwirthſchaftlicher Sä⸗ 
merelen gebildet. et 

Ēntfernung von Zintenflefen aus Papier. Die Be» 
handlung ber Sfeden bon Gifentinte "mit eimer concentrirten Auf⸗ 
löſung von Kleeſäure oder mit mäßig verdünnter Salzſäure tft bes 
kannt. Flecken von Anilintinteri behandelt man mit ſtarkem Spiritus, 
der mit Salzſäure angeſäuert iſt und wäſcht ſie dann mit reinem 
Spiritus mittelft eines Pinſels nach. 


Literatur und Kunſt. 


Die „Sammlung gemeiuverſtändlicher wiſſenſchaftlicher Vor— 
träge“ ſchließt ihre IX. Serie mit zwei leſenswerthen Abhandlungen; 
Nr. 215 bringt: „Ueber die willkürlichen Verunſtaltungen des menſch⸗ 
lichen Körpers.“ Von Dr. Rüdiger (mit 15 Holzſchnitten); und 
Ytr, 216: „Ueber das Fleiſch als Nahrungsmütel.“ Bot Prof. 
E. Salkowski. — Vorträge wie dieſe, würden ſich nach unſerer 
Anſicht ihrer Gemeinnützigkeit wegen ſehr wohl zum Vorleſen in 
größeren Verſammlungen eignen. * | 

Det III. Safrgang ber „Beutfdjen Beit: und Streitfragen“ 
bringt als Schlußhefte, Nr. 46: —— öffentliche Meinung 
int Reformationszeitalter und in der Gegentvart,” Bon Karl i» 
ſcher; Nr. 47: „Die Bremer Landwirthſchafts-Ausſtellung im 
Juni 1874.“ Bon A. Lammers; Nr. 48: „Deutſche Univer— 
ſitäts-Entwickelung. Vorzeit, Gegenwart und Zukunft.“ Betrachtet 
von Jürgen Bona Meher. | F 


Theater.— 

Die Spitzenkönigin.“ — „Der ungläubige Thomas.“ 
Erſteres Stuͤck gehört zu den ſchwächſten Producten des geift» 
reichen — Die Titelheldin iſt fo paſſiv gehalten, daß fie 
nicht gu intereſſiren vermag. Eine geradezu ekelhafte Figur iſt bie 
Hulda; wäre in ber Darſiellung nicht hie und ba etwas gu mil⸗ 
dern geweſen? — Die beiden alten Invaliden (die Herren Mar— 
kwordt und Treller) ſind gut gezeichnete Figuren. Wir fino um» - 
ſchlüſſig, ob dem Redenden oder dem Stummen der Preis für die 
treffliche Darſtellung gebührt. — Viel anziehender iſt Roſt's „uns 
gläubiger Thomas.“ ar haben wir hier nicht den hiſtoriſchen 
—— vor uns; aber der Autor nennt ja auch ſein Stück nicht 
wifloriſchgebenſalis ift auch biejer Thomafius eine Berfdntidfeit, 
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der wir mit Theilnahme auf allen ihren Wegen folgen. V Göbel 
entledigte ſich ſeiner Aufgabe mit gewohnter Meiſterſchaft. — Ein 
weſentlicher Fehler des Stückes iſt die allzu ſlizzenhafte Schilderung 
der übrigen Charaktere. Nur die Rollen des Leibſchützen und der 
Frau des Thomaſius, von Hrn. Treller und Frau Birnbaum, 
entſprechend gegeben, erregen vorübergehend unſere Aufmerkſamkeit. 
| Ga RMA pr jas 
Für bie Rigaer Bühne tvurbe (aut „XR. Theater-Diener“ neu 
engagirt: Fräul. Glije Deidmann bon Wien; unb als Gafts 
fpieler in Ausſicht geſtellt Herr U. Schott von Berlin. . 


Bur Tages-Chronik. | 
. In ter Faſtnachts-Verſammlung der Yelteftenbant ber Bilrgev- 
ſchaft grofer Gilde am 18. ebr. fanb in biefem pare feine Xelteften» 
wahl ftatt, inbem ſich bie, buvd) bie Wahl ber Yelteften 6. Burdarv 
und Ludw. Kerkovius zu Rathsgliedern, in ber. Yelteftenbanf ent» 
ſtandenen Bacanžen, durch ben Gintvitt des früheren Dodmanns 6. 
Mittelftābt unb des functionivenben K. Ņanfen ergänzt Ņatten, . 
reſp. ——— Auf desfallſfige Reſcripte des Raths wurde be— 
ſchloſfſen: 1) in die Niederſetzung einer ſtändiſchen Commiſſion zu 
willigen, welche in Erwägung ziehen ſoll, ob und in welchem Maße 
die Gewährung von Unterſtützungen durch das Armen-Directorium 
beſchräuken ſei; die betreffende Wahl fiel auf die Herren: Ael— 
ermann G. Molien und Bürger G. Keuchel; — 2) die Prü— 
fung des Budgets des Armen-Directoriums pro 1875, demzufolge 
die Ausgaben die Einnahmen wiederum bedeutend überſteigen, der 
vorerwähnten Commifſion zur Erwägung möglichſter Einſchränkung 
der Ausgaben des Armen-Directoriums gu überweiſen; — 3) Be— 
hufs Deckung des Deficits des Armen-Directoriums von 32,813 
Rbl. 97 Kop. die pro 1875 durch die Steuerverwaltung zu erhe— 
bende außerordentliche Extra-Armenſteuer in ihrem vollen Betrage, 
* Maßgabe des Eingangs, dem Armen-Directorium ſofort aus— 
zahlen zu laſſen und zugleich die Steuerverwaltung zu beauftragen, 
dem Armen-Directorium die bon ihm für die Irrenanſtalt Rothen— 
ši verauēlagte, im obigem Deficit ent$aftene Gumme von 3192 
Rbl. 41 Rop. zu vefnnbirem, im Balle bie Gteuervertvaltung aber 
nicht disponible Mittel in ſolchem Umfange befiģen folfte, bon bev- 
ſelben Vorſchläge für die Dedung biefe$ Poſtens zm evrbitten; -— 
4) bie ben Schulen des Gewerbevereins bisher gewährte jūbrlide 
Subvention von 1000 Rbln. auf die Dauer des Beſtehens derſelben 
zu bewilligen; — 5) im Betreff ber projectirten einheitlichen Eut— 
wäſſerung Rigas dem Ganitūtē=Gomitē, als dem geeigneten ſtändi— 
ſchen Organ zuzumuthen, bei ber Größe ber projectirten Vorarbeiten 
eine Aufſtellung ber etwaigen Koſten derſelben vorſtellig zu machen, 
nach deren Kenntnißerlangung die Gewährung der erforderlichen 
Mittel und die Entnahme derſelben aus disponiblen Kaſſen zu be— 
ſchließen ſein würde. — Das von dem Bürger Joh. Mitſchke 
eingereichte Deſiderium, demzufolge die vielen in Riga umherziehenden 
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ambulanten Händler, welche bisher feinē Abgaben entticbtet, file bie 
Folge ber geſetzlichen Steuer unterwoxfen werden ſollen, wurde dem 
Rathe vorſtellig zu machen beſchloſſen. — Am Schluſſe der Ver— 
ſammlung wurde der Dockmannsſtab von dem bisherigen Dockmann 
K. Janſen dem pro 1875/76 in Function tretenden Dockmann E. 
Bornhaupt übergeben. —* Auszuge nach der „Rig. Ztg.) 

Zufolge Allerhöchſten Befehls vom 5. Februar iſt der däniſche 
Vice-Conſul hieſelbſt, Herr Nikolai Kriegsmann, als. däuiſcher 
Conſul in Riga anerkannt worden. 3 

Die „Ommibusſchlitten“ des Herrn Th. Kaſack, welche die 
Touren zwiſchen ber Stadt und ber St. Petersburger Borftabt 
machen, haben wegen Beſchwerlichkeit der Paſſage, ihre Fahrten 
vorläufig eingeſtellt. 

Am 25. Februar veranſtaltete ein Damenkreis im Saale des 

lettiſchen Vereinshauſes zur Gründung eines Schulfonds für mittel— 
loſe Kinder eine muſikaliſche Abendunterhaltung, welche zum Rein— 
ertrag 300 ROL. ergab. 
Am 27. Februar Abends verbrannte an ber Neupforte die Bube 
des hieſigen Bürgers Böſche mit den in derſelben enthaltenen 
Waaren im Werthe bon 2000 Rbol., desgleichen die benachbarte 
Bude der Kaufleute Berkowitz mit Waaren im Verſicherungswerth 
von 700 Rbl. 
— Geit bem 1. März erideint ber „tig. Weſtnik“ wieder in 
Šolioformat mit Feuilleton, nachdem derſelbe während des Ņanuar» 
und Februar-Monat ſein Format auf Quart mit einer Literäriſchen 
Wochenbeilage reducirt gehabt hatte. pāri 

Am 3. März wurde in ber Gen.:Berfammlung ber YtigasDils 
naburger Gifenbabngefelifdaft an Stelle des ausgeſchiedenen Divecs 
tors Herrn Goll.-Rat$ Dolmatow ber Herr wirkl. Staatsrath 

Stein zum Director erwählt. — Die Dividende pro 1874 
wurde auf 1 Rbl. 60 Stop. für jede Actie feſtgeſtellt. 

Am 5. März, als am Bußtage, feierte ber „Bach-Verein“ ſein 
10jähriges Beſtehen mit einer Concertaufführung in ber St. Petri— 
Kirche, in welcher nach einem „Introitus zum 150. Pſalm“ vom 
Dirigenten des Vereins, Herrn W. Bergner jun., die Cantate bon 
J. S. Bad: „Ich hatte viel Bekümmerniß“ und F. Mendelsſohn⸗ 
Bartholdy's 98. Pſalm für 8ſtimmigen Chor zum — kamen. 
Fiür die Johanniszeit vom 12. bis 20, Juni ift in Mitau eine 
„Allgemeine Ausſtellung für Gewerbe, Induſtrie und landwirth-⸗ 
ſchaftliche Producte“ angekündigt. . 


Termine. 7, März: Ablauf des Proclams in Nachlaßſachen von weil. 
Schmiedemeiſter Karl Kaufmann, beim Waiſengericht; Gen.Verſammlung 
bed Creditvereins ber Pausbefiķer, gr. Gifbe, 2 Uhr; — 8.: Gen.Verſamm⸗ 
ai bed Pilfēberein8 ber Handlungs-Commis, 8 Uhr; Gtiftungsfeft bed Ge— 
werbevereins unb be$ Gāngerfreifes; — 9.: Berlfoofung zum Beften bed ** 
frauenvereins; — 10. 11. u. 12.; Verkauf bed Gutes Ohlershof, beim Hof—⸗ 
—— — 11.: Ablauf des Proclams in Mortifieationsſachen von Libermann 

ilpert, bei der 2. Section des Landvogteigerichts; Verſammlung des Börſen⸗ 
vereins, 11 Uhr. SEE J iu 
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Literäriſch-praktiſche Bürger-Verbindung. 
Freitag, den 7. Mārz 1875, im Museum: 
Um 6 Uhrabends: Sitzung des engeren Kreises. 
Um 7 Uhr abends; Allgemeine Versammluvg: 
Tagesordnung: Statuten des Blinden-Bildungs- Ver- 
eins. — Idioten-Anstalt. — Gemeinnūtziges Bauunternehmen. 
— Verschiedene Mittheilungēn. — Ballottement. 
ti Das Directorium. 





Aus den Kirchengemeinden. 


— Getauft. Petri-K.: Henr. Charl. Anna Timm. Konſtantin 
Ernſt Vajen. Eliſe Bertha Gulla. Ida Melanie Strauß. Karl 
Heinr. Max Schnakenburg. Eliſe Leontine Monkewitz. Joh. Karl 
Nik. Sablowskh. — Dom-K.: Martin Karl Arthur Hahn. Chri— 
ſtoph Karl Wilh. Muldewitz. Georg Eug. Pfeiffer. Karl Friedr. 
Otto Tempelmann. Emilie Karol. Wolter. Marie Pauline Junger. 
Wilhelm Karl Wiksne. Karl Linde. Karoline Auguſte Eliſabeth 
Buſſe. — Jeſus⸗K.: Antonie Adele Behrſing. Auguſt Theodor 
Zinne. Martin Eduard Roſenbaum. Joh. Karl Wilh. Grinberg. 
Lihſe Pauline Wehjin. Jenny Emilie Wilh. Beluzzi. Alexander 
Behrſing. Nik. Adolph Eug. Prahm. Ed. Peter Alex. Trappahn. 
Chriſtoph Theodor Robert Eltermaun. Jahn Apſalon. Chriſtian 
ugo Eugen Gohdel. Martha Wilh. Bürger. Woldemar Bittmet. 
oh. Gehrt und Karl Joh. Diezmann, Zwill. Hermann Auguſt 
Tohde. Anna Bangowitz. Julie Emilie Alwine Jacobſohn. Jahn 
Sillpapp. Ernſt Weiding. Johann Wilh. Delewitz. Jakob Frei— 
mann. Alwine Marie Ahboling. Alex. Friedrich Michael Ohſol. 
Aug. Reinhold Dubowitz. Jahn Theodor Silling. Friedrich 3eple. — 
oh.⸗K.: Joh. Go. Buſch. Joh. Wilhelmine Taurin. Minna 
arol. Baltin. Dahw Grunde. Liſa Dor. Melder. Karl Rohſit. 
Safob Gailit. Auguſt Dſirniht. Elfriede Eliſ. Kath. Buhdneek. 
arie Eliſabeth Rudſit. Auguſte Drahkeneek. Peter Paul Ruhs. 
Karol. Girgenſohn. Jul. Marie Jegorow. Eliſe Marie u. Karl 
Adam Mikkelſohn, Zwill. Jahn Theodor Gutpelz. Wilh. Auguſt 
Pohlis. Aug. Math. Neuburg. Anna Gedrowsky. Aug. Chriſtian 
Janſohn. Anna Marie Eliſ. Roſenthal. Iwan Arvid Bleß. Friedr. 
Ed. Buhmann. Rarl. Suwe. af. Karl Wilh. Aal (Sutte). Karl 
Guſtav Nikolai Ruhs. Saf. Georg Grikke. Joh. Geert Brandt. 
Ed. Adolph Hartpeng. Joſeph Kieſing. Alexander Freimann. — 
Mart.-K.: Chriſtine Matrohs. Leont. Appollonia Dor. Freyberg. 
— Strughs. Marie Stern. — Reform. K.: Wilhelm Eb. 
itz. Armand Franz Guſtav Langheld. 

Aufgeboten. Betri-u. Dom-K.: Schmiedegeſell Nik. Chriſt. 
Uckſche mit Natalie Bubeth, geb. Roſenberg. Handl.Commis Boy. 
Robert Ludw. Kieſer mit Anna Pauline Martinell. — Jac.⸗K.: 
Gerbermeiſter Heinr. Kielſtein mit Emilie Kath. Horn. — Gertr.⸗K.: 
Arb. Kahrl Eſargail mit Lihſe Appen, geb. illinēfy. — Jeſus-K.: 


= BM au 


. Būttdermeifter Andreas Gbuarb Piehl mit Anna Adelheid Grad. 
Tiſchler Reinhold Kornet mit Henr. Grünfeldt. Hausknecht Martin 


Sakkis mit Karlihn Uhwen (auch Joh.-K.). eit js 


Wilh. Walter mit Wilh. Befmann, geb. itt. — Joh iener 
Jurris Wihtol mit Auguſte Rutenberg. Conditorgehülfe Johann 
Fliſch mit Maje Priknis. Arbeiter — Thalberg mit Dahrte 
Sarrin. Beurl. Soldat Jakob Mangel mit Trihne Mikkelſohn. — 
Martins-K.: Zimmermann Joh. Jul. Wilh. Stunkert mit Anna 
Lagsde. Tiſchler Ernſt Kruhming mit Trine Ruggai Ger. Joh.⸗K.). 
Begraben. Dom-K.: Friedrich Rudolph Lehmann, 1 J. 
Wilhelm Friſchenbruder, 4 Yt. Nikolai Wackerfeld, im 2. $. Frau 
Bertha Karol. Friedrich, geb. Freimann, 22 J. Uhrmacherlehrling 
Eduard Johann Weitzel, 21 $. Ludw. Georg Dahlwitz, im 6. J. 
Fleiſchermeiſter Joh. Heinr. Lorenz Nöckel, 56 J. — Jeſus-K. 
Auf dem St. Matthäi-Freibegräbniß wurden vom 25. Februar 
bis 4. März 16 Leichen begraben. — S09.:8.: Wilhelm Go. 
Wiedemann, 4 M. Wittwe Marie Meeſis, 63 J. Heinr. Johann, 
im 2. J. Emilie Kath. Jacobſohn, im 3. Karoline Juliane 
Meier, 2 M. Katharine Eliſ. Ohſtel, 10 W. Kellermeiſtersfrau 
Marie Jakobine Behrſin, 21 %. Ehrmann Rabbe, 68 J. Karl 
Adam Ohſoling, im 2. J. Johanna Wilh. Blumfeld, 6 M. 
Wittwe Anna Sibben, 70 J. Karl Chriſtian Bahſch, im 10. M. 
Lortier Joh. Rob. Werner, 44 J. — Hagensberg: Wilh. Friedr. 
Pamſter, 1 J. Arbeiter Fritz Muzzeneeks, im 38, J. Anna Eliſ. 
Thomas, im 23. J. Herm. Friedrich Vtiiller, 2 J.Ans Robert 
Walmer, 8 M. Anna oša Straube, im 2, J. Juhle Ulmann, 
12 $. Joh. Theodor Groth, im 3. J. Ein vor ber Zaufe verft. 
Snabe, 1 Z. Gottfried Auke, 2 Z. Wilh. Robert Ramming, im 
8. M. Anna Malw. Gdulk, 7 M. Kath. Dor. Sorftrēm, im 
8. J. Auguſte Marie Deridau, 1 %. Fräul. Dor. Šlorentine 
Geuberlid), 89 $. Marie Told, 7 $. — Thorensberg: Arb. 
Unton Schwarzberg, 38 $. Gin tobtgeb. Mädchen. lex. Robert 
Stellmadjer, 4 M. Kaspar Rrufting, im 9. J. Wirth Beter 
Galming, 64 $. Soldaten-Wittwe Gopļie Breebe, 70 J. Gut» 
machersfrau Lina Schenkewitz, geb. Schwember, 27 J. Bi 
Sophie Krauſe, 78 J. — Ilgezeemſches Freibegräbniß: 
Chriſtian Jahtneek, 4 J. Lina Reinfeld, 5 X. Marie Wimbe— 
ſohn, 61J. Minna Bandſchus, 1J. Karl Purring, 3 X. Simon 
ille, 3 8. Chriſtian Matrohs,2 W. — Trin it⸗K.; Emilie Rat. 


uppit, 6 V. Dor. Alma Kaſak, im 2, J. Olga Eliſ. Weinberg, 


1M. Joh. Aug. Ballohd, 1J. Auna Friederike Apfelberg, 2 M. 
— Leopold Eugen Freund, 3 $. — Reform. R.: Wittwe 
arol. Friederile Remyh, geb. Böhm, 92 J. — 


—— — ⸗ 


Im Auftrage der literäriſch-praktiſchen Bürger-Verbindung beraus e en 
von N. Asmuß, als verantwortlichem Rebacteur. 
— an — 
Bon ber Cenſur erlaubt. Riga, den 6. Maärz 1875, 


Drud von W. F. Häder in Riga. 
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Arni: prattifāe. Būrger: Berbindung. 
<... |! (ligemeirie Verſammlung am 7. März 1875.) 


( erierttt Buāt reāli jr be$ Protocolls vom "84. 
—— C. referirte Buchhalter Lickberg, daß er mit feinem Mit— 
revidenten I Bücher und Caſſen dev Geſellſchaft, ihrer Auſtalten 
und bie per Blinden⸗Schule revidirt und richtig befunden habe. 

Der Director theilte mit, daß et den — en: Gouver⸗ 
nertentēcējei, "Drn. wirkl. "Gtadtērati Baron b. Uerküll-⸗Gülven— 
band, welcher ſtatutenmäßig durch feine amtliche Stellung Ehreu⸗ 
mitgfieb ber Biirger-Berbinbung ift, afē ſolches begrüßt habe. 

Gingegarigen war eine am das Directorium geridtete Einladung 
des biefigen Gewerbevereins zur 10jährigen Gtiftungēfeier deſſelben. 

Der Director verlas ein Schreiben des Rigaſchen Raths vom 
13. v. M., Nr. 1252, enthaltend die Mittheilung, daß ber Be» 
idūftēbetvieb ber Steuer-Verwaltung bie GČinrūnmung ber bisher 
von ber 8.-B: und anberen Geſellſchaften benutzten Räumlichkeiten att 
biejefbe erforbere unb ber Rath bafer eine Čommiffion unter bem 
Vorſitz des Perrn wortführenden Bilrgermeifterē Hollander ernannt 
habe, welche ein Project zur Errichtung eines ſtädtiſchen Muſeums— 
gebäudes auszuarbeiten haben werde. Gleichzeitig wird die B.-B. 
aufgefordert, ſich in dieſer Commiſſion durch einen Delegirten ber» 
treten zu laſſen. 

Der engere Kreis hatte den Director Hiltuer erſucht, dieſe 
Vertretung zu übernehmen. 

An Stelle des Būdermeifterē Deubner, welcher bie Wahl 
um Adminiſtrator der Dienſtboten-Stiftung wegen zeitweiliger Be- 
— hatte ablehnen müſſen, wurde der Kaufmann 
Wilhelm Mentzeendorff erwählt. 

Hierauf gelangte zum —— der Bericht der Commiſſion, 
welche zufolge Beſchluſſes der allgemeinen Verſammlung vom 26. 
April 1874 zu dem Zwecke niedergeſetzt worden war, um über die 
angemeſſeuſte und würdigſte Art der Feier des 75jährigen Beſtehens 
ber B.⸗V. im Vali 1877 zu berathen, reſp. ben Entwurf eines 
bei. dieſer Gelegeuheit etwa ine Leben zu rufenden Srftiniē aus⸗ 
zuarbeiten. 
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Nachdem einige, in ber Commiſſion Beratģene neue Brojecte 
bon berjelben wieder aufgegeben worden, weil ihre Durchführung zu 
große Mittel vorausſetzte unb weil bereits andere, von ber B.V. jefbft 
ins Auge gefaßte Schöpfungen die Sympathie des Publikums für 
dieſelben paralyſiren mußten, Bat die Commiſſion ihr Augenmerk auf 
die Förderung ber bereits beſtehenden Inſtitute ber B.-B. gerichtet 
und ihre bezüglichen Vorſchläge dahin formulirt: Die B.W. wolle 

—A die zur Feier ihres Tdjährigen Beſtehens zuſammenzu— 
bringenden Mittel zu verwenden — in erſter Reihe zur Erweiterung 
ber Waiſenſchule ber B.-B. zu einer mehrklaſſigen und zur Sicher— 
ſtellung ber itt ber Gtabt beſtehenden Nebenklaſſe ber Waiſenſchule 
für Mädchen; — in zweiter Reihe zur Erweiterung des mit bev 


— —ü— — — — 





<= Dr A 


Die Allgemeine Berfammfung acceptirte Bierauf ben Antrag 
ber Gomuttffid ti): ohne vadurch bie Subventlonirung anderer Anſtalten 
ausſchließen zu wollen, wenn die aufgebrachten Mittel dieſes ge— 
ſtatteten, entſchied ſich nach Discuſſion der Frage: ob für die Be— 
ſchaffung ber Mittel gu dem in Rede ſtehenden Bived ſchou jetzt 
oder im. letzten Jahre vor dem Stiftungsfeſt zu wirken fei? 
für die erſte Allernative und erwählte für das Sammelcomitéè die 
anweſenden Mitglieder der früheren Commiſſion; nämlich Keuchel, 
G. Polit, $. 6. Gģrark, Berg und Baum — mit dem Com— 
miſſum, zunaͤchſt ein Programm auszuarbeiten, in. welcher Weiſe bie 
Mittel am zweckmäßigſten beſchafft werden könnten, und daſſelbe der 
allgemeinen Verſammlung zur Beſtätigung vorzuſtellen. us” 
Namens ber Adminiſtration ber Kirchhofswege ſtellte Gögginger 
den Antrag: in der Nähe des ——— in dem ber Admi— 
niſtration zur Benutzung iiberlafjenen, fogenaunten Suworowgarten 
nach dem von ihm übergebenen Plane einen öffentlichen Brunnen 
anzülegen, ba in jener Gegend ber Mangel eines guten Bruunens 
ſchwer empfunden werde, das Waſſer dort gut ſei unb die Admini⸗ 
ſtration ausreichende Mittel beſitze, um biele Dffentlide Bedürfniß 
gu befriedigen. Der aufgeftelfte Koſtenanſchlag überſchreite nicht 
die Summe von 200 Rbln. | l js 
Nachdem von einer Geite darauf aufmerkſam gemacht worden 
war, daß die Waſſerleitung nächſtens bereits die Friedensſtraße mit 
Waſſer verſorgen werde und daher vielleicht mit nicht bedeutenderen 
Koſten bis gu ber für ben Brunnen in Ausſicht genommenen Stelle 
werde fortgeführt werden können und von anderer Seite die Ein— 
holung eines ſachverſtändigen Guiachtens darüber?: ob das Waſſer 
in der Nähe des fraglichen Kirchhofs nicht ſchädlich ſei? als dringend 
wünſchenswerth bezeichnet worden war, erbot ſich der Director, bei 
ber Verwaltung des Gas⸗ und Waſſerwerks anzufragen, ob die Aus⸗ 
dehnung der Waſſerleitung bis zu dem bezeichneten Orte in nicht 
allzuferner Zeit in Ausſicht ſtehe, reſp. ohne allzugroße Koſten zu 
betverfftelligen. ſei und die Begutachtung des dortigen Trinkwaſſers 
zu veranlaſſen. — | tā ba. F 

Der Entwurf zu ben Statuten eines baltiſchen Blinden-Bil⸗ 
dungs-Vereins wurde in zweiter Leſung mit einigen unweſentlichen 
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rebactionellen Abänderungen augenommen, nachdem ber Director 
refexirt hatte, daß feinerlei motivirte Anträge und Bemertungen, 
welche bei der Veröffentlichung des Entwurfs erbeten worden, bis 
gu dem hierfür feſtgeſtellten Termin, tem 1. Vtūva C., eingelaufen feien, 

Die Berſammlung beſchloß: den obigen Entwurf dem Riga— 
ſchen Rathe bei dem Erſuchen vorzuſtellen, die Beſtätigung deſſelben 
exwirlen zu wollen. | ķ 
Anknüpfend an bet $ 51, Bunft a, be8 erwähnten Gtatutens 

ſtipurfs, welcher Tautet: „Zur Erhaltung ber Blinden-Bildungs— 

ņītaļt:" dienen folgende Mittel; vi | 
gai" 2. "ber.bon bey. lit,-praft. B.-B, gu Riga begründeten Bļitts 
veuſchule gehörige, zur Beit 2151 Rol, Betragenbe Capital, 
sum die B.V. nebft ber Blindenſchule dem Blinden⸗Bil⸗ 
ungs⸗Verein ſogleich nach deſſen Conſtituirung in dem als— 

„dann vorhandenen Betrage übergeben wird;“ 

heantragte der Dixector, nunwehr die Blindenſchule formē] als 
Anſtalt der B. V. anzuerkennen. Bon den dagegen geltend gemachten 
Einwänden, daß ber 3.-B. dadurch die Verpflichtung zum Unterhalt 
der Schule erwachſe und dieſelbe alsdann auch eine Conceſſion für die 
Schule werde exportiren atttīffen, ſei ber erſte inſofern nicht ſtich— 
ķaltig, als die B.V. factiſch bereits die Schule regelmäßig ſubven⸗ 
tionire und die Beſchaffung der Mittel für ihren Unterhalt nach 
wie vor auf dem bisherigen Wege der Collecte bis zur Beſtätigung 
des Blinden-Bildungs-Vereins fortgeſetzt werden würde, der zweite 
aber ſei durch ben Umſtand beſeitigt, daß die Lehrerin an jener An» 
ſtalt, Fräul. Valentinowitſch, eine Conceſſion zur Errichtung 
und zum Betriebe einer Blindeuſchule habe. 

Die Verſammlung acceptirte den Antrag des Directors und 
erwählte auf Antrag des Curatoriums ber Blindenſchule nod) zwei 
Delegirte ber B.-8. in. pied Guratorium, nämlich ben Apotheler 
A. Frederking unb den Gecretair James v. Doppelmair. 

11, Der Pirector zeigte am, daß ber Perr Gtabtrrevijor Baerent 
eine Grundcharte für das ber Waiſenſchule ber B.B. gehörige Orunb» 
ſtück angefertigt und nebſt dem Protocol. des Weiden⸗-Collegiums 
als Grundherrſchaft, enthaltend die Genehmigung deſſelben zur Uebers 
tragung des Beſitzes auf die B.B. und Erlaß des Grundgeldes 
bis pa ijas Rubel, welcher jährlich zur Yuerfenuung des Dbers 
eigenthumsrechts des Weiden-Collegiums zu entrichten ſei, dem 
Directorium übergeben Babe. Herr Stadtreviſor Baerent hatte 
gleichzeitig die Freundlichkeit gehabt, auf das ihm zukommende Por 
norar von 7 Rblu, zu Gunſten ber Waiſenſchule zu verzichten. 
Beſchloſſen: dem ru. Stadtreviſor Baerent durch Veröffent— 
lichung dieſes Protocolls den Dank ber B.⸗V. auszuſprechen. 
Als ordentliche Mitglieder wurden — der Oberpaſtor 
u St. Petri Mag. theol. Johannes Lütkens, die Notäre be$ 

ig. Raths: Wilh. Töwe und Alex. Deubner, die Kaufleute: 
Charles Borſtelmann und Eduard Bruns, ber Notärsgehilfe 
des hieſigen Ordnungsgerichts Edwin Schoel. 
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Theater. 


„Der Elephant.“ Erreicht dieſes Stück von Moſer vāji 
nicht ſein „Ultimo, fo ift es doch unterhaltend und auregend. 
Die Vorſtellung ging ſehr abgerundet. Hr. Galſter bot eine friſche, 
natürliche lebendige Leiſtung, wie er denn überhaupt auf unſerer 
Bühne immer heimiſcher wird. Die andere Hauptrolle, Fräul. Au— 
relia Strahlheim, wurde von Frau Joſefine Birnbaum mit ebenſo 
großer Feinheit, als Wirkſamkeit gegeben. — Šrāul, Lorenz, ber 
die Rolle der koketten und leichtſinnigen Afia gegenüber hrem 
ſanften, wir möchten ſagen kindlich-ſrommen Gemuthe wenig anfteht, 
that ihr Möglichſtes, ſich mit derſelben einigermaͤßen abzufinden. 
In frn. Schroeder vermißten wir die feine Eleganz des Šran- 
zoſen. Die übrigen, zum Theil paſſiven Rollen, waren in bewährten 
vii A a 


Für bie Rigaer Buhne neu engagirt tat AM aaa De 
—J kājai W von hemhutg 


«ist Zur Tages⸗ Eironit C —— 


"m beti ji Gifbet fino erwählt und von Einem Wehledlen 
—8* biefer Stadt Peftūtigt worden: 

1) als Aelteſte großer Gilde: die Dockmänner gr. G. 6. Mit— 
telſtaedt und C. Janſen, welche verfaſſungsinãßig ohne weitere 
Wahl in die Aelieſtenbant getreten; 

Daals Stadt⸗Aeltermann ber St. Johannis-Gilde: ber bis⸗ 
herige Herr Aeltermann W. J. Taube; 

3)als Aelteſte ber kl. Gilde: ber Dockmann F. Bruuſter— 
mann, welcher verfaſſungsmäßig kis weitere Wahl i in die Aelteſten⸗ 
bank getreten, und der Bürger F. Berner; 

4) als Dodmann ff: Gilde? ber Bůrger J. G Woanb eberg; 

5) als 38 bei dem ordinairen Gtabtcaffa-Gelfegto : Ael⸗ 
teltis a G. W. Schroöber, tie: Bürger gt. G. J. H. Ramien, 
und R. Marfchut ais Suppleant; bič "Būrget ft. 8. A. Ni: 
nuth, umb 6. A. Rulifotvēty, af8 Guķpītant; 

6) als Be 1 eit bei bem ertraorbinairen Stibtenffa : Colleglo 
bie Buͤrger kl. O: G. Gablenz, g. F. Dehn und F. R. 
Uttenborf, als — —* 

7) als Adminiſtrator rt lejā Sparkaſſe: Aelt. gr. G. 
Ytobert Jakſch, Aett. gr. W. Feldt, al8 Gtellvertreter; 

8) als —— 1 et reſp Giiden bei der Steuer⸗Ver⸗ 
waltung: die elf. gr, G. G. B. Sodoffsky, 6: Ments, als 
—“ und Xett, 1. G. G. Gdroeber; 

9) als Mitgtieb” des Armen ⸗Direetoriums: Bürger gr. G. G. 
at ndorff 
als Weehe ber Ģt. Johennis⸗ Rirģe: Aelt. gr. G. Pet 
mann 64 

11) als Vtigleet be6= fländiſchen Theater · Verwaltun 8-605 

mitt: Aelt. kl. S. F. Brunftermann, Bürg. kl. G. W. Šie: 


+) 
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Aelt. kl. G. Oſtwald unb Bürger kl. G. Theodor Dorſter, als 
Suppleanten; 

12) als Mitglieder des — Sanitäts-Comité's: die Bürg. 
tt. G.: D. H. Gruei, A. F. T Nähring, und G. A. Hoff— 
manu; als Suppleant; 

13) als Vtitabminiftator bet Dienſtboten⸗ Uutertūķungstaīc bie 
Bürger T. G.: 43. Koßkowsky, u. J. G. Brē ckoff, als Suppl.; 
14) als Subſtituten der Handels-Deputirten: die Bürg. kl. G.: 
.A. Gerhard, R. Hanſen, W. Heede, C. A. Rutitovēty, 
„M. Taube; D. J. Franz u. OG. G. Neubert, als Suppl.; 

15) als Taraloren ber als Saloggen gut pi Janaokiie: 
bie Biirger f1. G.: D. Dahlitz, 23. Dohnberg, D. H. Heyde— 
mann, W. Koßkowsky; H. Th. Hoog u. H. N. Šģay, als 
Suppleamen. 

Zum Stehen mit der Schaale in den reſp. Stadt-Kirchen im 
Jahre 1875 ſind von den ai Gilden folgende Bürger bejignirt 
und in ſolcher Qualität von E. Wohledlen Rathe beſtätigt worden: 


In ber St. Petri⸗Kirche: die Bürger gr. G.: Andreas Oskar 
kās Sri, Pugo Herm. Meyer, Mathias v. 7 die Bürg. 
J G.: a izej 6. 5. Z. Peters, G. Y. Kulikowskh, 

F. 6 | 

In * Dom-Kirche: die Bürg. gv. G.: Otto Ernſt Forſt, 
Arnold Emil Wirckau, Harald Oskar dt Poelchau; tie vai 


H. G.: X. Gy. Sandt, J. W. Frank, R. N. Monſeler, 
G. Anderſohn. 


In der St. Gertrud⸗Kirche: die Bürg. gr. G.: Andreas Ed. 
Peter tdi Karl Alex. Eck; bie vgk = kl. é M. D. Wiſchker, 
—— Baͤrtſch R. Benbt, C. H. dt. Sanfofn. 

In ber Jeſus-Kirche: bie Bürg. gv. B.: Karl Gotthard Stan: 
kiewitz, Heinr. Friedr. Georg Kleingarn; die Bürg.tkl. G.: X. 
G. Brockhuſen, J. F. Jaegermann, J. F. Bormann, C. 
A. Rauthe. 

Unter dem 22. Septbr. 1874 haben Še. Kaiſerl. Majeſtät ge» 
ruht, zum Ritter des heil. Wladimir-Ordens 4. Kl. für 38jährigen 
untadelhaften Dienſt im Klaſſenrang den Bürgermeiſter des Rig. 
Raths X. Büngner gu ernennen. 

Am 4. März wurden von der General— Verſammlung ber Kauf— 
mannſchaft die ſtatutenmäßig aus dem Börſencomité ausſcheidenden 
Glieder, die Herren Aelteſter W. Hartmann, P. Kamarin und 
Th. Angelbeck wieder gewählt. An Stelle des in den Rath ge— 
tretenen Herrn %. Kerkovius wurde Herr R. Bierich gewählt. 

Wie bie „Rig. Ztg.“ mittheilt, Bat die Actiengeſellſchaft ver 
ruſſ. baltiſchen VBaggonfabvit auf — ihres General-⸗Directors, 
Herrn D. Freiwirth, eine Summe von 600 Rbl. jährlich zur 
Unterſtützung armer und zugleich fleißiger Schüler des baltiſchen 
Polytechnikums ausgeworſen. Die Vertheilung dieſer Summe 
ſoll nach Vereinbarung der Geſellſchaft mit dem Profeſſorentotleghum 
ēdi bie beiderſeitigen Drgane geſchehen. 
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Am 8. März wurden bon ber Gen.Verſammlung des „Pilf8» 
vereins der Handlungs-Commis“ an Stelle der ſtatutenmäßig aus 
dem Vorſtande ausſcheidenden Herren Rob. Braun und Friedr. Reß, 
die Herren W. Kindermann und Šrb. laika gewählt. Der 
Berein zählte im J. 1874/75 715 Mitglieder, bon denen 8 durch 
den Tod ausgeſchieden waren. Das Vermögen des Vereins ſchloß 
mit 98,116 Rbl. 27 Kop. — * | 
i Am 8. März beging ber. Ytigaer „Getverbeberein” in ben feft- 
lich gefdimiidten 9tūumem feines Bereinēfaufe8 bie Feier ſeines 
1Ojāfrigen Beſtehens, mit ber zugleid) bie Uebergabe ber Fahne an 
ben Sängerkreis berbunben mar. 1 I 

Am Gonntage, ben 9. März, fanb, tvie tvir ber „Rig. Ztg.“ 
entneģmen, bie förmliche Eröffnung be8 neuerrichteten Feuerwehr— 
Telegraphen ſtatt, im welcher Veranlaſſung ſich die vom Verwal— 
tungsrath der freiwilligen Feuerwehr eingeladenen Autoritäten und 
bie Vertreter ber Verſicherungs-Geſellſchaften im Conferenzzimmer des 
Rathhauſes verſammelt hatten. Nachdem ber Präſes des Verwal— 
tungsraths, Herr C. Weſtberg, in einer Anſprache die Bedeutung 
des Telegraphen hervorgehoben und ben Ständen ber Gtabt und 
deu Verſicherungs-Geſellſchaften, deren reiche Unterſtützungen die 
Herſtellung des Telegraphen ermöglicht, ſeinen Dank ausgeſprochen 
und ſeitens des Herrn livländiſchen Gouverneurs, Baron Uerküll, 
im Namen der Gouvernementsverwaltung, des Herrn wortführenden 
Bürgermeiſters Hollander im Namen ber Gtabt Riga, des Hrn. 
Rathsherrn Faltin im Namen der hieſigen und des Hrn. Aelteſten 
Fahrbach im Namen der auswärtigen Verſicherungs-Geſellſchaften 
Worte der Anerkennung erwiedert worden waren, wurde zunächſt 
die im 3. Stock des Rathhauſes eingerichtete Centralſtation mit ihren 
Apparaten in Augenſchein genommen und dann auf der Meldeſtelle 
in ber Königſtädter Apotheke an ber Suworowſtraße eine Probe 
hinſichtlich der Wirkſamkeit des Telegkaphen angeſtellt. Kaum 2 
Minuten nach geſchehener Meldung erfolgte der erſte Glockenſchlag 
vom Alexander-Newski-Kirchenthurm, nach 3 Minnuten erſchien der 
erſte Feuerwehrmann und ſofort raſch nacheinander die Spritzen von 
4 Feuerwehrcolonnen, fo wie die ſtädtiſchen, und ſchließlich nach 
19 Minuten der Commandeur der 4. Colonne (Mitauer Stadtth.), 
um zu berichten, daß ſeine Spritze am dieſſeitigen Ufer der Düna 
weitere Ordre erwarte. — So weit Menſchenkraft und beſchleu— 
nigte Hülfsleiſtung ben verheerenden Wirkungen ber Feuersgewalt 
einen Damm zu ſetzen vermögen, haben alſo die Annalen unſerer 
Stadt in der Herſtellung des Feuerwehr-Telegraphen einen wichtigen 
Fortſchritt zu verzeichnen. — Eine Beilage gu Nr. 56 ber „Rig. 
Ztg.“ bringt eine auf den neuen Telegraphen bezügliche Bekannt— 
machung des Verwaltungsraths der Feuerwehr mit Angabe der 59 
verſchiedenen Meldeſtellen in der Stadt und ihrer Umgebung. Da 
in einer Ytanbbemerfung dieſer Bekanntmachung ber Wunſch aus— 
geſprochen wird, mar möge die betreffende Beilage aufbewähren, fo 
werden wir uns erlauben, in unſerer nächſten Nummer einen Ab— 
druck derſelben zu bringen, um unſeren geehrten Abonnenten, welche 
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bie Gtabtblūtter aufbewahren, bie Anzeige auch für fernere Zeiten 
zur Hand zu legen. 

— Für morgen, als am 14. März, haben die Herren Studirenden 
des baltiſchen Polytechnilums im Gaale- des Gewerbevereins ein 
Concert veranſtaltet, deſſen Ertrag dem Stipendiumfond ber ge» 
nannten Anſtalt zu Gute fommen folk. | 
Den in Ytx.. 18 unb 23 ber „Livl. Gouv.⸗Ztg.“ veröffentlichten 
Verzeichniſſen zufolge wurden in ber Reit vom 9. Sannav bi6.18. 
Februar d. $., alſo inuerhalb nod) nicht anderthalb Monat, als 
unbeſtellbar nach S — 139 ordinäre inländiſche Briefe, 
13 Stadtpoſtbriefe, 13 Geldbriefe und 96 ausländiſche Briefe. 
iur Bon dem Herrun Livl. Gouverneur ift:bem E. Salte die La— 
trinenbereinigung in ber Stadt Riga und in deren Vorſtadt mit 
Benutzung einer Daupfpumpe geſtattet. prie 
Am 14. und 15. Juni werden mit Genefmigung des Herrn 
General⸗Gouverneur die verbundenen baltiſchen Feuerwehrvereine 
ihren Feuerwehrtag zu Mitau abhalten. — 
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ermine. 14. und 18. pili Torge tvegen Verpachtung von Grunb» 
plaͤtgen im ——— Forſt, bei ber balt. Domänenverwaltung; — 
15.: Verkauf bon 2735 Kiſten Citronen ex „Andreas Linnemann,“ beim Arens⸗ 
burgſchen Zollamt, 12 Uhr; General-Berfammlung ber Actien⸗Geſellſchaft ber 
Ruſſiſch⸗Baltiſchen T T ra i” 7 Uhr; — 16.: Ablauf ver Yrocfame in 
Racdlaffaden ber Witiwe 4; beim 

Fideicommisſachen des Kammerherrn Graf $ GO. —— v. Berg, beim Hof⸗ 
gericht; — 17.: Gen.Verſammlung ber 2. Rig. Geſellſchaft — 


ģiķty, beim Hofgericht. 


fa 
4 5 
1 7 





— E. S. Salte, beim Vogteigericht, und in Erbſchaftsſachen von Et. 
TS 


Aus den Kirchengemeinden. 
In Getauft. Petri⸗K.: Peinī. Bernhard Magnus Wengel. 
Marie — Yatalie Wittenburg. Emil Friedrich Wallenburger. 
Emma Franziska Lindenberg. Ferdinand Auguſt Heinrich Kinder. 
Rarof: Dagmar Seeberg. Ida Kath. Bräutigam. — Dom⸗-K.: Ade—⸗ 
line Amanda Schwartz. John Ernſt Spinck. Joh. Marg. Brieskorn. 
— Zacobi-K.: Friedr. Gb. Wilzin. Edwin Wilh. Graul. Heinr. 
Alfred Ernſt Reiimann. Karl Pugo Krah. Martha Marie Schröder. 
Auguſt Karl Eduard Köhler. Johanna Marie Magdalena Zim— 
mermann. Hermann Rudolph Gebſon. Doris Auguſte Jenuh 
Prenzlau. Johanna Marie Killus. Wera Malwine Hagel. 
Friedrich Alexauder Schröder. — Gertrud-K.: Ottilie Eliſabeth 
Bauer. Ella Alexaudra Galling. Pauline Amalie Swirgsding. 
eter Paul Jakobſon. Reinhold Guſtav Jobe. Alexander Friedr. 
ilh. De Cheh. Anna Alex, Dreimann. James Friedr. Wilh. 
Thiel. Reinhold Otto Purwiht. Friedrich Heinr. Kriſtoph Lüth. 
Avelheid Bertha Sūlifa, Foh. Pauline Marie Grosberg. Olga 
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Alwine Klawing. Dorothea Anna Glif. Bahrding. Luele Dhereſe 
Groß. Julie Amalie Alwine Reekſting. Emilie Schilling. Friebr. 
Robert Lep. — Jeſus⸗K.: Dagmar Chriſtine Veronica Müller. 
Auguſt Herm. Ēug. Dammberg. Jahn Zilting.  Ytatatie Swaigſne. 
Emilie Marie Steinblum. Alexander Hagbeck. Chriſtian Ferdinand 
Stepat. Auguſte Wehwer. Heinrich Robert Baer. Wilh. Albert 
Ernſt Schwartz. Louiſe Juliane Abamſohn. Romän Wilh. Karl 
Meh. Alma Stewart. Alwine Math. Stuhre. — Fohr⸗K: Sat. 
Woldemar Eckſtein. Thereſe Olga Schenkewitz. Karl Albert Gilling. 
Louiſe Helene Olga Stekke. ana Jahtneek. Marie Magdalene 
Kalning. Jannis und Ernſt Wisbul, Zwill. Eliſe Amalie Friſch⸗ 
feld. Rudolph Peter Ahbol. Joh. ZILS, Auguſt Guſt. Ernſt 
Fulius Wilh. Kepsne. Auguſt Jauſon. Marie Glara' Behrſin 
Wilhelmine Albert. Joh. Aug. Aurora Birgel. Jurre Behrſinge 
voniſe Karoline Auning. — Martins⸗K.: Eliſabeth Behrſing. 
Wilhelm Eglit. FJohann Bergmann; Chriſtine Ohſolinge Rart 
Lahzin. Johann Stein. Eduard Ginter. Ellſabeth. Kath. Macke⸗ 
nik. Johann Hellmann. — Trinit.-K.: Joh. Reinh. Ledebohm. 
Joh. Bextha Henr. Lindenau. Heinr. Ed. Eugen Scheibel. Jakob 
Brauu. Joh. Ed. Bernard. Veter Aug, Keſter. David Auguſt 
Tehraud. Karoline Eliſabeth Kruhming. Anna Emilie Akmins. 
Eliſe Leontine Elksne. Malwine Helene Eliſab. Behrſing. Eliſab. 
Karoline Ohſis. | 1 das ratu a 
Nufgeboten. Petri: uno Dom-K.: Reſtaurateur Dtto 
Bit$. Stefan mit Rarof. Schwarz in Tiflis. Uhrmachergehilfe 
Auguſt Gottlieb Goģfenfer mit Anna Amalie Glifabet$* Bans 
than. — Jacobi-K.: Ytathēbeamte Heinrich Wilhelm Geuber: 
(id; mit Martha v. Radecki (auch reform. 8.) — Gertrud-K.: 
Arbeiter Fritz Dundur mit Eva Drewing (auch JohK.). — 
Jeſus-K: Arbeiter Bernhard Paulmann mit — 
Flachshändler Martin Reinhold mit Dorothea Breede. Schloſſer 
Chriſt. Michael Ernſt Kirſtein mit Katharine Schakard. Beurl. 
Soldat Guſtav Andrej mit Wittwe Ohrte Jurkewitz, geb. Brifs 
mann. — Johannis⸗K.: Koch Fritz Jaegermann mit Anna 
Schagar. Wirth Johann Peter Peterſohn mit Anna Adelheld 
Schneiders (auch Mart.-K.). Bäckergeſell Georg Guftav Nafled⸗ 
nifotv : mit Mihle Munter. — Martins-K.: Fabrikarbeiter Georg 
Muiſcheneek mit Lihſe Muhrneek. Arbeiter Joh. Friedrich Chriſtian 
Rheinsberg, gen. Preß, mit Anna Leepe. Schloſſermeiſter Johann 
Friedr. Scherſchin mit Anna Juliane Zartt. — ——— 
Begraben. Petri⸗-K: Dor. Amalie Pohlmann, im 2. J. 
Kaufmann Theod. Daniel Betri, D7 J. Wittwe Sophie Concordia 
Brandt, geb. Schmidt, 61 J. Jungfr. Amalie Wilh. Brandt, 24 J. 
Oskar Ernſt Rauch, im 6. %. Wittwe Dor. Henr. Wilh. Pfeffer⸗ 
korn, ge6. Bauer, 83 J. Goldſchmiedemeiſter Gotthard Werther, 
15. X. ESchuhmacher Joh. Georg Köhler, 566 J. — Dom⸗Kit 
andl.«Commis $o$n Rob. Ludw. Kieſer, 33 J. Fräul. Karoliue 
rillitzſch, 6(0 $:. Frau Hedwig Krätſchmar, geb. Ohs, 48%. 
Rari tinte, 11 Z. Pauline Nanny Brinck, 7M. Aug. Emma 
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Karol. Strauß, im 2. 8. Wilh. Leontine Auſiug, M. — Bus 
tūbi-8R.: Art. Seiſen, WM. Bēamtenfrait Dorothea Bluhm, get. 
Rode, 46 $. Auguſt Straan, itm 3. J. Alex. Haſenfuß, 8 M. 
Srāul. Anna Lonife v. immermann, 77.%. Gerber Heinr. Thom— 
jon, 44 J. Aug. Pomo, im 2. J. Srifeurēfrau Charl. Werbitzth, geb. 
Neufird, 33 $.— Gertr.-K.: Anna Lillh Delene Pelb,7 M. Hötel— 
beſitzer Chriſt. Günther Meinhardt, 55 $. Ingenieur Thomas Thah, 
29 Almig Buuline Julie Zieferſon, 60M. Arma Gmilie Wannags, 
im 5. J. Anna Paul. Hoppe, 8 M. Ed. Boris Fiſchmann, 8 J. 
Töpfermeiſterswittwe Eliſ. Staſch, geb. Krauſe, 56 J. Kaufmann 
Friedxich Oskar Leopold Schachner, 36 J. Dienſtmannsfrau Aug. 
Em. Purwiht, geb. Schmaeling, 27 J. — Jeſus-K.: Theodor 
Wold. Tihmann, 4 J. Alma Berner, im 2. J. Heinr. Wilhelm 
ermann, im 3. J. Matroſenfrau Anna Wahrne, 26 J. Karl 
hming, im 4, J. Bafob Reel, 9 M. Arbeiter Jahn Seddeln⸗ 
neek, 59 Ši Emil Julius Ziftmam, 2 J. Johann Michelſohn, 
60 J. Mathilde Zohauna Clara Gebhardt, im 3. J. Schuh—⸗ 
machersfrau Auna Louiſe Klattenberg. Wilhelmine Anbruffotv, 2. S. 
— Auf dem St. Matthäi-Freibegräbniß wurden vom 4. bis 
11. März 11 Leichen begraben. — Fohr-K.: Anna Marie Alexei, 
im 2. J. Fuhrmann Chriſtoph Mitrewitſch, 62 X. — — 
berg: Aine Wilh. Erneſtine Groth, im 4. J. Kath. Dor. Berts 
ſohn, im 3. J. Johann Daniel Wilh. Sprohge, im 6.J. Eliſe 
Bertha Gulla, D W. Alide Anna Sehl, 14 T. — Thorensberg: 
Glif. Michelſohn, 70 J. Juliane Marie Math. Klahwjurre, im 
Johann Johannſohn, im 13. J. Aug. Amilde Pokarr, im 

2. J. — Trinit.K.: Olga Sophie Petronella Brüß, 4 M. Gv. 
Wold. Audfeklis, im 2. M. Joſeph Yofin, /, St. Mart. Heiur. 
Sifder, 1 J. — Reform. Ke: Kaufmann und erbl. Ehrenbürger 
John Vtiln, 88.8. —* 





Wohnungs⸗ und Adreßauzeigen. 

Vrnafi 6., Weinlager und Fabrik von kohlenſauren Getränken, Sün— 
derſtraße 25 und Weidengrenzſtr. 4. 
Baruchſohn, F., Damengarderobengeſchäft, Scharrenſtr. 19, 1 Tr. 
Brafd, Rob. Lifdler, Niefingftr. 18, i. $. 1 Er., Gingang gv, 

Rūnigēftr. 48, | 
Brinf, V., Damenftnetberin, gr. — 1, 2 Tr. 
Central⸗Milchkeller, gr. Schloßfir. 20 und Weberſtr. 7, 
Cruſe, Karl Ludw. Rob., Handlungsmakler, P. — T, Quart. Nr. 5. 
— Tk Čifen-, Gal;- unt Häringsgeſchäft, P. Kalk⸗ u. Mühlenſtr.— 

e 14 


Fechner, E, Getränkhandlung, P. Peterholmſche Str. 7. 

Förder, C., Fruchthandlung, Johannisſtr. 14. u. Neuſtr. 1. Eingang 
Mönchenſtr. | 
ciblig, Dēfar.u. Comp. Geſchäftslokal, gr. Jacobsſtr. 4. 
einridfen 1. Gomp., Čomptoir, Riiterftv. 3. 
eitmüller, Math. Gleonore, Wittwe, kl. Mönchenſtr. 1, 2 Zv. 
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etpel, B., Kupferſchmied, Jakobskaſernenſtr. 33. 
errmannjobu, Gebr., at J— jā Brieterēft . 
erzfeld, B bimiranftali. M. Moskauſche Str 

ötel be Cēnrope, Theaterboulevard pn D. tinus.. 

acoby, Se. : Čomp., f[. Neuſtr. 4 

efjen, J. 6 , Rilterftv. 1, 1 Zu. 

ürgens, %., "Zifdlermeiītev, gr. Aleganberītr. 19. F 

ayſerling, Graf Arthur, P. Parkſtr. 7, Quartier J is. 
Knauff, ẽ Mitglied des Thealer⸗ rcheſiers M. Kurmanow⸗ 
damm, 11., 
Ronbruf, Sophie, Damenſchneiderin, kl — 4, i. O 2 Tr. 
Krauſe, F., Butter: und Obſtgeſchäft, Kaltfiri7 T, 
Krobb, G., Rlavierftimmer, $. Gutvorotvftr. 23.. . V 
Rroeger, HBofb., Materiafe und Farbewaaren⸗ —— Gērrenu u. 
Karlsſtr.⸗Ecke. 
Lindenberg, F., Schuhmachermeiſter, Kalkſtr. 1. | 
— —* „jun., Vergolder und Bronzirer, gr. Jakobsſtr. 6, part. 
*58 vi) t Babrit utcuſſirender Getränle, $: 7 Weidenbamm⸗ 


colphine, Putzgeſchäft, gr. Schmiedeftr. 22. t1 

Lübcke, %., Neftaurātion' „Bictoriā-Sūtel', gr. $ungfernftr. 1t. 

gr Brieotel u. Comp., ģiffeprovionē,Ģandtuny, Sāpinm. 
afe 2 

Malmberg, Glij., Waſchanſtalt, "Ņtit.. f(. Lagerſtr. 46, $. Bietrofe, 

NMeņer, Biltiam unb Gomp., Zu: unb aktā 

| —— 18. 

Meiſſel, 8 , BeberBaubfung, ki Kalkſtr. 19. 

Moffat, Sof, ft. ——— „Compt. ber Firma John Boffat u u. 

Comp., Schwimmſtr. 20 , part, 

Miller, Bugo, Putz⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft, Eģeuenft. 3, 

Petrowna, Ytatalie, geb. v. een, P. Barfftr. 7, S. Gemenotv. 

—— * 5 Geſchäftsführer der Riftenfabrif, $. Dampf= 
— 

kr: ri „ $. — Kaiſerliche Gartenſtraße 3, Eiſengießerei und 
aſchinenfabrik von „Pohle und Weumann⸗ daſelbſt; — 

mahlmühle, P. hintere Kaiſerliche Gartenſtr. 31. | 

Ramberg, Ši: Šu Böttchermeiſter, $. ver. EV kit la. 

Reymann, Moritz, Schneidergeſchäft, Neuſtr. 1 

Ruhberg, €., Damenſchneiderin, Scheuneuſtr. 4. Etage. 

Sackſohn, $., Tiſchlerei unb Bagev fertigex Gūrge, TL. —2 19. 

Schleh, Wuheimine, Malermeiſters-Wiltwe, gr. ot 14, 1 Zx. 

Schulz, Dietr., Gaft-Reftauvant, gr, Gdloffir. 2 


3m — der — ——— —— — — egeben 
n X. Asmuß, als veranttvoritiijam ebacteur. 
— — — 4 
Bon ber Eenfur erlaubt. Riga, ben 13. * 1975, 








Drud von W. 5. Dāder iu Btiga. 


! Rigaſche — 
Stadtblätter. 


N” 11. Donnerētag, ten 20. März. 1875. 


(66. $abrgang.) 








Wöchentlich 1 mal. — Yreid in Niga jährlich 2 Rbl.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Yoft jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich I Rbl. 33 Roy. 





Aus dem Jahre 1812. 
(Schluß.) 
10. September, Donnerstag. 

Ich habe die ganze Zeit durch Soldaten in Quartier gehabt, 

——— Ende ich dreh Zimmer aptirt habe, welches mir gegen 

Thaler gekoſtet hat. Vorgeſtern erfahre ich, daß ich, da jene 
ausmarſchirt ſind, nun einen Oberſten bequartiren ſoll; da— 
durch din ich nun gezwungen, die beyden letzten Zimmer eben— 
falls herzugeben, wodurch ich denn kein andres Plätzchen für mich 
ſelbſt im ganzen Hauſe frehy behalte, als das Comptoir. Am 
Ende werde ich gar aus dem Hauſe gejagt werden. So arg geht 
es bet ben gegenwärtigen Zeiten $er. Im Garten at man mir 
50 Mann eingeſetzt, wodurch unfere ſchönen Zimmer ſehr mit: 
genommen werden möchten. — Heute frühe war ich nebſt mehrern 
Herren bei Sr. Excellenz dem Herrn Kommandanten, wo wir eine 
Satisfaction für grobe Beleidigungen von einem Offizieren, welche 
er uns bey unſeren Nachtpatrouillen zugefügt hatte, empfingen. — 
Ueber Chriſtian und Theodor habe ich Sonntag, nämlich vorgeſtern, 
durch Herrn von Torck aus Mitau, d. d. ben 6./18. dieſes, fol— 
gende Auskunft erhalten. „Ihre Söhne befinden ſich hier in Mitau 
recht wohl und geſund und wünſchen nur recht ſehnlichſt eine Nach— 
richt von Ihrer Geſundheit und Wohlſeyn zu erhalten.“ 

12. September. 

Neulich ſagte ich, daß auf unſer Haus (Kaufſtraße Nr. 14, 
Geſchwiſter Groß) ein Oberſter repartirt wäre und fand es ſehr 
unbillig vom Quartiercollegio, daß es mir durch dieſe Repartition 
meine letzten Zimmer nahm. Mein Erſtaunen war aber noch größer, 
als dieſer Mann vor vier Tagen erſchien; er war gar Chef des 
Regiments, hatte alſo bet ſich nod) einen Kapitän und Lieutenant, 
die zu ſeinem Gefolge gehörten und ſich nicht gut von ihm trennen 
fonnten; dann einen Bedienten und Rod) nebft 6 Pferden und end— 
lich die kr nē, mit beren Gdreiber, 12 Mann Wache um» 3 
Wagen mit Šepūde. Ich wurde durch biefe vielen Menſchen nun 
fo beengt, daß, wenn id nicht nod) das Comptoir frey behalten hätte, 
ich genöthigt geweſen wäre, mein Heil aus dem Hauſe ſuchen zu 
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miiffen; ein Glück nod) war es für mid), baf er billig dachte unb 
feine große Brātenfionen machte; ja ev beſchämte durch (ein höfliches 
Betragen fogar manchen ſubalternen Dffizier. sUebrigenē fannft 
Du Dir doch benfen, tvie unruhig es während biefer Beit zuging; 
beſtändig wurde gewandert unb id) Pefam dadurch bie Nächte wenig 
oder gar nicht zu ſchlafen. Geſtern morgen marſchirte das Regiment 
aus nach Kurland, und ſo wurde denn auch ich von dieſer Be— 
ſchwerde ber Ginguartirung befrehyt. Sie hat mir manchen ſchönen 
Thaler an Licht, Holz, Viktualien u. ſ. w. gekoſtet, welches ich den 
ſauberen Herren, die ſo repartiren konnten, daß ich kaum einen 
Winkel für mich behielt, zu verdanken habe. Das Liefern der Pod— 
wodden oder Fuhren iſt nicht wenig drückend. In der Regel muß 
ich wenigſtens zwey und oft gar 3 bis 4 mal die Woche ein Pferd, 
Wagen und Kerl für den ganzen Tag zu Kronsarbeiten aller Art 
ſtellen; ja einmal, anfänglich, wurde mir das Pferd gar 4 Tage 
zurückbehalten und am Ende hieß es, man werde es nach Wolmar 
ſchicken. Ich lief zum Commandanten und durch deſſen Güte er— 
hielt ich es noch zurück. Hätte ich dieſen Weg nicht eingeſchlagen, 
mein Pferd wäre ganz verloren gegangen. Vorigen Mittwoch war 
es zuletzt geſtellt worden und dieſen Sountag muſſte id) es wieder 
hergeben zum Führen ber Pontons oder Schiffsbrücken nach Kurland. 
Glücklicher Weiſe aber nahmen die Sachen in Kurland eine andere 
Tournüre; die Pontons wurden den andern Tag wieder zurückge— 
ſchickt und fo bekam auch ich mein Pferd, zwar ſehr ermüdet, aber 
body unbeſchädigt, wieder. Wieviel id) nun Frey, ben ohnehin erz— 
faulen und unwilligen Menſchen zu meinen eigenen Verrichtungen 
übrig behalte, läßt ſich leicht denken; die ganze Beit durch mache 
ich ſchon meine Stiefel ſelbſt rein, klopfe die Kleider aus und ent— 
behre ſo jede Bedienung. | ļ 

| | | . 17. Geptember, 

— erlebte ich wieder etwas, das mir nicht wenig Kummer 
und Sorge macht! Unſer Garten-Haus*), das erſt Montag von 
etwa 50 Pagonſchicken oder Fuhrknechten verlaſſen wurde, ſoll nun 
gar gu einem Lazarethe eingerichtet werden; man läßt ſchon, um in 
den Zimmern Oefen zu ſetzen, Steine, Lehm und Grant anführen. 
Meine Herrſchaft über dieſes Haus Bat nun aufgehört; deun keinen 
Winkel in demſelben darf und kann ich benutzen. i 

| — | 16. Detober.., -. 

Unjer Garten-Haus ift wirklich zu einem Krankenbehältniß aptirt. 
Man hat gu dem Gube drey Defen in demſelben ſetzen laſſen und 
nun iſt es von wenigſtens 50 bis 60 Kranken beſetzt. Es ſoll hier über— 
haupt gegeu 5000 Militär-Kranke und Verwundele geben. — Ein Wun— 
der iſt's eben nicht, daß ſie — — dieſe Schlingelſtreiche begingen; denn 
wie ſollten ſie wohl fremdes Eigenthum ſich nicht zueignen, da ſie 
ſahen, daß ihre Vorgeſetzten ſich meines Garten-Hauſes bemächtigten, 
ohne mid) als Eigenthümer um die Grlaubtif. gefragt zu haben, 
oder darauf Rückſicht zu nehmen, daß unfer Kahſer es — 
hat, einem jeden Individuo das ſeinige gu fdyilgen —! - 


*) erſter Weidendamm Nr. 17. 


sūds 
Deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger. 


Jahresbericht für 1874. 


Bremen, im März. Die jetzt gedruckt vorliegende jährliche 
Ueberſicht der obigen Geſellſchaft begleitet dieſelbe mit folgendem 
Bericht über die Schiffbrüche und Rettungen im Jahre 1874: 

Während wir für das Jahr 1873 im Ganzen 100 Seeunfälle 
an den deutſchen Küſten zu verzeichnen hatten, betrug die uns be— 
kannt gewordene Zahl im letzt vergangenen Jahre nur 75, eine auf» 
fallend niedrige Ziffer. Das Jahr 1874 iſt im Ganzen außeror⸗ 
dentlich ruhig für die Schifffahrt an unſeren Küſten verlaufen; nur 
ber März und April und ſodann ber October waren ſtürmiſche Yo» 
nate, die einer größeren Anzahl von Schiffen gefährlich wurden. 
Aus den beiden erſtgenannten Monaten haben wir 17 und 10, 
aus dem October 12 Unglücksfälle zu verzeichnen gehabt. Und 
zwar waren die Stürme des Octobers, wenn auch die Zahl ber 
durch ſie gefährdeten Schiffe geringer blieb als die des März, bei 
weitem die heftigſten und gefahrvollſten. Unter ihrem Wüthen iſt 
es aber glücklicher Weiſe vier unſerer Stationen gelungen, an einem 
Tage 28 Menſchenleben zu retten. Die Monate Januar und Fe— 
bruar haben zuſammen 7, die fünf mittleren Monate des Jahres, 
Mai bis September, insgeſammt 18, darunter der Juli nicht einen 
einzigen, und der November und December zuſammen 11 Unglücks— 
fälle aufzuweiſen. 

Bei 7 von ben 75 Unglücksfällen iſt leider keine Kunde über 
den Verbleib der Mannſchaften der gefährdeten Schiffe zu uns ge— 
kommen, doch iſt darum keineswegs anzunehmen, daß die geſammten 
Mannſchaften ber 7 Schiffe ben Tod in ben Wellen gefunden haben. 
Bei ben verbleibenden 68 Fällen ſind insgeſammt nachweislich 361 
Meunſchenleben gefährdet geweſen und bon dieſen nadtveiēlid 22, 
d. h. alſo etwas über 6% umgekommen, eine immerhin ſehr beklagens— 
werthe Anzahl, die aber doch gegen das Vorjahr, to beinahe 9% 
der nachweislich Gefährdeten umkamen, eine merkliche Beſſerung auf— 
weiſt. Bon ben verbleibenden 339 Gefährdeten haben ſich 141 ſelbſt 
retten können, 57 ſind durch Hülfe in Gee ber Gefahr entzogen, 
78 ſind durch Hülfe vom Lande aus und 63 durch die Rettungs— 
Stationen gerettet worden. 

Von den 63 durch unſere Stationen geborgenen Menſchenleben 
wurden 45 durch Rettungsböte der Nordſee-Stationen, 15 durch ſolche 
der Oſtſee-Stationen und 3 durch einen Raketen-Apparat an der 
Oſtſee gerettet. 

Die Geſammtzahl ber bon deutſchen Rettungs-Stationen ſeit 
dem Beſtehen unſerer Geſellſchaft bis jetzt geretteten Menſchenleben 
beträgt demnach 766. 

Die deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger hat, wie 
bekannt und ſchon früher mehrfach erwähnt, nachſtehende Satzungen 
als Norm bei der Ausübung ihrer Thätigkeit aufgeſtellt, welche dem 
oben erwähnten Bericht unter der Ueberſchrift: „Hülfe in Seenoth“ 
vorangedruckt ſind: 
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| I. Belohnungen. : 

1) Die Deutſche Geſellſchaft zur Rettung ——— zahlt 
durch das betreffende Organ für jedes in den deutſchen Küſtenge— 
wäſſern aus wirklicher Seegefahr gerettete Menſchenleben, gleichviel 
ob die Rettung durch Rettungsgeräthe der Geſellſchaft oder auf 
andere Weiſe geſchehen iſt, eine Prämie. 

2) Eine Geldbelohnung erhält außerdem derjenige, welcher die erſte 
Nachricht von einem Wrack oder Schiff in Seenoth dem Vormanne 
einer Retttungsſtation überbringt, oder einem Mitgliede bed Ortsaus— 
ſchuſſes, unter deſſen Aufſicht eine Rettungsſtation ſich befindet. 

3) Die Geſellſchaft behält ſich ferner vor, außerordentliche Xn» 
ſtrengungen mit außerordentlichen Prämien zu belohnen. 

4) Alle Belohnungen, welche von ber Geſellſchaft für Rettung 
von Menſchenleben gezahlt werden, ſollen ausſchließlich ben bei ber 
Rettung betheiligten Perſonen zu Gute kommen und gleichmäßig 

unter dieſelben vertheilt werden. 


II. Rettungskoſten. 
1) Bei einer Benutzung ber Rettungsgeräthe ber Geſellſchaft 
werden die Rettungskoſten vorkommenden Falls auf beſonderen An— 
trag der zuſtändigen Bezirksverwaltung von dem Vorſtande der Ge— 
— 5 — ausbezahlt. 

2) Die der Geſellſchaft gehörenden Rettungsgeräthe dürfen nur 
zur Errettung bon Menſchenleben verwendet werden. Insbeſondere 
iſt ein Rettungsboot der Geſellſchaft nicht zu gewöhnlichen Lootſen⸗ 
dienſten und Hülfeleiſtungen oder zur Bergung von Gütern zu benutzen; 
giebt aber ein Schiff Nothſignale, oder befindet es ſich überhaupt in 
einer ſo gefahrvollen Lage, daß es ohne Hülfeleiſtungen vom Lande 
vorausſichtlich verunglücken würde, und ſind die Umſtände ber Art, daß 
ein Abkommen mit anderen Fahrzeugen gefährlich oder gar unmöglich 
iſt, ſo kann das Boot jeder Zeit zur Hülfeleiſtung benutzt werden. 

3) Bei jeder Gelegenheit, wo die Rettungsgeräthe der Geſell— 
ſchaft in Dienſt geweſen ſind, um Menſchenleben zu retten, erhält 
der Vormann der Station und jeder Mann der Bedienung, der 
thätig geweſen iſt, einen feſten Lohn, wenn der Dienſt bei Tage, und 
einen höheren, ebenfalls feſten Lohn, wenn der Dienſt bei Nacht 
vollbracht iſt. 


III. Hülfs- und Berge-Lohn. 

Wird einem Rettungsboot ein Hülfslohn oder Bergelohn zuge— 
ſprochen, ſo fällt der fünfte Theil deſſelben dem Boote zu und iſt 
bon dem Ortsausſchuß unter ben Einnahmen ber Gtatiou zu ver— 
rechnen; bie iibrigen vier Fünftel fallen der Befaķģung gu. 


IV. Nothſignale. 

1) Die im Schau wehende Flagge wird von den Rettungsſta— 
tionen als dasjenige Nothſignal betrachtet, durch welches der Bei— 
ſtand derſelben angerufen wird; außerdem werden von den Stationen 
die Nothzeichen ber internationalen Flaggenſignalſyſteme befolgt. 

2) Als das Zeichen, daß ein Nothſignal bemerkt worden iſt, 
beziehungsweiſe Hülfeleiſtung verſucht werden wird, zeigt die Ret— 
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tungsftation bie Šlagge ber Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger in Dreiedēform: ein rothes Kreuz auf weißem, 
ſchwarzumrändertem Felde. 

Durch Beſchluß des Geſellſchafts-Ausſchuſſes vom 29. Mai 
1874 iſt die Prämie für Rettung Schiffbrüchiger auf 20 Mark pro 
geretteten Kopf feſtgeſetzt worden. 


Ba, RSP 
Feuerwehr-Telegraph in Riga. 

Den Einwohnern Riga's wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
zur Ermöglichung raſcher Hilfeleiſtung bei entſtehenden Feuersbrünſten 
ein Telegraph für den Feuerwehrdienſt in Riga eingerichtet iſt; die 
Centralſtation befindet ſich im dritten Stock des Rathhauſes, Gpred- 
linien führen von derſelben zu ben Stationen ber 2., 8., 4. und 5. 
Feuerwehr⸗Colonne, zur Wohnung des Herrn Polizeimeiſters und 
des Herrn Hauptmanns der Freiwilligen Feuerwehr, die Feuer— 
meldeſtellen aber befinden ſich an den unten angegebenen Orten; 
dieſelben ſind durch rothe Tafeln gekennzeichnet und mit Glocken— 
zügen verſehen, auch befindet ſich bei jeder eine Anleitung, wie der 
Meldeapparat zu gebrauchen iſt. Es wird dringend gebeten, den 
Ausbruch eines Feuers ſofort auf der zunächſt gelegenen Meldeſtelle 
anzuzeigen und den Meldeapparat einzig und allein zu ſolcher Ge— 
legenheit zu benutzen. 


Meldeſtellen des Feuerwehr-Telegraphen. 

(Die mit einem * bezeichneten Meldeſtellen werden erſt im nächſten Früh⸗ 
ling eingerichtet werden und wird über die Eröffnung derſelben eine beſondere 
Bekanntmachung ergehen.) 

In der Stadt: 


pr Weſtberg, Schwimmſtraße Nr. 20. 
oftftation, grofe Schmiedeſtraße Nr. 47. 
Setverbeberein, große Königsſtraße. 
— Ramberg, Pferdeſtraße Nr. 2. 
ootſenhaus, am ei ā (für bie Beit ber Ytabigation). 
BranbcommanborStall, Neuſtraße Nr. 2. 
Hötel bu Nord, grofe Sdlofftrafe Nr. 6. 
Verwaltung be$ I. Stadttheils (aus Ziebemann), Sacobēftr. Nr. 16, 
In ber Gitabelle: | 
Im Krons-Gefängniſſe. 
In der Vorburg und auf Weidendamm: 
Haus Berens, bei Mareſch, Kaiſerl. Gartenſtraße Nr. 8. 
Verwaltung des örtlichen Quartaloffiziers, Petersholmſche Str. Jr. 10. * 
Krug (Haus Birnbaum), Katharinendamm Nr. 28. 
*Roſenkranz's Fabrik, Weidendamm Nr. 11, 
* Armitſtead's Dampfſägemühle, Weidendamm Nr. 31. 
In der St. Petersburger Vorſtadt. 
*Wöhrmann's Dampfſägemühle. 
Apotheke bei Alexandershöhe. 
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Anſtalt Ytot$enberg, im Gomptoir, Dampfſägemühlenſtraße Nr. 7. 
Kinder-Aſhl des Armen-Directoriums, Sofpitalftrage Nr. 1. 
Felſer's Fabrik, Alexanderſtraße Nr. 164. 

Wohnung des Dutartaloffizierē Kluge, Ecke der großen Alexander⸗ 

und Hilfsſtraße. 

Polizeigebaͤude (ehemalige Siege), große ——— Nr. 63. 
aus Gdumann, große ——— 76. 
tadt⸗Krankenhaus, Ritterſtraße Nr. 3 

Mundel's Apotheke, große Aleranderſtraße Nr. 42. 

Erasmus' Apotheke, große Alexanderſtraße Nr. 2. 

Wohnung des Polizeimeiſters, Weidendamm Nr. 2. 

Wohnung des Hauptmanns Krüger, Weidenſtraße Nr. 2. 

Polytechnikum, Thronfolger-Boulevard, Nr. 19. 

Apotheke von Königſtädter (früher Walter), Suworowſtr. Nr. 18. 

Verwaltung des St. Petersb. Stadttheils, Suworowſtr. Nr. D9. 


In ber Ytoēfaner Vorſtadt. 

Haus Bereſow (Badſtube), gi Nr. 24. 
Garnifon-Canzlei, Neuſtraße Nr. 80. 
Lederfabrik von Brieger, Giulenftrafe Nr. 79. 
Kinder-Aſhl in der Romanowka. 
Haus Karpow, bei Breckoff, Romanowka Nr. 11. 
Allerheiligen-Kirchhof, Katholiſche Straße. 
Haus Makarow, Dünaburger Straße Ytr, 52. 
Verwaltung des Moskauer Stadttheils, Dünaburger Straße Nr. 8. 
Alte Moskauer Siege, große Moskauer Straße. 
Beck's Fabrik, große Moskauer Straße Nr. 120. 
pt Polžplat, im Wächterhauſe. 

aut, große Moskauer Straße Nr. 211. 
Wohnung des Quartaloffiziers Jaskowsky, Dünaufer Nr. 4. 
*Heugel's Apotheke, kleine Jeſus-Kirchenſtraße Nr. 12. 
Haus Wialoſchew, große Reeperſtraße NNr. 15/17, 
Ambaren⸗Spritzenhaus. 
Riga⸗Dünaburger Bahnhof, im Wächterhauſe. 

In der Mitauer Vorſtadt. 

Seemann's Conditorei, große Steinſtraße Nr. 2. 
Verwaltung des Mitauer Stadttheils, Ambarenſtraße Nr. 11. 
Wulff's Sägemühle, Muckenholmſtraße. 
Haus Gallert, alte Mitauer Straße Nr. 12. 
Weiß, Eichorienfabrit, Marienmühlenſtraße Nr. 20. 
Holm's Fabrik (früher Tanck), a Lagerſtraße Yr .6. 
« Gūmūbling, grofe Lagerſtraße Nr. 49. 

aus Gartmann, grofe Vagerftrafe Nr. 20. 

aus Perrmanu, Dünamündeſche Straße Nr. 2. 
*Drahtfabrik ehemals Thilo's Fabrik), Saſſenhof. 
*Actien-Brauerei, Ilgezeem. 
*Schepeler's Fabrik, Ilgezeem. 

Riga, d. 1. März 1875. Der Verwalungsrath 

der Rigaer Freiwilligen Feuerwehr. 


„ 
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Zur Tages-Chronik. 


Die am 9. März abgehaltene Verlooſung zum Beſten der Un— 
terſtützungskaſſe des „Jungfrauen-Vereins“ hat mit den Glückskörben 
und Büffets eine Reineinnahme bon 2889 Rbln. 25 Kop. ergeben. 

Am 13. gi brad) an ber Dünab. Straße itt bem Schuppen 
nebft Stall des Bürgers Gromotv. Ģener aus, von dem auch bie 
benachbarte Scheune der Frau A. Antonow ergriffen wurde. Der 
Schaden, ſo weit er ſich zur Zeit ermitteln ließ, wurde auf circa 
25000 Rbl. geſchätzt. 

Seit geſtern, den 19. März, finden die Börſenverſammlungen 
wieder im unteren Börſenſaale ſtatt. 

Conſulate. Zum ruſſiſchen Vice-Conſul iu Skellefteo iſt er— 
nannt ber ſchwediſche Unterthan Kaufmann L. N. Larsſon. — 
Das Exequatur haben erhalten: der brittiſche Vice-Conſul John 
Mitchell in St. Petersburg als brittiſcher Conſul daſelbſt; — 
Hr. Bernh. Exelbirt als öſterreichiſcher Vice-Conſul in Novoſeliſth. 

Für die Rigaer Bühne neu engagirt (laut „X. Theater-Diener'““) 
Herr Karl Alsdorf von Köln. — 


Termine. 22. März: Jahres-Verſammlung ber W. Z Sproſt'ſchen 
Familienſtiftung, Marſtallſtr. 21, halb 6 Uhr; Brüderwahl ber großen Gilde, 
6 Uhr; Stifiungsfeſt des Naturforſcher-Vereins im StadGymnaſium, 7 Uhr; 
— 23.: Ablauf des Proclams in Nachlaßſachen von Karol. Hartmann, beim 
Waiſengericht; — 24. u. 26.: Torge — Neņaratur ber Jägelbrücke, beim 
Landraths-Collegium, 1 Uhr; — 27.: Verkauf des Immobils von P. S. 
Steņer an ber kleinen Badſtubenſtraße, beim Waiſengericht, 12 Uhr; General⸗ 
Verſammlung des Riga⸗ſtädtiſchen Brandverſicherungsvereins, 6 Uhr. 


Quittung. 


Bon A. R. fūr die Schulen ber liter.-praft. Biūrger = Berbinbung durch 
Perrn Aelteſten Mündel fünfzig Rbl. empfangen zu haben beſcheinigt dankend 
Riga, den 17. März 1878. Alfrebd Hiliner. 
ss — a — — 
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Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. Petri-K.: Wera Lucinde Wittiuskyh. Alice Lydia 
Gantzkow. Louiſe Charl. Eugenie Wunderlich. Chriſtian Sul: Eugen 
Weißberg. — Dom⸗K.: Lillh Gtifab. Helene Höflinger. Martha 
Emma Bertha Friedrich. Minna Sophie Pet. Lydia Rieke. Eliſab. 
Karol. Conſtanze Alex, Hartmann. Sforent. Apollonia Kellermann. 
Gb. Karl Pans Littchen. Wilh. Auguſt Hellmaun. — Jacobi-K.: 
Dor. Karol. Maria Rufģinēfy. Georg Ludwig Engel. Paul Joh. 
Jordan. Ernſt Wold. Heinrich Kegler. Start Ednard Wiedemann. 
Charl. Malw. Kilowski. — Gertrud-K.: Jahn Narrewitz. Paul. 
Sophie Mantineek. Lihſe Karol. Zihrul. Juhle Emilie Weinberg. 
Anna Alice Henr. Thomas. Heinr. Alex. Block. Anna Gmitie 
Erdmann. Anne Elwine Schwabe. Wilhelm Giesler. Friedr. Joh. 
Matthies Weſſer. Eliſab. Ottilie Alwine Olga Zakkar. — Je— 
ſus⸗Ki.: Nik. Gb. Renge. Amalie Math. Lippart. Eliſab. Wihſe. 
Arthur Wilh. Froh. Martin Ed. Ohſol. Heinr. Guſtav Pfeiffer. 
Konſt. Heinr, Rud. Goldmann. Kath. Tſchaukis. Erneſtine Math. 
Martinſohn. Jul. Karl Fiſcher. Alex. Henri Reinhold Gilweit. 
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Aline Eliſab. Marie Butnin. Gb. Gabriel — — —— 
Janne Lihbeets. Anna Marie Pinz. Ed. Wilh. Ruhben. Lawiſe 
Bajars. Charl. Eliſab. Clara Zihrul. Karl Ohſolin. Eva Erik— 
ſohn. Reinhold Kesber. Joh. Wold. Waiting. Ottilie Emmlie 
Kath. Peterſohn. Emmeline Jul. Einart. Ernſt Martin Bernhard 
Kröger. Alex. Friedrich Jurrewitſch. Alex. Chriſtoph Grünuppe. 
Eliſab. Dor. Rekkis. — Martins-Ke: Ida Alide Auguſte Buſte. 
Joh. Andreas Sauliht. Eduard Joh. Bork. — Yteform, K.: 
Emma Henriette Pezold. (S V | 

Nufgeboten, Petri: und Dom-K.: Handlungs-Commis 
Theodor Nikolai Minus mit Laura Anna Vollrath. ocent am 
Polytechnieum Maxim. Ernſt Heinr. Glaſenapp mit Anna Grebſt. 
Zimmermeiſter Joh. Gotthard Arthur Schroeder mit Gertrud Olga 
Betty Deutſch. — Gertrud-K.: Jakob Ballohd mit Leene Las— 
diht. — Jeſus-K.: Soldat Ans Damdit mit Trihne Roſenthal. 
Andreas Gritzkewitſch mit Juliane Karol. Seeſtorin. — Joh.⸗K.: 
Keſſelſchmied Friedrich Wilh. Michelſohn mit Anna Puhze. Wein— 
ſchenker Jakob Gulbe mit Johanna Karoline Anting. Verabſch. 
Soldat Jahn fRafrflia mit Marri Eglit. Beurl. Soldat Jahn 
Gauß mit Lawiſe Ohſol, geb. Dauske. Eiſenbahnarbeiter Jannis 
Pihlehn mit Anna Kihpa. 

Begraben. Petri-K.: Stadtwäger Diedrich Paul Schneider, 
56 J. ittwe Anna Marie Kath. Satow, geb. Möller, 74 J. 
Adelheid Knieriem, im 14. J. Aug. Gertrud Louiſe Stolzenwald, 
21%. — Dom-K.: Fräul. Emma Treh, 33 J. Frau Wilh. Kaſſe— 
witſch, geb. Grun, 75 J. Glasmacher Franz Goertz, 37 J. — 
Jac.-⸗Kl: Frau Coll.⸗Rath Emilie Frey, geb. Henko, 62 $. Auguſte 
v. Stilliger, im 3. J. — Gertr.-K.: — Karl Theod. Hiller, 
60 J. Marie Albert. Schloeſſer, 10 Yt. Fuhrmaunnswirth Jurre 
Beiroth, 40 J. Wilh. Natalie Sallin, 4 J. Emma Charl. Pleismann, 
T7. Jak. Friedr. Smilga, 9 M. Bäckergeſell Joh. Aug. Kmoch, 36 %. 
Wilhelm Giesler, 2 Z. — Jeſus-Ki: Auf dem St. Matthäi— 
Freibegräbniß wurden vom 11. bis 18. März 18 Leichen be- 
graben. — Hagensberg: Wittwe Marie Stafl, 71 J. Judrik 
Ullmann, im 2. J. Theodor Rothan, 35 J. Eliſab. Steinbach, 
geb. Weiß, 81 J. Marie Aug. Freimann, im 2. $. Julie Amalie 
Ewerſohn, im 2. J. V Kath. — 3 W. Wittwe Eva 
Juliane Garrohs, 88 J. Karl Jegor Emil Brinkmann, im 2. J. 
Ein todtgeb. Knabe. — Thorensberg: Fabrikarb. Paul Michel— 
ſohn, 47 %. Eduard Ohſoling, 2 M. Liſette Aweneek, im 4, J. 
— Ilgezeemſches Freibegräbniß: Wilhelm Vogel, 55 J. 
Emilie Salzburg, 4 J milie Berg. Martin Anſohn, 18 J. 
Gmilie Zidunfur, 9 Yt. Jakob Vteier, 6 $. 2 tobtgeb. Kinder. 
— AŪnglit. K.: Thomas Thah, 29 $. . 


Im Auftrage ber literārifch=praftifden Būrger=Berbinbung herausgegeben 
von N. Asmuß, als verantwortlichem edacteur. 





— 
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Bon ber Cenſur erlaubt. Riga, ben 20, März 1875, 


Drud von W. F. Häcer in Riga. 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


N” 12. Donnerstag, ben 27. März. 1875. 


(86. $abrgang.) 








Wöchentlich 1 mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rbl.; halbjährlich 1 Rol.; 





Culturhiſtoriſches aus dem vorigen Jahrhundert. 


Paſtor Gebhard Chriſtoph Tanck (geb. bei Roſtock am 15. 
Janunar n. St. 1679, geſt. gu Riga am 2. Mai 1744 als Paſtor 
prim. am Dom und Beiſitzer im Stadt-Conſiſtorio; über ihn zu 
vergl. Recke und Napiersky Bb. IV, S. 344), hatte als Ober— 
wochenprediger 1736 merkwürdige Streitigkeiten mit dem Rathe und 
Conſiſtorio. Die Veranlaſſung wurde in dem Inhalt von Leichen— 
reden geſucht, welche den Verſtorbenen und deren nachgebliebener 
Familie zu geringe Ehren- und Lobpreiſungen erwieſen haben 
ſollten. Damals war es Sitte, daß dem Prediger aus dem Sterbe— 
hauſe ein ſogenannter Leichenzettel überſandt wurde, in welchem 
Lebenslauf, Herkunft, Abſiammung und Verwandtſchaft, Verdienſte 
und Würden des Verſtorbenen genau angegeben wurden. Paſtor 
Tanck hatte ſich erlaubt, an Leichenzetteln Einiges zu ändern und 
ſie nicht wörtlich in ſeine Leichenrede aufzunehmen, ſondern entweder 
abzukürzen oder ſeinerſeits zu ergänzen. Beides wurde ihm nicht 
nur verdacht, ſondern ſogar von den betreffenden einflußreichen Fa— 
milien zum Gegenſtande einer Beſchwerde erhoben, in deren Folge 
der Rath ein förmliches Verfahren gegen ihn beim Conſiſtorio einleitete. 

Den 19. Auguſt 1736 ſtarb auf Uexküll der Bürgermeiſter und 
Oberwaiſenherr Herm. Claudius Witte v. Nordeck und wurde am 
12. September im ber St. Betri-Rirde mit Fackeln, einem Wappen 
und in Gefolge der Waiſenkinder, welche mit ihrem Schulmeiſter 
vor der Lateiniſchen Schule gingen, begraben (Rig. Stadtbl. 1824, 
S. 267). Schon die bei ſeiner Beerdigung gehaltene Rede des 
Paſtors Tanck ſetzte böſes Blut. Der Leichenredner ſollte bie Ver— 
dienſte des Verſtorbenen zu eng bemeſſen und ſich nicht genau genug 
an den Text der von Seiten der Familie mitgetheilten Perſonalien 
ehalten haben. Doch wartete man Seitens des Raths eine neue 
——— ab, welche ſich fand, als der ſeit dem Februar ernannte 
„Oberwochenprediger“ die Standrede am Sarge des Licent— 
Ober⸗Inſpectors oder Zoll⸗Directors von Riga, Pernau und 
Areusburg, Georg Witte, eines Namens⸗VBerwandten des Bür—⸗ 
ermeiſters Vitte v. Nordeck, Ķielt. Redner verglich den Berftov- 
enen in ber ſehr weitſchweifigen, äußerſt geſchmackloſen und un» 
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bibliſchen „Barentation,”” welche ſich handſchriftlich erhalten at, mit 
einem mächtigen, alle Vögel neben ihm überragenden Adler, deſſen 
Flug zu den höchſten Stellen führt, welche auch der Verſtorbene in 
ſeinem langen Leben erreicht hatte ꝛc. Dennoch fühlte ſich die Fa— 
milie des Zoll-Inſpectors äußerſt verletzt, weil Redner den 
Leichenzettel zu wenig berückſichtigt, weder der Herſtammung der 
Frau Eheliebſten Erwähnung gethan, noch die außerordentlichen 
Verdienſte des Verſtorbenen in ihr gehöriges Licht geſtellt hatte. 
Auf geführte Beſchwerde der Hinterbliebenen und gefaßten Beſchluß 
Eines Wohledlen Raths wurde Paſtor Tanck vor das Conſiſtorium 
beſchieden, wohin ſich der Bürgermeiſter Georg Raes begab, um 
als außerordentlicher Delegirter ber Stadt-Obrigkeit ben Leichen— 
redner zurechtzuweiſen und ihn für die Zukunft an die Erfüllung 
ſeiner Pflichten zu mahnen. Die Angriffe Seitens des ein Jahr 
vorher zum Bürgermeiſter erkorenen und 1745 im Coelibat verſtor— 
benen rechtsgelehrten Oberwaiſenherrn wurden fo heftig, die von 
dem „Undeutſchen“ Paſtor und Conſiſtorial-Aſſeſſor Elvers hinein— 
gemiſchten Anſchuldigungen gegen den ſtehenden Fußes vernommenen 
Oberwochenprediger ſo uncollegialiſch, die Behauptungen des da— 
maligen Gecret. Herbert v. Ulrichen (geft. 1761), eines „jungen 
Menſchen,“ der noch nicht geboren geweſen, als Tanck ſchon das 
Predigt-Amt bekleidet gehabt (er war 21 volle Jahre älter), fo be— 
leidigend, daß Tanck ſich genöthigt ſah, beim Conſiſtorial-Präſidenten, 
Bürgermeiſter Melchior v. Wiedau (geſt. 1740), im einer ausführ— 
lichen, gelehrten und inhaltreichen Beſchwerdeſchrift Schutz zu ſuchen. 
Er beſtritt die Competenz des Raths, ihn zur Rechenſchaft ziehen 
zu können, wies nach, daß der Herr Bürgermeiſter Raes ſich 
summā jura Majestatis angemaßt und ber Rath das Episcopal⸗ 
Recht mit dem Patronat verwechſelt habe (übrigens zu vergl. A. 
W. Hupels Nord. Misc. XIX, S. 573), beſchuldigte ben „Un— 
deutſchen“ Collegen wiſſenſchaftlicher Ignoranz, indem deſſen bei 
ber Reformations-Jubelfeier 1717 erſchienene Lebens- und Gemüths— 
beſchreibung Luthers (Rede und Napiersky IV, S. 501; 
Elvers ließ 1748 noch ein Lettiſches Wörterbuch erſcheinen), ganz 
unkritiſch ſei, legte dem jugendlichen Secretair (H. v. Ulrichen 
zählte damals 36 volle Jahr) zur Laſt, ſich unberufener Weiſe in 
die geiſtliche Angelegenheit gemiſcht zu haben u. ſ. w. Der Con— 
ſiſtorial-Präſident gab die Eingabe unentſiegelt zurück. Nun— 
mehr wandte ſich Tanck an das Gen.-Gouvernement des Grafen 
Lach, unter Beifügung aller Schriftſtücke. Es iſt aus dem auf 
ber Univ.Bibl. zu Dorpat befindlichen Material nicht erſichtlich, 
welche Entſcheidung das Gen.Gouvernement getroffen haben mag; 
vielleicht hat es die ſtreitenden Theile beſchwichtigt, vielleicht die 
Sache unberückſichtigt gelaſſen. 

Jedenfalls werden Ihre Kaiſerliche Majeſtät Anna Jwanowna 
und deren allmächtiger Günſtling Ernſt Johann v. Biron damals 
kaum um Schutz ber Jura Majestatis angegangen ſein, obgleich 
deſſen am 15. Aug. 1736 als Vice-Gouverneur hier ein —** 


Schwager Ludwig Auguſt von Bißmark ſehr leicht um ſeine Für— 


cits IT sr 


fpradje Kātte angegangen werden können. Nähere Aufſchlüſſe muß 
jedenfalls das „Stadt-Oberpaſtor-Buch,“ falls es damals ſchon be— 
ſtanden hat, enthalten, denn die Veröffentlichung deſſelben durch C. 
G. Sonntag beginnt erſt mit dem Oberpaſtor J. J. v. Eſſen 
(it 1760). GStabt-Dberpaftor war 1736 nod ber altersſchwache 

. A. Willebrand (geft. ben 1, Ban. 1738, 85 Jahre alt, über 
befjen Antecebentien in Dorpat nadzulefen „Rig. Stabtbl.” 1824, 
G. 267. Nedeu. Yapierēfy IV, G.518; eine bon ihm in Dor— 
pat 1681 gebrudte unb durch ben bortigen Rath confiēcirte Brebigt 
bezog fidy auf bie, bon ber Königl. Schwed. Regierung eingezogenen 
eģemaligen Univerſitäts-Güter; ſ. Gadebuſch, „Livl. Jahr— 
bücher III, 2, 295 ff.; es wurde durch den Bürgermeiſter Broem— 
fen am Rathhauſe und an ben Gildeſtuben öffentlich ein Placat 
angeſchlagen, daß wer ein Exemplar dieſer Predigt im Hauſe be— 
halte, hoher willkürlicher Strafe verfalle). Aſſeſſores im Conſiſtorio 
waren Mag. Barthol. Depkin, Paſtor am Dom, und der „Un— 
deutſche“ Paſtor zu St. Johannis Caspar Elvers (deſſen Mitglied— 
ſchaft im Conſiſtorio ſonſt feit 1741 angeno mmen iſt, durch vorlie— 
genden Fall aber auf 1736, das Todesjahr von Bruiningk, 
Superintendent der Stadt und des Landes, zurückgeführt werden 
muß; er war bei ber Beſetzung ber Stelle als Conſiſt.Aſſeſſor 
dem älteren ord. Prediger Tanck vorgezogen). 

Letzterer ſollte zuletzt noch eine ganz beſondere literäriſche Be— 
rühmtheit erlangen. Er hielt am erſten Advent-Sonntage 1740 eine 
überaus ſeltene, als bibliographiſche Merkwürdigkeit geſuchte 
Predigt, von welcher Schreiber dieſer Zeilen ein Exemplar beſitzt, 
unter dem Titel: 

„Die große Hand des großen Gottes. Entworfen aus dem 
„2. Buch ber Chronik XX, 6, und an einem ſolennen Freuden— 
„Tage, fo ben 2. Decbr. biefes Jahres feyerlich begangen worden. 
„Hm dem grofģen Gott öffentlich zu banfen, daß Er nad feinev 
„Liebesvollen Güte ben Theuren Ģrinģen Johann III., Unfern 
„Allergnädigſten Kahyſer und Herrn auf ben Thron des großen 
„Ruſſiſchen Reichs erhaben (sic) und Selbigen zum Zeichen ſeiner 
„Göttlichen Gnaden, und zum höchſt erwünſchten Gegenſtande un— 
„zähliger Seuffzer und Seegens-Wünſche aller ſeiner getreuen Unter— 
„tģanen geſetzet hat, Unterthänigſt vorgeſtellet von Gebhard Chri— 
„ſtoph Tancken, Past. prim. am Dom und des Kahſerl. Stadt— 
„Consistorii Assessore. Riga, bey Samuel Lorentz Frölich, 1740, 
„28 S. 4.“ — Dedieirt ift dieſe Predigt ber durch Prof. Brück— 
ner's gehaltvolle Mittheilungen im letzten Jahrgange der „Ruſſ. 
Revue“ (1874, Heft 8—ÿ10), aufs Neue hiſtoriſch geſchilderten, einſt 
auch als Bewohnerin von Riga und Dünamünde, wo die Prin— 
zeſſin Eliſabeth geboren wurde, bemerkenswerthen Großfürſtin 
Anna, ſouverainen Regentin aller Ruſſiſchen Reiche, * Herzogin 
bon Mecklenburg, vermaͤhlten Fürſtin zu Braunſchweig-Lüneburg und 
dem Herzoge Anton Utrich, des ganzen Ruſſ. Reichs und deſſen 
ſämmtlicher Kriegsmacht Generaliſſimo. Redner motivirt die Dedi— 
cation durch ſeine Abſtammung von einem Mecklenburgſchen Vater 
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und bon einer Lüneburgſchen Mutter, fo wie durch feime große 
Freude, bie Landestochter als hohe Regentin des Reichs zu begrüßen. 

„Ich bin ſchwach, Gott gieb mir Kraft 

Nach dem Reichthum Deiner Stärke, 

Daß ich neuen Lebensſaft 

In dem zarten Alter merke. 

Weg, hinweg, was Sorgen ſchafft, 

Ich bin ſchwach, Gott gieb mir Kraft,“ 
iſt das Anfangs- und Schlußgebet. Der Pſalm 86, 17, wird als 
Zeichen, oder in Davids Sprache, als öffentlicher Beweis der 
Güte Gottes angeführt und ber Zert: „Herr, unſrer Väter Gott, 
in Deiner Hand iſt Kraft und Macht, und iſt Niemand, der Dir 
widerſtehen möge“ — Chronik 20, 6, zu Grunde gelegt der als Thema 
bezeichneten großen Hand des großen Gottes, da uns von ſelbſt 
in die Augen fällt, J. Was ſich in derſelben findet. II. Wozu ſie 
uns verbindet. — Die alten Obotritiſchen Könige und die Wen— 
diſchen Fürſten werden in Verbindung geſetzt und die neue Mecklen— 
burg-Braunſchweigſche Dynaſtie als Wiederkehr alter Vereini— 
gung geprieſen. (Balth. Freiherrn v. Campenhauſen's geneal. 
chronol. Geſchichte des Allerdurchlauchtigſten Hauſes Romanow 
und ſeines vorälterlichen Stammbaumes. Leipzig 1805, 

Bekanntlich wurden ſpäter alle mit dem Budniß des Prinzen 

geſchlagene Münzen eingezogen, alle ihn betreffenden gedruckten Be— 
kanntmachungen, Reden, Dedicationen u. ſ. w. confiscirt und ſo 
ereilte denn auch Paſtor Tanck's Predigt das Schickſal, in faſt 
allen Exemplaren vernichtet zu werden. 


Volkswirthſchaftliches und Gemeinnütziges. 


Ein Patent auf 5 Jahre iſt dem Bürger der nordamerika— 
niſchen Vereinsſtaaten William Baker auf einen vevvolitommueten 
Apparat zum Heizen der Eiſenbahnwaggons ertheilt worden. 

Eiſernes Segelſchiff. Aus Bremen, ben 21. März, wird 
geſchrieben: Das erſte eiſerne Segelſchiff, welches auf der 
Werfte der Actiengeſellſchaft „Weſer“ gebaut wurde, lief geſtern 
Morgen 10 Uhr glücklich vom Stapel. Es iſt für die Firma Fritze 
und Gerdes in einem Zeitraum von nur 4 Monaten erbaut und 
F bei 17 Fuß Kiefgang eine Zragfāķigfeit bon 1200 Tons. Die 

änge des Schiffes betrūgt über Ded 187 Xuf, bie größte Breite 
iiber ben Gķanten 32 Fuß, bie Ziefe im Ytaum 19 Fuß englifd. 
Die Zafelung wird bie eines Vollſchiffs ſein. Das Schiff ſoll voll⸗ 
ſtändig aufgetakelt werden, ehe es das Etabliſſement verläßt und 
wird deshalb mit dem Einſetzen der Maſten wahrſcheinlich ſchon 
heute begonnen werden. Es iſt erfreulich, daß der erſte Verſuch 
mit dem Bau eiſerner Schiffe ſo gut ausgefallen iſt, und dürfte es 
daher nicht am Nachfolge fehlen, zumal auch im Preiſe die Concur— 
renz mit den engl. Werften beſtanden werden kann. Das Schiff 
erhielt zu Ehren ſeiner Taufpathin, Frau Conſul Gerdes, den Na— 
men „Wilhelmine.“ Auf ber Schiffswerfte der „Aetien-Geſellſchaft 
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Weſer“ fino augenblidtid) nod in Arbeit: ein Segelſchiff von gleichen 
Dimenfionen, wie bie „Wilhelmine,“ ein Lootſen-Dampfer unb ein 
Dampf-⸗Waſſerboot für Wilhelmshaven, ſowie ein Dampfbagger für 
den bremiſchen Staat. Fertig im Bau ſind ein für den Hamburger 
Staat beſtimmter Dampfbagger und ein für die Trockendocks in Kiel 
beſtimmter Prahm. 


Literatur und Kunſt. 


Zeitſchriftenrevue. Die „Deutſche Induſtrie-Zeitung“ 
bringt 1875, Nr. 10: „Zu unſerem Handelsverkehr mit Rußland. 
Unſer Conſularweſen.“ Bon Jul. Frühauf. 

Die „Mittheilungen und Nachrichten für die evang. Kirche in 
Rußland“ bringen im Februarheft des laufenden Jahrganges: „Das 
fūnfte Capitel des 1. Briefes Pauli an die Corinther.“ Exegetiſche 
Studie von F. Nerling; „Propſt Hörſchelmann und die kirchen⸗ 
politiſchen Geſetze in Preußen.“ Bon K. Grüner; — Kirchliche 
Nachrichten aus Kurland und aus London (betreffend ben Brand 
des Schiffes „Windſor Caſtle,“ auf welchem ſich Hugo Hahn mit 
ſeiner Familie nach Afrika eingeſchifft hatte); — Literäriſche Anzei— 
gen; — Perſonalnachrichten ꝛc. 

Das fe eben im Verlage bon Schnakenburg's litho⸗ mb thypo⸗ 
graphiſcher Anſtalt in Dorpat erſchienene Erinnerungsblatt: „Dorpats 
Reformationstag am zweiten Februar 1525—1875," deſſen Reins 
ertrag für die evang.luther. — ati "(tk beftimmt ift, bringt 
nad) einem Vorwort ber Berfaffer: I. Bor dreihundert und int. 
zig Sabrem. (Yud ber Dörptſchen Zeitung); II. NReferat über ben 
Feſtgottesdienſt im eftnifder Sprache in der Vitarienfirdje von Con— 
ſiſtorialrath A. H. ZBilligerobe; III. Brebigt über Röm. 18, 
8—10, gehalten am 4. Sonntage nach Epiphanias in ber Univet» 
ſitäts-Kirche von Brof. Dr. 98. Sold; IV. Brebigt über Röm. 
13, 8—10, geķalten am 4. Gonntag nad Gpipfaniaē in ber St. 
Johannis⸗Kirche von Dberpaftor W. Schwartz. 





Zu den neueren Romanen und Novellen, die ſich empfehlen 
laſſen, gehören: „Venus in Verſailles.“ Geſchichtlicher Roman von 
Theodor Hemſen. 4 Bde. Hannover 1874, — „Kainszeichen.“ 
Roman vom F. W. Hackländer. 4 Bde. Stuttgart, Krohner, 
1874. — „Die zweite Frau.“ Roman in 2 Bänden von E. Mar— 
litt. Leipzig 1874. — „Dat Sündenerbe.“ Roman bon Ernſt 
v. Balbom. 3 Bde. Stuttgart 1874. — „Zur linken Hand,“ 
von J. D. $. Temme. Berlin 1874. — „Die Gründer.“ Ro— 
man von Max v. Schlägel. Jena 1875. — „Treue fiegt.“ Eine 
Geſchichte von der See, von Edm. Hoefer. Stuttgart 1874. — 
„Es werde Licht.“ Eine Erzählung bon Ernſt Norden. 2 Bbe. 
Jena, Coſtenoble 1875. — „Ein Neues Novellenbuch“ von Adolf 
Wilbrandt. 3. Sammlung der Novellen. Wien, 1875. — 
„Dunkle Geſchichten“ von Hans Blum. Berlin 1875. — „to: 
vellen“ von Karl Detlef. 2 Bde. Braunſchweig 1874. — Aus 
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ber Reihe ber nobelliftifdjen Gaben, tel ye ber Jahrgang 1874 ber 
im Leipzig als Sortfeģung ber früheren „Albums“ erfdeinenben 
„Günthers Bibliothek beutīdjer Original-Romane“ bringt, mēdten 
als bejenber8 anſprechend hervorzuheben fein: a) „Lebensräthſel,“ 
Novelle von Karl Frenzel. 2 Bbe.; b) „Das Forſthaus in ben 
Bogefen," bon A. Grün. 8 Bbe.; c) „Novellen“ von Grnft 
Ēdftein. 2 Būnbe; „Die Ritter ber Gegentvavt,” bon Max 
v. Gdlūgel. 2 Bbe. 


Erſtes Rigaer Muſikinſtitut. 
Marſtallſtraße Nr. 4. 


Montag, ben 17. März 1875. Bon ben beiden erſten Haupt— 
prüfungen mußte eine wegen Erkrankung des Fräul. Skaſting aus— 
fallen. Eine junge Dame aus der 2. Claſſe ſang an Stelle dieſer 
Prüfung die Arie der Agathe aus dem „Freiſchütz“ mit Zartheit, 
Anmuth und Feuer; nur die Höhe muß nod) weniger ſpröde ſein. — 
Auch Bei ben angekündigten Symphonien fand eine Abänderung ftatt, 
Die zwei Sätze aus ber „Jupiter⸗-Symphonie“ fielen weg. Zur Eröff— 
nung des Abends wurden die 3 erſten Sätze der Beethovenſchen 
A-dur-Symphonie, gan; am Schluß ber letzte geſpielt. Die Aus— 
führung war im Ganzen lobenswerth. 

I. Hauptprüfung: Fräul. Marie Roßberg (Geſang). Zwei 
Lieder von Schumann. Sehr erfreuliche Leiſtung: Stimme, Vor— 
trag, deutliche Textausſprache, verbanden ſich zu einem ſchönen Ganzen. 
III. Hauptprüfung: Fräul. Julie Wabros (Piano).  F-moll- 
Concert bon C. M. v. Weber. Bedeutende Fortſchritte ſeit der 
letzten Prüfung bemerkbar, Anſchlag und Fingerfertigkeit lobenswerth. 
VI. Hauptprüfung: Fräul. Aug. Sonn (Piano). As-dur-Etude 
bon Chopin. Sehr brav, aber ſehr kurz! — Der Saal war gefüllt 
und iſt wohl Niemand unbefriedigt weggegangen. —r — 
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Zur Tages-Chronik. 

Den Verwaltungsausſchuß des Rigaſchen Börſencomité pro 
1875 —1878 bilden die Herren: Aelteſter C. Zander, Präſes; E. 
Grade, Vicepräſes; NR. Rerfovins, Aelt. W. Hartmann und 
dim. Rathsherr C. Weſtberg, Börſenälteſte; Aelteſter E.Schnaken— 
burg und Conſul E. Grimm, Suppleanten. 

Am 7. März wurden bon ber General-Verſammlung des Credit— 
vereins der Hausbeſitzer in Riga die Herren Directoren Aelteſter 
$. Yipp und Rathsherr 6. v. Bbttider, Directorftellvertvetev 

‚„Hill, unb Gontrol-Gommiffionēmitglieber Rathsherr W. Lange, 
Müllermeiſter A. J. Stein und Aelteſter Stieda zu den bezeich— 
neten Aemtern wieder gewählt, und Hr. H. Thoms zum Director— 
ſtellvertreter neu gewählt. 

Die am 9. December 1874 gemäß eines Allerhöchſten Befehls 
von dem Herrn livländiſchen Gouverneur angeordnete galms ber 
mūnnlidien Ģebrāifden Bevölkerung Riga's ergab eine Geſammtzahl 
bon 5379 erfonen mūnnliden Geſchlechts. 
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Wm 11. März wurden bon ber General: Berfamminng ber 
Börſenkaufmannſchaft zu Directoren ber Börſenbank gewählt: bie 
Herren XMeltefter S. Nipp, Neltefter A. Janſen; gu Gubftituten: 
bie Perren G. Fränkel, R. Kerkovius, Aelteſter S. Müller, 
Weltefter Aug. Vtenģenborff, Generalconſul C. Deubner, Aelte— 
fter G. G*nafenburg, Y. Kröger; gu Revidenten: bie Perren 
6. Beythien, C. Seezen, S$. Grünfeldt; zu Revidenten-Sub— 
ftituten: bie Perren 98. Bafje, Yb. Schneidemann. 

Das zu Ehren des 35jährigen Dienftjubilāumē des Director8 
be8 Alexander-Gymnaſiums wirkl. Gtaatērat$ Gamburzow bon 
ben Lehrern ber dem genannten Gymnaſium unterftelften Lehran— 
ſtalten geſtiftete Stipendium bon 500 Rbl. Bat die Allerhöchſte 
Beſtätigung erhalten. (Rig. Ztg.) 

Die Verwaltung des Hülfsvereins ruſſiſcher Commis in Riga 
hat dem Curatorium des rigaſchen Lomonoſſow-Gymnaſiums 7 
Rbl. zur Verfügung geſtellt, damit daſſelbe die Zinſen dieſes Ca— 
pitals als ein Stipendium bei dieſer Anſtalt verwende. Ge. Majeſtät 
hat, wie aus dem „Regierungs-Anzeiger“ hervorgeht, Allerhöchſt ſeine 
Einwilligung dazu gegeben und befohlen, den Darbringern zu danken. 

Conceſſionen ſind ertheilt worden: dem Rigaſchen Bürger— 
okladiſten Joh. Ernſt Carl Raptein zur Eröffnung einer Leih— 
bibliothek unter der Firma: J. E. C. Kaptein, neben ſeiner an der 
großen Schmiedeſtraße Nr. 4 bereits beſtehenden Buchhandlung; — 
dem Anſs Stahlberg zur Eröffnung einer Buch-, Kunſt- und An— 
tiquarienhandlung an ber Weberſtraße Yr. 11; — dem Kaufmann 
Mikkel Buſch zur Fortführung der im St. Petersburger Stadttheil, 
Kalkſtraße Nr. 20, beſtehenden Buchhandlung der Gebrüder K. und 
NM. Buſch für ſeine alleinige Rechnuung; — bem Kaufmann David 
Schmidt zur Errichtung einer Fabrik für gashaltige Getränke und 
mouſſirende Weine au ver Pferdeſtraße Nr. 1. 

Laut „N. Theater-Diener“ iſt für die Rigaſche Bühne neu 
engagirt Herr F. W. Reutſcher von Köln. i 


Zermine. 28. März: General-Berfammfung ber Nigaer Dampfidiff= 
fahrtgeſellſchaft, Ufr; — 30.: Eröffnung ber Nigaer Muſikſchule ber Perren A. 
ki und Louis Yabft; — 31.: Gen.-Berfammfung ber Aetionāre ber Rigaer 

ommerzbank im _untern Gifdenfaaf, 3 Uhr; — 1. April: Beginn des neuen 
Lehrcurſüs im erfen Rig. Muſikinſtitut; — der 2. Rig. Ge— 
ſellſchaft gegenſeitigen Črebitē in ber gr. Gilde, 7 Uhr; Dilettanten-Concert 
ana Beften des Marien-Hoſpizes in Semmern; — 2.: Auslooſung ber unkünd⸗ 
aren Yfanbbriefe des Grebitvereinē ber Pausbefiģer, 2 Uhr. 





Aus den Stirdjengemeinden. 


Gietauft. Betri-R.: Glifab. Paul. Schlegel. Gug. Bauline 
Jachna. Karl Ro. Gottfr. Neumann. Paul Friedr. Chriſt. Bet. 
Marianne Ellinor Korth. Marie Anna Diga Kock. — Dom⸗-K.: 
Joh. Andr. Stohke. — Jac.-K.: Karl Leop. Theophil Zinck. Wilh. 
Florentine Starck. Emil Reinhold Karl Domſcheit. Wilh. Lucie 
Reinecke. Leopold Samuel Aug. Schwenn. Ludwig Joſ. Schröder. 
Adeline Eliſab. Hanſen. Adele Eliſab. Ahl. Alice Natalie Buſch. — 
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Gertrud-K.: Wilh. Alex. Ludwig Felder. Auguſt Joh. Ukrei. 
Auguſte Dor. Sabul. Ed. Alex. Rudſiht. Alide Annette Berk. 
Karl Banne. Heinrich Peter Pehkſchen. Indrik Brigather. — 
FJeſus⸗K.: Eliſabeth Wihſe. Leonh. Joh. Julius Plattais. Joh. 
Auguſt Wihkſne. — Joh.⸗K.: Kath. Amalie u. Eliſab. — 
Zwillinge. Jahn Lehmann. Anna Paul. Rinkis. Marie Ottilie 
Berg. Eliſe Joh. Weiß. Fritz Sihpol. Angelika Kusmin. Math. 
Conſtantia Eſther Lahz. Auguſt Alex. Trentſch. Joh. Alex. Nikol. 
Kreuzſtow. David Wold. Wihting. Auguſt Ohſoling. Georg Alex. 
Albinus Zimm. Sophie — Marlkowsky. Joh. Louiſe Mukt. 
Marie Eliſab. Jutkewitz. Karl Joh. Kohl. Peter Ed. Sakalowsky. 
Eliſabeth Aisdar. — Martins-K.: Auguſt Egle. Georg Auguſt 
Krahming. Emilie Kath. Behrſing. — Herzog. Math. Flora 
Buchreuter. Karl Heinxr. Neuland. Gila Juliane Ottilie Treu. — 
Reform. K.: Amalie Baul. Pitzner. Alex. Selma Rhychlicki. 
Aufgeboten. Petri: u. Dom-K: Landwirth Karl Friedr. 

erm. Kilp mit Ulrike Wilh. Neppert. — Jacobi-K.: Bäckermeiſter 

oldemar Peterſohn mit Emilie Strauß. Malermeiſter Leonhard 
Guſtav Grunau mit Auguſte Marie Adlerzweig. Maſchiniſt Simon 
Swetanowitſch mit Margarethe Selting. Schuhmacher Karl Gott: 
lob Wieland mit Wilhelmine Lindenau. — Gertrud-K.: Kutſcher 
Kriſch Lahzis mit Anna Paul. Ytiemauv. Mechanikus Ludwig Paul 
Raaſche mit Eliſab. Marie Hohenſtein. Zimmermann Karl Nabbags 
mit Anna Dulpe (auch Joh.-K.). Maurergeſell Heinr. Latzly mit 
Kath. Kundſin. Zimmergeſell Karl Ferd. Nirre, gen. Hiller, mit 
Bertha Amalie Werbatus. — Jeſus-Kr.: Schmiedegeſell Nils 
Svenſon mit Antonina Makowetzki. — Joh.⸗K.: Fabrikarb. Atte 
Grihflis mit Lihſe Draudſin. Beurl. Soldat Janne Wfmin mit 
Ottilie Ernſt. Zimmermann Joh. Leo Auguſt Schmidt mit Anna 
Marie Balzer. Weinkellerarb. Karl Swirbul mit Lihſe Sarring. 
Beurl. Soldat Chriſtoph Freymann mit Dor. Kraukle. Fabrikarb. 
Jahn Walter mit Lawiſe Lemken. Beurl. Soldat Otto Leepe mit 
Greete Lewinsky (auch Jeſ.Ke). — Martins-K.: Zimmergeſell 
Alex. Ottomar Salming mit Regina Eiche. 

Begraben. Gertr.-K.— Wilh. Ernſt Eberhard Traugott, 

im 2. J. Friedrich Linde, 42 %. Ida Wilh. Sahlgren, 10 M. 
Ehem. Kaufmann Joh. Ernſt Weber, 71 J. Verabſch. Soldat 
Fritz Andrejew, 80 J. Alwine Amalie Lappin, 3M. — Jeſus-K.: 
Auf dem St. Matthäi-Freibegräbniß wurden vom 18. bis 
25. März 13 Leichen begraben. — Joh.⸗K.: Ligger Joh. Grube, 
71 J. Anna Ida Karol. Paul, 1J. Malersfrau Eva Dor. Lahz, 
im 30. J. Arbeiter Jakob Leite, D7 $. Joh. Auguſt Sandberg, 
2 J. Beurl. Sold. Jakob Schkeſtermann, 40 J. Alphons Joh. 
Otto Salkowsky, 6 M. Auguſte Birubaum, im 5. M. 


Im Auftrage ber literäriſch-praktiſchen Bürger-Verbindung herausgegeben 
bon X. Aſsmuß, als verantwortlichem Redacteur. 
— —— — | 
Bon ber Genfur erlaubt. Riga, ben 27. März 1875. 


Drud vou W. F. Pāder in Riga. 
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Notizen zur Statiſtik Riga's pro 1874. 

Als zu Anfange des Jahres 1866 ber Rigaſche Börſen-Comité 
ſein fünfzigiähriges Jubiläum beging, wurde demſelben von ſeinem 
beftūubigem Secretair Herrn $. v. Stein eine als Manuſeript in der 
Livl. Goub.⸗Typographie gedruckte Feſtſchrift (VIL n. 200 S. 4): 

„Der Rigaſche Börſen-Comite in ben Jahren 1816—1866" 
gewidmet, bei deren Zuſammenſtellung ber Verfaſſer als Zweck im 
Auge hatte: „einerſeits das Andenken der Männer zu ehren, welche 
ſich in dieſer Periode um den Handel Riga's verdient gemacht haben, 
andererſeits aber den von der Kaufmaunſchaft fernerhin zur Ver— 
waltung der Inſtitute des Börſenvereins Berufenen die Möglichkeit zu 
bieten, ſich raſch und gründlich in ihrem Wirkungskreiſe zu orientiren.“ 

An dieſe Feſtſchrift ſchloß ſich im Jahre 1873, als eine weitere 
Arbeit ihres fleißigen Hexrn Verfaſſers, die in ſieben Heften er— 
ſchienene, gleichfalls als Yanufcript in ber genannten — 
— 8.8), des Börſenvereins gedruckte Sammelſchrift (VILI 
u. i Pēr) 
„Der Ytigafdje Bērfen:Gomitē irt ben Jahren 1866—1872," 
welche Bezug nehmend auf vie mannigfachen Umgeftaftungen, benen 
bie Handelsverhältniſſe Riga's während des im Zitel angegebenen 
Zeitraumes unterzogen worden waren, die Geſchichte des Bbrſen— 
Comite's bis auf das Jahr 1873 fortführte und am dieſelbe baru 
eine. vollſtändige Sammlung ber zahlreichen, auf ben. Rigaſchen 
—* bezüglichen Localverordnungen, Juſtructionen, Taxen u. ſ. w. 
bi | 


of. — 
Auf die beiden vorſtehend aufgeführten Schriften, als auf ihren 
hiſtoriſchen Unterbau fußend, iſt dann mit dem Jahre 1874 ins Leben 
getreten das in zwangloſen Großoctavheften, unter der Redaction des 
Hrn. v. Stein erſcheinende und gleichfalls auf Koſten des Börſen-Co— 
mitē in der Gouv.⸗Thpographie gedruckte „Rigaer Handels⸗Archiv.“ 
Daſſelbe ſoll, wie Sr. v. St. im Vorwort bemerkt, alles neu 
hinzukommende, auf die hieſigen Handelsverhältniſſe bezügliche Ma— 
terial der Kaufmannſchaft ſo raſch und ſo vollſtändig als möglich 
zugängig machen, um ſie „über alle, unſer Handelsleben bedingende 
und beeinfluſſende Factoren der Geſetzgebung und Adminiſtration ſtets 
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vollkommen orientirt gu erhalten und den bisher mur ben officiellen 
Repräſentanten des Handelsſtandes zur Verfügung ſtehenden Stoff 
fortan zum Gemeingut ber ganzen Kaufmannſchaft zu machen“ 
Unſere „Stadtblätter“ müſſen das Erſcheinen ——— 
Archivs“ um ſo willkommener heißen, als ſie ſelbſt bereits im J. 1865 
in ber Herausgabe ihrer Beilage: „Handels- und Schifffahrtsnach— 
riģten”- (194 S. und HNegifter) einen ähnlichen Blan zu, verfolgen 
begonnen hatten, feine Durchführung aber leider wegen Berfiegen 
ber pecuniāvem Mittel — ba fie fidy nur auf ein im Ganzen ziem— 
lich ſpärliches Abonnement unb bie Kräfte einigev patviotijdjem Dit: 
arbeiter und ihres Herausgebers augeībiejem feģen — abſtehen müßten. 
Der erfte Jahrgang (1874) des „Handels-Archivs“ brachte 
tr —(183%—GBret Geſchäfts⸗und Finanzbericht · des 
Börſen-Comité pro 1873, deſſen Budget pro 1874, Tabellen ber 
Handelsabgaben von: Import⸗ und Exportwaaren, Geſchäftsordnung 
des B.⸗C., Aemterbeſetzung im Börſenverein pro 1874, Riga's 
Handel und Schifffahrt 1873, Riga's Rhederei 1874, Bugſirtarif 
von 1869, die Rigaer Börſenbank 1864—1873, Jahresberichte ber 
Geſellſchaft der Central-Waaren-Depöts und der lib. Bezirksver⸗ 
waltung der Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger pro 1873, 
Stadt⸗Waage⸗-Abgaben, Düna-Floßbrücken-Taxe, Eichenholz-Wrake— 
Reglement, — Taxe und — Inſtruction und Reglement für das 
Waarengeſchäft bei der Börſenbank. | 
:' Bon bem 2. Ņafrgange ve8 „Archivs“ liegen bereitē pe Pefte 
bor, beren erſtes auf 98 Geiten ben Geſchäftsbericht des B.⸗Cpro 
1874 umfaft, während dem zweiten auf S. 99—177. Finanzbericht 
und Budget des B.-6., Tabellen über Handelsabgaben, Börſenord— 
nung, Handel und Schifffahrt Riga's im. J. 1874, Rhederei im J. 
1875, fo wie Berichte über die Börſenbank, die Ceutral-Waaren⸗ 
—— und die Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger einver— 
eibt ſind. eu. X Trts uti 
Als Beitrāge zur Gtatiftif Riga's pro 1874 entnehmen wir 
biejen beiben Peften folgende Jtotizen, mit gelegentlicher Vergleichuug 
ber be8 Jahres 1878, | — 
Der Magnusholmſche Seedamm, auf welchen die orkan— 
artigen November- und Decemberſtürme des Jahres 1873 ihre ver— 
heerenden Wirkungen geäußert hatten, wurde im Laufe des Jahres 
1874 einer gründlichen Reparatur unterworfen, deren Durchführung 
einen Koſtenaufwand bon 37,962 Rbl. 10 Kop. erforderte. — 
"Die neuen Dünadammbauten, reſp. Uferbefeſtigungen bei 
Poderaa, Mühlgraben und Rinnuſch, hatten noch vor ihrer Vollendung 
gleichfalls durch die Herbſtſtürme des Jahres 1873 nicht unbedeu— 
tende Beſchädigungen erlitten. Die Wiederherſtellung derſelben, fo 
ri einige (tes īeketā vai elooetdjai tā ber' "Male 
uction berfefben ſteigerten ihre Herſtellungskoſten für das Jahr 
1874 um 8611 Rbl. 68 Roy. * * 
Bon den 4 Baggermaſchinen ber Kaufmannſchaft wurden 
im J. 1874 mit einem Koſtenaufwand bon 60,672 Rbl. 97 Kopt 
überhaupt 19,056 Cub.⸗Faden im Seegat und im Dünaſtrombett and? 
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gebaggert, davon namentlich im Seegat 1308, auf ber Drogde 2073; 
bei ber Gtabt B3bē, im Durdybrudy 1065, bei Wohlerehof 1870 
und im Winterhafen 483 Gubif- Faden. 

Beim Winterhafen wurde eine — Drehbrücke auf dem 
Forteometdamm mit einem Koſtenaufwande von 29,705 Rbl. 97. Kop. 
hergeſtellt. Unter Leitung des Profeſſor Ritter vom Bolts 
technikum von ber Bolderaa⸗Maſchinenfabrik ausgeführt, wurde die 
Brücke am 9. Juli 1874 dem Verkehr übergeben. 

Der Patent-Slip im Winterhafen — im 3. 1874 von 
22. Dampfērn und 23 Gegelfcģifjen, im Gamen bon 45 Schiffen 
* ammen 4852 Laſten, benutzt und beliefen ſich die Einnahmen 

363 Rbl. 75 Kop. und die Ausgaben in Folge bedeutender 
———— auf reti ROL. 62 Kop. — Der Reingewinn des Slips 
ſtellte ſich auf c. 

Die — Maſchinenfabrik ergab in Folge mehrer 
von ihr ausgeführten größeren Arbeiten, wie z. B. die Drehbrücke, 
einen —— bon nahe an 40 %. (Fortſ. folgt.) 


Literatur und Kunſt. 


die „Ruſſiſche Revue“ bringt im 3. Heft des laufenden (4.) 
—— ale ruſſiſchen Erpeditionen des Jahres 1874 iu die 
iebermīgen ve Amu-Darja unb in das Aralo-Kaspiſche Gebiet.“ 
Nach ben Duellen bearbeitet von Dr. Emil Sdymibt; — „Nachtrag 
zur Weren über J. G. Vockerodt.“ Von Prof. A. Brückner; 
—„Die Meſſe ton Niſhnij— Nowgorod. Umſatz und Preiſe im S. 
1874; — „Dit ruſſiſche Politik in Hinſicht auf Central-Afien.“ 
Eine hiſtorifche Skizze von Prof. W. Grigorjew. — „Klima 
am unteren Jeniſſei;“ — Kleine Mittģeifurg em; — Literaturbe⸗ 
tiģt; — Revne ruffiſcher r Britidriftn; 1 Rufiifije Bibtiograpbie. 
"Ban Berlage von H. Sdnafenburg in Dorpat find erfģienen: 
1) š. Sirteni$: "ieies Immermann's Münchhauſen,“ ein Vor— 
trag, und: — und Fürſt Pückler-Muskau,“ eine Studie. Dor— 
pat 1875. 34 S. 8. — 2) S. Sintenis: „Briefe von Goethe, 
Schiller, Wieland, Kant, Böttiger, Duk und Falk an Karl Mor: 
genſtern.“ Dorpat 1875. 50 6. 8. 
Das 42. Ergänzungsheft zu Dr. Ķetermanī$ „Mittheilungen“ 
bringt die erſte Hälfte von Sewerzow's „Erforfchung des Thian— 
Schan-Gebirgsſhſtems,“ mit Specialkarte, ton U. Petermann. 
Pie fo eben begonnene X. Serie ter Sammlung gemeinver— 
kt wiſſenſchaftlicher Vorträge,“ herausgegeben bon Rudolph 
Virchow und Fr. v. Holtzendorff, bringt Heft 217: „Peter 
v. Cornelius.“ Ein —8— von Ernſt Förſter, und 218: „Die 
geographiſchen Reſultate der von G. Rohlfs geführten Erpedition 
it die libyſche Wüſte,“ von Dr. J. Jordan. Mit einer Karte. 
Von unſerem Landsmann Dr. Julius Schroeder (Sohn des 
früheren Schuldirectors in Dorpat) finden ſich im „Tharander Forſt— 
— Jahrbuch,“ Bv. XXIV, Jaähr 1874, folgende Unterſuchungen: 
1) Beitrūge zur Chemie ded Holzes, Mittheilungen ber forſt⸗ 
lichen Verſuchsſtation Tharand, S. 52—75: a. Extractionsverſuch 
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mit reinem Waſſer (auf Kali); b. Fichtenholz bei zweijährigem 
Liegen im fließenden Waſſer; c. Einwirkung des Kalkes und Kali— 
ſalzes auf Fichtenholz; d. Bemerkungen über ben Einfluß der Aus⸗ 
laugung von vi auf.bie Dauerhaftigkeit. ; mi 
2) Unterſuchungen über ben Einfluß ber Šūllungēzeit auf die 
Daitprhaftigfeit des Fichtenholzes, S. 177. | 
— TV. Chemiſche Unterſuchung ber friſchen Hölzer, bon Dr. %. 
Schröder. a. Sefammtftidftoff; b. Su Waſſer löslicher Stickſtoff; 
a. Zucker; d, Harz, Wachs; e. Aſchengehalte ber Hölzer; f. Gpecifs 
unterſuchung ber Ytinerafbeftanbtģeile beē Außen- und Janenholzes, 
dazu 7 Tabellen Refultate ber Aſchenunterſuchungen euthaltend. 
:,v(Dte — Artikel finden fich a. a. O. 9d. XIX, 
S. 133;3 Bb. S. 195 und Bd. XXI, S. 81).. — 
3) Zur Kenntniß des Mineralſtoffgehaltes ber Fichte. S. 257 
bis 277: a. Reſultate ver Aſchenanalhſen; b. die Vertheilung ber 
Mineralſtoffe über die geſammten Organe der unterſuchten Fichte; 
c. die Mineralſtoffmengen, welche durch Holznutzungen dem Waldboden 
entzogen werden. — 4 Tabellen mit Aſchenanalyſen.) 

In Band XV_(Sfeft 6, vom Jahre 1875) findet ſich von dem— 
elben Autor: Beiträge zur Kenntniß des —— — der 
aumaterialien SG. 29—41: a. Yidenanaltje vot Kiefernadeln; 

b. Aſchenanalyſe abgeſtorbenen Kiefernholzes; c. Aſchenanalhſe bon 
Fichtenrinde. 


Oberlehrer Dr. Suphan in Berlin, ber ſich, wie unſere Stadt— 
blätter bereits früher mitgetheilt, mit den Vorarbeiten für eine neue 
Ausgabe von Herder's Werken befſchäftigt, Bat aus dem vierten Bande 
ber Zeitſchrift für deutſche Philologie in Separatdruck herausgegeben: 
"gar ai ākā (Beleģrten Beitrūge und Herder's Antheil au 
denſelben.“ iu is | = ? 
Inm Jahre 1761 begant Abr. Winkler bie „Rigiſchen Anzeigen,“ 
welche erſt 1852 zur gegenwärtigen Livl. Gouvernementszeitung um» 
eſtaltet wurden. Während Herder's Wirkſamkeit in: Riga in vie 
Saba 1764 bi8 1769 fällt, erſchien von 1762 bi$ 1767 zu jenen 
nzeigen ein Beiblatt, betitelt: „Gelehrte Beiträge.“ Mitarbeiter 
an denſelben waren die hervorragendſten Gelehrten damaliger Zeit, 
u. a. Arndt, Harder, riktiigi: Kr f. w. Auch Herder's und 
unſers livländiſchen Dichters J. M. R. Lenz Gritlingēvetfudje 
wurden hier veröffentlicht und werden von Suphan eingehend be» 
ſprochen. Auch Herder's literariſcher Streit mit dem damaligen 
Rector ber Rigaer Domſchule, Gottl. Schlegel, ift characteriſtiſch 
für die —— — 
Dr. Suphan, unterſtützt durch eine wohlbekannte Rigaſche 
Gelehrteufamilie, erwarb ſich das Verdienſt, in den Rigiſchen gelehrten 
Beiträgen auch unter fremdartigen Chiffern, u. a. B. Herder's Feder 
erkannt zu haben. i 
Wie bekannt, erķielt Herder bon Ytiga aus einen Ruf an bie 
St. Petriſchule nach St. Petersburg, welchen ev ablehnte. Den ihm 
am 13. April 1767 vom Paſtor Greiner geſtellten Antrag beant⸗ 
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tvortete er in Riga am 28. April 1767. Die Briefe find abge» 
brudt im zweiten Banbe von Dr. Gafimir Lemmerichs Geſchichte 
ter evang.⸗lutheriſchen Gemeinde Et. Betri in Beterēburg, welcher 
1862 erfģien unb bie Geſchichte ber Schule ent$ālt. (Dörpt. 3tg.) 


—Miscellen. 


Ein Gewohnheitstrinker. John Forſter erzählt in dem 
eben erſchienenen britten Bande bon Dickens' Leben eine hübſche 
ara darot Es war ein getvaltigev ſchwarzer gutmüthiger Neu— 
undländer-Hund. Er fam boti Drfort und hatte ſein ganzes Leben 
in einer Brauerei zugebracht. Man theilte ſeiner neuen *— 
mit, daß er, wenn man ihn jeden Morgen allein hinauslaſſe, jofort 
den Fluß finden, regefmāfig ein Bad nehmen und ſicher nach Hauſe 
zurückkehren werde. Er that dies mit der größten Pünktlichkeit; aber 
nach einiger Zeit bemerkte man, daß er nach Bier roch. Meine 
Freundin war fo überzeugt davon, bag fie beſchloß, ihn gu beobachten. 
Man paßte ihm daher auf, als er von ſeinem Bade zurückkam, und 
ah, daß er um die gewöhnliche Ecke bog und eine Treppe hinauf 
rt ein Bierhaus ging. Als man ihm unperzüglich dahin folgte, ſah 
man wie der Bierwirth einen zinnernen Krug ergriff, und hörte ihn 
ſagen: „Nun alter Kerl! bu kommſt wohl mad) deinem Bier, wie 
immer?“ Worauf er eine Pinte abzieht, ſie hinſtellt und der Hund 
dieſelbe austrinkt. Als man den Wirth aufforderte, zu erklären, wie 
dies fomme, ſagt der Mann: „Ba, Madame, id) weiß, es iſt Ihr 
Hund, Madame, aber als er zuerſt kam, wußte ich's nicht. Er ſah 
herein, Madame — wie ein Ziegelbrenner hereinſieht — und dann 
kam er hexein — wie ein Ziegelbrenner hereinkommt — und er 
wedelte mit dem Schwanz nach den Krügen und ſchnüffelte herum 
und gab mir zu verſtehen, daß er an Bier gewöhnt ſei. So zapfte 
ich ihm denn etwas und er trank es aus. Am nächſten Morgen 
fam ev wieder, genau um dieſelbe Zeit, und ich zapfte ibm ſeine 
Pinte und ſeitdem hat er regelmäßig ſeine Pinte getrunken.“ 


Berliner Blätter berichten einen merkwürdigen Fall verzögerter 
Wiederbelebung. Als ber Burſche des zur Kriegsakademie comman— 
dirten Seconde-Lieutenants Freiherrn v. B. am Morgen des 
2. März in das Zimmer ſeines Herrn trat, fand er denſelben leblos 
im Bette liegen; die Berfudje des Burſchen, den Officier zum 
Erwachen zu bringen, waren erfolglos, fo daß ber Burſche Pausges 
noſſen zu Šitfe Bolte. In kurzer Beit war ber Geheimrath v. Ban: 
genbeck gerufem, welcher conftatirte, baf iev cine Bergiftung durch 
Kohlenoxydgas vorliege. Das Zimmer war am Abend geģrigt 
worden, und Dei näherer Unterſuchung zeigte es ſich and, baf bie 
Ofenklappe von ſelbſt zugefallen war. An dreißig Stunden lag der 
junge Officier beſinnungslos. Trotz aller Verſuche, ihn zum Erwachen 
zu bringen, ſchlug er die Augen erſt am Mittag des zweiten Tages auf. 
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Bur Tages-Chronik. 


Seftern, als am 2. April, Abends 7 Uhr, eröffnete Hr. ls Th. 
Schiemann im Saale des Stadt-Gymnaſiums einen Chelus von 
3 Vorträgen aus der Geſchichte Livlands im 16. Jahrhundert mit: 
„Johann Taube und Ehlert Kruſe, ein Diplomatenpaar.“ Für 
heute Abend, ben 3. April, iſt angefiinbigt: „Jürgen Fahrenbach, 
ein Kriegerleben, “und für Sonnabend, ten 5. April: „Die Katho— 
uftun Livlands.“ 

m 28. März brad früh am Morgen im Bloßfeldüſchen 
Hauſe an ter Suworowſtraße Nr. 26 Šeuer aus, in Folge deſſen 
die innere Einrichtung des Hauſes ſammt den Nöbein verbrannte. 

Conceſſionen ſind ertheilt worden: 1) dem Reepſchlãger 

W. C. Krehenb erg zur Anlegung einer Reepſchlägerei mit Dampf— 
betrieb im Mosk. Stadttheil, Mühlenſtr. Pol,-Yr. 114; — 2) bem 
Kaufmann Rud. Berner zur Anlegung einer Fabrik für Veaſchienn 
mit Dampfbetrieb im Mosk. Stadttheil, Karlsſtr. Pol-Nr. 47/160; — 
3) dem Kaufmann Hugo Ernſt Lyra zur Verlegung ſeiner Fabrit 
zur ———— mouſſirender Weine und kühlender, nicht arznei— 
licher Getränke aus dem Karpowſchen Hauſe an ber Kalkſtraße in 
fein an der 1. Weidendammſtraße sub Nr. 196 belegenes Haus; — 
4) tem Joh. Ferd. Schilling zur Anlegung einer —— 
fabrik unter Kengeragge Nr. 16 unter der Firma „Vorbeck und 
Schilking; — 5) dem Kaufmann Karl Bernh. Wold. Becker zum 
Schießpulververkauf in Riga; — 6) dem Kaufmaun 1. Gilde Karl 
Theodor Fielitz zur Grridģtina einer Geifenfabrif in der Reeper— 
ftraģe Nr. 11. 

Gonfulate. Dat Greguatuv hat faut Senatszeitung erhalten: 
Serr Auguſt Zimmevmann al peruaniſcher Conſul in Riga. 





Termine. 4. April: Letzter — Rechtstag vor Oſtern; — 
ber Immobilien von A. Franke, C. Gebhard und Miklel Jannſohn; — 4. u. 
Torge wegen Lieferung von Bekleidungsſtücken für — ——— bei der —* 
Goub.⸗Regierung; — 6.: Gen.Verſamml. ber Selbſthülfe, 9 Uhr; — 8.: 
Ausbotstermin wegen Berpattung ber Dinaftofbriide, beim Rafīa= Goll., 12 Uhr; 
Ieģter Zermin gu Anmeldungen zur Prüfung af? Hauslehrer 2c., in der Ran 

ei des Serrn Guratorē; — 9.: Ablauf bed Yroclam$ in tēti izt 
— *— des dim. Oberſten Aler. Behagel v. Adlerskron, beim Hofgericht. 


Aus den Kirchengemeinden. — 

Getauft. Petri—-K.: Karl John Eiche. Michael Dētar 
Yufobu. Šouife Ymanbe Goithiife —2 Bruno Joſeph Thoma. 
— Dom-K.: Elſa Gmilie Rulle. Heinrich Georg. Buddẽe. 
Friedrich Otto Buſch. Grna — šadus Martens. Arthur 
Karl Herm. Volkerts. Emilie Ottilie Bartels. — pages Ra 
Anna Penrviette Marie Sreberfing. Eliſabeth Bfumenbad). Anna 
Cäcilie Rutſchewitz. Wilhelmine Hel. Loh. Anng Emilie Stiller. 
Auguſt Oskar Vogt. — Gertrud-K.: Olga Eliſabeth Ludmilla 
Jacobſon. Marie * atatie Glifabet$ Xanfon. Auna Wilhelmine 
Balting. Emilie Anna Z$alberg. Peter Eduard Behrſing. Peter 
Eduard Martin Baul. jū Penriette Asmus. Grna Anna Dot: 
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tenecf. Bert Karl Rudolph Kirill. Eliſab. Dorot$ea Kawall. — 
Feſus⸗K.: Mathis Lain. Auguſt Joh. Wilh. und Alex. Adolph 
Plehwe, Zwill. Mikkel Auguſt Friederichss. Amalie Marie Bittč: 
Ernſt Herm. Kauffeldt. Karl Aug. Wold. Jesperſohn. Pauline 
Beſproswanoi. Ludwig Bernhard Schiel. Kath. Marie Abakuk. 
Karol. Joh. Haendel. Alex. Ed. Weidemann. Alwine Pauline u. 
Emilie Eliſ. Lihz, Zwill. Hermann Bauk. Amalie Dor. Tſchanka. 
Alma Karol. Wallenburg. Marie Anna und Alex. Hugo Lambert, 
Zwill. Karl Go: Ahbol. Kath. Eiche. Louiſe Landrewitz, Zwillings⸗ 
kind mit einem ungetauft geſtorb. Mädchen. Antonie Abele Behrſing. 
Bertha Karol. Alex. Truſching. Aug. Theod Zinne. Julius Joh— 
Schwede. Petex: Preede. Emannuel ri Ytand. Not. Sriebr. Lins. 
Unnētte: Gopfie Paf. Fedder. Baul Theod. Reimer.“ Alfred Alex— 
Breffem. arg. Dorotfea Stanislawow. Jannis Kreützberg. — 
Mart.⸗-K.: Glif.:douife Uncour. Jul. Marie Ruggis. — Trin.-K.: 
Anna Kath. Beckmann. Anna Jul. Bertha Riehl. Emilie Math. 
Sallulapp. Anna Liſette Marie Blienberg. Kath. Rudſit. Wilh. 
Mathilde Reißohn. Marie Natalie Skraſtiht. Joh. Auguſt Baum. 
Aufgeboten. Petri- m. Dom-K.: Ingenieur Karl Aug. 
Hartmaunn mit Hel. Amalie Cöleſtine Hackmann. Arzt Alex. Ferd. Meyer 
mit Elifab. Math. Sophie Pohrt. — Gertrud-K.: Entl. Soldat 
Samuel Roſenthal mit Greete Pluhme (audi Joh.“K.). Bäckermeiſter 
Joh. Karl Woldemar Peterſenn mit Emilie Strauß. — Jeſus-K.: 
Kutſcher Jurre Becker mit Charl. Dor. Eliſ. Ehk. Karl Friedr. 
Grant, gen. Huth, mit Amalie Ottilie Ohſis. Soldat Jahn Kap— 
peler mit Anna Meſiht. Arb. Jahn Roſe mit Anna Charl. Eliſab. 
Stubbe. — Joh.-K.: Arb. Jannis Peirant mit Trihue Sehrda. 
Schiffszimmermann Jakob Engel mit Juhle Krohnis. Tiſchler Peter 
Semmiht mit Chriſtine Schwarz. Beurl. Soldat Jahn Vtaftineet 
mit Martha Schwarzbach, geb. Klibb. — Trinit.K: Schuhmacher 
R: Friedr. Wilh. illinēty mit Kath. Gulbe. — Yeform. R.: 
iii Stari Friedrich Marggraf mit Roſine Ymafie 
üller. 

Begraben. Petri-K.: Friederike Chriſt. Ella Henſeleit, 

3 J. Fraul. Karoline Sophie Hildebrandt, 71.8. Oskar Joh. 
Poelchau, im 8. V. Frau Jul. Ottilie Hagen, geb. Voelcker, 37 X. 
Gouv.⸗Secretair u. Ritter Karl. Friedr. v. Stritzkhy, 69 3. Jungfrau 
— Eliſ. Kalath, 37 J. 1 ungetauftes Mädchen. — Dom-K.: 
chuhmachersfrau Kath. Hiller, geb. Backebuſch, 50 J. Wittwe 
Anna Hel. Friedrich, geb. Töpffer, 40-%. Alwine Lauri, im-2. J. 
— Jac.-K.: Fräul. Marie Glif.b. Deten$off, 65 J. — Gertr.⸗K 
Landſchaftsmaler Heinr. Joh. Jurkewitſch;, 40 J. Arbeitersfrau 
Marie Feldmann, geb. Rasmus, 27 J. Grna Eliſ. Charl. Jaſinsky, 
3 J. Jahn Plattneek, D M. Kouſtantin Herm. Wuth, 9 M. — 
Jeſus-Ke: Tiſchler Wold. Jesperſohn, 25 J. Fuhrmann Willum 
Leimann, 46 J. Alex. Peterſohn, 8 M. Conſt. Eliſ. Wilh. Holſt, 
41%. Anna Beſais, 10 J. Frau Sophie Wihtol, geb. Sunde. Ge— 
tränkhändler Jak. Kleinberg, 41 J. Frl. Anna Karol. Kerkovius, 39 S. 
Getränkhändler Peter Michelſohn, 34 S. — Auf dem St. Matthäi— 
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Freibegräbniß wurden vom 25. März bis 1. April 15 Leichen be— 
graben. — Pagensb erg: Kaufmannswittwe Anna Sul. Kirſiein, 
S So." Alexander Suiģinētt, 4 Yt. Helene Dor. Eliſabeth 
odi, im U Va Weber, Gfriftian Binniu8, 59 J. Karl Arved 
Feldmann, 5 Weber Karl Gotthilf Gonntag, 64 J. Sdifi$» 
zimmermamēfrau Hedwig Breebe, 62 $. Anna Marie DY oling, DX 
Wittwe Anna Pel. Jakobſohu, get. Vattķiefem, 72 3: — Zioren$» 
berg: Arb. Kriſch Leelmann, 40 S. — Theod. Elzen, im 2. J. 
—— Commis Herm. Guſt. "Raetoto, N ati 36 J. Greete Math. 

ilbert, im 11. Adolph Tamm, 9 art Birggal, DW. Wittwe 
Yuna Sipģarbt, geb, Bland, D0 J. dfma Hel. Marie Conſtabel, 
3 J. Kath. Amalie SEchwar 6 Z. Martha Jannſohn, im 8. S, 
Gmilie Joh. Expedirer, im 10. M. Kutſcher Kriſt Janne Freyberg, 
im 45. J. Georg Michael Sprohge, im 7. Yt. Ans Preede, 2W. 
Marie Magd. Ralning, in ber 7, X3. Anna Marie Runge, 8 M. 
2 todtgeb. Rinber, Gnabe u. Mädchen. — JĀ kg areds Šreis 
begrūbniš: retāk g Ķiemanb, 35 $ Šai n Peterſohn, D1 %, 
Chriſtian —2 Diedtich * telfaltīne, 2-Yt. Ju— 
lius Gehring, 56 8%. Šie Jakobſohn, 6 WR. — Skuje, 69 J. 
Dahrte Grohbin, 10 J. Kriſchjahn Kalning, 6J. — Zrin.=R.: 
Karl Guſtav Kollmann, 6 Yt. Jahn Leekne di, T1. 8. Arbeiters 
frau Marie Petrau, geb. Kalning, 48 3. Anna Mathilde tes 
im 2. J. — Ynglit. K.: Kath. Goulter, 21 %. 


Wohnungs⸗ und Adreßauzeigen. 
Aull, R. Leihbibliothek, kl. Königsſtr. 9. 
— Lomfe, Modegeſchäft, Alexanderſtr. 7, u. St. Scheu— 
nenſtr. 
Freiberg, iu Damenidneiderin, %. Dūjiete, 8 
jj, ae. rt und Friſeur-Geſchäft, $. Baltftr, 13. 
S., Puķ:, Mode- und Kurzwaaren-Magazin, 
13. 
Günſche, Y., Putz- und Mode-Magazin, Beberftr. 6, 
Itzmann, G., klājās Ņtagazin, gr. Sanbftt. 39, u. P. Raftitt. 14, 
—— FE C. Buchhandlung und Leihbibilothel, gr. Schmie⸗ 
deſtraße 4 
Kotzen, M., Berliner Kleider⸗ Magazin, Sandſtr. * 
— G., Töpferei, Mit. Weißenhofſche Str. 
Lange, G , Getrāntģanofunger, P. gr. —e— 32 u. 19; Bart 
ftra F und Eliſabethſtr. 7. 
Mal „J. u. Comp., Thee-Niederlage, Kaufſtr. 22. 
— er, Gefanglehrerin, * —— 4, šājā 
Bautjen, S . P. gr. Alexanderſtr. 2 
3m dufirage ver gatis" avis Bilrger-Berbinbung herausgegeben 
| von N. Asmuß, als verantwortlichem edactenr. 
— — F 
Bon ber Eenſur erlaubt. Riga, ten 3, April 1875, 











Drud von W. F. Pāder in Riga. 


0. Nigaļģe 
St adtblätt er. 


Ne 14. Donnerstag, den 10. April. 1875. 


(86. Jahrgang.) 





Wöchentlich 1 mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rbl.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Poſt jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich I Rbl. 33 Roy. 














Zur Erinnerung am einen Seimgegangenen. 

Am 28. März d. J. ſchloß ſich ber Grabhügel über ben irdi— 
ſchen Ueberreſten eines Mannes, ben unerwartet ein jäher Tod dem 
Kreiſe ſeiner Angehörigen und zahlreichen Freunde, ſowie ben Be— 
rufsgenoſſen entriſſen, zu deren pflichteifrigſten Collegen er nahe an 
90 Jahre hindurch gezahlt hatte, — eines Mannes, der durch ſeine 
amtliche Stellung in weiten Kreiſen unſerer Stadt wohlbekannt war 
und ber im Privatleben von vielen betrauert wird, die nunmehr 
ihren umſichtigen und thätigen Berather, den Controleur der riga— 
ſchen Steuerverwaltung, Gouv.Secretär und Ritter des Wladimir— 
ordens Karl Friedrich v. Stritzkh, ſchmerzlich vermiſſen. Es 
kaun nicht unſere Abſicht ſein, dem DaĶingeidiebenen einen Krayz 
aus Lobes- und Dankesſpenden winden zu wollen, — wol aber 
dürfte es der Beſtimmung der Stadtblätter nahe liegen, wenn wir 
an dieſer Stelle einen Blick auf den Lebensgang des Verewigten richten. 

Karl Friedrich v. Stritzky, geboren am 24. Februar 1806 zu 
Riga, entſtammte einer angeſehenen und begüterten Kaufmannsfamilie 
unſerer Stadt. Seinen Vater Chriſtoph Stritzky, welcher zur 
Zeit der Statthalterſchaftsverfaſſung mehre Jahre hindurch Mit— 
glied des rigiſchen ſechsſtimmigen Stadtraths, Director der Steuer— 
verwaltung 2c. war und ſeine Mutter Natie Hedwig, geb. Roslau, 
verlor er Dereitē im zaxtem Kindesalter und berbanfte pie weitere 
Obhut deſſelben ſeiner älteſten, ihn überlebenden Schweſter. Nach 
Abſolvirung des hieſigen Kronsghmnaſiums trat er im Jahxe 1827 
itt ben Canzelleidienſt des rigaſchen Raͤths, aus welchem ev im Sabre 
1846 in die Steuerverwaltung übergeführt wurde. In dem ſchwie— 
rigen und verantwortlichen Dienſte eines Coutroleurs derſelben 
wirkte er bis an ſein Lebensende unter ſteter Anerkennung ſeiner 
Vorgeſetzten und erlebte noch wenige Wochen vor ſeinem Tode die 
Freude, ſein dienſtliches Streben mit der Allerhöchſten Verleihung 
des Wladimirordens 4: Claſſe und ber damit verbundenen Erhebung 
in den Erbadel belohnt zu ſehen. Frühzeitig auf ſich ſelbſt ange— 
wiefen, legte er durch Arbeitsliebe und Sparfamkeit ben Grund zum 
allmähligen Gedeihen ſeiner äußeren Verhältniſſe, die es ihm er— 
möglichten, nicht nur ſeinen Geſchwiſterlindern, ſondern auch fremden 
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Berjonen hülfreich zur Geite zu fteķen. Aus feiner Ehe mit Johanna, 
gb: idarbt (geft. im Jahre 1862), hinterläßt ev einen einzigen 

Sohn, ben am 22. Ytūr; c. ber ſchwere Schlag traf, den braven 
Vater ſo plötzlich zu verlieren. 

Zu der Wehmuth der Erinnerung an unſere Lieben, geſellt ſich 
aber die Hoffnung des ewigen Lebens, deſſen Vverheiung a bem 
Dahingeſchiedenen getvorben. ift. ! 

Ehre feinem Xnbenfen und Friede ſeiner Aſche! —n. 


— — — 


Notizen zur Statifit Jliga'8 pro 1874. 

Der nene Bolderaa-Hafen, deſſen Ausbau unb Unterhal⸗ 
tung ber Riga-Bolderaa— Eiſenbahn⸗-Geſellſchaft obliegt, wurde i. F 
1874 von 100 Schiffen mit 19,9722,, Laſt benutzt, von denen 
Schiffe auf Winterlager blieben. Durch die ununterbrochen fortge⸗ 
ſetzten Vertiefungsarbeiten war bereits im Herbſt eine durchſchnitt— 
liche Tiefe deſſelben von 16 bis 18 Fuß engl. Bei ordinairem Waſſer⸗ 
ſtande — — beguenteren Raven und Löſchen ber Schiffe 
wurde i. J. 1874 an der innern Seite des Hafendammes eine 
150 lauf. Fuß Ladebrücke auf 306 Pfählen neu errichtet. 

Die Riga-Bolderaa-Bahn beförderte in ihren Bolderager Zü⸗ 
gen 1,472,616 Pud in ber Ridtung nach — reſp. —— 
waaren, tb 686,731 ub in ber Richtung nach Riga, refp 
portwaaren, itt Gumma 2,159,347 Bub gegen 177,018 tus LX, i. $ *Šr3, 

De I vörfen? -Comité hatte im %. 1874 * allge⸗ 
meine Ska szwecke an Gteuern, Binjen, Miethen, Divibenben 
u. f. tv. eine Einnahme von 89, 178 Nbln. 1 Stop. (gegen 102,538 
Rbl. 66 Rop. im J. 1873) unb eine Gejammtausgabe von 76,652 
Roln. 47 op. (gegen 76,106 Rbl. 4 Rop. im S. 1878); fein "Res 
fervefapitai ſchloß ult. 1874 mit 246,520 Rbln. 6 Stop. (gegen 
233,994 Rbl. 52 Rop. ult. 1878.) 

Die Rigaer Birjenbanf hatte in ihren ——— Ope⸗ 
rationszweigen im Jahre 1873, 

Bei einer Kaſſen— 

einnaģme bon , S.R. 81,604,850. 63 R. 79, 909,209. 18 K. 

und einer Kaffen⸗ 

ausgabe von . „ 81,639,430, 71 , 79,921,008. 18 » 

einen Geſammtum⸗ | C 
fa bon .., „ 359,333,105. 14, 309,016,723. 58 „ 

und erzielte einen — 

Reingewinn von , 120,385. 73,, 162,577. 85 „ 

von denen ratā oma ee as GĀ — 

ſervekapital der I, tr 

Banf geſchlagen | „el i | l 

turbem 2 101,124. 02 „ 136,565. 45 „ 

welches in Folge — 
deſſen, mit Hinzu⸗ 
iehung bet Zin— 
* vom Beſtan⸗ 
be, ult. (dfofmit „ 976,706, 37, 1,138,109. 61, 


— ;.. 


Die. Uetiengefellfdaft ber Central-Waaren-Depöts 
erzielte aus ihren im neuen Ymbarenbiertel mit einem Koſtenauf— 
wand von 198,039 Rbln. 25. Kop. erbauten 7 eyes, 

” 1 1 


| 73, , 
eine Mietheinnahme bon . . G.-R.16,420. 11 R. 13,949. 21 8. 
während fid) bie Ausgaben für 
Gagen, Unkoſten, Renten, 
Aſſecuranz, Stadtabgaben, 
Immobilienſteuer und Yes 
monte beliefen auf .... 65,749. 81, 7,063. 58, 


mithin Reingewinn S.R. 10,670. 80 8. 6,885. 63K. 
Zur Dividende wurden abgeſetzt 8,580. —, 6,864. -- „ 

oder vom Betrage des Actien⸗ | 

kapitals von 171,600 Roln. DX 4% 


Das Neferbefapital ſchloß ult. mit S.-R. 2,574, — , 2991. 78. 


Volkswirthſchaftliches und Gemeinnūtigeē. 

Ein Patent auf 10 Jahre iſt ertheilt worden: dem Ausländer 
K. F. is auf vervollkommnete Maſchinen zum Befeftigen 
ber Goļle an ber Fußbekleidung mit Nägeln ober Gtiften. . 

Das Witte- und Suedefde Waiſenhaus „zur Wohl— 
fahrt der Stadt Libau,“ welches das Jahr 1874 mit einem Be— 
ſtand von 33 Zöglingen ſchloß, verfügte im genannten Jahre über eine 
Einnahme an — und Miethen von 14,821 Rbln. 71 K., während 
fich die Ausgaben für den Unterhalt und die Verwaltung ber An— 
ſtalt auf 11,304 Rbl. 45 Kop., alſo bei 33 Zöglingen auf durch— 
ſchnittlich 340 Rbl. für jeden Zögling beliefen. Der Kapitalbeſtand 
1 — in Immobilien ꝛc. ſchloß ult. 1874 mit 246,222 Rbl. 

op. 

⸗ Der Moon'ſche Blindenverein in Berlin hielt unlängſt 
eine General-Verſammlung ab, in welcher das neue Statut zur 
Umwandlung des Vereins in eine Corporation zur Discuſſion und 
Annahme gelangte. — Das neueſte, von dem Director der König— 
lichen Blinden-Anſtalt in Berlin, Hrn. Roesner, angeregte Unter— 
nehmen des Vereins, die Begründung einer Blinden-Colonie, ift 
allſeitig mit lebhaftem Intereſſe begrüßt worden und ſoll nach der 
Zahl der bis jetzt eingelaufenen Gaben ſo gut wie geſichert ſein. Die 
Colonie ſoll auf einem von Herrn Oelsner geſchenkten Areal bei 
Königs-Wuſterhauſen errichtet werden und zwar in Geſtalt eines 
Gebäudes, in welchem blinde Stuhl- und Korbflechter in Berpfles 
gung genommen tverbett folfem, Der Berein Bofft bie nod fehlenden 

ittel fo ſchnell beizutreiben, daß ber Bau ſchon in biejem Früh— 
jahr beginnen fanu. 

Den Gtatiftifen be8 „Bureau Veritas“ über bie Schiffs— 
unfālfe im Sebrnar gufolge verlor England in biefem Monat 
44 Segelſchiffe und ———8 Amerika 10 Segelſchiffe und einen 
Dampfer; Frankreich 10 Segelſchiffe und 2 Dampfer; Italien 10 
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Segelſchiffe; Deutſchland 8, Oeſterreich 6, Norwegen 6, Dänemark 
4; Spanien 4, Griechenland 3, Niederlande 1, Nicaragua 1, Rußland 
1, Siam 1, Schweden 1 und die Türkei 1 Dampfer, während ein 
Dampfer und ein Segelſchiff Schiffbruch litten, deren Nationalität 
unbekannt iſt. Xn Ganzen gingen 111 Segelſchiffe und 17 Dampfer 
zu Grunde, aber 12 ber erſten unb D ber letzten gelten nur als ver—⸗ 
loren, weil ſie ſeit geraumer Zeit nichts von ſich hören ließen. 

Neues Klebmittel. Nach ben Mittheilungen von Dr. %. 
M. Meiſch erhält man einem vortrefflichen Leim durch Löſen bon 
gewöhnlichem Leim oder von Hauſeblaſe in Salpeteräther. Letzter 
nimmt nur eine beſtimmte Menge Leim auf und kann deshalb nicht 
zu dickflüffig ausfallen. Die erhaltene Löſung hat etwa Syrupcon⸗ 
fiſtenz und beſitzt eine doppelt ſo große Klebkraft, als mit heißem 
Waſſer bereiteter Leim. Setzt man einige Stückchen Kautſchuk, 
etwa von der Größe eines Rehpoſtens hinzu und läßt die Löſung 
unter häufig wiederholtem Umrühren einige Tage ſtehen, ſo ſoll 
das Klebmittel um fo beſſer werden und ber Einwirkung bon Feuch— 
tigkeit noch einmal ſo gut widerſtehen, als der auf gewöhnlichem 
Wege mit Waſſer angefertigte Leim. 

Putzzeug für Meſſing. Auf der Induſtrieausſtellung in 
Wien war eine Art Leinewand ausgeſtellt, welche die —— 
beſitzen ſollte, Meſſing ſofort zu reinigen und blank zu ſcheuern, 
was in der That auch ſehr gut gelingt. Der Preis war an und 
für ſich ein billiger, auch zur Verwendung im Großen — 
— Die weitere Griliung ergab, daß man ein etwas lockeres Betvebe 
—e— mit Waſſerglas — hatte und die ſo zurückge⸗ 
altene Kieſelſäure, nebſt etwas Älkali, die Reinigung bewirkt. — 
Nimmt man Barchent und durchtränkt denſelben mit einer verdünuten 
Löſung von Waſſerglas, wäſcht ihn ſodann möglichſt vollſtändig aus, 
ſo erhält man das betreffende Fabrikat, da das Gewebe eine nicht 
unbedeutende Menge Kieſelſäure zurückhält, analog der Thonerde 
bei der Färberei. (Archiv der je ska — 

Straßenbeſprengung. Nach dem ijetzt fertiggeſtellten Be: 

ſprengungsplan ſollen in Berlin in dieſem Sommer ſammtliche re— 
gulirte und bebaute Straßenſtrecken, ſoweit ſie nicht wegen gu ge» 
ringer Breite mit. dem Sprengwagen ohne Verkehrsſtörung un» 
paſſirbar ſind oder nicht zu weit außerhalb der Hydrantenlinie liegen, 
regelmäßig beſprengt werden. Die tk ber zu Befprengenben 
Gtrafeu betrāgt 177,500 Meter bie mit 77 Gprengīvagen ša ez 
werden. Die Soften finb auf 240,000 Mark veranjdlagt.. 


Siteratur und Kunſt. 


Die „Deutfdem Beit: und Gtreitfragen,” Flugſchriften zur 
Senntnif ber Gegentvart, Ķerauggegeben bon Sr. v. Holtzendorff 
unb W. SD den, beginnen ihren IV. Jahrgang, welcher bie Pefte 
49—64 umfaſſen wird, mit Nr. 49 u. D0: „Gymnaſium und Real⸗ 
ſchule.“ Alte Fragen mit Rückſicht auf das bevorſtehende Preu⸗ 
ßiſche Unterrichtogeſetz hiſtoriſch und kritiſch von Neuem beleuchtet 
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bon (Ēraft Laas, Profeffor ber Philoſophie unb Būbagogif an ber 
Univerſität Gtrafburg; — Nr. D1: „Ueber bie Verhütung und Be— 
fāmpfung der Boffēfranf$eiten mtit fpecielfer Beziehung auf bie G$os 
lera.“ Bon %. Pirfd. 


Bur Pages: G$ronit. . | 


Nachdem in Folge ber milden Witterung, welche uns bie ztveite 
— des März brachte, die Eisdecke ber Düna Bei ber Stadt 
o unſicher geworden war, daß bereits am 31. März das Fahren 
über dieſelbe verboten und am 3, April Nachmittags ber Bretterfteg 
für die Fußgänger abgenommen werden mußte, traten mit dem 3. 
* wiederholt harte Nachtfröſte ein, um unſeren Eisgangspro— 
pheten einen kleinen Querſtrich durch ihre Berechnung zu machen. 
Die Nacht vom 3. auf ben 4. April brachte 4” Kälte, die vom 4. 
auf ben 5. 6” unb bie vom 5. auf ben 6. gar 9” Rālte. Der 7. Mor— 
gen8 begann mit 2%, Kälte und hob fidy bie Zemperatur im Laufe 
des Zage$ um einiģe Grade. Am 8. April gēgen 2 Uhr Nachm. ſetzte 
ſich die Eisdecke in der Floßbrücken-Linie in Bewegung und blieb 
bald darauf auf der Hälfte des Ballaſtdammes wieder ſtehen. Gegen 
6 Uhr Abends kam das Eis von der Johannisdamm-Linie herunter 
längs ber Stadtſeite durch die Brückenpfeiler. Um 6/, Uhr hatten 
wir freies Waſſer vom Johannisdamm bis zum halben Ballaſtdamm. 

Der Director des Rigaſchen Alexander⸗Gymnaſiums Staatsrath 
Gamburzow iſt zum wirklichen Staatsrath ernannt worden. 

Am 1. April wurden von der General-Verſammlung der 2. 
Rigaer Geſellſchaft gegenſeitigen Grebitē zu Directoren die Herren 
Alex. v. Grote und Aelteſter W. Hartmann wieder erwählt und 
zu Deputirten der Herr Landrath v. Hagemeiſter Excellenz 
wieder gewählt und Herr Aelteſter E. F. Schultz neu erwählt.“ 

Bei ber erften am 2. April c. vollzogenen Auslooſung ber it» 
tilnobaren Bfambbriefe des Grebitvereinē ber Hausbeſitzer in Riga 
wurden folgenbe Pfandbrief-Rummern zum Zweck ber Zilgung gezogen: 

Serie 1874, Lit. A. Nr. 1B18 „V... ,. a 100 V. 

—— g „ B. Yr. 1428 u. 1486 |. . . a 5W „ 

VA » C. Nr. 1687, 1639, 1642, 1643 a 100 „ 

Die angeführten BPfanbbriefe tverben vom 1. Xov. 1875 ab 
zum Nennwerth eingelöſt. 

Seitens des Hilfsvereins ruſſiſcher Handlungscommis hieſelbſt 
fino beim hieſigen Alexander-Ghmnaſium zwei Stipendien von je 
500 Roln. geſtiftet worden: das eine unter dem Namen „Stipendium 
des Hilfsvereins ruſſiſcher Commis in Riga,“ das andere unter dem 
Namen: „Stipendium Nikifor Agapowitſch Jakowlew“ zur Gedächt— 
nißfeier des 50jährigen Dienſtjubiläums des Genanuten als Commis 
im Haudelshauſe ber Herren Gebr. Popow hieſelbſt. 

Die am 1. April zum Beſten des Marien-Hoſpiz in Kemmern 
von Dilettanten veranſtaltete Concertaufführung at nac) vB V von 
—— 6 Kop. Unfoften einen Reinertrag von 488 Rboln. 94 Kop. 
ergeben. 
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Für bie Nigaer Bühne ift faut „N. Th.⸗D.“ Fräul. Grneftine 
Abély (unter bebentenb verbefjerten Bebingungen) wieder engāgirt 
und neu emgagirt Fräul. Hebwig Buzello von Berlin. Ē 


Zermine. 11. April: Gļarfreitagē=Dratorium in ber Dom-Kirche, halb 
8 Uļr; — 12.: Ublauf beē Proclams in Nachlaßſachen von Sophie Emilie 
tan$fy, beim Baifengeridt; Letzter Termin fūr Dffetten tvegen Pachtung des 
Bridenzollē ber Düna-Eiſenbahnbrücke, bei ber Direction ber Riga-Bol⸗ 
beraaer Cifentabngciel(daft, 1 Uhr, Außerordentliche Berfammlung bed Gāns - 
geeege 9 Uhr Abends; — 15.: Letzter Anmeldetermin für Perſonen ber 
ig. Gemeinde, welche im J. 1875 ber Militairpflicht unterliegen, bei ber 
Steuerverwaltung; — 16.: Auction von Pferden und Fuhrwerk, Ritterſtr. 54, 
2 Uhr; Yuction in der Seifenfabrik von Lindemann, Alexanderſtr., 6 Uhr; 
Gen.Verſammlung des Rig. Schützenvereins, 8 Uhr; — 17.;: Möbel⸗-, Pferbt», 
Equipagen⸗ ꝛc. Auction, gr. Fuhrmannsſtr. 43, 1 Uhr; Verlooſung des Dom» 
Vereins, Schloßplatz 2. | 


| Aus den Stirdengemeinoem. 

Getauft. Betri-R.: Wilhelm Georg LBalter Bementtj. — 
Jacobi-K.: Bauline Wandrick. Emma Raroline Diga Benfer. 
Auguſt Dsfar Bogt. ZBilģelmine Aferanbra Dagmar Barflai. — 
Jeſus-K. Adolph Woldemar Peterſohn. Karl Blau. Julius 
Gottfried Fuhrmann. Ernſt Heinrich Wilhelmſohn. Marie Em— 
meline Bötticher. Malwine Pauline Ludmilla Krauſe. Jahn 
Theodor Seemel. Joh. Ernſt Legsding. Jahn Sukksſues. Robert 
Ernſt Freimann. Joh. Diedrich Klinke. Gottfried Beitzker. Anna 
Eliſab. Wihtol. Anna Eliſe Weidenbach. Martin Johann Miller. 
Margarethe Anna Jeſchka (Vtart,:R.). Adolph Woldemar Bukkis. 
Amalie Michelſohn. — Joh.⸗K.: Anna Stamberg. VtarieYug. Kaulin. 
Emilie Saul. Anna Eliſabeth Laurewitſch. Anna Marie Rohſit. 
Friedr. Joſehh Wold. Maldau. Ans Preede. Wilhelmine Anna 
Pennig. Marie Charl. Juliane Buiwid. Auguſt Wegelin. Jahn 
Reekſtin. Marie Minna Baēgle. Guſtav Jannis Lahm. Amalie 
Marie Alex. Gihgum. Eva Emilie Makowitſch, gen. Makalatz. 
Jakob Alex. Pilſehtneekt. Eliſab. Marie Klawkaln. Nikolai Konſt. 
Woiſchwillo. Julie Math. Jeannette Samtin. Louiſe Sriebevife 
Pauline Seetin. Jakob Heinrich Karl Fritz Klawjurr. Lina Bill» 
mann. Marie Pehſch. Johann Behrſing. Andreas Jegor Auſing. 
Anna Eliſ. Johannſohn. Wilh. Marie Dreimann. Henr. Sophie 
Jedi $aunfemme, Marie Gmilie Kollma. Charl. Gufanne 





eefur. — Trin.-K.: Thekla Glijabet$ ut. Michael Eduard 
osberg. Johann Damberg. Andreas Alex. Eſaring. Karoline 
Eliſab. Gulbe. | 
Yufgeboten. Petri: u. Dom-K.: Reſtaurateur Sul. Ries⸗ 
berg mit Ēmma Aug. Singehl. — Jac.⸗Kr: Weißgerbergeſell Boy. 
Dtto Saegermann mit Rarol. Glif. Brigmann. — Jeſus⸗K.: Reep⸗ 
ſchlägermeiſter Ņul. Gottlieb Loeſch mit Gertrub Piehl. Sabrifarbeiter 
Ytifolai Peterſohn mit Saroline Butfe. Wrbeiter Kriſch Ohſche mit 
Dor. Gļriftine Lohof. Maler Johann Sprizzis mit Anna Arrais. 
Wirth Andrei Schmidt mit Amalie Talent, geb. Soldner. Kauf—⸗ 


——— 


mann Gotthard Kerre mit Louiſe Liebe. Arbeiter — Gpruffe, 
gen. Gprufbe, mit Untonie Vtarie Beidymaun.— Joh.⸗K.: Arb. Georg 
Snaufe, gen. Knaut, mit Charl. Karoline Rraft. ———— 
Kriſtoph Swillis mit Trihne Jaunſemme. Eiſenbahn-Arb. Alex. 
Ops mit Erneſtine Wilh. Emilie Sohbin. Zimmermann Kriſtoph 
— mit Anna Kraſting. Eiſenbahn-Arb. Joh. Aug. Berg mit 
ehne Blau. Beurl. Soldat Karl Ungur mit Marie Barkan. 
Beurl. Soldat Tohm Seiler mit Dohre Peterſohn. 

Begraben. Jeſus-K.: kar bem St. Matthäi-Freibe— 
grābnif tvurbem vom 1. bis 8. Upril 10 Leichen — — 
———— K.: Frau Johanna Hentie, geb. Schmehling, 24 J. 

ittwe Juliane Elksne, 48 J. Gmma er Bonife" Gturten, 
13 M. Yarie Minna Baēgle, 1 M. ulie Ēmilie Jannſohn, 
im 4. J. Waarenhändler Ēbuarb Kronberg, 27. J. — Tho— 
rens berg: radii īri tai Hedwig Arkewitſch, geb. Kalning, 69 %. 
Johann Gottfrieb Lins, 4 M. Charlotte Suſanne Zeekur, 1 98. 
vi * Sapping, 18 $. Anna Saroline Segliht, 11 Z. — 

Neform. sat Wittwe Ida DAS —— geb. Haffer⸗ 
berg, 42 "a 





. — und Adreßanzeigen. 
Abitz, F. W., Depöt für in: und ausländiſche Biere, Kalk⸗ und 
Sandſtr. "de, Ytr. 56, Haus Karpow. 
Badus, R., Runftgārtnet, Mit. gr. Bagerftr. 51. Beftelfungen ff. 
Poſtſtr. 9, bei Löſer. 
— der Rig. Section der evang. Bibelgeſellſchaft, Weber— 
traße 3 
Boyle,: Rob., Oberlehrer ber engliſchen Sprache, P. Schulenſtr. 8. 
Bornhaupt, E G., Comptoir, gr. Sandſtr. 40, part. 
Brutzer, Heinr. Gari, Bücherverlagsgeſchäft, Herrenfir. LL 
Chomſe, X. u. Gomy., — Reiſeutenſilien-, ꝛc. Geſchäft, 
Scheunenſtr. 2, und Kalkſtr. I 
Daugau, Otto, Heftauration Meinhards Hotel, kl. Neuſtr. 5. 
— — Handfchuhmacher und Bandagift, Mit. Dünamündſche 
Straße 4 
Feldmann, M., Putzgeſchäft, gr. Schmiedeſtr. 13. 
Freisberg, Ditr., Raſir- und Friſeur-Geſchäft, P. Kalkſtr. 13. 
Friedrich, £., „Edreitmateiatienfanbtumg, $. Aleranberftr. 25. 
Grofmann, D , Yufertigung von Damen⸗ Garderobe, +. gr. jā 
* mannftr. 16. 
eider, A., Rapelimeifter, WM. Neuſtr. 15. 
Ķu, le, u. Comp., Gomptoiv gr. Branerftr. 6, 1 Z 
mann, 6 — Sģyumadķeemcift, Schuhmagazin —8 gt. Sand⸗ 
ſtraße 37, und $. Kalkſtr. 
Ranter, D., Drechsler, M. Gestonjde Str. 33. 
Kofheurow, P. G., Colonialwaarenhandlung, M. Suworowſtr. 34. 
dd: Joh. Ad., u. ——— —— Advokaten, Bureau gr. Sandſtr. 
2, Eingang Satobēftr. 


— — 


Leiſchlke, L, Gold⸗ und Silberarbeiter, Ff. Abnigeſtr. 15. 

Marcufģenit, —— Herren und Damen⸗ Waſchegeſchãft, Herren⸗ 

ſtraße 19, 

— taras Rigaer, der Herren Pabſt, Baſteiboul evard Haus 

ich, r. 

Pirang, P., u. Čomy. „ Stūterftr. 11. 

Boft«Ubtģeilung, erfte Rigaſche ſtädtiſche, un 20. . 

Boft-Ubtbeilung, zweite ftūbtifoje, Mit. gr. Lagerſtr. 6 

Nabedi, X. v. Gonfufent, gr. Riiterftr. 1. 

Roſenberg, Gģr:, Storbmader, M. oķamnisftr. 5. 

Rump, M., u. Gomp., kl. Königsſtr. 10. 

Schantze, J Schloffet und Vafdinenbauer, 1. aka 7 

Schoop, F., Herren-Garderobengeſchäft, Scheunenſtr. 14, 1 Tr. 

ur — Wittwe, Barbier⸗ u. Friſeurgeſchãft⸗ Bit. Stein⸗ 
traße 

Schuiſchel, K., vi Vējā Werlſtatt und Vauſchloſſeret, it 
Sitauer: Chauſſée 1a. 

Seeberg, G., Schuhwaarengeſchäft, Ciinverftr. 19. 

Seffzhck, F., Conditorei und Cafe⸗Reſtaurant, P. gr. Ale onbērīts. (J 

Emirnotv, 4. N., Neftauration „SSiltommen, i Biejingjtr. 13. 

Stacklis, Marie. —3 Weberſtr. 7, 2 Tr. 

—— | Unf6, 1 Buch⸗, Kunſt⸗ und Antiquarienhandlung, Weber⸗ 
traße 

Stenge, G., kl. Münſtereiſtr. 3, 1 Tr. 

Stieda nu, Koſioti, Buchhandlung, Sünderſtr. t1 

Strauß, R., Maler und Lakirer, $. Säulenſtr. 9 

Switgall, S. C1 Kleidermagazin, Kallſtr. 19. 

Tagholm, J., M. gr. Fuhrmannsſtr. 43. Beſtellung auf — 
ſchilder von Grbftalibudiitaben bei G. —— Kramerſtr. 8 

Thomſon, Gummiarbeiter, gr. Schmiedeſtr. 28, i. H. 1Tr. 

Treichler, L., Getränkhandlung, P. Alexanderſir. 

Treiros, Feb. Töopfer⸗ ðejchaft, i. gr. Wostauetjtr, 173. Beftels 
tungen gr. Ganbftr. 16, bei Buchb ndermeiſter Schröder. 

— Za eſchäft, Kalk⸗ und kl. ga visi tei $. Fleiy. 
Ulpe, M., Bootbaus Vītait, Wit. Vordeckshof, i 

Billaret, "Unte uchungspriſtav, M. Diinaburgerftr. 8. 

Borted u. Sdģilling, — — und Agentur⸗ und Commiſ⸗ 
fionēgejoģājt, gr. Gdlofftr. 

Tange kar) tēbefmagazin, ie! — u. Glifabethftrafen-Ede 


Wange, 9. D., Gouv.-Gecr., Notär ber Ouartierverwaliung, gait 
ftraģe 13, 3 Zr. 
Zilinski, Karl, Muſillehrer, p. Ritterſtr. 19, im H. 


Im Auftrage der ——— Bürger⸗Verbindung herausgegeben 
n N. Asmuß, als edacteur. 
Von ber Cenſur erfaubt. Riga, ben 10. April 1975, 


Drud von W. F. Pēder in Riga. 





Rigaſche 


Stadtblätter. 


Ne 15. Donnerētag, bet 17. April. 1875. 


(86. Jahrgang.) 








Wöchentlich 1J mal. — Preis in Riga fābrīl4 2 Rbl.; halbjährlich tRbl.; 
per Poſt jährlich 2 ROL 60 Kop.; halbjährlich I Rbl. 85 Roy. 


Volkswirthſchaftliches mud Gemeinnütziges. 


Der Berliner Kinderſchutzverein iſt ſeinem auf der unlängſt 
abgehaltenen General-Verſammlung zum Vortrag gekommenen Ge— 
ſchäftsbericht zufolge im verfloſſenen Jahre 1874 in der Lage ge— 
weſen, ſeiner Aufgabe noch im weiteren Sinne als bisher zu genü— 
gen. Dadurch, daß die Mitgliederzahl von 780 auf 960 geſtiegen 
iſt, ſind die Mittel des Vereins erheblich vermehrt worden und 
Dank den Bemühungen der 61 Ehrendamen und 35 Aerzte, konnte 
die Zahl der unter Obhut genommenen Kinder vergrößert werden. 
Im Ganzen wurden im abgelaufenen Jahre 110 Kinder verpflegt, 
von denen 38 eheliche und 72 uneheliche waren; von den — 
Kaften 19 den Vater und 11 bie Mutter durch ben Tod verloren, 
bei vieren hatte der Vater die Mutter verlaſſen, bei einem ſaß der 
Vater im Gefängniß und bei den anderen drei waren die Mülter 
erkrankt. Der Normalſtand ber Seitens des Bereinē verſorgten 
Kinder beläuft ſich gegenwärtig auf 60. Im abgelaufenen Jahre 
wurden 29 Kinder aus der Vereinspflege entlaſſen, darunter 10, 
weil ſie das dritte Lebensjahr überſchritten hatten. Das Befinden 
ber Bflegefinber tvar ein vorzügliches. Bon ben 110 Kleinen ſtarben 
21, d. ſ. 19!,%, tya8 einen auffāllig nieberen Sterbeſatz ergiebt, 
gegenüber bem burcifdinittlid) in Berlin bie Höhe von 34—36% betra⸗ 
genbden sti Die Einnahmen und Ausgaben des Berein6 balanciren 
mit 12,179 Thlen. Am 1. Januar d. J. Baarbeſtand 5525 Thlr. 
Die Libauſche Wittwen- und Waiſen-Verſorgungs— 
Anſtalt nahm im 1873/74 an Beiträgen bon 42 Mitgliedern 
2642 Rbl. und an. Zinſen D996 Rbl. 33 Rop. ein und zahlte da— 
gegen an Jahresgeld für 45 Nießliuge 4863 Rbl. 95 Kop. und an 
— Beiträgen 1455 Rbl. Guthaben ber Mitglieder am 12. 
Juni 1874 60,673 Rbl. 34 Koͤp.; Reſerve-Kapital 70,711 Rbl. 72 R. 

Um Holzpfähle unzerſtörbar zu machen, ſoll man die— 
ſelben mit kochendem Leinöl anſtreichen, in welches ſo viel Holz— 
kohlenſtaub eingerührt iſt, daß die Miſchung die Conſiſtenz gewöhn— 
licher Oelfarbe hat. Der Erfinder dieſer Methode, ein Engländer, 
giebt an, baf fo, beģanbelte Pfähle, nachdem fie ſieben Salve in ber 
bē geblieben waren, ſich vollſtändig unverſehrt zeigten. 
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Ver 
über den Gang der Verſicherung bei dem in der Stadt Riga 
reiche der inneren Stadt belegenen ſteinernen Gebäude von 


Zahl Zahl 





ber | ber Werth Einnahmen. 
Operations⸗ver⸗abge⸗ des 
er⸗ brann⸗ 
Jahr. ten | ten | Vētfiderten Berfidje= | Ynbertvei» 
Ge⸗ Ge⸗ Vermö⸗ rungs⸗ tige Ein⸗ Zuſammen. 
bāu= būu= ** 
de de gens. Prämie. nahmen. 





|fein. | ſtein. Sudet | uber |8.| Rubel |8.| Ruber |8. 








1765 | 693| — | 592, AA 
1765—1770| 786| 2 | 1,883,574 —* 
1770—1780) „| 1 | 2017919 4 
1780—1785| „| 4 | 2,358,823 daru. uns 
1785—1807] „| 1 | 3,588,860 — 
1807—1815| „| 4 | 5,900,770 4 
1815—1825) „| 1 | 6,471,125 kā Va 
1825—1835| „| 1 | 6,743,442| — 4 
1835—1845| „| — | 6,898,245| — |— — 
1845—1855| „| 1 | 8,592115| — — +4 Ļas 
1850—1864! 780] 8 |12,800,284| — |— Be ģāk ekl 

1865 | 782| 1 |13/231,786| 8,780|16 9,301|72 

1866 | 783| 4 |13,621,491| 7,172]37 8,098|72 

1867- | 791| 4 |14,216,050| 7,679(01 9,645,77 

1868 | 795| 4 |14,593,924| 7,661|84 10,067|02 

1869 | 805| 4 |14,908,155| 7,784|17 10,14981 

1870 | 804| 3 |15,066,149| 7,758ļ59 10,00092 

1871 | 808| 10 |15,204,225| 7,803|59 10,605|50 

1872 | 810| 7 |19,159,225| 14,597|88 18,17790 

1873 |813| 7 |19,720,852| 10,51225 13,328 

1874 |815| 7 |20,104,525| 10,507160 12,625,21 


Bemerfung. Das Ņnftitut hat vom Jahre 1765 bis zum Sabre 
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iģlag 
beſtehenden Bereine gur gegenfeitigen Berfiderung ber im Be» 
ber Beit feiner Grilnbung im 3. 1765 bis gum 1. San. 1875. 





Ausgaben. 
Demnach Verfiche⸗ 
Aſſecuranz⸗Fur bie Für ander⸗ Gewinn rungs· 
Gntfģāvi» | Bertval» ſweitige Ge⸗ 3ufammen, oder Neferbe=Ra» 
Verluſt. pital. 


gungen. tung. genſtände. 





Rubel K. Rubel K. Rubei Rubel K. Rubel |8. 






13,266 |21 
19,669 |98 
26,565 |13 
31,015 |40 
39,138 |50 
38,678 |19 
37,911 |73 





4,770 |07|18,944 |30/— 766 |46 
1,790 |93|16,236 |944— 2,908 |46| 35,003 |27 
1,628 |—| 4,024 |27|-+ 8,600 |94| 45,050 | 
1865 ftatutenmūķig ohne irgenb welche Fonds getvirft und wurde 
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während biefer 100 Jahre Bei borfommenben Feuerſchäden die ķā 
fumme nad) Maßgabe be$ Erforderniſſes auf ſämmtliche berjiderte 
Immobillen repartiet; erft vom Sabre 1865 ab ift auf: Gritnblage 
eines neuen, am 25. Jtovember 1864 topi Dergu Miniſter des In⸗ 
nern beſtätigten Statuts mit ber Anſammlung eines Fonds durch 
Erhebung bon Jahresbeiträgen à , pro Mille des verſicherten 
Werthes begonnen worden, deſſen Bildung ſo lauge dauern ſoll, 
bis ex. ber Ziffer von 5 X des Geſammtwerthes aller verſicherten 
Immobilien gleichkommen wird. 


Der vorſtehende Verſchlag, welcher unſeren Stadtblättern gütigſt 
zur Berbffentlidyutīg mitgetheilt worden, iſt zunächſt im vorigen Jahre 
in Aufforderung des Defonomie=Departementē des Miniſteriums des 
Innern von dem Secretair des ſtädtiſchen Vereins zur gegenſeitigen 
Verſicherung, Herrn Gouv.Secretair $; D. Bange, gzufammens 
geftelft und nachträglich noch mit den Angaben, betreffend bie Er— 
gebniſſe des Verwaltungsjahres 1874 vervollſtändigt worden. — 
Seitens des vorſtädtiſchen Feuerverſicherungs-Vereins iſt in gleicher 
Veranlaſſung ein ähnlicher Verſchlag angefertigt worden. Vielleicht 
wird es uns geſtattet ſein, auch dieſen unſern Leſern mittheilen 
zu können. | | 


— 


Die Rettungsanſtalt für verwahrloſte Kinder in Riga, 
welche in dieſem Frühling das 36. Jahr ihres Beſtehens vollendet, 
wurde zuerſt im Frühling 1839 auf dem am 2. Katharinendamm 
gelegenen Gütchen Hermelingshof von ehriſtlich geſinnten Menſchen— 
freunden mit nicht unbedeutenden Opfern von Seiten der Mitglieder 
des Directoriums gegründet, ſiedelte aber ſchon im folgenden Jahre 
1840 auf das inzwiſchen käuflich erworbene, 6 Werſt von Riga an 
der Kalnezeemſchen Straße gelegene Höfchen Pleskodahl über, deſſen 
Areal durch die Fürſorge des Rigaſchen Stadtkaſſa⸗Collegiums be— 
deutend erweitert worden war. Die feierliche Einweihung der Anſtalt 
daſelbſt erfolgte am 26. Mai 1840, alſo vor nunmehr bald 35 Jahren, 
und zählte dieſelbe zu der Zeit einen Zöglingsbeſtand von 23 Knaben 
und 6 Mädchen. Die Erwartung, daß mit den größeren Räum— 
lichkeiten —* neuen Beſitzſtandes ſich auch die Zahl der in Pflege 
zu nehmenden Kinder werde vergrößern laſſen, erfüllte ſich bereits 
in den zunächſt folgenden Jahren, wo ſie auf viel über 40 zu ſteigen 
begann. In dem Maße aber, als die Zahl ber — e ſtieg, 
mehrte ſich auch die Theilnahme des Pubſikums für vie nitatt unb 
bie Ausſicht, daß biefelbe ſich in ihrem Beftanbe cotfolibiren werde. 
Unſere Stadtblätter, welche während einer langen Zeit, bis in den 
Beginn der 6Oer Jahre hinein, häufig von der Direction Plesko— 
dahls als Organ für ihre Veröffentlichungen benutzt worden ſind, 
liefern als ſolches, ſo wie in den von der Redaction ihrerſeits 
bis auf die neueſte Beit fortgeſetzten Mittheilungen aus ben Jah— 
resrechenſchaftsberichten über die Anſtalt genüügendes Material, um 
das bon Jahr gu Jahr ſich ſteigernde Gufeve, Aufblühen derſelben 


— 


zu veranſchaulichen. Daß dabei der Alles wandelude Geiſt der 
Zeit auch auf die Entwickelung ihrer inneren Einrichtung nicht 
ohne Einfluß geblieben iſt, dafür giebt uns in dem ſoeben im Druck 
erſchienenen „Rechenſchaftsbericht ber Anſtalt für ſittlich verwahrloſte 
Kinder zu Pleskodahl über das Jahr 1874“ (Riga, Müller's Buch— 
druckerei, 27 S. 8.) ber von dem gegenwärtigen Hausvater ber 
Anftalt, H. J. Aereboe, verfaßte „Ueberblick über die äußere und 
innere Entwickelung des Anſtaltslebens zu Pleskodahl im J. 1874“ 
ein anſchauliches Bild, auf deſſen Einzelnheiten einzugehen uns leider 
die Beſchränktheit unſeres Raumes nicht geſtattet. Wir müſſen uns 
hier auf eine angelegentliche Empfehlung ber kleinen Schrift zur Selbſt— 
lectüre beſchränken. | N. A. 


| Theater. 

Rückblicke. Der Februarmonat bot 3 Novitäten, die eigentlich nur 
mäßigen Beifall fanden. Ein Schauſpiel: „Fernande,“ von Sardou 
(2 Mal), ein Charaktergemälde: „Der ungläubige Thomas,“ von 
Roſt (2 Mal), und ein Lebensbild: „Die Spitzenkönigin,“ von Hugo 
Müller (3 Mal). Neu einſtudirt: Opern: „Orpheus und Eurydike,“ 
ton Gluck (2Mal), „Oberon“ (2 Mal); Drama, Luſtſpiel und Geſang— 
poſſe boten nur Wiederholungen, deren überhaupt 22 vorlamen. An 
ſechs Abenden war das Abonnement aufgehoben und eine Maskerade 
fanb vor Faſtnacht ſtatt. Benefize hatten: Hr. Baehr, Frau Herr— 
linger, Hr. Markwordt, or. Göbel un» Frl. Eichhorn, bei 
welcher Gelegenheit Fräul. Ottilie Flintzer als Aennchen ihren erſten 
theatraliſchen Verſuch mit gutem Erfolg machte. Ihre Schweſter, welche 
1867/68 bei uns für das nämliche Sad) engagirt war, iſt gewiß 
noch bei manchen Operufreunden in gutem Andenken. 

Im Märzmonat eröffnete Frl. Suhrlandt, früher hier enga— 
girt umb, wie jetzt beſtimmt, auch für das nächſte Jahr auf's Neue ge» 
wonnen, die Reihe ber. diesjährigen Gaftfpiele an 8 Abenden mit wach— 
ſendem Intereſſe des Publikums. In Folge deſſen that ſich denn auch 
in den neu einſtudirten Trauer- und Schauſpielen unſer Perſonal fleißig 
hervor. Wir ſahen: „Medea,“ „Narciß,“ „Judith,“ „Emilia Galotti,“ 
„Albrecht“ und „Eliſabeth Charlotte“ (2 Mal). Die Oper brādte: 
„Haus Heiling,“ „Die Tochter des Regiments,“ „Lohengrin.“ Die 
Geſangpoſſe: „Drei Paar Schuhe“ (2 „Der Alpenkönig und 
ber Menſcheufeind,“ „Vor Gericht.“ — Novitäten ſahen wir fol— 
gende: Ein Schauſpiel: „Ein der Feder,“ nach Werners Er— 
zählung, gefiel (3 Mal); ein Luſtſpiel: „Der Elephant“ (4 Mal), 
bon Moſer, gefiel ſehr; eine burleske Oper: „Blaubart,“ von Offen— 
bach (3 Vai), gefiel nicht beſonders unb ein Trauerſpiel: „Klytäm— 
neſtra““ von Zempeltey, gefiel. Auch ber Hofkünſtler des deutſchen 
Kaiſers, Herr Bellachtni, eröffnete am 30. ein Gaſtſpiel. — 
Benefize hatten: Herr Zöller, Frl. Haffner, ber Penſionsfond, 
Frl. Paumgartner, die Stadtarmen, Frl. Suhrlandt, als 
Gaſt. Das HBinter-Afonnement ſchloß am 28. und war an 17 
Abenden — ein zweites Abonnement auf 20 — ————— 
begann am 31. und kamen 24 Wiederholungen vor. — Herr Zöller 
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und Frl. Schäffer waren lūngere Beit franf. Der Director kehrte 
zu Anfang des Monats bon feiner Geſchäftsreiſe zurückk. —r-— 


Zur Tages-Chronik. 

Am Gründonnerstage, in ben Vormittagsſtunden, fand die Bete 
the ilung der Einquartierungsmannſchaft im erſten und zweiten Viertel 
des Petersburger Stadttheiles ſtatt; am Chaärfreitage wurde die 
Mannſchaft durch neue abgelöſt. 

Der Gründonnerstag dieſes Jahres, ber 10./22. April, zeich— 
nete ſich durch einen ungewöhnlich dichten Schneefall aus, der in 
ähnlicher Fülle, wenigſtens dem Schreiber dieſes, niemals zu Geſicht 

ekommen. Auf 10—15 Schritte war kein Gegenſtand zu erblicken. 

er Schnee fiel nicht, wie ſonſt, aus einer Wolke herab; man be— 
fand ſich, wie anzunehmen, in einer Schneewolke, welche ſich bis 
auf die Erde herabgeſenkt hatte. 

Das Charfreitags-Oratorium am 11. April, das unter Leitung 
des Herrn Muſikdirectors Bergner in ber Dom⸗Kirche vor einer 
zahlreichen Verſammlung zur Aufführung kam, ſoll nach Mitthei— 
lung ber „Rig. Ztg.“ einen Bruttoertrag bon c. 1050 Rblnu. er— 
—— haben. Den Glanzpunkt des Oratoriums bildete Franz 

achner's Requiem für Soli, Chor und Orcheſter. 

Die „Permanente Ausſtellung“ des Kunſtvereins iſt ſeit geſtern 
ben 16. April und auch nod) für die folgenden Tage bon 1 bi$ 4 
Uhr Nachmittags geöffnet. Unter den neu hinzugekommenen Aus— 
— parādā findet ſich auch das Porträt des verſtorbenen 

r. Irmer, gemalt von Siegmund. 

Mit dem heutigen Tage, den 17. April, iſt die Ausſtellung für 
die am 20, April ſtattfindende Verlooſung zum Beſten ber Unter—⸗ 
ſtützungskaſſe des Frauen-Vereins, im ſoberen Gaale ber großen 
Gilde eröffnet worden. | 

Nachdem vom einigem Ķiefigen Gartenfrennben ber Plan, in 
Riga einen Gartenbau>»Berein gut grilnben, im Ynregung ge— 
bracht und eine beſondere Gommiffion, beſtehend aus ben Perren: 
Prof. J. v. Sivers, Staatsrath Blumenbad, Staatsrath Schwa— 
nenberg, E. Hoff, Goegginger sen., Schoch und F. Reim, 
mit dem Entwurf von Statuten beauftragt war, fand geſtern am 
16. April Abends im Polhtechnikum die erſte Verſammlung der 
ſich für das Inslebentreten des genannten Vereins intereſſirenden 
Pflanzen- und Gartenfreunde ſtatt, behufs Anhörung reſp. Annahme 
des betreffenden Statutenentwurfs. 

Die Züge auf ber Zweigbahn nach Mühlgraben gehen 
ſeit dem 15. April bon Riga ab: 6 U. 15 M. Morgens, 11 U. 
50 Yt. Borm., 4 U. 40 Še, Ytadm., und fommen in Yiga an: 
TU. 50 M. Morg. 2 U. 80 M. Nachm. und 7 U. 30 M. Abends. 

Fluß- und Witterungsbericht. Su ber Nacht auf ben 
9. Ypril fiel Schnee. Morgens Zfermometerftano 0%, Barometer 
29,4, Wind SW. Xn ber Gtabtfeite zeigte ſich etwas Treibeis 
bei einem ZBafferftanbe von 6 Zoll iiber 0. Nachmittags ging ber 
Wind auf NW.; Schneefall; etwas mehr Treibeis; ZŠafferftanb 
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13 Zoll über 0. — Der 10. April Pegann mit 2'/,” Kälte unb 
trüber uft. Wm 11 Uhr Borm. trat ein ſehr ftarfer Schneefall 
ein bei friſchem NO.⸗-Wind. In ber Düna trieb etwas Eis; Waſſer— 
ſtand 18 Zoll über O. — Um 4', Uhr Nachm. hörte es auf gu 
ſchneien und die Luft klarte fidy bei 2” Rālte auf. Durch ben anhal—⸗ 
tenden ſtarken Schneefall war eine gute, vollſtändige Schlittenbahn 
hergeſtellt, die auch ſofort benutzt wurde. 8 Uhr Abends ſtand das 
Waſſer 24 Zoll über O bei D” Kälte. — Am 11. April wenig 
Treibeis; Waſſerſtand 30 Zoll über 0; 5” Kälte bei SW. 
Wind. — Am 12. April Vorm. wenig Treibeis, Waſſerſtand ab- 
nehmend, 12 Zoll über 0; 5" Kälte bei SW.⸗Wind. Nachm. 5'/2 
Uhr Schnee bei NNO.Wind. — Am 13. April Borm. klare Luft 
bei 3% Kälte; Nachm. Schnee und Thauwetter bei SW.-Wind; 
Waſſerſtand 12 Zoll über 0. — In ber Nacht auf ben 14. Schnee; 
Borm. aufgeklart; um 11 Uhr fiel Schnee bei 2” Wärme; Nachm. 
etwas Treibeis; Luft ganz aufgeklart und ſtarker Wind aus NW.; 
20 Kälte. Der Dampfer „Adler“ machte ſeine erſte Fahrt nach 
Dubbeln und retour, ber Dampfer „Rapid“ desgleichen nach Schlock. 
— Am 15. April Nachts 3” Kälte, Borm. klare Luft; kein Treib— 
eis; Waſſerſtand unter 0. Nachm. Thauwetter bei SW.-Wind; kein 
Treibeis; Waſſerſtand unter O. — Am 16. April Nachm. fam der 
erfte Dampfer, deutſcher D. Melida. 


Zermine. 19. April: Ablauf des Proclamē in Goncursfaden von B8. 
B. Lemcke, bei ber 2, Section des Landvogteigerichts; — 20.: Berloofung des 
Frauen-Vereins; — 21.: Beginn ber Yrūfungen zur Erlangung ber Būrbe 
bon Paušfeķrern ꝛc.; Jahresrechenſchafts-Abläge ber Gommilitonen=Gtiftung 
beim bim. Rathsherrn A. €. Rrūger, 3 Uhr; — 22.: Ablauf ber Yroclamen in Con⸗ 
cursſachen von Sigism. Georg Ludwig u. von Schaije Satobfoļn, bei ber 1. Cect. 
bed Landvogteigerichts; Jioggenauction im Antipowſchen Gpeider, nahe bem 
Kaiſerl. Garten, 2 U$r; Gen.-Berfammfung ber Actionāre ber Actien-Papier— 
fabrif, 5 H.; — 22., 23. u. 24.: Berfauf des Supferhammerē unter Uerfūll, beim 
ofgericht; — 23.: Berfauf des Immobils ton 6. W. Ralfdrenner, Herren— 
ae —15 310, beim Bogteigeridt, 1 Uhr; Gen.Verſammlung der Vor⸗ 
ſchußkaſſe, 8 Uhr; — 24.: Ablauf des Proclams in Nachlaßſachen von Guſtav 
Baron Krüdener, beim Hofgericht; Verkauf des Immobils von J. L. Linbe= 
mann an der Alexanderſtraße, bei der 1. Section des Landvogteigerichts. 


Aus den Kirchengemeinden. 

Getauft. Petri-K.: Wilh. Peter Spirant. Wilh. Florentin 
Wengel. Oskar Karl Anſelm Wiegandt. Ed. Friedrich Woldemar 
Lieck. Heinr. Emanuel Strauß. Ernſt Heinr. Waldemar Fitzner. 
Joh. Herm. Otto Loßberg. Franz Johann Adolph Block. Oskar 
Samuel Freiberg. Agnes Bertha Juſtine Becker. Joh. Marie 
Leontine Meil. Eliſabeth Conſtance Charlotte Heine. Karl Emil 
Rudolph Rraffotvēfy. — Dom-K.: Felix Karl Itzmann. Emil 
Friedrich Cornelius Peterſon. Edgar Alexius Georg Meſching. 
Anna Aug. Erna Johannſohn. Friedrich Adolph Hänſell. Frieder. 
Louiſe Melita Jacobs. Karl Joh. Gottfried Staſch. Amalie 
Marie Martha Herzberg. Kath. Friederike Leontine Marie Wilcke. 
Oskar Ferd. Ullrich. Joh. Emilie Moritz. Guſtav Joh. Wilhelm 
Bärenfeldt. Joſeph Friedrich Bluhm. Paul Michelſon. Leonh. 
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Karl Staff. Gonft. Ēbuarb Neumann. eopolbine Marie Kauff— 
mann. Mathilde Y3alter. Beter Karl Ramm. — GertrubsR.: 
Peter Ed. Freimann. Marie Auguſte Amalie Wahrting. Gugenie 
Emilie Wilh. Duklua. Heinrich David Sieke. Bertha Juliane 
Grünwald. Wilhelmine Pander. Marie Jul. Dannis. Johann 
Samuel Neunath. Kaspar Aug. Lahz. Marie Martha Sacobine 
Weidis. Marie Wilhelmine * Auſing. Joh. Eduard Kaiming. 
Guſtav Paul Rulliht. Anna Kath. Peterſohn. — Jeſus⸗K.: Auua 
Wonagowsky. Alex. Karl Heinr. — Julie Anna Marie 
Dundur. Jahn Baths. hilipp Ed. Peterſohn. Jakob Linde. 
Chriſtoph Heinx. Benefeldt. Hermann Satobfofu. Eliſ. Sollenber. 
Gila Anna Wailis. Auna Serbat. Joh. Ans Rubbul. Aus Sriebr. 
Ansberg. Johann Ohſoling. Eva Eliſab. Apſe. Minna Roſalie 
Dammberg. Pauline Emilie Ziggus. Joh. Wilh. Paſar. Marie 
— Birkhahn. Anna Eliſe Blum. Anna Paul. Math. Kalning. 
Karl vas, Schulz. Anna Vtat$. Franz. Auguſt Muzzineek. Nik. 
Wilh. Wehwel. Concordia Wilhelmine Wanzowsky. Anna Emilie 
Gertrud Medem. Theod. Robert Lukmann. Lawiſe Math. Jan— 
fotvēfy. Rudolph Sarring. Anna Ēngenie Ohſolin. Dor. Sophie 
Linde. Anna Aug. Knoch. 

Aufgeboten. Petri: u. Dom-K.: Ingenieur Theodor 
einrich —98— mit Emilie Eveline Adelheide —2 Bäckermeiſter 
einrich Friedrich Hanſen mit Ottilie Juliane Anna Poltzien. — 
acobi=$t.: Victor Baron v. Laudon mit Lucie Baroneſſe v. Un—⸗ 

gern⸗Sternberg. — Reform. K.: Advocat Ernſt. Woldemar Thilo 
mit Louiſe Paul. Haelen. 

Begraben. Petri-K.: Handl.- Commis Karl Gottfrieb 
Oppeldt, 42 J. Frau Charl. — Wiſchnewskh, verw. rt 
ae geb. Rathge, 78 X. Frl. Wilh. v. Stronu, 75 $. Schuh 
macher Gļriftian Daviv Gb. Karies, 65 J. XAferanber Rod), im 
5. M. — Dom-8.: Schuhmacherswittwe Marianne Tode, 
Eckſtein, 70 J. Fräulein Eva Henriette Lütchen, 77 J. Früu * 
Eliſe Gertrud Helmboldt, 23 J. Frau Benigna Sibyhlla Krüger, 
eb. Hick, 80 J. dubwig Treumuth, im 2. J. Georg Alexander 
tzmann, im 2. J. — Gertr.-R.: Dagmar Louiſe Alice Schumann, 

J. Ehem. Handl.Commis Andreas Mart. Raſchewskh, rs J. 
Kellermeiſter pa Sillin, 42 J. Olga Klara Rautenberg, 8 M. 
Dienſtmagd Marg Sunde, 57 $. — Karl Johann Seidler, 
10 M. Jennh Karol. Brenjon, 9 Joh. Pugo Stallbaum, 
1%. Olga Glif. St o M. du mn seska jā im 7, S$. Ner. 
Šri$ Korn, im 2. J. Arb. Jahn Strasding, 60 J. — Nefor: 
mirte K.: Weiland Makler in Burg Georg Friedr. Loeſer, 78 J. 
Heur. Bertha Grebe, im 5. J. Karl Alex. Renaud, im 2. J. 


Sm Aufirage ber ais "vis Birger=Berbinbung herausgegeben 
1%. Asmuß, ats verantwortlichem Redacteur. 
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Von der Cenſur erlaubt. Riga, den 17. April 1875. 


Drud bon ZB. F. Häcer in Riga. 


Rigaſche— 


+* 


Stadtblätter. 


N 16. Donnerētag, ben 24. April. 1875 


(66. Jahrgang .) 





Wöchentlich 1 mal. — Preis in Niga jährlich 2 Rol.; halbjährliche1Rbl.; 
per Poſt jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 Rbl. 35 Roy. 








Die ruſſiſche Ambaſſade von 1697 in Riga. 


Unſere „Stadtblätter“ haben bereits in ihrem Jahrgange 1833, 
Nr. 41 u. 42, Mittheilungen über die „erſte Durchreiſe Peters des 
Großen durch unſere Stadt“ gebracht. Wenn ſie hier, nach Verlauf 
von 42 Jahren, auf dieſelbe wieder zurückkommen, fo veranlaßt ſie, 
abgeſehen davon, daß wohl nur wenigen ihrer gegenwärtigen Leſer 
ſo weit zurückliegende Jahrgänge unſeres ſtädtiſchen Organs noch 
zugänglich ſein werden — abgeſehen davon, veranlaßt fie dazu die 
ſeit Kurzem heftweiſe bei Schnakenburg (früher Gläſer) in Dorpat 
erſcheinende „Continuation liefländiſcher Hiſtoriä“ von Chriſt. Kelch, 
deren Abdruck nach der Originalhandſchrift jetzt zum erſtenmal, 180 
Jahre nach dem Erſcheinen des erſten Theils (: „Liefländiſche Hi— 
ſtoria“ in 5 Büchern, abgefaßt von Chriſtian Kelchen. Reval, 
Johannes Mehner 1695) unter Fürſorge des Herrn Joh. Loſſius 
erfolgt. Dieſe „Continuation,“ welche die auf unſere heimathlichen 
Provinzen bezüglichen Ereigniſſe der Jahre 1690—1706 in chrono⸗ 
logiſcher Folge umfaßt, fommt beim Jahre 1697 auch auf die vufft: 
ſche Ambaſſade zu ſprechen, welche in dem genannten Jahre den 
Czar Peter den Großen auf ſeiner erſten Reiſe ins Ausland be— 
gleitete und berichtet darüber etwas ausführlicher, als die obener⸗ 
wähnte Mittheilung der Stadtblätter, wie folgt: | 

„Umb biefe Beit war eine große Ambaffabe in Moscau ausge— 
rilftet, bie über Riga und Curland nad Deutſchland und Holland 
gehen ſollte, und hatte ſich der Reuſſen Czaar Peter Alexejewitz ent— 
ſchloſſen, unbekannter Weiſe bey ſolcher Geſandtſchaft mitzugehen. 
Es war aber bey Lebensſtrafe verboten zu ſagen, daß höchſtgedachter 
Czaar mit in der Suite wäre, wie denn ſolches deſto geheimer zu 
halten, alle Poſten eine Zeitlang in der Moscau gehemmet, und 
keinem Paſſagier heraus zu reiſen verſtattet war, folgends auch da 
die Poſten wieder begunten zu gehen, alle abgehende Briefe eröffnet 
und durchgeleſen wurden, ſo daß von ermeldeter Ambaſſade Ankunft 
keine gewiſſe Nachricht zu erhalten war, auch von den Reuſſen ſelber 
ein Gerüchte auskam, daß dieſelbe ihre Meinung geändert, und 
nicht über Riga, ſondern durch Polniſch Liefland gehen würde. 
Dieſem aber ungeachtet machete ber Königl. Rath, Feld⸗-Marſchall 
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unb Gen.:Gouv. über Liefland, Grafe Grid) Dahlberg, biefelbe zu 
empfangen alle behörige Anftalt, und nahm babey nidt alleiņ in 
Acht was pie aufgerichteten Pacta unb Friedens-Verträge in dieſem 
Punkte vorſchreiben, ſondern ſuchete noch über das durch Erweiſung 
größerer Freundſchafts-Zeichen die gewöhnliche Ehrbezeugung gegen 
dieſelbe zu vermehren. Er verordnete vors erſte Maj. Caſimir Gla— 
ſenappen, einen wohl qualificirten Edelmann, zum Priſtafen, wel⸗ 
chem Capit. Dornfeld, ber ber reuſſiſchen Sprache kundig, zugeſellet 
war. Dieſe hatten Befehl, ſobalde Nachricht einliefe, daß gedachte 
reuſſiſche Ambaſſade von Moscau aufgebrochen, ſich ſofort nach 
Niehuſen auf die Grentze zu begeben und ſich daſelbſt fertig zu 
halten, dieſelbe zu CENU, Ģē befamen auch glle Kreys-Vögte 
Ordre, wie audi offene Briefe und Päſſe, be Zeiten Vorſpann 
uud Victualien an affen, und inſonderheit gute und bequeme 
Herbergen zum Nachtlager ſowohl als zur Mittagsrühe auszuleſen 
und anzuorduen, auch ſich höchſtens zu bemühen, daß oftermeldete 
aa abe auf der ganzen Reiſe durch dies Land eine vollkommene 
ergnügung finden möchte. Ob nun wohl zu ſolcher Annehmung 
biejer Geſandtſchaft alfe$ parat war, fo war bod) weder von ihrem 
Aufbruch, viel weniger von dero Aukunft das Geringſte zu hören, 
bis endlich von ihnen ein Major Namens Johann Schmidt, mit 
einem Theil ihrer Bagagie ankam, dem balde ein Einſpänniger mit 
inem Schreiben des Woiwoden bon Pleskau batirt d. 14, Martii 
ze bie zwar beyderſeits dem Gen.-Goub. zu Riga ber Ķegation 
Ankunft kund machten, aber dabeh nicht meldeten, wie balde ſie 
dieſes Landes Grentze erreichen würde, noch wie art ihre Suite 
wäre, worüber bey ber ohnedem elenden Beit dem Landmann große 
Beic werde zuwuchs, indem die Ķeute fo biel Wochen mit ķenen zu— 
ſammengebrachten Pferden auf die Ankunft vergeblich warten mußten, 
Den 22. Martii ſchicketen die Ambaſſadeurs Franciscus Le Fort 
und Theodor Alexiowitz Golowin an ben Gen.“Gouv. Dahlbergen 
aus Plescau und berichteten, daß ſie daſelbſt angelanget wären, 
— aber keine nähere Meldung, umb welche Zeit ſie auf der 
rentze ſeyn würden, oder wie viel Mann ſtark ihr Gefolge; wan— 
nenhero ihnen hochgedachter Ben,-Goub. auf ihr Schreiben folgen— 
dermaßen antwortete: Obgleich keine nähere Nachricht von der be— 
ſtimmten Beit ihrer würklichen Ankunft auf ber Greutze, nod auch 
wie zahlreich ihr Gefolge, eingelaufen wäre: ſo hätte man nichts 
deſto weniger alle mögliche und gute Anſtalt gemachet, damit ſie 
wohl und mit behöriger Ehrbezeigung möchten empfangen, tractiret, 
und durch dieſes Herzogthumb begleitet werden; man vermuthete 
darbeh, daß ſie dasjenige, was man ſowohl aus nachharlicher Freund⸗ 
chaft als auch zufolge des Kardiſchen Friedens wegen des befinb= 
ichen großen Mißwaächſes, auch ſehr ſchweren und theuren Beit 
ſönnte zu Wege bringen, freundlich auf und vorlieb nehmen würden.“ 
Pd IR Schluß folgt.) 

Etwas von Limmer. J 
Der 1853 gu Gera im 89. Lebensjahre verſtorbene Karl A. 
Limmer (vogl. dieſe Blätter 1878, S. B6) war ſeiner Zeit itt Riga 
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und fetoft im gewiſſen Kreiſen be weiteren Rußlands eine feļt be» 
kannte Perſönlichkeit. Die Wenigen, welche ſich ſeiner, ſeiner Thä⸗ 
tigkleit und ſeines Lebens im unſerer Vaterſtadt erinnern, namentlich 
aber die dem großen Familienverbande Angehörenden, im bem ev 
wirkte, werden vielleicht mit einem gewiſſen Intereſſe die folgenden 
Verſe leſen, die er für zwei Geſchwiſterpaare, ſeine Schülerinnen — 
zwei Töchter des Oberpaſtors Liborius Bergmann und zwei Töchter 
bed Aelteſten großer Gilde Chriftian Ernſt Winter — verfaßte. Zum 
Berſtändniß dieſer Bevfe iſt zu bemerken, daß die Töchter des Ober— 
paſtors ihr größtes Vergnügen in dem Zuſammenſein mit ihren 
alters gleichen Freundinnen und Verwandtinnen (Winter's) fanden, 
daß die geſtrenge Frau Oberpaſtorin aber, eine Franzöſin und geb. 
Legrain, es lieber ſah, wenn ihre Kinder zu Hauſe lernten und 
arbeiteten. Um nun die einſt gewünſchte Erlaubniß zu erhalten, 
richteten die ——— Bergmann und Winter, zugleich mit ihrem 


Lehrer, folgende Bitten an ihre Mutter. GB. 
Befit Mutter! | 
An die beſte Mutter wenden Rur in allen vierzehn Tagen, — 
Endes⸗ Unterſchrieb'ne ſich, Höre, — gute Mutter Da! 
en mit gefalt'nen Händen Was Did Doris, Evchen fragen: 
n. der Hoffnaung ſicherlich: Hör's und wink Gewährung ju, — 
Daß mit mütterlichem Herzen Nur in allen vierzehn Ta 
Sie die Bitte wird gewaͤhr'n, Ein Mal laß zu Winiers 
Was mit Zuverſicht im Herzen Dieſe Bitten, die wir wagen, 
Ihre Töchter heut' begehr'n. Woll' erhör'n mit Muiter-⸗Sinn! 


Wir verbleiben und hoffen von ber beſten Butter, als gehorſame Töchier⸗ 
Doris und Eva. 


Ja! Sie wirv gewiß erhören Friederik' und Adelheide 
Ihrer guten Töchter Flehn; Und uns durch ihr liebreich $a! 
Und vie Bite gērn gewähren, Sagen, daß gu unfrer Freude 
Mit der fie auch wir angehn Sep ber Bitt' Gewährung bat — 
Gehorſame 


riederike Winter. 
delheide Winter. 


Witklich fe ſind alle Beibe Drum venn von ber Mütter Beſten 
Liebe Maͤbchen — Brad und gut, Zuverſichtlich ſich verfpricht, 
Und verdienen wohl die Freude, Daß gewähren ſie den Lieben 
Daß man ihren Willen thut. Wird, warum auch Sie anſpricht 
| Dero ergebenſter Diener F 
K. % 9tmimer, 


Advocatus acereditus et constitūtūs pro foro 
l | nfeterpali in cēusa optimarum filtartm. 
Niga, ben 26. Febr. 1804 


Doryņeat. 

But Römifch-Katholiſchen Pfarr-Geiſtlichen bet hieſigen 
Kirche zur Heimſuchung Mariä iſt von dem Metropoliten im tt 
Reiche, Grzbifdjof vom Ytofilev Fialkowski, gu St. Petetsburg 
am 27. März ernannt und am 7. April inftallirt ber bisherige 
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Deutſche Geiſtliche an der Röm.Kathol. Rirde zu Helſingfors 
Eduard Andreas Glaß (geb. ben 15,27. Nov. 1829 gu Mehlſack 
in Oſtpreußen, gebildet auf dem Gymnaſio und auf ver Röm.-Kath. 
geiſtl. Akademie zu Bromberg, geweiht durch den Biſchof Dr. Goe— 
ritz gu Frauenburg im Juli 1858, und gleichzeitig mit ben Rechten 
eines Königl. Preuß. Schul-Inſpectors verſehen, hierauf an verſchie— 
denen Pfarren ber Diöceſe Ermeland, zuletzt bis 1869-in Stuhm wir⸗ 
kend und ſodann bei erfolgtem Eintritt in die Ruſſ. Unterthänigkeit 
als Geiſtlicher nach Helſingfors berufen) und hat ſein Amt am 
erſten Oſterfeiertage bereits angetreten. Bisher war mit demſelben 
außer dem Religionsunterricht auf der Univerſität auch die geiſtliche 
Bedienung ber Militaix-Commandos in ben kleinen Städten Liv— 
lands und Oeſels, die Bereiſung der größeren Fabriken im nördlichen 
Diſtriet der Provinz und die Seelſorge bei denſelben verbunden. 


Als ber im Mai 1873 gu Moriſſonshof bei Baldohn verftor= 
bene, nach 45jährigem Dienfte bei ber Univevfitāt (1823—1868) auf 
fein Geſuch im J. 1868 höchſt ehrenvoll entlafjene eķemaliģe Gons 
fei[8-Gecretair Carl v. Foreſtier im Dctober 1863 ſein 40jähr. 
Dienſt-Jubiläum beging, entftano durch Anregung feiner Gollegen 
bie Gründung eines Fonds für bie Canzelleibeamten ber Univerfitāt, 
deren Wittwen und Waiſen, welcher durch freiwillige Beiträge ge— 
bildet und ähnlich dem hier beſtehenden Penſions-Fonds für ſtädtiſche 
Beamte organiſirt werden ſollte. Gegenwärtig ift durch letztwillent⸗ 
liche Gdenfung des dim. Garde-Obriſten Garl v. Knorring, ge— 
weſenen Erbbeſitzers von Lugden, Ilmazahl, Kachkowa, Mex und 
Nahha, welcher fur; vor ſeinem am 30. März im 77. Lebensjahre 
erfolgten Tode auch andere ſtädtiſche und kirchliche Anſtalten (des 
Hülfs-Vereins, ber Ev.Luth. St. Johannis-Gemeinde ꝛc.) reichlich 
bedacht unb ſich dadurch den durch das Teſtament des Capitains 
und Hakenrichters Guſtav v. Knorring gu Wichterpall in Eſt— 
land, mit Zuſtimmung ſeiner Gemahlin Eliſabeth, geb. v. Ramm, 
und ſeiner leiblichen Geſchwiſter bereits vor einem Vierteljahrhun— 
dert gegründeten Wohlthätigkeits-Stiftungen (Waiſenhaus, Gtipen: 
dien, Fräulein-Stift, Legate ꝛc.) ebenbürtig an die Seite geſtellt 
bat, ber Univerſitäts-Stiftung ein Zuſchuß bon 500 Rbl. zu Theil 
geworden. 

Geſtorben zu Dorpat in der Nacht vom erſten auf den zweiten 
Oſtertag der dim. Kirchſpielsrichter Carl Guſtav Johann Gamfon 
v. Himmelſtiern, Erbherr von Uelzen, Koſſe, Alt-, Klein- und 
Neu-Bockenhof, geb. zu Urbs ben 29. Mai 1823, gebildet in ber 
Krümmer'ſchen Anſtalt gu Werro, ftubirte zu Dorpat 1848—1844 
Kameralwiſſenſchaften und Defonomie, verheirathet zu Rodora ben 
"50. Yuguft 1851 mit Johanna v. Schultz, aus welcher Ehe er 
mehrere Kinder Ķinterlāft; am 17. April zu Werro ber ſtellv. 
Kreisarzt unb freipracticirenbe Urzt Adolph Siebfe, 42 Jahre alt, 


J 


mit Hinterlaſſung einer Wittwe und 4 unmündiger Kinder. 
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Literatur uud Kunſt. 


eitſchriftenreyne. Der „Globus“ bringt Bb, XXVII, 
Yr. 14: „Eine icbticite des Charalters der ruſſiſchen Sibirier.“ 
Bon Albin Kohn; — das „Magazin für die Literatur des Aus— 
landes“ 1875, Nr. 16: „Das Nilolaitiſche Rußland.“ (Witthei— 
lungen aus dem fo eben erſchienenen zweiten Theil der „Exinue— 
ku 13 aus bem Leben des Kaiſerl. Nui General⸗Lieutenants Joh. 
v. Blaramberg). 

Beit dem 18. April erſcheint in ber Buchdruckerei des Herrn 
E Plates in lett. Sprache eine illuſtrirte Wochenſchrift: „Darbs,“ 
herausgegeben bon Herru Richard Thomſon. | | 

"Die zweite Serie ber Veröffentlichungen des „Allgemeinen Ver— 
eins für deutſche Literatur“ bringt: „Geiſtesſtrömungen“ von H. 
Wt. Richter, welche im erſten Theil von dem Geiſtesleben in Deftevs 
reich handeln, während ber zweite Theil: „Aus dem Zeitalter ber 
Auftlärung,“ vorzugsweiſe Leſſing und die Geiſtesſtrömungen ſeiner 
Zeit Lk Gegenſtande bat, 

Seit Anļang April 5. J. erſcheint in Carl Heymann's Berlag 
in. Berlin und herausgegeben bon E. Otte in Merſeburg ein ņeueē 
Organ für ſtädtiſche und ländliche Gemeinde- und Staudesbeamte 
unter dem Titel: „Det Gemeindebeamte, Wochenblatt für die Ver— 
waltung deutſcher Gemeinden.“ Der Preis beträgt 10 Mark oder 
4 Rbl. DO Kop. halbjährlich, für je 2 biē 3 Bogeu wöcheutlich. 
Die uns vorliegende erſte Nummer bringt als Einleitung einen be— 
achtenswerthen Artikel: „Die Selbſtverwaltung, deren U kaadi und 
Freunde.“ Taran ſchließt ſich unter ber Ueberſchrift: „Vermiſchtes 
von communalem Intereſſe,“ eine Reihe von amtlichen Erlaſſen, 
richterlichen Entſcheidungen u. ſ. w. Die wiſſenſchaftliche Beilage 
verbreitet ſich über „Die Geſchäfte des Kreisausſchuſſes“ nach der 
neuen preußiſchen Kreisordnung. 





pil S —— 
Auch ju ber Wiener Hofoper greift man gu Preis ermä— 
ßigungen. Zunächſt hat man mit den höheren Rängen begonnen; 
ob ber, wie verlautet, recht ungünſtige Ausfall der neuen Abonne— 
ments auch zur Ermaßigung ber Preiſe anderer Plätze Anlaß geben 
wird, muß noch abgewartet werden. —— wurden vom 1. April 
am folgende Preiſe fitv die dritte Gallerie feftgeftelīt: -filv eine Loge 
2500 fī... anſtatt wie bisher 2800 fl. al8 Tagespreis für eine Loge 
15 fl, anſtatt wie bisher 20 fl, ein Sperrſitz in der zweiten Bank 
ber dritten Gallerie 2 fl., anftatt 2. f£.-50 fv., und je ein Sperrſitz 
auf, per, dritten oder dierien Vant 1. (1,50 tr, ftatt 2 f1, dölr. 
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— —— Zur Tages⸗Chrouik. 4 stīp dtuuš 
Unter tem 15. März d. X. ift ber Ori Dberlefrer mt Riga⸗ 

ſchen Stadt⸗Gynmaſiun Hoheiſel, als Director des mit dem Be: 
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inn des zweiten Bemeftērs cv Vu in Fellin zu eröffnenden livl. 
—— —— worden. 36 
Der ālfere Kanzellei⸗Oit ctorsgehülfe tt bet Kanzellei des livl. 
rn. Eivil⸗Gouverneur, Golf — Stāfer, ift unter dem . April, 
einer Bitte gemūf, wegen zerrütteter Geſundheit — nach einer kojš t. 
amtlichen Thätigteit, wenn wir nicht ixren — des Dieunſtes entlaffen 
und ām ſeine Stelle ber —— ige altere Beamte zu Pefott- 
veren Aufträgen, Coll. Secr Edm. v. Neidartt, zum alteren 
Kanzellei · Directorsgehülfen ernannut worden. (Livpl. Šotb.-3tg.) 
Die Pariſer go xaͤphiſche Geſellſchaft in ihrer Geueral⸗ 
Verſammlung ām 3 Aprlle unſerem Afrikarei enden Dr. 
Schweinfurth für ſeine Retſen in Centralafrika die goldene Ehr 
a aij P 
C Strafenpflaftērrna: Im Laufe des Jahres 1875. gets 
fotģenee Siraßenarbeiten in Ausführung gebracht werden: 1) Neu- 
pflaſterung mit ſchwediſchen Granitſteinen? im ber grofen 
Pferbeffrafe, Gildſtubenſtraße, Gejmiebejtv. :(von_bev Pferde⸗ bis 
zur Weberſtr.), gr. Königsſtr. (vom ber Kalk- bi8 zur Theaterſtr.) 
und gr. Schwimmſtr. (bort bet Herren⸗bis zur ff. Schwimmſtr.) — 
i Neupflaſterung mit Kopf- nno Yunbfteinteni in der Es— 
planadeuſtr (bon der gr! Šfērartbērs bis zur gr. Sitofūlte:): < 
3) Neupflaſteruug mi t Ytnnbfteiten; in der kleinen Parkſtr. 
(von ber Suworow⸗ bis zur Marienſtr) uud ber Friedensſtt. (Von 
der gr. Alexander⸗ bis zur Catolinenſtr). | First % 
Wie bie Rig 3tg.' mitgetheilt, hat die gemiſchte Commiſſion, 
welche von dem Borfen Comite und dem fechniſchen Bevein zu 
Vorarbeiten riit sti rija in St. Petersburg conītitulrt 
ībat, als Delegirte zum Congreß, ber am 22, v. 9. erbfīnet mot: 
ben ift, die Server: Prof. Lovis und Gouvernements-Architekt J. 
Hagen erwäahlt * dies * 
Am 31. März wurden bon ber General⸗Verſammlung ver Ac— 
tionaire der Rigger Commerzbank wieder erwählt: zu Mitgliedern 
des Verwaltungsraths die Perren:, G. Molien und J. F. Leſſer; 
zu Deputirten die Herren: wirkl. Staatērat$ J. v. Cube, James 
$. Pilt und $. Serck; zu Subſtituten für den Verwaltungsrath 
bie Herren: La Smolian, Henryh Thoms und S: Giegfrit». 
In ber am 17. April abgehaltenen —I der Freunde 
des Gartetbatie$ wurde ber Statutenentwurf für einen „Gartenbau⸗ 
Verein,“ der im Weſentlichen den Statuten des Petersburger Gar— 
teubau⸗· Vereins entſpricht;/ angenommen und beſchloſſen, ſobald die 
Beſtätigung defſelben erlangt ſei, den Berein forniell zu conſtituiren 
Brutkoertrag ber atm 207 D. WI. abgehaltenen Verloofung bed 
Frauen Vereins 4784 -N6L. 77 op. * aties ds 
Goncēffiotteu fino ertheilt worden: bem Kaufmann Heinrich 
Karl Brutzer zum Betriebe-eineē Bücherverlagsgeſchäfts, Herren— 
ſtraße Yr. 11; — ben Herren Alex. Stieda und Heinrich Ro— 
ſtoski zur Fortführung 4 Bēlrr Bruģeriden Buchhandlung, 
Gilnberftrafe 14, unter, der ģirma; „Gtieba und Noļtosti,:/ vor= 
malē H. Brutzer u. Comp.;“ — dem Kaufmann 8, B3. Dftīv atot 
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zur Errichtung eimer Fabrik mouffivenber Weine und kühlender, 
nicht arzneilicher Getränke im St. Petersburger Stadttheil, Alexan—⸗ 
derſtraße Nr, 190. 


Šu der am Sonnabend ben 19. April in dem St. Joh.Gil— 
denhauſe abgehaltenen General-Verſammlung und 72. Stiftungsfeier 
ber „Sterbekaſſe der Rigaer Garde“ wurden in Stelle ber abtre— 
tenden Vorſteher Heinr. Pörſchke und Rud. Zinſerling die 
Herren: Aelteſter J. G. Fahr bach und Lieutenant H. Bartſch ge— 
wählt. — Dem caſſaführenden Vorſteher, Herrn Aelteſten —* 
Huickel, wurde in Anerkennung ſeiner Verdienſte während ſeiner 
15jährigen Thätigkeit als Vorſteher ein ſchöner ſilberner Pokal über— 
reicht und derſelbe gebeten, ſein in Del zu malendes Portrait im 
Geſellſchaftslokal aufhängen zu wollen. 

Von den 277 Mitgliedern, welche beim vorigjährigen Rech— 
nungsabſchluß der Sterbekaſſe angehörten, ſchieden durch Tod und 
Austritt 8 Mitglieder aus; dagegen fanden ſeitdem 79 neue Mit— 
glieder Aufnahme, ſo daß jetzt die Zahl der Mitglieder 348 beträgt, 
bon. denen 23 Ehrenmitglieder (d. h. ſolche, welche 25 Jahre ge: 
zahlt haben und von allen fernern Beiträgen befreit ſind). Dem 
Stande nach gehören hiervon 27 dem Literaten- und 196 dem Kauf— 
mannsſtande am, während 125 ber Zunft angehörende Meiſter ſind. 
— Candidaten waren 40 angemeldet. — Das Geſellſchaftsvermögen 
beträgt 11,186 Rbl. 52 Kop., eine Vergrößexung gegen voriges 
Jahr um 1924 Rbl. 73 Kop. tt | 


Texrmine. 25. April: Letzter Zermin für Dfferten tvegen Petroleum, 
Putzwolle, Flachsbeede für bie Riga-Dünab. Eiſenbahngeſellſchaft; — 26.: Ben.» 
Verſammlung der Mitauer Eiſenbahngeſellſchaft, 6 Uhr; desgleichen ber 
Rigaer Wittwen- und Waiſen-Verſorgüngsanſtalt, 7 Uhr; fo wie ber Eu— 
phonie, halb 9 Uhr; — 27.: Stiftungsfeier des Rigaer Schützenvereins (Er— 
ſtes Prämienſchießen); est aa des Wöhrmann'ſchen Parks; — 29.: Bers 
tauf beē Immobils von Rob. Gamuel Schmidt an ber Reeperſtraße, bei ber 
1, Section bed Landvogteigerichts, 1 hr; — 30. April: Berlefung des Zefta» 
ments von Slbefonce v. Koczialkowsky, beim Hofgericht; Ablauf des Proclams 
in Concursſachen von Moſes Friedland, bei ber 2. Section bed Landvogtei⸗ 

erichts; — 1. Mai: Letzter Zermin für Offerten wegen Lieferungen für die 

ünab.⸗Witebsker Eiſenbahngeſellſchaft; Ablauf des Proclams in Liquida— 
tivnsſachen der Firma „Joh. Anth. Rücker u. Comp.,“ beim Vogteigericht. 








Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. Petri-K.: Johanna Aug. Felſer. — Dom-K.: 
Hil. Guſtav Adolf Ranck. Johann Friedrich Ernſt Engelhardt. 
Adelheid Julie Wilh. Schiffmann. Agnes Anna Kunigunde Danne— 
berg. Paul Jul. Ennöhr. — Jacobi-K.: Elfriede Marg. Louiſe 
Bertha be Planque. Amalie Henr. Krafft. Theodor Alex. Lang. 
Šo: Heinr. Krauſe. Joh. Adolph Grafit. Gila Hedwig Roſenhof. 

arie Eugenie Amalie Pohl. Karol. Wilh. Silling. Sul. Guſtav 
kl Joh. Karol. Jürgenſon. Sul. Gari. Baumann. Gmmel. 
ouiſe Hoffmann. Arthur Leberecht Brutzer. Angel. Melita Brei» 


ſohl. Arthur Wilh. Ambroſius Weinberg. Ludwig Ferd. Göttling 
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Friedr. Wilh. Geidies. — Gertrud⸗-K.: Juhle Pidrik. Joh. Jul. 

Lebrecht Srbfe. Marie Amalie Paggaſt. Henr. Jul, Steph v. Ol⸗ 
ſchewskth. Alfred Wilh. Korn. — Jeſus-K.: Joh. Franz Graver. 
Gottfried big Dombrowsky. Marie Albine Elleks. Marie Eliſ. 
Krei. Kath. Suſanne Selting. Hedwig Marie Skuije. Karl Ed. 
Diſchler. Auguſt Pelz. Karl Chrifſtoph Kahrklin. Herm. Julius 
Volk. — Joh.⸗K.: Alide Roſine Katharine Weilmann. Gertrude 
Olga Math. Kneth. Anna Karol. Seglitzki. get Indrik Kandies. 
Lihſe Gehger. Karl Adolp Topp. Amalie Medne. Kath. Buſch. 
Pauline Eliſ. Kath. Kron. Emilie Stuppe. "Martin Ed. Zihrul. 
Schanne Berlin. Anna Truhte Lappin. Otto Robert Wilks, ģen. 
HBilfus. Pauline Dor. Schmibt. Fritz Miffel Tilte. FJahn Rob. 
Beiſchen. Jakob Theod. Walfiſch. Marri Iskapts. Andr. Karl 
Behrſin. Pt Rarol. Adelheid Auſfeklis. Marie Math. Bulle. 
Emilie Elif. — Julie Pauline Muhrneek. Wilhelmine 
Charl. Freymann. Lihſe Karol. Rungis. Johann Gb. Mujzzeneek. 
Joh. Julius Sillin. Joh. Friedrich Anderſohn. Karl Nik. Grihn,- 
Marg. Maria Wilh. Narring. Dor. Liſette Hermann. Wilh. 
Antonie Grawelſing. Eliſ. Marg. Seemel. Adelheid Joh. Emilie 
Kalning. Nik. Karl Daudſing. Kath. Gaäiliht. Marie Charlotte 
Jalobſohn. Emilie Karol. Gtrdēbin. Emilie Eb. Imbowitz. Olga 
Eliſab. Gtumpf. Eliſ. Natalie Marg. Dreiblatt. Mathilde Marie 
Stampmann. Andrei Graudowsky. — Mart.⸗K.: Elſa Aug. Wilh. 
Nippert. Aug. Lucinde Block. Eduard Heinrichſohn. Sof. Karl 
Jakob Wold. Strautmann. Ernſt Dtto Grünberg. Joh. Marie 
Leont. Seehuſen. Alex. Karol. Helene Miſchke. Hans Rob. Frei⸗ 
berg. Chriſt. Natalie Barbak. Alfred Oskar Strempler. Sophie 
Alma Edemann. Guſtav Adelbert Freimann. Kath. Emilie Grah— 
bei. Alexander Pawars. Marie Stahl. Natalie Alma Eleonore 
Breede. Anna Juliane und Martin Alex. Sehl, Zwill. Ernſt Paul 
Irberg. — Trin.-K.: Johann Albert Schöncke. Auguſt Kerkau. 
Ferd. Martin Geertz. Friedrich Heinrich Ferd. Singelmann. Otto 
Rohſen. Anua Marie Mateika. Anna Amalie Kuſchke. Marie 
Eva Kalning. 

Aufgeboten. Jae.⸗Ki: Auguſt Tobias Hetzel mit: Aug. 
Malw. Wi ām — Gettr.:%: Schlofſer Rart Gottfried Gallert 
mit touife Gleon. Bartſch. Beamter Hex. Korafſow mit Eva Behrſin. 
— S$efu$»R.: Arbeiter Georg Rudat mit Julie Anna Bur» 
fow$ft. Beurl. Soldat Kriſt Mikkel mit Madde Muzzineek. Kell— 
ner Mathias Weißberg mit Wilhelmine Petrow. Beurl. Soldat 
Adam Rohſe mit Ama Bratkus. Beurl. Soldat Mahrz Behrfing 
mit: Lihſe Waltauer. Gärtner Karl Gerlowitz mit Anna Behrſing. 
Diener Peimr. Aßnis mit Kath. Martinow. — Johannis-K: 
Kutſcher Fakob Friedrich Emſohn mit Sophie Eliſ. Schmidt. Ge⸗ 
neiudelehrer in Nurmis David Kohſch mit Trihne Dimde. Arb 
Matthis Bock mit Lihſe Janſon. Hausknecht Matthis Zihrup mit 

Eliſe Plaht. Fabrikarb. Jahn Ohſoling mit Greete Kuder. Arb. 
Janne Janſon mit Trihne Dſenne (auch Gert.Ki). Berabſch 
Soldat Brenz Anderſohn mit Trihne Sarrin, gebi. Peterſohn (auch 


—— 


Jeſus-K.), Schmied Jurre Großberg mit Eva Gulbis (auch Jeſ.K.). 
Beurl. Unteroffizier Yubrei Ohſolin mit Karol. Scheleſt. Schmied 
Ans Zreumaun mit Dahrte Pedrätſchick. | | 
Begraben. Petri-K.: Fräul. Emma Amalie Adler, 17 8. 
Fräul. Amalie Rnieviem, 16 %. Ehem. Rēnigt. Breu$. Zientenant 
Bern$. v. Hippel, D6 X. — Dom:fR.: Panbl.«Gommi6 Guftav 
Adalbert Wittberg, 350 J. Frau Albertine Feldmann, get. Butte, 
86 J. Eugenie Pander, Yt. — Jacobi-Kr: Gutsbeſitzers— 
wittwe Angelika v. Raczhuski, geb. Kulekhoff, 75 J. Conſtanze 
Broſchell, 4 Z. Mathilde Walter, 14 St. Robert Lauxenkof, 5 M. 
Frau Louiſe Anna Pfützner, geb. Raſtenberger, 44 J. Johann 
Reguth, 3 3. Marie Amalie v. Plätz, 12 S. Amalie Silvgen8, 
* Weidenberg, 48 $. Wilh. Marie Emma Reinſon, D J. — 
eptr,=R.+ Witlwe Anna Salming, geb. Roſe, 83 J. — Jeſus-K 
Anna Janſen, 2d J. Böttchermeiſter Peter Bentſen, 82 X. Guſtav 
Schwarz, 8 M. Martin Kalmin, 70 J. Satob Rohne, 56 X. Anna 
Eliſ. Wihtol, 20 T. Anna Nablowsky, 7 M. Wirth Michel Paegle. 
Marie Emilie Bbtticher, Yt. Böttchergeſell Georg Eiche, 24 J. 
Maurer Baul Fedorowitz, 49 J. — Auf dem St. Matthäi⸗Frei— 
begräbniß wurden vom 8. bis 22. April 22 Leichen begraben. 
— S Aunlihſe Roſenberg, 27 J. Johanna Louiſe Mukk, 
1 M. Malermeiſtersfrau Gertrud Wilhelmine Thiel, geb. Weyhde, 
52 J. Ein todtgeb. Knabe. — Hagensberg: Kath. Silling, im 
5. J. Wittwe Eliſ. Butte, 80 J. Martin Joſeph Dannemann, 
im 4. J. Sof. Friedrich Roſenberg, 4 M. Jalob Needre, 6 M. 
Woldemar Karl Bange, 11 Yt. Wittwe Charl. Johſt, geb. Ewald, 
70 8. Karol, Wilh. Silling, 2 W. Friedrich Anderſohn, 3 M. 
Eugen Elias Pallej, 6 M. Peter Ed. Dacker, 3 J. Ans Frey— 
mann, im 19. J. Wittwe Dor. Eliſab. Schmidt, geb. Stürmer, 
97 J. Wittwe Karol. Helene Blumenthal, 89 J. Karl Leopold 
Lindenau, im 2. 8. ittwe Chriſtine Kalning, 72 J. Wittwe 
edw. Eliſ. Berg, geb. Sarring, 74 J. James Alfred Kaſtaun, 
M. — Thorensberg: Bootsmann Joh. Strauß, 68 J. Peter 
Ed. Sakalowsky, 1 M. Nik. Wilhelm Renneberg, DO J. Friedrich 
Anderſohn, 3 M. Martin Adolph Trenz, im 19. J. — Ilge— 
kai ches Freibegräbniß: Kath. Leep, 52 J. Anna Eliſ. Kruhming, 
J. Trine Kalkewitz, a423. Matthis Kaufmann, 87 J. Jahn 
Auſing, 61 J. — Trin.⸗K.: Greete Kalning, geb. Freimann, 35 J. 
Emilie Joh. Kizzis, 3 $. Kath. Rudſit, 1M. 


Am Sonntag, den 27. April, findet die Confirmation der deut— 
ſchen Jugend in ber St. Petri-⸗, Dom: und Martins-Kirche ſtatt. 


Handels- und Schifffahrtsnachrichten. 


Am 16. April wurde die Navigation in Bolderaa pro 1875 
einkommend eröffnet von dem deutſchen Dampfer „Melida,“ Kapt. 
Klock, bon Gtettin mit Gütern an 6. Beythien adreſſirt, und am 
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17. ausgehend bon bem deutſchen Dampfer „Helene Burchard,“ 
Kapt. Wecker, welcher während ber Navigation 1874 nach Bolberaa 
für Nothhafen hatte zurückkehren müſſen. | | 

In Sabavieangelegenfeiten vertreten in Riga bie Herren Zies 
mer u. Comp. die Intereſſen folgender Aeſſecuranz-Geſellſchaften: 
des Vereins Hamburger Aſſecuradeure, ber Lübecker See⸗Aſſe— 
ceuranz⸗Compagnien, des Vereins Bremer SeeVerſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften, der Düſſeldorfer Allgemeinen Verſicherungs-Geſellſchaft 
für See⸗, Fluß- und Land-Transporte, ber Baſeler Transport— 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft, der Frankfurter „Providentia“ 

Die Verſicherungs-Geſellſchaft „Jakor“ im Moskau hatte im 
Jahre 1874 an Prämien für See-, Fluß- und Landtransport⸗ 
Verſicherung eine Einnahme von 636,773 Ybln. 43 Kop. oder ab< 
üglich Rückverſicherungs-Prämien und Commiſſionen von 424,390 

bin. 34 Rop., während ſie für Schäden, abzüglich des auf die 
Rückverſicherungs-Geſellſchaften entfallenden Antheils 300,476 ROL. 
78 Kop. zu zahlen hatte. 

Lootſenweſen. Die Hapſfſalſchen Lootſen haben mit dem Be— 
ginn ber Navigation 1875 auf Wormſö Ref Stapelbotten eine Loot— 
ſen⸗Station eröffnet, um Schiffe durch Moonſund, auch bis Pernau 
und Riga zu lootſen. Schiffe, welche aus Reval kommen und durch 
Moonſund hindurch einem Lootſen an Bord zu haben wünſchen, 
müſſen einen Zag vor ber Abfahrt per Draht nach Hapſal ange— 
meldet werden. Der höchſte Preis für die Fahrt von Stapelbotten 
durch Moonſund hindurch iſt 25 ROL. 

Laut Bekanntgebung des Königl. portugieſiſchen Conſulats hie— 
ſelbſt haben ſich die Schiffer, welche nach Portugal gehen, mit einem 
gelben Wimpel und einer gelben Flagge zu verſehen, indem die 
portugieſiſchen Lootſen angewieſen ſind, ſobald ſie die ankommenden 
Schiffe betreten, einen ſolchen Wimpel aufzuziehen zum Zeichen, daß 
das Schiff die Viſite der Beamten der Geſundheitsbehörde erwarte. 
— Dieſer Wimpel wird eingezogen, ſobald das Schiff freien Zulaß 
in den Hafen erhält, oder durch die gelbe Flagge erſetzt, falls dem— 
ſelben eine Quarantaine auferlegt worden iſt. 

Conſulate, auswärtige in Rußland. Ihr pes 
haben [aut Genatēzeitung unter ben 12., 13., 14.,, 18, unb 20. März 
erhalten: 1) als Conſul unb als Biceconful ber Schweiz in Moskau 
die — Auguſt Fezy und Ferd. Luxenger; 2) als Conſuln 
für Peru im Moskau und in Waxrſchau die Herren: Emil Materna 
und Stanislas Leſſer; 3) als Viceconſul für Großbritanien in 
Odeſſa Herr William Hunt; 4) als belgiſcher Conſul in St. Peters— 
burg Herr Conſt. Felleiſen; D) als deutſcher Conſul ebendaſelbſt 
Herr Arthur Brauer. 





Im Auftrage der literäriſch-praktiſchen Bürger-Verbindung herausgegeben 
von N. Asmuß, als verantwortlichem Sebactenr, 
Bon ber Cenſur erlaubt. Riga, ben 24. April 1875. 


f 





Drud von W. F. pāder in Riga. 
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Bēdģenttie 1 mal, T Tris in Riga jābrtid 2 Nbl.; ķalbjādriid 1 Rbl.; 
sir * — 2 Rol. 60 * halbjahrlich nbī. 35 Roy —* 


Die rafe dnbajake ton 1697 uti liga, 
(Sģtu$.) : 

: — nun endlich nach bān Warten oftbemeldete Bēļūrivt 
Bi auf! der Greutze ankam, wurde ſie von denen dazu vēvorbne? 
tētt Perſonen empfangen, und zuerſt auf Niehaufen von dem Königl 
Arendatore wohl accommodiret/ nachgehends mit der” größten Ehre 
und Anſchaffung aller Nothweudigkeit durchs ganze Land bis nach 
Riga begleitet; Sobald der Gen. Gouv. vernahm;! daß ſie in ber 
Nähe würen, ſchickte er ihnen ben Obriſt⸗Lieut“ Palmſtrauch und 
Maj. Rancken entgegen, nebſt ſeinem eigenen mit 6 Pferden be⸗ 
ſpanneten Wagen, begleitet von 12' rtit Königl. Liverei montirten 
Trabanten und 10 von ſeinen eigenen wohlgekle hdeten Dietiern: 
Dieſen folgeten mehr als 50 andere Kutſchen, fo vornehmen Stan» 
des⸗Perſonen zugehöreten/ unter welchen die geringſte war eine 
dem Rigijchen Rathe zugehorlge/ die auch mit 6 Pferden Gefpūntret 
war. Hierauf ritte ein gantzer Troup ſehr nett und propre aüs⸗ 
geputzter Dffijieven; welchem ein anderer Troup von /80 ſogenatniin⸗ 
ten Schwarzen Häuptern mit Golde und "Bilber bordirten Kleybern 
ttid>mit weißen Federn gezierten Hüten fofgetē/" Nach“ dieſem kam 
der dritte Hauffen/ welcher beſtunde aus 140 wohl bekleideten und 
gewaffneten jungen Bürgern. Dieſe“ hatten ihre eigene Eſtandarte 
auch Paucken ai! Trompeten, und⸗machte Oberzähltes“ alles eine 
fehr ſchoöne Parade. Writer dieſem Geleite nun, und nach beſchrie⸗ 
bener Otdnung hielte ofterwahnte Ambaſſade ihren Einzug dir 
die Saub⸗ Pforte allwo ein Bataillon Von ver! Guatniſon unter klin⸗ 
gendem Spiele ins Gewehr ſtunde und bey ſolchem Einzuge 16 
ſchwere Canonen gelöſet wurden. Sie nahm ihren Marc weiter 
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über ben Markt, allwo vie andere Bataillon unter rührendem Spiele 
ſich praeſentirtg und ging zur Carls⸗Pforte, woſelbſt die dritte Ba⸗ 
tailfotī ins Gewehr war, und abermal 16 ſchwere Canonen gelöſet 
wurden, wieder hinaus, und wurde auf der Laſtadie, woſelbſt alle 
vormalige Reuſſiſche Geſandtſchaften logiret, einquartirte. 

Go bald ſie in ihre verordnete Logiementer angekommen waten, 
ließ ſie ber Gen. Gouv. durch Obriſt⸗Lieut. Jürgen Joh. Wrangeln 
und Cap. Lilienſtern bewilllommen, und mit ſehr verbindlichen 
Worten ihnen wegen ihrer glücklichen Ankunft gratuliren, verord⸗ 
nete auch eine Macht von 50 Mann, welche unter Commando eines 
Lieut. vor ihrem Quartier ſtehen mußte, und Zeit ihrer Gegenwart 
täglich abgelöſet wurde. Er befahl auch allen Obriſten und andern 
vornehmen Krieges - Bebienten, daß ſie täglich denen Ambaſſadeuren 
wechſelsweiſe aufwarten, und ſie zu erluſtigen ſuchen ſollten, wel— 
ches auch die gantze Beit über geſchahe. Ba es ließ ber Gen. 
Gouv. ſelber alle Tage durch beſondere Abgeordnete nach ber Hm» 
baſſadeuren Zuſtand und Zufriedenheit fragen, und ſeine Dienſt⸗ 
gefliſſenheit ihnen anbieten. Da auch unterſchiedliche von ihrer 
Suite ſo kühn waren, daß ſie umb die Stadt ritten, und auf allen 
Höhen dieſelbe nicht allein durch Perſpectiven genau beſichtigten, 
ſondern auch behde Feſtungen mit ber Situation des Ortes abzeich— 
neten, und der Graben Tiefe zu meſſen ſucheten, auch ſonſten auf 
den Wällen und Außenwerken alles in Augenſchein zu nehmen auf 
und abgingen, begehrte der Gen. Gouv. von dem Generale Le Fort 
mit aller Beſcheidenheit, daß ihnen ſolches möchte verboten wer⸗ 
ben, weil ihme als einem großen Generale nicht könnte unbekannt 
ſehn, daß ſolches bey keiner Feſtung in Europa geduldet und gu» 
gelaſſen würde; wie denn auch mehrgedachter Ambaſſadeur und 
General. ſich hierauf ſehr höflich eutſchuldigte, daß ſolches ohne 
ſein Vorwiſſen geſchehen wäre, mit ber Verſicherung, daß er fols 
ches hinführo wohl verbieten wollte. 

Da es zu ihrer Abreiſe fam und ſie das was ſie beh ihren 
Wirthen verzehret, bezahlen ſollten, und man ihrer Seiten einiges 
Mißvergnügen ſpürete, weil ſie meineten, daß ihnen das Verzehrte 
zu hoch angerechnet, truge ofterwähnter Gen. Gouv. die Vorſorge, 
daß die Rechnungen auf ſolchen Preis mußten geſtellet werden, 
welcher bey der ſchweren und theuren Zeit von der Billigkeit nicht 
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abwiche, und ob es umb die Jahreszeit und wegen des treibenden 
Eiſes auf der Dilma gleich überaus ſchwer war, fo viel Fahrzeuge 
anzuſchaffen, als zum Transport einer ſolchen Menge Volks und 
großen Bagagie erfordert wurde, fo ſchaffte doch der Gen. Gouv. 
ſo weit Rath, daß die Vornehmſten im einer wackern Jacht, die 
mit rothem Tuch bekleidet und mit einer Kronsflagge gezieret war, 
überführet wurden. Es waren auch noch zweh andere Jachten und 
etliche 30 auf ber Dilna gebräuchliche Böte zu ihrem Dienſt verordnet. 
Beh ihrem Uebergange wurden ihnen zu Ehren 82 Canonen gelēfet, 
und ihnen jenſeits der Düna zweene dem Magiſtrate zu Riga ge⸗ 
hörige Kutſchen praeſentiret, womit die Ambaſſadeurs bis an die 
Curiſche Grentze geführet wurden. Es hätte der Gen. Gouv. gerne 
mehr Kutſchen und einige Reuter gu ihrer Begleitung überſetzen 
laſſen, alleine weil ev unmöglich zu Fahrzeugen ii torinte, 
mußte —— PA — 


Dorpat. 

In ber Nähe des Handwerker-Vereins und ——— 
entſtehen bereits die Vorarbeiten zur Grundſteinlegung für den neuen 
Eiſenbahnhof, welche muthmaäßlich am 25. Juni, dem Jahrestage 
des großen Brandes vor 100 Jahren, erfolgen wird. — Der bei 
W. Glaeſer (jetzt H. Schnakenburg) erſchienene Kalender für 1875 
bringt eine Beſchreibung des Brand⸗Unglücks nebſt der Abbildung 
des Haupt⸗Eingangs zur Et. Johannis⸗-Kirche, in deren unmittel⸗ 
barer Nähe das Feuer damals entſtand. Hoffentlich bringt uns der 
nächſtjährige - Kalender ſchon eine Abbildung des neuen Bahnhof⸗ 
gebäudes. — Seit Wochen hat die Hundswuth Gefahren und 
Schrecken verbreitet. Wie in Finnland haben auch hier vereinzelte 
Fälle von Tollheit und Gefährdung des Menſchenlebens Maßregeln 
hervorgerufen, welche zuletzt auf Vorſchläge zur Einführung einer 
Hundeſteuer, Tödtung aller Luxus⸗Hunde u. ſ. tv. hinausliefen. 
In unmittelbarer Nähe ber Stadt haben ſeit dem Spätherbſte rs 
krankungen des Zuchtviehes ſtattgefunden. Herr Director und Prof. 
des Veterinair⸗Inſtituts, Friedr. Unterberger, Ērc. (aus Riga gēs 
bilrtig);-at ſoeben Vorſchlüge zu einem Währſchafts⸗Geſetze 
für ben Pferdehandel in Rußland. Dorpat 1875, 24 S. 8., 
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mit einer tabellarxiſchenUeberſicht ber Gewährfelder und der Dauex 
ver. Gewährzeit beim Verkauf und Tauſch mit, Vieh in verſchiedenen 
Ländern erſcheinen laſſen. Der Hr. Verf. verfolgt die Römiſche, ge⸗ 
mein⸗ und particularrechtliche, insbeſondere ſtädtiſche Franzöſiſche, 
reichſgeſetzliche 26. einſchlagende Beſtimmung, iſt unbedingt für qlleinige 
Beihehaltung der Wandlungskla genbeim Pferdehandel und 
wirft ſchließlich noch zwei Fragen auf, ob auch bex: Fiscus Gewähr 
gu. leiſten Bat, wenn vom einer Behörde verkauft woxrden, uud ob 
bag; klünftige Ruſſiſche Währſchafts-Geſſetz auch filt: den Handel 
auf offenem Markte gelten fe[67,, Indem ey pie Beantwortung Dex 
exſten Frage Rechtalundigen über laäͤßt, führt ex qusdrücklich an, bafi 
ihm kein Stagt belannt jiftj im welſchem der Fiscug diefe Gewãhr 
übernimmt, perneint/ indeffen die zweite auf / Grund des Zeugniſſes 
aller Hippologen, welche Ruflayb und, deſſen gegenwärtige Pferde⸗ 
märkte kennen. Seine Vorſchläge wegen eines künftigen Währ- 
ſchafts-Geſetzes gegen Betrügereien beim Pferdehandel und in 
Betracht deſſen, daß in demſelben Gewährsmängel namentlich 
aufgeführt werden ſollen, was für Rußland vielleicht ganz une 
nöthig iſt, formulirt der Verfaſſer auf die Art, daß ex 1) ;fieben 
Krankheiten (Rotz, verdächtige⸗Drüſe, Hautwurm, ſchwarzen Stagr, 
periodiſche· Augen⸗Eutzündung oder Mondblindheit, Dununkoller und 
Dampfcofne Unterſchied des Sitzes) ftatnirt;;2): feftfetst, die Krank⸗ 
heit oder der Mangel müſſen vor dem Kauf vorhanden geweſen 
ſein; 3) die Losſagungh des Verläufers bon der GewührsVerbind⸗ 
lichkeit anerkennt, jedoch nur für den Fall, wenn er die Krankheit 
oder den Mangel nicht gefliſſentlich verſteckt oder verheimlicht hat; 
M das Recht der Klage für den Käufer auf fieben Tage mad) ge» 
ſchloſſenem Handel beſchränkt (bishex in Kurland ETage, nach Eſtl. 
Landrecht 3.Wochen, nach Livl. Stadtrecht 8 Tage unter enim 
Prov.⸗Recht Bo. AII, Art. 3274 2vorgeſehenen Reſtrictionen, die 
redhibitoriſchen Klagen iur Allgeme inen binnen ſechs Monaten, die 
Minderungsklage binnen Jahresfriſt vom Tage der Abſchließung des 
Vertrags oder Ertheilung beſonderer Zuſicherung); 5) die Wandlungs 
klage alle in zuläßt; 6) fie bei einem Verkauf, durch Kronsbehörden 
ausſchließt; 7). gut offenem Marhte geſchloſſenen Handel von der 
Gewãhrleiſtung befreite. Die Schhuß bem erhung lautet: Ein Ge⸗ 
iet für ganz Rußland, zum Schutz des Publicums gegen Be⸗ 
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tpilgeveien beim Thier⸗ refp. Pferdehandel wird ſegensreiche Früchte 
aber erſt dann tragen, wenn mit ihm die ſchon ſeit lange in Aus⸗ 
ſicht geſtellte Reform des Civil⸗Veterinair⸗Weſens ins Leben tritt 
und etatmäßige Stellen für Thierärzte in gehöriger Zahl creirt 
werden. Das Geſetz ſoll Käufer und Verkäufer ſchützen. Das fann 
aber nur geſchehen, wenn dem Richter, bei von ihm zu ſchlichtenden 
Streitigkeiten im Thierhandel, als techniſcher Beiſtand ein wiſſen⸗ 
ſchaftlich gebildeter Veterinair, in jedem Bezirk (Kreiſe) wenigſtens 
einer, zu Gebote ſteht, welcher mittels motivirten Gutachtens deſſen 
Fragen— beantworten wird, ob Gas betreffende Thier, reſp. Pferd, 
mit dieſem oder jenem ihm aufgebürdeten Mangel wirklich behaftet 
und ob derſelbe vor oder nach dem Kaufe entſtanden iſt. Proceſſe 
beim Pferdehandel werden in Rußland dann nicht mehr ſo lange 
dauern, als jener gedauert, weicher li Monate nach feiner Entſte⸗ 
hung am 30. Giķt. 1868 im Moskauer Bezirksgerichte zur Ver⸗ 
handlung kam und dann "od. Tage "riet bgenbigt, war; umb ben 
wiſſenſchaftlich gebitdeten exfahrenen und gewiſſenhaften Thierärzten 
wird dann auch in Rußland Gelegenheit geboten werden, zum Nutzen 
ihrer Vtitbilrgevreine i — — vu) 
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Die tēja unb Nachrichten filv bie evangeliſche Sirdje 
in Rußland“ Pringem im März- und Aprilheft 1875: „Bur firdy» 
lidģen Gage,” bon Š. Luther; — „Zum Ausbau unſeres Gotte$» 
bigufteē," „agn; U, Räper; — „Nelrolog des weil. Paſtor Ferd. 
Schilling in Ailt⸗ (t:Ķetalg,/' pon J. Ho lſt; Kirchliche Nachrichten 
und Gortefponbengen, aus Ģt. Petersburg, Nitau, Mostau 1: 
Tübingen; — Literäriſche — u, rr M, 

intip9d 191 crit d! tu. f9TGNNTMS: 

' Die ākā dkaskuiju des — Bereinš: — einer 
Vittģeitung der „Rig. 3tg.;''saudy eine Abtheilung für die lettiſche 
Ģprade: Nächſtens ſollen von: biefer Abtheilung 48 7Wörter zum 
Abdrucke gelangen, die ſich in Ulmann's _- nicht vor⸗ 
finden oder doch unrichtig erllärt; ſind. Es iſt anzunehmen,daß 
biejex: geringen Zahl von 48; mande Bortiekuug folgen wird. Ber 
denfalls aber müßten dieſe Fortſetzungen vecht bedeutend ſein, ſollten 
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ſie die Annahme, daß die lettiſche Sprache eine überaus arme iſt, 
widerlegen. Es muß wenigſtens gewiß auffallen, daß der ganze 
Schatz einer lebenden Sprache in dem engen Raume eines Wörter⸗ 
buches, wie das Ulmann'ſche, untergebracht werden kann. Ver⸗ 
gleiches wegen fei hier erwähnt, daß gu ben in ben Jahren 1859 
und 1864 erſchienenen zwei Lieferungen des „Wörterſchatzes ber 
deutſchen Sprache Livlands,“ welche doch nur die Buchſtaben A—F 
enthalten, Nachträge geſammelt ſind, welche das bereits Heraus⸗ 
gegebene au Umfang erreichen. Beiſpielsweiſe liefert, in runden 
Zahlen, A, neu oder ergänzend, 1700 Ausdrücke, B 1600, D 120, 
E 200, F 350, alle zufammien bemnad) etwa 4000. g. 


(Gingefanot.) — 

Aun Albert Niemann. 
Der Du ſo viele Verſe wohl ertragen, 
Erduld' au biefe, großer Gāngerķeb! — 
Zum Danf laſſ' Dir ein leiſes Wort hier fagen 
Aufricht'gen Herzens: „Db in dieſer Beit 
Gleich Wunder nie geſcheh'n in unſer'n Tagen, 
Dich unſer Herz doch für ein Wunder hält, 
Beit wir ben Schwan an unſ're Küſte zieh'n 
Det Graales Ritter ſah'n, — Did, Lohengrinl 

Riga, im Tai 1875. 


Zur — Chrouil. — 

Zum Adminiſtrator der Holſt-Jannauſchen Jungfrauen— 
Stiftung iſt erwählt und bon E. W. Rathe dieſer Stadt beſtätigt 
worden: ber Herr Oberpaſtor Mag. J. Lütkens. 

Mit der Controle und Reviſion der für das Jahr 1875 ge» 
madten Aufgaben zur Beftenerumng ber Punbe, fo tvie ber Equi— 
pagen und Pferde ift feitenē des Gtabtcaffa:Goliegiumtē in biefem 
Jahre ber Perr Joh. Wagner beauftragt tvorben. | 

Riga=Dilnaburger Eiſenbahn. Bom 1. Yai ab ift ber 
Localzug ber Riga⸗Dünaburger Eiſenbahn, ber bisher nur zwiſchen 
Kreutzburg und Riga courſirte, zu einem bis Dünaburg durchlau⸗ 
fenden umgeſtaltet worden. Derſelbe geht von Riga um 7 Uhr 30 
Win. org. ad: und trifft in Riga ein um NUhr 25 Min. Abends 
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Bri dem am 27. April zur Feier des Stiftungstages des Rig. 
Schützenvereins abgehaltenen Prämienſchießen fielen die 5 aus— 
geſetzten Prämien ber Reihe nach zu, den Herren: J. Barthelmes, 
F. Braun, P. Baumann, %. Fagerſtröm und Gb. Brun$. 

Im Rigaer Schltzenverein wurden laut Schießbuch vom 

1. März 1874 bis 1, März 1875 überhaupt 15,505 Schüfſe ab: 
gegeben, davon 162 Knopfſchüſſe, 4468 Gentrumēfdilffe, 9251 Mit⸗ 
ielſchüſſe und 2024 Fehlſchüſſe. 
* m dem Herrn Conſul X. Kriegomann fino dem Kunſt— 
verein 7 Oelgemälde ber niederländiſchen Schule zum Geſchenk ge— 
macht worden. — Am 26. April wurde die Wanderausſtellung ber 
ruſſiſchen Künſtlergenoſſenſchaft in der Aula des Polhtechnilkums er: 
Bffnet und bleibt dieſelbe bis zum 11. Mai inel. täglich von 11 
bis 4 Uhr dem Publikum zugänglich. 

Am 27. April Vormittags brannten im Mosklauer Stadttheil 
an ber Sandbergſtraße die Häuſer vou Frd. Karl Yteņer und Čo. 
Ad. Nabolēfy nebſt Nebengebäuden nieder. — An demſelben 
Vormittage machte eine, wie man ſagt, gemüthskranke Dame ben 
Verſuch, durch einen Sprung von der Eiſenbahnbrücke in die Düna 
ſich das Leben zu nehmen. Der Bootsmannſchaft eines in ber Nähe 
liegenden Holländiſchen Schiffes gelang es, dieſelbe noch rechtzeitig 
aus ben Fluthen ans Land zu bringen. PES 

Für vie Rigaer Bühne fino [aut Nr. 17 des „X. Theater⸗D.“ 
engagirt: Herr Fritz Mann von Preßburg, Hr. Karl Pulz und 
Hr. Berg von Hamburg. 


Zermine. 2. Mai: Gen.Verſammlung ber Geſellſchaft zur Pflege ver» 
wundeter und franfer Krieger im Saale bed Schloſſes, 7 Uhr; — 3.: Letzter 
Torg wegen Lieferung bon Kleidungsſtücken fūr die Ambarenwache, beim 
—23 Verkauf des Immobils von Ernſt Otto Wolf an ber Karlsſtraße 
Nr 73. im Mosk. Stadttheil, bei ber 2. Section bed ——— 1 Uhr; 
— 5.: Ablauf bed Proclams in Nachlaßſachen von H. C. Meper, beim Bai» 
ſengericht; Möbelauction in ber Mosk. Borft., Eiljabethftr. Nr. 40, 1 Uhr; — 
7.: Ablauf des Proclams in Concursſachen des Zimmermeiſters €. o..Boff, 
bei ber 2, Gection des Landvogteigerichts; Gen.-Berfammiung ber Dinab.» 
Bitebster Eiſenbahngeſellſchaft, Uļr; — 8.: Letzter Zermin zur Xnmefbung 
fūr Erterne zur Dtatnritātdpritfung, deim Gouv.-Gymnafium. 


Berichtigung. Rr. 16 b. BL, G. 150, 3.4 v. 0, lies „Braunsberg.“ 
= ===—- 


Aus den Sirdjengemeinden, | 


- Gietauft. Petri-R.: Gmilie Untonie Ida Burchard. Alex. 
Wilhelm Ziemer. Louis Arvid Gensz. Dtto XAibert Porn. Karl 
Emil Schilling. Clara Gabriele Mehenn. — Gertrud⸗K.: Peter 
Friedrich Romanow. Karl Sarrin. Ida Emilie Upmalneel. 

hann Heinrich Ulrich. Anna Kriſtine Ohſolin. Woldemar 

annep. Juliane Auguſte Grobin. Karoline Bertha Sturm. 
Marie Ottilie Kaſſer. — Jeſus-K.: Emilie Laß. Anna Marie 
Ballohd. Eduard Rubben. Fritz Ed. Zehſneek. Alexander Rotka. 
Jahn Kruhming. Eleonore Wilh. Rabenalt. Peter Paul Matrohs. 
Auguſt Spurre. Alex. Jakob Klinkaus. — Joh.-Kl: Marie Dor. 
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Strauß (Straupmann)⸗ Joh. Adolph Plawneek. Aug. Aüdreas 
Ernſt Trappan. Katharine Dumpe. Andreas > Gottfried Sakle. 
Anna Elif. Freudenfeld.— "Zrim.:$: NRubolpf$ Guſtav Schultz. 
Marie Roſalie Schulz. Heinr. Auguſt, un Friedr. Robert Niepken, 
ill. Alide Ratulie Strasbing:! Michael Ed. Peterſohn. aci 
arl Wilh. Kurtins. — NRefi Riz Uve Leop. Roſalie Pfanküche 
Aufgeboten. Betristi Dome Kie Kaufmann Heinr. Rud. 
Theod. Köhlert mit Emilie Ottilie Bif$; Wolfgrain. Baron Bernh 
Jak. Ludw. Johnv. Uerküll mit Vtarie:v) Rudnicktn Braumeifter Karl 
Jakob Stößinger mit Marie Math Antonie Spinck (auch Bertri.>R.): 
Archivar Friedr. Wilh. Leberecht Eſtdar mit Anna Člijab: Damberg 
Ra call i (M Robert Ēugeniw. Sieders mit::Gācifie''Rabedi/!-= 
Jacobi⸗K Rittevfdaftēredifor Leopold Johannſohn mit: Mathilde 
Wolmer. Handſchuhmacher Joſeph Andrecs Felix Bert: mit (Selma 
Marie Schumann, Eiſenbahnbeamter Johann Groſiakmit Dttilie 
Dewinger. Kaufmann Guſtav Anderſon mit Clotilde Laura v. Ra⸗ 
daſewsti(auch Gertv:ft.).: Bäckoergefell Johann Jalob Stahl mit 
Lina Arcichowitſch⸗⸗Gertrud⸗K.: Muſiker Albert Sul: mit 
Staroline Adelheid Weinberg (auch Johr«„KR. Kaufmann Gakob 
Grünberg mit Pettriette Weiß.“ Brafev: Peter 'Saunoffol: mit 
Anne Kalnin. — FJeſus⸗Ki: Kaufmann-Friedrich Ludw. Meher 
mit Charlotte Amalie Würtig. Kirchhofsaufſeher Alex. Gottfried 
Hahn mit Eliſ. Roſe, geb. Derrling. Solbat Didſche-Lins mit 
Auna Jaunſohn. Soldat Jahn Karl Willemſohn mit Edde Ranting. 
Maſchiniſt Dahw Schmittmann mit Marie Bötticher. Fleiſcher 
rā Wilh. Sut$ mit Anna Michelſohn (aut Joh.K.). Soldat 
nfdje Baumann mit Anna Grünberg. — Johannis-Ke: Beurl. 
Leib⸗Garde⸗Soldat Mart. Skuhps mit Edde Sdulm: Wirth Andrei 
Behrſing, gen. Skuje, mit Lawihſe Jurſchewitz.  Beutl; Soldat 
Jaune Zerring mit Elsbeth Andrejewna. Maurer Mahrz Wellme 
mit Mariane Freymann. Fabrikarbeiter Fritz Sillin mit Karoline 
Kronberg. Beurl. Deniſchick Simon Rorofem:mit Lihſe Kannep 
Bäckermeiſter Wilh. Georg Hofmann mit Lawiſe Kunz (auch Dom K.). 
Beurl. Soldat Peter Graͤhpe mīt vLihſe Jacobſohn, get, Karlſohn— 
Gendarmes⸗Unteroffizier Sata, Medne mīt Marri Gtrabitt (ditdi 
Gertr.-R.). Beurl. Soldat Jannis Griinberg mīt Juhle Yifēniē. 
Diener Kaspar Kuhlin mit Rarol.=DBfolia, |! Beurl. Soldat Jakob 
Sakkis mit Chriſtine Lußmann. Arbeiter Jannis Buſch mit Trihne 
Gulbis. — Martins⸗K.: Schuhmacher Ed. Friedr. Sigism. Hauke 
mit Annette Girgenſohn. Handl.Commis in: St; Petersburg ⸗ Ernſt 
Bergmann mit Kath. Amalle Lindholm. — Trin.⸗Kie Eiſenbahn⸗ 
arbeiter Michail Uſſikow mit So: Yug. Stanloweit. Schmied An⸗ 
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Wöchentlich I. mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rol.; halbjährlich Rol.; 





Das Kaiſerthum Braſilien im Jahre 1873. 

Unter dieſem Titel iſt der Redaction der „Stadtblätter“ von 
Rio be Janeiro unter Kreuzband eine 73 Seiten ſtarke Schrift 
nebft topographiſcher Karte zugeſandt, welche im Jahre 1874 da— 
ſelbſt bei J. Paul Hildebrandt im Druck erſchienen, einen kurz ge— 
faßten Ueberblick der fortſchreitenden Entwickelung Braſiliens giebt. 

Wie wir dem Vorworte entnehmen, bildet dieſelbe einen Auszug 
aus einem umfangreichen, früher erſchienenen Werke: „Das Raifer. 
thum Brafilien in der Weltausſtellung gu Wien 1873,” bas. in 
portugieſiſcher, franzöſiſcher, engliſcher und deutſcher Sprache ver: 
breitet, mit vielem Beifall, ſowohl in Braſilien feibſt, als auch im 
Auslande als ein treuer und zuverläſſiger Führer zur Kenntnißnahme 
der ſtaatlichen und geſellſchaftlichen — Brafiliens, feiner 
phyſiſchen und wirthſchaftlichen Verhältniſſe, der Quellen ſeines 

ohlſtandes und ſeiner Bildung anerkannt worden ſein ſoll. 

Bei dem vorliegenden Auszuge hat der ungenannte Verfaſſer 
vorzugsweiſe den Zweck im Auge gehabt, die wichtigſten Belehrungen 
des Hauptwerkes in gedrängter Form auch denjenigen pugēnglid 
zu maden, welche von ihren täglichen Geſchäften in Anſpruch ger 
nommen, dem Studium des letztgenannten keine längere Zeit widmen 
können. Es iſt auf dieſe Weiſe ein Handbüchlein entſtanden, aus 
dem man ſich genauer, als aus den gewöhnlichen geographiſchen 
Lehrbüchern über ein Land unterrichten fanu, das ſchon jetzt für ben 
————— von großer Bedeutung iſt und nod eine viel ver— 
prechende Zukunft vor fidy hat. | 

In 52 bald filvzeren, bald längeren Abſchnitten vevbreitet fich 
der „Auszug“ über die Topographie und die phyhſikaliſche Be— 
ſchaffenheit Braſiliens, über Verfaſſung und Verwaltung deſſelben, 
über Militair⸗ und Finanzweſen, über Schifffahrt, Handel und 
skatā sā über Ackerbau, Induſtrie- und Berfeģrēmittef, über 
Unterrichtsweſen, Bibliotheken, Theater, wohlthätige Anſtalten tt. ſ. to. 
—Wir müßten die engen Grenzen unſeres Wochenblattes über—⸗ 
ſchreiten, wollten wir ausführlich auf Einzelheiten dieſer intereſſanten 
Monographie eingehen. Nur Einiges ſei in Folgendem als von 
allgemeinem Intereſſe hervorgehoben. | — 
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Um ſich ein ungefähres Bild von der Größe des Landes machen 
zu können, möge die Bemerkung genügen, daß Braſilien "15 ber 
geſammten feſten Erdoberfläche umfaßt. Neben Rio be Janeiro 
zählt daſſelbe noch 41 Hafenſtädte. Seine Bevölkerungszahl wird 
auf fiber 11 Millionen veranſchlagt, baruntev '/, Wilf. Wilde. Der 
ota, ift in ftetiger Bunafme begriffen. Während 3. 8. in ber 

eriobe' bon 1861—1866 bie Čin: unb Ausfuhr burģfēnittlid) 
jährlich 255,035 Contos ober circa 170 Mill. Thaler Bēetrig,' bes 
giffevte fie fid) in ber Beriobē 1866—1871 bereits durchſchnittlich 
jährlich auf 341,932 Gonto8 ober c. 228 Mill. Thaler unb im Sabre 
1871—72 auf 346,823 Contos ober 232 Mill. Thaler. An ber 
überſeeiſchen Schifffahrt betheiligten fid) im S. 1871—72 6324 
Schiffe von. 3,408,402 Tonnen ober 2,703,691,028 Kilogr., mit 
122,391 Ytanu Befaģung, unb am S$tiiftenģanbel 9893 Schiffe von 
2,402,309 Zonnen over 1,90D,614,798 Kilogr., mit 139,235 Mann 
Beſatzung. | 

Iu gan; Brafifien beſtanden D3,000 Geſchäftshäuſer, bon benen 
29,000 Brafilianifdje und 24,000 frembe. Bon ben einzelnen Sat: 
belēprobucten betrug bie Ausfuhr im J. 1871—72: 


| Uroben, Silogr. Werth. 
Kaffee. ..... 16,581,644, 248,584,360, c. 47 Mill. Thlr. 
Baumtvolle .. 3,648,048, 53,589,838, c. 23 * Z 
ucker ..,,. 9,666,078, 141,994,643, c. 17 * kā 
OU 25-54 1,480,525, 21,748,920, c. 7'/, „ Ši 
ummi elafticum 826,679, 4,798,921, c. 5 A * 
Taback.... 873,722, 12,835,126, c. La» 
Paraguay⸗-Thee 647,180, 9,507,086, c. 1'/2 


' p v " ” 

Unter ben Beķranftalten Brafilienē wollen wir ier nuv auf bie 
Blinden-Schule aufmerfjam machen, in ber Kinder beiberlei Ge— 
ſchlechts ſittliche Erziehung und ſowohl Glementar: als auch ihrem 
Alter und ihren Sūbigfeiten entſprechenden höheren Unterricht und 
gewerbliche Ausbildung erhalten. Der Unterricht wird in 8 Jahr— 
gängen ertheilt. Ein für 500 Schüler berechnetes, und Räumlich— 
keiten für die nöthigen Werkſtätten enthaltendes Gebäude war zur 
Beit ber Abfaſſung unſerer Quelle in Ausführung begriffen. 

Die Preſſe Braſiliens erfreut ſich gleichfalls eines bemerkens— 
werthen Aufſchwunges. Im Ganzen erſcheinen dort 270 Zeitſchriften, 
davon 70 in der Hauptſtadt. Druckereien zählt Rio 39, in welchen 
treffliche Druckwerke hergeſtellt werden, und auf die Provinzen kom— 
men deren 200. Dead gi . sek, 

Unter ben Wohlthätigkeitsanſtalten Brafifienē nimmt ben erſten 
Plat bie Ganta Caſa ba Dtifericorbia in Rio be Baneiro ein, zu 
welcher bad alfgemeine Krankenhaus unb eine Svrenanftalt gehören, 
bie denen bev erften Gtūbte ber Welt gleichſtehen ſollen. Im Jahre 
1872 wurden im Erſtgenannten überhaupt 14,589 Kranke verpflegt, 
während ſich im Irrenhauſe 393 Geiſteskranke aus allen Provinzen 
des Reiches befanden. Die Santa Caſa beſitzt außerdem noch an—⸗ 
dere Krankenhäuſer, ſpeciell für anſteckende Krankheiten, permanente 
Bureaus für ärztliche Conſultationen, ein Findelhaus, ein Waiſen⸗ 
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and für 135 Mädchen, und bas Yiņf von St. Thereſa zur Auf—⸗ 
ab hülfloſer junger Mädchen. Die Einnahmen ber Santa Gaja 
beltefen fidy im J. 1872 auf nahe am 1,200,000 Thlr., bie Aus— 
gaben auf nahe an 1,100,000 Thlr., während das Stiftungēter: 
mögen fef6ft bis auf über T1 Mill. Thlr. angewachſen war. 

Zum Schluß dieſer Mittheilungen haben wir noch die „topo— 
graphiſche Karte von Braſilien,“ welche der Schrift beigefügt iſt, 
als eine beſonders faubere Arbeit aus der Lithographie von Angelo 
Auguſtini in Rio hervorzuheben. M A. 





—— 


iu sā su EKK EK | 
-MRildblid auf ben April. Herr Belladini fuhr am 1. 
mit fetnen Vorſtellungen fort unb fģifof am 5. Bom 17. an gas 
ftirte Perr Bean Yontaba aus Nürnberg, Bavitonift, mit Beifall. 
Mit ihm zugleich fang einige Male bet berühmte Zenovift iemann, 
ber kom 18. v. Yt. an ſein Gaſtſpiel unter großem Zulauf auf 
unſrer Bühne gab. Novitäten famem nur zwei vor: ein Luſtſpiel 
von Genſichen: „Minnewerben“ und ein dito von Koberſtein: „Um 
Nancy” (2 Mal); beide gefielen. Neu einſtudirt: a) Opern: „Lucretia 
Borgia,“ „Joſeph in Eghpten;“ b) Dtama: „Deborah;“ oc) Luſt⸗ 
ſpiel: „Das Schwert des Damolles d) Geſangſpiele: „Der 
Bauer als Millionair“ (2 Mal), „Wer ißt mit?“ „Einer von unſere 
Leut'.“ An 7 Abenden blieb, während der ſtillen Woche, die Bühne 
aāloīa; bas Abounement war an 11 Abenden aufgehoben, barunter 
6 bei. exhöheten Bteifen. Wiederholungen kamen 15 vor. — „Be: 
Arfije aten: die Genoſſenſchaft deutſcher Bühnen und Sri. Abelh. 
Moch ein Paar Worte über die NRovität: „Um Nanch.“ Das 
Stück ſieht ſich ganz hübſch an, wenn auch die Art, wie die Herzogin 
ihren Gemahl aušzanft, etwas fremdartig iſt. Die Darftellerin, 
Frau Birnbaum, hatte ben feinen Takt, nicht aufzutragen. Frl.' 
ber 05 iſt für die Klaudia in jeder Beziehung wie geīddafien. 


J 


err Göbel war ein ſehr naturwahrer, friſcher, aufrichtiger Herzog 

arl. Mit vielem Geſchick löſte auch Herr Galſter die Aufgabe 
des ſich in einen Krieger verwandelnden Cardinals. Der Hans 
des Herrn Zrellev war ein Cabinetſtück nach Art des alten Kotlwitz. 
Dagegen iſt die Rolle der Gräfin für Frl. Lorenz offeubar nicht 
geeignet und Herr Schröder ſprach im Beginn des Stückes oft 
ſehr undeutlich. — Das Stück gefiel, body hätte der Beifall für tie 
Darſteller viel lebhafter ſein ſollen, da die Darſtellung ſehr glatt 
und rund ging. —1t-— 


sl 
pašā Bur Pages: Chronit. 5 — 

Bon ber am 26. April abgehaltenen Gen⸗Verſammlung ber Ae— 
ttonāre ber Mitauer Eiſenbahngeſellſchaft ſind der biēferige Director 
8 Otto v. Scheubner und ber bisherige Divector|= Gubftitut Sv. 
skar v. Sengbuſch gu denſelben Aemtern wieder erwählt worden. 
Am 1. Mai wurde mit dem Legen ber Dünafloßbrücke der An— 
fang gemacht und war dieſelbe bereits am 3, Mai für Fußgänger 
und am 4. für Fahrzeuge paſſirbar. Um Bei dem von Jahr zu 
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Jahr ſich mehrenden Holzverkehr auf ber Dilna ben Holzflöſſern 


eine ungehinderte Paſſage durch die Brücke zu ermöglichen, hat die 


Brücke in dieſem Jahr, ungefähr in ihrer Mitte, eine auf zwei 
Bordingen ruhende Ueberwölbung erhalten. 

Nachdem am 3. Mai der Obercommandirende der Truppen des 
Wilnaer Militärbezirks, Se. Exc. General-Adjutant v. Albedinskh, 
mit der Riga-Dünaburger Eiſenbahn in Riga eingetroffen und be— 
reits am folgenden Tage auf der Esplanade eine Muſterung eines 
Theiles der in Riga garniſonirenden Truppen abgehalten hatte, fand 
am 6. Vormittags daſelbſt eine große Parade ſlatt. 

Bei ber am 4. Mai c. zur Feier des zehnjährigen Stiftungs— 
tages ber freiwilligen Feuerwehr in Gegenwart des Herrn 
Gen. Gouverneur, des Herrn Gouverneur und der Stadtautoritäten 
auf der Esplanade abgehaltenen Parade wurden 19 Auszeichnungen 
für zehnjährigen, 22 für achtjährigen und 10 für fünfjährigen eifrigen, 
tadelloſen Feuerwehrdienſt, fo tvie 25 für 10jährigen und 16 


für Djūfr. tüchtigen Dienſt in der Ordnungsmannſchaft, durch ber 


Hrn. Gen.Gouverneur und ben Hrn. Gouverneur vertheilt. Im 
Namen des Verwaltungsraths überreichte der Präſes deſſelben, Hr. 
C. G. Weſtberg, der Feuerwehr zu ihrem 10jährigen Feſte einen 
großen ſilbernen Pokal. Von Hrn. A. Kennert ſind derſelben 300 
Rol, zur Anſchaffung einer Ulmer Feuerleiter neueſter Conſtruction 
geſchenklt worden. 

Vom 7. Mai ab gehen die Züge der Mitauer Eiſenbahn von 
Riga ad: 9 Uhr 45 Min. Yotg., 2 Uhr 10 Ytin. Yadim., 8 kg 
3 Ytin. Abends und 10 Uhr 30 Ytin. Abends, umb kommen in 
Riga an: 9 Ut 5 M. BAT, 11 Uhr 18 M. Borm., 5 Uhr 18 
Wt. Nachm. und 1 Uhr 37 Yt. Yadtē. 

Desgleichen gehen bie Züge ber Riga-Bolderaa Bahn bon Riga 
„ab: 6 Uhr Morg., 12 Uhr Mittags, 4 Uhr 30 Min. Nachm. und 8 
Uhr 20 M. Abends; und kommen im Riga att: 8 Uhr 40 Yt. Vtorg., 
3 Uhr 45 M. Nachm., 7 und 11 Uhr Abends. 

Wie die „Rig. Ztg.“ Nr. 101 mittheilt, ſollen die Pläne und 
Koſtenanſchläge zu den neuen Zollbauten zwiſchen dem Schloſſe und 
der ehemaligen Citadelle bereits durchgeſehen und genehmigt und die 
erforderliche Bauſumme von 449,649 Rbl, auf das Reichsbudget ber 
Jahre 1876 und 1877 angewieſen worden ſein, fo daß die Fnangriff⸗ 
nahme des Neubaues mit dem Frühlinge 1876 zu erwarten ſteht.— 
Auch ſoll das von dem Miniſter der Wegecommunication vorgeſtellte 
Broject zur Verbeſſerung des Hafens und Regulirung des Gtromlau- 
fes ber Düna beſtätigt ſein und ber Beginn dieſer Arbeiten, für welche 
im Laufe von 8 Jahren c. 2 Mill. BL. zur Verwendung fommen 
werden, zum Theil bereits in dieſem Jahre in Ausſicht ſtehen. — 
Schließlich bemerkt unſere genannte Quelle noch, daß der Bau des 
neuen — im Mühlgraben, gu dem bon ber Staatsregie— 
rung 38,000 Rbl. angewieſen find, in dieſen Tagen beginnen tvirb. 


Termine. 10. Sat: Grēffnung ber Saiſon für Kurgäſte in ber Mine— 
ralwaſſer⸗Anftalt; Verkauf des Immobils von H. M. Ubder, bei ber 1. Geri. 
des Laudvogteigerichts; Gen.⸗Verſammlung ber Euphonie, halb 9. Uhrz — 
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11:: Berloofung des ruf. Wohlthätigkeitsvereins; Gen.-Berfamminna der Re⸗ 
form, Gemeinde; — 12.: Auction bon Narblafeffecten der weil. Wittwe G. 
X. V. Teimar, 2. SBeibenftr. 3, 4 Uhr; — 13.: Ablauf beš Yroclamē tn 
Nachlaßſachen von Bincēnt uno Karī Ed. Ginfetvi$, beim Baifengeridt; Aus— 
fovfutg von 10 Stūf 5',% Gtabtobligationen, beim Saffa=6o0., 11 Wfr; 
Bertauf des Immobils bon Moſes Friedland an ber Mosk. Gtrafe, bei ber 
2. Bection bed Landvogteigerichts, 1 Uhr; — 13, u. 15.: Ausbotstermine tvegen 
Urbeiten: 1) gur Remonte ber Lubahnſchen Straße; 2) gur Umpflaſterung am 
Dūndufer; 3) gur Wiederherſtellung des Zenne-Canals, brim Kaſſa⸗Coll., 12 
Uhr; — 15.: Ķe$fēr Termin fūr Anmeldungen zur Ausſtellung in Mitau. 


Literüriſch⸗ praltiſche Bürger⸗Verbindung. 
Freitag, den 9. Mai 1875, um 7 Uhr abends im Mu- 
seum: Allgemeine Versammlung. 


Tagesordnung: Verschiedene Beriehte nnd Mitthei- 
langen. Ballottement. Das Directorium, 
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Aus den Kirchengemeinden. 
Getauft. Petri-K.: Anna Kath. Elſa Wiegandt. Karl 
Rud. Meitzer. Marie Louiſe Fiſchbach — Dom⸗K.: Leocadie Marie 
Karol. v. Helmerſen. Joh. Ed. Johnſon. Olga Martha Gebhardt. 
Paul Karl Schulze. Joh. Jakob Leop. Rreuter. Nanni Gertr. Zink. 
—Jac.⸗Kr: Martin Alex. Schnabowitz. Emil Arth. Wilh. Stamm. 
— Šertr,+R.: Wilh. Rot, Marie Bruhn. Alexander Friedrich 
Popp. Friedrich Raimund Sewald. — Šefud+R.: Raide Wilh. 
Petrow. Martin Chriſtian Kubbing. Auguſt Spurre. Katharine 
Eliſabeth Treſſelt. Amalie Dorothea Lüdecke. Emilie Johanna 
Eveline Sarring. Anus Kriſchjahn Willſohn. Antonie Eliſabeth 
Treumann. Auguſt Eugen Nilolai Etzmann. Karoline Wilhelmine 
Pareiſe. Eduard Schuhpol. Ernſt Geddert Granting. Johanna 
Angelina Dagmar Schlöſſer. Amilda Henr. Weiß. kob Grün⸗ 
berg. Zwill. Jahn Baukowitz. Marg. Annette Wihtoli Karol. 
Wilhelmine Zeple. Alex. Leonhard Sarrin. — Joh.⸗K.: Marg. 
Anna Jaeſchke. Guſtav Adolph Trenz. Jahn Alex. Ahwotin. Jak. 
Julius Babbin. Olga Theophile Volkmann. Kath. Marie Marg. 
Zorn. Kath. Olga Alex. Ottermann. Joh. Georg Kallin. Wilh. 
Julius Baltin. Adolph Samuel Georg Jak. Pitka. Juhle Kur— 
mis. Marri Leepe. Eliſe Marie Mey. Wilh. Eliſe Grünthal. 
Rudolph Emil Pohgul. Eva Kruhming. — Martins-K.: Rudolph 
oh. Jahn. Anna Eliſ. Brekke. Anna Marie Glinsky. Annette 
arie Kleiſt. Alex. Karl Friedfeldt. Elfriede Pauline Eliſ. Rohde. 
Karl Theodor Griemann. 
cep sieri = Ķetri= m, Dom:R.: Gifenbaķubeamter Heinr. 
teopolb Kiel mit Wilh. Kath. Daffetbaum. Dbererpebitov —— 
Alex. Alfons Wittenburg mit Eva Jenny Math. Both. Böttchergeſe 
Oswald Kauffeldt mit Alto. Marie Anna Joh. Drewing. — Bar.»8.: 
Oberförſter Herm. Ed. Regler mit Kath. Eliſ. Wolff, geb. Thiß. 
Zunftocladiſt Heinr. Louis Buſchel mit Marie Alex. Lepynski, geb. 
eleborn. Apotheker Karl Reinhold Schönberg mit Luiſe v. Tiede— 
witz. — Gertrud⸗K.: Hausknecht Jakob Kirke mit Anne Sapul. 
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Wrbeiter Jahn Graubitz mit Greete Ernſtein. Lohndiener Jakob 
Sauſfais mit Wilh. Kath. Ops. Zimmermann Martin Laßmann 
mit Friederike Böttcher. Hausknecht Dahw Auſin mit Madde 
Spahre (auch Joh.Ke). Zimmermann Karl Adamſon mit Greete 
Wilinskhy. Maurer Tobias Lorenz Haffner mit Anna Emilie Mar⸗ 
kowsty (aut Joh.K.). — Jeſus-K.: Fuhrmann Indrik Emſing 
mit Sat. Kahrklin. Tiſchler Jahn Bambul, gen. Sillegow, mit Edbe 
Strautneek. Tiſchler Wilh. Miinsti mit Hedwig Grebſtel (Grebſtin), 
(auch Joh. K.). Techniker Karl Wilh. Meher mit Olga Behrting. 
Sold. Peter Dunberg mit Lotte Karlowsky. — Johre⸗K Müllergeſ. 
Karl Friedr. Wilh. Baumgarten mit Anna Schlaue. Beurl. Unler⸗ 
offizier Peter Sarring mit Louiſe Friederike Frehmann. Bimmev» 
mann Fritz Albrecht mit Dahrte Baffotb. Klempher Jannis Feh⸗ 
kabſohn mit Juhle Gertrude Lohde. Beurl. Soldat Davlid Stekkis 
mit Ilſe Kalning. Eiſenbahnarb. Jannis Drawneek mit Rat$arine 
Kalning. Schloſſer Johann Jakobſohn mit Marie Erbs. Zimmer— 
mann Fritz Weißberg mit Karol. Ramming. Arbeiter Chriſtoph 
Sahle mit Dahrte Straupe. Beurl. Soldat Jahn Wahzeet mit 
Anna Sauer. Beurl. Soldat Bija Prokofjew mit Juhle Stuhr⸗— 
mann. Beurl. Trommelſchläger Chriſtian Pikkul mit Lawiſe Frei— 
mann, Fabrikarbeiter Fritz, Indrikſeohn mit Anna Antin. Former 
Vtiffet. Niklas Garrohs mit Marie Jakobine Behrskaln, gen. Birs 
kenberg. Verabſch. Soldat Adam Briwk, gen. Briſulk, mit Kath. 
Zehſis. Arbeiter Karl Schulle mit Lihbe Tramdak. — Mart,+R: 

Unteroffizier Boris Zikaluk mit Anna Kath. Wihtrup. 

—Begraben. Petri-K.: Stellmachermeiſter Gottfr. Wilh. 
Wendt, 68 J. Färbereibeſitzer Karl Alex. Saller, GG(J. — Dom⸗Ke: 
Schuhmachermeiſter So$..Gottlieb Semiſch, 67 J. Fräul. Louiſe 
Leontine Thieß, 66 J. Leonhard Karl Stahl, 5: Wochen. Eliſe 
Meta Guenſche, 1%. — Jac.⸗K: Anton Riel, im 8. M. Gtaatē- 
rath u. Ritter Karl Carlſon. Paſtorin NRellh Walter, geb. Walter, 
31 J. Joh. Hubert Galv, im 2. J. Schmied Michael Jakob— 
fon, 56 J. Eduard Hempel, 1%. Beamtenwittwe Eliſab. Skri— 
banowitz, 74 J. Charl. Louiſe Kath. v. Ehlert, 10 J. — Ger— 
trud-Kei: Franz Heinr. Max Neumann, 3 M. Arbeiter Kriſch Feld⸗ 
mann, 32 %. Eduard Prinz, im 3. J. Stallmeiſtersfrau Anna 
Ballohd, geb. Kruhkle, 51 J. Haudl.-Lehrling Andreas Wilh. Ja⸗—⸗ 
kobſohn, 19 J. Karl Sarring, 7.Ž. Kaufmanu Karl Wilhelm 
«But. Uttendorf, 55 J. John 298 Starl Heß, im 2. J.Fräul. 
Eliſabeth Florentine Dietrid), J. Böttchermeiſtersfrau Charl. 
Sophie Kahl, geb. Karlewitz, 65 J. Leocadie Olga «Pet. Kalning, 
im 3. J. Gärtner Jakob Muhre, 56 J. Dienſtmagd Ktath. Be» 
terſohn, 76 J. Kaufmann Peter Gb. Liſchke, T2 M Diener Go: 
Daniel Thier, DL J. — Jeſus-K.: Gmilie Anna Winter, 9. M. 
Karl Woldemar Apping, im 3. J. Aukerneekenfrau Anna Gertrude 
Ohſoling, 32 J. und deren Töchterchen Anna Cäcilie, 18 T.:. Fuhr⸗ 
manusfrau Anna Peterſohn, geb. Grauding, 30 J. Alwine Wichmann, 
9 J. Marie Math. Sahr, 4 J. Alma Marie Medne 11 WM. 
Anna Marie Eliſab. Sarrin, im 3. J. Lihſe Stalfdan, 18 J. 


— 
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Rot Ed. Šetring, 11 M. Banbmeffer Reinh. Karl Blumfeldt, 37 S$. 
ittwe Katharine Grofting, ge. Spilling, 82 $. Grpebitor Karl 
Jakob Makowsky, 78 J. Zwilling Jakob Ballohd, '/, St. — 
Auf dem St. Matthäi-Freibegräbniß wurden vom 22. April 
bis 6. Mai 22 Leichen Pegraben. — Johannis-K.: Emma Marie 
Lahz, 9 M. Tiſchlerlehrling Karl Heinrich Buxel, im 18. S. 
Kutſcher Joh. Strasding, D3 J. Julius Friedrich Henne, im 2. 

Arbeitersfrau Marie Grickmann, geb. Peterſohn, 40 J. Nik. Karl 
Daudſing, 21 Z. — Hagensberg: Wittwe Marie —— geb. 
Bormann, 70 J. Joh. Chriſtian Behrſing, 71, J. Jungfr. Charl. 
Jakobſohn, 17 J. Amalie Dor. Gf, geb. Preede, 30 J. Wittwe 

Kath. Jakobſohn, geb. Freymann, 61 J. Sophie Julie Schenck, 
geb, Grimm, 54 J. Waſſilij Rrufe, 7 M. — Zļoren$gberg: * 
Johann Silinsky, 1 J. Wittwe Anna Eliſ. Zylke, geb. Rein, 60 J. 
Karl Heinrich Birfer, 5 M. Fuhrmann Ganber Roſenberg, 31 J. 
Auguſt Zinn, 3. M. Ein todtgeb. Mädchen. — Ilgezeemſches 
Freibegräbriß: Joſeph Glinēfy, 39 J. Katharine Dump, 4 Z. 
Anne Pankowsky, 60 J. Juhle Preedeik, 1 J. Peter Jaunſohn, 
2 T. — Reform. K.: Fräul. Maria Thereſia Döhring, 24 J. 





Handels- und Schifffahrtsnachrichten. 

Zu ben beiden Handelsgilden in Riga haben nach dem 
vom Rig. Wettgericht herausgegebenen „Verzeichniß“ für das lau— 
fende Jahr 1875 überhaupt 804 (gegen 752 im J. 1874) Raufs 
leute, und zwar 274 (gegen 267 im $. 1874) zur erften und 534 
(gegen 488 im 3. 1874) zur zweiten Gilde geftenevrt. Unter ben 
Steuernbeu befinven ſich 45, bie ihre Batente nur zum Getverbe» 
betriebe geldft Ņaben. Ferner finben ſich unter denſelben 11 (gegen 
13 im J. 1874) Gbelleute, 49 (gegen 51 im J. 1874) erbliche Ehren⸗ 
"Bileger, 1 Ehrenbürger unb 94 (gegen 70 im J. 1874) Ausländer. 
9 von ben Gtenernben fungiven zugleich als Gonfuln und 1 ats 
eneralconful, — Die Zahl ber für 1875 angemeldeten Handels— 
— beträgt 714 (gegen 667 im J. 1874) und zwar 227 (gegen 
23 im $. 1874) erſter und 487 (gegen 444 im J. 1874) gtveitev 
Bilde. Bon ſämmtlichen Firmen entridten 228 (gegen 219 im S. 
1874) bie Bšrfenabgabe. Bon ben 714 Handelsfirmen haben 530 
ihr Geſchäftslokal in bey Gtabt (davon 19 zugleich auch in einem 
ber Borftabttfeile), 72 im Beterēburger Stadttheil, 66 im Moslau— 
fen, 42 im Mitauſchen und 4 im Batvimoniafgebiet. — Als fremd— 
ſtädtiſche Kaufleute führt bas Verzeichniß 31 Sirmen auf, von 
benen 12 bie Börſenſteuer zahlen; als ſteuerfrei Handel-, reſp. Ge— 
werbetreibende 1 Firma, als Buchhändler 15 Firmen, von denen 
1 bie Börſenſteuer zahlt, als Apotheker 16 und 1 Filialapotheke, als 
Buchdrucker und reſp. Lithographen 11, als Photographen 3, und 
als Handlungsmakler 16, von denen 15 die Börſenſteuer entrichten. 
Die „Jigezeemſche Bierbrauerei“ erzielte im Betriebsjahr 1874 
einen Reingewinn von 30,397 Rbl. 64 Kop., von denen 10 pCt., 
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alſo 3,039 Rbl. 76.Rop., dem Betriebēbireetor vergütet, 12,357 NOC. 
88 Kop. dem Reſerve⸗Kapital zugewieſen und 15,000 Rbl. als Divi: 
benbe mit 150 NBL. für jebeu Antheilsſchein von 1000 Rbl. beſtimmt 
worden ſind. bita: i . 
Laut Bekauntmachung des Rigaſchen Weitgerichts ift in biejem 
Jahr ber Termin des erſten offenen Waſſer mit.bem 2. Mai 
und derjenige ber eröffneten Schifffahrt mit dem 3. Mai als eine 
— gu erachten. — Das Domesneesſche Leuchtfſchiff wurde am 
„ Mai auf feinen Stationspunkt abgeführt. K 
„< Der Hamburger Dampfer „Schiller,“ welcher von Newyort 
kommend, tn ber Nacht vom 7. auf den 8. Mai (25.-26. April) 
imn dichtem Nebel bei den Seilly-Inſeln am Biſhop Rock ber Art 
total verloren ging, daß von feinen 254 Paſſagieren und 101 Per⸗ 
ſonen der Mannſchaft überhaupt nur 43 Perſonen gerettet wurden, 
dagegen 312 ihr Leben einbüßten — hatte bei einer Länge von 374 
Fuß unb einer Breite von 39 Fuß 4 Zoll einen Ziefgang. von 
32 Fuß, war 3420 Brutto (2326 Netto) Tons grof; mit 600/3000 
Pferdekraft und hatte 7 waſſerdichte Schotten. . Berfidjert mar 
derſelbe mit 2,000,000 Mark, davon 980,000 Mark in Hamburg, 
der Reſt in England. 
Der Salondampfer,Beſſemer“ machte am Sonnabend, ben 8. Mai 
(26. April) mit 400 Perſonen, darunter der Herzog von Sutherland und 
andere Perſonen von Diſtinetion, an Bord, eine Probefahrt von Dover 
nach Calais. Die Reiſe wurde bei ſtillem Meere in 1'/2 Gtunben 
ohne Hinderniß zurückgelegt, aber der ſchwebende Salon blieb, da 
deſſen Mechanismus noch immer nicht ganz fertig iſt, unbenutzt, ſo 
daß der Werth der Erfindung als ein Mittel zur Verhütung der 
Seekrankheit keineswegs erprobt werden kounte. Als der Dampfer 
in den Hafen von Calais einlief, rannte ev mit ſolcher Heftigkeit 
gegen den Molo, daß er unglücklicher Weiſe etwa DO—60 Ellen 
deſſelben wegriß, wofür die Munizipalität der Stadt eine Enſchädi— 
gung von 70,000 Francs (2800 Pfd. St.) fordert. Der „Beſſe— 
mer“ ſelbſt wurde nicht beſchädigt. | „4 
Gonfulate: Bu ruſſiſchen Bice-Gonfulu find ernannt: bie Aus—⸗ 
länder Sr. Sultuē Weber in Mobile und Pr. Richard Bieffig 
in ģiverpool kri — J 
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Schiffsberkehr in ten balt, Pājen bis ult. April 1875: 

Riga angekommen 231, abgegangen 64 Schiffe 

Rebal ... 8B,:.:: 23 — 

Verna. =... gi TB gatavam 

Ķibau! 3... lu, ” 182, * 160 
Sm Aufirage ber titerārifd»prafttīden Bürger · Verbindung herqu egeben 
| von X. Asmuß, al$ verantwortlichem Redacteur. 

Bon bet Cenſur etfaubt: Riga, ben 8. Sal 1875. 
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Rigäaſche 


Stadtblätt er. 


NX I9 Dotnerētag, ten 15. Vai, | 1875. 


(86. Jahrgang.) 








Wochentlich 1 mal, — Yrei in Riga jährlich 2 Rbl.z halbjährlich Rbl.; 
! dper Yoft jährlich 2 Rol. 60 Kop.; halbjährlich 1 Rbl. 83 Kop. 
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Vollswirthſchaftliches und Gemeinnũtziges. | 
Batente fimb ertheilt worden auf 10 Jahre: f) bem Aus—⸗ 
länder Heint. Čorbin auf ein nenes ökonomiſches Verfahren Beim 
Transpoͤrt bon Acker- und anderen Erzeugniſſen; 2) bem Ausläuder 
F. Sie mens auf ein vervollkommnetes rildierā zum ununterbrochenen 
Glasſchmelzen; 3) dem däniſchen Unterthan Z. Hefding auf einen 
Apparat zur Herſtellung von Papiermaffe aus Holz; — auf 5 Jahre; 
dem Ausländer W. Bieron auf eine neuconſtruirte Prefſe zum 


Auspreſſen des Saftes aus der Runkelrübe. 

"Der deutſche Wohlthätigkeits-Verein im St. Peters: 
burg zählte am Schluſſe des Jahres 1874 887 ezare Ver⸗ 
einēmitgfiever; "beren jedes einen Beitrag von mindeſtens 8 Rbl. zahlt 
* —* ei re tvel ye kia —— Kri * 

zahlten. ie ammteinnahme des Vereins belief ſi 

im J. 1874 auf 30651 S61. 24 Kop., bon benen 25,273 NBL. in 
verſchiedenen Geldſpenden, Erträgen von Vorleſungen, Goncerten, 
Bermächtniſſen u. ſ. w. eingingen. Bot den Geſammtausgaben 
tm Betrage von 21,333 Rbl. 78 Kop. wurden 7965 Rbl. 70 Kop 
zu unmittelbaren Unterflützungen verwandt, die im Ganzen 29 
Individuen zu Gute kamen. "Die Unterhaltung und Erweiterung b68 
Armen⸗ und Erziehungshauſes erforderte einen Aufivand von 12,034 
Ndm. D7 Kop. — Das Vermögen des Vereins betrug am 31. Dec. 
1874 87,409 Rbl. 1.Kop. Dazu kommt noch das Grnundſtück mit 
dem Armen⸗ und Erziehungshauſe, das einſchließlich des Inventars 
einen ——— * von 79 410 Rbln. repräſentirt. Das Arbeits⸗ 
magazin des Vereins hatte einen Waarenverkauf von 9,442 Rbl. 
94 Stop: und unterſtützte 89 Arbeiterinnen . 7 
Der Verein ber Berliner Volksküchen bon 1866, wel—⸗ 
cher unlängft ſeine General⸗Verſammlung abgehalten hat, weift für 
1874 einen Vermögensabſchluß von 22,068 Thirn. tad. Die Ein⸗ 
——— Aubgaben :betrugen 118;229 Thlr., untet erſteren ſind 
115,537 Thlr als Einnahmen ber 12' Küchen bezeſchnet, vie Aus⸗ 
gaben für Zubereilung der Speiſen betrugen 88,362Thlr., die an⸗ 
derweitigen Unkoften ber Klichen beliefen fi) auf 28,277 Thlr. Sm 
Ganzen ſind im Fahre 1874 in ben einzelnen Küchen 682,304 ganze 
und 13683 368 halbe Portionen verſpeiſt worden. 5 
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Der Berliner Fröbel-Verein Bat gegenwärtig unter feinev 
Obhut 9 Kindergärten mit c. 500 Rinbern, — Seine Kinder— 
mädchenſchule zählt 26 Schülerinnen; =fie nimmt conſfirmirte 
Mädchen bon 14 Jahren auf, welche ein gewiſſes Penſum ver 
Volksſchule abſolvirt haben, und erzieht gi tu bird) theoretiſchen 
und praftijden Untervidyt zu verftūnbigen finberpflegerinnen. Der 
Nachfrage des Publikums nad entlaſſenen Schülerinnen Ofpun/ dei 
den beſchränkten Mitteln des Vereins nicht im Entfernteſten ent— 
ſprochen werden. — Auch das Kindergärtnerinnen-Seminar, 
welches gegenwärtig 36 Schülerinnen in zwei getrennten, aber 
gleichen Kurſen zählt, at guten Fortgaug. Der Wunſch bes 
Centralvorſtandes geht dahin, die Kindergärtnerinnen gleichzeitig 
auch zu Lehrerinnen auszubilden. 

Die Gewerbefreiheit hetreffend wird aus Berlin berichtet: 
„Auswärtigen Blättern wird geſchrieben, man ventilire in Kreiſen, 
die dem Reichskanzler nahe ſtehen und Einfluß auf ihn haben, ein 
Project, welches die Gewerbefreiheit wieder in gewiſſe Greuzen 
zurückweiſen will. Der notoriſch üblen Lage, in der ſich die Induſtrie 
befindet, ſoll von einer Seite beigekommen werden, welche die Wurzel 
alles Uebels ſei. Es handelt ſich nämlich um die geſetzliche Ein— 
führung einer etwa vierjährigen obligatoriſchen Lehrlingszeit, welche 
ſowohl die Moralität der Arbeiter, wie die Qualität der Arbeit zu 
beſſern geeignet ſein ſoll. Natürlich ſoll das Lehrlingsſyſtem nach 
dem für Fabriken nothwendigen Zuſchnitt eingerichtet werden; be— 
kanntlich verfolgt man gegenwärtig in England dieſelbe Tendenz.“ 


Literatur und Kunſt. iii 


Ein vaterſtädtiſches Unterneģmen, deſſen Zragtveite ſich nod) 
gar nicht bemeſſen läßt, welches in den weiteſten Kreiſen des ju— 
riſtiſchen Publikums Anerkennung gefunden hat, ſo wie Lehrern und 
Zuhörern auf ber vaterländiſchen Hochſchule zum Leitfaden bei aka— 
demiſchen Vorträgen dient, liegt nun —8 vor uns und 
bietet in ſeinem reichen Inhalt eine Fundgrube des Forſchens und 
Wiſſens für die Jünger des Rechts in unſerer ſtädtiſchen Verfaſſung, 
dem ſich wol ſeit dem bald ſiebenhundertjährigen Beſtehen Riga's 
kein zweites am die Seite ſtellen läßt. Auch im Auslande getviir» 
digt, für die Baltiſche ſtädtiſche Rechtspflege vielfach zur Grundlage 
dienend und von Theoretikern wie Praktikern mit gleicher Sympathie 
begrüßt, ſind die „Civilrechtlichen Entſcheidungen ber Ri— 
gaſchen Stadtgerichte,“ zuſammengeſtellt und herausgegeben von 
Bictor Zwingmann, Aſſeſſor des Rigaſchen —— 
Riga, Berlag bon Wilhelm Bet. Bb. I, 1871, XXIV. und 302 
G. 8.; 8b. II, 1872, XII unb 280 S. 8.; 8b, III uebft vol» 
ſtändigem ill abetiGem, Sachregiſter zu Band I—IL, 
Ytiga 1874, XIX und 524 6. 8., ein Muſter des Fleißes unb 
Quellenſtudiums, ein rebenber Beweis ber Beleſenheit und ber Be⸗ 
wandertheit auf dem allgemeinen Rechtsgebiete, ein Schatz, wie ihn 
nur das neue Riga zu heben vermocht hat. Dem Herausgeber 
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gebührt das grofe Berbienft ber ſyſtematiſch⸗geordneten Zuſammen⸗ 
ſtellung und der wiſſenſchaftlichen Beleuchtung bon vielen Rechts— 
en; die Urtheile ſelbſt (von ben Unterbehörden und dem vollen 
Rath gefällt, nebſt Entſcheidungen des Dirig. Senats in einzelnen 
Fällen) bilden einen fortlaufenden Commentar zur Redaction des 
Brov.-Nedtē und beſtätigen ben alten Satz, daß jede wiſſenſchaft⸗ 
liche Codifieation eine neue Schule von gründlichen Juriſten in's 
Leben ruft, zu deren Gedeihen es allerdings einer ebenſo tüchtigen 
Vorbildung bedarf. ticu : 
Aeltere Braftifev würden vieffeidt ein Zurückgehen auf Ēnt: 
ſcheidungen früherer Jahrzehende, ſelbſt des vorigen Jahrhunderts, 
gewünſcht haben. Dod) die Neuzeit ſchreitet unaufhaltſam vor. 


Zeitſchriftenrevue. Der „Globus“ bringt Bv. XXVII, 
Nr. 16: „Gošnotvēff8 Forſchungen in der Dſungarei 1872.“ 

Die „Ruſſiſche Revue“ bringt IV. Jahrg., 4. Heft: „Ueber 
die Beziehungen der Nomaden zu civiliſirten Staaten.“ Von Prof. 
W. B. Grigorjew; — „Prof. Keßler's vergleichende Unterſuchun— 
gen über die Fiſche des Schwarzen und des Kaspiſchen Meeres und 
daraus gewonnene Reſultate für die Geſchichte dieſer beiden Meere.“ 
Bon, YB. R.; — „Der auswärtige Handel Rußlands im J. 1873.“ 
Von F. Matthal⸗ — „VUeberſicht ber. Literatur Finnlands in ben 
Jahren 1872—1874.” — Bfeine Mittģeilungen; — Revue Ytuffi- 
ſcher Zeitſchriften; — Ruſſiſche Bibliograpģie. 
„Die „Deutſchen Beit: und Streit-Fragen“ bringen Jahrg. IV, 
Heft 52: „Die Kathederſocialiſten und ſtatiſtiſchen Congreſſe.“ Ge— 
danken zur Begründung einer national-ökonomiſchen Statiſtik und 
einer ſtatiſtiſchen Nationalökonomie, von Etienne Laſspeyres, Prof. 
in Gießen; — Heft 53: „Bur Reform der — ——— 
Bon Dr. jur. Friedr. Kleinwächter, Prof. an ver polhtechniſchen 
Schule zu Riga. 


Lokales Buſchſtabenräthſel. 
J ** (Eingeſandt.) 
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| G.|L|a.|R |6. 
1) Bei Riga eine Batnftation; 
2) Ginft alt Hötel betannt; 

ja R 4 Eröffnet bje Navigation; 

ainās, SR 4) Liegt an dem Dinaftranb. 

Die Anfangsbuchſtaben biefer 4 Worte, in ber Reihenfolge von oben nach 


unten ģelefen,-ergēben bas erfte Wort afē Fluß, — bie Endbuchſtaben derſelben 
bagegen; gleichfalls von oben nach unten gelefen bad viette Wort. 
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Am 12. Mai begingen im Rreife ihrer Kinder und Enlel das 
Feſt ihrer goldenen Hochzeit Herr Johann Georg Bafob Philipp 
Hartmann und deſſen Ehegaitin Frau Eliſabeth Natalie Mathilde, 
aͤlteſte Tochter des weil. Rigaſchen Superintendenten Dr. Johaun 
Auguſt Leberecht v. Albanus. — Der hochbetagte Jubilar ſelbſt 
erblickte im Jahre 1706 zu Eichen Bei Hanaun bas Licht ber Welt 
als dritter und jüngſter Sohn des Pfarrers Herm. Dietrich Hart⸗ 
mann, widmete ſich früh dem Kaufmannsſtande und kam im Jahre 
1820 in unſere Stadt, bie ihm ſeitbem zur zweiten Heimath wurde. 
Am 3. $atmtar 1870 konnte er, wie unſere Blätter |. 3. mitgetheilt 
haben, mit Dank gegen Gott auf eine fünfzigjährige Geſchäftsthä⸗ 
——— urückblicken. Seitdem im Ruheſtand lebend, war 
ed vot wenigen Wochen dem greiſen Paare vergönnt, die Silber— 
hochzeit ber aͤlteſten Tochter mitzufeiern. | 
Fiür tie buvd ben Tod Dr. Nauck's ertebigte Profeſſur ber 
Phyfik att baltiſchen Polhtechnikum ift vom Verwaltungsrath viefev 
Anſtalt ver %Wffiftent des Directors be8 phyhſikaliſchen Čabinetē ber 
Unīverfitāt Dorpat, Šanb. Z$eobor Grönberg berufen tvorben. 

Zur Unterhaltung ber polytechniſchen Schule in Riga ift, laut 
Mittheiluug ber „Livl. Goyv.-3tg,' Allerhöchſt auf Unterlegung des 
Herrn Finanzminiſters vom Beginn des laufenden Jahres ab eine 
jährliche Subvention bon 10,000 Xbin. aus Staatsmitteln bewilligt 
worden. 

Herr Dr. Karl Berg aus Riga, bisher ſtellv. Profefſor ber 
Zoologie an ber Akademie zu Gorboba, iſt um ordentlichen Pro⸗ 
feſſor ber Zoologie an der Univerſität zu Buenos-Aires ernannt 
worden. | : Rig. 83t.) 
Wie bie „Rig. Ztg.“ im ifrem „Locales“ mittheilt, hat ber 
Herr Polizeimeiſter zu tveiterer Hebung ber hieſigen Bolizci ben 
Verſuch gemacht, junge Leute, welche eine gute Erziehung und Kreis— 
ſchulbildung genoſſen haben, für ben Polizeidienſt als Gorodowoi 
anzuwerben. — s pā 

Der „Verein gegen den Bettel“ hat verſuch sweiſe ein Arbeits⸗ 
bureau für weibliche Handarbeiten in bet großen Schmiedeſtr. Nr. 38 
parterre eingerichtet, um armen Frauen Handarbeit zu verſchaffen, die 
ſie zu Hauſe anfertigen können und für die ſie gut und gleich be— 
zahlt werden ſollen. Das Bureau iſt für den Verkauf täglich von 
10 bis 4 Uhr geöffnet. | 

Der Rigaſche Stadtgefängniß-Comité, bem bie Fürſorge 
für bie Befferung des moralijģen Buftanbed ber im ben Ķiefigen 
ſtädtiſchen Paftanftalten befindlichen Gefangejien obliegt, läßt šeit 
bem 1. Vai Gollectenbiidjer umhergehen zur Unterzeidnung bon 
Beitrāgen ſeitens derjenigen, welche für bie Förderung des Zweckes 
des Comite's Intereſſe haben. | 

Einquartierungsangelegenheit. Am 30, April zog bie 
bei ben Hausbeſitzern des i un; 2, Quartals ber Petersburger 
Borftatt —— Mannſchaft ab und hatte demnach gerade 3 
Wochen daſelbſt zugebracht. Abgeſehen von ber ſehr unbequemen 
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Laſt, hat ſie den betheiligt geweſenen Hausbeſitzern auch eine un— 
verhaͤltnißmaßige Ausgabe verurſacht, welche hier und da — für 
die kutze Beit ber 20 Tage — bdoppelt fo viel betrug, als ehemals 
die Ausmiethungskoſten für ein ganzes Jahr, und bei kleinen Be» 
ſitzlichkeiten pie von ihnen im Geptember d. J. p entrichtende 
Krons⸗Quartierſteuer um ein Beträchtliches überſteigt, ſelbſt um 
das Zehn⸗ und Zwanzigfache. ——— 
u der am 11, Mai —A Verlooſung des ruſſiſchen 

Wohlthätigkeitsvereins waren 516 Gegenſtände dargebracht und 
22,600 Lotteriebillette abgeſetzt worden. 8 

Am 13, Mai veranftaltete ber Bach-⸗Verein in der Gt. Petri⸗ 
Kirche ein Extraconcert zum Beſten ſeines hochverdienten Dirigenten, 
Herrn W. Bergner jun. | 

n ber Nacht vom 4. auf ben 6. Mai brannte in Folge eines 

Feuerſchadens bie obere Gtage des am ber Vtitterftrafe gelegenen 
Paufes von $. Zrippenfelb nieber. — Am D. Mai Abends wurde 
im Mitauer Stadttheil bei ver Kobernſchanze ver Gpeider des 
Branutweinhändlers David Hahn nebſt ben darin lagernden Flachs— 
und Tabackswaaren, mit einem Geſammtſchaden bon 11,500 Rblu,, 
vom Feuer zerſtört. 
Seit geſtern ben 14. Mai findet ſich Dittenbergsé Coloſſalbild: 
„Dit Befreiung der Bauern — Der Zani des Volkes“ in ber Aula 
des Polytechnikums ausgeſtellt. | 

Wie aus Lübeck mitgetfeilt wird, ift bem bortigen Waiſenhauſe 
am 9. Mai (27. April) von einem ſeiner ehemaligen Zöglinge, dem 
hieſigen Herrn Aelteſten H. Nipp, in dankbarer Erinnerung an ben 
Tag, am welchem er vor 50 Jahren im Lübecker Waiſenhauſe Auf— 
nahme fand, die anſehnliche Summe von 10,000 Mark gewidmet 
worden mit dem Wunſche, daß dafür künftig ber Umzug ber Waiſen— 
knaben zur Weihnachtszeit wegfallen möge. (N. D. Ztg. 

Riga-Dünaburger Eiſenbahn: ſeit dem 12. Mai: Abgang 
von Riga: 8 Uhr 80 Min. Morg., 3 Uhr Nachm., 7 Uhr 30 Min. 
Abends. Ankunft in Riga: 11 Uhr 23 Min. Borm., 10 Uhr 3 Min. 
Abends, 2 Uhr 13 Min. Morg. pis 
3weigbahn nad Mühlgraben: Abgang šits 5 Uhr 
15 Min. Morg., 12 Uhr 10 Win. Mittags, D Uhr 35 Min. Nach—⸗ 
mittags; Ankunft in Riga: 7 Uhr 560 Min. Morg., 3 Uhr 15 Min. 
Nachm., 8 Uhr 15 Min. Abends. 

Dorpat. Der hieſigen Univerſitäts-Bibliothel—ſind durch 
die gefällige Vermittelung des Herrn Gtabtbibliotģefarē Georg; 
Berkholz in Riga werthvolle Doubletten, ſowohl von Seiten 
ber Geſellſchaft für Geſchichte und Alterthumskunde ver Oſtſee— 
probinzem, wie bon Seiten ber Rigaſchen Stadtbibliothek zugegangen. 
Dieſer Austauſch iſt um fo werthvoller, als ſich unter ben einge— 
ſandten Doubletten manche inländiſche Zeit- und Gelegenheits— 
Schriften befinden, welche hier weniger Beachtung gefunden haben, 
und zur Beit ihres Erſcheinens nicht augeſchafft, Vs titevārifdye. 
und bibliographiſche Seltenheiten geworden finb, | 
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: Zetmine, 16. Mai: Ablauf des Proclams in Concursſachen von Emil 
Ahl, bei ber 1. Section des Landvogteigexichts; — 19.: Eröffnung des ordent⸗ 
chen Landiages der livl. Riler⸗ und Landſchaft; — 19.,.20. u. 21.: Berfau 
des Immobils von Joh. 6. tars auf —— beim Hofgericht; — 
20.: Gen.⸗Verſammlung ber 3; Jtigaer Gefellſchaft gegenfeitigen Errbite, 7 U.; 
teģter Ausbotstermin wegen Unterhaltung ber öffentlichen Badeſtellen in ver 
Dūna; beim Kaſſa⸗Coll, 12 Uhr; Verkauf des Schiffes „Od“ ram ber Börſe; 
11 uhr; Eröffnung des Schwefeibades zu Kemmern. — 

Aus den Kirchengemeinden. 

Getauft. Petri-⸗-KirGottfr. Wilh. Müller. Sophie Eliſe 
Olga Boſſe. Chriſtoph Herm. Eman. Boluſchansky. Concordia Dor. 
Schenke. Alex. Juliane Eiſele. Edgar Conrad Smolian. Karl 
Perey Gerhard Haken. Olga Sul. Schultz. Paul Grnft: Richard 
Groß. Kath. Emmeline Irſchick. Auguſte Beck. Amalie Juſtine 
Malwine Stahl. Chriſt. Olga Finck. — Dom⸗-K. Antonie Marie 
v. Reichardt. Lisbeth Sophie Theone Meder. Joh. Marie Lilli 
Frey. Adolf Georg Perm. Gerle. Karl Ludwig Blumfeldt. Anna 
Melita Emma Beckmann. Edm. Joſeph Ikert. Zwill. Nik. Matthias 
Vietor und Nik Matth. Alfred Pfab — Bac-R.: Lilli Helene 
Wallyh v. Witte. Eliſabeth Grandt. Friedr. Wilh. Aug. Engel. — 
Sertt.:R.: Otto Alex. Krehsling. Melanie Juliane Jaſinsky. 
Jakob Reinhold Pitſchner. Lina Kath. Selmann. Ans Erkens. 
Erna Kath. Wihtolin. Rudolph Wilh. Gtein. Albert Eug. Theod 
Lapſée. Robert Wilh. Mudding. Trihne Jütgenſohn. — Jeſus⸗-K.: 
Lihſe Kreitzmann. Karl Georg Ahbel. Marie Suſanne Muzzineek. 
Theodor Julius Tihtmann. * Wold. Rob. Strauß. Theodor 
Rudolph Jannſohn. Jakob Berg. Jehkab Ballohd. Anna Glif. 
Wifnol. Hedw. Juliane Peterſohn. Anne Rohme. — Joh.-K.: 
Marie Pauline Sillin. Karl Alex. Daube. Anna Wilh. Kaper— 
johſts. Johann Wilhelm Duhmin. Joh. Karl Wilh. Jakobſohn. 
Eliſ. Marianne Tanzberg. Anna Kath. + mīļā Bertha Ludmilla 
Eva Schauberg. Eliſe Steinberg. Ebba Helene Adamſohn. ——— 
Beinfeld. Anna Dor. Gaile. Paͤuline Gfulte. Auguſt Degge— 
— Mart.-K.: Theod. gr Aſſig. Karl Wilh. Dfid- Julius 
Gb. Fiſcher. — Zrin.-$.: Chriſtine Eliſabeth Kruhming. Ernſt 
Eduard Uppit. Chriſtian Joh. Kohſchking. Maxie Dor. Ohſoling 
Johanna Emilie Niepken, Emma Marie Strauch. Marie Berk. 
Friedr. Nikolai Wihtoling. —— tie, gad = : 

Aufgeboten. Bētri- u. Dom⸗K.: Lehrer Peter Ber— 
mann mit Katharina v. Rakowskh. Maſchinenbauer Michael Berg 
mit Alexandra Emilie Vu Deſtillateur Paul Forſtmann mit 

Gertrud Columba Roſewsky. Wachtmeiſter Hermann Ytobi Pugo: 
Treulieb mit Charl. Urtſchewitz. Tiſchler Franz“ Ed. Markau mit 
Eliſe Goldberg. — Jacobi-Ke: Eiſenbahnbeamter Ernſt Johann · 
Hümüller mit Eliſabeth Wodkin, Kuſcher Joſeph Melchert mit 
Anna Jakobine Gagnus. Arbeiter Friedrich Ernſt Behrent mit 
Louiſe Kurraſſ. Schuhmachergeſell Alexander Andreas mit Henriette 
Pflanz. — GBŠertrub=$,: Zugführer Johann Karl Woldemar 
Görtz mit Bertha Helene Amanda Frick. Kutſcher Jahn Laukſargs 


mit Anna Paulotzky. Müllergeſell Gotthard Grnft Fahlberg mit 
Magd. Reinbach, gen. Apping. Kaufmann Robert Wold Stegmann 
mit Helene Jennert. Arbeiter Martin Breedis mit Greete Peter— 
ſohn. Schneider Joh. Popp mit Leontine Aug. Liliwer. Schloſſer 
Jakob Gafle mit Kath. Alex. Stahlberg (auch Joh.K.). Verabſch. 
Sold. Jahn Kahrklin mit Marrh Egliht (auch Joh. K.). Arb. Jahn 
Petrau mit Greẽete Behrſing. — Jeſus⸗Kad Schuhmacher Fritz 
Groß mit Lihſe Linde. Fuhrmann Jahn — mit Greete 
Dimſe. Arb. Ans Preedneek mit Julie Leimann. Kutſcher Willis 
Kruſchul mit Juhle Autin. Kutſcher Jakob Beesbahrdis mit: Greete 
Spahring. — Johr-K.: Beurl. Soldat Janne Babe mit Anna 
Rinnus. Arbeiter rit Gtvrafbē mit Pauline Kalning. Gärtuer 
Indrik Diedrich mit Lihbe Kranzis. Arbeiter Martin Stubbe mit 
Trihne Schaggar. Tiſchlergeſell Friedr. Ferd. rate mit Lawihſe 
Pantaur. Beurl. Soldat Otto Leepe mit Greete Lewinsky. Beurl. 
Bombardier Peter Thomſon mit Lihſe Schiffer, geb. Ruggai (auch 
Jeſus-K.). Zimmermann Otto Grundberg mit Marie Draumann. 
Šabrifarb: Jahn Degohle mit Chriſtine Kalnin (aut Zrin.-Z.)..— 
Martins-K.: Kutſcher Karl Walbis mit Anne Zeekur. Gerbers 
meiſter Karl Mönch mit Aug. Louiſe Wegner. — Trin.-K.: Arb. 
Jannis Reelkſting mit Eliſ. Kath. Jacobſohn. 

Begraben. Petri-K.: Ferd. Gotth. Alex. Stahl, 2 J. 
Grau Chriſt. Sophie Nietz, geb. Aoler, 68.8. — Dom:8.: Tiſch— 
lermeiſtersfrau Amalie Eleon. Borchert, geb. Porn, 54 J. Schnei— 
dergeſell Joh. Jakob Kamien, 44 J. — Bac.sR.: Grnft. Rudolph 
Minuth, 8%. — Gertrud-K.: Böitchermeiſtersfrau Joh. Amalie 
Reimer, geb. Schwarz, im 71. J. Emma Pauline Prinz, 9 M. 
Wilh. Marie Eliſabeth Feldmann, 4 Yt. Wittwe Lotte Wannag, 
81 J. Zimmermaunsfrau Kriſtine Bruhn, geb. Schehlaſtib, 38 J. 
Emma Elsbeth Ohſoling, im 2. J. — Jeſus⸗K:“Frau Dorothea 
Dardedſe, 46 J. — Auf dem St. Matthäi-Freibegräbniß 
wurden vom 6. bis 13. Wat 7 Leichen begraben. — Hagensberg: 
Kath. Nieburg, geb. Indrikſohn, 43 J. Korbmacher Geerd Lahme, 
15:%.- Hausbeſitzer Jürgens Matthis Anderſon, 21 J. Trihne 
Dienberg, 57 J. Charl. Ņenny Sabatur, geb. Mundchen, 36 J. 
Eliſabeth Wilh. Schoſſoff, 11 M. Ein todtgeb. Knabe. — Tho— 
rens berg: Martin Joh. Kampe, 10 M. Dorothea Kjurbe, „im 
7. M. Arb. Jakob Danz, 86 J. Heinrich Strasding, im 4. vē > 
Charl. Marie Kuwald, im 2. $. er. Johannſohn, 8 M. Schaff⸗ 
ner Šriebr. Mahrz, 24 %. Eliſabeth Aifter, 9 W. Karol. Zreu. 
mam, 2 J. Gtenermann J. Anderſſon, 88 J. — Zrinit.:8.: 

unftofabift Yifofau8 Minin, 69 %. Bauer Milkel Wehwer, 

1 J. Preuß. Unterthan Erdmann Szemoitat, 48 J. Frau Lihſe 
Drauding, geb.. Putning, 28 J. Arbeiter Ņaf. Tohmfon, 57 J. 
Emma Trutenau, D W. Thomas Joh. Martinſohn, 7 M. Stud. 
jur. Victor v. Knoche, 27 $. Fräul. Fanny Herrmann, 28 J. Guſt. 
Wilh. Ed. Szemitat, im 2. J. Friedr. Auguſt Wilh. Jannſohn, Āā 
Dahw Kammols, 9 J. ' Wrbeiter Kriftaps Schulme, 42 8. ra 
Wilh. Yeumanuj 667S.: Sūrbet;Yugūft :Garef,-50 $. Bo. Gb. 
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Ohbſoling, 2% — — Sreibegrābtifg: Andrei 
Sunde, 45 X. Jakob Rubben, > Eduard Griinfelb, 41 S$. 
Lihſe Benfe, 6 M. — "di vati fe — 
Dtto Vichn. 19 %. — Sophie —* Elatt, 33 J. 





Wohnungs⸗ und ARKA ! 
Attreāt, 33 Sg etamihꝛer des „Euterpe— Orcheſters,“ gt. dt: 


Borchert, Gari, uj Ganbftr: 23. 

Dettlof, Foh., Klempnergeſchäft, Šotanniēfte. 14. 

Getieral-Gonfutat des deutſchen Reiches, f[. Königſtt. * —— 
encke, Dr. mēd.; 8; Schwimmſir. 19, 1Tr. 1.3), 
st, D Ufetrīader, Scheunenſtr 18. Eing. Neuſtr ure 

te oti8, Manufactur-⸗, Mode⸗ u. at tieatejijy riba 4. 

Malģoto, 6. J., Gomptoiv bet Firma, ff. Gilnverftr. 1 1 zr. 

Martinoff, Alex. Boftftv. 7. 

Meier, $. G. u. Comp, Gomptvir, I Ganbftr. 48, 1 Rr. 

Meyer, Pugo Žerm,, Schwimmfir: 

Meißner, H. urnlehrer, P. —* 26, 1 Tr. | 

Oſtwald, G. WS. Fabrik mouſſirender Betrinfe, P. Aiezonbeefi. 1 100. 

Poelchau, irihur, Dr. phil., Ghmnafiallehrer, Sünderſtr. 1, * — 

Poelchau, — — vrivlehrerin —— 

Prowanitzky, K., Klempner, gr. Saudſtr. 38. kā 

Reinfeldt, irc »., Novofat, B. Nitterftr. 6; 1 Tr. . 

Gatviķty,. 6 , brattijdev Gārtner und Sartenbautedaifet , J 
Weld cuſtr. 3 M ! 

Schmidt, Yugufte, Blumenmagazin, Gdarrenftr. 3. 

Schmidt, Xatalie, Damen⸗-Garderobegeſchäft, Ecke ber Seini ut 
Sitoftubenftx* 9, Gingaug — 

Schumimer, Theod., Brauerftr. 6, p 

Schuſter, RS kv u. Comp., „Šempieir Berrenftt, 1/% Dampfjāges 

mühle M. Badſtubenſtr. 6 


Sichmann, Karl, Beamter, ni derdinande, geb. v. pin yra. 
| — 9. Gircenftraģe 4 

Zķile, G., Čonfulent, Giinterftr. %: 
Wagner, G., Tiſchlermeiſter, Bar ragcīcbāfi, p. Sandſtr. 29 
Wiſſor, Bey, Tabacksniederlage, Münz- unb Herrenſtx.“Ecke 9 
Zinck, Rud. Baftor, P. Esplanadenſtr. — Mohrberg. 


Im — der iterārļīģepratkfģen Bürger⸗Verbindung heraues —*— kt 


N. As,smuß, als ter antworttichem chacteur. 
—— sa 
i Bou ber Genfur erlaudt. Biga, ben 15 * 1875. | 
——— 

Drid + vou 29. F. Hãder in — 
Di nācbste Nummer der Stadtblātter _erscheint. 


Mittwoch, den 91. Yai. . 


 Vtigaiģe 
Stadtblūtter. 


N-20. Wurittwoch, der 21. Mai. 1875. 


(66. Xabrgang.) 


Wöchentlich 1 mal. — Yreid in Riga jährlich 2 Rol.; halbjährlich 1 Rbl.; 





Literäriſch-praktiſche Būrger=Berbinoung. 
> (Mligemeint Verſammlung am 9. Sai 1875.) 

5. Der Director refevirte: Die Gommiffior zur Beſchaffung 

eines neuen Locals für bad Muſeum, im welchem auch für bie 
Sitzungen und das Archiv der Bürger-Verbindung Räume reſervirt 
werden ſollen, habe einen Neubau in Ausſicht genommen. Einſt— 
weilen fei ein Subcomité unter dem Vorſitz des Herrn Rathsherrn 
A. Hollander erwählt worden, welches einem Platz für das 
Muſeum zu ermitteln und ein Programm für den Bau deſſelben, 
nebſt Koſtenanſchlag aufzuſtellen habe. Infolge deſſen habe Herr 
Rathsherr Hollander an ben Director unter tem 22. März c. 
das gleichzeitig verlefene Schreiben gerichtet, in welchem derſelbe 
um Aufgabe ber Größe des Raumes, welchen die B.-B. für ſich 
beanſpruche, erſucht wird. Er, ber Director, habe hierauf in einem 
Schreiben erwiedert: daß die B.-B. für ſich ein Zimmer erbitte, 
deſſen Flächenraum bei 20 a 20—25 Fuß, 400—500 Fuß nach 
ruſſiſchem Maaß betragen müßte. 
7.. Der Director referirte: Das Directorium Babe die Statuten 
des Baltijdjen Blinben=Bilbungēbereinē durch Bermittelung Eines 
Wohledlen Rathes bem Herrn Gouverneur vorgeſtellt. In Folge 
eines durch ben Herrn Kanzleidirector Kupffer dem Director 
mündlich mitgetheilten Wunſches des Herrn Gouverneur, habe das 
Directorium zweien Paragraphen eine ausführlichere, das Weſent— 
liche der Beſtimmungen in keiner Weiſe alterirende Faſſung gegeben 
und mit dieſer kleinen Abänderung werde ber Statutenentwurf nun—⸗ 
mehr dem Herrn Miniſter des zaļi zur Beftūtigung vorgeſtellt 
werden. 

8. In Betreff des bei dem Jacobi-Kirchhof projectirten öffent— 
lichen Brunnens referirte der Director: Eingezogenen Erkundigungen 
zufolge ſolle die Waſſerleitung allerdings bis in die Friedensſtraße 
geführt werden, eine Weiterleitung würde aber nur gegen eine 
Extrazahlung von eirea 1 Rbl. pr. Fuß vorgenommen werden, bie: 
Erhaltung dieſer Leitung alsdann jedoch der Verwaltung des Gas— 
und — obliegen. Da nach ungefährer Berechnung die 
Entfernung vom Ende der Friedensſtraße bis zu dem in Rede 
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ſtehenden Bfaķe bei bem Jacobi-Kirchhof circa 1400 Fuß Betrage, 
fo würde bie erwähnte Weiterführung ber ZBaffevleitung bis dort⸗ 
in auf circa 3 u ſtehen kommen — eine Summe, welche 
bie Aminiſtrallon der Kirchhofswege zu dieſem Zwecke nicht ver» 
wenden könne. Anlangend nun die chemiſche Unterſuchung des an 
Ort und Stelle vorfindlichen Waſſers, ſo werden ſich die Koſten 
derſelben auf etwa 15—20 Rbl. belaufen; ein ſicheres Reſultat ſei 
bei einer ſolchen Unterſuchung des Waſſers in Bezug auf geſund— 
heitsſchädliche Stoffe aber nur dann zu exzielen, wenn das Waſſer 
aus der Tiefe von ca. 2 Faden, aus welcher das Trinkwaſſer geholt 
werden könne, analyſirt würde. Der Brunnenſchacht müſſe daher 
ſchon gegraben werden, um eine ausreichende Analyſe bewerk— 

igen zu können. Die Koſten des Grabens würden ſich auf etwa 
40—50 Rbl. ſtellen. Der engere Kreis habe nun beſchloſſen, ben 


Brunnen graben und das Waffer analhſiren gu laſſen..— 
Nachdem Per Budarbt mitgetheilt hatte, daß es bei der— 
artigen reen weſentlich darauf ankomme, in ivefcbevi Jahreszeit 
bas Waſſer unterſucht würde, indem ber geſundheitsſchädliche Stoff 
Ammoniak im Hochſommer (Juli) am ſicherſten darin angetroffen 
werde, wenn ev überhaupt in dem gu analyſirenden Waſſer vor— 
komme, während derſelbe in kälteren Jahreszeiten ſich nicht ſo leicht 
nachweiſen laſſe, und nachdem derſelbe ferner ſich dazu erboten hatte, 
die erforderliche Aualyſe im Juli vorzunehmen, wurde 
Beſchloſſen: das Erbieten des Herrn Buchardt mit Dank 
anzunehmen, demſelben im Juli die erforderliche Quantität Waſſer 
aus der gehörigen Tiefe des Brunnenſchachtes zur Dispoſition zu 
ſtellen, ihn gleichzeitig zu erſuchen, nach Vollendung ver Analyſe 
ben Director bon dem Reſultat derſelben in Kenntniß gu ſetzen und 
alsdann dem Directorium ber B.-V. im Verein mit ber Admini— 
ſtration der Kirchhofswege die weitere Beſchlußfaſſung über die 
Anlage des Brunnens, ſowie über ben Betrag ber Anlagekoſten, für 
welche als ungefähres Maximum 200 Rol. in Ausſicht zu nehmen, 
anheim zu geben, ! : 
Un Darbringungen waren feit ber (eģten alfgemeinen Berfamm: 7 
lung am 7. März eingegangen: .: : 
a) von A. R. durch Herrn Aelteſten Mündel 50: R6f., und 
zwar je 10 Rol. für die Töchterſchule, die Taubſtummenſchule, 
die Lutherſchule (gewerbliche Vorſchule), das Waiſenpenſionat 
und die Nebenelaſſe ber Waiſenſchule; 
b) bon Frau Julie H. durch Herrn Wolewicz 50 ROL. für 
die Bürger-Verbindung; | K. | 
c) von den Teſtamentsexecutoren des weil. Herrn Aelteſten P. 
Schniedewind laut Vermächtniß 100 NBL. für die „Luther— 
Waiſenſchule“ und 100 Rbl. für das Magdalenen-Aſhl; 
d) 1000 Rbl. von einem Ungenanuten gelegentlich ber Feier ſeiner 
Silberhochzeit zum Beſten des Waiſenpenſionats. 
Beſchloſſen: für dieſe Darbringungen durch Veröffentlichung 
dieſes Protocolls den Dank der Bürger-Verbindung auszuſprechen, 


S; 


Zu ordentlichen Mitgliedern wurden erwählt die Herren: Notar 
Anton Buchholtz; Kaufmann Henry Thoms; Kaͤufmann Alex. 
Butte und Hofrath Th. v. Gabel. 


Volkswirthſchaftliches und Gemeinnūtiges. 


Ein Patent auf 10 Jahre Bat erf$alten: ber Ausländer 
W. Prall auf Vervollkommnungen in den Vorrichtungen zum 
Speiſen der Lokomotiven und Tender auf Eiſenbahnen mit Baļfer. 

Sdufenzutad$ Londons. Bu bem jährlichen grofen Sefte 
des orb Mayors von London wurde auch ber Stadtſchulrath eingeladen. 
Der Präſident deſſelben, Sir Charles Reed, ergriff den Anlaß, der 
hohen Verſammlung in einem Toaſte mitzutheilen, daß gegenwärtig 
172% ter kr ja en Kinder ber Stadt regelmäßig bie Gule 
beſuchen, 80, mehr feit Erlaß des rādās” lā ja ton 1870. Bon 
venfelben "fino 35,000 in ben öffentlichen Schulen, pie übrigen in 
bnerfannten Privatſchulen untergebracht. ZBatfon, ber Brūfibent des 
ſtatiſtiſchen Ausſchuſſes, fügte hinzu, baf im Šofge ber unauf— 
hörlichen Zunahme ber Bevölkerung von London (mehr als 40,000 
Menſchen jährlich) jedes Jahr für ungefähr 7 Kinder neue 
Schulräume beſchafft, d. h. jeden Monat ein neues Schulhaus für 
600 Kinder erbaut werden müſſe. 

Als ein Seitenſtück zu den Schulverhältniſſen Londons laſſen 
wir hier einen Auszug aus dem Bericht des Berliner Magiſtrats 
über die höheren Lehranſtalten und Fortbildungsſchulen 
Berlins pro 1874 folgen. Darnach belief ſich am Schluß des 
Jahres 1874 die Schülerzahl in den 6 Gymnaſien der Stadt auf 
8867 in 102 Klaſſen mit 138 angeſtellten und 32 Hilfslehrern. 
Den ſtärkſten Beſuch hatte das Friedrichs-Gymnaſium mit 735 
Schülern. Die Unterhaltungskoſten dieſer Lehranſtalten betrugen 
zuſammen 234,566 Thlr., wovon die Stadt 113,889 Thlr. —*5 
mußte. Die 5 ſtädtiſchen Realſchulen hatten 3707 Schüler in 89 
Klaſſen mit 115 angeſtellten und 23 Hilfslehrern. Die meiſten 
Schüler, 832, hatte die Louiſenſtädtiſche Realſchule. Die Geſammt— 
Ausgaben betrugen 195,642 Rthlr., davon 88,939 Rthlr. Gommunat» 
zuſchuß. In den beiden ſtädtiſchen Gewerbeſchulen waren 1201 
Schüler in 34 Klaſſen mit 45 angeſtellten und 6 Hülfslehrern. 
Die Ausgaben betrugen 80,043 Rthlr. mit einem Communalzuſchuß 
ton 43,762 Rthlr. Die Andreasſchule hatte 551 Schüler in 14 
Klaſſen mit 17 angeftelften und 5 Ģiffēlefrern; bie Ausgaben be» 
trugen 28,238 Rthlr. mit 12,869 Rthlr. Communalzuſchuß. Die Fort⸗ 
bildungs-Anſtalten haben ſich ſehr bewährt; die Vorbereitungsſchulen 
mußten um 11 neue Klaſſen vermehrt werden, fo daß jetzt ihre Zahl 
auf 45 geſtiegen iſt. Die Koſten dieſer Schulen beliefen ſich auf 
7661 Rthlr. 


Literatur und Kunſt. 
Im Verlage von C. W. Kreidel in Wiesbaden erſcheint in 
8 Lieferungen ā 1 Mark 60 Pfennige: 
„Lehrbuch ber mechaniſchen Technologie.“ Bon 6. Hoher, 
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Profeſſor am Polhtechnienm in Riga. Mit zahlreichen 
Holzſchnitten. 

„Die „Deutſche Induſtrie-Zeitung“ bezeichnet bei Beſprechung 
der erſten Lieferung dieſes Werkes, daſſelbe, ſelbſt dem claſſiſchen 
Handbuch der mechaniſchen Technologie von Karmarſch gegenüber, 
als ein durchaus berechtigtes und erfreuliches. 

m Verlage von Schnakenburg's litho- und thpographiſcher 
Anſtalt in Dorpat iſt ſo eben die 3. Lieferung der Continuation von 
Chriſtian Kelch's „Liefländiſcher — * deren Herausgabe Joh. 
Loſſius beſorgt, erſchienen. Dieſelbe reicht in ber Erzählung der 
Zeitereigniſſe bis med. 1704, 

In der allgemeinen „Deutſchen Biographie,“ zweite Lieferung. 
Leipzig 1875, befinden ſich die Artikel: Albert I. (Appeldern), 
Biſchof von Riga, von Prof. 9. Pauēmann in Dorpat, unter 
Verweiſung auf bie neue —— von Heinrici Chronicon Ly- 
voniae ed. W. Arndt in Pertz Mon. Germ. Script. Tom, 
XXIII, unb feine eigene Ab$anblung: „Das Ringen ber Deutiden 
unb Dänen um ben Befit Eſtlands,“ 1870, fo tvie über Albert IL. 
(Guerbeer), erften Grzbifdof bon Yiga, bon Mantels, unter Bers 
weiſung auf $. v. Goeķe'8 werthvolle Monographie: Albert 
v. Suerbeer. St. Petersburg, 1854. 

Die „Sammlung gemeinverſtändlicher wiſſenſchaftlicher Vor— 
träge“ bringt X. Serie, Heft 219 u. 220: „Ueber niederdeutſche 
Sprache und Literatur.“ Von Dr. Guſt. Dannehl; — Heft 221: 
„Ueber die Heilkräfte des Organismus.“ Von Rud. Virchow. 


Der Neſtor unſerer heimiſchen Geſchichtsforſchung, Dr. F. G. 
v. Bunge, wird im Verlage von E. Bidder in Leipzig in zwang⸗ 
loſen Lieferungen unter dem Geſammttitel: „Baltiſche Studien,“ 
eine Reihe von Monographien erſcheinen laſſen, in welchen er den 
reichen, während ſeiner vieljährigen Arbeiten an ſeinem „Urfunbene 
buch“ geſammelten Stoff aus der älteren Geſchichte der Oſtſee— 
provinzen zu verarbeiten und den Freunden der vaterländiſchen Ge— 
ſchichte zugänglich zu machen gedenkt. Die bereits erſchienene 
1. Lieferung führt den Sondertitel: „Livland, die Wiege der deutſchen 
Weihbiſchöfe.“ Für die folgenden Lieferungen, deren jede eine in 
ſich abgeſchloſſene Abhandlung enthalten ſoll, ſind folgende Themata 
in Ausſicht genommen: „Geſchichte und Verfaſſung des Ordens der 
Schwertbrüder;“ — „Gründung und älteſte Berfaffung der Städte 
Liv-, Eſt- und Kurlands;“ — „Das Herzogthum Čitlan» unter 
däniſcher Herrſchaft; Berfaffung und Rechtszuſtand;“ — „Das Bolf 
ber Guren und befjen Wohnſitze.“ | 


Ynffēfungen bed Iofafen Buchſtabenräthſels in Nr. 19: 
1) Dger. 2) Barni. 3) Eisgang. 4) Riga, 


Bur Tages-Chronik. 
Um 16. Mai traf Se. Grcelfen; ber Perr Juſtizminiſter Graf 
bon ber Pahlen in Ytiga ein. 


ls. 108. as 


Am 4. Mai ftarb zu Wien im Alter bon 67 Jahren ber Staats⸗ 
rat$ Dr. Georg Julius Schultz (geb. in Gftlanb, ftubirte in Dorpat 
Sebicin 1826—1833), früher Brofector an ber medico⸗chirurgiſchen 
Akademie, Arzt bei ber Mineralwaſſer-Anſtalt in Gt. Petersburg, 
auch Drbinator am bem 2. Militair-Landeshoſpital bafelbft; als 
heimathlicher Gcriftftellev feit einer Neiģe von Jahren unter dem 
feubontym Dr. Bertram befannt, ļ 

Unter bem 7, April fino bie Rauffeute Peiſack Moſes Berko— 
ti und Leiſer Schloßberg als Rabalēmānner für das Žriens 
nium 1875—1877 von ber Gouvernements⸗Obrigkeit beſtätigt worden. 

Am 19. Mai iſt der livländiſche Landtag nach einem Gottes— 
dienſt in ber St. Jacobi-Kirche, bei welchem ber Herr General— 
Superintendent Dr. Chriſtiani die Landtagspredigt über Jeremias 
8, 23 u. 24: „Ein Weiſer rühme ſich nicht ſeiner Weisheit u. ſ. w.“ 
hielt, im Ritterhauſe feierlich eröffnet worden. — Am 20. Mai 
wurde ber bisherige Landmarſchall Herr v. Bock⸗Kerſel einſtimmig 
zu dieſem Amt wieder gewählt. A 

In Beranlaffung, baf biele Ungliidēfālfe in ben Penadbarten 
Gtūbten und in Riga ſelbſt durch ben Bif toller Hunde hervorge— 
rufen worden ſind, iſt von der Rigaſchen Polizeiverwaltung unter 
dem 19. d. M. verordnet worden, daß alle auf ber Straße umher⸗ 
laufenden Hunde, welche nicht mit Maulkörben verſehen ſind oder 
an der Leine geführt werden, entweder zur Tödtung eingefangen, 
oder an Ort und Stelle, wo ſie betroffen werden, ſofort getödtet 
werden ſollen. 

Am 13. Mai wurden in der Stadt Tuckum die Arbeiten an 
der Riga-Tuckumer Eiſenbahn begonnen, indem nach Einweihung 
des für den Bahnhof daſelbſt beſtimmten Platzes der Herr Ober— 
Ingenieur v. Goette den erſten Spatenſtich that. 

Seit dem 20. Mai ſind für die Sommerzeit die Poſtabthei— 
lungen in Dubbeln, Kemmern und Uexküll eröffnet. 

Für das Jahr 1875 iſt die Erhebung der Dünabrückengelder 
dem Kaufmann Peter Iwanow Antipow verpachtet worden. 

Für die Rigaer Bühne laut „I. Th.D.“ neu engagirt: Herr 
Souffleur C. J. Sommerfeld von Straßburg im Elſaß. 

Durch ben am 21. März c. hofgerichtlich corroborirten Ver— 
kaufcontract iſt die ehemalige Poſtſtation, jetzt Spiritus-Rectifica— 
tions-Anſtalt, Neuermühlen vYtt dem Kaufmann 1. Gilde und 
Aelteſten großer Gilde Hans Peter Schwabe auf ben Kaufmann 
1. Gilde Georg Alex. Bertels übergegangen. Das auf dieſen 
—— bezügliche Proclam des Hofgerichts laͤuft mit dem 13. Juni 

ab. 


—Conceſſionen ſind ertheilt worden: 1) dem Herrn Johann 
v. Torklus zur Fortführung der Fabrik zur Bereitung von Cho— 
kolade, Marmelade, Bonbons ꝛe. von Both und Abramow an der 
Carolinenſtraße, unter der Firma: „Engliſche Bonbons- und Cho— 
koladenfabrik von J. v. Torklus;“ — 2) dem Hebräer Naphtali 
Schloßberg die Eröffnung einer Buchhaudlung zum Xi» unb 
Verkauf neuer und alter Schulbücher im Tambelliniſchen Haufe an 
ber Scheunen⸗ und Neuſtraßen-Ecke. 
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Zermine, 23. Tai: Ģetter Termin fūr Anmeldungen zur Aufnahme 
in bie Taubſtummen-Anſtalt; Zuchtvieh-Verkauf im „Zuckerbäcker,“ 6 Uhr; 
General = Berfammfung in ber Zurnhalle; — 24.: Letzter Zermin fūr Mel— 
—— von Wehrpflichtigen zur Prüfung in den Kenntniſſen des Curſus der 
Volfselementarſchulen, beim Inſpector ber 2. Kreisſchule; Berfauf ber Licht⸗ 
und Seifenfabrik von J. L. Lindemann, bei ber 1. Section des Landvogtei—⸗ 
erichts, 1.N$r; — 25.: Einweihung des neuerbauten evang-lüth, 
Beitanfes in Bolderaa; — Yrifung ver Zöglinge ber Blindenſchule im 
Goub.-GSymnafium, 1 Uhr; — Berloofung bed lettiſchen Wohlthätigkeitsvereins; 
— 26.: Letzter Zermin für Offerten wegen Ankauf von ausgewechſelten Gifen» 
bahnſchienen, bei der Direction der Dünaburg-Witebsker Eiſenbahn, 3 Uhr; 
Auction einer chemiſchen Küche ꝛc, M. Mühlenſtr. 12, 4 Uhr; — 26. u. 29.: 
Torge wegen Lieferung von Kleidungsſtücken für die Arreſtanten, beim Kameral⸗ 
hof, 12 iße — 26. u. 30.: Verſteigerung von 52,000 altem Acten, bei ber 
livl. Gouv.-Bertvaltung, 1 Uhr; — 29.: Subifāumsfeier in Birfenrufe; 
Bertauf ber Smmobilien von K. W. Tylinē an ber Scharrenſtraße, 6. 8. 
Albrecht an ber Gprenfftrafe u. A. F. Sokolow an ber Jaroslawſchen Strafe, 
beim Baifengeridt, 12 Uhr; — Gen.Verſammlung ber Riga=Bolberaa €i» 
ſenbahngeſellſchaft, 3 Uhr. 


Anzeige. 

Die Befe:Biblipthef ber Martinsgemeinde beſteht gegenwärtig aus 800 
deutſchen und 180 itis ats tl Sie enthält griftliģe Schriften; 
ferner gute Erzählungen, Lebensbilder berühmter Yerfonen, Reiſebeſchreibungen, 
chriſtliche Novellen und Romane, fo wie eine Anzahl guter Jugendfchriften zur 
Belehrung und Unterhaltung. Unter ben Verfaſſern heben wir namentlich her—⸗ 
vor: Boz, Caspari, Fries, Glaubrecht, Gotthelf, Grube, Porn, Jahn, Jo— 
ſephſon, Nathufius, Nieritz, Riehl, Ferdinand Schmidt, Chriſtoph v. Schmidt, 
Schubert, Sewell, Stöber, Vollmar und Wild. Der Abonnementspreis be— 
trāgt für bad Jahr 1 Rbl.; für das halbe Jahr 60 Kop.; für 3 Monate 30 Roy. 
— Lie Einnahme wird zur Anſchaffung neuer Bücher verwandt. Geſchenke 
werden deshalb dankbar entgegen genommen. 

Dieſe Leſe-Bibliothek wird auf's Neue nicht blos ben Gemeindegliedern, 
fonbern auch ten gegenwärtig in ber Umgebung ber Martins-Kirche wohnhaften 
Gtāvtern freunblicbft zur Benutzung empfohlen. N. Starck. 


! Aus ben Stirdjengemeinden. — 
Getauff. Petri-K.: Theod. Selfmann. Gifu * Wun⸗ 
derlich. Heinr. Wold. Valerian Franz. Arthur Wihtohl. Ludw. Ferd. 
Wilh. Rieferiģft. — — Dom-K.: Emilie Eliſab. Julie Klein. Wilh. 
Elſa Heinrichſohn. Guſtav Hans Erwin Engelmann. Ed. Auguſt 
Pfeiff. Eliſab. Charl. Carlſon. — Bertrub»R.: Robert Wilhelm 
Mudding. Trihne Jirgenſohn. dili Jul. Pauline Zihruls. Paul 
Wold. Suttis. Chriſtine Semmihz. Wilhelm Auguſt Schweißhelm. 
Karl Spulle. Auguſt Wilh. Gohſen. Joh. Wold. Krehslin. Anna 
Paul. Natalie Ruthenberg. Ida Veron. Boot. — Jeſus-K.: Olga 
Maria Berkmann. Heinr. Gb. Stahlberg (für ben Mart.-Paſt. getauft). 
Eduard Mednis. Wilhelmine Weikmann. — Joh.-K.s Joh. Aug. 
Martin Seglitzkhy. Emma Dor. Karol. Wolter. Marie Eliſabeth 
Keſter. Marg. Natalie Juwtſches. Lyda Wilh. Florentine Wihtin. 
Joh. Wilhelm Kirſtein. Rudolph Grnft Ferd. Buſch. Juhle Kath. 
Ahbolting. Emilie Erneſtine Ohſoling. Joh. Pauline Gelting. 
Aufgeboten. Petri- u. DomK.: Lector am Polhtech— 
nikum Dr. Joh. Georg Peßler mit Wilh. Agnes Math. Möller. Kaufm. 
Joh. Herm. Raphael Gtieba mit Ymalie Math. Duerfelbt v. d. Seedeck. 














— 187 — 


$acobi=R.: Privatlehrer Auguſt v. Denffer mit Sophie dffell. — 
— Gertrud-K.: Jahn Meeſe mit Liſette Burfotvētt. Arb. Jahn 
Tſcharring mit Greete Jacobſon (auch Joh.⸗K.). Arb. NMiffel Zeemgal 
mit Trihne Zeemgal. Schreiber Joh. Steinfeld mit Anne Daugull. 
Entl. Soldat Ans Baltſohſis mit Liſette Willert (auch Ņefus:R:). 
— Jeſus⸗K.: Arb. Joh. Sarrin mit Lawihſe Franz. Handelsmann 
Alex. Lilienfeld mit Erneſtine Lietchen. — Foh.⸗Ki: Kütſcher Tohm 
Maſais mit Anna Schwenke. Drechslermeiſter Wilh. Schultz mit 
Karol. Joſephine Suſanne Jul. Köhler. Maurer Martin Martin mit 
Hedwig Kaggis. Wirth Rob. Wilh. Preede mit Lihſe Allfne. Bers 
abſch. Unteroffiz. Peter Irbe (Irber) mit Lawihſe Grothus. Maurer 
Alexei Iwanow Alexejew mit Amalie Tetter (im Paſſe falſch Marie 
Z.) Schuhmachergeſell Alex. Andreas mit Pemviette. Pflanz (auch 
Jac.K.). Beurl. Soldat Iwan Polewoi mit Greete Kopſftahl. 
Arb. Jurre Lauzineek mit Dor. Jacobſohn. Beurl. Soldat David 
Pigohr mit Anna Schamberg. Kutſcher Karl Betcher mit Marie 
Weber. Beurl. Sold. Behrtul Rudſin mit Anna Kalnin. Müller⸗ 
arbeiter Ed. Rudolph Giesler mit Marie Luddin. Arbeiter Janne 
Kahpul mit Marri Dor. Steeber (auch Vtart.-R.). — WMart.-R.: 
Hausbeſitzer Otto Robflit mit Lihſe Bentſche. Schloſſergeſell Joh. 
Fr. Herrmann mit Benigna Ida Poles. — Reformirte R.: Bes 
amter in Berlin Karl Neumeiſter mit Marie Louiſe Schuchardt. 
Begraben. Petri-K.: Frl. Rat$. Eliſ. Baumann, 79 %. 
Rob. Wilh. Arwed Michelſon, 9 M. Martha Math. Wilhelmine 
Roſenkranz, 8 J. Roderich Löſevitz, int 2. J. Glifab. Löſevitz, im 
3. J. Kaufm. Theod. Witte, 66 J. — Bertx.-R,: Wittwe Trihne 
Abultin, 69 J. Minna Ahbel, 9 Yt. Wittwe Marg. Rathchen, verw. 
Freymann, geb. Kasperſohn, 78 J. Wittwe Charl. Apfelberg, geb. Ber⸗ 
newitz, 57 J. Marie Sarring, 3 Z. Kriſtine Rubbins, im 2. $. Indrik 
Schulz, 2 J. Eiſengießer Jahn Kalleis, 33 J. — Jeſus-K.: 
Auf dem St. Matthäi-Freibegräbniß wurden vom 13. bis 20. 
Mai 10 Leichen begraben. — Johr-K..: Sold.⸗Wittwe Edde Schmidt, 
48 J. Sophie Heur. Markowskh, 7 W. Karol. Treumann, 2 J. 
Arb. Fritz Sihpol, 70 J. Arb. Jakob Bindemann, 53 J. Marie 
Helene Kilp, geb. Buſch, 78 J. Emma Math. Behrſin, im 2. S, 
— im 4. W. 2 tobtgeb. Kinder. — Reform. K.: Frau 
Wittwe Louiſe Dor. Schweinfurth, geb. Mauer, 75 S. 





Handels- und Schifffahrtsnachrichten. 
Diie ſchwediſche Handelsflotte zählt nach ber Schiffsliſte für 
1875: 2497 Segelſchiffe mit zuſammen 119,604 Neulaſten und 
461 Dampfer mit 17,958 Neulaſten und 20,421 Pferdekräften, da— 
bon kommen auf Stockholm 36 Segler und 98 Dampfer mit 6545 
Pferdekräften. 

Schnelldampfer. Georg Baird, Ingenieur in St. Peters— 
burg, hat, wie „der Maſchinenbauer“ 1875 Nr. 19 mittheilt, 
neuerdings einen kleinen Schraubendampfer conſtruirt, welcher außer⸗ 
ordentlich gute Reſultate bei den damit angeſtellten Fahrten ergeben 
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ķat. Die äußere Beffeibung des Schiffes ift gan; aus fogenanntem 
Munzmetall, einer ſehr bānerģaften Kupferlegirung, hergeſtellt, 
welche in: England vielfach zur Bekleidung hölzerner Schiffe anftatt 
des reinen Kupfers benutzt wird; ebenſo verwendet man dieſe Legi— 
rung auch zu Wellenlagern und andern Zwecken. Bei einer Wett—⸗ 
fahrt mit dem ſchnellſten Dampfer, ber kürzlich aus dem Schiffsbau⸗ 
Etabliſſement von Thornycroft in England hervorgegangen war, 
blieb Baird's Dampfer, die „Feen-Königin“ (Mab) genannt, ſieg— 
reich, indem derſelbe 19 engliſche Meilen per Stunde zurücklegte, 
was einer Geſchwindigleit von faſt 8,3 Meter per Secunde entſpricht, 
während die mittlere Fahrgeſchwindigkeit von Flußdampfern im 
todien Waſſer nur 4 Meter beträgt und Seedampfer ini todten 
Waſſer im Mittel nur 5 Meter zurücklegen. 

Baird's Schnelldampfer iſt nach englifdieni Maß 48 Fuß lang, 
in der Waſſerlinie gemeſſen, Bat 6'/, Fuß Dedbalfen und 3'/, Fuß 
Raumtiefe bei mittlerem Tiefgunge bon nur 13, Fuß. Er iſt mit 
Compoundmaſchinen ausgerüſtet; ſeine Schraube hat 2?/, Fuß Durch⸗ 
meſſer und 3'/, Fuß Ganghöhe. Während ber Probefahrten war 
ber Dampfdruck 100 Pfund per Quadratzoll (circa 6,6 Atmoſphären) 
und die Tourenzahl ber Schraube 593 per Minute. 

Conſulate. Zu ruſſiſchen General-Conſuln ſind ernannt: in 
Shanghai und in allen chineſiſchen Häfen der wirkl. Staatsrath 
Gonft. Skatſchkow, in San-Francisco ber Staatsrath Wlad. We— 
letzky, und als öſterreichiſcher General-Conſul in Moskau der Le— 
gationsrath Ant. Le-Bidar; zu Conſuln: in Tien-Tſin der Hof— 
rath Karl Webex, in Nangaſaki ber Tit.Rath Alex. Olorowsky 
und Herr Gregor Rafalowitſch als Peruaniſcher Conſul in Odeſſa; 
zum Viee⸗Conſul in Yokahama der Coll.“Aſſ. Baron Roman v. Roſen. 





Wohnungs⸗ und Adreßanzeigen. 


Aßne, Heinr., Brod-, Milch- und Schmandverkauf, P. Weiden- 
damm 12. 

Baldon, A., Reſtauration, Mit. gr. Lagerſtr. 47. mk 

Bogdanowitſch, $.D., Getränkhandlung, Wallſtr. J.u. P. Mühlenſtr. 2. 

Feyerabend, G. C. O., Getränkhandlüngen: Kämmereiſtr. 5, Ytars 
ſtallſtr. 82, gr. Schloßſtr. 7, P. Alexanderſtr. 32, Nikolaiſtr. 4. 

Franke, A., Steinſetzermeiſter, P. Alexanderſtr. 45. Beſtellungen 
auf Pflaſter- und Asphaltirarbeiten gr. Ganbftv. 31. 

Friedrich, L., Sdreibmateriafienģanbofung, $. Alexanderſtr. 23. 

Froh, €., Zēpfer, M. kl. Paliſadenſtr. 8. Beftelfungen in ber 
Bube bon Wolkow, Ralf+ u. kl. Königſtr.-Ecke. 


3m Auftrage ber literäriſch-praltiſchen Bürger-Verbindung herausgegeben 
von N. Asmuß, als verantwortlichem Redacteur. 
m 
Bon ber Genfur erlaubt. Riga, ben 21, Sai 1875, 





Drud bon 73. F. Pūder in Riga. 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


N 21. | Donnerētag, ben 29. Bai. 1875. | 
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Bēdenttit 1 mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rbl.; halbjährlich 1: Rbl.; 








Das neue Bethaus in Bolderaa. 


Das evangeliſch⸗lutheriſche Kirchſpiel Dünamünde, welches bon 
Begeſacksholm am rechten und Wohlershof dm linken Dünaufer ab 
das ganze Müundungsland der Diina im nordöſtlicher Richtung bis 
in die Nähe von Zarnikau und in ſüdweſtlicher bis über Bullenhof 
hinaus umfaßt/ mißt im ſeiner tax Ausbdehnung von 9YD. nach 


SW. nahe at 25 Werſt. Zu demſelben gehören am rechten Dina» 
ufer bon namhaften Gütern: Hilchensholm, Magnushof, Mühlgraben, 
Begeſacksholm 1. ſ. w., und am linken neben dem Flecken Bolderaa 
und der Feſtung Dimamilnbe noch vie Güter: Bullenhof, Happacks— 
of, Kleiſtenhof, Wohlershof u. ſ. w. Während bas Paſtoratsge— 
būube ziemlich nahe ber äußerſten Nordoſtgrenze liegt, hat die Kirche 
von Dünamünde, in der Volksſprache ihrer —* wegen auch die 
„Weiße Kirche“ genannt, ihren Standort ungefähr im Mitten des 
Längendurchmeſſers des ganzen Kirchſpiels. Unter gewöhnlichen 
Verhältniſſen wäre dies zwar eine die Anſprüche der Eingepfarrten 
in angemeſſener Weiſe berückfichtigende Lage — aber hier, wo die 
Düna im werſtweiter Breite ihre Boger nīitten durch das Kirchſpiels⸗ 
gebiet wälzt, hart an der, ihr zur rechten Seite gelegenen Kirche 
vorüber, iſt ſie in der That für die Bewohner der linken Uferſeite 
nicht nur eine höchſt unbequeme, ſondern erſchwert ihnen auch den 
Beſuch des Gotteshauſes zeitweilig oft ſo ſehr, daß ſie namentlich 
zur Herbſtzeit, wo ber Fluß nur unter Gefahren paſſirt werden 
fann, gam; auf denſelben verzichten müſſen. — Danf: tev nenets 
dings bollzogenen Begründung eines Bethauſes, als eines Filials 
von Dünamünde, auf der linken Uferſeite beim Flecken Bolderaa, 
iſt dieſem längſt empfundenen Mißſtande endlich abgeholfen. 

Die erfte Anregung zu dieſer Neubegründung ging bereits vor 
ungefähr 2'/, Jahren von einem hochgeachteten weiblichen Gemeinde— 
mitgliede aus. Wir glauben uns der Quelle gegenüber, aus der wir 
unſere Mittheilungen geſchöpft, keine Iudiscretion zu Schulden fotm+ 
men gu laſſen, wenn wir ben uns verſchwiegenen Ramen ber hoch— 
verehrten Dame hier nach dem betreffenden Bericht in Nr. 119 der 
„Rig. Ztg.“ ergänzen, wo dieſelbe als Frau D. von Hartwig 
(Tochter des ehemaligen Revalſchen Bürgermeiſters Joh. Hermann 


N 


I 


dis 


t. Haecks), bezeichnet wird. — Durch Golfecten bei bet Ge— 
meindegliedern und Lotterien wurden in Folge der raſtloſen Bemühungen 
ber Frau v. S, zunächſt die Grundfonds zur Ingaungriffnahme eines 
Baues zuſammengebracht, fo daß bereits im Herbſte 1873 mit dem 
Legen des Fundaments begonnen werden konnte. Auf weitere An— 
regung ſowohl der Frau v. H. als auch des Ortspredigers, Paſtor 
Ferd. Erdmann Stoll, erfolgten nun auch Unterſtützungen ſeltens 
der livländiſchen Ritterſchaft, aus der Unterſtützungskaſſe für die 
evangel. Gemeinden in Rußland, aus dem Conſiſtorium, aus der 
Rigaſchen Stadtkaſſe und ber Bürgerſchaft, fo wie bon Privatper⸗ 
ſonen in weiteren Kreiſen. In dieſer Weiſe iſt nach und nach ein Kapital 
von faſt 7000 Rbl. zuſammengekommen. Mit dieſen, wenn auch be— 
ſcheidenen Mitteln, gelang es der mit größter Umſicht verbundenen 
Opferwilligkeit der Unternehmerin und Leiterin des Baues, nicht 
nur das Bethaus ſelbſt mit ſeiner vollſtändigen inneren Einrichtung 
im Holzbau vou 12 Faden Läuge und 6, — hexzuſtellen, 
ſondern auch ein. gutes Orgelwerk von 6. Yčegifteru zu beſchaffen, 
deſſen Anfertigung durch ben. Orgelbauer Perrmanu in Mitau 
allein einen Aufwand bon 700 Rbl. — Die nöthigen Kir— 
chengeräthe, wie Kelch nebſt Decke, Kanne, —— Altarleuchter, 
fino von Privatperſonen dargebracht, ebenſo wie das ju Berlin ge» 
malte Altarbild und andere Zierden der Kapelle. pēri 

Bur Feier ber Einweihung des neuen Bethauſes hatte ſich am 
Sonntag ben 25. Mai eine zahlreiche Menſchenmenge um daſſelbe ver⸗ 
ſammelt. Wm 11 Uhr eröffnete ber Ortsprediger ben Weihegct, indem 
ex nach einer kurzen Anſprache an die verſammelte Gemeinde dem 
Herrn Gen.- Guperintenbenten Ytamenē ber Bauherrin die Schlüſſel 
mit ben Worten überreichte: „Thuet die Thore auf, daß eingehe 
das Volk Gottes!“ Nachdem ſodann ber Hr. Gen-Superiutendent 
die Thüre geöffnet und mit den anweſenden Herren Predigern, ge— 
folgt von ber Gemeinde, die inneren Räume betreten, hielt er felbft 
die Eröffnungs- und Weiherede über Pſalm 84, indem er dabei zu—⸗ 
* aller derer mit Dank gedachte, die ber Förderung des Neu— 
aues ihre ſtützende Hand geliehen. | i 

Der Griffnungērebe fofgte zunächſt ein Gottesdienſt im deutſcher 
Sprache, bei bem ter Drigprebigev in. ber Ģingangšliturgie, Herr 
Paſtor Keller mit bet Predigt über das Gvangelium vom Gonntage 
„Exaudi“ und Herr Paſtor Karl Fr. Stoll aus Siſſegal in der 
Schlußliturgie fungirten. Daran ſchloß ſich der Gottesdienſt in 
lettiſcher Sprache, ben Paſtor Stoll von Siſſegal mit einer warmen 
Anſprache gu. bie verſammelte lettifche Gemeinde eröffnete. Die 
Predigt hielt ſodann Propſt Schil ling von Neuermühlen und die 
Schlußliturgie wieder Paſtor Stoll bon Siſſegall. Auch dem eſtniſchen 
Theil der Gemeinde wurden Worte der Erbauung in ſeiner Mutter⸗ 
ſprache gewidmet. Zur Erhöhung der Einweihungsfeierlichkeit trug 
ein Weſentliches die Mitwirkung des gemiſchten Sängerchors der 
Pinkenhofſchen Gemeinde beim Kirchengeſange, ſo wie das Orgel— 
ſpiel des oben genannten Erbauers der Orgel bei. — 
Moöge die neue Kirche, welche mit ihrer geſchmackvoll Berge» 
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ftelftēn Umgebung hart am Ufer ber Ya fur; vor ihrem Einfall in 
bie Dilna gelegen, bie Vorüberfahrenden frennblidy begrüßt, ihnen ſtets 
eine Mahnung fein, daß guter Wille unter Gottes Beiftanb aut mit 
geringen Mitteln Großes zu fdzafjen vermag! R; A. 


Jtotizen zur Statiftit Riga's pro 1874. 
Jum, Gentralverein ber Yrmenpflege in Riga geķērten 
im Jahre: 1873. 1 
| wohlthatige Verelne PC S 90. 
| J Anſtalten. 17, .!17; 
87. 37. 


Bait (monatliche) — ber Gentratveteii 
zugehen laſſen: R 
wohlthätige Berēine —. 3 V... 17. 16, 
” Anſtalten .. adi at tat: dēt 15, 18. 


8d, B9. 





Bei denſelhen waten im sa des Jahres | 
neu —— g Aa Perfonen 614, 480, 
NOT a, aa a Šu — 138. 117. 

la „ai rentlaffem vij ; 5 204, 114, 


Bei bem Bureau be —— gingen in 
Betreff von Armen, welche ſich um Unterftūģung 
beworben hatten, ein: 
ſchriftliche Anfragen.. .. 42652. 151. 
mündliche , 6 





Die ſchriftlichen Anfragen bezogen ſich in. ; — A 27 
Fällen auf Perſonen, die bereits im Bureau 
als Unterſtützte verzeichnet waren. | 

Direct um dilfe via T att ba$ Bureau ģes | 
wandt , , . . Arme 188. 66. 


Die tterģatungslfin teē — hatten ſich be—⸗ 
laufen auf . «ROL. 89. 24 K. — Rbl. 147. 29 8. 


Der Yigaer SvrotīetenBeis emittirte: 


Pfandbriefe „.. Stuck 2594, 9494. 
im Betrage von . G.- N 61, 751, „800. — 910,300. — 


und hatte am Schluſſe des fis ba Cours: 
Pfandbriefe , . . Stück 9,838, sr”; 181, 
itt Betraģe: bēri . SGS.⸗Rbh 2,846,600. — 8,742/900. — 


wofür dem Verein ——— J 
Immobilien 958, 1156, 
im Werthe bon, ... S.Rbl. 6,717,094. — 8,751,991. — 


— 192 — 


Der Reſervefond des Vereins I8öä. 1874, 
ſtellte fid am ikri be8 | 
Jahres auf... , S. «ROL. 67, 648. 84, 105,925. 38. 
Der Zifgungēfonb auf. . m 696 69, 681. 59, 109,656. 54, 
Die Verwaltungskoſten beiiffer⸗ 


ten ſich mit Einſchluß der Ent⸗ 
werthung des Mobiliars auf S. Rol. 18,661. 24. 19,922. 32. 


ķ Die Lehrer— „Wittwen- und Waiſen-Stiftung zäͤhlte: 
187 r ——— 


am 1. April Mitglieder NEE : 
Ihre Einnahmen betrugen .. Rvi 2,672. 62. 
ihre Yudgaben .. M 5 1,154...76. 
tnterītūt wurden Winwen 14. 17. 
mit S.⸗Rbl. 680. — 750. — 
die Fonds der Kaſſe ſtellten ſich 
am 1. April: 


Eigenthumsfond ber Mitglieder S.Rbl. 5,790. — 6,080. — 
Unterſtützungsfond der — 1,745. 60. 1,697. 85. 
— — kos J 14 191. 78. 15,569. 89. 


umini S.:Rbl. 21,727. 38. 23, 347. 74, - 


Maitran J 
ki (Gingefanbt.) 
* Verſchnupftes Clima! Relizlos Dünaland, 
Wo dürftig Föhren in dem Sande teimen, : 
DO rig'fģe Einfalt, — baf mit Deuſchlands Reimen 
Der ris ſche Lenz verzůcle⸗ Sänger fand! 
Ein „grüner Wintet“ wird mit Recht genannt, 
Was ſich in Riga zeigt an dürren Bäumen, 
In folder Lenznacht wonnevollen Träumen — 
Ju ſchwelgen, bleibt Rigenſern unbekannt! 
Daß man * ſchilt, macht Dich mir gar nicht ſaeaen 
S rig'ſcher Mai, — denn ſolche Recenſenten 
| Gint” überall verſtockte „Maitrank“Zecher, 
Du lächelſt ſtill ob ſolcherlei Verächter; 
Auf daß wir nicht in Zorn gerathen fdnnten, 
Berauſch'ſt Du: uns aus Detmem Wonnebecher! 
F. Steinfelder. 


Zur Tages⸗ Chronik. 


Die gegenwärtig älteſte höhere Privat-Lehrauſtalt unſerer hei— 
mathlichen Provinz, Birkenruh bei Wenden, hat heute die Feier 
ihres 50jährigen Beſtehens vollzogen und damit den Manen ihres 
unvergeßlichen Begründers, des weiland Dr. Albbert Hollander, 
ein Erinuerungsfeſt geweiht, deſſen Nachklänge, — wollen wir hoffen — 
noch in die fernſten Zeiten forttönen werden. Möge es dazu gelingen, 
ſein mit dem Opfer eines mühevollen Lebens in anſpruchsloſer Uneigen= 
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nitģigfeit gegtilnbetes Werk immer mehr vor ben Sufūlligfeiten eines 
bloßen Privatunternehmens zu ſichern. Ginen Anfang bamit haben feine 
ehemaligen Zöglinge in dankbarer Erinnerung an ihren väterlichen 
Freund bereits gemacht, indem ſie, ſo viel bis jetzt bekannt ge— 
worden, zur Feſtfeier einen Penſionsfond für die Lehrer ber Anſtalt 
geſtiftet. Mögen die nachwachſenden Geſchlechter ihre Anerlennung 
in ähnlicher Weiſe bewähren! | 
"De Brebiger an ber Vtarien-Diafonifjenanftalt hieſelbſt, Herr 
Baftor Dr. Reinhold Walter, welcher gegenwärtig in Abweſenheit 
des Hrn. Paſtor Hilde an ber Gertrud-Kirche ſtellvertretend fune— 
tionirt, iſt, dem „Rig. Kirchenbl.“ zufolge, zum Compaſtor an die 
Et. Katharinen-Kirche in St. Petersburg berufen worden. 
Einer Bekanntmachung der Polizeiverwaltung vom 23. Mai 
zufolge ſoll die Anfuhr von Kalk zu den Bauſtellen nur bis 8 Uhr 
Morgens geftattet ſein. 
Wie die „Rig. Ztg.“ mittheilt, hat Herr G. v. Gtrtt gu 
Pollenhof zum Beſten des Stipendienfonds bei dem in Fellin 
neu begründeten Landes-Gymnaſium ein Kapital bon 10,000 Rbln. 
dem livl. Landrathscollegium zur Verwaltung übergeben. Zu gleichem 
Z hatte bereits frilģer ber Geheimrath Baron Alex. Uerküll in 
t: Petersburg ebenfalls ein Kapital von 10,000 Rbln. dargebracht. — 
Für ben Penſionsfond des neuen Gymnafiums bat die üpl. Ritter— 
und Landſchaft unter dem 23. Mai jährlich 2000 Rbl. ausgeſetzt. 


In der Sitzung des Landtages am 24. Mai iſt die Subvention 
für bas Polyhtechnikum im Betrage bon 4000 Roln. jährlich für 
drei Jahre bewilligt worden. 


Am 13. Mai wurden folgende 10 Obligationen der von der 
Stadt Riga contrahirten 5'/;% Anleihe, als im Novembertermin ber 
Einlöſung unterliegend, gezogen: Lit. A. Nr. 84, 122, 167, 319 
und 357; Lit. B. Nr. 429; Lit. C. NYtr.' 208, 222, 246, 247. 


Unter bem 25. April c. ift ber Entwurf gu einem proviſoriſchen 
Reglement über bie evangeliſch-lutheriſchen Landvolksſchulen und 
Volkslehrerſeminare in den Gouvernements Eſtland und Kurland 
Allerhöchſt beſtätigt worden. Das betreffende Reglement findet ſich 
ſeinem Wortlaut nach abgedruckt in Nr. 120 folg. der „Rig. Ztg.“ 


Am 25. Mai wurde in der Aula des Stadt-Gymnaſiums die 
öffentliche Prüfung ber Zöglinge ber Blindenſchule abgehalten. 
Dem Prüfungsact, welchen der Herr Dr. Waldhauer mit einem 
Vortrag über den gegenwärtigen Stand der Blindenbildungsange— 
legenheit eröffnete, wohnten Ge. Erlaucht der Herr Gen.“Gouverneur 
und Ihre Excell. ber Sr. Curator und ber Hr. Director des Stadt— 
Gymnaſiums bei. Die Prüfung der Zöglinge, deren die Anſtalt zur 
Zeit 6 zählt, wurde von der Vorſteherin, Frl. Valentinowitſch, 
geleitet. — Die effectiven Einnahmen ber Anſtalt hatten im Schul— 
jahre 1874/75 1616 Rbl. 58 Kop. betragen, die Ausgaben für Un— 
terhaltung derſelben 1661 Rbl. 36 Kop. Der Vermögensbeſtand 
ſtellte ſich incl. Kaſſenſaldo am 1. Febr. 1875 auf 3205 Rbl. 80 Kop. 
(in dem in Nr. 120 der „Rig. Ztg.“ mitgetheilten Bericht iſt zu dem 
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Bermdgenēbeftan ber Saffenjalbo vom 31. Jan. 1874 hinzugezogen, 
ftatt des Galbo'$ vom 31. Sanuar [rvefp. 1. Febr. 1875]). ., 
Heute Abend, ben 29. Mai, vevanftaltet ber Rigaer Bieberfrany 
im Schützengarten ein Goncert, in welchem, bem veröffentlichten 
Brogramm zufolge, Gonipofitionem für großen Chor mit und ohne 
Orcheſter und für kleinen Chor mit und ohne Soli zum Vortrag 
kommen werden. cz, Di | : 
Am 28. Mai wurde bie Gaifon 1874/75 im Ytigafden Gtabt- 
theater mit „Bortģing'6 Undine“ zum Benefiz des Herrn Götte 
geſchloſſen. rr: Mega di DS 


Termine. 30. Mai: Verkauf ber Smmobilien von Y. und S. Golubow, 
S. J. Friesländer und A. Et. Welikanow im Mosk. Stadttheil, bei ber 2. 
Seckion des Landvogteigerichts, 1 Uhr; Torge wegen Verpachtung bon 3 Heu⸗ 
ſchlägen auf dem Weidengrunde, im Weidenhauſe, 6 Uhr; Auctiön bon Pfer— 
ben ꝛc. auf dem Auctionsplatz an der Düna, 12 Uhrz — 2. Zuni: Ablauf des 
roclams in Teſtamentsſachen des weil. Gen.-Gonfuls H. v. Wöhrmann, beim 
ofgericht; — 4.: Ablauf ber Proclamen tn Mortificationsſachen von Gottfr, 
esperſohn, bei bēr 2. Section des Landvogteigerichts, und in Nachlaßſachen 
von Chriſt. Wizinsky, beim Rig. Kirchſpielsgericht; Verkauf von Zuchtvieh 
und Ackergeräthen auf dem Uexküllſchen Kupferhammer, 10 Uhr; Torg wegen 
Reparaturen bei ber Quartierverwaltung, 12 Uhr; — 4. u. f.: Auction des 
Waarenlagers von L. W. Witt, Kaufſtr. 8, 2 Uhr; — 5. 10. u. 12,; Ausbots⸗ 
termine wegen Straßenbereinigungen, beim Kaſſa⸗Coll. 12 Nr. . 


Berichtigung. Stadtbl. Nr. 20, S. 186, Zeile 9 v. o. lies Stadi⸗ 
Gpmnaſium ſtait Gouv.-Gymnafium. us 


Literaͤriſch⸗praktiſche Bürger-Verbindung. 
Freitag, den 30. Mai 1875, im Museum: ,. — 
Sitzung des engeren Kreisess 


== a — 


Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. Petri-K.: Irmgard Clara Antonie Buſch. Rud. 
Friedrich Ohſoling. Bruno Emil Joachim Wilh. Succo. Amalie 
Adolphine Konſtanze Siebert. Eduard Hermann Schultz. Andreas 
Joh. gt at eat Theodor Glfgreen. — Dom-K.: Glara 
Chaͤrl. Taube. Alexis Bruno Kühn. Harriet Juſtine Dor. Stolzer. 
Wilh. Roſalie Weidemann. Franz Julius Oskar Müthel. Erich 
mit James Anders. Karl Oskar Fechner. — Jac.⸗K.: Luiſe 
Charl. Wallh Schmidt. Bruno Alfred Heinrich Ewerts. Henriette 
Joh. Pauline Lauenſtein. Eliſ. Veronika Krumming. Friedr. Karl 
Nik. Friedenberg. Natalie Auguſte Martha Kegel. Johanna Olga 
Dombrowsky. Alfred Nikolai Burchardt Thscko. — Gertr.⸗Kit 
Martin Prinz. Marie Leont. Roſenbild. Joh. Auguſt Anderſohn. 
Marie Emilie Kanneep. Lina Amalie Hedwig Oſſipow. Alexander 
Feldmann. Emilie Joh. Braun. — Jeſus-K.: Heinrich Auguſt 
u. Emilie Roſalie Kalning, Zwill. Heinr. Theodor Koch. Jalob 
Nik. Stumberg. Sophie Amalie Hedw. Erna Kerkovius. Erneſtine 
Ottilie Traukmann. Anna Sophie Pukkiht. Marie Lina Schwater. 
So$anu Eduard Apſiht. Olga Kath. Audrejew. Jahn Behkmann. 
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Gmilie Anna Kurziht. Alma Louiſe Natafie Schiff. Anna Ottitie 
Voß. Friedrich Munſe. Roſalie Emilie Eliſabeth Lewald. Marie 
Thiem. — Joh⸗K.: Emilie Pauline Freiberg. Hermann Aler: 
Grüuhof. Joh. Jakob Theod. fimmen. Miktkel u. Karl Strikke, 
ati Peinr. Auguft Freimann. Jahn Kreuzmann. Wilh. Dor. 

olter. Wilh. Kath. Emilie Günter. Karl Georg Gilbert. Hugo 
Paul Mart. Pollehy. Aug. Olga Florap. Wilh. Eleon. Garrohs. 
Emilie Marie Pedur. Amalie Mathilde Kreifler. — Mart.⸗K.: 
Jakob Gaile. Kath. Strautmann. Alexandrine Ahboling. Eliſab. 

euner. Karl Pippe. James Alex. Ed. Weidemann. Heinrich 
Fankel. Karl Friedr. Walter. Jennh Luiſe Amalie Reichel. Joh. 
Gottfried Jankofsky. Ferd. Ludw. Moritz Ackermann. 
Aufgeboten. Petri- u. Dom-K.: Maler Karl Auguſt 
Poorten mit Barbara (Betty) Joſepha Thereſia Eichhorn. Böttcher— 
geſell Wilh. Foſeph Kiewert mit Dorothea Charlotte Schliskewitſch. 
Kaufmann in Berlin Friedr. Wilh. Richard Sfoķid „mit Hemriette 
Wilh. Struck-Dittmar. Architect Oskar Alex. Roy. Ed. Baar mit 
Wilhelmine Leopoldine Keuchel. Schiffskapitän Albert Karl Ludwig 
Steffens mit Karol. Wilh. Krüger. — Jacobi-K.: Maſtenwraker 
Karl Kewitſch mit Anna Luiſe Marie Kewitſch, geb. Biſchof. 
eſus⸗Ke: Beurl. Soldat Otto Kurrath mit Amalie Eliſ. Kurſinskyh. 
Soldat Jahn Sandowsky mit Greete Lagsdigall. Handl.Commis 
Jahn Wilh. Konſt. Hofrath mit Minna Annſohn. Schuhmacher 
Riku Heinr. Lübeck mit Emilie Murr. Soldat — Krihp mit 
awihſe Buhmann. Soldat Jahn Ruttke mit Liſette Eppner (auch 
Riba): Soldat Friedr. Enne mit Anna Karlſohn, geb. Bruhn (aud) 
oh.⸗K.). Leibgardiſt Friedr. Gotth. Kallenberg mit Marie Pohkis 
(auch Gerte.⸗K.). Maurergeſell Karl Mart. Müller mit Julie Wilh. 
a sa Arbeiter Mikkel Bünke mit Lihſe Wilzing. — 
Joh.-K.: Schiffsarb. Fritz Weinberg mit Lihſe Mikkelſohn. Tiſchler 
Georg Adam ———— mit Anna Bergmann. Beurl. Soldat 
Kriſtoph Meetneek mit Magd. Putning, geb. Rock. Gerber Janne 
Bandſchu mit Wilh. Kath. Kjurbe. Feldſcheer Kriſch Tſchubbe mit 
Dahrte Stahl. Tiſchlergeſell Jurre Preede mit Mahreet Behrſin. 
Zinimergeſell Karl Joh. Wilh. Bahn mit Kath. Natalie Birnbaum. 
Beurl. Gefreiter Peter Belochwoſtik mit Lihſe Ktuhmin. — Mar— 
tins-K.; Schiffszimmermann Michael Putning mit Marie Zaube. 
— Reform. K.: Kutſcher Ernſt Schneider mit Suſanne Schul— 
kowski (auch Joh.⸗K.). | 

> Begraben. Petri-K.: Paul Grnft Richard Grof, 27 Z. 
— Dom:$.: Yreubator Yuguft Langhals, 57 J. Schuhmacher⸗ 
meijterēfrau Anna Itzmann, geb. Stein, 31 J. Schneidermeiſters— 
frau Amalie Charl. Leitan, geb. Korn, 26 J. Dorothea Gontant, 
37 J. Julie Steinfeld, 38 J. Karl Guido Ernſt Ments, 23 J. 
— Gertrud-K.: Helene Sophie Dreimann, 22 $. Anna Marg. 
Berglund, geb. Holm, 51 J. Anna Dahlberg, geb. Dſilne, 38 J. 
Anne Adolting, im 7. J. — Jeſus-K.: Soldat Martin Bans 
nags, 64 J. — Auf tem St. Matthäi-Freibegräbniß wurden 
vom 20. bis 27. Mai 10 Leichen begraben. — Joh.⸗K.: Arbeiters⸗ 
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frau Lihſe Wilder, 46 X. Bictor Dtto ri 18 J. Heinrich 
Aug. Sreimann, 18 Z. Janne Libbert, 14 M. Berabſch. Unter— 
li vē Jahn Lahz, 87 $.. — Sagen8berg: Karl Ed. Wiebemann, 
Schiffszimmermann Kaspar Preede, 85 J. Kaufm. Ubofpī) 
——— Fiſchbach, 32 J. Maurersfrau Amalie Dor. Ehk, geb, 
Preede, 35 J. Michel Robert Freymann, im 4. Yt. Peter Paul 
Grünthal, D Z. Arthur Richard Stark, 2 J. Schneiderswittwe 
Kath. Eliſabeth Kapeller, geb. Weiß, 80 4%. Bictor Panfen, 5 F 
Juhle Pauline Muhrneek, 2 M. Michael Oskar Anſohn, im 4M 
— Thorens berg: Charl. Wilh. Amalie Purring, im 2. Aug 
Karol. Glijab, —5 o U. Bafeēfa Charl. Schuiſchel, im 2% ā 
Schiffskapitän Niels Jtielfen, 42 J. Dohre Reinwald, 2 
todtgeb. Knabe. — Ilgezeemſches Freibegrabniß: — 
Ahbol, 8 M. Jahn Guſt, 23 J. Karl Ballod, 29 J. Liſeite 
Waldowsky, 1 W. Margar. Krauſe, 1 S$. Bart” Runbfin, 40 J. 
Buģo Brader, 6 WM. Anna Gtrautmann, 3 Z. — Reform. €£.: 
ev frany. Sprachlehrer Frangois Bettavel, 60 S. — Karl 
Anton Ziegler, im. 3. J. Ein EJ Dāvdjen, 2 D. 





gandels⸗ und — ———— 


Mittelſt Reſcripts des —— Herrn Zollkreischefs vom 
7. Mai c. iſt die ſeit dem 1. April c. im Kraft getretene erhöhte 
Tare für den Arbeiter-Artell bei den Zollpackhäuſern beſtätigt worden. 

Laut Circulär des hydrographiſchen Departements ſind von der 
Geſellſchaft zur Hilfeleiſtung bei Schiffbrüchen an der kurländiſchen 
Küſte an folgenden Orten Rettungsſtationen gegründet worden;: 

beim Cordonhauſe Putlin (Steinort) eine Station mit 
cit — Boote; 
aſau, eine Station mit einem Raketen-Apparat; 
JĀ lein-Irben, eine Gtation mit cinet "Gotbe8-Sanone, 
AŅrenb ber biešjūbvigen Navigation wird, Laut Bekanntmachung 

be8 Divigivenben des Poſtweſens im livL. Gouvetnement, bie orbinūre 
Correſpondenz tmit ben bon Riga nad) Pernau au den Dienētagen, 
Donnerētagett und Gonnabenben um 7 Uhr Morgenē abgehenden 
Dampfſchiffen abgefertigt tverben und bie orbināte $Svon8: und 
Privatcorreſpondenz (mit Ausnahme bon recommtanbirten Briefen, von 
Riga nac) Sapfal mit ben Dampfidiffen „Admiral“ und „eanber*) 
jeden Mittwoch und Gonnabenb vom 24, Mai ab. 

Gonjulat: Zum ruſſiſchen Biceconful in Frankfurt a. M. 
iſt ernannt: Herr Hofrath Zķeobofius sā) en, bisher Greretūr 
des General:Gonfulatē bafetbft. 


3m Auftrage der literäriſch-praktiſchen — — herausgegeben 
von Y. Asmuß, als verantwortlichem Redacteur. 
— — — — 
Bon ber Cenſur erlaubt. - Niga, den 29. Mai 1875; 





Druck von W. F. Häder in Riga. 


Rigaſce 


Stadiblätter. 


= 22. vi Donnereiag bn ben 5, Juni. k 1875. 


(86, Jahroaus ·) 





—S 1 mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rbl.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Poſt jährlich 2 Rbl. 60 Rop.; halbjährlich | Rbl. 33 Roy. 
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In dem Nachfolgenden bringen wir eine Arbeit, einen ſog. 
Aufſatz, eines Primaners des Rig. Gymnaſiums aus den Jahren 
1828/29, der ſpäter die Heilwiſſenſchaft in Dorpat ſtudirte und un— 
lūngft in einer angeſehenen ärztlichen Stellung verſtorben iſt. Gewiß, 
es wird nicht — — vorkommen, daß ein Jüngling von 18 Jahren 
in einer ähnlichen Arbeit über Geſundheits⸗— und Erziehungsangele— 
genheiten in fo entſchiedener und reifer Weiſe, mit fo viel Beobach— 
tungsgabe zugleich, ſich ROME im Stande fein īvirb. 


Das behandelte Ziema lautēte: 


Bloße, felbft augefireugte Ausbildung des Geiſtes ifi * 
ſchüdliche und einſeitige. 


cs tatte: bereitē 7 geſchlagen. Freund X. war nod nicht gun 
Gpagiergange gefommen. Ungeduldig trat id an's Fenſter und 
wollte eben mißvergnügt wieder pekātteteu, als ich ihn eilig um 
die Ecke biegen ſah. 


Er ſchien ſehr aufgeregt, denn et: focht mit ſeinem Rohrſtöckchen 
entſehlich in der Luft umher und hätte ein altes Judenweib, welches 
ihm in den Weg fam, faſt in den Rinnſtein geſtoßen. Befrembet 
ging ich zur Thür; den ſchon lief er bonnernb bie Treppe Ķinauf. 
Ich öffnete; ev ſtürzte Ģerein, — fein Geſicht glühte. „Schauderhaft! 
ſchrecklich! gräßlich!“ rief er mir ſtatt des Willkomms entgegen, und 
Hut und Stod in eine Gde ſchleudernd, warf er ſich athemlos 

auf's Sopha. 

Bo lūderlid- A. — hierbei vorkam, fo verdrängte doch die 
Bejorgnif, 8 fēnne ihm etwas Unangenehmes begegnet ſein, jeden 
Lachreiz, der mich bedrohte. „Was iſt ſchrecklich, ſchauderhaft und 
—— fragte ich ängſtlich. 

* A Meuſchen, Menſchen!“ ſchrie er, mir zur Antwort, die 

age an. 

„Wer that Dir etwas?“ fragte ich wieder und mußte mich 

vurch ein:: „o tempora! o mores!** beantworten laſſen. 
'tempora! o mores!** ſeufzte aud) id) jetzt, „vor Zeiten 

anttvortete ein Freund dem Andern und heut zu Tage — 
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„Und mir, dem Arzte, fo etwas zu fagen!“ fuhr A. in ſeinem 
Dialog mit ber Stubendecke fort. Dann fpyang er plötzlich auf, 
umklammerte uo rief heftig: „Friedrich! wir müfſſen Gott 
danken, daß ſchon vor 25 Šatren geboren wurden!“ Mich 
wieder tostājjent, ģing et mehre Male mit grofen Gdritten bie 
Gtube auf unb ab; enblid) ftellte er fid) bor mid) in unb fragte 
ärgerlich: „Gonberbarer Menſch! Du biſt nicht einmal "Cegierig, 
zu —— was mich ſo bewegt hat?" 

Könnte ein Menſch gtvei Gebanfen' attf einmal ausfpreden, fo 
hätte id) jeķt getvif zugleich: 0 weh! und Gott fei Dank! gefagt; 
das Grfte, weil A. bis dahin bie Fragen, welche id an ihn gethan, 
nicht einmal gehört; das Are weil er enoli etwas Berniinf» 
tige8 gefpvodjem Batte, — —— 

Ich nicht begierig ?!“ 

„Jun, denke einmal, was id) heute hab' erleben niem 

„xšft Dir elwa ein Kranter geſtorben ? 

Mein.“ — „Haſt Du. Gelbverluft erlitten? „Ren, nein.“ 
— „Ober haſt Du Deine Braut auf: einer Untreue ertappt?*” 

„Poſſen, Rleinigfeit, nein!” vief er. „Nun, id) fee, Du wirſt 
—— errathen; komm, ſetze Did, = ich werde zu — ver⸗ 
uchen.“ 

Er zog mich neben ſich auf's Kanapee und hub an: — 

„Heute mußte ich zu vējā „8, wo ber eine pak krank ge⸗ 
worden i 


Ā 


ch 
weiter. KN topi an bie Thür. —— — eine Kinber 
ſtimme inwendig; „es wird gepocht.“ Die Gerufene, ein fettes 
Dienſtmädchen, öffnete und ich trat in ein Zimmer, wo zwei kleine 
Mädchen und drei oder vier Knaben um einen Zifd: ſaßen, ber voll 
Bücher war und von welchen ber Eine dies, der Andere jenes 
ſchrieben oder lernten. Während die Magd ging, um die Frau vom 
auſe zu rufen, hatte ich Muße, dieſe Kinder genauer zu betrachten. 
Šā erſchrack. Solche wachsbleiche, mageve Geſtalten waren mir nie 
vorgekommen. Keines fa bon ſeinem Buche auf; Alle ſtarrten, 
Bildſäulen gleich, auf daſſelbe hin. Eben grübelie ich, wodurch 
dieſe Kinder wol ſo übel ausſehen könnten, als die Mutter, mich 
begrüßend, hereintrat. Faſt zu gleicher Beit. erſchien au: durch 
eine andere Thür der Vater. 

„Ach! guten Abend, Herr Doktor! rüßte et mi Aſchbn 
daß Sie da ſind, mein auf ift wirklich ſehr franf.' 

„Wollen Sie nidt vie Güte haben unb' uns in das andere 
Zimmer folgen,“ ſagte Madame, und ging voran. WIS iduin die 
Thür trat, ſchlug mir eine Luft entgegen, die, wahrlich l:.bērpeftet 
war. Dod: ber Arzt muß feļne Pflidt t$un.  ZBiv waren im 
Krankenzimmer. Die Senfter waren dicht verhängt und es war ba» 
her fo dunkel, daß ich, um das kranke Kind gu ſehen, bitten mußte, 
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bie Vorhänge etwas wegzuziehen. Es geſchah. Der Knabe ſah 
jämmerlich aus; Haut und Knochen, ein wahres Gerippe. „Worüber 
klagt er?“ fragte ich die Mutter. 
„Schreckliche Beklemmungen, Kopfſchmerz, Mattigkeit.“ 

Ich fühlte nach dem Pulſe. Darüber erwachte der Junge. 

„Ach mein Kopf!“ klagte er. Der Puls ging matt, aber nicht un— 
regelmäßig. Ich ſtand auf und ging nach dem Fenſter. „Wir müſſen 
etwas lüften,“ ſagte ich, „es iſt hier zu beklommen.“ 
Doch mit den Worten: „Um Gotteswillen, Herr Doktor, wo 
denken Sie hin!“ trat mir der Vater in den Weg. „Seit geſtern 
iſt das Kind im Bett und Sie wollen die kühle Abendluft einlaſſen! 
Meine Kinder ſind nicht gewohnt, Mittags aus dem Zimmer zu 
gehen, viel weniger zu ſchlafen, wo ein Fenſter aufſteht.“ 

Verwundert — den Mann am. „Die Luft iſt aber ein 
Heilmittel vieler Uebel,“ ſagte ich. „Beſonders Kindern iſt es ſehr 
gefunb, fo viel, als möglich, ſpazieren zu gehen.“ 
„Das dürfen meine Kinder nicht; ſie vertragen die Luft nicht, 
und woher würden ſie Beit nehmen, für ihren Geiſt etwas zu thun?!“ 

Wieder mußte ich den Mann verwundert anſchauen. 
„Sehen Sie, Herr Doktor! meine Kinder lernen von Morgens 
früh bis Abends ſpät. Um 7 miiffen ſie aufſtehen und ſich bis 8 
vorbereiten; dann kommt ber Magiſter, ber bleidt bi8 1. Um 1 
fpeifem "tvit. Um 2 fomumt wieder ber Magiſter und bleibt Bis 6. 
Bon 6 bi8 '/,7 Ķaben fie frei; benm das ift unſre Theeſtunde. 
Dann aber arbeiten fie tvieber bi8 9. Wann haben fie nun Beit, 
fpazieren gu gehen?“ ji 

Mit offenem Munde hörte id dieſem Stundenverzeichniß gu. 
gt fonnte id mir das efenbe Ausſehen jener Kinder erklären. 
kaum war ich im, Stande ruhig die Frage: „Glauben Sie dies 
aber ihren Kindern zuträglich?“ herauszuwürgen. 

$... ſchien das aber nicht gu hören, ſondern fuhr im ſeinem 
Sermon fort: „Aber meine Jungens und Mädchens wiſſen auch 
etwas, Herr Doftor! Sie ſollten mal hören, wie jene ihren Tacitus, 
Livius, Horaz, Thucydides überſetzen, wie dieſe Franzöſiſch, Engliſch, 
Stalienifd; plappern — 's iſt ein Vergnügen, Herr Doktor! Und 
dieſer hier, mein Paul, he Paul! ſage dem Herrn Doltor Lateiniſch, 
was Dir fehlt.“ 

Der Knabe, fo krank wie er war, gab mir wirklich in recht 
gutem Latein Auslunft über ſeine Zufälle. Ich ſchwieg dazu. Herr 
$..., welcher wahrſcheinlich erwartete, daß ich erſtaunen würde, 
wunderte ſich, mich kalt zu ſehen. | | 

„Jūn, wie gefällt Ihnen das?“ fragte ev. Etatt ihm zu ant» 
īvortem, ſagte id: „Wiſſen Sie, was Ihrem Goļne fehlt?“ 
„un? — (ti ej und freie Luft. Er Kat zu viel.gez 
feffen, ſich zu ſehr beim Lernen angeſtrengt.“ „Was angeſtrengt?!“ 
flel mir B...in die Rede, „das muß er, das müſſen alle meine 
Kinder, wie ſollen ſie einmal ihr Brod finden, wenn ſie nichts ge— 
lernt haben?!“ „Aber, mein Herr, bedenken Sie doch das zarte Alter, 
in dem Ihre Kinder“ — | 
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—ZZartes -Aftev! bon brei Jahren fonnten meine Kinder ſchon 
fertig leſen, — tver in ber Jugend nichts lernt, wird es ſpäter ge» 
wiß nicht und jetzt iſt Paul ſchon 8 Jahre alt. Darüber foliten 
Sie einmal den Herrn Magiſter ſprechen hören; ſehen Sie, eben 
fommt er; ein grundgeſcheuter Mann —.“ (Schluß folgt.) 


Volkswirthſchaftliches und Gemeinnütziges. 


Patente ſind ertheilt auf 10 Jahre: 1) ben. Bürgern ber 
Vereinigten Staaten von Amerika Alfred Lawton und Penrt button 
Gordon auf eine vervollkommnete Art Kohlen und dergleichen 
ſtäubende Materialien gu transportiren und zu heben; 2) dem Aus— 
länder Will. Weſtnees Smith auf Vervollkommnungen in. der 
Conſtruction der Anker und eine Vorrichtung zum Auswerfen und 
Einziehen derſelben; 3) Herrn K. T. Hardner für eine vervoll⸗ 
kommnete Maſchine, um die Sohlen mittelſt eiſerner Nägel und 
Stifte an das Oberleder von Schuhwerk zu befeſtigen; 4) den Aus— 
ländern George Luning Keathon und George Waſhington Karr 
für einen ſelbſtſtändigen Ventilregulator bon neuer Conſtruction; 
5) dem Ausländer Thomas Wheetwell für einen vervollkomm⸗ 
neten Regenerateur für metallurgiſche und andere Defen; — auf 5 
Jahre: 1) dem Ausländer Charles Richarſon auf einen bervolfs 
kommneten Webſtuhl; 2) dem Technologen v. Krehmer auf Ap— 
parate zur Herſtellung von Torf. 

Volksbibliothek. Nachdem die Grüudung von Vollsbibliothe— 
ken in Berlin und Leipzig ſo guten Erfolg gehabt, wird nun auch 
Dresden dieſen Städten darin folgen. Die dortigen Gtabtber: 
ordneten haben in ihrer letzten Sitzung mit Einſtimmigkeit den Be— 
ſchluß gefaßt, 8000 Mark auf die Gründung dreier Vollsbiblio— 
rūk zu verwenden und dieſelben jährlich mit. 1350 Mark gu uns 
terhalten. 


Theater. — 

Rückblick auf den Mai. Wir wüßten uns kaum einer 
Theaterſaiſon zu erinnern, die ſoviel auswärtige Kräfte auf unſrer 
Bühne gerade im letzten Monat vorgeführt hätte, als in dieſem 
Jahr. Herr Niemann ſchloß am 2, ſein Gaſtſpiel; Frl. Radecke 
begann am 7. einen Chelus von 10 Rollen, ber am 26. zum Ab—⸗ 
ſchluß fam; Herr Montada ſang auch noch zwei Mal und ein 
Tenoriſt, Herr Nor bert, aus Hamburg, 3 Mal mit zweifelhaftem 
Erfolg. Dann machte im Fache ber naiven Liebhaberimen ein Sri. 
Hülſe mit Beifall einen Verſuch im „Heydemann,“ endlich ſang Frl. 
Ottilie Flintzer noch einmal das Aennchen. — Benefize hatten: Hr. 
Inſpicient Freudenberg, der Damenchor, Frl. Radecke, als Gaſt, 
r. Götte und Frl. v. Waſowiez zum Abſchied. Am 24. verab⸗ 
chiedete ſich Frau Herrlinger als Clotilde in „Fernande“ vom 
Publikum. Herzlichen Dank derſelben und aufrichtiges Lebewohl. 
dm 28. wurde mit „Unbine” die Saiſon geſchloſſen, wobei auch 
Frl. Eichhorn und Frl. Paumgartner ſich verabſchiedeten. Nur 
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eine Novität; ein Schauſpiel nach Marlitt's Roman: „Die zweite 
Frau,“ wurde zwei Mal gegeben. Neu einſtudirt: a) Opern: „Don 
Juan,“ „Undine,“ „Mignon,“ „Die Meiſterſinger von Nürnberg;“ 
b) Luſtſpiel: „Der verwunſchene Prinz;“ c) Poſſen mit Geſang: 
„Tannhäuſer,“ „Heydemann und Sohn“ (2 Mal). Das zweite 
Abonnement ſchloß am 18. und war bis dahin an 9 Abenden auf» 
ehoben; zwei Mal blieb die Bühne geſchloſſen und 19 Wieder— 
ākā famen vor. Frl. Sch aäffer wurde aus Geſundheitsrück— 
ſichten beurlaubt. | —r— .: 


| Zur Tages⸗Chronik. i. ! 
Am 4. Juni fano von ber Et. Ģetri-Begtūbniffapelfe aus bie 
feierliche Beſtattung be8 am 29. Mai Abends im 78. Lebensjahre 
fanft entidlafenen Dr. phil. Auguſt Wilh. Buchholtz ftatt. — Bes 
boren gu Riga ben 15. Febr. 1803, gehörte ber Berftorbene während 
feine8 theologiſchen Studiums in Dorpat (1821—1824) zu ben 
Mitſtiftern der Gtubentenverbinoung: „Fraternitas Rigensis.* 
Nach Riga zurückgekehrt, trat ev im ben nächſten Jahren, einem 
inneren Drange fofgenb, entfcģiebem zum Lehrfach über, im welchem 
ev zuerſt als Privatlehrer, feit 1834 als Theilhaber ber Born haupt⸗ 
ſchen Privatlehranſtalt und ſpäter als Vorſteher ſeines eigenen Er— 
ziehungs-Inſtituts mit ſeltener Treue und nie ermüdender Hinge— 
bung während faſt eines halben Jahrhunderts unter uns wirkte, 
bis die herannahende Altersſchwäche ihn vor einigen Jahren ver» 
anlaßte, ſich in den Ruheſtand zurückzuziehen. Neben ſeinem Lehrer— 
und Erzieherberuf waren es die Pflege des Studiums unſerer hei— 
mathlichen Geſchichte, ſo wie die Förderung gemeinnütziger Intereſſen, 
welchen er ſeine Mußeſtunden widmete. So erfreuten ſich während 
einer langen Reihe von Jahren feiner umſichtigen Leitung: die Ge- 
ſellſchaft für Geſchichte und Alterthumskunde der Oſtſeeprovinzen 
und die Riga-vorſtädtiſche ———— Dem 
Curatorium des v. Fiſcher'ſchen Erziehungs-Inſtituts gehörte er 
längere Beit als Mitglied am. Die lit.:praft. Bürger-Verbindung, 
zu deren thätigen Mitgliedern er ſeit 1837 zählte, ernannte ihn im 
J. 1870 in Veranlaſſung ſeines Silberhochzeitsfeſtes zum Ehren— 
mitglied. Auch unſeren Stadtblättern war ſeine lebhafte Theil— 
nahme und Unterſtützung zugewandt. — Sein wirkungsreiches 
Leben hat mit ſeinem Tode zwar ſeinen Abſchluß gefunden, das 
Andenken an daſſelbe aber wird in ber Geſchichte unſerer Stadt 
fortleben. N. A. 
Seitens des livl. Landtages ſind zu Landräthen erwählt und 
als ſolche beſtätigt; H. Baron Wrangell zu Turneshof, E. be 
la Trobe gu Pabisbyh und H. Stael v. Holſtein gu Staklenhof, 
und zum Ritterſchaftsſeeretair Frd. Baron Meyendorff. — Für 
das folgende Triennium hat der Landtag an jährlichen Subventionen 
weiter bewilligt: für das baltiſche Polytechnikum 4000 Rbl., für 
das Privatghmnaſinm zu Birkenruh Rbl. und für die Taub— 
ſtummen-Anſtalt zu Riga 600 Rbl. — Ferner hat laut Beſchluß 
des Landtages die livl. Ritter- und Landſchaft die materielle Ga— 
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rantie für bie ben Lehrern bed Landesghmnaſiums zugeſicherten Bet» 
ſionen übernommen und zum Neubau des Landesgymnaſiums dem 
Landſchul⸗Collegium einen Credit bis zu 80,000 Rbi. eröffnet. 
Unter dem 21. April fino der Director ber Wittwe Reimers— 
ſchen Augen-Heilanſtalt, Dr. Waldhauer, zum Coll.Rath und 
ber Oberarzt ber bei Riga belegenen Rothenberg'ſchen Auſtalt für 
Geiſteskranke, Dr. Brutger, zum Coll.⸗Aſſeſſor befördert. 

Eine Bekanntmachung des Herrn älteren Polizeimeiſters vom 
28. Mai bringt die polizeiliche Verordnung auf's Neue in Grinnes 
rung, daß in ber inneren Stadt Waaren nur auf einſpännigen Baft» 
wagen transportirt werden dürfen und daß das Fahren mit zwei— 
ſpännigen Laſtwagen behufs Transportirung von Waaren dagegen 
nur in der Vorſtadt und in den rings um die innere Stadt führenden 
Straßen geſtattet iſt. vija zikā | 

Am 27. Vai wurden bon ber General-Berfammluug ber Dritten 
Rigaer Geſellſchaft gegenfeitigen Gretitē 1) zu Gliedern des Directos 
riums erwählt bie Serren: J. A. Schutow, J. J. Wialoſchew, 
A. F. Enochowitſch, und gu Candidaten die Herren: N. P. Aniſſi— 
mow, E. P. Wolkow und U. S. Schapoſchnikow, und 2) 
Gliedern des Verwaltungsraths die Herren: F. A. Rebinin, O. 
G. Bespalow, A. NM. Kurotſchkin, Pawlin S, Popow, und 
zu Candidaten die — E. A. Kamkin, F. J. Gelink, S. P. 
Klimow und J. W. Stepanow. ši 

Am 81. Mai wurde hieſelbſt bie Giķung. ber „gemeinniiģigen 
und. landwirthſchaftlichen Geſellſchaft für Südlivland“ m. fētel 
St. Petersburg eröffnike.. 

it heute, dem D. Juui, iſt in der Aula des Polhtechnikums 
die jährliche pakāra von — Arbeiten und Zeichnungen 
ber Polytechniker und Vorſchüuler eröffnet und ift:ber Beſuch ber: 
ſelben bis zum 11. Juli täglich von 11—2 Uhr geſtattet. 
Conceſſion. Den Kaufleuten 1. Gilde K the Wilh. Aug. 
Hartmann, Joh. Eugen Leo Grimm und Karl Alex, Helmſing 
iſt geſtattet worden, ul Thorensberg —“ oda eine Dels 
arben⸗ unb Gadfabvif unter bev Širma: „Wilh. Partmamrs Del: 
—* zu errichten. 

Termine. 6. Juni: 1. offenbarer Rechtstag vor Johannis; — 7.: Yb» 
lauf bed Proclams in Concursſachen von Leopold Keſtner, bei der 1. Section bed 
Landvogteigerichts; — 9.: Sitzung ber Rig. Kreis⸗-Wehrpflicht-Commiſſion; Ber» 
pachtung von Zeuſchlagparce en jum Abmähen, am Muͤhlgraben, 1 Uhr; Gen.⸗ 
Verſammlung ber Rig. Mobilien-Verſicherungs-Geſellſchaäſt, 7 Uhr; — 9. u. 
13.: Berpadtung. des Artillerie⸗Heuſchlags — der Spilwe, bei der Domainen⸗ 
Verwaltung; — 10.: Eröffnung ber Ausſtellung in Mitau; Verſammlung der 
beim —* vi tas ten Kaufmannſchaft im obeten Būrfenfaaf, 11 Uļr; — 
10. u. 1%.: Xudbot$termin wegen ——— beim Gaffa:Goll., 11 
pašā — —— ber Immobilien von weil. 6. B. Kirſtein, beim Waiſen⸗ 
gericht, 1 ' 


Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. Betri-8.: Emma Karol. Bertha Kanter. Martha 
Schmidt. Wilh. Sophie Guſtine Berg. Marie Amalie Martha 





— X3 — 


Fuhrmann. Eliſ. Pauline Meier. Nanine Kath. Seewald. Malw, 
Sophie Karol. Dſenn. Zuliane Dor. Louiſe Haupt. Joh. Emil 
Kaeſelau. — Dom-K.: Oskar Paul Bruno Ewert. ——— 
Karoline Eugenie Gutmann. Georg Alex. Klenert. Marie Joh. 
Eleonore Roſenberg. Pauline Auguſte Wilh. Müller. Alex. Joh. 
Friedrich Rubbe. Emilie Dor. Walther. Theodor Robert Adolph 
Spreede. Karol. Aug. Emilie Annette Schwarzmann. Jul. Koh. 
Luitgard Kunſt. Julius Georg Bielib. Wilh. Friederike Foh. 
unger. Marie Glifabet$. Bowin. Joh. Arthur Gtanislatvēti. — 
acobi⸗-K.: Bruno Heinr. Exrnft Becmann. Heinrich Auguſtowski. 
Joh. Rarl Kronthal. Wilh. Emil Noa. Eduard Heinr. Edmund 
Groſſet. Wilh. Paul. Florent. Wortmann. Alex. Rud. Schönhoff. 
— Gertr.⸗K.: Alfred Heinr. Rob. Beyrodt. Henr. Erneſtine Wil⸗ 
ſohn. Helene Heur. Marie Elſchewitz. Karoline Klawin. Anna 
Marxie Behrſing. Jalob Alex. Reinbeck. Helene Natalie Landberg 
— Alerx. Wilhelm Roſe. Alexander Grünberg. Bertha Joh. 
uſtine Woiwod. Alex. Gottlieb Bolfinanm. Ang. Chriſtian Falck. 
Julie Ottilie Zerebenſo. Amalie Lubin. bang $inte. Alfred 
toni? Wachsmann. Delar Ferd. Brempel. Karl Ed. Dullis. — 
Si 8+ R.: Marie Lyda Wilding. Rarot. Gonftanze Raibis. Marle 
alw. Bernhardt. Rarl Gobbe. Rarol. Elifabet$ Giwart. Dot. 
Sophie Th. Sacobfohn. Emma Alex. Ralat. Marie Ilſe Gillinig. 
Chriſtine Jul. Niemann. Mathilde Kath. Jannſohn. Joh. Paul 
Leſchinslh. Alex. Friedrich Rudſiht. Thomas Wilh. Beit. Anna 
Malwine Preimann. Joh. Robert Allis. Alma Victoria Ellſniht. 
Eduard Aug. Zihrul. Eduard Pals. Emilie Eliſabeth Roſenwald. 
Karol. Natalie Lippart. Georg Alex. Jul.Behrſing. Joh. Martin 
- Seuerftein. Marie Karol. Franz. Math. Emma Breedis. Marie 
Kath. Seeberg. Karl Joh. Aug. Sukk. Helene Max. Muhrneek. 
— Martius:+R.: Georg. Friedrich Boller. Hulie Marie. Wihtol. 
uliane Obfofing. Ottilie Karol. Eliſ. Wiftof. Friedrich Wilhelm 
itte. Theodor Rob. Meißner. air: Eugen Thalberg. Olga 
oh. Sophie Ohſcheleh. Amalie Willmann. — Zrin.:8.: feinr, 
hriſtian Karl Dietrich. Heinr. Wilh. Ahboling. Mikkel Gaļtift. 
Reform. K.: Haus Rob. Aug. Meter. dk 
—8 $etri: u. Dom:R.: Maurergeſell Joh. 
Wilh. Kalning mit Emilie Hennig (auch Joh./K.). — Gertr. Ke: 
Sattlergeſell Wilh. Friedr. Kaſik mit Dor. Kath. Lewald. Kaufm. 
Karl Gottlob Schuhardt mit Amalie Lindemann. Reepſchlägergeſell 
Fr. Karl Müller mit Anna Eliſ. Emmerich. Knochenhauer Karl David 
Krauſe mit Emilie Adelheid Eruſt. —— Jahn Krehslin mit 
Minna Putnis (auch Joh.⸗K.. Arb. Jefim Michsel Alexandrow mit 
Wilh. Moritz. — Jeſus⸗K.: Maurer Joh. Friedr. Schubowitz 
mit Julie Aunſohn (auch Jac.K.). Arbeiter Robert Sockolowsky 
mit Dahrte Ohſol. Unteroffizier Mikkel Weinberg mit Eewe Pa— 
wulſohn. Weber Iwan Melnikow mit Helene Dinnbier. Porutſchik 
Anton iv mit Ēva Joh. Eckardt. Soldat Martin Emil» 
ting mit Ilſe Jann, geb. Turnis. Aſſiſtent der Mitauer Eiſenbahn 
Auguſt Groſſet mit Olga Frieder. ban ber Heeß. — Mart.-K.: 
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ģildes Georg Ohſoling mit: Yanlibfe Biršenotitā, — Zrin.+8:: 
Kaufmann Joh. Jacobſohn mit Marie Glifab, Walter in Vtitau. 
Arbeiter Jurris Sallulapp mit Lihſe Bittmann. — Reform.K.: 
Conditorgehülfe Friedrich Bill. Gorrah mit: Anna Louiſe Seydler. 
Begraben. Petri-Ke: Friebr. Joh. Winkler, 10 M. 
Saujmann Georg. 6d. Albrecht, 52 š: (Gugen Edgar Gionn, 6 M. 
Šrau Šo. Gķriftine — geb. Peterſohn, 54 S$... Dr. phil Aug. 
HBitf$. Buchholtz, im 73 %. Ein tobtgeb. fnabe. —— Dom⸗Kr 
Frau Doctor Glijab. Barbata — erg, geb. Kroemer, 65 J. 
Fräul. Emilie Helene Kade, im 19. J. Fräul. Wilh Grünfeldt, 
49.$. Lisbeth Sophie Theone 33 10 W. — obi; 
Bauline Ida Gerftorp, 2 J. Matroſe Batob Bērn, 41 %. Šrī. 
$ulie v. Capaccio, 20 J. — Gertrud-K.: Marie Raiti. tat 
aboptirte Zeizi8, 1.8. Nikolai Witiſchnikow, im D5. J. 
1. Jan. 1875 bi8 dato fino 92 Leichen auf tem Bauli-$reibe- 
grābnif Deftattet tvorbem. — Hagensberg: Fritz Grünthal, 5M. 
Wilh. Auguſt Schweichelm, 11 Z. Birtēia Natalie Ohſoling, geb. 
Net, 46. 3J. Gteuermann Penbvif van Geun$, 26 J. Handl. 
Commis Joh. Guftav Battin, 23 %.. Wittwe Helen⸗ Moller, verw verw. 
5 geb. Freymann, 73 J. Wittwe Anna Schultz, gen. Beit, 
J. Ein todtgeb. Knabe. — Thorensberg: Frau unna Louiſe 
* Rohrbach, 76 J. Stellmacher Gottlob Hörning, D3 J. Emanuel 
ug. Ranck, 6 M. Maurer Janne Duhming, 24. $. Arbeiter 
Peter Sarriug, 78 N: Čin todtgeb. Mädchen. — Ilgezeemſches 
Freibegräbniß: Marri Malle, 5 M. — Trinſt.K.: Handl.⸗ 
Commis Heinrich Mees, 28 J ārā di Vel * S 
Alide ul Ziberg, 7 Y. | 
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Sanbelē: und —— ——6 


Der bon dem „Bureau Veritas“ aufgeſtellten Statiſtik über 
Schiffsverlhuſte zufolge gingen im April 101 Segelſchiffe unter, 
darunter 39 Engliſche, 13 Italieniſche, 11 Deutſche, 9 Norwegiſche, 
T Amerikaniſche, 7 ranģēfi]dbe, 5 Hollãndiſche, 3 5 Dtiterreiģijde, 
3 Yuffifde, 2 Gpanifde, 1 io kuba. und 1. Türkiſches. In 
dieſer Zahl fino 18 Segelſchiffe inbegriffen, die als vermißt Felten. 
Gleichzeitig erlitten 8 Bampfer totalen Schiffbruch, nämlich 7 Eng⸗ 
— ein Franzöſiſcher. Einer darunter gilt ebenfalls als 
verm 

Conſulate. Das ij cy haben erhalten: Haffan⸗ 
Effendi als Türkiſcher Co in Poti und der Capitän Samuel 
Harford als Großbritanniſcher Vieeconful in Sewaſtopol. 


Im rāti ber panikā vis Birger-Berbinbutiģ fēraus —— 
von N. Asmuß, als verantwortlichem chacteur. 


— | i 
von der Cenjur erfaubt Rigū, ben 5. Koi 1875, 


Drud van. S. Dāder in liga. tat stud di LV, 


i Rigaſche 
Stadtblätter. 


N” 23. budu, ben 12. Juni. 1875. 


(66. Jahrgaug.) 


Wöchentlich 1 mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rbl.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Poſt jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 Rbl. 33 Roy. 


Bloße, ſelbſt angeſtrengte Ausbildung des Geiſtes iſt eine 
ſchädliche und einſeitige. 
Schluß.) 

Ich ſchaute auf und erſchrack über den Mann. Ein wandelndes 
Gerippe, welches kaum zehn Worte, ohne zu huſten, ſprechen konnte. 
Der hatte den Geiſt gepflegt! „Lieber Herr Schnorch,“ wendete ſich 
P... an ihn, „was meinen Sie dazu, ber Herr Doltor ſagt, es 
tauge nichts, Kinder mit zu vielem Lernen zu überhäufen?“ 

„Ši, ei, Herr!“ keuchte ber Gefragte, „was ein gutes Hälchen 
werden will, krümmt ſich früh; der Menſch kann nie genug thun“ 
— hier unterbrach ihn der Huſten — „kann nie für ſeinen Geiſt 
genug thun, ſage ich.“ | 

„Aber,“ nahm id) untvillig das Bort, „darüber muf ja bev 
Körper gu Grunbe gehen?“ ķ 

„Was iſt ber $eib gegen ben Geift, ģerr Doftor? möge jenev 
bielfeidyt eiri ober ba$ anbere Mal tabei etīva8 leibeu; dieſer ftrebt 
befto friſcher himmelwärts.“ Ich lernte hier etwas Neues. 

„Der Menſch muß Gott ähnlich werden,“ ſagte, die Augen ver— 
drehend, Schnorch, „das kann er nur durch Wartung des Geiſtes, 
nicht des Körpers.“ 

„Sehen Cie, Herr Doftor!"” triumphirte Herr P... 

„Er kann aber auch, ohne die Wiſſenſchaften zu vernachläſſigen, 

die Geſundheit ſorgen. Meinen Sie, daß es gu wenig iſt, 

indern nur 3 oder 4 Stunden Beſchäftigung für ben Geiſt täglich 
zu geben, und ſie die übrige Beit mit Leibesübungen in Gottes 
freier Natur zubringen zu laſſen?“ 

„O weh!“ rief Y..., „dann würden meine Kinder ja nicht beſſer 
ſein, als * Bauerjungen. Welche elenden Wichte! können faum 
leſen und ſchreiben!“ | 

„Glauben Gie aber nidt, daß dieſe Wichte Ķunbert nützliche 
Dinge verſtehen, von denen Ihre Kinder nichts wiſſen? jene werden 
ſchwimmen, klettern, ſpringen.“ — 

„Nennen Sie dergleichen brotloſe Künſte nützlich?“ unterbrach 
mich der Magiſter. „Wie kann bei den edlern Weſen etwas ge— 
rühmt werden, was jedes Thier viel beſſer vermag? denken, für 
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ben Geift forgem, das bermag bas Thier aber nidt, unb dies ift es, 
worin wir uns allein hervorthun müſſen, um beſſer, denn jene, 
gu ſein und bewundert gu werden.“ 7 
„Es giebt aber Fälle im menſchlichen Leben, wo uns die geiſtige 
Ausbildung zu gar nichts hilft; wo wir durchaus unſere körper— 
lichen —8 in Anſpruch nehnen müſſen. Ein Beiſpiel nur, Herr 
Magiſter. Geſetzt Sie fielen ins Waſſer; würden Sie ſich mit dem 
Geift eraušfelfen? Gewiß nidt; und dergleichen Fälle giebt es 
unzählige. Bewegung, friſche Luft und körperliche Ausbildung fehlt 
Ihren Kindern, Herr P...“ — Ich ſage Ihnen ja,“ erwiederte 
er, „daß ſie dergleichen nicht vertragen. Nur dadurch, daß er 
vorgeſtern Nachmittags ein Buch abholte, iſt Paul krank geworden.“ 
„Gewiß nicht,“ meinte ich. „Befolgen Sie Ihre 
Bildungsmethode noch länger, ſo werden, ich kann es mit Gewißheit 
behaupten, alle ihre Kinder dieſelben Zufälle erleiden; werden, ob— 
gleich ſtark an Verſtand, elend und ſiech an Körper ſein und wahr— 
lich! ein freudeloſes Leben führen. Nehmen Sie den Magiſter zum 
Beiſpiel,“ fuhr ich fort, da dieſer, wahrſcheinlich, um den Greul 
meiner Rede nicht weiter zu hören, hinausgegangen war, die Kinder 
zu foltern, „ſehen Sie, wie ſchwach und krank ſein Ausſehn, wie 
kraftlos ſeine Stimme iſt; was hilft ihm ſeine Weisheit? und wäre 
er weiſer als jener Judenkönig, ſo bliebe er dennoch ein elender 
Menſch, der ſich in kein Mißgeſchick zu finden, bei keiner Gefahr 
zu retten, kein geſellſchaftliches Vergnügen mitzumachen wiſſen würde, 
der früher ſein Ziel finden muß, als es ihn die Natur, bei voll— 
kommner körperlicher Ausbildung, finden laſſen wollte.“ — „So was 
hat uns der alte Hofrath noch nie geſagt,“ bemerkte Madame 
empfindlich und weckte dadurch den Mann aus einem ſtillen und, 
wie es ſchien, mitleidigen Lächeln, womit er meiner Rede zugehört hatte. 
„Herr A. iſt noch ein junger Arzt,“ ſagte er kalt; „es fehlt 
ihm noch an Erfahrung in dieſen Stücken. Der Hofrath findet 
doch unſre Erziehungsmethode vortrefflich, hat ſie ſchon vielen 
Aeltern empfoflen; die mir darin folgen.“ — „Da bedaure ich ben 
Hofrath,“ bemerkte ich achſelzuckend und griff nach Hut und Stock. 
Beide Eheleute ſahen ſich an. „Werden Sie nichts verſchreiben?“ 
fragte der Vater. | 
„ša; lüften, fpazieven gen, gymnaſtiſche Uebungen.“ 
„Uebermorgen fommt, Gottfob, ber Hofrath zurück; dleſe 
Rezepte, mein Herr, können Sie für Ihre eigenen Kinder aufbe— 
wahren,“ erwiederte er gereizt; „die Meinen werden auch ohne 
dieſelben geſund bleiben.“ J VS 
„Sterben!“ rief id und empfahl mid. Kalt wurde ich be— 
urlaubt, mein Blut kochte. Und als ich durch's Vorzimmer gina, 
wo ber Yagifter Stunde gab, wurde es zum Sieden gebradt, als 
eine8 bev beiben kleinen Mädchen zum Bruber fagte: „Ba, Du bift 
body vor 14 Zagen ein Mal aus dem Zimmer gefommen, id) abev 
dieſes Frühjahr mod) gar nicht;“ ba ſchrie id: „deſertirt, arme 
Dinger “ und ſtürzte, mir bie Ohren zuhaltend, zur Thüre hinaus. 
Hier endigte A. ſeinen Bericht. „Was hältſt Du von dieſer 
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Gamilie unb unſeren Beiten, to mat berģleiden noch thut und 
duldet?“ fvagte er mid). „Ich anttvorte mit jemem Phariſäer,“ 
jagte ich ſeufzend, „Gott, id) banfe Dir, baf id? nicht bin wie Jene 
da.“ „Und,“ filgte mein Freund Ķinzu: „daß nicht viele fo ſind. 
Daß Manche aber es nicht viel beſſer machen, — das fei Gott 
geklagt. Zur wenige Väter denken darau, wie ſchädlich und ein— 
ſeitig die alleinige Ausbildung des Geiſtes iſt.“ — „Sie vergeſſen 
Herz, wie Körper, dabei,“ ſagte ich; „das erſte bleibt kalt und 
fühllos — denn wie folfte es aus allen Schriftſtellern und durch 
Vokabeln Sanftmuth, Güte und Barmherzigkeit ſchöpfen? Wo hätten 
Kinder, welche zu viel mit ihren Büchern beſchäftigt ſein müſſen, 
Zeit oder Gelegenheit dieſe Tugenden auszuüben? O, ſie bleiben 
ihr Lebelang fühllos für Anderer Leiden. Mit Einem Worte: die 
Moralität wird bei ihnen erſtickt.“ 
"V trat ans Fenſter. „Schnell, Friedrich,“ rief er, „wenn Du 
den Magiſter ſehen willſt.“ Ich eilte hin und kam noch zu rechter 
Zeit, um meine letzten Worte beſtätigen zu ſehn. Ein Bettler 
ſprach den Magiſter au, eine ehrwürdige Geſtalt, ein Krüppel, 
ſchneeweiß ſein Haar. Barſch wies ihn dieſer von ſich und ſchien 
ihm noch etwas, wahrſcheinlich über Unverſchämtheit ſagen zu wollen; 
ſein picu aber verhinderte das. gta : 
„Als ftie$ bad Benfter (08. „Pier, avmer Mann!“ rief er und 
warf dem Greis feine Börſe gu. Der Magifter ſah auf; wir 
kehrten ibm den Rücken zu. 
— „Wollen wir nicht das Verſäumte nachholen?“ fragte id). 
„Komm,“ ſagte A., „die Sonne wird ſchön untergehn.“ 


Vollswirthſchaftliches und Gemeinnũtziges. | 
—Ein Batent ift evtfeilt tvorben auf 5 Jahre dem Bürger ber 
Nordamerikaniſchen Beveinēftaatēn 93. Baker auf einen vervoll⸗ 
lommneten Apparat zum Peizett ber Eifenbahnwaggons. 
Der Abfak ton Nūģinoldinen ber Bereimiģten Gtaaten belief 
fid; im Sabre 1874 auf 528,918 Maſchinen gegen 706,236 im J. 
1872. Im Jahre 1874 verfauftētt unter anbern: bie Manufactur— 
Compagnie von Ginger 241,679 YMafģinen, bon Wheeler in 
Wilſon 92,827, bie Dotneftic Sewing M. Čonip: 22,700. 
In Baris fanb vot kurzer Beit unter allgemeinſter, berechtigter 
und wohlverdienter Sympathie in dem grofen Gadle des Blinden— 
Inſtitktuts ein Inſtrumental- und Vocal-Concert ftatt, das durch 
ausgezeichnete Präciſion, durch vollendetes Enſemble und geſchmack— 
bolle. Durchführung allgemeine Bewunderung und Rührung herbor⸗ 
rief. Zur Aufführung kamen die G-woll-Symphonie von Mozart 
und die „Pilgerſchaft der Roſe“ von Schumann. Auch Solopartien 
waren eingelegt; namentlich leiſtete ein junger Künſtler Ausgezeichnetes 
auf dem Piano, andere auf ber Violine, dem Violonecello und der 
Orgel. ie die Ausführenden, ſo gehörten auch die beiden Leiter 
für Chor und Orcheſter den Unglücklichen an, denen die Natur das 
Augenlicht verſagte. Ueberhaupt wird in dem Pariſer Blinden⸗-In⸗ 
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ftitut bie Muſik "mit Bortiebe gepffegt. Man zählt in Frankreich 
200 Blinbe Drganiften, bie aus im Ķerborgingen, umb eine grofe 
Menge Muſiker jeber Art haben in muſikaliſchen Lehranſtalten einē 
gefiderte Exiſtenz gefunden. Die JInſtrumentenſtimmer recrutiren 
ſich in Paris faſt ausſchließlich aus dem Inſtitut und bewähren ſich 
vortrefflich, da die Natur die Schärfe, welche ſie dem Auge verſagt, 
um fo freigebiger dem Ohr gut verleihen pflegt. Selbſt einige In⸗ 
ſtrumentenfabriken zählen Blinde zu ihren Chefs. Im Allgemeinen 
iſt jedoch für die Blinden in Frankreich nicht ausgiebig genug ge— 
ſorgt, denn außer dem Inſtitut in Baris, das nur 250 Schüler auf— 
nehmen fanm, giebt es im ben Departements nur 7—8 Schulen, 
eine für ein fo großes Land gan; unverhältnißmäßig geringe Zähl, 
und dieſe ſtehen nicht einmal unter einer einheitlichen Verwaltung 
und haben kein gemeinſames Unterrichtsſhſtem. | 
. Bremen, 29. Vai. Am Mittwoch Bormittag wurde ſämmt— 
tiden: Schiffszimmerleuten und Tiſchlern, aušgenommen 
Lehrlinge, ca. an ber Zahl, auf ben 6 Werften bon Bremevs 
haven und Geeſtemünde mit einer Friſt vom 14 Tagen gefilinbigt. 
Die Beranfafjung dazu war folgenbe: Auf ber Werft des Hertn 
J. C. Tecklenborg arbeiteten ſeit einiger Zeit zwei Zimmerleute, 
welche nicht dem allgemeinen Verbande unter ben Zimmerleuten an: 
gehörten, auch auf mehrfache Aufforderungen Seitens der Vorſtände, 
ſowie ihrer Collegen keine Neigung bezeigten, beizutreten. Nun traten 
am Montag die Zimmerleute mit der Forderung an Srn. Tecklen—⸗ 
borg heran, die beſagten zwei Mann zu entlaſſen, widrigenfalls ſie 
die Arbeit niederlegen würden. In einer Verſammlung der Herren 
Schiffsbaumeiſter wurde am folgenden Tage der Fall erörtert und 
der Beſchluß geeßt dem Anſinnen der Leute nicht uadizuaeben, 
nöthigenfalls aber, wenn es zur Kündigung auf Tecklenborgs Werft 
Seitens der Leute kommen ſollte, auf allen Plätzen zugleich zu 
kündigen. Als nun den Zimmerleuten auf Tecklenborgs Platz mit— 
getheilt wurde, daß man ihrem Antrag nicht nachkommen würde, 
hatten ſie nicht eiligeres zu thun, als zu kündigen, und die Folge 
war, wie ſchon vorhergeſagt, daß allenthalben gekündigt wurde. 
Zeitungsweſen in Japan. Die Zahl der im Jahre 1974 
durch bie japaneſiſche Poſt beförderten Zeitungen Bat über 2,564,000 
Stück betragen. Einzelne dieſer Zeitungen haben einen recht ausge— 
dehnten Leſerkreis; an der Spitze ſteht in dieſer Beziehung das 
Regierungs-Organ „Nichi Nichi Shimbun,“ bon welchem allein 
977,643 Exemplare befördert wurden. Die demnächſt verbreitetſte 
Zeitung heißt — Shimbun““ und wurde in 756,290 Exemplaren 
im verfloſſenen Jahre befördert. Bon einer anderen Beitung: „Koji 
Shimpo,“ können wir dagegen annehmen, daß ſie zu den ephemeren 
Preß⸗Erzeugniſſen gehört, ba bon ihr nur 19 Exemplare ber japanes 
ſiſchen Poſt zur Beförderung übergeben wurden. Im Ganzen ezi» 
ſtiren in Japan bereits 34 Zeitungen und bie verhälinißmäßig große 
Verbreitung derſelben iſt um ſo bemerkenswerther, als Organe der 
öffentlichen Meinung daſelbſt noch vor wenigen Jahren gänzlich 
unbekannt waren. gi —— * 
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Biteratur nuud Kunſt. 


Zeitſchriftenrevne. Der „Globus“ bringt XXVII., Nr. 
21u. 22: „Aus ben Steppen Rußlands.“ Bon Franz Zverina 
in Brünne1l u. 2; — bie „Europa“ 1875, Nr. 23: „Aus dem liv⸗ 
ländiſchen Adelsleben des 16. Jahrhunderts.“ | 

"Die „Vittģeifmngen und Nachrichten für bie evangeliſche Kirche 
in Rußland“ bringen 1875, Maiheft: 1) „Entgegnung auf den Artikel 
Paſtor Grüner's uͤber tie kirchenpolitiſchen Geļeģe in Preußen,“ von 
F. Hörſchelmann; 2) „Zur Auslegung der Apokalypſe,“ von Dr. A. 
Chriſtiani; 3) Kirchliche Nachrichten und Correſpondenzen: Aus St. 
Peferēburg, — aus ber Molotſchna; 4) Literäriſche Anzeigen. 

Die „Ruſſiche Revue“ bringt IV. Jahrgang, 5. Heft: „Das 
ruſſiſche Unterrichtsweſen im neueſter Beit, mit beſonderer Beriid» 
ſichtigung des Jahres 1874.“ Von Dr. Hermann L. Strack; — 
„Die ruſſiſche Criminalſtatiſtik im Jahre 1873.“ (ac? officiellen 
Duelfen.) :Bon D. Gruenwaldt; — Kleine Mittheilungen; — 
Literaturbericht; — Revue ruſſiſcher Zeitſchriften; — Ruſſiſche Bi— 
bliographie. 

Guſtav Doré hat mit dem engliſchen Hauſe Caſſels Pellen 
und Galpin einen Vertrag über die Jlluſtration ber Werle Shake— 
ſpeare's abgeſchloſſen. Für dieſe Illuſtrationen erhält Dorč ein 
Honorar von 250,000 Fres. i: | „1 

Die Veröffentlichungen des „Allgemeinen Bereinē für deutſche 
Literatur“ bringen im 2. Bande ber 2. Serie: „Gedichte von 
Giuſeppe Giuſti,“ deutſch bon Paul Heyſe. Wit einem Anhange: 
Vittorio Alfieri als Satiriker. — Vincenzo Monti. 





Buch ſſtaben⸗Räthſel. 
— (Eingeſandt.) izd J 





1) Beften Rußlands ift'6 ein Fluß; 
2) Wer's tat, dem macht es viet Verdruß; 
3) Als Frauenname ſehr bekannt; 
5) Wird Gidļorn, Maus und Ratt” genannt; 
5) Brirht alle Zag* herein in's Land. JAA 
Lieſ't oben Du's horizontal, : 
Oder von vorn auch vertical, 
Go bleibt's als Fluß fi ſtets egal; — 
Wenn vertical Du's hinten lieſ't, 
I's ein bekannter Componiſt, 
Der in Paris zu finden iſt. 


/ 


und gum Aſſeſſor A. v. Ēngefķ$arbt. 
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s Mi$eelle 
—Den Urfprung des Wortes „Grog” erzählt ein dons 
doner Unterhaltungsblatt wie folgt: Der. engliſche Admiral Vernou 
war der erſte, der die unter ihm dienenden Seeleute nöthigte, ihre 
Spirituoſen mit Waſſer vermiſcht zu trinken. Bei ſchlechtem Wetter 
pflegte er in einem groben Vtantel- aus einem Zeuge, das man 
„Grogram“ nennt, auf das Verdeck gu kommen, in Folge deſſen ihm 
ber; Spitzname „Old Grog“ beigelegt wurde. Go entftauv der 


Name „Grog“ in ſeiner Anwendung auf Rum und Waſſer. 


Zur Tages⸗-Chronik. 

Wie die „Rig. Ztg.“ „einem Vernehmen nach“ mittheilt, ſoll 
der pr wirkl. Gtaatērat$ Saburo w zum Gurator des Dörptſchen 
Lehrbezirks ernannt worden ſein. J 

Laut Mittheilung ber „Ztg. für St. m. L.“ find von dem llvl. 
Landtage für das livl. Hofgericht erwählt worden: zum Präſidenten 
Dr. A. v. Oettingen, zum Vicepräſident Staatsr. E. v. Schultz 

Der hieſige Bürger großer Gilde Ludwig Joh. Theodor Ja— 
cobowskh iſt zum Häringswraker erwählt und iu bieſem Amte 
bon Sr. Erlaucht dem Herrn General-Gouverneur ber Oſtſeegou— 
vernements beftūtigt tvorbem. . — — 

Am 5. Juni entſchlief nach ſchwerem Leiden im 61. Lebensjahr 
bet frühere Secretair des Stadtwalſengerichts Dtto Ed. v. Huhn. 
Geb. zu Riga ben.28. März 1815, hatte der Verſtorbene in den Jahren 
1834—1840 in Dorpat die Rechte ſtudirt und nach ſeinem Ab— 
gange bon der Univerſität beim Rigaſchen Rath ſucceſſive die 
Aemter eines Notärs ber Kirchen und Stiftungen, des Landvogtei— 
gerichts, eines Adjuncten des Notarius publicus und ſeit 1858 das 
eines Secretärs des Stadtwaiſengerichts bekleidet, aus welcher letzt— 
genannten Stellung derſelbe im Jahre 1865 ſeines geſchwächten 
Geſundheitszuſtandes wegen ausſcheiden mußte. 

Den Vergnügungsreiſenden nach Segewold brachte eine Anzeige 
ber „Rig. Ztg.“ Nr. 127 die Mittheilung, daß jetzt das Chauſſéegeld 
für 1 Pferd mit 12 Stop. berechnet wird, und nicht mehr wie früher, 
der Betrag der ganzen Strecke bis Pleskau gezahlt werden muß. 

Am 5. Ņuni wurde ber orb. livl. Landtag pro 1875 geſchloſſen. 

Der bisher von Frl. Ida Schreiber geleitete Kindergarten 
hier in Riga iſt beim Scheiden der genannten Dame von Riga auf 
die Frl. Minna und Emma Gravenhorſt übergegangen. 

Am 7. Juni ſind, wie die „Rig. Ztg.“ mitgetheilt, einige 
Ingenieure von * nach Tuckum aufgebrochen, um im Auftrage des 
Miniſteriums ber Communicationen die Eiſenbahnlinie von Tuckum 
nach Windau zu traciren. U$ route 

Gonjulate. Das Greguatuv faben erhalten: Herr Bernhard 
Grelbirt als öſterreichiſcher Biceconfut in Novoſelisty; und ber 
britiſche Viceconſul John Mitchell in St. Petersburg als briti» 
ſcher Conſul daſelbſt. A iris dj, tā 
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Zermine.' 13, $uni: 2. vffenbarer Nedtētag tor Johannis; — 14: Yb» 
lauf ber Proclame im Tortificationēfacen von Frau Glementine Zbierzchowsky, 
von St. $. X. Pohle und $. Weitmann und von Dr. jur. ZJoh. Chr. Schwartz, 
bei ber 1. Gertion des Landvogteigerichte; — 16: Ablauf des Proclams in 
Klageſachen wider bie Wittwe Ehwertzen, bei ber 2. Gertion bed Landvogtei— 
gerichts; — 17.: Gen.-Berfammfung ber YActivnaire ber Minerafivafīeranftatt, 
halb 8 Uühr; — 19.: Ublauf bed Yroclamē in Nachlaßſachen bon % Y. Ku⸗ 
lifdjetv, beim Waiſengericht; Berfauf des Immobils von Kath. Preede an ber 
Waſſerſtraße, beim Waiſengericht, 12 Uhr. 





Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. Petri-Ke: Oswald Bernhard Afred Koopmann. 
Ludwig Friedr. Riewend. Julius Gottlieb Ernſt Tillner. Eduard 
Nik. Guftav Lübbe. Alice Henr. Eichbaum. Emanuel Jul. Strauß. 
Joh. Arthur Zoppmann. — Dom⸗K: Rich. Herm Mende. — 
Jacobi-K.: Joh. Dorothea Buſch. Gila Wilh. Bertha Staff: 
berg. Anna Roſamunde Elfriede Jeniſch. Woldemar Ferd. Sa— 
muel Röſch. Rudolph David Waähruſch. Agnes Luiſe Dannenberg. 
Wilhelmine Marie Frey. — Gertrud-K.: Anna Pauline Knahkis. 
Antonie Natalie Behrſin. Julie Emilie Lasdin. Emilie Karoline 
Sarrin. Marri Skallin. doii⸗ Kath. Weiß. Anna Bebris. — 

eſus⸗-K.: Janne Freiberg. Karl Mathias Menz. Martin Afex. 
hboling. Richard Julius Georg Dreimann. Andrei Klaſohn. 
Karl Ed. Grünthal. Julie Emilie Feldmann. Alex. Nik, Drigereit. 
Emilie Ottilie Lucie Peterſohn. Joh. Bernhard Schmidt. ul. 
Charlotte Schmidt. Ludwig, Findling — Joh.⸗-K.: Emilie Henr. 
tein. Auna Schulz. Karoline Kweeſis. Glij. Olga Gengers. Chriſt 
Emma Alluht. Emil Theod. Spirge. Alexander Kraſtin. Schanne 
Beesbahrd. Margarethe Wilh. Zinnowolky. Joh. Matthäus Stolz. 
Aug. Helene Roſenthal. Alide Wilh. Hermannſohn. Nat. Marie 
Kranich. Wilhelmine Kawetz. Paul Añdreas Gubrit. Konſtantin 
Michael Kalnin. Jahn Wegling. Herm. Nikolai Janſohn. Ans 
Antonius Schmidtchen. Julius Grundmann. Jakob Taube. Charl. 
Eleonore Grube. Margarethe Sawitzky. Šeorg Karl Ehwerts. 
Gertrud Wilhelmine Emilie Narring. Alma Juliane Peterſohn. 
Thereſe Dahrſing. Marie Emilie Wahke. Emma Henriette ak 
Natalie Rrafting. Georg Deinr. Sczabries — Mart.-K.: Amalie 
Willmann. Glifa Wilh. Ahboling. Minna Gottliebe Liſette Kehpul. 
— Žrin.:R.: Helene Math. Emmeline Sillgalw. Georg Adolph 
Bingas. Beter Go. Ralning. Jahn Kauling. Aug. Karol. Engihſis. 

arl Ferd. Wittenberg. Emilie Marie Schmidt. Peter Schanow. 
Joh. Chriſtoph Bafmann. Emilie Hel. Grigorjew. — Reform. K.: 
Pierre Adolph Alex. v. Dittmar. Bertha Eliſab. Heiblig. 

Aufgeboten. Petri: m. Dom-K.: Müllermeiſter Herm. 
Konrad Rägowsky mit Helene Älex. Berg. Schmiedegeſell Peter 
Libbert mit Anna Emilie Friedberg. Kaufmann Wilhelm Rudolf 
Mauritius Bürgers mit Anna Wilh. Eliſ. Kannep. — Jacobi-K.: 
Elementarlehrer Friedr. Wolff mit Amalie Wilh. Eudoxia Scheffner. 
— Jeſus⸗-K.: Fabrikarb. Kriſt Knubbe mit Doris Ullrich. Buden— 
knecht Tennis Purrin mit Liſette Grohsmann. Schloſſergeſell Oskar 
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Mathias Gibuletvēfy mit Natalie Wihkul (auch Petri-K.). Soldat 
Karl Joh. Michelſohn mit Lihſe Janow (auch Sac.-R.). Strand⸗ 
reiter Denis Semenow mit Anna Liſette Steinfeld. Soldat Jahn 
Ahlupp mit Trihne Swirbul. — Joh.-K.: Schmied Mart. Šriebr. 
Skulte mit Kriſtine Ohſoling. Maurer Mikkel Wallis mit Kath. 
Samberg. Beurl. Unteroffiz. Jahn Amatneek mit Juhle Grothus. 
Beurl. Unteroffizier Janne Bakuſchewitz mit Marie Gezontus. 
Maurergeſell Karl Behrſing mit Wilh. Eliſ. Jeſchkewitz. Zimmer⸗ 
mann Jahnis Kander mit Leene Skuije. Beuri. Soldat Johann 
Blau mit Anne Kilwitz, gen. Poläkow. 

Begraben. Petri-K.: Fräul. Math. Eliſ. Adeline Ban» 
gerhanſen, 60 X. — Dom-K.: Miniſterial Joh. Gotthilf Buchheim, 
51 J. Frau Henriette Malwine Loebel, geb. Schablewsky, 27 S$. 
Julie Anna Math. Gtamm, 9 M. — Jacobi-K.: Fräul. Amali, 
Roſen, 70 J. — Gertrud-K.: Bertha Sof. Juſtine Woiwode 
3 W. Schuhmacher Jahn Klinkaus, 67 J. Fräaul. Chriſt. Aug. 
Emilie Zwingmann, 47 % kājas Leopold Partmaun, im 2. 4 
Sūrtner Martin Legsding, 82 Frau Ymalie Gubbe, geb. Jeſche 
witz, 32 J. Johann Emil Simonfofn, im 2. J. — Jeſus K. 
Locomotivführer Grif Ludwig Oeſtergren, 85 J. Gribat Saba 
Inzenberg. Emma Buſch, 4 M. Elſa Zerche, 8 M. Panbls 
Commis Alex. Röſeler, 42 J. Martin Roſenbaum, im 4. M. 
Schuhmachermeiſter Georg Guſtav Pfeiffer, 64 J. Marie Adele 
Krauſe, 14 J. Joh. Hagen, 11 Yt. Andrei Breedis, 1 8. Karl 
Hermann, 19 J. Chriſtian Göttling, Yt. — Auf dem St. Mat— 
thäi-Freibegräbniß wurden vom 27, Mai bis 11. Suni 21 
Leiden begraben. — Joh.-K.: Karl Ronrab Sobannfobu, im 2. $. 
Gran Leontine Rat$. Daudſing, geb. Ohſoling, 28 %. Zimmermann 
Mahrz Sommer, im 51.-%. Raufmann Georg Eduard Albrecht, 
592 J. Wilhelm Adamſon, 18 M. Ein tobtgeb. Mädchen. — 
Ilgezeemſches Freibegräbniß: Martin Upmann, 10 Yt. Jahnis 
Schkehrſten, 13 J. Minna Tſcharke, 6 Yt. Karl Theod. Äbſicht, 
8 M. Martin Kaspar Schnur, 4 M. Karl Aug. Pannis im 4. %. 
Ernſt Heinr. Strauß, 16 J. — Reform. K.: Dim. Waiſenſecre— 
AJ Eduard v. Suņu, 60 %. Mathilde Alma Alice Zaebber, 
im 2. %. 





— 


Schiffsverkehr in ben Balt. Pāfen bi8 ult. Vai 1875: 
Kiga |... . augefommen 851, abgegaugen D76 Schiffe. 
— 524 | 174 "; 


Nebal ji 198, i š — * 
Pernau . ; 128, F BI). jā 
Libau g db i 293 3 





sm Auftrage ber (tterārifdy-praftifden Biirger-Berbindung herausgegeben 
von X. Asmuß, als verantwortlichem Sebacteur. 
Bon ber Cenſur erlaubt. Riga, ben 12. Suni 1875, 





Drud vou W. F. pūder in Riga. 
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N* 24. Donnerētag „ben 19. Ģūni. | 1875. 
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Būrdentlid 1 mal. — Preis in Niga jährlich 2 Rbl:; halbjahrlich 1 9bl.; 
per Poſt jährlich 2 Rbl. 60 Royp.; halbjährlich 1 Rbl. 33 Roy. 
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Aufruf.“ 


Die literäriſch⸗praktiſche Bürgerverbindung wird am 12. Deebr. 
1877 das 75. Jahr ihres Beſtehens vollenden. Sie muß mit Dank 
anerkennen, daß es ihr vergönnt geweſen iſt, während dieſer Reihe 
von Jahren eine nicht geringe Anzahl von gemeinnützigen Inſtituten 
anzuregen oder ins Leben zu rufen, die nunmehr ſelbſtſtändig fort— 
beſtehen, und daß ſie unter dem Segen Gottes durch den Beiſtand 
und die Wohlthätigkeit ihrer Mitbürger in den Stand — iſt, 
zur Zeit zehn verſchiedene gemeinnützige und wohlthätige Anſtalten, 
welche ſie theils ſelbſt gegründet, theils ſpäter in ihre Verwaltung 
übernommen Bat, zu erhalten. Die dankbare Freude über das, was 
zu erreichen ihr gelungen iſt, darf ihr aber nicht ben offenen Blick 

tv bie Mängel rauben, unter welchen ihre Anſtalten feiven.  Da$ 
Gefühl des Dankes gegen ihre Mitbürger und das Bewußtſein, nur 
die Vollſtreckerin ihres gemeinnützigen Willens und die Verwalterin 
anvertrauten Gutes zu ſein, legt ber Bürgerverbindung vielmehr die 
Verpflichtung auf, unausgeſetzt auf die Vervollkommnung ihrer Au— 
ſtalten hinzuwirken. Einer ſolchen ſind aber die meiſten dieſer An— 
ſtalten gar ſehr bedürftig, weil die beſchränkten Mittel derſelben die 
Bürgerverbindung hindern, den geſteigerten Bedürfniſſen der Gegen— 
wart gerecht zu werden. Insbeſondere die Waiſenſchule und das 
Waiſenpenſionat ſind durch ben Mangel an Mitteln auf das Em— 
pfindlichſte in ihrer gedeihlichen Entwickelung gehemmt. Die drin— 
geud nothwendige Umgeſtaltung ber einklaſſigen Waiſenſchule in eine 
mehrklaſſige hat bis hierzu nicht erreicht werden können und bad 
Waiſenpenſionat kann nur ſechszehn armen Kindern Aufnahme ge— 
währen, von denen nur vier aus den eigenen Mitteln der Anſtalt 
erhalten werden können. J 

Die Bilvgerverbinbung Bat daher beſchloſſen, bie Ņerannaķenbe 
Bollenbung ihres 75jährigen Beſtehens zum Anlaß zu neģmen, um 
an: tie Bewohner Rigas und an alle Freunde ber Buürgerverbindung 
die Bitte zu richten, ihr die Mittel darzubieten, welche dazu dienen 
ſollen, ihre beſtehenden Anftalten, in erſter Reihe aber 
die Waifenſchule und bas Waiſenpenſionat, zu erweitern, 
zu vervollkommnen und feſter zu begründen.— 


— 


Directe Geldſammlungen zu dieſem Zweck wird bie Bürgerver—⸗ 
bindung erſt im Jahre 1877 eröffnen. Schon vorher beabſichtigt 
ſie aber Concerte, Vorleſungen und andere ähnliche Unternehmungen 
zu verauſtalten und dafür die Theilnahme des Publikums zu erbitten. 

Mit der Ausführung dieſer Abſicht hat die Bürgerverbindung 
ein, Comité betraut, welchem außer ben —— folgende 
— angehören: Jufpeclor F. Berg, Raäthsherr E Burdard, 

aufmann Günther, Uettefter. Yt. B. Heede, Secretair G. v. Holſt, 
Redacteur ———— Redaäcteur Peterſen, Redacteur Pezold, Ge: 
cretair J. C Schwattz, Aſſeſſor von Villebois. 

Die Mitgtiever des Comite's werden audi ſchon gegenwärtig 
etwaige birecte Darbringungen 'vantbāv in Empfang nehmen. 

as Bertrauen und die Hilfsbereitſchaft, welche die Bürger⸗ 

verbindung bis hierzu in ſo reichem Maße erfahren hat, ermuthigt 
ſie dazu, mit Bezug auf dieſe Datlegung ihrer Bedürfnifſe und Yb» 
ſichten, an die Bewohner Rigas und an alle Freunde ihrer gemein— 
nützigen Wirkſamkeit die vertrauensvolle und herzliche Bitte zu richten, 
ſie auch bei dem Streben, ihre Anſtalten und insbeſondere die Wai— 
lens unb das Yšaijenpenfionat gu vervollklommnen und feſter gu 
egruͤnden, durch ihre Theilnahme und ihren Beiſtand zu unterſtützen 
und ihr durch die Darbringung von Gaben die Möglichkeit zu ge— 
währen, ben Abſchluß ihrer 7djährigen Thätigkeit zugleich zum Be— 
ginn einer geſteigerten ſegensreichen Wirkſamkeit für die "Batu 
zu machen. 

| Möge dieſe Bitte ofjene Herzen und freigebige Hande finden 
zum Wohle unſerer Mitmenſchen und unſerer Baterftabt, ber, ins⸗ 
befonbere auch durch die Fürſorge für die armen und verwaiſten 
Kinder, zu dienen die von den Bortebran exerbte. — der ie 
gerberbimumg ift! 

Riga, im Suni 1875. 
ki Namen der luerrhhch sials Būrgeterbinbums, gu io: 

Alfred Hillner, b. 3. Director. 
R. Baum, b. 3. Greretait.: tr nsvēī 


Ein Gedentūlatt, ara 


Der 16. /21. Ņuni zählt in unſeren baltiſchen Brotigtu.: gu 
den literar⸗ hiftorifd) benftvitrbigen Tagen. Au im erblickte vor 
hundert Jahren in Dorpat ein Mann das Licht ber Welt, ber, 
was Anlagen und Geiſtesrichtung anbetrifft, unter ben Humoriften 
und Satyrikern, welche die Baltiker zu ihren eingeborenen Lands⸗ 
leuten rechnen können, del is al8 ber — — zu 
werden verdient. Daß ſein Neame 

Karl peterſen, | 
bem ex fefbft bd8 Gpitģeton „der Dicke“ ARI pftegte, raidīt; 1 wie 
er bāzu berechtigt war, weit übet unſere ————— hindus be» 
kannt geworden iſt, ja::fid) ſelbſt innerhalb derſelben größtentheils 
nur durch Tradition von Geſchlecht gu Geſchlecht hat ifortpflanzen 
können, — das mag zum Theil in unſerer, erſt in neueſter Zeit ſich 


as ālki si, 


etwas lüftenden literariſchen Abgeſchloſſenheit ſeinen Grunb geķabt 
haben; die weſentlichſte Schuld tragen aber unzweifelhaft einerſeits 
Peterſen's übergroße Scheu vor Veröffentlichung ſeiner Geiſteser— 
zeugniſſe, in Folge deren bei ſeinen Lebzeiten nur Gelegentliches 
und in Zeitſchriften Zerſtreutes im Druck erſchien, andererſeits ſein 
unerwartet frühes Hinſcheiden im kaum halbvollendeten 48. Lebens⸗ 
jahre, wodurch er gehindert ward, die Früchte jahrelangen Forſchens 
und Sammelns auf dem Gebiete der älteren deutſchen Literatur, 
namentlich aber des Studiums ber älteren Humoriſten und Sath— 
riker zu verarbeiten. Sicher iſt, baf: nachdem ihn ber Tod am 
31. December 1822 aus ſeiner ſeit dem Jahre 1800 inne gehabten 
amtlichen Stellung als Bibliothekſekretär und Lector ber deutſchen 
Sprache an ber Univerſität Dorpat abgerufen hatte, ſeine Freunde, 
wie der derzeitige Oberpaſtor Ed. Lenz, Prof. Rambach, Martin 
Asmuß und andere, welche die Durchſicht ſeines literariſchen Nach— 
laſſes übernahmen, "in demſelben nicht die erwartete Ausbeute von 
bereits druckfertigen Manuſeripten vorfanden, wohl aber eine große 
Sammlung von Collectaneen und anderem Material, das ber Ver— 
ewigte für eine ſpätere Bearbeitung zuſammengetragen hatte. Und 
ſelbſt für die Veröffentlichung des druckfertig vorgefundenen Ma— 
nuſcripts erwieſen ſich die Zeitverhältniſſe der zwanziger Jahre fo 
wenig günſtig, ka Pure vor ber Hand davon glaubte Ubftanb neģmen 
u müſſen. (Grft 24 Jahre fpāter, „int 8. 1846, ermöglichte es einer 
— Veffen, ber nachmalige Rigaſche Rathsherr Wold. Peterſen, 
in. Verbindung mit dem derzeiligen Rigaſchen Buchhändler Gb. 
Frantzen „Karl Peterſen's poetiſchen Nachlaß“ als Vtanufcript 
für ſeine Freunde im Druck erſcheinen zu laſſen. In den allge— 
meinen Buchhandel iſt indeſſen dieſer „Poetiſche Nachlaß“ nie ge— 
kommen und Pat daher audi dem Namen des Dichters nicht die 
Anerkennung in weiteren Kreiſen verſchaffen können, wie dieſer ſie 
verdiente. Wie wir hören, ſteht gegenwärtig, in Veranlaſſung ſeiner 
hundertjährigen Geburtstagsfeier, eine neue Auflage des „Nach— 
laſſes“ in Vorbereitung. Hoffen wir, daß mit dem Erſcheinen der— 
ſelben das bisher Verſäumte nachgeholt werde! 

Referent, ſeit Jahren im Beſitze mehrer älterer humoriſtiſcher 
Werke, die einſt der Bibliothek Karl Peterſen's angehörten und noch 
jetzt ſeinen Namenszug tragen, erhielt vor längerer Zeit aus dem 
Nachlaß des im Jahre 1836 hier in Riga verſtorbenen Dr. David 
Hieronymus Grindel (geb. zu Riga ben 28. September 1776) 
unter anderen Autographen auch ein von Karl Peterſen, während 
der Zeit, als Grindel vom Jahre 1804 bis 1814 die Profeſſur der 
Chemie zu Dorpat bekleidete, ar denſelben gerichtetes Schreiben, 
deſſen Abdruck er ſich in Veranlaſſung der am geſtrigen Tage im 
vertrauten Familienkreiſe vollzogenen hundertjährigen Geburtstags— 
feier des Briefſtellers um ſo mehr glaubt erlauben zu können, als 
gerade dieſer Brief geeignet iſt, den bekannten Ausſpruch Kosmelh's: 
Karl Peterſen ſchreibt ſo muſterhafte Briefe, daß man ſeine ſchönen 
Gedichte darüber vergeſſen könnte,“ zu rechtfertigen. Der Brief 
ohne Dttē= und Datumsangabe lautet: | 


esi 


ti: —————— Herr Biſchof! F. 1 Eau: 
dy bitte Ew. Hochwuͤrden, Deifofgenben Brief ber Verſamm⸗ 
lung borzulegen. Ich entſchuldige mid), bag id) nidt fomtme. Ich 
habe Frau und Kinder feit vierzehn Tagen nicht geſehen; ba ſehnt 
man ſich ſchon zu den lieben Geſchöpfen hin. Wäre indeß, wie 
Sie wollten, am Gonntag die Geſellſchaft verſammelt geweſen, 
ſo wär' ich richtig eingetroffen, deun am Montage früh gehen wieder 
meine Vorleſungen an. Die Verſammlung büßt dabei nichts ein, 
denn ich bin jetzt ein kränklicher, mürriſcher Menſch, der mit der 
ganzen Welt in Feindſchaft lebt. Es geht mit mir auf die Neige; 
und wenn ſie etwas Gutes von mir ſagen können, ſo mögen Sie 
ſich nur auf eine Leichenrede auf mich gefaßt machen; denn ich 
werde im meinem Teſtamente bitten, daß Sie grade mir die Paren⸗ 
tation halten, vorausgeſetzt, daß Sie etwas mehr von mir zu ſagen 
wiſſen, als: Er lebte, nahm ein Weib und ſtarb. Laurence Sterne 
ſagt in ſeiner Parentation auf ſeinen Freund Yorit: Er hatte gu 
viel Segelwerk und zu wenig Ballaſt. Achl ſeit ich an Verſtopfungen 
lelde, habe ich nur zu viel Ballaſt und hätt' ich mehr mehr Segelwerk, 
Go ſegelt' ich raſch durch die Klippen dahin, JT TVA 
In bed Lebens wilden Ozean, 2 «7 1HY-) 
Und ſähe mit ruķigem, heiterem Cinu 
Die — YWafīferhofen an, .. 
Die, wie bie tu unb anbere Fratzen tn 
Der Perten 4 bi8 3 — — 
Nun ich habe alſo kein gutes Segelwerk und befitze nicht bie 
Geiſtesſtärke und Feſtigkeit des heiligen Dunſtan, der als der Teufel 
in der Geſtalt eines hübſchen Mädchens zu ihm kam, um ihn zu 
verführen, die glühende Ofenzange ergriff und den böſen Teufel 
damit an ber Naſe anpackte. Wäare ich ein ſolcher Held, fo hätt' 
ich den Belzebub Mißmuth ſchon längſt in die Sandebenen von 
Neuermühlen verbannt. Go eben reiſe id) auf mein — Haakel—⸗ 
werk, beſteige dort die aj und finge mit fanter Gtimme: Befiehl 
bu beine Wege 2c. Leben Gie wohl, wackerer, geliebter Biſchof und 
bai nl ev 


bfeiben Sie gewogen | tegt | be 
| Sie liebenden Archivarlus 
Riga, den 17. Juni 1875. Doiailgiii t 2 ii ß rast" 


Der fünfundſechzigſte Recheuſchaftsbericht des Rigaſchen 

Armen⸗Directoriums ber das Jahr 1874, 
welcher unläugſt im Druck der Stadtbuchdruckerei von W. F. Häcker 
erſchienen, weiſt im Vergleich mit ſeinem Vorgänger von 1873 eine 
namhafte Steigerung in ben zur Unterhaltung unſerer communalen 
Armen-⸗ und Krankenpflege erforderlichen Mitteln nach. Währeud 
ſich die Geſammteinnahmen des Directoriums pro 1878 auf 317,473 
Rbl. 21'/, Kop., oder nach Abzug des Saldos von 1872, ber 
Kapitalumſätze ec., die ordinären Einnahmen auf 204,737 Rbl. 71 Kop. 
belaufen hatten, ſtellte ſich im J. 1874 die Geſammteinnahme auf 
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339,734 Rbl. 2'/2.Rop., und bie orbinūre Einnahme auf 182,834 Rbl. 
T6 Kop. Die Auggaben, welche fid) im Jahre 1873 im ber General» 
jumme nur atf 318,392 Rbl. 95 Rop., ober nach Abzug ber Rapitafs 
umſätze und Anlagen, fo tvie ber durchgehenden Poften ꝛc., im 
Ordinarium auf 216,608 Rbl. 83 Rop. begziffert hatten, erreichten 
im $. 1874. in ber Geſammtausgabe bie Höhe bon 337,188 Rbl. 
11. Kop. unb im Ordinarium bie ton 221,515 ROL. 81 Roy. 

Drbinūre Einnahme im J. 1874 gegen orbinūre Ausgabe ge» 
halten, ergiebt einen Ausfall zu ——— der erſten von 38,681 
Rbl. D Kop., welcher durch Ertrabeiträge ber Steuerverwaltung, 
Beiträge der Sparkaſſe und Anleihen gedeckt werden mußte. Um 
die Mittel des Armen-Directoriums zu verſtärken und dies Defieit 
zu tilgen, haben die Stände beſchloſſen, eine neue Armenſteuer und 
zwar 6 Rbl. von dem Kaufmann 1. Gilde, 3 Rbl. von dem Kaufmann 
2. Gilde, 2 Rbl. von ben Bürger⸗ reſp. Zunft⸗Okladiſten und 1 ROL. 
für die einzelnen Dienſt- und Arbeiter-Okladiſten zu erheben. 
Diie Zahl ber im ben verſchiedenen Anſtalten des Directoriums, ſo 
wie außerhalb derſelben verpflegten und unterftiiģten Perſonen, bat ſich 
gegen 1873 etwas vermindert. Während dieſelbe im dem Rechen— 
ſchaftsbericht pro 1873 auf 14,122 Perſonen angegeben wird, erreicht 
ſie in unſerm Bericht pro 1874 nur die Höhe von 13,629 Perſonen, 
darunter zum Theil Familienhäupter mit ihren Familien. 

„no (Bortf. folgt.) 


Volkswirthſchaftliches und Gemeinnũtziges. 

Patente ſind ertheilt auf 10 Jahre: 1) dem Ausländer E. 
Wernekin auf einen hydrauliſchen Apparat zur Herſtellung von 
Stückzucker aus Sandzucker; 2) dem Ausländer Felix Preußer 
auf ein Verfahren, um künſtlich aus Sand nn» Salt bereitetem 
Baumaterial raſch Feſtigkeit zu verleihen; 3) dem Ausländer E. 
Rilei auf eine Vervolllommnung in der Anlage von Puddlingsöfen. 

Der Barifer Acclimatiſations-Verein beabfidtigt bie Einführung 
beē auſtraliſchen Nanduh auf bem Hühnerhof und at mehre 
Exemplare am Landwirthe zur Sammlung weiterer Erfahrungen ber: 
theilt. Das Thier erreicht beinahe die Größe des Straußes, das 
Fleiſch ſoll zart und ſchmackhaft ſein. Der ſehr fruchtbare Vogel 
legt Eler bon ber Größe eines Kinderkopfes, deren Wohlgeſchmack 
gerühmt wird. | 


Auflöſungen des Buchſtaben⸗Räthſels in Nr. 23: 
1) Duena; 2) Nebel; 3) Ēlifa; 4) Rager; 5) Abend. 


Bur Tages⸗Chronik. | 
Auf der feit tem 10: Juni im Vtitau eröffneten Gewerbeaus— 
ftgllung fino, fotveit bis jetzt darüber Mittheilungen borliegen, bon 
ben Yusftellern aus Riga prämiirt worden 1) mit fifbernen Medaillen: 
Robert Bed, 6. Beņermann, Th. Braun, G. Begander, 
Baltiſche Leinenmanufactur, O. Dieģe, 6. U. Ēd, A. Frey— 
kberg.(2.Val), Gewerbeverein, M. Grünwaldt, Ym. Parts 
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mat, Dobreder, Bitte m. Perbers, J. Š. Sūgērmann, 
G. Rnigge, 6. Ludloff, K. Marggraf, X. Oehlrich u. Gomyp; 
«„Bopp, Yaafde, Sugo Reß, F. Reuß, 6. Ch. SGdmibt, 
ocent: Thoms, J. Zaube, G. Thalheim (2 Mal), R. Z$ģom= 
fon, %. Weiß, W. Wengel, (2 Mat), YU. Wolfſchmidt, 
J. Walther, Wöhrmann (2 Val); —:2) mit Bronze⸗Medaillen: 
U. Bettac, 6. Brieger, $. Dauberu. Comp., S$. Gidert, 
D. Franz, 6. Günther, $. W. Paarmann, Penfģel, $. 
ibbe, G. Heſſe, X%. Hützſchke, F. Sfermann, S$. Sacob, 
öhler, Joh. S$. Kundt, R. Marggraf, Vtajor; $etrud, 
J. Nofenbaum, Yaafde,; X. Beeberg, 6: Č$.:Sdmibt, 
Ķerm. Stieda, 8. Stritzky, J. Zreulieb, G. Zeidmann, RK. 
Zhomfon (2 Mat), Vorbeck u. Schilling, %. Wolfſchmidt, 
Wöhrmann, Lehrer Windt, J. C. 3efm; — 3) mit ehrenvoller 
Anerkennung: Baltiſche Leinenmanufactur, %. Caspar, 
Eeck u. Comp., Falkenklau u. Koſtin, Fitſchen, M. Grün— 
waldt, E. Günther, G. Jego, G. Klingenberg, Wilhelm 
Koch, J. Kühl, E. Kurau, K.Marggraf (2 Mal), V. Mates 
(2 Mal), F. Oſtermann, Rud. Peterſon, Th. Pfaffrodt, 
Raaſche, Rigaſcher Ruderelub, C.Schadewitz, Scheuer— 
mann mt. Gomp., 6. ChSchmidt, C. Starck, Stellmacher, 
W. Stock, ReThomſon, G. Thalheim, v. Torklus, Leo 
Wiſſor, Wöhrmann (2 Mal). 

Am 12. Juni fand der mit der — der Schüler, welche 
ihren Curſus vollendet hatten, verbundene Schulact im ruſſiſchen 
Lehrerſeminar ſtatt. — Am 13. Juni beging das weibl. Lomonoſſow⸗ 
Gymnaſium ſeinen Schulact und am 14. das Alexander-⸗Gymnaſium. 

Am 13. Juni veranſtaltete das Quartett⸗der Dorpater Gtubentens 
Verbindung „Eſtonia“ im Saale des Schützenhauſes zum Beſten 
ber projecetirten Erweiterung des Waiſenpenſionats und ber Waiſen— 
ſchule der lit.-praft. Bilrger=Berbinbung in Riga ein Goncert, das 
ſich eines zahlreichen Beſuches zu erfreuen hatte. 

Neue Feuermeldeſtellen ſind eingerichtet und eröffnet: Roſen— 
lranz's Fabrik, 2. Weidendammſtr. Nr. 11; Wöhrmann's Dampf—⸗ 
ſägemühle, Dampfſägemühlenſtr. Nr. 50; Heugel's Apotheke, kl. Sefu6s 
Kirchenſtr. 12; Baltiſche Waggonfabrik Mosk. V. Ritterſtr. 446/694; 
dagegen iſt die Meldeſtelle Schwimmſtr. 20 vorläufig ausgeſchieden. 

Bon heute ben 19. Juni ab iſt, laut Bekanntmachung des 
Dirigirenden des Poſtweſens im livl. Gouvernement, für das Zu— 
ſtellen ordinärer Correſpondenz und Anzeigen kein Beſtellgeld 
mehr zu zahlen. ——— | —— 

Für die Rigaer Bühne wurden engagirt, laut „N. Th.D.,“ 
Herr Baritoniſt Friedmann von Berlin und Herr Gudehus 
bon. Berlin. (Vom 1. Gept. 1875 bis 1. Mai 1876.) — 


Termine. 20. Juni; 3. offenbarer Rechtstag vor Johannis: Verkauf ber 
Immobilien von F. Breckoff, Wittwe A. H. Jacobſohn, Peter Galming, Sat. 
Bernh. Berg und Albert Franke; Beginn des Johannis-Jahrmarktes; Schluß 
ber Ausſtellüung in Mitau; Torg wegen Lichte- und Strohlieferung für das 
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Gilitār bei. ber Duartiervertvaftung, 12 Uhr; — 22.: Gen.Verſammlung ber 
Badegeſellſchaft in Dubbeln, 11 Udr. I i 





| * Aus den Kirchengemeinden. 
—Getauft. Betri-8.: Charlotte Wilh. Poſert. Karl Šuso 
—— Karl Peter Paul Feierabend. Wally Friederike Dor. 
Junius. — Ja cobi⸗K.: Katharine Händel. Anna Emma Wilh. 
Dreyer. Jakob Alfred Bruno Siehlit. Ella Henr. Ransleben. 
Karol. Alide Wirck. — Gertrud-K.: Mikkel Auguſt Lahzis. Joh. 
Alex. Mathilde Lutz. Rob. Peter Karlſohn. Sof. Friedr. Egliht. 
Dor. Karol. Sprohjis. Arthur Gottfried Sadde. Emma Pauline 
Meſter. — Jeſus-K: Friedrich Bodach. Emilie Marie Etali- 
wmeiſter. Fritz Wolff. Karoline Lukauſchke. Marie Straume. 
Kriſch Heinr. Rud. Lakting. Karl Jakob Linkmann. Alex. Eduard 
Sießberg. —5 Wilh. Auguſt Schallberg. Marie Chaͤrl. Rant: 
ſchewsky. Natalie Liſette Zeim. Arthur Leopold- Felix Spunde. 
Andreas Thiel. Marie Malwine Aal. Jurris Leppen. Friedrich 
Eduard Damberg. aij Ahbel. — Joh.-K.: Johann Jakob 
Stahlwitſch. Anna Kath. Suſche. Aug. Helene Emilie Schneider. 
Joh. Eliſabeth Bullen. Wilh. Juliane Ballohd. Dor. Karoline 
Aiſter. — Martins-K.: Anna Louiſe Brincker. Milkel Aler. 
Elkſne. Joh. Robert Dehling. Anna Dor. Matzow, gem. Tetter. 
Heinr. Auguſt Treu. — Anglik. K.: Jane Kath. Mitchell. Fre— 
derila Fr Robinfon. 
—Aufgeboten. Petri-u. Dom⸗K.: Oberlehrer am Stadt— 
Gymnaſium Otto Georg Semel mit Marie Agathe Fremmert. 

andl⸗Commis Franz Arthur Bodmaun mit Olga Paul. Unberg. 

üller Alfred Theod. Dollert mit Louiſe Dor. Karol. Jankowsth. 
Schneider Karl Friedrich Treumann mit Emma Limonow. — 
Ņacobi=$t.: Arbeitsmann Auguſt Dettmann mit Aug, Uebſchat. 
Maurer Joh. Friedr. Schubowitz mit Julie Anuſohn. Bäckergeſell 
Franz Sigismund Harnack mit Thereſe Roſalie Charl. Wunderlich, 
ātri — Gertrud-K.: Unteroffiz. Jakob Suttis mit 
Marri Sarriht. — Jeſus-K.e: Bäckergeſell Iwan Steinberg 
mit Marie Brihwul. Schmied Karl Kalubirs mit Greete Kalning. 
— — Hans Leſchinsky mit Wilhelmine Eliſabeth Lilien— 
feldt. Maurer Jahn Lewiht mit Kriſtine Kalning. — Joh.-K.: 
Beurl. Soldat Janne Balting mit Edde, verw. Leelzeem, geb. 
Behrſing. Wirth Peter —— mit Lotte Schneebach. Kutſcher 
Martin Jannſohn mit Lotte Maurop. Beurl. Soldat Martin 
Brihwul mit Dahrte Baftuf, gen. Roſenthal. Beurl. Sold. Michael 
Lawoiſchanis mit Eva Schiemann. — Mart.⸗K.: Korkenſchneider 
rā 2» Lahzis mit Mathilde Banfofn. | l I 

| raben.  Dom:8.: Schmiedemeiſter Heinrich Pfahl, 

34 J. Klempnermeiſter Julius Kamien, 49 J. Anna Nat. Emma 
Subra, 1 J. Wold. Fitzner, V. Johann Gb. Johnſon, 4 M. 
— Jac.-K.: Ludw. Joſeph Schröder, im 4. M. Bart Joh. Dtto 
Sromm, 1 $.— Bertrub-fR.: Korkenſchneider Dtto Brenz, 31 %. 
Lihſe Maſtrin, geb. Ohſolin, 24 J. Arbeiter Joh. Kohzin, 78 S. 


,* 
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Joh. Heinrich Dahlberg, 3:48. Joh. Alex. Vtatģifbe Lutz, 2 M. 
Louiſe Helene Tobias, 4 M. Alex. Heinrich La aa 1%. Frau 
Obernotair Glij. Alex. Wilh. v. Bidarbt, geb. Langer, 69 X. Go. 
Baul Zerrin, 5 M. rit Neilis, 6.3. — Feſus⸗K.: Auf bem 
St. Matthäi-Freibegräbniß wurden vom 11. bis 17. Juni 
16 Leichen begraben. — Hagensberge-Johanna Marie Beontine 
Meil, 2 M. Schiffskapitäns-Wittwe A. Voßkampf, 70 J. Wt» = 
beitersfrau Trihne Becker, geb. Strihpneels, 25J. Johauna 
Olga Domarowsky, 2 M. Marianne Eliſabeth Dansberg, 6 W. 
— Thorensberg: Peter Chriſtian Bei$, 76. J. Arthur Aug. 
Karol. Wolter, 3. Yt. Zimmermannsfrau Lawihſe Geruzki, geb. 
Ohſol, 30 J. Alma Kath. Wallenberg, im DJ. Ein vor ber 
Taufe verſt. Knabe, ISt. — Ilgezeemſches Freibegräbniß: 
ik Theodor Bail8. — Trinit.⸗Ki: Wittwe Dor, Bad, geb. 
Paul, 80 J. Wittwe Glifab. Bluhm, geb: Klemm, 63 J. Karol. 
Eliſabeth Gulbe, 3 M. Ida Pauline Gilling, 7 M. 





Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten. 
Ain 3: Sunt erhielt unſere Rigaer Rhederel einen Zuwachs 
durch die am genannten Tage an ber Nordſeite des Mühlgrabens 
vom Stapel gēlaffent dreimaſtige Schoner-Bark Rlunuſcheit.“ Un— 
gi 250 Roggen⸗Laſt tragend, iſt dieſelbe tom Gdiffētauttelftet 
. Gerle fiß Rechnung ber Rheder J. Schwatbe in: Gomp, iu 
Rinnuſchen (Bei bēr weißen Kirche) erbaut. Sr ber von unſeren Blät⸗ 
tern itt Nr. 1 gebrachten Ueberſicht der Rhederei Rigas ult. 1874 
iſt die Gdyonpr-Būrt bereits als im Bau begriffen aufgeführt worden. 
Die deutſche Dampfſchiffs-Rhederei 8 hat 
am Sonnabend, ben 19. Juni, mit ihrem neuen, auf der Reiherſtieg⸗ 
Schiffswerfte und Maſchinen-Fabrik erbauten Dampfſchiffe „Feronia?“ 
eine Probefahrt bis jenfeitē Helgoland gemacht, welche in jeder Bez 
ziehung zur vollkommenen Zufriedenhen ber Direction ausge allen 
iſt. Das — das zweitgrößte bis jetzt in ——— er⸗ 
baute Kauffahrtei⸗Dampfſchiff Die Dimenfionen fino 260 Fuß 
Länge, 32 Fuß Breite, 24 Fuß Tiefe engliſche Maße, mit Compound⸗ 
— ——— verſehen ton nominell 160 Pferdekraft, der Netto⸗Raum⸗ 
gehalt beträgt 3075 Gubitmetēr. Die „Feronia“ wird ber Linie 
der Geſellſchaft nach China eingereiht und ihre erſte Fahrt am 20. 
Juli antreten. | S ES 
—Bis zum 8. Ņuni waren bei Rengetagge angekommen 124 
Strufen und 7681 Holzflöſſer — 38,534 Blenigēn. — 
"Sm Auftrage ber literäriſch⸗praktifchen Bürger⸗Verbindung herauegegeden 
Ši - * bē — ——— — — 
—* (+ : dt) - 1 attāls 
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Bon ber Genfur trfandt.' Riga, den 19. Juni 1875, ij Š 


"7 7 Drid von 19. J. Pāder in dttģāi 
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Wochentlich 1 mal. — Preis in Riga jährlich % NbL.; halbjährlich 1. Rol.; 
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Armen⸗Directorinus ũber das Jahr 1874. 
rk Mad. (ottfeģumg.) di 
In Betreff ber einzelnen Anftalten des Armenbirectorium8 ent: 
nehmen wir bem Rechenſchaftsbericht für 1874 unter Vergleichung 
deſſen für — — :.1). 3m St. Georxgen-Hoſpital 
im 


wurden ini J. 187. 34 Männer und 75 Frauen, über— 
haͤupt 109' Perſonen (gegen 114 im Jahre 1873) verpflegt, von 
denen im Laufe be$ Jahres 6 Gtiftēgenoffinnen ftarben, fo daß 
das Jahr mit einem Beſtand von 103 (34 männl. unb 69 weibl.) 
———— (gegen 104 ult. 1873) ſchloß. Die Zahl der als 
krank Behandelten belief ſich auf 367 Perſonen, von denen 338 ge— 
naſen, 6 ſtarben und 23 am Schluſſe des Jahres in Behandlung 
verblieben (gegen reſp. 508, 471, 9 und 28 im J. 1878). Die 
ordinären Einnahmen ber Anſtalt betrugen 10,868 Rbl. D1 Kop. 
(gegen 15,166 Rbl. 10 Rop. im J. 1873). Die Unterhaltungs⸗ 

ftēr ber Anſtalt bezifferten ſich auf 12,557 Rbl. 74 Rop., atfo 
durchſchnittlich 115 Rbl. 58 Kop. für jeben Gtiftēgenojjen (gcagu 
refp. 11,781 Rbl. 98 Rop, und 103 Rbl. 85 Kop. im J. 1878). 
Dem Detonom Rinneberg, welcher am 1. Buli 1874 bie Feier 
des Tages beging, wo er vor 25 Jahren im bie Verwalusgüder 
Anſtalt eingetreten war, und ſeiner Gattin wurden namhafte Ge— 
ſchenke dargebracht. Das dem Georgenhoſpital benachbarte Haus 
des ————— Gareeiſe an ber Karls- und Herrenſtraßenecke 
wurde mit 36,000 Rbln. zur Erweiterung des Hoſpitals angekauft. 

Der Vermögensbeſtand des Georgenhoſpitals, excl. Immobil 
und liegende Gründe, ſchloß ult. 1874 mit 64,511 Rbl. 72", Kop. 
(gegen 108,031 Rbl. 72'/, Rop. ult. 1873). 

Die Leichenkaſſe des Pofpitaf$ verausgabte file 5 Beerdi— 
gungen 48 Rol. 20 Stop. und ſchloß bas Dabi mit einem Saldo 
bon 2026 Rbl. 49 Roy. zen 1916 Rol. 49 Kop. ult. 1873). 
— Die Wäſchkafſe, welche zunächſt aus Beitrūgen ber Aemter 
— worden und unterhalten wird, verausgabte für Wäſcherlohn 
40 Rbl., und ſchloß mit einem Saldo bon 1648 Rbl. 96 Kop. 
(gegen 1472 Rbl. 52 Kop. ult. 1878). (Šorti. fofgt.) 





S. 


3253 48 
Für Luſtfahrende. 

Unter die ſeltener zu Ausfahrten gewählten Gegenden unſerer 
Heimath gehört die Strecke zwiſchen Stockmannshof und Kolenhuſen, 
und Dod) iſt ſie eine der lohnendſten! In der Poſtſtation Stockmanns⸗ 
hof findet ſich, zum Zwecke nöthiger Kräftigung für die Reiſe, gutes 
Unterkommen; bequeme, größere und kleinere Böte werden von kundi— 
gen Leuten gelenkt. Die Diina hinabgleitend über verſchiedene 
Rummel, auf denen das Waſſer kocht und wogt und brauſt, hält 
man an verſchiedenen Stellen der maleriſchen Uferwände an, um 
bie „Stockmannshofſchen Anlagen“ gu beſuchen, die Ueberbleibſel 
des alten, romauntiſch gelegenen, vermeintlichen Gercike, welchen 
Namen mam Jerſike ausſprechen hört, die Trümmer des alten 
Selburg, den eingeſtürzten Stabburags "bas freundliche und 
hoch alle Nachbarſchaft übexxagende Stabben, den Grütershofſchen 
Waſſerfall und Altoöna, um endlich am Fuße des von dem ſächſiſchen 
Oberſten Boſe, erhaltenem Befehl zufolge, it Juli 1701 in die 
Luft geſprengten Schloſſes Kolenhuſen zur Rückreiſe ans Land zu 
fteigeu, | | ; 
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Volkswirthſchaftliches und Gemeinuūģige8. 
Dem 42. Jahresbericht über die Baruch Auerbach'ſche Wai— 
ſen-Erziehungsanſtalt für jüdiſche Knaben gu Berlin. —5 — 
beſuchten von ben Zöglingen deſſelben; 11 das Friedrichs-Gyhmnaſium, 
24 die Friedrichs- 14 die Dorotheenſtädtiſche Realſchule und 1 bie 
Königliche Seminarſchule. Das Ziel der Anſtalt iſt die Erlangung 
des Berechtigungszeugniſſes zum einjährigen freiwilligen Militairdienſt, 
Für jedes Goulfino werden 32 Rthlr. als Schulgeld gaIhl— eine 
Ermäßigung ober gr vei te | Ī nidt evreidt. — Die Anſtalt 
bat im ber Beit ihres Beftehenē 207 Waiſen aufgenommen und bes 
lipt gegenwärtig cin Vermögen von 582,508 Vtart 62 Pf.; ferner 
iſt für vie Waiſen außer ben jebēm Kinde zugehörigen Gpartafjen» 
büchern die Summe von 26,801. Mark 65 Pf. als ihr Eigenthum 
niedergelegt. — Vom 1. April 1874 bis 1. April 1875 ſind für 
bie 50 Knaben ausgegeben im Ganzen 52,021 Mark 83 Pf., fo daß 
ſich bie Unterhaltungskoſten für jeben Knaben auf pptr. 1040 Mark 
belaufen (nad) unferem Gelbe ungefähr 370 Rbl.). 

Um eine weingeiſtige Schellacklöſung ſchnell gu klären, 
ſoll man, wie die „Pharm. Zeitſchrift für Rußland“ berichtet, nach 
Verſuchen, welche ber Chemiker A. Peltz angeſtellt hat, folgenbers 
maßen verfahren: Einer Löſung bon 1 Thl. Schellack in 6 Thl. 
Weingeiſt von 90 Procent, die bei gewöhnlicher Temperatur unter 
Umſchütteln in zehn bis zwölf Stuuben hergeſtellt iſt, ſetzt man 
daſſelbe Gewicht gepulverter Kreide zu, als Schellack darin iſt. Nach 
ſtundenlangem Stehen klärt ſich die Löſung mehr und mehr und 
ber untere trübe Theil läßt ſich ſchnell filtriren. Ferner läßt ſich 
die Klärung auch durch Zugießen von 1 Theil Petroleumäther oder 
gereinigtes Benzin (wie es im Handel als Fleckenreinigungsmittel zu 
haben iſt) bewirken; man ſchüttelt die Miſchung tüchtig um und 


— 93 — 


läßt ſie kurze Zeit ſtehen, worauf das Gemiſch ſich in zwei Schichten 
trennt, von denen die obere der Petroleumäther oder das Benzin 
mit dem darin gelöſten wachsartigen Stoffe, die untere, die gelb— 
braune klare Schellacklöſung iſt. Bat man ſtärkeren Weingeiſt (etwa 
bon 95 Proc.) gut Löſung verwendet, fo tritt die Scheidung in die er» 
wähnten Geiben Schichten erft nad Bufat bon Waſſer ein. Man 
ſoll daher Bei biefer Klärungsmethode feinen ftārferen Weingeiſt als 
zu 90 Procent, oder lieber etwas ſchwächeren anwenden. Der fo 
geklärte Schellack zeigt ſich nach dem Verdunſten des Weingeiſtes 
etwas ſpröde, weshalb mau ber Löſung nachträglich 1 bis 3 Proc. 
venetianiſchen Terpentin hinzuzufügen | J 


Archivaliſches. 


In Leipzig iſt erſchienen: „Hand⸗ und Adreß-Buch ber Deuts 
ſchen Archive im Gebiete des Deutſchen Reichs, ber Oeſterreich— 
Ungariſchen Monarchie, der Ruſſiſchen Oſtſee-Provinzen und der 
Deutſchen Schweiz. Begründet und nach amtlichen Quellen bear— 
beitet von C. X. H. Burkhardt, Dr. phil., Archivar und Bors 
ſtand des Geheimen Haupt- und Staats-Archivs, des Erneſtiniſchen 
Geſammt-Archivs, Großherzoglichem Archiv-Rath in Weimar. 
XIII mb 208 6. 8.“ 
Auf 6. 138 ff. ift unter Ytr. 880—391 eine Beſchreibung ber 
Archive, Sammlungen und Bibliotģefen unferer Oſtſee-Provinzen 
enthalten. In dieſer Rubrik werden Mittheilungen über das her— 
zogliche und ritterſchaftliche Archiv in Mitau, die mit der Kurl. 
Geſellſchaft für Literatur und Kunſt vereinigten Sammlungen des 
dortigen Provinzial-Muſeums, das Archiv der Eſtl. Ritterſchaft in 
Reval, das ber dortigen Gouv.Regierung, das Archiv des Reval— 
ſchen Raths, und hinſichtlich Riga's über das Raths-Archiv, die 
Bibliotģet und Manuſeripteuſammlung ber Geſellſchaft für Geſchichte 
und Alterthumskunde ber Oſtſee-Provinzen, das Liol. Ritterſchafts— 
Archiv, die Bibliothek der Livl. Ritterſchaft, die Rigaſche Stadt— 
bibliothek und das alte ſ. g. Schwediſche Archiv ber Livl. Gouv. 
Verwaltung gegeben. Von allen dieſen Sammlungen wird das Ge— 
ſchichtliche, das Weſentliche ihres Beſtandes, die Art und Weiſe der 
Benutzung und Verwaltung, Literäriſches über dieſelben, und Nach— 
weiſung der ſie betreffenden öffentlichen Mittheilungen gegeben. Als 
Gewährsmänner für die mitgetheilten Nachrichten ſind in der Vor— 
rede aufgeführt: Stadtbibliothekar G. Berkholz, Dr. Schiemann 
in Mitau, Prof. C. Schirren in Kiel, Inſpector C. Rußwurm 
in Reval, Dr. Julius Eckardt in Hamburg. — In manchen Be— 
ziehungen wäre größere Vollſtändigkeit und Uebereinſtimmung zu 
wünſchen geweſen. Dorpat iſt übergangen. Nicht nur die Univer- 
fitäts-Bibliothek und die bei der Univerfität beſtehende gelehrte Eſtn. 
Geſellſchaft fino reich an Urkundenſchätzen, Manuſcripfen, ſeltenen 
Drucken und Charten, ſondern die Archive des Raths (beſchrieben 
von Prof. Hausmann), des Dorpater Landgerichts (in welches 
auch das Archiv ber ehemaligen Dorpat-⸗Pernauer Oeconomie-Ver— 


waltung übergegangen ift), des Univ.Conſeils-Directorii und Ge» 
richts (mit eigener Bibliothek, dem Archiv des ehemaligen ritter⸗ 
ſchaftlichen Curatoriums u. ſ. w.) bilden Daſen in der Wüſte von 
— Arensburg, Dapļfal, Narwa, mehre Städte 
urlands (3. B. Haſenpoth), in Livland Fellin (v. Samſon— 
ielā kl Majorats-Archiv), Wenden (Landgerichts⸗ 
economie-Verwaltung, Rath), Zirſten (v. Strandmann' ſches 
Archiv, mit großem Bücherſchatze, deſſen Inhaber ber jedesmalige 
Majoratsherr iſt; unter gewiſſen Vorausſetzungen fällt die ganze 
Sammlung au Dorpat), Golgowsky (Baron Mengden' ſches 
reiches Familien-Archiv), Schloß Burtnek (jetzt Herrn Niederl. 
Conſul J. F. v. Schröder gehörig), Thomel auf Oeſel (im 
Baron Stackelberg'ſchen Erbbeſitze), das Baron Uerküll' ſche 
Majorats-Archiv auf Schloß Fickel (jetzt vou Bibliothekar Loſſius 
erſchloſſen), das Baron Toll'ſche Familien-Archiv auf Kuckers in 
Eftland, die Neuenburg- v. b, Recke'ſche, Poſtenden— Baron 
Hahnſche, vom Dortheſen' ſche Sammlung ꝛc. in, Kurland, eigentlich 
jede ältere Gutslade und jedes ältere Paſtorats-Archiv, unendlich 
viele zerſtreute Privat Sammlungen, deren zum Theil auch ſchon 
Prof. Gb. Winkelmann in ſeiner Bibliotheca Liv, Erwähnun 
gethan Bat, ganz beſonders aber die int St. Petersburg (Kaiſ. öffenti 
Bibl., Akad ver Wiſſenſchaften, Gräfl. Rumjanzow'ſches Muſeum 
mit der früheren Hollan der'ſchen Sammlung aus Riga, St. Petersb. 
Univ.-Bibliothek, viele Privat-Sammlungen, Bibliotheken und Familien⸗ 
Archive, deren Benutzung für die periodiſche Preſſe jetzt allmählig 
angebahnt wird), bieten ſo unendlich reiches Material, daß vielleicht 
eit Jahrhundert vergehen faunu, che daſſelbe vollſtändig benutzt 
werden wird. Bon hieſigen Sammlungen hat tie Bibl. ver Ģivf. 
Ritterſchaft durch das, auf Verfügen des Adels-Convents 1872 zu 
Leipzig (VI und 283 S. 8.) als Manuſcript gedruckte ——æ* 
ihrer ſeltenen (zum größten Theile durch Ankauf aus der Berg— 
mann-Trey'ſchen Sammlung ſtammenden) Manuſcripte und ihres 
bon Dr. Aug. Buchholtz dem Aelteren, der auch tie Vor⸗Exinne— 
rung unterzeichnet und die Bibliothel-Ordnung entworfen hat, nach 
eilf Hauptbeſtandtheilen ſyſtematiſch geordneten Bücherſchatzes zuerſt 
eine Beſchreibung und einen Wegweiſer zur Benutzung erhalten, 
welche mit großer Liberalität geſtattet wird. Durch die Bemühun, 
des Hrn. Notairs beim Rathe Aug. Buchhohtz jun. iſt nun au 
ſeit Kurzem ber Katalog der juriſtiſchen Abtheilung der Rigaſchen 
Stadtbibliothek (Kiga 1874, VIII und 278 S. 8.) tem Druck 
übergeben, und man ſtaunt über den Reichthum, welche unſere, von 
ben Yutoren J. F. Williſch, J. C. Berens, C. G. Gonntag, 
C. Alt in verſchiedenen Zeiträumen beſchriebene, durch die Sammlun— 
gen von J. 6. Schwartz, X. C. Brotze, C. E. Napierēfy, 
Aug. Buchholtz, Ernſt v. Sievers bereicherte und zuletzt von 
Prof. Aug. v. Bulmerincg patriotiſch bedachte Sammlung in ſich 
birgt. Und doch bleibt noch Vieles zu ſichten, zu ordnen, zu er— 
gänzen. Die größte Theilnahme möge ſich der Sache zuwenden. 


— — 
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„My to.“ 


Ein unprämiirtes Ausſtellungsbild. 


Im „Gottesländchen“ ſtritten am Ufer einſt ber Ha 
Zwei niederdeutſche Kaämpen und riefen zornig ba: 
„My to“ gehört dies Landſtück am dieſem Uferrand,“ — 
— Die Gtabt, die man ba baute, wird „Mitau“ drob genannt 


So geht bie luft'ge Gage ber Perzogdrefībenu, 
Die lāngft ſchon $at vertrāumet ben frofen Jugendlenz, 
Wo Fehdeluſt und Feſte durchklangen einſt die Ctav*, 
Man heut vom alten Glanze nur die Erinn'rung hat. 


Im Lenze dieſes Jahres zur Sonnenwendezeit 
Stand das moberne Mitau im neuen Feſttagökleid, 
Die Stadt ber „Litteraten,“ die alte „Jelgawä“ 
Empfing mit off nen Armen Madame Induſtria.“ 


Der Induſtrie der Würſte, des Bieres Induſtrie, 
Der Induſtrie der Knöpfe, der pfiffigen Chemie, 
Der Induſtrie der Hemde, der Stiefel allzumal 
Ward aufgebaut die Halle beim Mitquer Vaurhall. 


Fünfhundert Grponenfen erhofften dort ben Preis, 
Und rieben voller Wonne die fleiß'gen Hände heiß, 
Man weiß nicht, ob wohl Oerſtedt vielleicht und James Batt 
Im Anerkennungsfieber auch ſo gezittert hat. 


Am 13. des Juni, — ber Tag vergißt ſich nicht — 
Verkündet ward das Urtheil vom Äusſtellungs-Gericht, 
Auf daß ſich glücklich fühle der kleinſte Exponent, 

Ward allen Exponenten manch' Dankeswort gegönnt. 


Ein Drittheil nur von Allen blieb etwa noch allein 
Total unmedailliret und ohne Lobesſchein, — 
Die aber riefen zornig: „O falſche Zeiten, o! 
Mich hat man überſehen, ber Preis gehört „My to.” 
Nachts an ber Tafelrunde bei dem Ausſtellungstrank 
Erſcholl am Allerſtärkſten der Jelgawaſche Zank: 
„Vy to gehört die Ehre und nicht ber Concurrenz, 
Bei Gott! „der Expertiſe verſag' ich Reverenz!“ 
In ihren Gräbern horchten die alten Edelleut' 
Auf den Ausſtellungsjubel und den Ausſtellungsſtreit: 
„Hör', alter Biberfader, die rufen ebenſo 
Wie weiland wir um Nitau, im Mitau jetzt: „Ny to!” 
Riga, Datum ber Ausſtellung: ber 26. Juni (8. Juli) 1875. 
mar a a Der Erponent: Ferdinand Steinfelder. 


| Literatur und Sunf. - F 

Zu ber Šeiev ſeines hundertjährigen Beſtehens, welches bas 
Gouvexnements⸗Gymnaſium zu Mitau am 17. Juni d. J. beging, 
hat unſer Rigaſches Stadt-Gymnaſium ber Schweſteranſtalt als Feſt⸗ 
gabe dargebracht: J 
„Prudentius und die Bertinianischen Annalen.* Ein Bei- 
trag zur ()uellenkunde deš 1X. Jahrhunderts; von 

Dr. J. Girgensohn, Obērlehrer der historischen' 
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Wissenschaften''am Stgdt:Gymnasium zu Riga. VI 
u. 88 S. gr. 8. ul ass . 
Unter fovgjāltiger Benutzung des einſchlägigen wiſſenſchaftlichen 
Materials Bat ſich der —* die Aufgabe geſtellt, auch aus 
inneren Gründen nachzuweiſen, daß der Biſchof Prudentius bon 
Zrotje8 ber Verfaſſer ber, für die Geſchichte des 9. Jahrhunderts 
wichtigen, ſogenannten Bertinianiſchen Königs-Annalen von 835 bis 
861 ſei. Freunden der Geſchichte iſt dieſe, von pak a Scharf⸗ 
blick zeugende Arbeit, welche von dem Commiſſions-Verlage von 
N. Kymmel buchhändleriſch vertrieben wird, angelegentlichſt zur Be» 
achtung zu empfehlen. | 

I Zeitſchriftenrevue. „Im tenēn Reich,“ Dringt 1875, 
Nr. 26: „HKuffifdje Zruppen in Mittelaſien. + 
Das fo eben erſchienene erfte Doppelģeft der „Baltiſchen 
Monatsſchrift“ pro 1875 bringt: „Betrachtungen ber die gegen» 
wärtige Rage ber Kirche unb ihre Uučfidten.' „Bon G. 5. Bitttner; 
— „Die Stelfung ber. ſlaviſchen Gpraden im: indogermaniſchen 
Gpradfbftem.” Bon Dr. Haag; — „Eine Criminalgeſchichte aus 
Eſtland.“ Bon G. v. $. — Der Entwurf einer „Dienftboten: unb 
efinbeorbnung für Rußland.“ Von 9. Baum; — Yotizen bon 
Sr. Bienemann; — Berichte aus ber —— für Geſchichte 
und Alterthumskunde in Riga und aus ber kurländiſchen Geſellſchaft 

für Literatur und Kunſt. «jūr ilus 


. Zur Tages⸗-Chronik. 

Laut Bekanntmachung des Dirigirenden des Poſtweſens in Liv— 
land iſt vom 19. Juni d. S. ab das Porto für die einfache Correſpondenz 
nach allen Orten des ruſſiſchen Reiches, ſowie nach allen zu dem 
allgemeinen Poſtverein gehörenden Staaten und zwar: ganz Europa 
(mit zeitweiliger Ausnahme von Frankreich), Aſiatiſche Türkei, Aeghpten, 
die ſpaniſchen Beſitzungen und Nordafrika, die ſpaniſchen Poſtorte 
am weſtlichen Ufer von Maroklko, die Azoriſchen, Baleariſchen und 
Canariſchen Inſeln, ſowie die Inſeln Madeira, Malta, Island und 
bie Faröer und die vereinigten Staaten von Nord-Amerika „in folgen— 
der Weiſe ermäßigt worden: 

1) für geſchloſſene einfadje Briefe ā 8 Kop. pro Loth; 

2) für jeden unfrankirten geſchloſſenen Brief ins Ausland 16 Kop. 
ro 15 Gramm; — 

8) tv offene Briefe (Correſpondenz-Karten) ā 4 Kop. pr. Stiid unb 

4) für Banberolffenbungen ā 2 Kop. filv 4 Loth. 

Außer ben beſtehenden Poſtmarken werden Marken nener Šorm 

to 8 und 2 fop., Gtempelconbertē zu 8'/, Kop. pro Stück und 
rief-Starten zu 4 Kop. pro Stild verkauft. ka 1 | 
Am 9. Juni ftar6 tm Mitau in Šofge eines Lungen⸗ und Ge⸗ 
hirnſchlages ver Schauſpieler und Regiſſeur am Rigaſchen Stadt⸗ 
theater Paul Kleinert. | K T.I odd 
Bei dem am 22. — zur Gedächtnißfeier des Beſuches Sr. 
Majeſtät des Kaiſers im Schützengarten abgehaltenen Haupt⸗Prämien⸗ 
ſchießen erhielt den erſten Preis Dr. Ed. Bornhaupt, deſſen Name 


—— 


auf einer Tafel am Geländer des Kaiſerbaumes verzeichnet wirb. 
Die anderen Preiſe erhielten die Herren A. Fagerſtröm, C. Eich⸗ 
baum, F. Braun und H. Pampo. Ķ: F — 
GHeute, den 26. Juni, Vormittags gegen 11 Uhr, traf Seine 
Maj. der König bon Schweden, Oskar II., per Dampfſchiff in 
Riga ein und wurde am Landungsplatz von Sr. Erl. dem Herrn 
Gen.Gouverneux und anderen Autoritaͤten empfangen.— 
Hente Abend, ben 26. Juni, findet gr Beften ber Einwohner 
bex durch Feuersbrunſt zerſtörten Stadt Morſchansk im Schützen— 
garten ein ki Galdgartenfejt mit Feuerwerk ftatt. Aufang 8 uͤhr. 
Eintrittsgeld 50 Roy. ie Li dati au pe 


Zermine. 26. Ņuni: Berlefung bed Zeftamenfē des bim. Lientenants 
E. G. v. Preuß, beim. Pofgeridi; — 27.: Giķung bed Curatoxiums der Un— 
terſtüßungskaſſe der W. Th. Sproſt'ſchen Dienfibotenfiftung, 6 Uhr; — 28.: 
Ablauf des Proclams in Nachlaßſachen von J. T. Markow, beim Waiſen— 


gericht; — 30.: Ablauf des Proclams in Concursſachen von Peter Grünthal, 


im Vogteigericht; — 1. Buli: Eiſen⸗Auctlon P. HH. Schmiedeſtr. 3, 2 Uhr; 
Einlöſung ber am 3. Febr. ausgelooſten Obligationen ber 3. Hafenbauanleihe 
Ūt. 13, 15, 42, 62, 81, 155, 176, 358, 373, 415, 424, 465, 507, 513, 527, 
beim Börſen⸗ Comite. 


Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. Peétri⸗K.e: Eliſ. Anna Ottilie Ehlert. Richard 
Ferd. Windiſch. Alice Eliſab. Redelien. Amalie Wilh. Schwitz. 
Alex. Gottfried Thoebel. — Dom-K.: Joh. Theodor Scharring. 
Joh. Hermine Afex, Mattzon,. Sēnu Kawoline Betke, Hermine 
Karol. Reinberg. Karoline Wendt. Friedrich Klein. Bertha Bannt 
Born: — Gertrud-K.: Glife Mathilde Maſtin. — Ludwig 
Peterſohn. Dohre Ehrglis. Emma Marie Alide Laßmann. Marie 
Aug. Medne. Ida Dor. Gertrud Ohſch. Leont. Dorothea Marie 
Patjanka. Alexander Nikolai Wilſon. Emma Dorothea ——— 
Karoline Emilie und Leontine Margarethe Behrendt, Zwi ing. 
Amalie Eliſabeth ti = Johann Rudolph GRalfei8. Adolph 

enke. — Jefus-K.: Ella Juliane Hildebrandt. Anna Luiſe 
rneſtine Grünberg. — Joh.⸗K.: Bauline Eliſab. Benfe. Anna 
Marie Wezsmann. Johann Guſtav Duhſchel. Martin Herbert 
Ammolin. Ed. Johann Ohſoling. Jakob Alex. Herbert Bogel. 
Louis Eug. Felting. Heinrich Karl Wagentrotz. Kriſtoph Julius 
Jemming. Alex. Ed. Andreas Trapp. Eliſe Marie Karol. Bebrs 
fing: Fritz Peterſohn Emilie Charl. Emſohn. Andreas Auguſt 
Grnft Puiſchel. Iſaak Hans Butze. Wilh. Dorothea Kleinberg. 
Bernhard Peterſohn. Dorothea Karoline Naſtarowitſch. Juſtine 
Eliſ. Kruhming. Marie Leont. Kronkaln. Dor. Eva Conſtanzia 
Baude. Karol. Bertha Daugul. Karl Kaminsky. Aug. Friedrich 
Immerat. Anna Wilh. Degge. — Martins-K.: Friedrich Karl 
Ihſak. Charl. Emilie Zaunit. Alma Wilh. Eliſ. Lappelein. Fritz 
Rohdus. Peter Sean Wampe. | 

Yufgeboten. Petri: 1. Dom⸗K.: Ehem. Kaufmann u. 
Gtabtāltermann Gonrab Heinr. Edmund Schnakenburg mit Bertha 
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Sophie Eliſ. Sturtz. Kaufmann Friedrich Wilh. Roſenkranz mit 
Dor. Eliſab. Chrſhtſchonowitſch, geb. Kaul. Zollbeſucher Gregor 
Abramow mit Dorothea, geſchied. Wahrting, geb. Schulz. Zoll⸗ 
beamter Chriſtoph Karl Paul Leſſew mit Eliſabeth Ottilie Heuriette 
Ottho. — Jacobi-Kl Meſſerſchmied Johann Eduard Niſſen mit 
Dorothea Bruhns. Lehrer Georg. Krumin mit: Mary Gēbel. 
Schriftſetzer Johann Friebrich Ottho mit Anna Marie Baurffon: — 
Gertrud⸗K.: Klempnergeſell Eduard Imberg mit: Anna CEhriſtine 
Strasding. — Jeſus⸗K: Hausbeſitzer Jannis Egle mit Johanna 
Eliſabeth Steinbelt, auch Steinhard. — Joh.-K.: Miniſterial 
Wilh. Ulmann mit Alex. Stepanowa. Arb. Heinr. Jannſohn mit 
Anna, verw. Ruben. Schneider Aug. Link mit Marg. Eliſ. Tehwin. 
Zimmermaun al. Draudſin mit Lihſe Rohſe. 
Begraben. Petri⸗-Ke: Hedwig Juliane Peterſon, JW. 
Babermeifter Sof. Friedr. Chriſtoph Meher, 52 J. — Bettr.-R.: 
Friederike Wilh. Bruhns, zeb, Grooß, 49 J. Lillh Sul. Pauline 
Zihrul, 7 W. Bäckergeſell David Brachmann, 23 $. So. Glifabi 
Bullen, 4 W. Theod. Joh Bird, im 6. M. Ernſt Stipneek, — 
nr. Weiß, geb. Wulf, 65 $. Geline Barbara Balzer, 9 D, ; 
ahn Raulen, 62 J. Wilh. Xug. Yb. — 23. — Jeſus⸗Kl: 
ahn Blank, 22 J. Wilh. Karl Šrbr. Däntler, 8 M. Aelteſter 
Friedr. Aug. Kreyenberg, 718.J. — Auf dem St. Matthäi-Frei— 
begräbniß wurden vom 17. bis 24. Juni 21 Leichen begraben. 
() ; ALA SSL, lidmtdā dS 
| i ttriistt 49 
HGandels⸗· und Schifffahrtsnachrichten. 
Der proviſoriſche hölzerne Leuchtthurm von Domesnees, mit 
deſſen Beleuchtung am 21. Juni begonnen worden iſt, hat die 
Geſtalt einer vierſeitigen Pyramide, mit einem beſtändigen weißen 
Licht, und befindet ſich am Ende des Domeoneesſchen Riffes 
auf 4 Werſt 3,25 Faden Gntfernung vom nördlichen Domesneesſchen 
Uferleuchtthurm. Die Lage auf ber Karte iſt 57” 48' 10“ N. Br. 
und 220 39' 00” D, Laänge ton Greenwich. — Mit dem Beginn 
der Beleuchtung des temporären Leuchtthurms iſt die der beiden 
Domesneesſchen Uferleuchtthürme eingeſtellt und das Domesneesſche 
Leuchtſchiff wird von ſeinen Boften entfernt werden. Tani 


Conſulate. Zum ruſſiſchen Viceconſul in Drontheim ift ernaunt 
worden ber ausländiſche Unterthan Halfdan Frederie Klingenberg. 
— Das Exequatur in Rußland haben exhalten: Dr. Rob, Peltzer 
als franzöſiſcher Conſularagent in Narva und der belgiſche Uuterthon 
Georg Blet als nieberlāubifdjer Viceconſul in Nicolajew. ! 








3m %dufirage ber lileräriſch-praktiſchen Bürger-Verbindung herau egeben 
| | von. X. Asmuß, als verantwortlichem Redacteur. 


Bon ber Cenſur erlaubt. Riga, ben 26, Juni 1875. 
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86. 9. v. au” 
Ein Lebensabriß. 


(Berantajt * wiederholte Aufforderung bed betannten Stodholmer Arztes 
Dr. P. J. Liedbeck) 


* o Leonhard bon Gutzeit, over ——— wie er 
ſelbſt ſich ſchrieb, war am 13./25, December 1811 zu Riga geboren, 
und Sohn des Kaufmanns Conſtantin Davib vou Gutzeit und deſſen 
Ehefrau Sophie Friederike, geb. Winter. 

SGlückich von Natur ausgeſtattet, mit Empfänglichkeit, Auffaffungs 
zabe und Gedächtniß, erwarb er in der Schule mit Leichtigkeit die— 
jenigen. Kenntniſfſe, welche die große Mehrzahl der Zöglinge nur 
durch Fleiß und eine oft genug das leibliche Befinden jchaͤdigende 
Anſtrengung ſich aneignet. Dieſelben Vorzüge, welche ihm Fleiß 
geradezu niemals auferlegten, gewährten genügende Zeit, um dem 
Wiſſensdrang, den die Lehrfaͤcher nicht befriedigten, zu genügen 
durch Benutzung einer reichhaltigen Bücherſammlung, welche in dem 
Nachlaſſe ſeines Großvaters mütterlicher Seite ſich vorfand. Dieſe 
werthvolle Sammlung enthielt eine nicht unbedeutende Anzahl von 
griechiſchen und lateiniſchen Claſſikern, eine Auswahl von deutſchen, 
engliſchen und franzöſiſchen Schriften ſchöngeiſtigen und philoſo— 
phiſchen Inhalis, namentlich aber naturwiſſenſchaftliche und Reiſe— 
werke, denen ſich Kartenwerke, Erd- und Himmelsgloben, Ver— 
größerungsgläſer, Hohlſpiegel, Milroskop u. a. himzugefeliten. Mit 
Nachdenten und Prüfung wurde geleſen und zugleich mit ſeltener 
Schnelligkeit und einem Gedächtniß, daß ein reicher Schatz von 
Keuntniſſen für das ganze weitere Leben gewonnen ward. 


Bei allem Sinne und Streben für Wiſſen und geiſtige Aus— 
bildung, welche er ſtets auch bei Anderen hochgeſchätzt und verlangt 
hat, wurde indeſſen die leibliche Entwickelung ſeines ſtarken und 
geſunden Körpers nicht vernachläſſigt, ſondern wie immer nur 
gefördert — durch Laufen, Klettern, Springen, Schwimmen, Reiten 
und Kraftübungen, in welchen allen Künſten er es zur Meiſterſchaft 
brachte; außerdem aber die ihm augeborene Gewandtheit im Um— 
gang mit begabten Menſchen vervollkommnet. So kam es denn, 
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baf er unter ſeinen Altersgenoſſen faft ftetē ber Ueberjeķenbe und 
Leitende war. | 

„Biefe ihm als Rnaben unb Jüngling angehörenden Eigenſchaften 
ſind nie verloren gegangen; in ſpäteren Jahren reifte nur, was als 
Keim ſchon früh vorhanden geweſen. Leibliche wie geiſtige Eigen— 
ſchaften gaben ſeinem ganzen Weſen, Auftreten und Handeln, ſeinem 
Verkehr im Leben mit Männern und Frauen eine ſo beſtimmte und 
entſchiedene Richtung, daß Alles, was der ſpätere Mann an Eigen— 
ſchaften beſaß, aus ben Jugendjahren her mit Beſtimmtheit nach— 
gewieſen werden kann. Daher ſind auch ſeine Geiſteserzeugniſſe aus 
ber Schulzeit bereits in derſelben Denk- und Ausdrucksweiſe verfaft, 
wie alle ſpäteren; immer Charakter, Eutſchiedenheit, Geiſt und 
Gedanken. Einer ſeiner Schularbeiten iſt neuerlichſt die Ehre des 
Abdrucks in dieſen Blättern zu Theil geworden; mehr als jede 
Schilderung kennzeichnet ſie des 18jährigen Jünglings Entſchiedenheit 
und Gewandtheit in Gebanfe und Wort, ſeine Reife, ſeine Beobach— 
tungsgabe, ich möchte ſagen, ben künftigen Arzt. 

Nachdem er das Rigaer Gymnaſium durchlaufen, — er im 
Sommer 1831 die Dorpater Hochſchule, um ſich dem Gtubtum ber 
Heilwiſſenſchaft zu widmen. Auch hier verleugnete er nicht den 
praktiſchen, ihm inwohnenden Sinn. Obgleich er alle Hilfsfächer 
ſo betrieb, wie die damalige Zeit es verlangte, wandte er ſich doch 
vorzugsweiſe dem praktiſchen Theil der eigentlichen Heilkunde zu, 
und Therapie, Chirurgie und Geburtshilfe, wie Augenheilkunde, 
waren die Fächer, denen ſeine ganze Aufmerkſamkeit geſchenkt wurde. 
Er beſchäftigte ſich mit dieſen Fächern nicht wie ein unreifer Stu— 
dioſus, ſondern wie ein vollſtändiger Mann; und Selbſtändigkeit 
int Denken und Beobachten zeichneten ihn auch als Praktikanten 
auf der Klinik aus. Daher machte auch ſeine Doctor-Diſſertation 
eine rühmliche Ausnahme von den meiſten der damaligen Zeit; ſie 
hatte kein Thema aus einer Hilfswiſſenſchaft gewählt; war nicht 
einfach zuſammengetragen aus anderen Werken; brachte nicht mit 
Hilfe eines Profeſſors angeſtellte Unterſuchungen; ſie behandelte 
vielmehr, auf 114 Seiten, unter dem Titel: „Ueber die Verhütung 
in anſteckenden Krankheiten,“ einen Gegenſtand, ber mit: eigenen Ge» 
danlen geſtützt, mit einigen eigenen Erfahrungen bereichert werden 
konnte. — Unmittelbar nach ver Promotion, welche am 19./31. 
März 1838 ſtattfand, unterzog ev ſich auch mit glänzendem Erfolge 
ir vij tveldje ben Zitel und bie Rechte eines Geburtshelfers 
verlieh. > 

So geviiftet, zog ber junge Arzt aug, um einen Wirkungsort 
aufzuſuchen. Der nūcbftliegenbe tūre ohne Zweifel bie Baterftabt 
geweſen. Die damaligen, —— Gedankenfluge gar zu eng erſchei— 
nenden Verhältniſſe in dieſem Orte; die von Allen oder att aus⸗ 
nahmlos erfahrene Schwierigkeit, dort anders als allmälig gu 
auskömmlicher Praxis zu gelangen; die Ausſicht, durch ſein Weſen 
und ſeine Kenntniſſe im Innern des Reiches ſchneller eine geſicherte 
Stellung zu gewinnen; ließen ihn es vorziehen, die Heimath — 
und ohne jegliche Kenntniß der ruſſiſchen Sprache, doch im Beſitze 
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ber franzöſiſchen, welche jebem Gliede ber guten ruſſiſchen Geſell— 
ſchaft, in welcher zu jener Zeit der Arzt faſt allein thätig zu ſein 
brauchte, geläufig iſt, — auf der großen Riga-Moskauer Straße, 
ber Düna folgend, ins Innere des ganz ungekannten Rieſenreiches 
zu ziehen. Er wollte auf dieſem Wege, der ihn über Witepok, 
Polozk, Smolensk und Roßlawlj führte, Erkundigungen einziehen, 
und, von dieſen geleitet, in der erſten ihm vortheilhaft erſcheinenden 
Gouvernementsſtadt ſeinen vorläufigen oder beſtändigen Aufenthalt 
nehmen. Die Wahl fiel auf Orel; er erreichte es Ende September 
1838. Hier hat er, von da ab, Anfangs als Gymnaſialarzt, ſpäter 
als Mitglied ber Medicinalbehörde, zuletzt, bis an ſein Lebensende, 
als Chef ber Gouvernements-Medicinalverwaltung, gelebt und gewirkt. 
Drei Wochen vor ſeinem Tode begab er ſich auf ſein 20 Werſt 
dot ber Gouvernementsſtadt entferntes Landgut Pogoreletz, um ent» 
fernt von Geſchäften, denen obzuliegen er, ſchwerer Krankheit halber, 
nicht mehr im Stande war, ſeinem Ende entgegenzugehen und meine, 
von ihm ſchon länger gewünſchte, doch durch Umſtände verzögerte 
Ankunft zu erwarten. Dieſe erfolgte am Nachmittage des 4. März 
1872. Alsbald flackerte die letzte Lebenskraft des tobtfranfen und 
todtfehwachen Mannes noch ein Mal auf; es wurde Rückſprache 
über einige Angelegenheiten genommen, insbeſondere über ſeine, ihm 
jetzt mehr als Alles am Herzen liegende, letzte ſchriftſtelleriſche 
Arbeit. Die Herausgabe dieſes Werkes, deſſen zweiten Theil burdy- 
zuarbeiten und zu vollenden ihm nicht vergönnt * ſollte, war bis 
zum 15. Druckbogen des erſten Theiles gediehen. Er ſprach mir 
ſeine letzten Wünſche aus, übergab mir die fernere Fürſorge für 
das im Drucke Erſcheinende und anvertraute mir Ordnung und 
Durchſicht der für den zweiten Theil beſtimmten Abhandlungen, 
welche, mehr oder weniger ausgearbeitet, doch eingehender Nachhilfe 
benöthigten. Sobald ſeinen Wünſchen Erfüllung zugeſagt, hatte er 
mit dem Irdiſchen abgeſchloſſen, dem fortan er keine Theilnahme 
mehr ſchenkte, und ſein Sterben begann, welches am Morgen des 
9./21. März 1872 ein Leben bon 61 Jahren endigte. — — Seine 
Wittwe, Anna, Tochter des weil. Kreisadelsmarſchalls und Oberſten 
Paul Glebow, zwei Töchter und ein Sohn überleben ihn. 

Eine Schilderung des Verſtorbenen iſt im Vorhergehenden 
verſucht worden; mehr aber dürfte fein ganzes Weſen und Sein 
aus ſeinen Geiſtesſchöpfungen erhellen. Denn wenn ſo manche 
ausgezeichnete Aerzte in ihren ſchriftſtelleriſchen Werken, — wie, 
um nur einen zu erwähnen, der jüngſt verſtorbene berühmte Kliniker 
Oppolzer in ſeinen „Vorträgen,“ — das Eigenthümliche deſſen, 
was ſie zu Berühmtheiten machte, kaum erkennen laſſen, weil eben 
das von ihnen gegebene Eigene mehr oder weniger mit dem ver— 
ſchwimmt, was Andere geſagt und gebracht, und ſomit wenig oder 
nichts Charakteriſtiſches hervortritt; ſo erſcheint dagegen der in 
dieſem Lebensabriß Gezeichnete in Allem, was er ſchuf, fo ganz 
und vollkommen, daß als Mann, in allen ſeinen Geifte8: und 
Charakter-Eigenſchaften, in ſeinem ganzen Weſen, Sinnen und 
Handeln er ſich ſelbſt abſchildert. Und Gelegenheit, ihn kennen 
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zu lernen, bietet ev theils in eimev Reihe bom längeren unb kürzeren 
Aufſätzen, welche in ber „mebicinijdjen Zeitung Rußlands“ unb in 
Schmidt's „Jahrbüchern der geſammten Medicin“ bereitwillige Auf⸗ 
nahme fanden, theils in drei größeren Monogtaphieen, endlich in 
ſeiner letzten umfangreichen Arbeit. 

Alle ſeine Geiſteserzeugniſſe hatten ihn zu einem im In⸗ wi⸗ 

Auslande bekannten Arzt gemacht, ihn als ſtets geiſtvollen und 
denkenden Mann bekundet; und wenn Vieles inzihnen, nameuntlich -- 
bei den Anhängern der alfgemeinevenī heilwiſſenſchafilichen Richtung 
auf entſchiedenen Widerſpruch geſtoßen iſt, ſo hat ein Mehreres tad, 
und gerade / bad: Weſentliche und ber haupiſãchlichere Theil, entſchie⸗ 
denſte Anerkennung gefunden. 
Als 'erfte ber: Monographieen erſchlenen (1842) „Beiträge zur 
Lehre von ben typhöſen Fiebern, hauptſächlich in Bezug auf: ihre 
Beķanblung. Sie wurden im Jahresbericht für Mediein das 
Befte genanut, was zu jener Zeit in der deutſchen, frauzoſiſchen und 
engliſchen Literatur über Thphus geſchrieben war. Eine zweite 
betraf die „Cholera zu Orel im Jahre 1847.” Diefev, in 
ihrem beſchreibenden Theil meiſterhaft genannten Arbeit, wurde 
hinſichtlich ihres weſentlichen Inhalts das entſchiedenſte Lob ge⸗ 
„ fpenbet; fie trug, aus dem Schoße der mediciniſchen Akademie gu 
Paris dem Verfaſſer 1849 die ehrenvolle Auerkennung⸗ ein, zu ihrem 
correſpondirenden Mitglied gewählt zu werden. —Ich übergehe 
die dritte der Monographieen über Pleuritis (1851),- weil fie eine 
verfehlte gu ſein ſcheint, und wende mid) gut den Dreißig Sabre 
Praxis,“ dem hinterlaſſenen, unvollendeten Werke, welchem hinſichtlich 
Umfang, Inhalt und Bedeutung, — ich glaube nicht gu viel zu be» 
haupten, — ſich kein einziges mediciniſches Erzeugniß der engeren 
Heimath auch nur entfernt annähert. Es iſt in ſeinem erſten Theile 
1873, im zweiten 1875 aus W. Braumüller's Verlag gu Wien an 
die Oeffentlichkeit getreten, 

Bei Abfaſſung dieſes, ſo zu ſagen, Vermächtniſſes vielfeitigfter 
Erfahrung und eindringender Beobadtung, fofgte ber Berftorbene 
ebenſowol bevjenigen rein praktiſchen Richtung, welche ihm von Ju— 
gend auf anhing, als auch Gedanken, welche er ausführlich bereits 
in der mediciniſchen Zeitung Rußlauds (1847 S. 377—378). nieder- 
gelegt hat. Ich gebe hier die hauptſächlichſten Geſichtspunlte wieder, 
theils um die Beſtändigkeit in der Entwickelung und Denkweiſe des 
Verfaſſers darzulegen, theils um ben Plan vorzuführen, der bei. der 
Zuſammenſtellung des Werkes leitete. 

„Eine Therapie müßte die Noſographie fur; und būntig: Ka 
faffen, ohne ber. unweſentlicheren Symptome Erwähnung zu thun, 
die doch in jeder neuen Epidemie anders geſtaltet ſind. Die Diagnoſe 
gehe nicht in Kleinlichkeiten ein; die Nekropſie wäre als Neben— 
ſache zu behandeln; die Therapie führe alles an, was irgend jemals 
unzweifelhaften Nutzen gebracht hat. Je mehr Methoden und Mittel, 
bie ſich in einer Krankheit bewährten, tem Arzte bekannt ſind, ein: 
befto beſſerer Helfer ift er, vorausgeſetzt, daß ev vie Ytittel ridtig 
anzuwenden verſteht. Um aber nicht eine, bloße unnütze Nennung 
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von Arzneien zu geben, ift es nothwendig, bag angezeigt werde, wie 
die Falle beſchaffen waren, wo dies oder jenes Mittel (teļi brachte. 
Dies iſt der Weiſer, welcher den Arzt in ſpäteren, ähnlichen Fällen 
leiten muß; denn je mehr Aehnlichkeit zwiſchen zweien Krankheits— 
fällen in ben Symptomen, ben Individuen, ber Jahreszeit, dem 
Klima herrſchen, deſto mehr Ausſicht iſt da, daß dieſelbe Arznei 
wieder heilſam ſein wird.“ 

Dieſen Anſchauungen entſprechend, konnte in den „Dreißig 
Jahre Praxis“ eine ausführliche Vorführung ber Krankheitserſchei— 
nungen wegfallen, ebenſo die Auseinanderſetzung über die Krank— 
heitsurſache und die pathologiſche Anatomie, und faſt aller Raum 
für die Behandlung verwandt werden; über Alles wird faſt nur 
Selbſtgedachtes, Selbſterlebtes, Selbſterfahrenes geliefert. Wer 
jedoch fo viel Eigenes gibt, irrt gewiß auch häufig oder wird wenig— 
ſtens nicht immer eine Uebereinſtimmung bei ſeinen Leſern erwarten 
können; nicht ſelten ſelbſt eine gereizte Gegnerſchaft hervorrufen, 
weil überall in unumwundener Weiſe gegen herrſchende Glaubens— 
ſätze und Verfahrungsweiſen zu Felde gezogen wird. Nun, ſelbſtän— 
dige Charaltere und voranſtrebende Geiſter bauen nicht gerne 
am das überall Geſagte und Gebadte an; ſie ſchlagen ihren eigenen 
Weg ein, betreten nicht ſelten falſche, weiſen aber vielleicht ebenſo 
oft auf nene, nod) unbetretene. Mit ihren Ueberzeugungen können 
ſie lange allein ſtehen und ſetzen ſich jedenfalls, und in ganz anderer 
Weiſe als die Zuſammenträger, Widerſprüchen und Angriffen aus. 
So werden ſich ältere Aerzte vielleicht noch der Urtheile und Ver— 
urtheilungen erinnern, welche des Verſtorbenen durch die mediciniſche 
Zeitung Rußlands (1847 Nr. 47 u. f.) gebrachte Anſichten über 
die Entbehrlichkeit des Aderlaſſes in verſchiedenen Krankheitszu— 
ſtänden bei vielen der Collegen widerfuhren; eine ganze Reihe von 
gegneriſchen Aufſätzen war ber Redaction eingeſandt worden! Und 
welcher Umſchlag iſt ſeitdem, namentlich nach dem erſt ſpäter er— 
folgenden Borgange ber Wiener (Sof. Dietl, ber Aderlaß in ber 
Bneumonie, 1849) in ber Anſchauungs- unb Behandlungsweiſe ber 
Aerzte vor ſich gegangen! Wahrlich, bie fo wenig beachtete und 
gekannte Geſchichte der Heilwiſſenſchaft iſt lehrreich durch ähnliche 
Beiſpiele und — — beſchämend zugleich. Go möchte denn, id? 
zweifele nicht, nach abermals 10 und 20 oder 50 Jahren Manches, 
was gegenwärtig Mißbilligung und Anfeindung veranlaßt, in 
einem anderen Lichte erſcheinen und Manches ſelbſtverſtändlich ge— 
worden ſein, vielleicht ſogar als etwas Neues vorgebracht werden, 
was im ben „Dreißig Jahren Praxis““ mit offenem Viſir und vollſter 
Beſtimmtheit ausgeſprochen iſt. Habent sua fata libelli! 
Wie eine Prager medieciniſche Zeitſchrift äußerte, „verdient das 
ebengenannte Werk im vollſten Maße die Beachtung der Aerzte, und 
nicht blos dieſer; auch Pädagogen, Juriſten und Theologen werden 
Gegenſtände behandelt finden, von denen entweder nur ſehr unvoll— 
ſtändig oder auch niemals in Schriften die Rede geweſen.“ Und 
ber Stockholmer Arzt P. J. Liedbeck ſchreibt: „Mehr als Gieb» 
ziger, wie ich bin, ich habe ſelten oder nie eines ſo ſelbſtändigen 
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unb vorurtheilsloſen Arztes Arbeit durchgeleſen, tie des feligen 
Dr. Guttceit. Unter allen Rademacherianern war, meines Wiſſens, 
Dr. G. ber hervorragendſte Rein-⸗Empiriker. Und fo wird er in 
jeder Schule Anerkenner mehr und mehr finden.“ Liedbeck nennt 
das Werk zugleich mehr erſchöpfend, als die Denkwürdigkeiten eines 
anderen taft gleidgeitig verſchiedenen Arztes, ber nicht fo tiefblidenb 
bie Beitfragen, 3. B. über das Weib, berührt Ķabe; er mennt ben 
Berftorbenen fefbftānbig unb. liebenētvitrbig als Verfaſſer, wie Arzt 
und Denker, unb vor Allem treu als Beobacbter. 

Die Erinnerung an einen Arzt ſchwindet mit ſeinen Zeitgenoſſen; 
die Werke — überdauern ſein Andenken. G. 


Literatur und Kunſt. 


Zeitſchriftenrevue. Der „Globus“ bringt Bd. XXVII, 
Nr. 23 u. 24: „Die mohammedaniſchen Tartaren in Nordaſien.“ 
Bon Albin Kohn. | 

Die „Allgemeine Modenzeitung“ bringt 1875, Nr. 26, bas 
Bortrait ber Gomponiftin Frau Xngeborg bon Bronfart, geb. 
Gtarfe, aus St. Beterēburg. Xn ben begleitenden Notizen über 
bieje Künſtlerin wird unter Anderem bemerft, bag ihre Gompofitien 
des Göthe'ſchen Singſpiels: „Herz und Bätely,“ welches bereits in 
Weimar, Carlsruhe und Baden-Baden mit vielem Beifall zur Auf— 
führung gekommen iſt, im September auch in Schwerin und Riga 
gegeben werden ſoll. | 

Die „Ruſſiſche Revue“ bringt IV. Jahrg., 6. Heft: „Die 
Mongolei und das Land ber Tanguten.“ Nach Yt. Prfhewalskh 
von Dr. E. Schmidt; — „Bruchſtücke des byzantiniſchen Epos in 
ruſſiſcher Faſſung.“ Bon Prof. U. Weſſeloffsky; — „Ueberſicht 
ber Literatur Finnlands in ben Jahren 1872—1874" (Schluß); — 
„Das ruſſiſche Telegraphenweſen tm J. 1873;“ — Literaturbericht; 
— Revue Ruſſiſcher Zeitſchriften; — Ruſſiſche Bibliographie. 


Zur Tages-Chrouik. 

Als Ge. Maj. ber König Oskar II. auf ber Durchreiſe durch 
Riga am 26. Juni das Schwarzhäupterhaus mit ſeinem Beſuche 
beehrte, fand er in demſelben ſaͤmmtliche zur Beit hier in Riga 
anweſende Schwarzhäupter verſammelt. Der Aeltermann derſelben, 
Herr Guſtav Hoklander, ſtellte ihm dieſelben vor und brachte 
ihm alter Sitte gemäß, den Willkommentrunk mit feierlichem Gruße 
bar. Nach Beſichtigung ber Gemälde des mit dem Silberſchatze 
geſchmückten Schwarzhäupterſaals geruhte Ge. Majeftät ſeinen Namen 
it das „goldene Buch“ ber Schwarzhäupter einzutragen und ſich 
auf das Freundlichſte von dem Corps zu verabſchieden. ce, 

Vor Antritt ſeiner Weiterreiſe begab fidy ber König nod in 
die Dom⸗Kirche, au deren Gingang er bon dem Herrn Oberpaſtor 
Jentſch begrüßt wurde. 
Der „Reg.⸗Anz!“ veröffentlicht die am 31. Mai erfolgte Grnene 


— 985 — 


nung des bišferigen Curators des Dorpater Lehrbezirks, Geheimrath 
Gervais, zum Curator des Charkowſchen Lehrbezirks und die des 
bisherigen Vicedirectors des Conſultationedepartements des Juſtiz— 
miniſteriums wirkl. Staatsr. Saburow zum Curator des Dorpater 
Lehrbezirks. 

Die General-Verſammlung ber livl. adeligen Gilter» Grebit. 
Societät ķat beſchloſſen, ſämmtliche filnobare Pfanbbrieje ber livl. 
adl. Gilter=Grevit:Societūt in unkündbare, 5 pēt. tragenbe Pfand— 
briefe umzuwandeln und denjenigen Bfanvbriefinbabern, welche ſich 
dieſe Umwandelung ihrer lündbaren in 5 pCt. unkündbare Pfand—⸗ 
briefe gefallen laſſen wollen, eine: dem Coursunterſchiede dieſer 
Pfandbriefe entſprechende Praͤmie von Š pEt. des Capitalwerthes 
des convertirten Pfandbriefes zu zahlen. S / 

In ber Jtadt tom 25. zum 26. Juni brannte am ter de 
ber Gutvorotv: und Yteeperftraģfe das hölzerne Haus des Gawrilow 
Step. Tſchekunow nieder. 

Das franzöſiſche Conſulat hieſelbſt Bat eine Subſeription zum 
Beſten ber Ueberſchwemmten des mittleren Franlreichs eröffnet. 

Wir haben zur Rigaſchen Stadtchronik hier ned) nachzutragen, 
daß wie der Heringsfang an den norddeutſchen Küſten in dieſem 
Frühjahr überaus ergiebig geweſen ſein ſoll, ſich auch an unſerem 
Strande zwiſchen Kaugern und Riga ber Strömlingéfang fo 
austragend gezeigt hat, daß die Fiſcher kaum mehr wußten, wohin 
ſie mit den Strömlingen ſollten. Dadurch wurde ber. Markt in 
Riga und in Mitau und die umliegenden Gegenden ſo von ihnen 
überſchwenimt, daß ſie für einem Spottpreis zu haben waren. 
Während früher das Hundert geräucherter Strömlinge 3 Rbl. und 
mehr koſtete, kaufte man es im dieſem Jahr für 15 Rep. und bad 
Lof friſcher für 20 Kop. 


Zermine.- 8. u. 10. Juli: Ausbotstermine wegen Reparaturen an bet 
Jägelbrücke, beim Kaſſa-Coll., 12 Uhr; — 10. Verkauf ber Immobilien von 
Chriſt. Ētepp und A. F. Makarow Wittwe, beim Waiſengericht, 12 Uhr 











Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. Petri-Ke.: Wilh. Olga Böhme. Marianne Joh. 
Marie Arnal. Georg David Erich Scheffel. Ed. Wilh. Mathies. 
Gottliebe Karoline Marie Gutmann. Karl Heinrich Plath. Lillh 
Melanie Amalie Bentſon. Alexander Nikolai. — Dom-K.: Aug. 
Karl Wilh. Schultz. Emilie Leontine Berg. Alex. Rey. Friedrich 
Hartmann. Johannes Roman Eugen v. Mende. Marie Amalie 
Pauſche. — Jacobi-Ki: Malwine Nikoline Valeska Schmidt. 
Johanna Katharina Bläſe. Emilie Bieber. Eliſabeth Margarethe 
Seffzyck. Eduard Streckert. Antonie Jul. Agnes Willemſon,/ Aug. 
Anna Alice Raabe. Ida Thereſe Louiſe Schnee. Peter Paul u. 
Jakob Ernſt Buſch, Zwillinge. Marie Louiſe Roſenbaum. Sand 
Robert Emil Kupffer. Mathilde Xnna Alexandra Ewald. Wilh. 
Amalie Anna Mühlhardt. — Gertrud-K.: Sophie Roſalie Vtara, 
Seck. Emma Chriſtine Masgis. Marie Mathilde Puhzis. Ernſt 
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a Ed. Bedmann. — Jeſus-K.: Anna Wilh. Pehda. Marie 
onaht. Heinrich Ferd. Jeſchkewitz. Peter Andrei Harder. Bens 
jamin Heinr. Ed. Goeſchel. Ellen Marie Pfaff. Karl Ed. Rein. 
Karl Joh. Rahtrin. Marie Pauline Jannſohn. Johann Robert 
Ohſoling. Joh. Chriſtian Friedwald. Joh. Ans Ems. Heinrich 
Oskar Gernsdorff. Martha Eliſab. Putning. Erna Wilh. Emma 
Kahnt. Ed. Chriſtian Albert. Martin Winter. Johann Philipp 
Theod. Luhs. Ottilie Erneſtine Ohſoling. Theod. Friedrich Buch⸗ 
holz. Amalie Wilh. Nettenberg. Karl Th. Martinow. Karl Aug. 
Laukis. Karl Wilh. Sternat. Julie Malw. Eliſ. Bragin. Anna 
Marie Ohſis. Hugo Alfred Daudſiht. Emilie Aug. Petermann. 
Leonhard Elias Draude. Friedr. Robert Stiprinowitſch. Johann 
Chriſtian Friedwald. Dor. — Rimkus. — Joh.⸗K.: Juliane 
Aug. Marie Bullin. Alma Paul. Kammol. Alex. Joh. Mattheas 
Grünberg. Sophie Olga Eliſabeth Bergmann. Roſalie Dubbow. 
Jahn Terwe. Emma Amalie Marie Thalberg. Katharine Alex. 
Sepp. — Martins⸗-K.: Lihſe Janſohn. Amalie Rohde. Julius 
Ed. Sechen. Ottilie Wilhelmine Baumann. Joh. Ernſt Andreas 
Stalkebarsd, gen. Steinberg. Friedr. Joh. Kuplaſt. Martiu Rob. 
Kelpe. Zwillingsſohn Alex. Grikke. — Jteform. K.: Richard Max 
Georg Willutzky. Gotthard Karl Jakob Zaden. — 
Aufgeboten. Petri: u. Dom⸗-Kr.: Buchhändler Ludwig 
Hermann Älbert Hauff mit Charl. Lillh Scheinpflug. Kaufmann 
Bruno Wunderlich in Moskau mit Conſtantia Anna Scheinpflug. 
Staufmann Robert Otto Alex. Brunnert mit Antonie "Emilie Sa— 
janēfotvēfi. Töpfergeſell Karl Rob. Grabſch mit Kath. Wilhelmine 
Freyſahm (and) Jac.⸗K.). Handlungscommis Adonis Ernſt Mecketh 
mit Emilie Charlotte Lange. Kaufmann, erbl. Ehrenbürger Arnold 
Ariſtides Chomſe mit Aug. Wilhelmine Hannemann (auch Jac.K.). 
— Gertrud-K.: Schmiedegeſell Martin Järri mit Karol. Emilie 
Schulz. — Jeſus-K.: Arb. Jahnis Bullſohn mit Lihſe Seeding. 
Schneider Joh. Chriſtoph Warren mit Anna Kreizberg. Soldat 
Peter Timſchke mit Eva Tauring. Soldat Karl Libbe mit Edde 
Babur, geb. Jannſohn. Arb. Martin Rekke mit Anna Kahrkle 
(auch Joh.K.). — Joh.-⸗K.: Ritterſchaftsreviſor Andreas Pumpurs 
mit Edde Gohbe. Bahnarbeiter Karl Redlich mit Lihſe Ballohd. 
Töpfergeſell Wilh. Georg Baransky mit Anna Dor. Wilhelmſohn. 
Arb. Kriſchjahn Kruhm mit Hedw. Eliſ. Kruhmin. Schiffszimmer— 
mann Karl Peter Kihſs mit Eliſ. Grawe. Verabſch. Soldat Karl 
Wilh. Ohſolin mit Lihſe Tiſchler (auch Mart.K.). Ark. Jannis 
Peirant mit Trihne Pittka. — Martins-K.: Maſchiniſt Kriſchjahn 
Strauß mit Joh. Aug. Ahbolin. Reſtaurant Jakob Purring mit 
Anna Eleonore Peterſohn. 
Begraben. Petri-Ke: Hugo Joachim Buß, 8 Yt. Chriſt. 
Julius Eugen Weißberg, im 5. M. Joh. Herm. Otto Loßberg, 
3 M. Aug. Ludwig Koch, 7 M. Fräul. Wilh. Louiſe Deeters, 
72 J. — Jacobi-Ke.: Amanta Martha Imbowitz, 8 V. Fräul. 
Julie v. Lenz, 82 J. Julius Kraft, 5 J. Albert Strecker, 4 Z. 
Alexander Schönhoff, 53W. Johanna Kath. Bläſe, 7 Ž. Daniel 
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Friedr. Pafenfuf, 11 M. Schauſpieler Paul Kleinert, 42 J. Kath. 
Saks, 7 $. Frau Marie Salzmann, geb. Fiſcher, 71 8. Emil 
Pfützner, 10 J. Marie Wilh. v. Timmroth, im 9. J. Friedr. Schrö— 
ber, 4M. — Gertr.-K.: Schuhmachermeiſter Karl Otto Hilbrandt, 
67 J. Frau Heur. Kneht, geb. Rihbens, 33 J. Heinr. Ulrich, 3M. 
Frau Rittmeiſter Juſtine v. Huet, geb. Ludwig, 70 J. Henr. Eliſe 
Aethelwine Palmengrün, geb. Kleinmichel, 57 J. Frau Juliane 
Eleonore Will, verw. Wiegandt, geb. Schultz, 73 J. Conditor— 
gehilfe Peter Martin Diefet, 49 %. Sufrmann Jahn Klawin, 
28 $. Kath. Glijab, Treſſelt, 9. ouife Wegner, 6.M. Gmilie 
Marie Yatalie Beterfon, 1%. — Jeſus⸗K.: Beter Brihwis, 60 R. 
Ernſt Z$. Zehr, 8 M. Jakob Martinſohn, im 2. 8. Gleonore 
Lapinsky, 36 %. Amalie Chriſt. Lewihts, im 2.%. Friedr. Grehn, 
im 4. J. Lihſe Wahrne, 6.9. Chriſtine Preediht, im 2. J. 
Rudolph Blum, 8 M. Wilh. Ernſt Albert Schwartz, 5 M. Hand— 
lungscommis Kaspar Ulmann, 35 J. Hedwig Silling, 5M. 
Greete Neimann, 20 J. Karl Wacholder, 6 M. Albert Karl 
Kaplick, 1 $. Anna Eliſabeth Lorenz, vertb. Lau, geb. Bohl. — 
Auf dem St. Matthäi-Freibegräbniß wurden vom 24. Juni 
bis 1. Juli 19 Leichen begraben. — Johannis-K.: Kath. Wilh. 
Straupe, im 3. J. Emilie Eliſab. Michelſohn, im 3. M. Louiſe 
Charl. Alwine Arkewitſch, im 6. J. Karl Adolph Topp, 3 M. 
Marie Charl. Jakobſohn, 2 M. Sof. Adolph Plawneek, im 3. M. 
Mathilde Eliſe Raiſtum, im 2. J. Pauline Math. Grihsle, im 7. J. 
Korkenſchneider Mikkel Seiſum, 37 X. Arbeiter Kriſchjahn Ullaſt, 
53 $. Zimmexmann Karl Embowitz, 32 J. Unverehelichte Dahrte 
Timmermann, 67 J. Karl Ehk, 6 WM. — Hagensberg: Thekla 
Minna Straup, im 3. X. Kaufm. Adolph Jul. Martin Wetterich, 
44 J. Wittwe Anna Kath. Raß, geb. Losberg, 80 J. Reinhold 
Reinfeld, 1%. Anna Karol. Dittmeier, im 70. J. Wittwe Marie 
Buſch, geb. Bambis, 38 J. Karl Georg Donner, im 7. J. Jakob 
Friedr. Grünberg, im II. J. Sennt Karol. Betke, 17 Z. Oskar 
Bruno Paul Ewert, 11 W. Julius Pereival Sgt mīt. 4s. 
Sūrbermeifter Friedr. Gottlob Adolph Anders, 63 J. Friedr. Karl 
Iſack, 9 Z. Emma Srangzisfa Noah, 8 W. Wilh. Auguſle Pippe, 
im 2. J. Maſchiniſt Andreas Sehl, 51 J. Heinx. Wilh. Lihber, 
2 3. 1 vor ber Taufe verſt. Mädchen, '/, St. — Thorens berg: 
Wittwe Anna Eliſabeth Grün, geb. Sille, 80 J. Amalie Anna 
Tamm, 2 %.. Arbeiter Wilh. Karl Chriſtian Nagel, 26 J. Joh. 
Dean Alex. Mattſon, 2 Yt. Grnft Wisbul, 4 Yt. Jul. Gmilie 

hſoling, M. Weber Sof. Feltmann, 24 J. Dor. Ģeontine 
Freyberg, 5 WM. Stellmachersfrau Eva Dor. Isberg, geb. Wis— 
polēfy, 56 J. Wächter Andrei Ohſoling, 35 X. Kath. Wilhelmine 
Hartweg, 16 J. Jul. Ida Karol. Eug. Gutmann, 8 W. Conſt. 
Eliſab. Friederike Gifele, 19 S$. Aug. Woldemar Peter Jannſohn, 
im'6. M. Jul. Liſette Friederike Prinkaln, 6M. 1 tovtgeb. Knabe. 
— Ilgezeemſches Freibegräbniß: Marri Bukke, 6 M. Amalie 
Rohde, 1 St. Karl Wilh. Arthur Grahwit, 6 M. Wilh. Emma 
Anna Dreger, 6 W. Sof. Vtarg. Dreger, im 2. J. Gottfried 


- 
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Fanſohn, im 7 M. Sof. Eduard Kaukewsky. — Yteform. K.: 
Emilie Sylvia Banly, im 6. J. Wilh. Adolph Berg, im 4. J. 





Šģiiisverteģr in den balt, Dājen bi ult. Suni.1875:: 
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bu und Adreßanzeigen. 


Albett, K., Mechaniker, V. Säulenſtr. 87. | 
Bedet, vergoldergefchãft P. Schmied eſtr. 25. 
Beerens, Kaͤrol, Hebamme, M. Säulenſtr. 54. . 
Bezirks⸗ Sieuerverd altung IT: ivländiſche, P. Girderīt. 41, 
Brūnttigam, Water unb Decorateit, gr. Ganbftr. | 
Bulle, A. H., Klavierſtimmer, Schulenftr 4, of rr 
Kains" ” (Graveir, ģr. Münzfir. 4, 1 Hr, > 
Feldmann, — Zavifieciegeicātt gr. Königsſtr. 2. 
Graßmann, D., Damenidneivērei; P. Aieranberftr, 79. * 
Graßmann, $., chemiſche —— für Šerene unb Damergar 
terobe, %. Vleranberjir. 7 
Günther, pir di ——— P. Kaͤlkſtr. 49. 
anſen, H., Kiewſche Bäckerei, M. Ganb: und Nenſtr. Ecke 
ardenack, ka v., Architekt, Marſtaliftr 24, 3 Tu: 
aſenfuß, N Vrodvertauf Mit. gr. ta gevitr. Ū sv zu 
Heinrichſen, Et, Privatſchule, Weberſtr. 11, 8 Tr. 
oehue, Rich,, u. Gomyp., Kalkſtr. 17. 
Lanbgraf, F. Sattler und Tapezierer, Wit. galuezeeinſche tr. 8, 
tinde, B; „ Štovuertauf, $. Mühlenſtr. 11, 
Mältzer, G., Coll.Aſſeſſor, kl. —— — 
Mühlau, Hu 0, Klempnermeiſter, M. Mosk. Str 16. 
JNapvotvēti, S. ——— Lehrer an der Real⸗ Bürgerſchule, 
P. Sandſtr. 6, 1Tr. 
Perwow, Alex. Dimiiri, M. Moskauſche Str. 81. 
Poliewsky, W., Ageniurgefchaft. Stallſtr., — Schumamm. 
————— v., Gommifftonair, Vferanberjtr.- 89. | 
—— , Bols, Sbpecialift für Hals⸗ und Ohrentrantheiten, J 
Šedmiebeftr. 2 
Rebactio bet: Zeitung für Stadt u. Land,“ gr. Küterſtr. 4, 2 Tr. 


l 





3Im— —* ber fiterārifc=prafttīben Bürger⸗Verbindung herau Ihie 
von N. Asmuß, als verantwortlichem edaetenr. 


— —— 
Von der cerſn rrloubi Riga, den 3. Zuli 1875. 


Drad vot B9: $ *— tn Riga. + 


Stadtblūtter. 


N- 27. | | | ——— en 10. Juli. 1875. 
* (66. Jahrgang.) | | 


| 


Bēdrmttid 1 mal. — Preis in Niga jēfriid 2 Rbl.; halbjährlich 1 RbL.; 
per Poſt jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 Rbl. 33 Kop. 





Der füufundſechzigſte Rechenſchaftsbericht des Rigaſchen 
Armen⸗Directoriums über das Jahr 1874... 
—* kā aja (ģortfeķung:) | 
„ 2) Das Nikolai⸗-Armen- und Axbeitshaus zählte im Gan 
zen im ($: 1874 117 mäunliche und 219 weibliche, — 336 
Verpflegle (gegen reſp. 116, 222 und 338 im J. 1873). Sm Laufe 
des Jahres 1873 ſtarben bon ten Verpflegten 16 Männer ūub 25 
Šrauen und 3 Männer und 3 Srauen wurden entlaſſen, fo daß fi 
am Schluſſe des Jahres 1874 ber Pexſonalbeſtand auf. 289 (9 
Männer und 191 — ſtellte. Die Unterhaltungskoſten der 
Anſtalt beliefen ſich auf 14,791 Rbl. 41'/, Kop. oder durchſchnittlich 
44 Rol. 02 Kop. für jeden Verpflegten (gegen reſp. 12,652 Rol. 
67 Sep. uns 37 Rbl. 43 Kop. im J. 1873). Der Kapitalbeſtand 
ter Anſtalt ſchloß ult. 1874 mit 14,550 Rbl. 70 Stop. (gegen 
14,473 Rbl. 95 Kop. nlt. 1873). Als Anſtaltsgeiſtlicher wurde, iu 
Gtelle. des verfterbenem Baftorē $. Ziling, Herr aftor 6. 
Mul ler erwählt. | dt Ķi 
4m ruffifden Yrmen$aufe fanben im J. 1874 57 
mānuf. und 86 weibl. zuſammen 143 Perjonen Verpflegung (gegen 
tejp..53, 91 umb 144 im J. 1873). Bou ben Berpflegten ftarben 
im Laufe des Jahres 1874 12 (rēfp. 5 und 7) uub 3 (rcip. 1 
und 2) wurden entlaſſen, fo taf das Jahr 1874 mit einem Beſtand 
von 128 (rejp.. 51 unb 77) ſchloß. Die J—— Einnahmen der 
Anſtalt betrugen im J. 1874 nur 126 Ybl. 82 Kop., die Unter— 
haltungsloſten dagegen 8180 NBL. 75 Kop, oder durchſchnittlich D7 
Rbl. 21 Kop. für jeden Verpflegten (gegen refp. 9745 Rbl. 61 Roy. 
oder durchſchnittlich 67 Rbl. 28 Kop. im J. 1873). Das Kapilal 
F 1ār3 ſchloß ult. 1874 imit 2305 Rbl. (gegen 2200 ROL. 
ult. ; m | 
ESowohl dem MNifofai-Yrmen» und Arbeitshauſe, als dem Ruſſi— 
ſchen Armenhauſe gingen im Laufe des Jahres 1874 vielfach Ga— 
ben zur ſpeciellen — an die Verpflegten ber Anſtalten zu, 
| | (Šortf. fofgt.) 
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Volkswirthſchaftliches und Gemeinnütziges. 

Ein Patent auf 19 Jahre iſt dem Bürger ber Vereinéſtaaten 
von Nordamerifa Samuel Yemington et Jd— j--ein 
vervollkommnetes Syſtem bon Dampfmaſchinen für ſtädtiſche Eiſen— 
bahnen (tramways). 

Der, Wunſch der Berliner ſtädtiſchen Behörden, ben Nacht— 
wächter dienſt in Berlin auf die dortige Schutzmannſchaft zu über— 
tragen und das Inſtitut dex Nachtwächter pöllig aufzuheben, hat vor 
einiger Zeit im Schoße des Magiſtrats die Idee entſtehen laſſen, 
das im Paris und auch in Wien ſchon ſeit langen Jahren beſtehende In— 
ſtitut der Concierges für jedes Haus auch in Berlin einzuführen. 
Bon den übrigen betheiligten Behörden, welchen der Magiſtrat von 
dieſer Idee Mittheilung machte, wurden principielle Bedenken Tidt . 
ausgeſprochen. Nichtsdeſtoweniger geſchahen zur Zeit keine weitern 
Schritte zur Ausführung dieſes Projectes, weil noch andere Schwierig— 
keiten von weſentlicherer Natur der Uebertragung des ſtädtiſchen 
Nachtwachtdienſtes auf die Schutzmannſchaft entgegen ſtanden und 
noch entgegen ſtehen. Seit Kurzem haben ſich jedoch die Vortheile 
der Concierges bei einer anderen Gelegenheit von Neuem heraus— 
geſtellt. Seit Einführung der Klaſſenſtener im Beginn dieſes Jahres 
hat der Wtagiftrat ein weſentliches Intereſſe, über alle zu⸗ und ab— 
ziehende Perſonen nach und von Berlin pünktlich unterrichtet zu 
ſein, um jede Ungenauigkeit ei ter Beſteuerung der dortigen Ein— 
wohner zu den communalen Abgaben zu vermeiden. Das beſtehende 
polizeiliche Einwohner-Meldeamt Bat ſich nicht für v6llig ausreichend 
erwieſen und es iſt von ſämmtlichen hierbei intereſſirten Behörden 
anerkannt worden, daß das Einwohner-Meldeamt ſeine gegenwärtigen 
Mängel tur dann verlieren könnte, wenn ber Schwerpunkt ber 
Anmeldungen in die vereinzelten Häuſer verlegt wird, oder in anderen 
Worten, wenn in jedem Hauſe eine Perſon wohnt, welche die "Bers 
pflichtung Bat, über alle in das Haus ein: und ausziehenden Per» 
joneu ein genaues Regiſter zu führen. Der Magiſträt ſcheint ir» 
mehr ernſtlich entſchloſſen gu ſein, in Berlin das Inſtitut ber Concierges 
einzuführen, und die Reiſe des Ober-Bürgermeiſters nach Paris hat 
unter Anderem den Zweck, über dieſes im Paris am vollkommenſien 
ausgebildete Inſtitut ſich perſönlich Erfahrungen zu ſammeln. 
—Gußeilſernes Straßenpflaſter. Iu Wärſchau iſt neuer— 
dings gußeiſernes Straßeupflaſter ausgeführt worden bon 6 
gender Einxichtung: Die Laͤnge der Gußſtücke ber Yāngšridtung t 
Straßen tad) beträgt Hen Yt., bie Breite derſelben der Straßenbreite 
nach os Mt, vie Dide 76 Vtm., tas Gewicht ca. 100 K. Die Breite bed 
gußeiſernen Pflaſters in ben Straßen Warſchaus ift 5,25 M., es liegen 
alſo 5 Reihen Pflaſter? Gußſtücke nebeneinander. Zur * beģ 
Pflaſters breitet mau cine Sage Steinklein in einer Höhe vot 18 Gm. 
gleichmäßig aus, begießt dieſelbe genügend und ſtampft ſie —— ſo 
daß ſie nur nod) die Höhe von 15 CEm. behält. Man e € Ober⸗ 
fläche mod) durch Aufgabe einer dünnen Schicht Sand cber Kies, 
legt dann tie Gußſtücke an- und nebeneinander, füllt vie Deffnungen 
der Gußſtücke mit Kies aus und giebt demſelben durch — 
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und wieberholtes Begießen die erforderliche Seftigfeit. Endlich kann 
man die Borden des gußeiſernen Pflaſters mit einer Reihe Strin- 
pflaſter ſchließen. Die Unterhaltung des Pflaſters geſchieht, indem 
man zeitweilig etwas Kies in etwa euntſtandene Höhlungen nachfüllt. 
Als Hauptvortheile des Pflaſters werden angegeben: 1) die raſche 
Herſtellung, 2) angenehmes Fahren auf demſelben, 3) nicht Gfatt: 
werden, weder im Sommer noch im Winter, 4) Unveränderlichkeit 
des Profils, ſelbſt beim Transport ſehr großer Laſten, 5) leichtes 
Aufthauen nach Froſtwetter, 6) geringe Unterhaltungskoſten. Die 
Geſammtherſtellungökoſten betragen pro IM. etwa 30 Mark. Die 
Ausführung berartiget Gußſtücke wird übernommen von ber Eiſen— 
gießerei und Maſchinenfabrik Friedrich Pads in Lennep. 

VILIS U | (9. Ind.⸗Ztg.) 


— Literatur und ſtunſt. 
Zeitſchriftenrevue. „Ueber Land und Meer“ bringt 1875, 
Sr. 42: „Vom Fürſtenbrunnen Ems“ (mit 2 Illuſtrationen); — - 
die „Deutſche Induſtrie⸗Zeitung“ 1875, Nr. 27: „Die Betheiligung 
der Arbeiter am Fabrikkapital und Reingewinn.“ Von Jul. Frühauf. 
(Der Verfaſſer faßt ſein Urtheil nach Erörterung dieſer Frage in 
die Worte zuſammen: „Unſere nüchterne Auſicht geht dahin, daß 
eine Kapitalbetheiligung des Arbeiters gegen deſſen Intereſſe, eine 
Gewinnbetheiligung zu anderem Zweck, als Garantie gegen Unglück 
und Noth des Arbeiters in Form von, feſten Kaſſen zu ſchaffen, 


ohne Nutzen iſt. , — —— 
Die Sammlung „Deutſche Zi und Streit⸗Fragen“ bringt 
Ņatvjams IV, Nr. 54 u. DB: „Der moverne Peſſimismus.“ Bon 

r. Edmund Pfleiderer. — Dit „Sammlung gemeinverſtändlicher 
wiſſenſchaftlicher Vorträge,“ X. Serie, Heft ,„Ueber Lieferungs— 
geſchäfte und kaufmänniſchen Schwindel.“ Von Siegmund Aron; — 
Heft 228.11. 224: „Das Pflanzenleben des Meeres.“ Von L. Knh. 


Von dem ehem. Docenten in Dorpat, ſpäteren etatmäßigen Do— 
centen an der Univerſität Charkow, Dr. Carl Walcker, über deſſen 
vielſeitige literäriſche Thätigkeit ſchon öfter in dieſen Blättern berichtet 
worden iſt (3. B. 1869. Yr:,49 u. ar), iſt zu Berlin bereits im 
vorigen Jahre erſchienen: „Die Ruſſiſche Igg rage wit beſonderer 
Bexückſichtigung ber Agrar-Enquẽte von 18733.. 
— 5* angekündigt iſt von ihm ein größeres Werk: „Rirdens 
politi che, pollswirthſchaftliche und politiſche Fragen“ betitelt. — 


to — — —— — — 


— Oftro in Mitau,” nach ber bekannten, bon Eliſa 
voti bet Rede, geb. Reichsgräfin ven Medein, in Berfin 1787 
herausgegebenen Nachricht über feinen Aufenthalt daſelbſt 1779, iſt 
jetzt auch ruſſiſchen Leſern durch einen, von W. Sot ow im Januar⸗ 
Heft der Zeiiſchrift ‚Ruſſ. Alterthum“ verbffentlichten Auffaͤtz über 
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Caglioſtro's Auftreten in Rußland, St. Petersburg, Warſchau 
u. f. tv. vorgeführt. Bekanntlich brachte der X. Banb ber „Bal— 
tiſchen Monatsſchrift,“ Riga 1864, vom. Aſſeſſor Julius Ēdarbt 
in Mitau einen Aufſatz über Gaglioftro's Aufenthalt dafelbſt, 
welcher unter Zugrundelegung derſelben Quellen das Auftreten dieſes 
Abeuteurers ſchilderte. Mag ev ſein damaliges Unweſen wohl auch 
in Riga getrieben haben? "Der Hauptzweck ſeines Aufenthaltes iu 
Mitau war, ſich durch Vermittelung der dortigen Loge Eingang 
in St. Petersburg gu verſchaffen. J. B. Fiſcher in ſeiner ſeltenen 
1789 erſchienenen „Geſchichte der Loge zum. Schwerdt iu Ytiga,' 
von welcher Schreiber dieſer Zeilen ein Exemplar beſitzt, erwähnt 
ſeiner nicht, Lib. Bergmann (einft auch Meiſter vom Stuhl) iu 
ſeinen „Erinnerungen“ nennt ihn nicht; die Möglichkeit, daß er ſich 
auf ſeiner Durchreiſe nach St. Petersburg hier aufgehalten und, 
wenn auch vergebliche, Verſuche gemacht haben ſollte, ſich hier ein— 
zuniſten, iſt nicht ausgeſchloſſen. Nach Sotow trat er im Februar, 
nach Eckardt im März 1779, gu Mitau auf (vielleicht nur eine 
Verſchiedenheit bei Berechnung des damals in Kurland geltenben 
neuen Styls). Am 13. Mai 1779 war er in Mitau nod) anweſend; 
denn an dieſem Tage prophezeite er den um ein Jahr eintretenden, 
aber nicht bis dahin erfolgten Tod der Großmutter Eliſens, der 
Staroſtin v. Korff, welche ihn nicht hatte empfangen wollen. 
Pier in Riga wurde atm 12. Mai ein großes Damffeft wegen ber 
am 27. April glücklich erfolgten Geburt des Großfürſten Conſtantin 
Pawlowitſch gefeiert, dem die große Katharina, bon dem Rector 
und Paſtor Gottlieb Schlegel gleichzeitig als Wiederherſtellerin des 
Europäiſchen Friedens beſungen, den für das Ottomaniſche Reich 
bedentungsvollen Vornamen beilegen ließ, welcher mit ber Juſchrift 
auf dem Thore bon Cher sſon: „Pier geht nach Byzan z der Weg,“ 
die Zukunft andeuten und bereiten follte. 1 

Caglioſtro blieb in Et. Petersburg bis zum April 1780, 
verweilte auch auf der Rückkehr in Mitau, ater bereits entlarvt 
und mißachtet. Er kann alſo auf der Durchreiſe nach Mitau auch 
im Frühjahre 1780 einige Zeit hier verweilt haben? — Um ſo 
höher ſteht die Anweſenheit Joſephs II. im Juli deſſelben Jahres 
unter dem Namen: Graf Falkenſtein. 


Zur Tages-Chronik. 

Durch eineu Allerhöchſten Uklas vom 1. Juni iſt ber Herr 
Miniſter ver Communicatiouen dazu autoxiſirt worden, die Žmorb: 
nungen in Et ber Grproptiation ber zum Bau 35 
bon Riga nach Tuckum uöthigen Immobilien und ber Entſchädigung 
der Eigenthümer nach den beſtehenden Geſetzen zu treffen. 


Dem „Reg.⸗Anz.“ zufolge iſt ber Rath ber eſtlaͤndiſchen 
Regierung, Coll.-Rath Baron Krüdener, am 14, Zuni zum 
Vicegouverneur bon Livland ernannt worden. uz bu 

Am 24. Juni, als gm Johanniétage, fand im bev hieſigen 
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Diafenifjenanftaft bie feierliche Einweihung des nenen Betigal6- ftatt. 
Den. Ģimveifung$act ſelbſt vollzog ber. Derr Paſter Müller, 
worauf der Herr Baftor Dr. Yt. Walter bie Feſtrede über Lucas 
19, 1—10 hielt. — Aus dem Nachlaß des Fräul. Marie Bartuſch 
iſt der Anſtalt in jūngfter. Beit. ein Vermächtniß von 402 Rbl. 
75 Kop. zugefloſſe. cpu gtbvt" 

Termine, 13. Juli: Ausfahrt bed „Gtrebfameu Vereins“ nat Bulen; 
— 15.; Yblauf beģ Proclams in Nachlaßſachen ton $. G. Baudau, beim Rig. 
Landgerichtz Verlauf des Immobils bon N. W. Dantiebetg an ter Säulen⸗ 
ſtraße, bei ber 1. Settion des Landvogteigerichts, 1 Ubr; desgleichen der ZIm⸗ 
mobilien von Julius Friſchenfelbt und A. A. Zatarin, bei ber 2; Settion bed 
Landvogteigerichts, 12 Uhr; — 16.: Gen.⸗Verſanmlung ber Vorſchußlaſſe, 8 4. 
—— — g Lt —— — 


Aus den Kirchengemeinden. | | 

Getauft. Petri⸗K: Ludw. Chriftoph Wicks Pelene Chriſt. 
Emilie Lorbeer. Joh. WNifofat Martin Bennerowitz. Charl. Luiſe 
Emilie Krüger. James Aug. Ehlertz. — Dom-⸗KxHeyrwig Paul. 
Beate. Müller. Guſtav Friedrich Kohpmann. Friedrich Theodor 
Brenneiſen. Emil Gottlieb Joh. Brückner. — Jacobi⸗Kr: Grica 
Amalie Karol. Eggers. Eruſt Karl Arndt. — Gertrud⸗Ke: Martin 
Treſin. Marie Emilie Grünberg. Zurris Auguſt Lenart. Jahn 
Eduard Swihgul. Fritz Andr. Kurpneeks. Alex. Wilhelm Anton., 
Joh. Gottfr. Eſargail. Marri Dor. Paulin. Alex. Deimid Kor— 
nelius. Karl Joh. Garrin. Anton Jul. Kallſohn, Georg Stuper: 
Laura Emilie Fiſcher. Olga Marg. Keiſer. — Jeſas-K.: Ella 
Marie Pfaff. Juſtine Sackalowsky. Johann Schwarz. Bari Zelm. 
Karl Aug. Lahz. Auguft Jurdehn. Friedrich Bernh. Orofēmann. 
Karl Martin Oskar Balting. Wilh. Sophie Zihrul. Dorothea 
* Rimkus. Eduard Wilh. Schuhpol. Otto Rob. Martinſon. 
hriſt. Enma Helene Hagel. — Joh.⸗K.: Marie Grīteft: Zenn⸗ 
berg. Pauline Kurbe. Juliane Ummenbreed. Julie Math. Meſchit. 
Lotte Leepe. Henr. Marie Lohsberg. Lina Radſin. Eva Alwine 
Dor: Petrow. Trihne Wahk. Emilie Lonuiſe Jacobſehn. Olga 
Behrſin. — Martins-K.: Chriſt. Karl Rudolph Buttler. Ēmmta 
Roſalie Grahnholm. Karol. Dor. Charl. Wollner. Richard Aug. 
Dämke. Ņafob Pohpe. Nanny Anna Karol. Roſewsky. Rudolph 
Michael Vesper. Marie Emilie Anna Gertrud Rohſe. Jannis 
FJahtneek. Milkel Guſtav Reinſohn. — 
Aufgeboten. Petri⸗ u. Dom⸗K.: Buchhändler Ludwig 
Hermann Albert Hauff mit Charl. Lillh Scheffel, geb. Scheinpflug. 
Schmiedemeiſter Auguſt Ferdinand Iſermaun "mit Dor. Friederike 
Marie Martens m Schwerin. Schiffskapitän Johaun Ferdinaud 
Wilhelm Luhmann mit Anna Karoline Feyhyerabend. Schneider⸗ 
geſell Johanu Adolph Woldemar Stanke mit Suſame Syrewiez. 
Sakis ram Friedrich David Bilzin mit Glata Joh. Juſtine 
iet. Agent Emil Schmidt in: Reval mit Marie Dor. Bernsdorff. 
Kleinhändſer und Reſtaurateur in Windau Thomas Krumme mit 
Anna Kath. Lohmanu. — Jacobi⸗K.: Hutmachermeiſter in Reval 
Joh. Wilh. Buhrmann mit Polly Erneſtine Silling. — Oertr.:%.: 


Buchdrucker Albert Georg Wehrlin mit Henuriette Johanna pietſch. 
Fabrikarb. Jehkab Giffne mit Anne Gtraucģmann. Hauslehrer 
ip Ganbt mit Belene Lekkow. Arbeiter Jehkab Grimſt mit 
nne Wihtol. Entlaļjener Soldat Georg Ņafob Zelme mit, Anne 
Bertrup. — Seju$-R.: Arbeiter Stanislaus Birre mit Lihſe 
Salning, geb. Dambi$t. Garde-Soldat eter Kempe mit Anna 
Semenow. Unteroffiz. Jahn Pawlowsky mit Anna Sintap8, Un: 
teroffiz. Jehlab Beriša mit Charlotte Kurraht (audy Joh.⸗«K.). 
Jahnis Bullſohn mit Lihſe Seidin. Arbeiter Jahn Kalnabehrſin 
mit Karlihn Preede. — 9%ey.+R-: Zugſteller Mikkel Kukkurs mit 
Karol. Tiſchler. Schloffergeſell Johann Antipow mit Anna vLibert! 
Schmiedegeſell Johann Schoenberg mit Der. Pihrag, geb. Bajahr 
(auch Mart.«R.). Diener Jakob Kirſis mit Eliſ. Seemel. Hand— 
lungscommis otthard Wich. Peterſohn mit Ottilie Dor. Joh. Eliſ. 
Jakobine Gtredet. — GMartin8-%.: vie rs kai Sarl' Gottl. 
Wieland mit Anna Bertha Marie Borck 
Begraben. etri-R.: Marie Hel. Eonſt. Stieda, im 3. 8. 

oofyf Btod; 5 M. — Dom⸗K.: Buchbindergehilfe Wilh. Georg 
Fifcher, 26. J. Grpebitor John Sari Schwarz, 38%. Frau Anng 
Emilie Peterjon, geb. Taube, 79 X. — riedrich Detenhof, 
7. M. Olga“ Martha Gebhardt, im 3. Vu uſt Emil Alfred 
Zahn, 6 M. Fohann Theodor Scharring, 8.9. — Bacsbisk:: 
Joh. Krauſe, 5 M. Marie Feldtmann, 6 J. Ludwig Zachael, 
J $.- Martha Hegel. 2 M. Unteroffiz. a. D. Alex. Änderſohn, 

28 J. — Gertr.K.: Frau Emilie Rogal, geb. Adamſohn, 71 S. 
Babbe Vogel, 75 %. Friedr. Gottfried Glaeſer, 67 J. Töpfer— 
meiſter Karl Ludwig Schlicht, 32 J. ant Chriſt. Arthur Linde, 
6 M. Heinrich Alex. —— 4 VW. Lihſe Spohſchums, 66 J. 
Reinh. Otto Purwiht, Jeſus⸗Ki: David Alexander 
Wunderlich, 4 M. —* —55 14%. Dorothea Hedwig 
Rimkus, 1 — Auf dem St. Wiāttbāi-Breifegrābni$ wurden 
vom 1. bis 8. Juli 26' Leichen begraben. — Johannis⸗Ket 
Meſſers⸗-Wittwe Anna Sophie Trautmann, geb. Egold, 78. V. 
— Ludmilla Eva Schauberg, 2 M. Ufex. Jehann Müller, im 
2. J. Andreas Gottfried Salke, 15 W. Gb. Heinrich Kechberg, 
im 7. M. Emma Arma Marie Kechbera, 2 2 8.* Emilie Elfriede 
Eliſe Schmidt, 6 W..: Adolph Saimmuel Georg Pitka, 8 M. Marie 
Joh. Roſenberg, im 5. WM. + Hageusberg: Clara Charlotte 
Struppe, im 16: J. Alice Aug. Rabe, 8 Ma Eduaro Adolph 
Martinow, 19 J. Paul — Letz; 4 M.Gotthard Robert. 
Letz, 2 M. Gmilie —— im 2. J. — Thorensberg: Arbeiters⸗ 
jrau Anna Dauſt, 37 3., deren Tochter Anna 15%. Wittwe 
Elife Mārie — 62 J. Wäãchter Kriſch Rrr (Z 62 DĪ 
Alex. Bēter «Rarl Dauft, 6 M. «Gfriftiau Thom, Dita 
Garl.:Granapfcfi8; im 4; X. Joh. Chriſtoph S 
Ilgezeemſches ——— Michel Ed. Rondo, it 1 M 
Julie Ohſoling, im 2. Heiur. Robert Inka, im 9. M. Bild: 
Roſalie Weidemann, 4 VA. Job. pati kāra be ij — * — 
Matthis Wartinfofni, T Ķu! 
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Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten. 


— Rigaer Handels-⸗-Archiv. Das in dieſen Tagen in ber 
livſ. Gouv.⸗Thpographie im Druck erſchienene 8. Heft des 2: Jahr— 
ganges des „Rigaer Handelsarchivs“ (112 S. gr. 8.) bringt die 
von Dem Herrn Architelt M. Holſt redigirten „Berichte ber 
Plenar-Eommiſſion des Rigafchen Börſencomite's und 
des Zednifden- Berein8 zu Riga,“ betreffend 1) die Bērs 
wendung Minderjähriger uub Unmündiger zur Arbeit auf Fabriken, 
Betriebsanſtalten und gewerblichen Etabliſſements, und 2) den Zu— 
ſtand des Maſchinenbauweſens und der zu demſelben unmittelbar in 
Beziehung ſtehenbeil Inbuſtrie zweige vu 

Iſt ſchon ihres reichen Inſtalts wegen dieſe neue Veröffent⸗ 
lichung unſeres Rigaſchen Börſencomite's geeignet, auch in ben 
weiteſten Kreiſen Berückſichtigung zu beanſpruchen, ſo darf ſie das 
um ſo mehr auf Seiten unſerer heimiſchen Leſer, als ſie in über— 
wiegender Zahl Mittheilungen enthält, die ſich vorzugsweiſe auf 
unſere heimiſchen gewerblichen Verhältniſſe beziehen. Dahin gehören 
namentlich ber Bericht über die Arbeit Unmündiger auf Fabriken u. ſ. w. 
in Livland und Kurland, ver Bericht über den Stand unſerer Maſchinen⸗ 
induſtrie, das Verzeichniß der Livländiſchen Fabriken und Betriebsan⸗ 
ſtalten pro 1874 u. ſ. w. 
sd. MA i M ti: g 


— — 
1 





| Nach dem vor Kurzem erſchienenen Babresberidt per Deuts 
ſchen Geſellſchaäft zur Reltung Schiffbrüchiger iſt im 
verfloſſenen Jahre die Zahl der ordentlichen Mitglieder von 24,264 
auf 26,319, die ber ordentlichen Jahresbeiträge von 85,390 M. auf 
94,963 Yt. gēvadien. Die Geſammtſumme ber außerordentlichen 
(Stiftung8-) Beitrāge. beliej fid; auf 18,832 M. Am vergangenen 
Jahre fino 12 Gtationen theils gan; neu gegrilnbet, theils erheblich 
vervollſtändigt worden, wofür 41,630 M. ausgegeben werden mußten. 
Die ſonſtigen — für Betrieb und Unterhaltung ter Statio— 
nen, Verwaltungskoſten, Inſpeltionen, Verſuche, Prämien für tie 
Rettungen und Lebensverſicherungsprämien für die Rettungsmaun— 
ſchaften beliefen ſich auf 72,660 Yt: Durch Abſchreibung Bat ſich ber 
Werth des Eigenthums der —A um rund 70,000 M. vermin⸗ 
bert;.im ——— alſo das Vermögen der Geſellſchaft, trotz des 
Zuwachſes an Mitgliedern und ber Jahresbeiträge, um rund 
20,000- TR. abgenommen. Die Geſellſchaft beſteht zur Beit aus 45 
Bezirksvereinen, don denen 21 an ben Küſten und 24 im Bimnene 
lande ſich befinden, und 69 Vertreterſchaften. Die seu im 
Betriebe befindlichen Rettungsſtationen der deutſchen Geſellſchaft von 
ber Inſel Borkum bis Nimmerſatt am der preußiſch-ruſſiſchen Grenze 
beträgt 69... Sm, Jahr 1874 ſind durch 9 Stationen der Geſellſchaft 
63 Perſonen gerettet, und bis zum 1. Januar 1875 waren 766 
Perſonen, bis zum 29. Mai 1875, dem zehnjährigen Stiftungstag 
derſelben, über 800 Perſonen durch die Apparate der Geſellſchaft 
dem Tod in den Wellen entriſſen worden. An Prämien ſind den 
Rettungsmannſchaften im vergangenen Jahre 2853 Yt. ausbezabit 


worden. Nach dem Protololl üher die Jahresverſammlung am 29. 
Mai b..%. ſoll die Zahl der Stationen abermals vermehrt werden. 

Šonfulates; Das Exequatur haben erhalten: „ber Commerzien⸗ 
raih JIZaitſchenko als griechiſcher Conſul iu Moskau; der erbl. 
Ehrenbürger und Kaufmann 1, Gilde in St. Petersburg Dētar Guſt. 
Lampe als General⸗Conſul für Petu daſelbſt; der Bürger ber. Nords 
amerilaniſchen Vereinsſtaaten Joſ. Ravitſch af8 Conſul ber Berein8» 
ſtaaten in Varſchau 


— 


Wohnunge⸗ und NES 
Boͤhler, Wittwe, Brodverkauf, P. Rirdenftr. 26. — 
Brudnoch, Gmitie, Damenſchneiderin, J gr. ēčmiebejtt. 84. 
n,: G., tr uek HWBaliftv: 3 | 
saturā, Š. Schuhmachermeiſter, gr. —— 7, 2 gr. 
anfohn, Kart, Uhrenhandlung, gr. Königsſtr. 8. 
Ķefien, S ē , Gomptoir, gt. —— 18. 1 rā | 
Irberg, M , Bebaurme, tt. Ganbftr. 7 „1Zr ii 
Stalte, $., Yt tt. Reeperſtr. 11. : 
Kuntze u. Saerger, TBertitatt für Bit: und Broneerbeier Ķ. robe 
Alexanderſtr. 62. 
tambert, Sul., Zēpfermeifter, W. tī. Šufemamēft. 9, im o. 1 8x. 
Sambert, Šubto., Gonfulent, Ralfftv.. 1 
dei Tolb, "Beftanrātiotr"%9. 1. —* dertenſtt at 
afstt, $., 11. Sacobēftr, I, patt. lints. 
* J. A., Friſte Cabinet, gr: Rtnigsftr. 2 
at —— — des I ” Ditortals des II, lose, ģr: 
nigs 
Orlow, Beter, Moskauer — pil 8.. pi 
Stautenrjelb, Bictor v., Ybovocat, Ralfītr. 8, 1: tr. = 
Otedaction beē „Datt$,” Beberftr. 6, 2 Ke: S 
Reichenow, Gcmietemeifter "%. — 118. —— 
Rietſcher, M Klempnermeifter, Scharrenſtr.“9 
Rump, M., u. Gomy., —— gr, Neüſtr. 18, 18 | 
Būd's' Hoͤlel, Bdenmenftr. 1 
Sackſohn, J., Tiſchlerei und dan fettiger Būrge, tt: rtofjir 15; 
ari, Maih. Wittwe. Handſchuhgeſchafte, 9. Alexanderſtr. X u 
r. Ēdnb» und Gdennenjtv.:Gde, ' 
edend Tit.NRath, Duavtaloffizier, gr: Savi 31, 1 Z. 
Schmidt, — Advocat, kl. Schmiedeſtr. kt 
Buderjutf, Tf., n. Comp., — und ————— Neu⸗ 
u. rainerfir. Ecke 19/21 








Sm Auftrage der iterēriftģ=ptotf$en Burger⸗ Verbindung herausgegeben 
von N. Asmuß, als verantwortlichem — i 
i — 


Bon ber Genfur erfautt. Riga, ten 10, Suti 1875. 


Drud tou W. F. gaaer in Riga. 


MNigaſche— 
Stadtblätter. 


Ne 28; | - Dinnirētas : ben 17. Juli. 1875. 


(66. Jahrgang.) 





Wöchentlich 1 mal. — Preis im Riga jährlich 2 Rbl.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Poſt jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 Rbl. 33 Roy. 





Staatsrath Theodor Wiuter, 


ben 2./14. September 1798 zu Riga geboren, war ber Sohn des 
1822 im Kanton Bellinzona verunglückten rigaſchen Kaufmanns unb 
Aelteſten Chriſtian Ernſt Winter und ber 1881 verſtorbenen Eli— 
ſabeth Friederike, geb. Pohrt. — 

Nachdem der nun Hingeſchiedene in einer gerühmten Erziehungs— 
anſtalt Moskaus, dann in ber blühenden Dölle n'ſchen zu Mitau 
vorgebildet worden, bezog er die Univerſitäten Berlin, Āena unb 
Dorpat, trat mad Bolfenbung feiner afabemifdjen Gtubien 1823 in 
ben Gtaatēbienft als älterer Schriftführer bei dem Gurator des 
Dorpater Lehrbezirks Grafen, ſpäter Fürſten Karl Lieven, und 
bekleidete daſſelbe Amt auch bei deſſen Nachfolgern, dem Baron 
M. E. von der Pahlen und dem General Kraffſtröm. Bei 
Gelegenheit der Umgeſtaltung des Dorpater Lehrbezirkes gemäß den 
Grundlagen der allgemeinen, für alle Lehrbezirke erlaſſenen Ver— 
ordnung, wurde er mit dem 1. Jamnar 1837 Director ber cuvato: 
riſchen Kanzellei, ging 1839 als Rath über zur livländiſchen Gouver— 
nementsregierung, wurde indeſſen noch im October deſſelben Jahres 
im gleicher Stellung nach Wjatka verſetzt. Hier verwaltete er bis 
zum März 1845 außer dem Kaſſenfache zwei Abtheilungen und 
darauf bis zum November 1846 das Amt eines Vicegouverneurs. 
Im Jahre 1847 erhielt er die Stelle eines Collegen des Präſidenten 
des zweiten Polizeidepartements, und verwaltete während 7 Monate, 
in der ſchweren Zeit des Wüthens der Cholera 1848, die Stelle 
des Präſidenten. Die angreifenden Anſtrengungen in dieſem Amte 
zerrütteten ſeine bereits ſehr geſchwächte Geſundheit, ließen ihn 1849 
um Urlaub, und da dieſer nicht zugeſtanden ward, um den Abſchied 
nachſuchen. Nach Erhalt des letzteren wurden etwa 2 Jahre in 
Riga verbracht; dann folgte er einer Aufforderung des eſtländiſchen 
Civilgouverneurs Joh. v. Grünewaldt zum Gintritt in die eſtlän— 
diſche Gouvernementsverwaltung und verblieb daſelbſt von 1852 bis 
1867, in welchem Jahre vorgerücktes Alter und ſtets leidende Ge— 
ſundheit ihn veranlaßten, ben Dienſt gan; aufzugeben, um in ber 
Vaterſtadt für den Lebensabend ſich Ruhe und Erholung zu gönnen. 
Hier ſchloſſen ſich ſeine Augen am 8./20. Juli. G. 
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Der fünfundſechzigſte Rechenſchaftsbericht des Rigaſchen 
Armen⸗-Directoriums über das Jahr 1874. 
4 (Fortſetzung.) 

4) Das Kinderaſyl verpflegte im Sabre 1874 überhaupt 68 Rin: 
ber, 45 Knaben und 23 Mädchen, bon denen im Laufe des Jahres 
3 Knaben entlaſſen wurden und J ſtarb, fo daß das Jahr mit einem 
Beſtande von 64 Zöglingen, 141 „ftnabgu, und 23 Mädchen, ſchloß. 
Die Anſtalt, welche zur eit tid "Tein eigenes Kapital beſitzt und 
auch nicht über eigene Einnahmen gebietet, ſondern einzig aus den 
Mitteln des Armen-Directoriums unterhalten wird, erforderte an 
Unterhaltungskoſten in Summa 6479 Rbl. 8 Kop. oder durch⸗ 
ſchnittlich ÿ6 Rbl. 28 Kop. für jedes verpffegte Kind (gegen reſp. 
5342 Rbl. 75 Kop. und durchſchnittlich 74 Rbl. 20 Kop. im J. 
ri — Ben ben Knaben ber Anſtalt wurden außer ber Schul—⸗ 
geit fūmmtlidje Arbeiten im Panfe, Hofe und Garten ausgeführt 
unb außerdem eine Menge Tiſchler⸗, Buchbinder-, Schneider⸗, Schuh⸗ 
macher⸗ und Stuhlflechterarbeiten geliefert, ſo wie die Arbeiten bei 
Herſtellung des für die Anſtalten nöthigen Bedarfs an Brod; wäh— 
rend die Mädchen nicht nur das Waſchen für die Anſtalt, ſondern 
auch das Nähen ber nöthigen Befleivungēftide, Bettwäſche, jūmmt+ 
liche Reparaturen at. ſ. w. beſorgten. Šu dem Recherſchaftsbericht 
werden die von den Zöglingen ber Anſtalt gelieferten Arbeiten nach 
einem mäßig berechneten Arbeitslohn, auf 1250 Rbl. 12 Kop. ver: 
anſchlagt, was bei 68 Zöglinge für jeden eine durchſchnittliche Pro⸗ 
buction von 18 Rbl. 38 Kop. ergeben würde. — Die Frage wegen 
einer Erweiterung des Kinderaſhls, welche bereits ſeit dem Jahre 
1872 in Berathung ſteht, iſt auch im Jahre 1874 noch nicht zur 
Austragung gelangt. IE 134 

5) Im Armen-Krankenhaufe wurden iu J. 1874 in ber 
— und in der chirurgiſchen Abtheilung im Ganzen 2467 
(1864 mānnl. u. 603 weibl.) Perſonen behandelt, von denen 1938 
entlaſſen wurden und 263 ftarben (gegen refp,-2687, 2106 und 351 
—— im J. 1873), ſo daß am Schluſſe des Jahres 1874 noch 
266 in Behandlung blieben (gegen 230 ult. 1873). -- | 

Die Ģutbinbungšanjtalt des Krankenhauſes verpflegte D6 
Schwangere und Wöchnerinnen und D7 Kinder (gegen reſp. 60 und 
58 im J. 1873). Von 46 in der Anſtalt geborenen Kindern waren 
7 todt zur Welt gekommen. | 

Die Geſammtzahl ver im Armen-Krankenhauſe mit Einſchluß 
ber Gntbinoungšanftalt Berpflegten Petrug demnach 2528 Erwachſene 
in 77,276 Berpflegungētagem und 46 Kinder. | 

Aus ber Ypotfele des Krankenhauſes wurden im Baufe des 
Jahres im Ganzen 54095 Recepte verabfolgt; davon 8046 an ble 
von ber Hausarmen-Kraukenpflege verſorgien $tranfen, | 

Zum Unterķalt erforderte das Armen-Krankenhaus einen Xuf+ 
wand von 78,222 Rbl. 41 Kop. (gegen 57,644-Rbl. 48 Kop. im 
J. 1873), während die Einnahmen an Renten, Verpflegungsgeldern 
u. ſ. w, ſich auf 21,598 Rbl. 1 Kop. bezifferten. 
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Das drmen»Rranfentauš beſaß ult. 1874 ein Kapital von 
2328 XNbim.; bie Ēntbinbungšanftalt ein ſolches von 2820 Yblu. 

Die Zahl ber Bettēn, welche beim Beginn des Sabres 1874 
tm Ganzen 328, betrug, wurde im Baufe des Jahres bis auf 403 
vermehrt. | 

In ber Wittwe Reimers'ſchen Augenheilanſtalt wurden 
die dem Armen⸗Directorium zuſtändigen 2 Freiplätze von 15 er: 
ſonen benutzt und außerdem 45 Glieder ver Rigaſchen Gemeinde 
für Rechnung des Armen-Direetoriums verpflegt. — 

Die im Marien-Hoſpize im Badeorte Kemmern dem Ar— 
men⸗Directorium zuſtäudigen 5 Freiplätze wurden im FJ. 1874 an 
1 Mann und 4 Frauen vergeben; außerdem fanden noch 3 Männer und 
8 Frauen für Rechnung des Armen-Directoriums dort Verpflegung. 





kā Dritte Abrechnung, | 
betreffend das Waſſerunternehmen am Weidendamm, in ter 
Vorburg und Petersholmſtraße. 
Egl. dieſe Blätter 1873, S. 68 60 und 1874, G. 123—125.) 
Durch die Güte ter Verwaltung des Gas- und Waſſerwerkes 
iſt dem Unterzeichneten ein Verzeichniß der am obigen Unternehmen 
Betbeiligten zugefommen, Die Zahl der Letzteren hat ſich mm einen 
mit einem Beitrag von 10 Rbol. vergrößert; indeſſen iſt auch ein 
Beitrag von 8 Rbln. ausgeblieben. 
Demnach ſtellt ſich die Jahreszahlung von 1874 auf 896 R. 50 8. 
Rechnen wir hierzu die des Kareē 1872 mit . 871., 50, 
I | "w _» 1873 i . 897 „7—7 
fo fino bereits .. 2665 R. — 4. 


ton dem ſtandiſchen, ginēfrei gewührten Anlagecapital ber 7000 Rol. 
abgelöſt worden. G. 


Beim Wöhrmannſchen Park. 
(Eingeſandt.) 

Neulich ließ ſich ber Einſender dieſes das Vergnügen nicht 
nehmen, einige Schaubuden beim Wöhrmannſchen Parke zu beſuchen 
und folgte zunächſt den verſprochenen Seltenheiten des Studarſchen 
„Zauberſchranks“ und des „kleinen Konſtantin“ im der Nähe des 
weiland „Trillitzſchen“ kleinen Parks, der elfäſſiſchen und hollän— 
diſchen Rieſinnen, bie zufammen an Gewicht 28 mal jo viel werth 
fino als ber ſie begleitende Zwerg „Prinz Wolga“ (ein 28jähriges 
Männlein bon 19 Pfund Schwere), bei deren Anblick ich unwillkürlich 
auf den Vergleich zwiſchen den Verſtandeskräften eines Kindes und 
denen vom Elephanten gerieth. Beim Eintritt in des „Runftftid: 
machers“ Bude fiel mir ſofort die Unſichtbarkeit des Orcheſters 
auf, dem es auch übrigens nicht zum Nachtheile gereicht hätte, weun 
es auch unhörbar geblieben wäre. | 

Herr Gtubar, wie man hörte, ein Artiſt aus einer reſidenzlichen 
„Bāffage,* hat mid. weniger durch feine Productionen, als durch 
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feine eigenthümliche Redeweiſe intereſſirt. Diefefbe iſt nämlich nicht 
etwa, wie man leicht glauben möchte, jüdiſcher Art, ſondern ihre 
Behendigkeit, ihr „chic,* ihre Complaiſance und gam; beſondere 
grammatikaliſche Unrichtigkeit kann nur in einer reſidenzlichen „Paffage“ 
urſprünglich ſein. Go etwas bringt die Provinz nicht hervor. — 
Zum Schluſſe präſentirte ber kleine, verwachſene Knabe Konſtan— 
tin, deſſen beſcheiden kindlichem Weſen id) meine Theilnahme nicht 
verſagen konnte, „Prophezeiungen,“ auf kleinen Blättchen, deren eine 
mir vom Schickſal zugetheilte ich als Curioſum hier wörtlich mittheile: 

Steinbock. Saturnus. 

„Mißtrauen Sie den Leuten, welche Ihnen ſchmeicheln, es iſt 
ihnen nur darum zu thun, Sie zu betrügen. Sie ſind ſo aufrichtig, 
daß Sie glauben, Jedermann gleiche Ihnen, und die Beirügerei 

nicht fürchten, und durch Ihr gutes Herz betrogen werden. 
Man wird Ihnen etwas ſtehlen, was Sie aber in der Folge 
wieder erhalten werden. Das Schickſal iſt Ihnen günſtig, weil 
Ihre Abſichten immer lobenswerth ſind, darum kündigt Ihnen Ihre 
Nativität auch den Sieg an, beſonders aber werden Sie den Sieg 
über das vollkommenſte Vergnügen davon tragen. Glücklich, 
tver unter Ihren Geſetzen ſteht. - 

Sie haben im Sinne etwas zu thun, das Sie aber erſt in 
einiger Zeit und mit vieler Mühe ausführen können, daun werden 
Sie zufrieden ſein, mehr als Sie bis jetzt es waren.“ 

Vielleicht findet ſich ein mir — willig, mich beim 

Nachdenken darüber zu unterſtützen, welcher Art „Sieg über das 
vollkommenſte Vergnügen“ das Studar'ſche Orakel im Auge hat, 
da doch unmöglich ſeine Productionen irgend eine Concurrenz aus— 
halten können! 
Beim Nachhauſegehen fand ber Einſender ein kleines neues 
rigiſches Sommervergnügen. Es iſt dies der neu angelegte Vor— 
garten bei dem Café-Reſtaurant des Herrn D. Wahruſch, gegenüber 
der Mineralwaſſeranſtalt, von welchem aus er das fröhliche Treiben 
unſerer ſommerlichen Städter betrachtete. 


Volkswirthſchaftliches und Gemeinnütziges. 


Ein Patent iſt ertheilt worden auf 10 Jahre: dem Ausländer 
E. P. Bavil auf ein Syſtem zur Befeſtigung der Inſtrumente in 
mechaniſchen Werktiſchen. 
Die Hutlederfrage, welche ſeit einiger Beit die Hutträger 
beunruhigt, indem ſich herausgeſtellt hat, daß in vielen Hüten das 
Leder mit arſenikhaltigen Anilinfarben gefärbt iſt, hat, wie aus 
Berlin berichtet wird, eine ſchnelle und, wie es ſcheint, praktiſche 
Löſung gefunden. Der Ausſchuß des Congreſſes deutſcher Hut— 
fabrikanten hat nämlich eine Reſolution angenommen, nach welcher 
fernerhin der Bedarf an Schweißledern nur von ſolchen Hutleder— 
fabrikanten, reſp. Händlern gekauft werden ſoll, welche ſich durch 
einen Revers verpflichten werden, kein anderes als durchaus gift— 
freies Hut- und Mützenleder an ihre Kundſchaft liefern zu wollen. 
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Diejenigen $irmen, welche ſich weigern, einem beravtigett Revers 
auszuftelfen, ſollen öffentlich namhaft gemadt iverben. 


Literatur und Ruufi. 


Geit tem 5. Buli erſcheint Ķiefelbft unter Ytebaction des Hrn. 
Kaspar Beesbardis eine nene fettifdje Wochenſchrift mit Illuſtra— 
tionen unter bem Zitel: „Bafaufe um Datba” (Welt und Natur). 
Der Wbonnementēprei8 iſt auf 2 901. jährlich geftelīt. 

Die fo eben erſchienene 3, Lieferung ber 2. Serie ber Ver— 
öffentlichungen des „Allgemeinen Berein8 für deutſche Literatur“ 
bringt: „Shakeſpeare's Frauencharaktere.“ Von Fr. Bodenſtedt. 
Im Berlage bon Wilh. Hertz in Berlin bat ber Profeſſor in 
Palfe, Dr. Erdmann, nad) längerer Unterbrechung, wieder einige 
ſeiner geiſtreichen Kathederreden unter dem Titel: 

„Rede zur Säcularfeier Friedrich Wilhelm des Dritten nebſt drei 
anderen akademiſchen Reden,“ 
erſcheinen laſſen. Die in dieſen vier Reden behandelten Themata 
fino: I. „Preußen und die Philoſophie“ (1854). II. „Glaube und 
Wiſſenſchaft““ (1856). III. „Fichte, ber Mann ber Wiſſenſchaft 
und des Katheders“ (1862) und IV. „Friedrich Wilhelm III.“ (1870). 


(CEingeſ.) Unſer Philoſophen-Gang, allfrühjährlich auf's 
Neue in das Bewußtſein des Sommer-Publikums von Hagenshof 
und Saſſenhof tretend, Bat nach dem- berühmten Bewohner des 
früheren Berens'ſchen, jetzt Schwartz'ſchen Beſitzthums, an ſeinem 
Eingange Joh. Georg Hamann dem Aelteren, bei allen wechſelnden 
Syſtemen eine hervorragende Benennung. Da iſt es denn geboten, 
auch auf die ſtets ſich verjüngende Erinnerung zu halten, welche 
dem Magus aus Norden auf dem Gebiete der Literatur zu Theil 
wird. Waren es in ben 20er Jahren Roth und Jacobi, welche 
ſein Gedächtniß bei der Nachwelt erneuerten, verglich Goethe ihn 
mit Vico, wurden von Stein, Broemel, Diſſelhof und 
Rocholl eingehende Urtheile gefällt, gaben Gervinus, Kurz, 
Raumer (Geſchichte ber Pädagogik, Th. II, S. 309—328), Varn— 
hagen van Enſe mehr oder weniger treffliche Charakteriſtiken und 
literäriſche Würdigungen, das Leben der Fürſtin Galizün in Münſter 
mußte herhalten, um ben Begriff der „Gewiſſens-Ehe“ zur ober— 
flächlichen Geltung zu bringen. So entſtanden die von Varnhagen 
van Enſe mit Recht verurtheilten biographiſchen Erinnerungen an 
Joh. Georg Hamann, ben Magus im Norden, vom Curheſſiſchen 
Oberfinanz-Rath Carl Carvachi, Münſter 18550, 76 S. 8. Am 
Ende ber DOer Jahre brachte C. H. Gildemeiſter's Epoche 
machendes Werk: J. G. Hamaun's, des Magus im Norden, 
Leben und Schriften, 1: Bo. XX umb 442 6. 8. II. Bd. XI - 
u, 461 G. 8. III. 8v., mit Hamaunn's Bilde und Facſimile, 
XXVI u. 431 S. 8. Got$a 1857 ff.; ber IV. Bb». auch umtev 
bem Zitel: 3. G. Hamann's Autorſchaft, ihrem Inhalte nac, 
Gotha 1863, XV m. 308 S. 8. — ben Heros ber Geiſterwelt 
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auf'8 Neue bei feinen -Gpigonen in Grinnerung, nachdem Jegoͤr 
6. Sivers in fcinen „Deutſchen Didtern in Rußland“ ben Be— 
rens'ſchen Kreis in Riga, unſer Landsmann %. G. Erdmann 
in Halle in ſeiner Geſchichte der Philoſophie Band III den 
Glaubensphiloſophen geſchildert hatten. J. G. Herder's Corre— 
ſpondenz, von ſeinem Sohne herausgegeben, vermittelte neue An— 
knüpfungspunkte, alle literär-hiſtoriſchen Werke ver Neuzeit und die 
Journal-Literatur ſammelten Stoff. Da erſchien denn 1874 in 
Hamburg Joh. Georg Hamann's, des Magus im Norden, Leben, 
von Poel, welches Werk ſich mit den äußeren Umſtänden beſchäf— 
tigte. Wichtiger und inhaltreicher iſt dagegen das neueſte Sammel⸗ 
werk: Joh. Georg Hamann's Schriften und Briefe, gu leichterem 
Verſtändniß im Zuſammenhange erläutert und herausgegeben bon. 
Moritz Petri. 1V Bde. Haunover 1872, 1874. (S, bie Göt— 
tingenſchen gelehrten Anzeigen 1874, Et. 29, im ber Anzeige von 
Rodoll.) — Der J. Bd—. enthält bie Lebensbeſchreibung bis ju 
Engliſchen Reiſe, bie in Lonbon geſchriebenen Schriften, Gedanken 
über den Lebenslauf, die bibliſchen Betrachtungen eines Chriſten, 
die Brocken. Der II. Bd. enthält: Verſuch über eine akademiſche 
Frage. Im I. Abſchnitt: Confessiones, im IE Abſchnitt: „Ent— 
wickelung von 1758 an in Briefen aus Königsberg und 
Riga.“ Sm III. Abſchnitt die Socratiſchen Denkwürdigkeiten. In 
den beiden letzten Bänden die übrigen Schriften der Reihenfolge nach. 

Der Vorzug dieſer Sammlung beſteht zunächſt darin, daß ſie 
den Lebenslauf in unmittelbaren Zuſammenhang mit den Schriften 
ſetzt, dieſe aus jenen und jeue aus dieſen erklären hilft. 

Und wenn nach dem bereits vorhandenen Material Neues 
weniger geboten, als das Alte und Bekannte kritiſch beleuchtet wird, 
jo iſt es beſonders wünſchenswerth, genau gu erfahren, welchen 
Einfluß z. B. Herder, Mendelsfohn, Hippel, Sacobi m. Y. 
wiederholt auf den Geiſt und Gedankengang eines Hamann ge— 
äußert haben. Vgl. auch noch Steinthal über den Urſprung der 
Sprache, Berlin 1858, Schelling's ſämmtliche Werke Bo. X., 
Kuno Fiſcher, Ueberweg, Monographie, Rocholl, Bortrag über 
Hamanu, 1869 u, ſ. w. Hieran ide ſich noch: „Der Magus 
im Norden,“ von D. Riecke, in ber Zeitſchrift: „Die Literatur,“ 
herausgegeben von H. Riotte uno Wislicenus, Yr. 2 ff. 

Für deferinnen in Riga bleibt bie intereffantefte Periode bad 
unzart gelēfte Herzensverhältniß zu Katharina Berens, ber 
Schweſter von Carl, Joh. Chriſtoph, Reinhold Berens, 
welche am 7. Oct. 1727 geb., 1805 im hohen Alter bon 78 Jahren 
ſtarb und ibn um 17 Jahre überlebte. 


F Zur Tages-Chronik. | 

In Beranlaffuna ber bei bet. anhaltenden Dürre im Gtatt: 
BPatrimonialgebiet mekrfad; vorgekommenen Waldbrände iſt unter 
dem 11. Juli von Seiten ber Rigaſchen Landpolizei bekanut ge— 
macht worden: 1) daß bis auf Weiteres zum Betreten der Wälder 
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des Stadt⸗Patrimonialgebiets, aunders als auf den Fahrwegen, 
die ſchriftliche Genehmigung ber betreffenden Forſtverwaltung er—⸗ 
forderlich iſt, und 2) daß das Rauchen auf deun die Forſten durch⸗ 
ſchneidenden Fahrwegen aufs ſtrengſte verboten iſt. Mis J 
Unter.bem 13. Juli wurden Waldbrände angemeldet aus bem 
Eſſenhofſchen Walde (Schaden 25 Rol.), dem Lindenruhſchen Kalve 
(Schaden 80 * und dem Stadtwalde zwiſchen Alexandershöhe 
und dem Stintſee (ca. 40 Boofftetfen). —— * 
Das Reaumur⸗Thermometer zeigte it ben letzten Tagen während 
ber Mittagsſtunden im Ecatten:24—25", in der Sonne 31 839; 
an: ber Südwand eines Holzhauſes am erſten Weidendamm aber 
regelmäßig 40 und einige Grade, heute, Montag, ben 14./26. Jull, 
zwiſchen 12 und 1 Uhr, achtundvierzig (44). G. 
„_Zermine, 18. Buli: Schluß ber Saiſon in ber Minerxalwaſſeranſtalt; 
— 20.: Ablauf — in Nachlaßſachen der Witiwen; Frieber. Kath. Dom⸗ 
—— und A. W. Golowin, beim Waiſengericht; — 23., 24. m, 25. Boll» 
markt. — 11 — 2 





radu) Aus den Kirchengemeinden. (itt 
Getauft. —— Rich Jalob Rremien. — Dom:2:: 
Griſelde Krüger. Yatalie Wartģa und Der. Bauline Fägermaun 
(3willinge). Adrian Herm. Rich. Saud). Ludwig Ernſt Franzow. 
Heinrich Wilhelm Ernſtſohn. Kath. Roſalie Auguſte Pautel. — 
Ģacobi-fR.: Dētar Eugen Ledebohm. Alex. Joh. Poſinger. Eliſab. 
Ang. Trapſchew. — Gertrud-K.: Anna Eleou. Malw. Baumann. 
Job, Theod. Sraufe. Bertha Marg. Gage. Jahn Gb. Appin. Gtifab. 
Kleinſchmidt. Greg. Reinhold Meiran. Sof. Adolph Ronrab. Amalie 
Lambert. Eduard Safob Grünberg. — Jeſus-K.: Wilh. Karl 
Robert Kronberg. Clara Marie Baumann. Ida Emilie Hedwig 
Waſſaring. Ida Marie Sophie Kimmen. Wilh. Auguſt Siebert. 
Ed. Herm. Meckelburg. Robert Wilh. Kaſak. Emilie Thusnelda 
Kruhming. Anna Aug. Pohdeen. Louiſe Joh. Gutkewitz. Marie 
Auguſte Urbehn. Amalie Plitſch. Chriſt. Emma Heleue Hagel. 
Nannh Eliſab. Wilh. Günther.“— Joh.«K.: Jakob Panē Klein. 
Andr. Jakob Heinrichſoehn. Wilh. Florentine Krafting. Lina Kath. 
Marie Samtin. Bernh. Reinhard Bangerēfy. Anna Amalie Lillh 
Stahl. Pauline Ahlaus. Anton Robert und Karl Wilh. Großbach, 
Zwillinge. Karl Friedrich Ernſt Samberg. Annette und Sophie 
Taube, Zwill. Eva Natalie Ballohd, gen. Dullis. Magd. Math. 
Philipp. Eliſabeth Emilie Stubbe. Anna Julie Schilewitſch. — 
Martins-K.: Willum Kriſchjahn Flintmann. Nik. Wilh. Maxim. 
———— Alide Math. Friederike Brügge. Jakob Jahnis Sidrewitz. 
(ma Dor. Markewitz. 

Aufgeboten. Petri-u. Dom-K.: Eiſenbahnbeamter Ni— 
tofai Gembitzlh mit Alide Penr: Jwanowsky. Techniker Karl Wilh. 
Salzmann mit Aug. Helene "Marie Vogel. Seilergeſell Alex. Ed. 
Wilh. Auſterlade mit Emma Jul. Friederike Papperitz. Schneider— 
geſell Philipp Jakob Pfeiff mit Ottilie Marg. Hammrich. Kauf— 
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mann Sof. Bubtvig Martinoff mit Anna Suliane Bogel. — Ja— 
cobi⸗K.: Handlungscommis Karl Gdmbling mit Selena 'Glement. 
Dold. — Gertrud-K.e Schuhmachergeſell rit Reiß mit Annette 
Wilhelmine Jenny Müller (auch Jaci⸗K.). — Jeſus⸗Ker Militär⸗ 
muſikant Friedrich Theodor Witten mit: Annette Munkewitz, geb. 
——— Sold. Dahw Kaspar mit Marri Lapping. Ankerneek 
Heinr. Ohſoling mit Anna Strauch. Unteroffizier David Mednis 
mit Lawihſe Saurock. Ingenieur Ludwig Haak mit Natalie Waffil⸗ 
jewna. Karl Ohſol mit Leene Bakklis. — Joh.⸗Kr: Tiſchlergeſell 
——— mit Louiſe G$rmann. Kellner Wilhelm Jakobs 
mit Dor. Joh. Eliſab. Pumping. Arbeiter Jannis Lintmann mit 
Trihne Grohbing. Kutſcher Aus Jannſohn mit Marg. Martenſohn, 
geb. Baumann. Weinſchenker Jakob Neuland mit Emilie Drewneek, 
geb. Dreimann. Schneider Kriſch Ramming mit Eliſabeth Marie 
Michelſohn, geb. Wimbe. di : 
Begraben. etri-R,: Staatsrath Theod. GBinter, 77 J. 
Ludwig iſtoph Wicks, in der 6. W. Hugo Alphons Strauß, 
11 T. — Jacobi-K.: Fleiſchersfrau Luiſe Kru geb. Ropp, 35 %. 
Anna Lerche, 6 Y. Anna Yutfemit, 8 V. — Gertrub-R.: 
Henriette Louiſe Müller, 10.%:.:Z$it$eltnine Marie Johanna 
Bruhn, 3M. Karl Jahn Otto Bahrdin, 8 M. B Eliſabeth 
Lahrin, im 2. J. Soldat Jehkob Nohrin, 27 X. alermeiſter 
Anton Bergmann, 44 J. Laura Amalie Fiſcher, 14 T. Marie 
Eleonore Birk, im 3. J. Hausbeſitzer Joh. Pawaſſar, 67 J. — 
Jeſus-K.: Emilie Behrſing, 1 J. Olga Zimding, 9 Yt. Roſalie 
Schekkum, 8 M. Ellen Marie Pfaff, 1M. — Plehwe, 4 M. 
Anna Landsmann, im 6. J. Kath. Khawing, 9 M. Dor. Kacob⸗ 
ſohn, 2 M. Bertha Th. Ida Buſch, 8 M. Simon Kalnin, 68 J. 
— Auf dem St. Matthäi-Freibegräbniß wurden vom 7. bi8 
15. Juli 28 Leichen begraben. — Anglik. K.: Matroſe James 
Waterhouſe, 22 S. . | | : 


Handels- und Schifffahrtsnachrichten. 

Nachdem auch in Bolderaa eine Station für „Sturmwar— 
nungen“ eingerichtet iſt, bringt die „Rig. Börſen- und Handelsztg.“ 
in Nr. 155 u. 156 die auf dieſelbe bezüglichen Inſtructionen. 

Conſulate. Das Exequatur haben erhalten: der brittiſche 
Unterthan Rud. Peacock als italieniſcher Gonfularagent in Boti, 
und der Kanfmann 1. Gilde Richard Bolton als Viceconſul für 
Schweden und Norwegen und für Dänemark in Narva. 





Im Auftrage ber literäriſch-praktiſchen Bürger-Verbindung herausgegeben 
von N. Asmuß, als verantwortlichem Redacteur. 
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Von ber Genfur erlaubt. Riga, ben 17. Suli 1875, 


Drud vou W. F. Häcker in Ytiga. 


Rigaſche 
Stadtblätter. 


N* 29. Donnerstag, ben 24. Buli, 18%). 


(66, $abrgang.) 





Wochentlich I mal. — Preis in Niga jährlich 2 Rol.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Yoft jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 Rbl. 33 Roy. 


Die Reichs-Immobilienſteuer für Riga im Jahre 1875. 


Durch das Geſetz vom 31, Mai 1872, welches die Unter— 
bringungsleiſtuugen für Generale und Offiziere umgeſtaltete, war 
bereits zu der im Jahre 1863 eingeführten Reichsabgabe von Un— 
beweglichkeiten, der ſog. Krons-Immobilienſteuer, ein Zuſchlag von 
40 % angeordnet worden. Unter dem 8./20, Juni 1874 erhielt 
Allerhöchſte Beſtätigung eine neue Verordnung, welche die von 1872 
anfhob, mit dem 1. Januar 1875 in Kraft getreten und in ber 
deutſchen Ueberſetzung: „Verordnung betreffend die Reorganiſation 
ber Militär-Quartierpräſtation“ heißt. Dieſe Verordnung über die 
Unterbringungsleiſtungen für das Militär befiehlt die Ginguartierung 
bei den Einwohnern im Allgemeinen aufzuheben und durch eine 
Steuer zu erſetzen. Zweifelsohne ſind dieſe Beſtimmungen von dem 
Gedanken eingegeben, daß Einquartierungen (Einhäuſungen) dem 
Geiſte und den Ueberzeugungen ber Gegentvart nicht mehr ent— 
ſprechen, daß ſie auf Kriegszeiten zu beſchränken, außerdem aber 
nur etwa als Executions- oder Strafmaßregel in Anwendung zu 
ziehen ſind. In der Vorausſicht aber, daß dieſe allgemeinen Be— 
ſtimmungen nicht allen Vorkommniſſen entgegenzutreten im Stande 
ſind, macht die Verordnung diejenigen Umſtände namhaft, welche zu 
einer Einhäuſung Veranlaſſung geben können. Dieſe namhaft ge— 
machten Umſtände beſchränken weſentlich diejenigen Vortheile, welche 
Riga bisher genoſſen hat. Deun Riga hat hinſichtlich ber inneren 
Stadt ſeit a er nur Kaſernirung unb (fpātev auch) Gtener gefannt; 
und biefelbe Wohlthat für bie Bovrftūbte feit 1. Juli 1867 durch 
Allerhöchſt beſtätigten Beſchluß des Miniſtercomite's gewonnen. 
Eine Einhäuſung aber verurſacht bei dem Zuſchnitt der Lebensweiſe, 
bei den Bauverhältniſſen und Wohnungseinrichtungen in der Innen— 
ſtadt (ohne Ausnahme), in den Vorſtädten (großentheils) 
Unzuträglichkeiten, welche im Innern des Reichs nicht entfernt ebenſo 
empfunden, ja kaum begriffen werden möchten. Anderſeits erwachſen 
auch dem Militär durch ſolche Einhäuſungen allerlei Unbequemlichkeiten 
und Nachtheile: unvermeidliche und unnöthige Strapazen durch die 
Gänge gu ben weit entlegenen Sammel- unb Speiſeplätzen, in Folge 
deſſen Krankheiten, Schwierigkeiten in der Mittheilung von Befehlen 


und manches Anbere, fo daß ſelbſt dem Militär Kaſernirungen erwünſchter 
ſein müſſen. Auch iſt nicht gu überſehen, daß eine Einhäuſung, 
ſelbſt bei Fößter Umſicht in den Anordnungen, niemals in befrie— 
digender Weiſe zur Ausführung gebracht werden kann, erſtlich weil 
doch nur ein Theil der Hausbeſitzer betroffen wird, wie beiſpiels— 
weiſe im April d. J. etwa 400 von 5000, — und zweitens, teil 
ein Haus von einigen Hundert Rubeln durch einen eingelegten Mann 
in durchaus keinem Vabin sit einem Hauſe von 50 oder 
100,000 Rbl. belaſtet wird. Eine gerechte Belaſtung iſt demnach 
nur möglich durch eine Steuer, welche nach dem Werth oder Ertrage 
der Beſitzlichkeiten berechnet wird, wie dies eben die neue Ergän— 
zungsſteuer, welche ihrem Weſen nach eine Reichsquartierſteuer iſt, 
als Grundfatz anſtrebt und jede geſunde Verordnung üÜer Gteners 
weſen feſthalten muß. So lauge aber Einhäuſung ſtattfinden kann, 
ift auch eine annähernde Ausgleichung der unverhältnißmäßigen Be— 
laſtung nur zu erwarten durch die in Anleitung der Artikel D, 13 
und 14 der Verordnung nicht allein ausführbare, ſondern, wie es 
ſcheint, nothwendiger und billiger Weiſe nachzugebende Entſchädigung 
der belaſtet geweſenen Hausbeſitzer. Dieſe Artikel beſagen: 
Art. 13: Wenn an irgend einem Orte die Maßregeln zur 
Bequartierung ber Zruppen ſich als erfolglos erweiſen, ſo — — 
iſt die örtliche Stadtverwaltung verpflichtet, die Quartiere für die 
Untermilitärs anzumiethen oder in natura anzuweiſen, wobei 
ſie bei einer ſolchen Anweiſung den Hausbeſitzern eine Entſchä— 
** dem Betrage ber für dieſen Ort feſtgeſetzten Normal— 
ätze zahlt. | 
Art. 14: ZBenn im bem ſtädtiſchen Anſiedelungen bie auf 
(Srunblage des Art. 13 (feitenē ber Hausbeſitzer für bie Anwei— 
fuug bon Duartieren in natura gt empfangtnve Entſchädigung 
bebeutenb niebriger ift, als ber wirkliche Miethyreis — —, jo 
werden bie im Art. D feftgefetten Regeln beobactet, b. 9. 

Art. D: — — fo fann ben Pausbefiģern eine Zulage-Entſchä— 

bigung aus ben Gtabtfummen betwilligt tverben. 

Es fann als ſelbſtverſtändlich vorausgeſetzt werden, bag bie 
Staatsregierung mit den erwähnten Artikeln die wohlmeinende Ab— 
ſicht ausgeſprochen, daß den betheiligten Hausbeſitzern hinreichende 
Entſchädigung gu Theil werde. Da indeſſen die laut Berordnung 
zu bewilligende Entſchädigung für Riga auf nur 8 Rbl. jährlich 
für den Mann feſtgeſtellt iſt, d. h. 662/, Kop. für ben Monat, 
dieſe Entſchädigung aber in keinem Verhältniſſe zu den hier üblichen 
Ansmiethpreiſen ſteht, und noch weniger zu den im April d. J. ges 
zahlten, durch die Umſtände beiſpiellos hinaufgetriebenen — ſie be— 
trugen für die kurze Beit von etwa 6 Wochen bis 13 Rbl. für ben 
Mann! — eine ergänzende Entſchädigung aber aus Stadtſummen 
nur bewilligt werden kann, nicht muß; ſo liegt die Vermuthung 
nahe, daß ber wohlmeinende Wille ber Gtaatēregierinmg auf ver—⸗ 
eitelnde Schwierigkeiten ſtoßen wird. 

Die mit dem 1. Januar d. J. in Kraft getretene Verordnung 
ſchreibt ferner vor: die ſtädtiſchen Quartierverwaltungen aufzuheben, 


die ſtädtiſchen Duartierabgaben einzuftelfen, bie Ausgaben für Unter» 
bringung ber Žruppen für Rechnung be8 Reichsſchatzes zu beſtreiten, 
als Zuſchuß in ben Reichsſchatz, zur Deckung dieſer Ausgaben, jähr— 
lich 5,540,000 Rbl. aus ber Reichslandesſtener abzulaſſen und Er— 
änzungsſteuern von Handels-, Gewerbe- und anderen Scheinen, 
* bon ben ſtädtiſchen Beſitzlichkeiten gu erheben, — 
letzteres nach Beilage Nr. 5 zu ft. 3, Art. 18. — 

Dieſer Beilage folgend zerfallen die Städte, auf welche ſich die 
Wirkſamkeit ber Verordnung erſtreckt, in ſolche, deren Unbeweglich— 
keiten eine Ergänzungsſteuer im Betrage vou 73% vou ber Summe 
bey bisherigen Krons⸗Immobilienſteuer zu tragen haben: Petersbur 
Moskau, Kijew, Charkow, Odeſſa und die weitaus größte Zahl 
der übrigen Städte; und in ſolche, die einen feſten Bufditagēfas 
entrichten ſollen. Zu biefem letzteren gehört Riga mit 66,800 Rbl., 
und außerdem 61 größere und kleinere, unter denen Wilna Sera 
Stafam (43,600), Woroneſch (40,000), Sſaratow (33,500), Zula 
(29,300), Saroflatwfj (20,700) und Srfutēf (21,600) iiber 20,000 
Rol. zu leiſten haben, alte iibrigen tvenigev, tie 3. B. Kursk 18,900, 
Drel 12,500, Boltatva 16,500, Tambow und Zīver 11,000. Riga 
ftebt unter allen mit bemt feſten Gaķ bedachten Gtūbten obenan; 
berfelbe etrāgt faft genau 200% von dem Betrage ber Krons— 
Immobilienſteuer. (Schluß folgt.) 


Eine politiſche Betrachtung vor 44 Jahren. 


Sollte es wirklich einen philoſophiſchen Denfer geben, dem es 
noch ungewiß ſchiene, daß das Schickſal der Staaten und Nationen 
im Großen nach unwandelbarem Naturgeſetze fortſchreite, den müßte 
einige Aufmerkſamkeit auf die Umſtaltungen Deutſchlands über— 
zeugen. Es geht ſeit ſechzig Jahren unausgeſetzt einem Ziele ent— 
gegen, das vielleicht, oder vielmehr ſehr wahrſcheinlich, kein einziges 
Deutſches Cabinet ſich aufgeſteckt hat: ber Einheit. Die alte Reichs— 
verfaſſung war die Garantie ſeiner Zerſtückelung. Friedrich II. 
zerriß dieſe Garantie zuerſt durch ſeinen Fürſtenbund, ber das Sus 
tereſſe einer Maſſe von Theilen dem des Ganzen entgegenſetzte. 
— Daher fing ſchon wenig mehr als ein Decennium nach ſeinem 
Tode das Zuſammmenfließen der kleinen Ländchen an, durch die 
Seculariſirungen und die Verwandlung vieler Reichsſtädte in Land— 
ſtädte. Das Zuſammenballen mehrerer Deutſcher Staaten in einzelne, 
das ſich Napoleon erlaubte, war eine äußere Gewaltthat: aber der 
Nationalkrieg gegen ihn und die Mediatiſirungen, die auf dem Wie— 
ner Congreß in Folge dieſes Krieges ausgeſprochen wurden, waren 
Maaßregeln gleiches Zweckes, die aus Deutſchlands eigener Natur 
hervorgingen. Die Buͤndniſſe von Jünglingen, Einheit in Deutſch— 
land zu bilden, waren — Jugendſtreiche, nur in fo fern beachtens— 
werth, als ſie bewieſen, es herrſche in der Nation ein dunkles Ge— 
fühl, das Einheit fordre. Wichtiger iſt ein Schritt, den ſo eben ein 
Dentſcher Fürſt thut und der, nachgeahmt, ſehr weit führen kann. 
Der Kurfürſt von Heſſen, erbittert darüber, daß die Einwohner von 


— 258 — 


Raffel bei ben Unruhen im ſeinem Lande bie Hauptrolle ſpielten, 
will fie babuvd) ftvafen, baf er feime Reſidenz mad einer ffeinen 
Gtavt berlegt. Aber — bit Befannte Anhänglichkeit der kleinen 
Deutſchen Länder für ihre Kilvften gründet ſich auf bie Gefinnung 
ber Hauptſtädte, die gleichſam ber Stern der politiſchen Concretion 
ſind, die Anhänglichkeit der Hauptſtädte wiederum darauf, daß ſie 
Reſidenzen ſind, d. h, daß der Fürſt das meiſte Geld, das er vom 
Lande erhob, dort ausgiebt. Setzt er die Reſidenz zur Landſtadt 
herab, bald werden die Einwohner einſehen, daß es beſſer ift, Land— 
ſtadt eines großen Staates zu ſein, als eines kleinen, und wenn ſie 
je einen großen bäten, ſie in ſich aufzunehmen, — es müßte eine 
ſonderbare Verlegenheit entſtehen, beſonders für den bisherigen Fürſten. 
Garlieb Merkel, 
im „Zuſchauer“ vom 19. Mai 1831. 


Anna Suhrlandt. 


Die in Leipzig erſcheinende „Allgemeine Mode-Zeitung“ bringt 
in Nr. 29 des laufenden Jahres im Stahlſtich das Portrait ber 
für die Rigaer Bühne neuengagirten Tragödin Anna Suhrlandt 
und begleitet daſſelbe mit einigen Perſonalnotizen, deren Abdruck 
wir uns im Folgenden erlauben, in der Erwartung, daß unſeren 
Leſern eine Kenntnißnahme derſelben, bei der Beliebtheit deren ſich 
Fräulein S. während ihres mehrjährigen Verweilens hier in Riga 
gut erfreuen hatte, nicht ohne Intereſſe ſein wird. 

„In Fräul. S., die ſich am 4. Buli in ber Rolle der Ladh 
Milford itt „Kabale und Liebe“ von dem Leipziger Bublicum ver— 
abſchiedete, verlieren wir eine Künſtlerin, deren Verluſt unſere Bühne 
tief empfinden wird und für welche ſich ein Erſatz fo bald nicht 
finden dürfte. Daß man ſich deſſen wohl bewußt war, ließen die 
zahlreichen Ovationen erkennen, die der Künſtlerin bei ihrem letzten 
Auftreten zu Theil wurden, ſpontane Beweiſe der lebhaften Sympa— 
thien, welche ſich dieſelbe während ihres dreijährigen Wirkens au 
unſerem Kunſtinſtitut erworben. Fräul. S., die wir leider nicht 
mehr „unſere Suhrlandt“ nennen dürfen, ragte aber auch unter den 
weiblichen Mitgliedern unferer Bühne als eine Kraft erſten Ranges 
hervor. Ihr Fach war das der Heroinen, und ſie war eine vor— 
zügliche Darſtellerin für Rollen, bie einem elaſſiſchen Adel verlangen. 
Bei der Vielſeitigkeit ihres Talents war dies jedoch nicht ihre ein— 
zige Stärke. Während ſie uns in einigen Partien durch ihren edlen 
Anſtand und die Nobleſſe ihrer ganzen Erſcheinung imponirte (als 
Königin in „Zopf und Schwert“ — Herzogin bon Marlborough in 
„Ein Glas Waſſer“ — Regentin im „Ggttont”), riß ſie uns in 
anderen durch die Mächtigkeit ihrer Leidenſchaft hin, und ſelbſt 
ſchwache Partien verſtand ſie mit feinen, intereſſanten Einzelzügen, 
mit überraſchenden Geiſtesblitzen auszuſtatten oder durch ein kräftiges 
Colorit zu beleben. Manches vielleicht ſonſt unhaltbare Stück ver— 
dankt ber künſtleriſchen Mitwirkung des Fräul. S. wenigſtens einen 
succčs d'estime, In ben claſſiſchen Rollen ihres Repertoires 
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brachte fie ben Sntentionen des Dichters ftetē das feinfte Berftūnbnif 
und eine durchdachte, von ernſten Studien zeugenbe Auffaſſung entgegen. 

Von hier aus wird Fräul. S. ſich nach einem Curgebrauche in 
Ems Ende Juli an das Stadttheater zu Riga begeben, an dem ſie 
ſchon früher thätig war und dem ſie ſich neuerdings auf drei Jahre 
verpflichtet hat. Für Diejenigen, die den hieſigen Theaterverhält— 
niſſen ferner ſtehen und ſich daher vielleicht wundern, daß die Leipziger 
Direction eine ſo ſelten begabte Künſtlerin hat ziehen laſſen, fügen 
wir noch hinzu, daß ihr bei den Lücken in unſerm Bühnenperſonal 
Rollen zufielen, welche ſchon in die Kategorie der Familienmütter 
gehören, deren Uebernahme ſie denn doch für eine ſpätere Beit auf» 
ſparen zu ſollen glaubte. | 

Fräul. Anna G., bie im Jahre 1842 geboren ift, Ģat nod) eine 
lange, reidje Bufunft vor ſich. Ihre ZBiege ftanb in Babern, aber 
ihre geiftige Heimath ift Siem, wo fie ihre Erziehung unb auch ihre 
Ausbildung für den Dienſt der Muſen empfing. Das Burgtheater 
war die Bildungsſtätte, an der ſie Liebe und Begeiſterung für die 
Kunſt einſog und an den edelſten Vorbildern lernte. Welche Früchte 
ihr dieſe Schule einbrachte, haben alle Beſucher unſers Theaters 
erfahren. Ihre erſten Verſuche als jugendliche tragiſche Liebhaberin 
und Heldin machte ſie auf der Bühne von Oedenburg in Ungarn; 
von va aus lenkte ſie ihre Schritte nach Linzz, Bremen und Ham— 
burg, bis das Stadttheater in Riga das ſchön erblühende Talent 
ſechs Jahre lang feſſelte. Schon während ihres Aufenthalts in 
Riga fing Anna S. an, Heroinen zu ſpielen, auch verſuchte ſie ſich 
bereits damals im Fach der Heldenmütter, und zwar bei einem 
Gaſtſpiel in Berlin in Laube's „Böſen Zungen,“ worin ſie am 
Wallner-Theater an 23 Abenden auftrat. Ben Riga fam die Künſtlerin 
nach Leipzig; es iſt ihr gelungen, ſich hier durch ihr Talent und 
ihre Strebſamkeit ſowohl als durch ihre perſönliche Liebenswürdigkeit 
ſo zahlreiche Freunde zu erwerben, daß ihr auch nach ihrem Scheiden 
ein freundliches Andenken geſichert iſt.“ 


Volkswirthſchaftliches und Gemeinnũtziges. 


Patente ſind ertheilt worden: 1) auf 10 Jahre dem Moskauer 
Handelshauſe Dobrow und Nabholz auf einen Selbſtwindiger 
für grobmahlende Mühlen; 2) auf 5 Jahre dem Ausländer William 
Ellis auf eine Maſchine vervollkommneter Conſtruction zur Bears 
beitung des Holzes. 

Schul- und Unterrichtsweſen. Das deutſche Reich be» 
ſitzt rund 60,000 Volksſchulen mit 6 Mill. Schüler; auf je 1000 
Gimvofner fommen etwa 150 Schüler. Symnafien zählt bas 
beutfdje Reid) 330, Brogymnafien 14, Real- und höhere Bürger— 
idulen 484, Die Gefammtzaff ber Schüler in biefen Unterrichts— 
anftaften betvāgt 177,870. Univerſitäten fino 20 mit 16,557 Etnti- 
renben vorhanden; bon ben letztgenannten fommen je über tauſend 
auf. Berlin, eipžig unb HNtiindjen. Die polytechniſchen Schulen 
weiſen 360 Lehrer und 4428 Studirende auf. Auf je 1000 Ein— 
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tboģmer kommen bavrnad 5 Schüler höherer Bef$ranftalten oder 
ĢGtubirenbe, in Gumma aljo 155 Lernende. Nach ber bon unſern 
Blūttern im bor. Sa$rg. S. 410 mitget$eilten Zuſammenſtellung über 
bie Sreguen; ber Lehranſtalten Ytiga'8 kommen bei uns in Riga mit 
jeinen c. 110,000 Einwohnern auf je 1000 Einwohner etīva 77 Bers 
nende ober halb fo biel als im deutſchen Reiche. N. A. 


Zur Tages⸗-Chronik. 


Am 13. u. 4. Buli peviveilte Ge. Erlaucht ber Herr Generals 
ftabēchef Graf Peņben im Riga behufs Inſpicirung ber Zruppeu 
und Militäranſtalten Biefet6ft. 

In der Nacht vom 19. auf den 20. Juli zerſtörte eine Feuers— 
brunſt das ganze Häuſercarré auf Klüversholin, welches ſich zwiſchen 
ber Düna und ber Muckenholmſchen Straße von der Dünafloßbrücke 
aufwärts bis zum Ytiga=Bolberaaer Eiſenbahndamm hinzieht. Der 
Schaden wird auf ca. 45,000 Rbl. veranſchlagt. 


Termin. 25, Juli: Austheilung ber Unterſtützungsquoten aus ber Annen⸗ 
Stiftung gr. Gilde, 2 Uhr; — 28.: Ablauf bed Proclams in Nachlaßſachen 
von D. %. Kupffer, beim Waiſengericht; — 29.: Ablauf bed Proclams in Ber» 
kaufsangelegenheit ber Mailgeſindeſtelle unter Dreilingsbuſch, beim Dep. des 
Landvogteig. in Bauerrechtsſachen; Eiſenauetion, Yet, B., kl. Schmiedeſtr. 3,2 Uhr, 
— — — ⸗ < 4 is 





Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. Petri-R.: Ludovika Eva Alice Hopfe. Burchard 
Ferd. Harry Stohcke. Anna Stoltz. Anna Cäcilie Schitin. — 
Dom-K.: Karl Albert Schäwitz. Herm. ie Ramien. Marg. 
Louiſe Roſenberg. Kath. Eliſabeth Beſebahrd. — Jacobi-K.: 
Kath. Ottilie Zeider. Helene Eliſabeth Tietz. Eduard Alexander 
Oskar und Alex. Konſtantin Politſchuk, Zwillinge. Theodor —5— 
Edgar Neukirch. Joh. Harald Pogodin. Milly Roſalie Johanna 
Blumenthal. Bertha Marie Budewitz. Elſa Eliſabeth Dreyer. 
— Gertrud-K.: Emma Leont. Stepſon. Marie Roerig. Auguſte 
Alex. Schmidt. Guſtav Karl Alex. Lippe. Martha Ottilie Wilh. 
Boronowky. Heinr. Andreas Stumber. Emilie Joh. Karol. Lamſe. 
Peter Chriſtoph Aug. Rudolph. Jahn Oskar Kwees. — Jeſus-K.: 
Martin Alex. Kurpneek. Charl. Louiſe Roſenthal. Heinr. Wilh. 
Latwer. — Soķanni$=R.: Helene Eleonore Kruhming. Liſette 
Nimrod. Joh. Friedr. Wilh. Krahke. — Trin.-K.: Eleon. Math. 
Gertrud Dttmer. Eliſab. Karol. Sprohgis. Wilh. Eliſab. Kalning. 
Martin Derſchinsky. Karol. Behms. Johann Schneppe. Theod. 
Aug. Monski. Joh. Eduard und Peter Paul Swihgul, Zwillinge. 
Otto Joh. Baramba. Peter Auguſt Turkewitſch. Theodor Hans 
Ohſoling. Ida Marie Grünblatt. Ant. Anna Stoll. Anna Maria 
Abik. Jakob Heinr. Leineekfs. Joh. Gb. Swihkul. Peter Selting. 

——— Ņacobi=$.: Eiſenbahnbeamter Julius 
Gottlieb Chriſtohh Harffer mit Emma Mathilde Ullrich (auch 
Trinit.-K.). Schneider Johann Xnguft Grunde mit Bertha 
Mathilde Krüger (auch Dom⸗K.) — Gertrud-K.: Gärtner 
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Janne Stvant mit Anne Dveiblatt. Soldat Adam Kriſchmann mit 
Lihbe Birken. — Jeſus⸗K.: Bauunternehmer Heinr. Phil. Beuter 
mit Julie Valerie Treumann (auch in Mitau). Arbeiter Martin 
Staggi8 mit Madde Meijir. Arb. Ans Schleier mit Eliſab. Dor. 
Kohzing. Soldat Peter Bunge mit Trihne Gruhbe, geb. Mahler. 
Zollarbeiter Jehkab Bekker mit Gertrud Annſohn. Unteroffiz. Mikkel 
—* mit Sophie Legsding. — Joh.-K.: Fabrikarbelter Jahns 
roß mit Mahre Kreews. Arb. Jurre Ohſoling mit Kath. Stephan. 
Bootsführer Jahn Inka mit Karol. Petrow. Beurl. Soldat Karl 
Schönwald mit Anna Willumſohn. Zēpfergefeli Ludwig Storch mit 
Kath. Alex. Schultz. li 
Begraben. Petri-Ke: Schuhmacher Karl Georg Reinh. 
Nietz, 52 $. Wittwe Gertrud Marie Barbara Juſchkiewitſch, verw. 
Poſſel, geb Wißmann, 50 J. — Dom-K.: Frau Alex. Steinert, geb. 
Sacobfoju, 29 $. Sornmefjer Mich. Bende, 49 J. Oskar Heiblig, 
TW. Rob. Bšnden, 1 $. — Gertrud-K.: Sattlermeiſterswittwe 
Gertr. Chriſt. Droehi, * Giſter, 74 J. Kaspar Yug. Lahzis, im 
4. J. Schneider Behrtul Martinow, 66 $. Kour. Jul. Ed. $reņmanu, 
1 J. Karoline Klawin, 2 M. Barbier Aug. Georg Strickmann, 
20 J. Dor. Eliſabeth Niemand, 11 J. Marri C << 20 %. 
Diener Beter Berg, 64 9. Marie Gmilie Gone, 6 V. Fuhrmann 
Martin Paliameas 49 J. — Jeſus-K.: Martha Weismaun, 
im 2. J. Pauline Kurbind 7 M. Emil Roſenthal, 10 M. Alex. 
Andr. Medem, 3 J. — Auf dem St. Matthäi⸗-Freibegräbniß 
wurden vom 15. bis 22. Buli 23 Leichen begraben. — Joh.⸗K.: 
Alw. Dor. Weber, im 2. J. Auguſte Drahkeneek, im 7. M. Aug. 
Alex. Leonhard Awenell, im 2. J. Diener Heinr. Friſchenbruder, im 
26. J. Arb. Ans Ahbolting, D1 J. Ottilie Anna Marie Pauge, 
6 M. Sophie Aſin, 11 M. Anna Dor. Labranowitſch, 8 J. Chriſt. 
Ludwig Ballohd, 9 WM. Anna Paul. Ohſoling, im 8. Yt. Natalie 
Hel. Charl. Birfmann, im 2. J. Kriſtoph Tſcharnai, im 4. J. 
kā Aug. Alex. Gribjle, im 2. 8. — Pagenēberg: Saroline 
agmar Geeberg, 5 Yt. Schloſſer Mikkel Weitmann, 66 $. Wittwe 
Anna Plehß, 87 $. Wilh. Gļrift. Louiſe Rofenthal, 7 Wt. Mitkel 
Krahmer, 23 J. Florent. Appolfonia GRelfermann, 5 Yt. Friedr. 
(Čo. Grnft Siibfdymanu, 8 Yt. Frau Glifabet$ Pagenberg, 53 8. 
Eliſe Beivt, 4 $. — Thorensberg: Jahn Gebbert Dppermann, 
im 2. J. Thereſe Diga Schenkewitz, D M. Louiſe Rath. Ohſoling, 
im 9. M. Greete Emilie Math. Kleinart, 9 M. Wilh. Leontine 
Bartels, 4 M. Johanna Kikullus, 8 M. Jakob Heiur. Karl Fritz 
Klawjurr, 4 M. Wilh. Dor. Dokter, 38 Yt. Olga Annette Berkinde, 
8 M. Verabſch. Soldat Jakob Runo, 60 J. Emma Bruns, im 
4. J. — Slgezeemfdjes Freibegräbniß: Mathilde Immak, 
8 M. Auguſt Schein, im 2. J. Martin Ernſt Egliht, 5 M. — 
Trin.⸗K.: Emilie Hel. Grigorjew, 7 Z. Karl Ferd. Wittenberg, 
3 M. Lihbe Smilge, 4%. Kath. Eliſab. Tenniſſon, 2 8. Mikkel 
Aug. Lahzis, 5 W. Georg Adolph Pluggis, 3 M. Lina gi 
2 M. Gmilie Math. Satfulap, 6 Yt. Thereſe Amalie Bat, 9 S. 
Anna Kath. Garring, 1 8. Satob Braun, 5 M. 2 todtgeb. Kinder. 


— — 
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Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten. 

Einer Bekanntmachung des niederländiſchen Conſulats in Riga 
zufolge ſind mit dem 1. Juli die Feuer- und Bakengebühren 
in holländiſchen Häfen aufgehoben. Desgleichen wird ſeit dem 
genannten Tage bei Schiffsmeſſungen ber Kubikmeter als Maßeinheit 
zur Anwendung kommen. 

Am 15. Juli Vormittags gerieth während eines Nebels der 
mit Ballaſt von Kiel nach Riga beſtimmte brittiſche Dampfer „Blue 
Croß,“ Kapt. Kiddh, bei Kaugern auf ben Strand. Den vereinten 
Bemühungen von 4 Rigaſchen Bugſirdampfern gelang es am 21. 
ŠĪ Morgens das Sdiff vom Grunbe ab nach Bofberaa gu bringen. 

ie Koſten des Abbringens folfen ſich anf 2250 Bfv. Sterl. belaufen 
haben, macht c. 125 Bfb. oder c. 900 Rbl. pr. Zag für jeden Dampfer. 

Meſſina, 22. Juli. Der Dampfer „Vtebiterraneo,” Mattino, 
ber Slovio:Gompagnie in Bafermo gehörend, traf am 18. d. Yt. auf 
ter Tour mad) ier, unweit Stromboli, den norwegiſchen Dampfer 
„Aurora“ mit Schaden an der Maſchine an und wurde ein Ueber— 
einkommen getroffen, wonach der erſtere Dampfer für 500 Pfd. St. 
den letzteren nach hier bugſiren ſollte. Als die Eigenthümer indeſſen 
nach Ankunft der Schiffe über das getroffene Arrangement informirt 
worden, verzichteten dieſelben in großmüthigſter Weiſe nicht nur auf 
bit obigen 500 Pfd., ſondern ſogar auf ben Erſatz ber bon ihrem 
Dampfer extra verbrauchten Kohlen. | 

Folgendes Seemannsſtück wird bon ber „Hanſa“ mitgetbeilt: 
Die franzöſiſche Goelette, der „heilige Heinrich,“ Kapt. Paul Pal— 
fresne, von Caen, 80 Tons groß, war am 25./13. December v. J. 
in der Nähe von Rye weſtlich von Dungeneß geſtrandet. Vermittelſt 
eines Rettungsbotes wurde die Mannſchaft „gerettet,“ bis auf den 
Kapitain, welcher ſein Schiff nicht verlaſſen wollte. Auch das neue 
Anerbieten, eine halbe Stunde ſpäter, das Schiff in den Hafen zu 
bugſiren, wurde vom Kapitain abgeſchlagen; er wollte das Schickſal 
von Schiff und Ladung theilen. Bald darauf wurde mit der Fluth 
das Schiff flott und der Kapitain entſchloß ſich kurz und gut, auch 
ohne Mannſchaft unter Segel zu gehen, fam glücklich über ben 
Kanal, ankerte 4 Meilen von der Küſte und hißte die Nothflagge 
auf. Unter Aſſiſtenz kam er dann am 27. December Mittags in 
Dieppe binnen, nachdem er mitten im Winter 2 Tage und 2 Nächte 
allein am Bord geweſen war. 

Gonfulate, Zum ruſſ. Generalconſul in Amſterdam iſt er— 
nannt worden: ber Staatsrath Anton Sergeputowsky; und zum 
außeretatmäßigen Viceconſul in Tarent Herr Tommaſo Guardone. 

Im Auftrage ber literäriſch-praktiſchen Bürger-Verbindung herausgegeben 
von N. Asmuß, als verantwortlichem Redactenr. 
—— — 
Von der Cenſur erlaubt. Riga, ten 24. Buli 1875, 








Drud von YB. F. Pāder in Niga. 
Hierzu als Beilage: „Bericht des Sanitāts-Comitč der Stadt Riga." 


Bericht 
permanenten Sanitäts-Comité 


der 


Stadt Sliga 


itber 


(eine Mirkļamkeit im Šahre 187%. 
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Bon ter Genfur erlaubt. Riga, ben 14. Buli 1875, 


Drud von W. F. Pāder tn Riga. 


Ju Nachſtehendem erftattet ber permanente ſtädtiſche Sanitūts- 
Gomitt, gemäß 8 19 feiner Snftruction, ben Beridit itber feime Wirk— 
famfeit im Jahre 1874. 

Gine grofe Anzahl ſanitärer Uebelftūnbe, beren Abftellung bereits 
in ben verflofjenen Jahren bie Thätigkeit des Gomitt in Anſpruch 
nahm, umterliegt in biejem Bericht tvieber einer Grorterung. — Dieje 
fģeinbaren Wiederholungen, ber durch Sabre ſchleppende Berlauf ein— 
zelner Berhanblungēgegenjtānbe, — fie finden ihre Grīlūrung in eimer 
Goncurrenz verīdiebener Umſtände. 

68 ift zunächſt die dem Sanitäts-Comité angewieſene Etellung 
nur eine berathende und begutachtende (8 2 ber Inſtruction); ev hat 
die Mängel und Uebelſtände im Bereiche der öffentlichen Geſundheits— 
pflege der Stadt aufzudecken, die Mittel zu ihrer Abhülfe zu erwägen 
und vorzuſchlagen; — die Executive liegt nicht in ſeiner Competenz, 
ſondern fällt den betreffenden Behörden anheim, welche letztere wiederum 
bei größeren ſanitären Anlagen durch den Koſtenaufwand, — bei ge— 
ſundheitspolizeilichen Anordnungen durch die Renitenz des Publikums 
in ihrer Thätigkeit beſchränkt und gehindert werden. Unſere Quartal— 
commiſſionen endlich, deren Organiſation und große Bedeutung für 
das Sanitätsweſen Rigas im letzten Berichte eingehend erörtert wor⸗ 
den, können eine erſprießliche Wirkſamkeit nur entfalten, wenn ihnen 
die Einwohnerſchaft unterſtützend und mit Vertrauen entgegenkommt; 
im entgegengeſetzten Falle wird ihr Eifer raſch erlahmen, denn nicht 
viele Bürger ſind ſo aufopferungsfähig, ſich nur um der guten Sache 
willen täglichen Unannehmlichkeiten auszuſetzen und jahrelang, ohne 
einen deutlichen Erfolg ihrer Beſtrebungen, im Intereſſe der Com— 
mune zu arbeiten. Es vermag dieſer Umſtand die Beſtrebungen des 
Comité um fo mehr zu lähmen, als letzterem gagirte Beamte zu ben 
Localinſpectionen und Reviſionen nicht zu Gebote ſtehen. 

Man kann nur ſehr bedauern, daß die Ueberzeugung von der 
Nothwendigkeit einer geregelten Städtehygieine noch ſo wenig ins 
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grofe Publicum gedrungen ift, zumal deren materieller Nutzen ſehr 
flar zu Tage liegt. — In England ift es burd eine höchſt mufter= 
hafte geſetzliche Regelung und polizeilide Drganifation des Ganitūtē» 
weſens gelungem, bie Jtortalitāt im Laufe ber Sabre um ein Erheb— 
liches zu verringern. Es fann als beftes Beifjpiel hierfür London 
bienen, bie durch eine Einwohnerzahl von mehr als 3 Millionen faft 
übervölkerte Weltſtadt, in der ſicher noch viel Noth und Elend herrſcht. 
Vor 120 Jahren etwa ſtarben in London von 1000 Menſchen jährlich 
35, vor 20 Jahren von 1000 nur 25 und jetzt iſt die Mortali— 
tätsziffer auf 22 geſunken; es hat alſo die Sterblichkeit Londons im 
Laufe von 120 Jahren um 13 pro mille, in den letzten 20 Jahren 
um 3 pro mille abgenommen. 

Es ſteht nun die Anzahl der Erkrankungen an einem Orte unter 
normalen Bedingungen in direktem Verhältniß zu deſſen Mortalitäts— 
frequenz, und zwar fo, daß auf einen Sterbefall etwa 30 Krankheits⸗ 
fälle kommen; hieraus und aus ber, durchſchnittlich 20 Tage dauern— 
den, Erwerbsunfähigkeit der Erkrankten läßt ſich leicht der materielle 
Gewinn berechnen, welcher für jede Commune in Folge der erhöhten 
Leiſtungsfähigkeit der Bevölkerung und einer Verminderung der Ver— 
pflegungskoſten erwächſt, falls es durch eine verbeſſerte öffentliche Ge— 
ſundheitspflege gelingt, die Sterblichkeitsziffer auch nur um ein Ge— 
ringes herabzudrücken. Auf ſolcher Grundlage hat Prof. Pettenkofer 
für München eine jährliche Erſparniß von 346,800 Gulden berechnet, 
wenn es erreicht wird, deſſen gegenwärtige Mortalitätsziffer von 33 
pro mille auf 30 zu reduciren; — kann München einſt die Salubrität 
Londons erreichen (22), ſo erwächſt ihm daraus ein in Geldwerth 
ausgedrückter Gewinn von 1,271,600 Gulden jährlich. 

Eine Sterblichkeitsziffer für Riga iſt bisher noch nicht genau 
feſtgeſtellt worden, und doch erſcheint es höchſt wünſchenswerth, die 
Salubrität unſerer Stadt durch einem Zahlenwerth ausdrücken zu kön— 
nen; allein auf dieſe Weiſe gewinnt man die Handhabe, nicht nur zu 
Vergleichen mit dem Geſundheitszuſtande anderer Städte, ſondern 
auch zu einem abſolut ſicheren Urtheil über Verbeſſerung, reſp. Ver⸗ 
ſchlimmerung nach dieſer Richtung in künftigen Jahren. 

Bu nachſtehender Zabelle, im welcher die Mortalitätsziffer Rigas 
für die letzten 8 Jahre berechnet wird, iſt Folgendes zu bemerken: 
1) ber Zeitraum von 8 Jahren zur Gewinnung einer Durchſchnittszahl, 
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gegenüber dem in ausländiſchen Städten üblichen 10jährigen, erſchien 
inſofern geboten, als erſt mit dem Jahre der Volkszählung, 1867, 
die Population Rigas ſicher feſtgeſtellt worden und von demſelben 
Jahre ab die aus dem ſtädtiſchen und livländiſchen ſtatiſtiſchen 
Büreau bezogenen Daten über die abſolute Zahl der in Riga 
jährlich Geſtorbenen zuverläſſig ſind. Die 8 Jahre ſind inſofern 
übrigens genügend, als es ſich um in geſundheitlicher Beziehung 
weder beſonders gute, nod) beſonders ſchlechte handelt; eine Typhus-, 
Pocken- oder Choleraepidemie mäßigen Grades, oder hohe Kornpreiſe 
während einiger Jahre, gehören ſicher zu den in einem 8jährigen Zeit— 
abſchnitt ziemlich regelmäßig wiederkehrenden Ereigniſſen. 2) Es iſt 
in der zweiten Columne der Tabelle ein jährliches Anwachſen der 
Bevölkerung Rigas um durchſchnittlich 3000 Seelen angenommen 
worden; gu niedrig iſt dieſe Zahl höchſt wahrſcheinlich nicht, denn es 
ergiebt ſich dabei eine Zunahme ber Population von faſt 25% in 
8 Jahren; — iſt die Zahl 3000 aber zu hoch gegriffen, ſo ſtellt 
ſich die Sterblichkeitsziffer eben noch höher, alſo noch ungünſtiger. 


Tabelle über die Sterblichkeit Rigas in den ili 


1867—1874. 

dahr. Einwohnerzaht. Abſzne hah der Ngtzuunguffer 
1867 102500 2959 28, 
1868 105000 4240 40, 
1869 108000 3566 33,0 
1870 111000 8662 33 
1871 114000 3693 82,4 
1872 117000 3957 33,3 
1873 120000 4392 36,6 
1874 123000 8742 30,4 


Es betrūgt bie Sterblidfeit in Aiga mithin im Durdidnitt ber 
leģten 8 Jahre 33,5 pro mille. Bie relative Bedeutung biejer Zahl 
refultirt erft aus ihrer Bergleidung mit ber Mortalitätsziffer anderer 
grūģerer Orte, gemäß nachſtehender Tabelle: 


63 ftarben im Bonbon . . von 1000 Eimnwohnern jährlich 22, 


BP cs [a M 22, 
„= Britjel. . „J * „26, 
„ Birmingham _„ —— 
se AK = 5 „ — — S, 
„ Jew-YŅorf. „ J 28, 
„Mancheſter * „0, 
„ Bombay . —„ * — A 81, 
„München ., ja ii a 33, 
— ca ” i ā 3D, 
A... SEO — — M, 
Madras F 3, 42. 


Die Stadt Riga findet in dieſer Tabelle ihren Platz zwiſchen 
München und Wien; ſie gehört ſomit keineswegs zu den geſun— 
den Orten, obgleich es freilich noch viel ungeſundere giebt. Es muß 
dieſe Thatſache um ſo mehr befremden, als die natürlichen hygieini— 
ſchen Exiſtenzbedingungen Rigas eigentlich recht günſtig ſind. Die 
maritime Lage der Stadt vermittelt eine regelmäßige Lufterneuerung; 
ſie vermittelt ferner eine gewiſſe Aequabilität des Klimas, eine unſe— 
rem Breitengrade ſonſt nicht zukommende geringere Rauhigkeit deſſel— 
ben (bie mittlere Jahrestemperatur Rigas ſtellte ſich im Durchſchnitt 
ber Jahre 1867—1870 auf + 4,5” R.). Die Bevölkerungsdichtigkeit 
betrūgt für das EStabtgebiet nur 7 Perſonen auf bie Lofſtelle, ba ein 
großer Theil befjelben aus Gūrten, Seufdlūgen, Waldungen und un— 
bebautem Plätzen beſteht; — ber Boben ift im Ganzen troden unb 
nur wenige Vtorūfte erſtrecken fid) biveft in ben Stadt-Polizeibezirk. 

Es fino mitļin alle Ghancen vorhanden, bie Galubritūt Rigas 
weſentlich zu verbeſſern, wofern es nur gelingt, bie Grunbelemente 
individueller und ſocialer Griften; durch geeigmete hygieiniſche Maß— 
nahmen in ſolcher Beſchaffenheit zu erhalten, daß dieſelben an ſich 
nicht zu Krankheitserregern werden. Als ſolche einfachſte Grundele— 
mente ſind zu bezeichnen: 1) die Luft, 2) das Trinkwaſſer, 3) die 
Nahrung, und im weiteſten Sinne 4) der bürgerliche Verkehr. 

J. Die Sorge für reine, geſunde Luft in der Stadt hat auch 
im verfloſſenen Jahre des Sanitäts-Comité Thätigkeit vorwiegend in 
Anſpruch genommen. Es gehören hierher: 
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a. Die Herunreinigungen verjģiebener unbebautev 
Plätze (an ber Jteuftrage beim Biergarten, hinter ber Hauptwache 
beim Schloßplatz, an ber Brunnenftrage zwiſchen Suworow⸗- unb Neu—⸗ 
ſtraße) durch im Baufe beš Winters neben Bauſchutt aufgeführten 
Unrath und Straßenkehricht, wodurch im Frühjahr beim Aufthauen 
die Umgegend verpeſtet wurde. In ſämmtlichen Fällen wurde die 
Polizei⸗Verwaltung um Abſtellung ber Uebelſtände erſucht (Schreiben 
vom 28. Februar sub Nr. 1 u. 2). — Ein Mitglied ber Commiſſion 
des 2. Quartals 2. Stadttheils brachte zur Anzeige, daß die zwiſchen 
ber Garlš-Rajerne und dem Schwarzbachſchen Hauſe befindliche ſchmale 
Gaſſe, trotz angebrachter Warnungstafeln, vom Publikum fortwährend 
verunreinigt werde. Der Sanitäts-Comité erſuchte das Quartal— 
Commiſſions⸗Mitglied, wegen Sperrung dieſer Gaſſe mit ben betref— 
fenden Hausbeſitzern in Relation zu treten; letzteren wurde der Vor— 
ſchlag gemacht, auf gemeinſchaftliche Koſten an beiden Enden der 
Gaſſe Pforten herſtellen zu laſſen, zu denen Jeder einen Schlüſſel 
erhalten ſollte. Es ſcheiterte dieſes Project an der Renitenz eines 
Hausbeſitzers und die obenerwähnten Uebelſtände machen ſich noch 
gegenwärtig in empfindlicher Weiſe geltend. 

b. Verunreinigungen der Luft durch gewerbliche An— 
lagen kamen ebenfalls mehrfach zur Anzeige. Aus dem Schornſteine 
der in dieſem Jahre conceſſionirten, an der Nicolaiſtraße belegenen 
Gyrup: und Kartoffelmehlfabrik des Herrn D. ſollte täglich äußerſt 
übelriechender Rauch ausſtrömen, welcher zu wiederholten Klagen der 
Umwohner Anlaß gebe. — Ferner wurde die Aufmerkſamkeit des 
Comité auf die Thalheimſchen Fabriken gelenkt: aus ben Schornſteinen 
derſelben ſtrömte und ſtrömt noch gegenwärtig ein dicker Qualm, der 
die Bewohner der umliegenden, ſich raſch mehrenden Häuſer, beſon— 
ders bei Nord- und Nord-Weſtwind, äußerſt beläſtigt und die Lüftung 
mancher Zimmer auf Tage unmöglich macht. — In beiden Fällen 
wurde die betreffende Quartal⸗Commiſſion erſucht, eine genaue Local— 
infpection vorzunehmen und darüber dem Comité zu berichten. — 
Ebenſo war das Verfahren in Betreff der Beſchwerden mehrerer Ein— 
wohner der Sprenkſtraße über übelriechende Ausdünſtungen, die an— 
geblich aus den daſelbſt belegenen Knochenküchen von Franz und Zucker 
herrührten. Die diesbezüglichen Berichte der Quartal-Commiſſionen 
ſind noch nicht eingegangen. 
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68 fann ber Sanitäts-Comité in Beranlafjung biejer sub. b an» 
gefitbrten zahlreichen Klagen ben Wunſch nidt unterdrücken, es möge 
in Zukunft bei der Ertheilung von Conceſſionen zu Fabriken und ge— 
werblichen Anlagen mehr auf die rapide Ausdehnung der Neubauten 
nach allen Richtungen der Stadt Rückſicht genommen und die ſchon 
beſtehenden derartigen Anlagen ſoweit möglich aus dem bebauten 
Terrain in entlegenere Gegenden verlegt oder die durch dieſelben ge— 
gebenen hygieiniſchen Nachtheile durch paſſende Vorkehrungen beſeitigt 
werden; für die Thalheimſchen Fabriken erſcheint dies beſonders 
dringend geboten. 

Behufs Schließung einer Winkelſchlächterei, die auf dem Hofe 
des im 1. Quartal des 2. Stadttheils an ber Ecke ber Sünder⸗ und 
Scharrenſtraße belegenen Hartmannſchen Hauſes betrieben wurde und 
durch üble Ausdünſtungen die Hausbewohner wie die Nachbarſchaft 
in hohem Grade beläſtigte, hat der Comité durch Schreiben vom 
30. April sub Nr. 67 bie Bolizei-Bertvaltung requirirt. 

c. Buftverpeftungēn burd) bie an ber Ritterſtraße belegene 
Ubbederei von Gutſchewsky wurden von mehreren Bewohnern biefer 
Straße zur Anzeige gebradt. — Die Angelegenheit ber Latrinen— 
ausgußſtellen hat ſeit dem Beſtehen des Sanitäts⸗Comité, in Folge 
beſtändig einlaufender Klagen, alljährlich auf deſſen Programm ge— 
ſtanden (cfr. Bericht von 1869, pag. 10; 1870, pag. D; 1871, 
pag. 5; 1872 u. 1878, pag. 24), — jo bag darüber gegenwärtig 
Neues nidt vorzubringen ift. Es Bat ber Comité ferner unterm 
81. Ytūr; 1869 und 8. Ytai 1872 bem Stabtcajja=Golegium ausführ— 
lide Gutachten itberjanot, betrefjeno bie Unjdūblidmadung beš in 
bie Sanbberge abgefithrten Latrineninhalts unb feine eventuelle ſpätere 
Verwerthung als Düngemittel (cfr. Beridt pro 1872 unb 1878, 
pag. 24). Die Bemitģungen beš Gomitč im biejer Richtung fino bis— 
ber leider ohne Grfolg geblieben; dem Vernehmen nach beabfidtigt 
jedoch das Caſſa-Collegium, die Angelegenheit int dieſem Jahre ernſtlich 
zu fördern und in ſeinem Bericht pro 1874 eingehende Mittheilungen 
darüber zu machen. 

d. Verunreinigungen der Luft durch ſtagnirendes Waſſer 
gehören zu den dauernden und am ſchwerſten wiegenden ſanitären 
Uebelſtänden Rigas. Der Stadtgraben hat im letzten Jahre we— 
niger als ſonſt Veranlaſſung zu Klagen gegeben, obgleich die vom 


9 


Ganitūts-Gomitt vorgeſchlagene Bertiefumg befjelben auf 3 Fuß nidt 
aušgefilbrt wurde. Jemehr indeß bie am bemjelben emtftehenben Neu— 
bauten eine geſundheitsgemäße Beſchaffenheit biefes Grabens erforber» 
lich gu machen ſcheinen, um fo meļr wird er gerabe burd Ģinein- 
leitung ſämmtlichen Tageswaſſers ber anliegenben Häuſer verunreinigt. 
— Die Rigaſche Polizeiverwaltung erjudte ben Gomitč, für bie Ab— 
ftelung geſundheitsſchädlicher Ausdünſtungen Gorge zu tragen, welche 
die mit ungenügendem Abfluß verſehenen Gräben an dem zwiſchen 
der Carolinen- und Nicolaiſtraße belegenen, unbebauten 
Plat verbreiteten. In folder Veranlaſſung forderte ber Comité die 
örtliche Quartalcommiſſion zur Berichterſtattung nach vorgängiger ge— 
nauer Localinſpection auf (Schreiben Nr. 76, d. d. 9. Juli 1874). 

Dieſe sub I erwähnten, ſeit einer Reihe von Jahren in ſteter 
Folge wiederkehrenden geſundheitsſchädlichen Faktore, dieſe zum 
größern Theil kaum vorübergehend zu beſeitigenden Quellen für Zer— 
ſetzung organiſcher Materie in Luft, Waſſer und Boden, deren nach— 
theilige Wirkung auf Geſundheit und Leben ſich übrigens durchaus 
nicht immer durch üblen Geruch verräth, — ſie haben ben Comité 
mehr und mehr zu der Ueberzeugung gedrängt, daß nur ein planmäßig 
und einheitlich durchgeführtes Syſtem der Entwäſſerung und 
Bereinigung der Stadt hier Abhilfe ſchaffen könne. 

Es wurde dieſe Angelegenheit bereits im Bericht des Sanitäts— 
Comité pro 1869 (pag. 11) in Erwägung gezogen; nachdem dieſelbe 
letzthin in mehreren größern Städten des Auslandes zur brennenden 
Tagesfrage geworden, hier und da eines der modernen Syſteme bereits 
baulich ausgeführt oder wenigſtens zur Ausführung angenommen war 
und die Anſichten über deren Nutzen ſich weſentlich geklärt hatten, — 
erſchien die Inangriffnahme ſolchen Unternehmens auch für Riga un— 
aufſchieblich, wenn anders der Untergrund der Stadt nicht mehr und 
mehr verſumpfen ſollte. Der Sanitäts-Comité beſchloß mithin, in 
Anleitung ber ihm ertheilten Inſtruktion, in ſeiner Sitzung vom 21. 
October: ein Programm zur allgemeinen, einheitlichen Entwäſſerung 
und Bereinigung der Stadt zu entwerfen, ſowie in Berathung zu 
ziehen, welchem der verſchiedenen dieſem Zwecke dienenden Syſteme, 
mit Rückſicht auf die natürliche Lage der Stadt, der Vorzug zu geben 
ſei. Zugleich wurde bei den in dieſer Veranlaſſung ſtattgehabten Ver— 
handlungen ir Erfahrung gebracht, daß auf ergangene Aufforderung 
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G. W. Raths ber hieſige techniſche Berein ein Gutachten itber bie 
Entwäſſerung ber Borftābte, jammt einem Generalnivellement berjelben, 
aušgearbeitet habe. Der Gomitč wandte ſich daher Allem zuvor, unter 
Mittheilung und Ytotivirung ſeines Beſchluſſes vom 21. Detober, au 
G. W. Rath mit ber Bitte um Ueberjenbung biefer überaus wichtigen 
Borarbeiten des techniſchen Vereins zur Einſichtnahme (Schreiben vom 
30. October Nr. 77). Es wurde dieſer Bitte allerdings, durch Ueber— 
ſendung der betreffenden Acten am 27. Januar 1875, Folge gegeben; 
zugleich beantragte E. W. Rath jedoch bei den beiden Gilden: „es 
möge die Aufſtellung eines Programms für die Entwäſſerung der 
Stabt und Vorſtädte nicht dem ad hoc gu erweiternden Sanitäts— 
Comité übergeben werden (wie die Referenten E. W. Raths in dieſer 
Angelegenheit vorgeſchlagen), ſondern einer beſondern, aus 2 Gliedern 
jeden Standes zu bildenden Commiſſion, der anheimzugeben wäre, 
Mitglieder des hieſigen techniſchen Vereins und der hieſigen ärztlichen 
Geſellſchaft, ſowie andere Kräfte, ſei es als Glieder der Commiſſion, 
ſei es als zu remunerirende Sachverſtändige, hinzuzuziehen.“ Dieſer 
Antrag wurde am 28. Xebruar 1875, durch Beitritt ber kleinen Gilde 
zu demſelben, zum ſtändiſchen Beſchluß erhoben. 

Der Sanitäts⸗Comité kann nicht unterlaſſen, an dieſer Stelle ietu 
beſonderes Bebauern darüber auszudrücken, in Xolge ftūnbijdjen Votums 
ausgeſchloſſen zu ſein vom ber Mitwirkung an einem Unternehmen, zu * 
bejjen $nitiative er ſich, gemäß ſeiner von ben Ständen ſelbſt gegebe— 
nen Inſtruktion vom Jahre 1867, für verpflichtet hielt, deſſen Förde— 
rung er durch ſiebenjährige eigene Erfahrungen auf dem Gebiete der 
Geſundheitspflege Rigas weſentlich unterſtützen zu können glaubte, — 
«einem ſanitären Werke, das auch mad) ber Fertigſtellung nod) ſorg— 
fältiger Prüfung, beſtändiger Controle und Ergänzung bedürfen wird. 

II. Die Sorge für gutes Trinkwaſſer iſt, nächſt der für 
reine Luft, als wichtigſte Aufgabe jeder Geſundheitsbehörde zu erachten. 
Es mußte daher, im Sommer 1873, die maſſenhafte und dauernde 
Lagerung von Holzflöſſern an der Stelle der Düna, wo das Waſſer— 
werk ſein Waſſer bezieht, im Sanitäts-Comité die Befürchtung er— 
wecken, daß das Waſſer durch faulende Hölzer und anderen von den 
Flöſſern ſtammenden Unrath verunreinigt werde, indem es organiſche 
Stoffe und, aus deren Zerſetzung entſtehende, Ammoniak- und Salpeter— 
ſäure⸗Verbindungen aufnehme. Behufs Informirung in dieſer wichti— 
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gen Angelegenheit erſuchte ber Comité ſein Mitglied Herrn Profeſſor 
Weber, eine chemiſche Unterſuchung des Waſſers dieſer Stelle zu ver— 
anſtalten. Es mag der demzufolge in der Sitzung vom 15. April 1874 
erſtattete, ſehr intereſſante und wichtige Bericht hier im Wortlaut ſeine 
Stelle finden, wobei ſpeciell auf die höchſt genaue, mit großer Mühe 
und Zeitverluſt verknüpfte, guantitative Analyſe ber Waſſerproben 
hingewieſen wird. 


Vericht über die im Auftrage des Sanitäfts Comité ausgeſührte 
Auterſuchung zweier Waſſerproben. 

Die Waſſerproben wurden am 5. October 1873 entnommen und 
zwar eine Probe dem Hauptrohre im Waſſerwerk, abfließend vom 
Thurm, und eine Probe der Stelle der Düna, von wo aus die Leitung 
geſpeiſt wird. An letzterer Stelle befanden ſich nicht unerhebliche 
Mengen Holzſpäne und Reſte von Fußbekleidungsſtücken. Die Düna 
war an dieſem Tage hochgehend und ſtärker bewegt als gewöhnlich 
und in Folge deſſen war das Waſſer auch etwas getrübt. Es konnte 
daher auch ſchon vermuthet werden, daß die Analyſe einen höheren 
Gehalt an nach der analytiſchen Abſcheidung in verdünnter Salzſäure 
unlöslichen Subſtanzen nachweiſen würde, als das unter normalen 
Verhältniſſen ber Fall iſt. Die gualitative Analyſe ergab überein— 
ſtimmende Reſultate. Beide Proben enthielten: Kali, Natron, Am— 
moniak, Kalk, Magneſia, Eiſenoxydul, Kohlenſäure, Schwefelſäure, 
Salpeterſäure, Phosphorſäure, Chlor, — in Salzſäure unlösliche Stoffe 
als Kieſelſäure x., und organiſche Subſtanzen. — 10,000 Theile 
Waſſer ber Dima hinterließen einen Verdampfungsrückſtand von 1,9373 
Gewichtstheilen; 10,000 Gewichtstheile der dem Waſſerwerk entnom— 
menen Probe 1,s271 Gewichtstheile. Der Unterſchied beträgt ſomit 
0,0102 Gewichtstheile. Er kann als gering angeſehen werden und mag 
ſeinen Grund haben in ber Wirkung einer Filtrirſchicht einerſeits, 
andererſeits aber beſonders darin, daß das Waſſer einer guten Quelle 
mit zur Speiſung der Leitung herangezogen wird. 

Der Unterzeichnete hielt es nach dieſen Ergebniſſen für über— 
flüſſig, beide Proben ber ſehr zeitraubenden vollſtändigen guantitativen 
Analyſe zu unterziehen. Da es ſich nun hauptſächlich darum handelt, 
das Waſſer ber Bezugsſtelle an ber Düna in ben Schwankungen 
ſeiner Zuſammenſetzung zu verfolgen, reſp. den Einfluß Verunreini— 
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gungen zuführender Holzflöſſe, welche während der Sommermonate in 
auffallender Weiſe um dieſe Stelle gelagert werden, auf die Zuſammen— 
ſetzung analytiſch zu ermitteln, ſo mußte dem Unterzeichneten es be— 
ſonders rathſam erſcheinen, gerade die dieſer Stelle entnommene Probe 
einer weiteren ſorgfältigen guantitativem Analyſe zu unterziehen. 
10,000 Theile Waſſer enthielten: 

Kali. a, 0,0292 Gewichtstheile. 


Ņatron . 1. Oy ogea £ 
Ymmoniumoryb |. . 0,vo92 * 
Ral usa V Ci W 
Magnejia |... . Os € 
Ģijenoryoul. . . . 0,o126 Ņ 
Roflenīūure 0. ,. , 0,6264 = 
GSdwefeljūure . . . 0,0666 šā 
Gķhlor |... 0O /ogso FR 
Phosphorſäure. . . 0,o07s x 
Salpeterjūnre . . . O,vos7 * 
Kieſelſäure ꝛc. .. 0,0928 5 
Organiſche — 0,2470 * 
1,9355. 


— (0,0087 Sauerſtoff, entſprechend Chlor. 


1,9268. 

63 ftellt ſich jomit ein durch bie Unterſuchung herbeigeführter 
Berluft vom Ojoios Gewichtstheilen Berauš, ber auf bie cinzelnen 
Körper vertheilt werden fann. 

Berednet man in biejem ale aus vorſtehender Analyſe bie 
jalsartigen Berbinoungen jo, daß man jūmmtlide Schwefelſäure an 
Sali unb 9Jtatron, ben Jtejt beš Natrons an Chlor unb KRoblenjūure, 
bie gefundenen Mengen Phosphorſäure und Galpeterjūure an Kalk 
und den Reſt des Kalkes, ſowie die noch übrigen baſiſchen Körper an 
Kohlenſäure bindet, ſo erhält man: 


Ratiumjulpģat . . OĻošso = — Schwefelſäure. 


0,0292 Kali. 

Op Schwefelſäure. 

0,vs25 Ytatron. 

0,059 Gļlor. 

0,0252 Jtatrium, entjpr. 0,03s9 Ytatron. 


Jtatriumjulphat . . . Opruu = | 


um . Ooētu = | 
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— fO,ota: Kohlenſäure. 
O oꝛes = —— Natron. 
0,0078 Kohlenſäure. 
0,0092 Ammoniumorxyd. 


Natriumcarbonat. 


Ammoniumcarbonat. . 0,0170 = 


Galciumcarbonat . . . 1,0051 = pasā — 


Magneſiumcarbonat. . 0,s009 = lika TK 
Beat <. Gee P7 Ski 
Galciumpļošpļat . . 0,0159 = * ; ——— 
Galciumnitrat . . 0,0086 = — date I 


Kieſelſäure u. Gilicate 2c. 0,0925 = — 
1,9268 — 

Die Beurtheilung dieſes Waſſers in ſanitärer Hinſicht, gemäß 
vorſtehender Analyſe, überläßt der Unterzeichnete den Fachmännern, 


reſp. ben Herren Aerzten des Gomitč. 
Riga, den 2. April 1874. F. Weber. 


Organiſche Subftan; . 0,2470 = 


Die Beurtheilung eines jeden Waſſers auf feine Güte und 
Brauchbarkeit als Trinkwaſſer unterlag bis vor Kurzem erheblichen 
Schwierigkeiten und hielt ſich vornehmlich an die auch dem Laien 
wahrnehmbaren Requiſite ber Kühle, Klarheit, Farbloſigkeit, des 
Mangels von Geruch und Geſchmack. Die in den letzten Jahren aus— 
geführten chemiſchen Unterſuchungen des Waſſers verſchiedener aus— 
ländiſcher Städte und Ortſchaften, ſo die von Prof. Pettenkofer 
für München, von den Prof. E. Reichardt und Ludwig für das 
Großherzogthum Weimar, von Reich für Berlin, von Kubel und 
Anderen, haben es ermöglicht, ſogenannte Grenzzahlen feſtzuſetzen, 
über deren Maximum hinaus der Gehalt des Waſſers an einzelnen 
chemiſchen Verbindungen nicht ſteigen darf, wofern daſſelbe als Trink— 
waſſer noch brauchbar bleiben ſoll; — jemehr die durch Analyſe feſt— 
geſtellten einzelnen Zahlenwerthe hinter ben Grenzzahlen zurückbleiben, 
um ſo beſſer iſt das Waſſer. 
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Es folgt nun hier eine Zuſammenſtellung ber von Herrn Prof. 
Weber fitrs Rigaſche Trinkwaſſer gefunbenen Werthe mit biejen 
Grenzzahlen, wobei jedoch bie im ſanitärer Ģinfidt unwichtigeren 
chemiſchen Verbindungen fortgelaſſen werden. Die letzte, mit „Härte“ 
bezeichnete Rubrik unten ſtehender Reihe bedarf einer beſonderen Er— 
klärung: Die Härte eines Waſſers wird bedingt durch deſſen chemi— 
ſchen Gehalt an alkaliſchen Erden, alſo im ſpeciellen Falle an Kalk 
und Magneſia; — durch Umrechnung der gefundenen Menge Magneſia 
in Kalk, indem man erſtere mit 1,4 multiplicirt, wird der Geſammt— 
kalk oder „Härte“ erhalten. Da die Srenzzablen für 100,000 Theile 
Waſſer berechnet ſind, empfiehlt es ſich, auch Prof. Weber's Tabelle 
mit 10 zu multipliciren: man erhält dadurch zugleich größere, alſo 
überſichtlichere Werthe: | 

































Berbam| Drgan. | Gal< Schwe⸗ Ammo⸗ Mag⸗ 
pfungs⸗ Gub» | peter» = |ninm+ | Salt. nefia Pūrte. 
ritdftanb iure, fāure. | ortb. * 












Yrof. Weber's 
IBafferprobe: 
Grenzzahlen: 


2,470 
3—40 


19,373 


50,0 04 














63 erbellt auš biefer Bujammenftellumg fofort, ba$ unſer vom 
ſtändiſchen Waſſerwerk gelieferteš Trinkwaſſer als ein redt guteš 
bezeichnet werden Tanm. Der verhältnißmäßig bedeutende Gehalt des— 
ſelben an organiſcher Subſtanz könnte Bedenken erregen, um ſo mehr, 
als die Grenzzahl hierfür ziemlich hoch gegriffen erſcheint; erwägt 
man jedoch, daß Salpeterſäure und Ammoniak, welche direct aus der 
Zerſetzung organiſcher Subſtanzen hervorgehen, in unſerem Waſſer 
nur in Spuren enthalten ſind, ſo drängt ſich ſofort die Annahme 
auf, es möge die organiſche Subſtanz ihre Anweſenheit in ber Waſſer— 
probe zum größeren Theil den vorübergehenden Verunreinigungen 
des Fluſſes durch Flöſſer verdanken, ſomit noch nicht Zeit gefunden 
haben, ſich in Salpeterſäure und Ammoniak umzuſetzen; — es möge 
dieſelbe urſprünglich nicht in ſolcher Menge im Dünawaſſer vor— 
kommen und auch, bei hinfortiger Reinhaltung der Bezugsſtelle des 
Waſſerwerks, ſich in Zukunft erheblich vermindern. 

Da die Lagerung von Flöſſern an mehrerwähnter Stelle der 
Dima mithin als gemeinſchädlich anzuſehen war, richtete ber Sanitäts— 
Comité ein Geſuch an E. W. Rath (Schreiben Nr. 72, d. d. 30. Mai 
1874), derſelbe wolle die geeigneten Anordnungen treffen, damit der 
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zwiſchen dem redten Ditnaufer und Wiebersholm gelegene Dimaarm, 
woſelbſt bie Speiſungsſtelle beš Waſſerwerks fid) befinbet, mindeſtens 
auf ber am Ufer Liegenben Hälfte balbigft von ben Flöſſern befreit 
und aud in Zukunft nidt als Ankerplatz für bie ben Strom berab< 
geflößten Hölzer benutzt werden. 


III. Die Sorge für gute, geſunde Nahrung. Es ſind als 
hierher gehörig die in mehreren Sitzungen des Comité gepflogenen 
Berathungen wegen Aufhebung des Verbots der Einfuhr und des 
Verkaufs friſch geſchlachteten Fleiſches in den Landſcharren des Düna— 
marktes während der Sommermonate anzuführen. Um den Zuſam— 
menhang nicht zu unterbrechen, finden die betreffenden Verhandlungen 
in dieſem Bericht Aufnahme, obgleich die Angelegenheit erſt im Jahre 
1875 zu Ende geführt wurde. — Im Laufe des Jahres 1874 wurde 
dem Sanitäts⸗Comité von E. W. Rath eine Acte zur Aeußerung über— 
ſandt, betreffend das Geſuch des Stadtthierarztes Dimſe um Frei— 
gebung des Verkaufs von friſchem Fleiſch in den Landſcharren des 
Dünamarktes während des ganzen Jahres, ſowie die darauf bezüg— 
lichen Unterlegungen des Amtsgerichts und des Wettgerichts. Zu 
demſelben Zwecke remittirte der Rath dem Comité ein Schreiben der 
Livl. Gouvernementsregierung nebſt Beilage, betreffend ein gleichlau— 
tendes Geſuch mehrerer hieſiger Einwohner. Nach genauer Einſicht— 
nahme im die betreffenden Acten und eingehendſter Discuſſion ber 
ganzen Angelegenheit, wobei feſtgeſtellt wurde, daß ber Comité, in 
Hinſicht ſeiner Stellung und Competenz, die vorliegende Frage nur 
in ſanitärer Beziehung in Erwägung zu ziehen habe, gelangte die 
Mehrzahl ber Glieder zu einer Anſicht, welche im folgenden Punkten 
ihren Ausdruck findet: 


1) Die in ber Marktordnung vom Jahre 1865 enthaltenen Vor— 
ſchriften, ſpeciell die Berorbnung für bie Fleiſchbeſchau, erſcheinen 
auch beim Zulaß der Fleiſcheinfuhr vom Lande hygieiniſch ausreichend, 
um die Conſumenten vor verdorbener und geſundheitsſchädlicher Fleiſch— 
waare zu ſchützen. 

2) Bei einer ſtrikten und gewiſſenhaften Befolgung dieſer Bors 
ſchriften iſt die Einfuhr von Fleiſch, welches außerhalb der Polizei— 
grenzen dieſer Stadt geſchlachtet worden, für die Zeit vom 1. Mai 
bis 1. September zuzulaſſen. 
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3) Die gegemvūrtige Beſchaffenheit ber Banbjdarren läßt ben 
Berfauf von frijdjem Fleiſch bafelbjt, insbefonbere im Gommer, ent- 
ſchieden nicht geftatten; berartige Markt-Fleiſchhallen müſſen vielmehr 
hoch und luftig, gegen Sonnenbrand und Straßenſtaub geſchützt, mit un— 
durchdringlichem Fußboden und mit Waſſerleitung verſehen ſein. Eis— 
keller dürften ſich als unnütz erweiſen, da der Verkauf auf dem Markt 
nur einige Stunden währt und, nach dem Schluß deſſelben, ſämmtliche 
angeführte unverkaufte Lebensmittel weggeführt werden müſſen. Hallen 
nach Art der auf dem Markt befindlichen ſogenannten Fiſchhalle dürften 
allen Anforderungen nach dieſer Richtung genügen, wofern ſie nur 
durch Leinwandvorhänge gegen die Sonne geſchützt ſind. — Vorſtehen— 
dem entſprechend wurde E. W. Rathe die aufgetragene Aeußerung ab— 
geſtattet. (Schreiben vom 25. April 1875, Nr. 6.) 

Obgleich ber Sanitäts-Comité gegen die Freigebung des Verkaufs 
von auswärts eingeführten Fleiſches auch während des Sommers im 
Princip nichts einzuwenden fand, machte ſich doch die Anſicht geltend, 
daß im Allgemeinen dem in Riga üblichen Modus des Fleiſchverkaufs, 
ſpeciell jedoch der Fleiſchbeſchau, vielfache Uebelſtände anhaften, welche 
ſich erſt beſeitigen laſſen werden, wenn die Stadt im Beſitze eines 
öffentlichen, obligatoriſchen Schlachthauſes und damit verbundenem 
Central⸗Viehmarkt iſt. Nur dieſe, in faſt allen größeren Städten des 
Auslandes errichteten Inſtitute ermöglichen die unumgängliche ſachver— 
ſtändige Controle über das dem Publicum zur Conſumtion dargebo— 
tene Fleiſch und bieten die höchſtmögliche Garantie zur Beſchaffung 
einer geſundheitsgemäßen Ernährung auch der niedern Bevölkerungs— 
klaſſen. Durch ſolche Erwägungen veranlaßt, erneuerte der Comité 
(Schreiben vom 30. Mai Nr. 71) das ſchon unterm 24. October 1873 
ans Stadteaſſa⸗Collegium gerichtete Geſuch, im baldgefällige Mitthei— 
lungen über den Stand der Schlachthofsfrage machen zu wollen. 
Am 18. Juli 1874 überſandte darauf das Caſſa-Collegium dem Comité 
eine Copie des durch Vermittelung E. W. Raths dem ſtellvertretenden 
Livl. Gouverneur vorgeſtellten Berichts über den gegenwärtigen Stand 
ber Schlachthofsangelegenheit. Aus dieſem Bericht iſt Folgendes her— 
vorzuheben: 

Der aus Gliedern des Caſſa⸗Collegiums, des Sanitäts⸗Comité, hieſi— 
gen Fleiſchermeiſtern und ſtädtiſchen Fachbeamten zuſammengeſetzten 
Commiſſion iſt es nach angeſtrengten Bemühungen endlich gelungen, 
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auģerģalb ber Xleranberpforte an ber Petersburger Chauſſée unb ber 
Riga-Mühlgrabener Zweigbahn, einen ben fanitūren Rückſichten unb 
ben Snterefjen beš Publifum3 vollfommen entſprechenden Plat aus» 
findig gu madem.. Diejer Plat ift ſtädtiſches Grundſtück und fann 
daher foftenfrei abgegebem rverben; er bietet zugleich genügenden 
Jtaum zur Xnlage eines Viehmarkts. Das Schlachtvieh fann zu dem: 
ſelben angetriebem werden, ohne bie innere Stabt berühren zu müſſen 
und iſt er leicht erreichhar für die in ben Vorſtädten wohnhaften 
Fleiſchermeiſter. Behufs Verſorgung des zu errichtenden Schlachthofs 
mit Waſſer wird in dem Bericht die Anlage eines ſelbſtſtändigen kleinen 
Waſſerwerks in Ausſicht genommen, deſſen Betriebskoſten ſich unverhält— 
nißmäßig geringer ſtellen würden, als die vom ſtändiſchen Waſſerwerk 
veranſchlagten Koſten der Röhrenlegung in ſolche Entfernung und 
des erheblichen Waſſerconſums. Das Spülwaſſer und die flüſſigen 
Abfälle der Anſtalt ſollen durch einen Canal mit einem Gefälle von 
D's' pro- Werſt nach dem 3 Werſt entfernten Stintſee abgeführt 
werden, wobei jedoch die feſteren Stoffe, der Dünger und Koth des 
Schlachtviehs, in Düngergruben unterzubringen wären und von den in 
der Nähe des Schlachthofs angeſiedelten Landbewohnern als Dünge— 
mittel bezogen werden könnten. — Nach erwirkter Beſtätigung dieſes 
Platzes ſoll dann zur Ausarbeitung ber Bau» und anderweitigen An— 
lage-Projekte geſchritten werden. 

IV. Der bürgerliche Verkehr, ſoweit er durch fehlerhafte 
Beſchaffenheit Krankheiten vermittelt, hat im verfloſſenen Jahre dem 
Sanitäts-Comité keine Gelegenheit zum Einſchreiten gegeben. Von 
größeren Epidemien iſt die Stadt glücklicherweiſe verſchont geblieben; 
ebenſo fehlte es bisher an Veranlaſſung, die Hygieine der Schulen, 
Wohnungen, ber Fabriken und anderen gewerblichen Anſtalten im ben 
Thätigkeitsbereich des Comité zu ziehen, wobei jedoch nicht in Abrede 
geſtellt werden ſoll, daß demſelben in Zukunft gerade auf dieſem Ge— 
biete ein ſehr umfangreiches Wirkungsfeld ſich eröffnen kann. 

Zum Schluß dieſes Berichtes iſt noch zu erwähnen, daß im 
Perſonalbeſtande des Sanitäts-Comité im Jahre 1874 keine Verände— 
rungen ſtattgefunden haben und daß deſſen Bibliothek in dieſem Zeit— 
raum durch Anſchaffung von 32 Werken completirt worden iſt. 
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Wöchentlich Pmal. — Preis in Riga jährlich 2 Rol.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Poſt jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich I Rbl. 33 Roy. 
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Die Reichs-Immobilienſteuer fūr Riga im Jahre 1875. 
(Schluß.) 

Die Reichs-Immobilienſteuer ſoll auf Grund der Verordnung 
vom 4. October 1866, d. h. wie die urſprüngliche Krons-⸗Immobi— 
lienſteuer, vertheilt, berechnet und erhoben werden. Hierdurch wieder⸗ 
holen ſich diejenigen Uebelſtände, welche ſeit Beginn der Krons— 
Immobilienſteuer ſtattgefunden haben. Za nämlich die Geſammt— 
ſteuerſumme eine beſtimmte iſt und unverändert bleibt, der Ab— 
ſchätzungswerth der Beſitzlichkeiten aber jährlich ſich verändert, ſo iſt, 
behufs einer gleichmäßigen Umlage, auch jährlich eine Neuberechnung 
jedes, auf die einzelnen Beſitzlichkeiten fallenden Steuerbetrages 
nöthig, und müſſen außerdem jährlich neue Verſchläge zuſammen— 
geſtellt werden. Dies Alles beanſprucht bei dem Umfang unſerer 
Stadt und nach dem Verhältniß ber thätigen Kräfte eine Arbeits— 
zeit von etwa 5 Monaten; abgeſehen davon, daß mancherlei Unge— 
nauigkeiten und mancherlei nicht weiter auszuführende Mißſtände 
dabei unabwendbar ſind. Allem dem wäre vorgebeugt, wenn die 
Verordnung nicht beſtimmte, unveränderliche Hauptſteuerſummen, 
ſondern feſte Procentſätze aufſtellte. Das Letztere erſcheint als das 
allein zweckentſprechende und zweckmäßige. Erſteres, weil nur auf 
ſolche Weiſe, (die ſchon früher in dieſen Blättern 1872, Nr. 33 
ausgeſprochenen Bedingungen vorausgeſetzt), eine gleichmäßige Be— 
laſtung der Städte erfolgen kann. Beiſpielsweiſe trägt in dieſem 
* Riga 303,4 Kop. von jedem Tauſend Rbl. Schätzungswerth, 

etersburg nur 231,5; Letzteres weil dem Reichsſchatze ber Vortheil 
erwachſen würde, einen von Jahr zu Jahr wachſenden Betrag an 
Steuer zu empfangen, ohne daß Sprünge in der Beſteuerung, wie 
1872 mit 40%, 1875 mit 200 X einzutreten hätten. . 

Indem nun unfere Gtabt in biejem Sabre an urſprünglicher 
Sron8-$mmobilienftener, tvie frilģer, 33,409 NBL. zu entridten kat, 
att Grgūnzung ober Zuſchlag für Militärunterbringungszwecke aber 
66,800; inbem ferner, gemäß Art. 19 ber Gfter genannten Verord— 
nung vom 8,/20. Ņuni 1874, bie neue Ergänzungsſteuer auf Grund— 
lage be8 file bie Erhebung ber Sron8-Smmobilienftener feftgefeģten 
HNeglementē vom 4. October 1866 in Ausführung gebradjt werden 


—— 


ſoll; ſo kommt zuſammen eine Stenuerſumme von 100,209 NBL. zur 
Vertheilung. Zu erwähnen iſt hierbei, daß die Krons-Immobilien— 
ſteuer und demnach and die Grgūnzuugšftenev für Militärunter— 
bringungszwecke nur die im Stadtbezirke auf Stadtgrund belegenen 
und Ertrag liefernden Privatbeſitzlichkeiten, mögen ſie nun in Häuſern 
oder Gründen beſtehen, heranzieht, dagegen ſolche der Landſchaft, 
den Städten, Geſellſchaften und Anſtalten gehörenden, wenn ertraglos, 
ausſchließt. Dieſe Beſtimmungen bringen gegenwärtig, abweichend 
bon denjenigen über die frühere ſtädtiſche Quartierabgabe, verſchiedene 
von dieſer letzteren bisher frei geweſene Beſitzlichkeiten in die Arme 
ber Ergänzungs- oder Reichs-Quartierſteuer, und entziehen ihr 
wiederum andere vollkommen, wie nameutlich alle im Stadtpolizei— 
bezirke, auf Land grund belegenen Beſitzlichkeiten, als Hermelingshof, 
Möllershof, Kojenholm 2c., ferner verſchiedene Wohlthätigkeitsanſtalten 
u. ſ. w. oder Theile derſelben, endlich alte Beſitzthümer, welche, auf 
Grund 8 28 des Reglements von 1866 weniger als 25 Kop. Steuer 
zu entrichten hätten. Dieſe letzte Beſtimmung befreit in dieſem Jahre 
alte Beſitzthümer unter 83 Rol. Werth. — 

Der Geſammtwerth ber 1875zu beſteuernden Beſitzlichkeiten 
beläuft ſich auf 33,038,747 Rbl., gegen 30,826,668 im J. 1874, 
demnach um 2,212,079 mehr; ber Steuerſatz auf. 303,4 Stop. von 
je 1000 Rbl. Schätzungswerth. Zur Dedung ber Unkoſten fino für 
Schätzungswerthe bi8 250 Rbl. ein, von 251—500 zwei, von DO0O1—750 
brei, bon 75D1—1000 vier Kop. berechnet worden. Schätzungswerthe, 
Steuer- unb Unkoſtenbeträge gliebern ſich felgenbermaģen: 


A. Innere Gtabt. 








Untofienbe» 
trūge. 


I [b ⸗ 
Stadttheil. Quartal. lakati. 





Schätzungswerthe. | Stenerbetrāge. 








<. K 1. 184 | 3. 022. 037| 9. 167. BD | 121. 77 

I. 2. 202 | 4.173. 176/12. 660. 10| 167. 75 
II. ls 261 4. 944. 076|14. 998, 62| 198. 97- 
II. 2. 283 | 5. 004. 773 15. 182. 80| 201. 41 





Zuſammen 930 |17. 144. 062 62. 009, 07 | 689. 90, 
B.  Beterēburger Borftabt. 


1. 93 476. 173| 1443. 90| 19. 49 
2. 488 | 3. 066. 277| 9300. 15| 125. 08 
3. 382 | 2. 363. 645| '7169. 27| 96. 16 
4. 211 412. 003| 1248. D2| 17. 47 


7—7 Bafammen | lĪ24 | 6. 318. 098|/ 19161. 84| 258. 20., 


C. Woštauev Borftabt, | 
142. 687 | 3465. 78| 46. 33 


1. 124 1. 

2. 209 1. 695. 111| D141. 28| 69. 13 
3. 259 | 1. 028. 019| 3117. 89| 42. 48 
4, 672 1. 790. 162| 5427. 71| 74. 80. 


5. 419 651. 272| 1973. B8| 27. 94 
Bufammen | 1783 | 6. 307. 201| 19125. 74| 260. 68, 
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D. Mitauer Vorſtadt. 









Unkoſtenbe⸗ 





Onattal fiktidteiten, Schaͤtzungswerthe. Etenerbetrige, trāge. 
Ī. | 217 | 1. 241. 739| 3766. II] D0. 65 
9. | 610 | 1, 424. 701| 4319. 04| 59. 97 
3. 379 602, 946 | 1827. 20 25. 91 





Bufammen | 1206. | 8. 269, 386.| 9912. 35 136, 53. 
— In Allem 4993. |33, 038. 747.) 1002. 09.|1345. 81. 
Zur Vervollſtändigung des Gegebenen ift nod anzuführen, baf 
faut Schreiben ber rigaer Gteuervertvaltung vom 1. März d. 9. 
im der Immobilienſteuer-Repartitions Caſſa 
1) an Behalt ton 1878 berblieben . 174 Rol. 29'/, Roy. 
an Einläufen empfangeu wurde 1268 „, 1 = 
ģujammen 1437 bl. 30'/, Rop 
1309 98 


LA LA 


127 , 32%, „ 
gufammen 1437 Rbl. 30'/, Roy. 


Bon ben XAučgabeu entfielen auf Rechnung ber im Ytegfement 
von 1866, $ 13, Anm, borgefefenem ber Bert$eifungēcommifjton: 
für Schreiben ber Verſchläge 100 Rbl., für Berednungen 225 Rbl., 
für Druckarbeiten 30 Rbl. 96 Kop., für Blanquets 16 Rbl., für 
Hilfsleiſtung des Dienſtmanninſtituts 4 Rbl. 30 Kop. — im Ganzen 
376 Rbl. 26 Kop. Für 1875 ſteht eine etwas geringere Ausgabe 
in Ausſicht. G. 


2) teke bs dūc: kāva ii 8 Jas da 
am 31. December 1874 in Behalt 
berblieben — ——— 


Der fünfundſechzigſte Rechenſchaftsbericht des Rigaſchen 
Armen⸗Directoriums über das Jahr 1874. 
Gortſetzung.) 

6) Die Adminiſtration zur Verpflegung der mittel— 
loſen Geifteēfranfen ber Rigaſchen Stadtgemeinde hatte 
im Laufe des Jahres 1874 überhaupt 173 (gegen 138 im J. 1873) 
Geiſteskranke in Pflege, von denen ſich in ber Irrenanſtalt —5* 
berg 151 (90 zahlende und 61 freifranfe) befanden, in ber Anſtalt 
zu Alexandershöhe 20 und in anberen YXnftalten 2. Bon ben in 
Rothenberg verpflegten 151 franfen ftarben 8 (6 zahlende und 2 
freifcranfe), genaſen 28 (16 zahlende und 12 freifranfe), wurden ent» 
lajjen: gebeſſert 11 (8 zahlende und 3 freifranfe), ungeheilt 8 (7 
zahlende und 1 freifranfer) und unheilbar 2 (zablenbe), und nac) 
Alexandershöhe übergeführt 6 (freifranfe). Bon ben 20 in Alexanders— 
höhe Berpflegten ftarden 4 und wurden 3 entlaffen. Am Schluſſe 
des Sabres 1874 behielt bie Aominiftvation in Bflege: in Rothen— 
betg 88 Kranke (51 zahlende und 37 freifranfe), gut Alexandershöhe 
13 und in anderen Anſtalten 2, in Summa 103, und zwar 51 
zahlende und 52 freikranke. Außerdem hatte die Adminiſtration nod) 
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für 1 außerhalb Riga erkranktes armes Rigaſches Gemeindeglied 
die Verpflegungsgelder zu zahlen. 

Was das Geſchlecht der in Summa verpflegten 173 Perſonen 
anbetrifft, ſo gehörten von demſelben 82 dem männlichen und 91 
dem weiblichen Geſchlecht an, während unter den am Schluſſe des 
Jahres 1874 noch in Pflege verbliebenen 103 Perſonen ſich 46 
Männer und 57 Frauen befanden. 

Die Unterhaltungskoſten der Anſtalt zu Rothenberg erforderten 
einen Aufwand von 47,225 Rbl. 58 Kop., von denen durch Be— 
triebseinnahmen 34,004 Rbl. 87 Kop. gedeckt wurden, fo baf ſich 
alſo die effective Ausgabe ber Adminiſtration für ben Unterhalt 
ber Anſtalt nur auf 13,220 Rbl. 71 Kop. (gegen 13,629 Rbl. 
92 Kop. im J. 1873) belief. Xn die Irrenanſtalt zu Alexanders— 
höhe wurden für Verpflegungsgelder 2212 Rbl. 90 Kop. und an 
andere Anſtalten 444 Rbl. 57 Kop., ſo wie für Unkoſten der 
Adminiſtration 314 Rbl. 23 Kop. verausgabt. Die Abzahlung und 
Verzinſung des Kaufſchillingsreſtes für Rothenberg betrug 6200 Rbl. 
und die Ausgabe für ben Ausbau ber Krankenzimmer im Directoraté⸗ 
hauſe 1028 Rbl. 10 Kop. | (Fortſ. folgt.) 


Literatur und Kunſt. 


Zeitſchriftenrevue. Der „Globus“ bringt Bd. XX VIII, 
Nr. Zu. 4: „Karl v. Neumann's Expedition nach der Bäreninſel vor 
ber ſibiriſchen Küſte““ I u. II; — die „Europa“ bringt 1875, Nr. 29: 
„Rußlands ūltere Bezieķungen zu Chiwa“ (nach bem jūngft erſchie— 
nenen 1. Banbe bon Hugo Stumm's: „Der ruffijde Feldzug 
nach Gķitva"); — bie „Sammlung gemeinberftūnblidjer Bortrāge" 
Berie X, Yr. 220: „Die Ytormannen unb ihre Bebeutung für bad 
europdijdje Gnlturlebem im: Mittelalter,“ von S. Donborff; — 
tie „Deutfden Beit: und Gtreitfragen," Jahrg. IV, (Dali 56: 
„Die Hülfs- und Berfiderungstafjen ber arbeitenben Klaſſen,“ von 
$. 8. Dppenļeim; Seft D7 u. 58: „Die gegentvārtige Wieder— 
belebung des Perenglauben8.” Bon Friedr. Yippolb. 

Die „Vtittģeifungen unb Nachrichten für bie evangelijdje Kirche 
itt Rußland“ bringen im Juniheft 1875: „Dat Wort Gottes.” 
Šine Reviſion ber loci über Dffenbarung, Inſpiration, Schrift, 
Stanon. Bon Baftor $. Seeberg; — „Zur Šrage bon ber Bers 
ſöhnung ber Gonfeffionen.” Bon Yt. v. Solden; — Kirchliche 
Nachrichten aus Dorpat unb Gt. Petersburg. 

Die „Kuffifdje Revue“ bringt IV. Jahrg., 7. Peft: „Bur 
Gharafteriftif ber literariſchen Bewegungen in Rußland in ben Jahren 
1820—1860.” Siftorifde Gfigzen von X. Bipin; — „Das rufi. 
Geldweſen während ber Finanzverwaltung des Grafen Gancrin 
(1823 - 1844).“ Bon Dr. Alfred Schmidt; — „Der Alexander⸗ 
Garten in St. Petersburg.“ Von Dr. E. Regel; — Kleine 
Mittheilungen, Literaturbericht, Revue ruſſ. Zeitſchriften, Ruſſiſche 
Bibliographie. 
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Wir haben bereits in Nr. 25 unſerer „Stadtblätter“ einer in 
Veranlaſſung der Jubiläumsfeier des Mitauer Gymnaſiums von Riga 
ausgegangenen Feſtſchrift Erwähnung gethan. Gegenwärtig liegt uns 
eine zweite ſolche Schrift vor, welche der genannten Anſtalt in gleicher 
Veranlaſſung dargebracht wurde von der Geſellſchaft für Geſchichte 
und Alterthumskunde der Oſtſeeprovinzen zu Riga unter dem Titel: 

„Des Grafen Ludwig Auguſt Mellin bisher unbekannter Original— 
bericht über das angebliche Griechengrab an der livländiſchen 
Meeresküſte.“ Mitgetheilt von G. Berkholz. Riga. In 
Commiſſion von N. Kymmel, 1875. 22 S. gr. 8. 

Als Quelle für ſeine Veröffentlichung hat der Herausgeber 
die in der Rig. Stadtbibliothek ſich vorfindende Handſchrift Mellins: 
„Meine Gedanken über allerlei Gegenſtände. Angefangen zu Koltzen 
den 8. Januar 1786,“ benutzt und daran einige biographiſche No— 
tizen über Mellin und kritiſche Bemerkungen, betreffend die Zuver— 
läſſigkeit der Mittheilungen deſſelben über das angebliche Griechen— 
grab, geknüpft. 

— Im Druck und Verlag bon Schnakenburg's litho⸗ unb typo— 
graphiſcher Anſtalt in Riga und Dorpat iſt ſo eben erſchienen: 

„Praktiſches Rechenbuch nach Ruſſiſchem Münz-, Maß- und Ge— 
wichts⸗Syſtem,“ von M. B. Schmitt. 68 S. 8. 

Vom Nummeriren beginnend und in methodiſch geordneter 
Folge bis zur Kettenregel und Miſchungsrechnung vorſchreitend, 
bringt der Verfaſſer, der, wie wir dem Vorwort entnehmen, bereits 
im Jahre 1861 in Berlin ein Schriftchen: „Ueber die verſchiedenen 
Methoden des Unterrichts im elementaren Rechnen,“ Bat erſcheinen 
laſſen, eine Reihe von Aufgaben, deren praktiſcher Werth um fo 
arößer iſt, als dieſelben von ihm während ſeiner mehrjährigen 
Thätigkeit als Rechnenlehrer ſelbſt geſammelt und berechnet worden 
ſind. — Wir vermiſſen bei dieſer Aufgabenſammlung die Auflöſungen; 
hoffentlich wird eine ſpätere Veröffentlichung dieſelben bringen. 

— Aus Arensburg iſt uns zugegangen und empfehlen wir der 
Beachtung ſeitens unſerer Leſer, inſofern ſie für die Förderung 
einer gedeihlichen Entwickelung unſerer inländiſchen Bonvnaliftit 
Theilnahme empfinden: 

„Arensburger Wochenblatt Nr. 1“ erſchienen am 16, Juli c. 
und nach einem Vorwort des Herausgebers, P. Baron Saß, einen 
längeren Artikel von Dr. Grewingk über Johann Wilh. v. Luce, 
ſo wie Mittheilungen aus Arensburg und Bekanntmachungen ent— 
haltend. Das Blatt erſcheint wöchentlich einmal am Mittwoch und 
koſtet im Jahresabonnement 3 Rbl., pr. Boft 4 Rbl. 50 Roy. 


— — ee 


Zur Tages-Chronik. 


Am 23. Juli ſtarb zu Pommuſch in der Nähe von Bauske 
im 57. Lebensjahre der Muſikdirector Albert Heinecke, vieljähriger 
Dirigent des von ihm im Jahre 1859 gegründeten Geſangvereins 
„Rigaer Sängerkreis.“ 

Am 9. Mai wurden bon ber localen General-Verſammlung 


! 
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der Geſellſchaft zur Bflege verwundeter und franfer Krieger bei ber 
ſtatutenmäßigen Ergänzungswahl zu neuen Gliedern der Localver— 
waltung erwählt: Ge. Eminenz der Erzbiſchof Seraphim, Generals 
Lieutenant v. Swetſchin und Landrath v. Richter. Die Zahl 
ver Mitglieder belief ſich zur Beit auf 100; ber Kaſſenbeſtand zum 
1. Sannav 1875 auf 3165 Rbl. DO Kop. — Bon ber unter gleidjem 
Datum abgeģaltenen. Siģung ber. Localverwaltung wurde, nach Er— 
wählung Sr. Excell. des Gibifgouverneurē Baron. Uexküll zum 
Praͤſidenten, des wortführenden Biltgermeifter8 6. Hollauder zum 
Vicepräſidenten und Ee. Excell. des wirkl. Staatsraths Schilinskhy 
zum Kaſſirer (vie beiden Letztgenannten durch Wiederwahl), be— 
ſchloſſen, für das nächſte Jahr 600 Rbl. zur Ausbildung von weib— 
lichen Feldſcheeren auszuwerfen, und zwar 300 Rol. für eine in 
Dorpat bei der ———— Klinik auszubildende und 300 Rbl. 
für 3 in Riga beim Militärhoſpital zu placirende Schülerinnen. 


g. Ata. 

Wie bie „YIig. 3tg.” dem „Reg.Anz.“ entlehnt ift ber Diri— 
givembe ber ſſamaraſchen Abtheilung ber Reichsbank, Staatsrath 
Erſtröm, zum Dirigirenden des Rigaſchen Comptoirs der Reichsbauk 
ernannt worden. 

Für das Triennium 1875/ 1878 find als Glieder ber Bertvals 
tung der Rigaſchen neuen Synagoge auf's Neue beſtätigt worden: 
Wilh. Kaplan als Mora, Gigiēmunb Dawidow als Goba unb 
Joſeph-Meher als Yeumon. 

Für die Rigaer Bühne wurde, laut „Yt. Th.D.,“ neu engagirt 
Herr Jul. Dietrich von Breslau. 

Eine Conceſſion iſt ertheilt: dem St. Petersburger Edel— 
mann F. J. Gelinck zur Errichtung einer Waſchanſtalt mit 
Dampfbetrieb am Kurmanowſchen Damm. 

Das Exequatur iſt ertheilt worden: dem Banquier Melchislaw 
Epſtein als italieniſchem Generalconſul in Warſchau. | 


Zerminē. 1. Yuguft: Paferauction im Hafendammſpeicher, 1 Uhr; — 
2. u. 7.: Zorge tvegen Jieparatur ber Zollgebäude in Bofberaa, beim Rig. 
Zollamt; — 3.: Beginn ber algemeinen $agb auf ben Biitern und in ben 
ģorften ber Gtabt; — 5.: Berfauf eines neuerbauten Schoner-Bark-Schiffes 
auf bem Lindner'ſchen Sdiffsbaupla$, 11 ll$r; — 7.: Ablauf des Yroclam$ 
in Goncursfaden von Wilh. Georg Bauert, bei ber 1. Gection bed Land— 
vogteigerichts. 
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Aus den Stirdjengemeinden. 

Gietauft. Petri-K.: Var Wilh. Karl Brämer. Jennh 
Marie Eliſe Schmidt. Auguſte Emilie Pfab. Anna Olga Marie 
Willert. — Dom-K.: Albert Karl Ludw. Ballod. Joh. Alex. Carl— 
ſonn. Karl Louis Albert Hertz. Karol. Ottilie Malw. Weinberg. — 
Gertrud-K.: Philipp Karl Benert. Leonhard Wilh. Aispurriht. 
Eliſab. Agnes Baer. Hermine Chriſt. Anna Ballohd. Otto Brenz. 
Eug. Marie Smeehds. Eugen Joh. Jul. Neumaun. Alex. Wilhelm 
Muſikant. — Jeſus-K.e: Mikkel Finkenfuß. Ludwig Gilde. Karl 


* 
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Bagbing. Pauliue Gibbens. Emil Grnft "Bredotw. Jakob Gbnarb 
* Wpping. Kriſtin Berfolt. Jahn Willumſohn. Warie.Ytatalie Paul. 
Sroļēmann. Georg Paul Guſchaw. Rarl Ed. Johannſohn. Gmilie 
Marie Laßmann. Marie auline Gngur. Julie Gifette Krams. 
ae Wilh. Anna Raufi8. Jahn Zimbehn. Banfine Marie Stakkel. 

arl Eduard Jakowsky. Antonie Roſalie Grünberg. Peter Paul 
Tſchander. — Johannis-K.: Helene Eleonore Kruhming. Liſette 
Nimrod. Joh. Friedr. Wilh. Krahke. Johannes Oskar Habaluk. 
Karl Heinr. Arndt. Eduard Ruben. Adolph Dumpf. Dor. Emilie 
Leps.“ Karl Friedr. Chriſtian Lambert. Louiſe Annette Stahlberg. 
Math. Adeline Brunning. Fritz Ed. Rutenberg. Math. Lawihſe 
Hermann. Martin Wilh. Sarring. Lihſe Mauring. Jakob Jul. 
und Peter Alex. Luhſs, Zwill. Joh. Eliſab. Welwig. Joh. Daniel 
Purrin. Marianne Louiſe Elzer. Anna Karol. Sarring. Arthur 
Brede. Anna Hedwig Kruhming. — Martins-K.: Joh. Wilh. 
Lehmann. Theodor Ernſt Till. Math. Anna Marie Kollekowskh. 
Leonhard Oskar Ohſolin. Jette Math. Tihrumneek. Jaunis Jakob 
Wichmann. Jakob Michel Jahnſohn. Karl Joh. Gb. Strasde. 
Olga R pā Ytunfen. Albert Becker. 

Aufgeboten. Petri- u. Dom-K.: Sattlermeiſter Eduard 
Ernſt Z$on mit Karoline Strasding. — Jeſus-K.: Kaufmann 
Robert Müller mit Chriſtine Ottilie Pörſchke. Kaufmann Simon 
Gahters-Loſchick mit Charl. Buſch. Zollarbeiter Friedr. Roſenbaum— 
Langberg mit Lisbeth Burkewitz. Kupferſchmiedemeiſter Friedrich 
Wilh. Ottho mit Kath. Henriette Winder. — Joh.-K.: Färber— 
meiſter Heinrich Plakſche mit Edde, verw. Behrſing, geb. Rohnis. 
Comptoirdiener Jahnis Dſelskalleis mit Amalie Treumann (auch 
Mart.-K.). Fabrikarbeiter Ehrmann Treumann mit Lehne Grünberg. 
— Martins-K.: Arbeiter Jurris Ohſoling mit Kath. Stephan. 

Begraben. Dom-K.: Rendant bei ber Gasanſtalt Dtto 
Ferd. Michaelis, 65 J. — Gertruv:R.: Tiſchlersfrau Karline 
Martinſohn, geb. Kornet, 38 J. Jakob Reinhold Pitſchner, 3 M. 
Kath. Henr. Greil, geb. Jacobſohn, 68 J. Otto Brenz, 9 Z. — 
Jeſus-K.: Wittwe Jeannette Kath. Ziechner, 66 J. Otto Friedr. 
Rittig, 1 $. Arbeiter Indrik Baumann, 44 J. Alfous Erdmann, 
1%. Locomotivführersfrau Emilie Oeſtergrön, geb. Wickberg, 30 J. 
Ferd. Chriſtian Steppat, 6 V. Ludwig Franz Th. Tollkühn, im 
4. J. — Auf dem St. Matthäi-Freibegräbniß wurden vom 
22. bis 29. Juli 28 Leichen begraben. — —— Marie 
Dttilie Berg, 6 Y. Wittwe Lihſe Dannemann, geb. Scherbinskh, 
57 J. Eliſab. Agnes Baer, 18 T. Anna Cäcilie Schitiu, 3 W. 
— Thorensberg: Eliſab. Laßmann, im 2. J. Auguſt Jordan, 
4 W. Dohre Sirnis, 5 M. Helene Eleonore Kruhming, 1 M. 
Gotthilf Friedr. Wilh. Bruns, im 6. J. Anna Marie Skuije, im 
2. M. Heinr. Jeſchkewitſch, in der 6G. W. Annette Dor. Steinberg, 
im 2. J. Karl Emil Schilling, 3 V. Anna Charl. Kreisler, im 
2. J. Annette Paul. Ramming, 6 M. Ein vor ber Taufe verſt. 
Knabe, 3W. — Ilgezeemſches Freibegräbniß: Milkel Taback, 
8 M. Alwine Mathilde Charl. Baumann, 9 M. Lihſe Janſohn, 
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4%. Martin Grnft Egliht, 8 M. Greete Weidemann, 22 %. 
Georg Friedr. Boller, 10 W. 





Wohnungs⸗ und Adreßauzeigen. 


Bernſtein, M., Herrenkleidergeſchäft, kl. Münzſtr. 4. 

tk sj A. J., Mädchenlehranſtalt, P. Sandſtr. 9. 

Dietze, O Arditett. Techniſches Bureau, * Bauskeſche Str. 

Dimſe, Z, Gtavt:Zieraryt, $. Wiiffenīte. 4 

Gvelmann, rā Garg-Ntieberlage, M. gr. — 93. 

Goerichen, 6. $., Wertftūtte für Etuis- und Gafanteriearbeiten, 
Schwarzhaͤupterſir. 2, 2 Tr. 

kas 6. W., Tiſchlermeiſter, P. Neue Kirchenſtr. 33. 
— E E., Thee⸗ und Colonialwaarenhandlung, P. Neue Kirchen⸗ 
raße 3 

Lange, * R, Geſchäftslokal gr. Schloßſtr. 22. 

i + a uünd J. Sawitzkh, Bauunternehmer, Bureau gr. Sand— 
ſtraße 

Nelius, Ch. Hebamme, Mit. gr. Steinſtr. Haus Nipp, part. 

Neuber, Bart, Šleijd: und Wurſtwaarenhandlung, Scharrenſtr. 10, 

Botrelanēft, *. G., Bimmermeifter, M. Karlsſtr. 10, 

Yiga:Zudumer Gifenbabu Gefetfidjajt, Directionēfofat Baſteiboule— 
vard $. Yteblidy, 2 Zv. 

Bat, G., — und Yarmorivaarengedjāft, gr. Ganbftr..15. 
Cģtininsty, W „Anfertigung von Geilerarbeiten, Mit. Gdlodide 
Str. 7. . 

Gdmibt, Dabib, Safrif von Champagner, gr. Bferbeftr. 

Schmidt, Sebr., Juwelier, Gold- u. Gilberarb., gr, — 5. 

Schnakenburg, 9. : u. Gomp., Gemptoir gr. Sacobēftr. 1 

Schwartz, Privatlehrer, $. Thronfoigerbouledard 15. 

Schwarzhoff, Geſchw., Damenfdneiverei, gr. Schmiedeſtr. 9, 1Tr. 

Schwedler, Otto, Kieinpner, P. Kirchenſtr. 28. 

Selck, G., Drahtwaaren· Viagegin, P. Suworowſtr. 9. 

Gemajdfo, %., Agentur- und BPlakgefcjāft (Širma „Probitas“), 
Schmiedeſtr. 44b. 

Ģietvert, %., Xn» und Berfauf von Möbeln, $. Ganbftr. 46. 

Stalfbaum, 3 Klavierſtimmer, Yt. gr. Fuhrmannsſtr. 82, im H. 

Stepanotv, G. J., St. Beterēburger Schuh⸗ und Gtiefetmagajin, 
Weberſtr. 8. 

Teichmann, G. Confectionsgeſchäft, kl. Jacobsſtr. 1, 1 Zv. 

Tode, Gb., bim. Rathsherr, P. Alexanderſtr. 80. 

Wilſon, E., Damenſchneiderin, Gildſtubenſtr. 2, 2 Tr. 





Im Auftrage ber literäriſch-praktiſchen Birger=Berbinbung rāda geben 
von X. Asmuß, als verantwortlichem Redacteur. 


— — — — 
Von der Cenſur erlaubt. Riga, den 31. Zuli 1875. 





Druck von W. F. Häcker in Riga. 


Rigaſche 
Stadtblätter. 


N* 81. Donnerētag , ben 7, Auguſt. 1875. 


(86. $abhrgang.) 





Wöchentlich 1.mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rbl.; halbjährlich 1 ROL; 
per Yoft fāfrlidi 2 Rbl. 60 Kop.; ķafbjāfrlid 1 Rbl. 35 Roy. 


Grinnerungen. 
l (Gingefanbt.) 
Das, ben dem elteften ter grofen Gilde Georg Ulrich 
(nach eigenhändiger Notiz aber Helrich) Brandt (geē, auf Burg 
Vemern bett 27, Decbr. 1661, geft. at Riga ben 17, Juli 1710) 
begonnene, von ſeiner nachgebliebenen Wiin Dorothea, geb. Rauert, 
und nach deren am 27. Febr. 1711 geſchehener Wiederverehelichung 
mit dem nachherigen Rathsherrn und Holländiſchen Commiſſarius 
Diedrich Zimmermann, geſt. den 13. September 1740, nachdem 
ſeine Gattin ihm am 7. Mai 1739 im Tode vorhergegangen war, 
gleichfalls von dem Ehe-, Handels- und Geſchäftsnachfolger des 
erſten Beſitzers fortgeführte, zuletzt von der älteſten Tochter, dem 
Schwiegerſohne und ben Nachkommen des Zimmermann'ſchen 
Ehepaares geſchloſſene Tagebuch hat ſich in einer Adelsfamilie 
Livlands vererbt, deren Vorfahren gleichfalls aus Riga herſtammen. 
Außer Familien- und Eheſtandsnachrichten älterer Zeit, Aufzeich— 
nungen über Düna-Eisgänge, Ueberſchwemmungen, Naturereigniſſe 
u. ſ. w., enthält es Handelsverhältniſſe, Tagesbegebenheiten, Aus— 
ſteuer-Rechnungen bedeutenden Belangs, manche intereſfante Auf— 
ſchlüſſe über den Zuſammenhang der auch anderweitig auf die Nach— 
welt gekommenen Aufzeichnungen aus der erſten Hälfte des vorigen 
Jahrhunderts. Mit Diedrich Z., dem Abkömmling eines ſeit 
dem Beginn des 16. Jahrh. um Riga hochverdienten Patrioten— 
und Patriziergeſchlechts, ſchließt ſich für unſere ſtädtiſchen Corpora— 
tionen die letzte eines Gliedes dieſer alten, jetzt im 
Ausſterben ber ietzten weiblichen Deſcendenz ſtehenden, ſpäteren 
Adelsfamilie (von Stubbenſee) at. Geboren ben 22. Jan. 1681 
als der jüngſte Sohn des Rathsherrn Laurenz 3. und Barbara, 
geb. Dreiling, erwarb er durch glückliche Handelsconjuncturen 
ein bedeutendes Vermögen und nacheinander ben Beſitz ber Livl. 
Landgüter Kegeln, Lobdiger, Ahaſch, Waidau, Welkenhof, 
Brinkenhof, Podſen, Panten, Baltemoiſe, Krüdnershof, 
Freitagshof, Murrikas und Ladenhof, hinterließ ein nach 
damaligen Verhältniſſen ſehr bedeutendes Vermögen von nahe an 
500,000 Thalern und begründete durch ſeine tveiblidje Deſcendenz 
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einen umfaſſenden Güterbeſitz in zahlreichen Familien des Landes. 
Sein einziger Sohn Diederich (geb. 1712, geft. 1750) war Brauns 
ſchweigſcher Legationsrath und ſtarb kinderlos. Die vier Töchter 
waren verheirathet: Anna Dorothea, geb. 1713, geſt. 175., an 
den Landrath und wirkl. Etatsrath Axel Heinrich Baron Brui— 
ningk auf Hellenorm, Samhof, Walguta, Randen und 
Alt-Wrangelshof (geft. den 30. Juni 1776); Barbarā Helena, 
geb. 1716, geſt. 1781, zuerſt a) 1734 an ben Hofgerichts-Aſſeſſor 
Johann v. ——— auf Wainſel, und als dieſer bereits 1735 
kinderlos mit Tode abging, b) an Otto Friedr. Baron Bubberg; 
Katharina Eliſabeth, geb. 1719, geſt. 1755, war verheirathet am 
ben Livl. Yteg.-Ytat$ Johaunn Chriſtoph Baron Campenhauſen; 
Martha Johanna, geb. 1724, geſt. 177-., a) zuerſt verheirathet an 
Joh. George v. Albedyll und b) 1757 an ben Kammerherrn Joh. 
Friedr. Baron Bellingshauſen. 

Diedrich Zimmermann wurde nach ſeinem eigenem Tage— 
buche 1718 im März und 1715 im Februar von ben Generalſtaaten 
zu ihrem Commiſſarius beſtellt und war ſomit der erſte hieſige 
Niederländiſche Conſul. Als ſolcher gewann er Anſehen, Einfluß 
und, bei Peter des Großen bekannter Vorliebe für alles Hollän— 
diſche, Geltung über Riga hinaus. Za: ; 

U8 1719 im Raths-Collegio 4 Bacanzen*), zwei gelehrte und 
zwei kaufmänniſche, gu beſetzen waren, wurden bie beiben Gecretaire 
Georg Raes und Georg Berens, fo wie die Aelteſten gr. Gilde Joh. 
Hollander und Adam Heinr. Schwartz, die hieſigen Stammväter 
beider Familien, dazu erwählt. Plötzlich tauchte als fünfter Candi— 
bat (von hoher (7) Hand dazu empfohlen) Diederich Zimmermann, 
ber weder Aelteſter noch Bürger war, auf. Zwiſchen ber Wahl und 
ihrer Proclamation ging ev auch durch. Die Aelteftenbanf großer und 
kleiner Gilde proteſtirten beim Gen.Gouverneur Fürſten Repnin. 
Der damalige Präſident Iſajeff, welcher 1719 an der Wahl 
Theil genommen hatte, und der Burggraf v. Benkendorff mußten 
noch am Tage der Aufführung, die ſich deshalb etwas verzog, die 
Wahl beim Generaf: Gouverneur unterſtützen. Gonntag: at am 
Schluſſe feineē Aufſatzes: „Zur älteren Geſchichte unferer Gtabt: 
Verfaſſung und insbeſondere ber Rathswahlen,“ in Yy. 25 u, 27 
ber „Rig. Gtabtbl.'” von 1826, dieſes Borfall$ and) fur; erwähnt, 
ofne Ytennung des Namens (S. 223). Ebend. S. 207 erzählt ev 
bie Wahl des Aelteſten Hans Peinr. Berens, Stammvaters ber 
Patrizier-Familie, aus Roſtock, im September 1692, als eines Su— 
pernumerarii in Folge ber Empfehlung bon „hoher Hand.“ 

Bei Z., deſſen älteſter Bruder Chriſtian (geſt. als Erbherr von 
Stubbenſee 1737) gleichzeitig Bürgermeiſter wurde, alſo mit im 
Rathe ſaß, bleibt es zweifelhaft, welche Einflüſſe obwalteten. Seine 
Schweſter Urſula, geſt. 1747, war zuerſt an den Rathsherrn Georg 
v. Oettingen, ſodann an Obriſtlieutenant Carl Guftav v. Bud— 


*) Nach ben Thurmknopfnotizen bed Schwarzenhäupterhauſes vom Novbr. 
1718 ſaßen im Rathe nur ein Buͤrgermeiſter und 10 Glieder des Raths. 
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benbrod. verheirathet. Als Biebrid 3. ben 21. Detober 1740 
in der St. Betvitirdje begraben wurde, hielt Dberpaftor M. Bart$. 
Depfin bie Parentation, trugen act Edelleute ben Garg unb bev 
Capitain Sriebr. Wilh. v. Liphardt futgirte als Marſchall. 


Der fünfundſechzigſte Rechenſchaftsbericht des Rigaſchen 
Armen⸗-Directoriums über das Jahr 1874. 
: (Šorifeģung.) 
7) Dat Zwangs arbeit shaus an der rothen Düna berpfiegte 
im J. 1874 im Ganzen 166 Häuslinge (137 männl. und 29 weibl), 
bon denen 94 (reſp. 79 u. 15) ausſchieden, und zwar wurden entlaſſen 
84 und entwichen, ohne wieder eingeliefert zu werden, 10, Ultimo 
1874 ſchloß mit einem Beſtand von 72 Pfleglingen (58 männl. u. 
14 weibl.). Xn Unterhaltungskoſten erforberte bie Anſtalt incl. Binfen 
mb Kapitaltilgung 10,790 Rbl. 48 Rop., alfo durchſchnittlich 60 
Rbl. für jeben Häusling. — Die Bruttoeinnahme file tie von ben 
Häuslingen gefertigtem Arbeiten Pelief fid) auf 8269 Rbl. 6 Rop., 
babon waren für Arbeitsmaterial 2053 Rbl. 52 Kop. in Abzug zu 
bringen, ſo daß ſich die Reineinnahme auf 1215 Rbl. 54 Kop. 
ſtellte, von denen 433 Rbl. 83 Kop. ben Häuslingen als Lohnan— 
theile zufielen. — Das Kapital-Conto des Arbeitshauſes wies am 
Schluſſe 1874 ben Betrag bon 84,175 Rbl. 71 Kop. nach, die 
eur ti burd ben Werth des Immobils reprāfentirt wurden. 
) Die Hausarmenverſorgung des Armen-Directoriums 
erforderte im J. 1874 einen Koſtenaufwand bon 28,042 Rbl. 14 
Kop. (gegen 28,536 Rbl. 14'/, Kop. im J. 1873), und wurden da— 
bon namentlich 21,833 Rbl. 25 Kop. zur Unterſtützung von 1346 
Perſonen, zum Theil Familien, mit monatlichen oder einmaligen 
Almoſen verwandt, während die Hausarmen-Krankenpflege, durch 
welche 2386 Perſonen ſtationär und 5195 ambulatoriſch behandelt 
wurden, einen Aufwand bon 6208 Rbln. 89 Rop. erforderte. 

9) Arme unb elternlofe Kinder wurden vom Armen-Di— 
rectorium im J. 1874 überhaupt 761 mit einem Koſtenaufwande 
von 11,281 Rbl. 44 Rop. verſorgt. Unter ben im Laufe des Jahres 
neuaufgenommenen 115 Kindern befanden ſich 10 Findlinge. Von 
ſämmtlichen verpflegten Kindern ſtarben 5 und 101 wurden aus der 
Pflege entlaſſen, ſo daß das Jahr 1874 mit einem Beſtand von 
655 Kindern (341 Knaben und 314 Mädchen) ſchloß. 

10) Die aus ber ehemaligen ſogenannten Schenkereikaſſe 
gezahlten Unterſtützungsquoten im Geſammtbetrage von 4759 Rblu. 
kamen 517 armen Bürgerwittwen und Töchtern zu gut. 


Volkswirthſchaftliches und Gemeinnütziges. 


Patente auf 10 Jahre ſind ertheilt: 1) dem Ausländer Ra— 
phael Koliatſchicki auf einen Apparat zur Herſtellung bon Leucht— 
gas; 2) dem Ausl. W. Nedler auf einen Controlapparat für Fuhrleute. 
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Eine %ocomotive mit Beinen, anftatt ber Räder, ift nidt 
etwas gan; Neues. Kürzlich bradļte ber „Scientific American** 
bie Abbildung eines mit bier pferbefufavtiggeformten und durch einen 
Mechanismus in eigenthümliche Bewegung verſetzten Beinen bers 
ſehenen Fuhrwerkes. Man mag über dieſe amerikaniſche Erfindung 
lächeln; ernſthafter iſt jedoch die Thatſache zu nehmen, daß der 
berühmte Technolog und Phyſiker Tresca ber Pariſer Akademie 
jüngſt eine mit Beinen verſehene Locomotive im Modell vorlegte 
und empfahl. Schon in ber Kindheit des Eiſenbahnweſens tauchte 
die Idee an eine derartige Nachahmung des natürlichen Gehens auf, 
ohne jedoch irgend wie praktiſcher Reſultate ſich rühmen zu können. 
Nunmehr aber wird wirklich auf dem Chemin de fer de FEst eine 
große Maſchine nach Tresca's Modell zur Probe kommen, wie 
die „„Revue "industrielle** berichtet.. Der Erfinder dieſes neuen 
Locomotivſyſtems iſt der Ingenieur Cortin-Hermaunn. Seine 
ausgeführte Maſchine wiegt 10,000 Kilogramm und ſoll Steigungen 
von 10 Proeent mit Leichtigkeit paſſiren, ſowie eine Geſchwindigkeit 
von 7 bis 8 Kilometer per Stunde (ſogar ſelbſt bis 20 Kilometer) 
erreichen können. (Der Maſchinenbauer.) 

Um Eiſen in Holz zu befeſtigen, ſoll man, nach dem 
„Engineer,“ ſo verfahren, daß man in die hergeſtellte Vertiefung 
des Holzes eine geringe Menge von einer ſtarken Löſung ſalzſauren 
Ammoniaks (Galmiaf$) tropft. — wird in Berührung mit 
dem Eiſen auf der Oberfläche deſſelben eine ſtarke Roſtſchicht er— 
zeugt, in Folge deren das Eiſen ſehr feſt im Holze haftet. 

Das Shſtem der Londoner Canaliſation hat mit Eröffnung 
der Pumpenſtation zu Pimtico ſeinen Abſchluß erhalten. Erſt im 
Jahre 1847, nachdem London von der Cholera ſchwer heimgeſucht 
worden war, wurden Cloaken im ber ganzen Stadt geſetzlich verboten 
und die Anlegung von Abzugs-Canälen anbefohlen; allein auch dies 
erwies ſich noch nicht als hinreichend; der Unrath der ganzen Stadt 
wurde unmittelbar in die Themſe geleitet und dieſelbe dadurch in 
ekelerregender Weiſe verunreinigt; im Jahre 1848—49 und 1853—54 
hauſte dann auch wieder die Cholera in der Stadt. Dieſe wieder— 
holten Epidemien und die Unannehmlichkeiten, die ſonſt aus der 
Verpeſtung der Themſe erwuchſen, gaben die Veranlaſſung, daß das 
hauptſtädtiſche Bauamt (Metropolitan Boards of Works) bald nach 
ſeiner Einſetzung 1856 ben Beſchluß fafte, das Syſtem ber Abzugs— 
canāle umzugeſtalten und dieſelben, anftatt tie bisher direct, 14 
Meilen unterhalb London Bridge in die Themſe zu leiten. 1859 
wurde das Rieſenwerk begonnen. In den höher liegenden Stadt— 
theilen waren geringere Schwierigkeiten zu überwinden. Das natür— 
liche Geſetz der Schwere beſorgte die Abfuhr. Aus den tiefer 
liegenden Quartieren des Weſtens der Stadt aber kann der Unrath 
nur dadurch in die großen die Themſe entlang laufenden Abzugs— 
canäle geſchafft werden, daß man ihm durch Pumpen auf das Niveau 
derſelben bringt. Mit Vollendung dieſer neuen Pumpſtation, deren 
4 Maſchinen, jede von 90 Pferdekraft, im Stande ſind, 54,720,000 
Gallonen täglich 18 Fuß hoch gu heben, iſt das Canalſyſtem der 


— 276 — 


auptftabt boffembet. Der Unrat$ auē bem ganzen Gtabtgebiete, 
17 Gnglifdje Duabratmeilen mit 4 Vtillionen Einwohnern, wird 
nun in grofen Beitungen gejammelt, tie fidy 14 Meilen von Mittel— 
punfte ber Gtabt in bie Themſe entleeren, Die Gefammtfoften dieſes 
grofen Werkes, dem London es hauptſächlich zu berbanfen Bat, daß 
es eine ber geſundeſten Städte Enropas geworden iſt, belaufen ſich 
auf 4'/, Millionen Pfund Sterling. Als dieſer Tage die letzte 
Pumpſtation eröffnet wurde, war eine große Anzahl ber Mitglieder 
des ſtädtiſchen Bauamtes und der ſtädtiſchen Verwaltungsbehörden 
zugegen. | | 


Biteratur un? Kunſt. 


Da8 „Arensburger Wochenblatt“ Bringt Nr. 2: „Das gofbene 
Beitalter,'" bon Gtaātērat$ Dr. Theod. iborin8; — „Aus bem 
literārijdjen Nachlaß des ſchlammeurirten Quartaners Karlchen 
Mießnick;“ — Kirchenbuchnotizen; — Bekanntmachungen. 

Empfehlenswerthe Romane und Novellen. „Zwiſchen 

Vater und Sohn.“ Roman bon Carl Detlef, 2 Bde. Stuttg. 
1874. — „Vermißt.“ Roman ton Johannes v. Dewall. Stuttg. 
1875. — „Am Genfer Gee.” Erzählung von Ludwig Habicht. 
2 Bbe. Sena 1875. — „Unter ben Frommen.“ Roman bon 
Ewald Aug. Kö 4Bde. Sena 1875. — „Diadem und Maske.“ 
Roman bon Otto Müller. 3 Bde. Stuttg. 1875. — „Sm Kloſterhof.“ 
Roman von R: Ytanf. 2 Bde. Gtuttg. 1875. — „Reclame.“ 
Ytoman bon Carl Marquard Sauer. 3 Bbe. Görlitz 1875. — 
„Sidney Smith.“ Pift. Roman bon Rob. Gpringer. 3 Bbe. Berlin 
1875. — „Schloß Lohburg.“ Roman bon $. D. $. Zemme. 
2 Bde. Berlin 1878. — „Wunde Herzen.“ Roman bon Grnft 
Willkomm. 8 8be. Berlin 1874. 
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Das Ende vom Liede. 
(Eingeſandt.) 

Am ſchönſten Juli-Morgen, da kaum die Lüfte weh'n, 
Wollt jüngſt ein rigiſch Schifflein mit Dampf auf Runö geh'n, 
Den alten Fiſcher⸗Schweden im rig'ſchen Buſenland 
Hait' jenes Schiffleins Schiffer ben Bugſpriet zugewandi. 


Wo noch die vielbegehrte „Undine“ lieblich ſchlief, 
Ein fröhliches Willkommen ein Herr dem andern rief, 
Noch lag ſo manchem Manne der Schlummer auf dem Aug', 
Drum machte von dem Cognac er löblichen Gebrauch. 


Bei „blauen Donauklängen“ zog unſer Schiff dahin, 
Drei Dutzend Paſſagieren würd' furdtbar ſchön zu Sinn, 
Die Dūnaniren nickken uns aus der Dina ju — 

Und über Schmidt's Cemente lag Poderaaſche Ruh'! 


Und immer weiter kamen wir in das blaue Meer, 
Wie ſpannte ſich mein Herze, ach, bad beſingt ſich ſchwer! 
Den Galabrefer hatten verwogen wir verſetzi, 

Am wogenden Meerbuſen die Lippen auch genetzt. 
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Auf einmaf, welche Stimmung? auf einmaf, welcher Blick? 
Was Alles liegt im Auge Dir, Freund, an Mißgeſchick? 
Woher die Todesbläſſe, Seefahrer, o ſag' an? 
Der rigiſche Meerbuſen, ber hat mir's angethan!“ 


Was werden Runös Jungfrau'n und Witiwen lobeſan 
Mit Deinem Wellenjammer und mit Dir fangen an? 
„Ich ſeh' die Heroinen mit höhniſchem Geſicht 


ch 
Zur Heroine ſagen: „Der Kerl gefällt mir nicht!“ 


Und ach, wie ſoll ich landen bei jenem Wellenſchlag, 
Der ich auf dem Verdecke nicht ſicher gehen mag? 
Herr Schiffer wendet ſüdwärts nach Schlock, das iſt das Beſt', 
Neſt bleibet Neſt, der Guckuck hol' drum das Inſelneſt! 


Der Schiffer mußte folgen der jammervollen Schaar, 
Die hier wie ſtets auf Erden ganz unerbittlich war, 
Die Tapfern aber ballten die Fauſt: „O Capitain, 
In ben localen Blättern ſollſt bu verurtheilt ſein!“ 


Sie haben ihn verurtheilt — der „bange“ Schiffersmann 
Hört Salomonis Urtheil mit Schifferruhe am: 

„Das Ende iſt's vom Liede, daß mich's nicht wundern thät, 
Wenn's hieß: Ich hätt' um Umkehr die Herrn ſelbſt angefleht.“ 


Zur Tages-Chronik. 
Am 3. Auguſt reiſte Ge, Erlaucht ber Herr Generalgouverneur 
von div», Eſt⸗ und Kurland, Fürſt Bagration auf dem Dampfer 
„Dnepr“ ins Ausland ab. (Rig. Ztg.) 

Einer Bekanntmachung des Rigaſchen Raths zufolge iſt bei der 
Vorſtellung von Bauplänen ein Vermerk des Stadt-Reviſors 
auf den Plänen ſelbſt darüber beizubringen, „daß von Letzterem 
bei Bauten an der Straße die Straßenregulirungslinie, das Niveau 
des Straßenpflaſters und des Fußſteiges angewieſen worden, ſo wie 
in den Fällen, wo dies nach Lage der Sache (z. B. bei Bauten 
an der Nachbargrenze) erforderlich, die Abſteckung des Bauplatzes 
und die Seftftellnng ber Grenzlinien in Gegenwart des Bauherren, 
der Nachbarn und des bauleitenden Architekten ſtattgehabt habe.“ — 
Ferner ſind bei Bauten auf Grundſtücken, welche in der Nähe des 
Fortificationsrahons, der Kobernſchanze, des Katharinendammes und 
ſeiner Fortſetzungen, ſo wie der Eiſenbahnen belegen ſind, beſondere 
Atteſtate des Stadtreviſors über die Entfernung der Grundſtücke 
von jenen vorzuſtellen. | | 

Conceſſionen fino ertheilt worden: ben Rigaſchen Kaufleuten 
S. Arenſtamm und Markus Stahlberg, jedem einzeln, zum 
Gebrauch einer Briefkopirdruckmaſchine zum Drucken von Firmen, 
Adreſſen, Monogrammen auf Briefbogen und Briefcouverts und bon 
Viſitenkarten, dem Erſtgenannten in der Scheunenſtraße Nr. 23 und 
dem Letztgenannten in der Sandſtraße Nr. 17. 

Conſulate. Das Exequatur iſt ertheilt worden dem War— 
ſchauer Banquier Joh. Blioch als ſchwediſcher und norwegiſcher 
Conſul in Warſchau. 
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Zermine. 8, Yuguft: Ublauf bed Proclams in Mortificationsſachen 
von ģr. und W. Neuland, bei ver Ytigaer Gommerzbanf; — 8, u. 12.: Zorge 
—* Reparatur des Hauptweges im Bilderlingshofſchen Forſte, bei der Bu— 
derlingshofſchen Gemeindeverwaltung; — 11.: Auction von Kirſchſaft, Mar— 
ſtallſir. 5, 1 Uhr; Möbelauction, Muckenholmſche Str, 2 Uhr; — 12.: Eröff— 
nung ber Gaifonim Rigaſchen Stadt-Theater; Verkauf ber Immo— 
bilien ber Geſchwiſter Zreybe; von G. L. Peterſohn; P. ZD. Karpowsoky; 
Chr. W. Koch; Greete Jahnſohn; Marie Jacowitz; Bitttve Anna Silina; 
Ņtarlin Edģilier; gr. $. Bif$. Siūff; Peter Sanfobn, bei der 1. Gection 
des Landvogteigerichts; Berfauf von Kiefernbäumen unter Pinkenhof, im Slee— 
perkruge, 10 Uhr; — 14.: Berfauf des Immobils von G. D. Maurach, beim 
Waiſengericht, 12 Uhr. 
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— Aus den Kirchengemeinden. — 

Getauft. Dom-8.: Erna Dor. Pirang. Paul Ludwig 
Karl Blomerius. Joh. Karl Schlenker. Wilheimine Jul. Mack. 
Simon Gb. Zeitz. — Ņacobi-fR.: Leopold Aegidius Richard Berg. 
Eugen Leonh. Reck. Gila FJul. Marie Mullack. Karl Heinr. Sans 
fotvēfy. Paul. Eliſab. Libau. — Gertr.⸗K.: Amalie unb Natalie 
Ohdin, Zwill. Martha Kattinka Sahnwald. Peter Paul Bruhwel. 
Alide Anna Marie Rademiſchka. Marie Gulbis. Eliſe Lina Marie 
Kurzin. Alex. Andr. Jakob Putnin. Friederile Ottilie Wilh. Ratzmanũ. 
Anna Marie Alexandrow. Anne Biſſeneek. Marie Juliane Charl. 
Kruhmin. Julius Ed. Paul Schreitmann. Heinr. Wilh. Sahlgren. 
Wilh. Albert Weidis. — ———— Johanna Klarenthal. Heinr. 
Robert Bexgmann. Louiſe Mathilde Kruhming. Ernſt Geddert 
Aiſter. Jahn Lasding. Marri Rfatwin. Jahn Mengelſohn. Emilie 
Ehrmannſohn. Eliſe Malw. Agricola Herzum. Friedr. Chriſtian 
Oswald Brasholz. Joh. Alex. Mednis. Alex. Hermann. Peter 
Selting. Joh. Jul. Martin Ohſoling. Bertha Auguſte Weſtphal. 
Marie — Henr. Gara Lillh Braun. Chriſt. Wilh. Leeknei. 
Ella Mathilde Kerkovius. Ernſt Joh. Klahwe. — Johannis-K.: 
Louiſe Pauline Kahlit. Anna Eva Feldmanun. Olga Charl. Ohſoling. 
Amalie — Klawing. Liſette Marie Weiß. Georg Freymann. 
Jeanne Auſeklis. Anna Louiſe Zelming. Johann Dietrich Laſſe. 


Kriſch Elias Legsding. Joh. Friedr. Aug. Philipps. Kath. Gmmeline . 


Friederike Stohle. Anna Charlotte Kulikowskthy. Amalie Antonie 
Dachwitz. Jahn Kraſting. Joh. Julius Reekſting. Charl. Marie 
Kreuzmann. Lihsbeth Marie Oppermann. Peter Aug. Reinſohn. 
Friedr. Oswald Kuhlit. Karl Joh. Rudſit. Joh. Rob. Plohſts. 
Liſette Chriſtine Uggunting. Emilie Antonie Labanowitſch. Marg. 
enriette Birk. Wilh. Dorothea Dſirne. Jahn Aug. Roſenthal. 
eter Adolph Anderſohn. — Martins-K.: Louiſe Bictorie Gila 
chmidt. Anna Emilie Michalowskh. Joh. David Kusmitſch. 
Martin Peter Auguſt Luhſe. Antonie Karol. Anna Seilert. 


— — Petri- «1x Dom⸗K.: Kaufmann Peter 
Heinrich Robert Geiſt in Dünaburg mit Alma Auguſte Ottilie 
Wegener. — Gertrud⸗-K.: Kutſcher Martin Lutter mit Karoline 
Btatvin. Gerbergeſell Georg Bock mit Henriette Bertha Viehöfer. 
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Karl Friedr. Zenniffon mit Trihne Butfft. — Jeſus⸗K.r: Untēroffis. 
Kriſtoph Ytitter mit kr Linde. Arb. Ans Weinberg mit Anna 
Sarring. — Joh.K.: Beurl. Soldat Jahns — mit Ilſe 
Bevijģte. Šeuri. Gofbat Jurre Rohbs mit Ilſe Berg, get. 
Brihwul. Beurl. Gofbat Beter Semiſch mit: Greete Lihdmann. 
Tiſchlergeſell Martin Adam Jakobſohn mit Ēva Mihlneek ————— 
Kaufmann Peter Hahn mit Anna Maria Melkert. Arbeiter 
Ahrſon ap Edde Barbin. Beurl. Golbat Zenniē Eskof (ešs O) 
mit Kath. Surmi8. — Mart.⸗-K.: Fuhrmann Martin Freyberg mit 
Anna Kruhſe. Zimmermann Indrik Waldmann mit Kath. Haſenfuß. 
Begraben. Dom-£.: Nikolai Joh. Cummerow, im 4. %. 
Karl Ewald Otto Wünſch, im 2. J. — Jacobi-K.: Goll. Aſſeſſor 
Friedr. Lehmann, 60 J. Frau Conſulentin Chriſtine Eliſab. Artzt, 
geb. Liphardt, 82 %. Bibllothekarsfrau Henrietie Emma Pladde, 
geb. — 49 J. Wachtmeiſterswittwe Wilh. Hofmann, geb. 
Diederin Š "Bit. Pūufler, 3 %. Wera — 9M. 
tk —* Wt. Max Mechold, 9 M. XAler ul, 7M. 
Gertrud⸗Ke: Heur. Marie Biguf, im 2. J * —2* 
atb. Meyer, verw. Freimann, DD S. Ba. —58 7 M. Emilie 
Gertrud Schönwetter, geb. Marſchütz —— Joh. Konft. 
rünwald, im 4. J. — Jeſns— * . harl. Aßmann, gēb. 
ogel, 50 4. — nf dem St. Vlattiāis$reibegrābni$ wurden 
vom 29. Juli bis 5. Aug. 22 Leichen begraben. — $09.-R.: Wittwe 
Lihſe Tſcharnai, 90 J. Kath. Emilie Anna Soči, im 10. WX. 
je Thomſon, 6 %. ur Bange, im 2. J. Martha GĶarl. 
liſab. Hermannſohn, im 2. %. Anna Bunburit, 23 $. Joh. 
Dietridy Laß, 2 Z. Diener Martin Treffim, 40 J. Daviv Peinr. 
Stahl, 7 Wt. Karl Alex. Bilijon, 10 WM. — Zhoren$berg:: 
Kath. — J %. Šo Theodor Weide, 8 M. Marie Klara 
Behrſin, D M. Joh. Kreitzberg, im 2. J. Natalie Ohding, 8 Gt,, 
Amalie Ohding, 5 Z., Zwillinge. Ein tobtgeb. Knabe. — Ilge— 
zeemſches Sreibegrābnif: Karl Joh. * —— 7 WR. 
Liſette Grünberg, 6 M. Marie Mathilde Kahlberg, 
Anglik. K.: Matroſe James Elphrick, 46 S, Gane Gata 
Witdeli, im 3. 8. ss aj 


Schiffsverkehr im ben balt. Pāfen bis ult. Buli 1875: 


Riga . . . . angekommen 1515, abgegangen 1323 Schiffe. 
daſadt — 4 1307, 1000 >, 


REM Ja. 3 a ļ " 307, ” g 
$Pernau.,. Mi 2386,  , 224 
amd: 4 as i 300), — 942 





3m duftrage ber iki is Bilrger=Berbinbung om Še ebent 
R. Asmuß, als verantwortlichemn acteur. 


Bon ber Genfur erlaubt. Niga, den 7. _tugafi 1875, 





Drud von YB. F. Sūder in Niga. 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


N* 82. Donnerētag , ben 14. Auguſt. 1875. 


(66. Jahrgang.) 








Wöchentlich I mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rbl.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Poſt jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 Rbl. 35 Roy. 





Ein Brief aus Jena vom Jahre 1802. 


Andreas von Löwis, wol vielen unſerer Leſer aus einem 
liebenswürdigen Büchlein des ehemaligen Dorpater Prof. Dr. Blum 
bekannt, iſt der Verfaſſer des nachfolgenden Briefes, den er als 
Jenaiſcher Student an ſeinen väterlichen Freund, den Paſtor Guſtav 
von Bergmaunn in Rujen richtete. Der Brief iſt ohne Jahres— 
bezeichnung, doch iſt er aus verſchiedenen Gründen wol in das Jahr 
1802 zu ſetzen (ſo iſt z. B. Schiller's Jungfrau, deren Löwis 
offenbar als eines neuen Stückes erwähnt, 1802 — 


Sena, ben 2. Febr. n. St. 
— Herr Paſtor! 

Schon faſt ein halbes Jahr hab ich in der ungeduldigſten Er— 
wartung zugebracht und doch beſtürmte ich die Poſthäuſer vergebens. 
Wenn ich bon Ihrer unſchätzbaren Güte nicht gu ſehr überzeugt 
wäre, ſo könnte ich mir jetzt wohl einige Ba erlauben und fie 
wären in meiner Lage ganz verzeihlich. etzt aber wäre es un— 
dankbar, wenn ich einer anderen Urſache als dem Zufalle zuſchreiben 
wollte, was mich frehlich auf's empfindlichſte beunruhigt. Noch habe 
ich aus Livland keine Silbe erhalten und weiß durchaus gav nichts 
davon, was bei Ihnen vorgeht. Und je größer ber Antheil iſt, ben 
ich an allem, was Sie betrifft, nehme, um deſto grēbes ijt jetzt 
meine Unruhe. — Snbefjen fidern mid) bie unzählbaren Betveife 
Ihres Wohlwollens für jede ängſtliche ——— und ich hoffe 
noch immer mit Gewißheit, bald den glücklichen Augenblick zu er— 
leben, ber mid) endlich von Ihrem Wohlſehn, bon dem Wohlbe— 
finden Ihrer mir fo achtungswerthen Frau Gemahlin und ber mir 
theuren Ihren, überzeugen ſoll. — Wenn ich mich meiner Empfindung 
überlaſſen dürfte, ſo müßte jedes Wort das lebhafteſte Gefühl der 
Dankbarkeit, das unaufhörlich meine Seele erfüllt, wenn ich mich 
der glücklichen Zeit erinnere, die ich in Ihrem Hauſe zubrachte, 
ausdrücken; die Erfahrung aber hat mich gelehrt, daß Sie lieber 
den Dank verdienen als ihn annehmen, und ich ſchweige. 

bē bin ſchon einige mal in Weimar geweſen und habe bovt 
Schiller, Wieland, Göthe, Falk, Herder, Bertuch und 
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Kotzebue theils geſehen, theils ſelbſt geſprochen. Unter aubern 
hatte ich Gelegenheit Göthe an einem Feſte, das wir Livländer und 
Kurländer ben Profeſſoren gaben*), zu fprechen und erinnerte mich 
mit wahrem Vergnügen ber Attitude, in welcher Sie ihn einſt in 
Leipzig hinter der Thür gefunden haben**). Jetzt iſt ev ſehr ſtolz und 
ziemlich finſter und ernſt, jedoch hat er der Liebe noch nicht entſagt, 
denn er hat ſo ein Mittelding zwiſchen Frau und Mädchen bei ſich 
und führt es überall mit herum, auch ſitzt es im Theater neben 
ihm und ſieht ihn zärtlich an, wenn verliebte Stellen vorkommen u. ſ. f. 

Kotzebue's merkwürdigſtes Jahr werden Sie wohl ſchon kennen. 
Man ſtimmt allgemein überein, daß es ſein merkwürdigſter dummer 
Streich geweſen ſei, dies Buch zu ſchreiben und der Mann 
wird ſchrecklich gefoppt. Unter andern iſt ihm ein Triumpfbogen 
und Ehrenpforte von Schlegel erſchienen. Dies ſoll ſo eine Antwort 
auf den hyperboräiſchen Eſel ſein und man muß geſtehen, daß es 
kein Eſel dem Herrn Schlegel zuvor thun konnte an Grobheit und 
Obſcönität. — Die Ņungfrau. von Orleans bon Schiller wird faſt 
allgemein gelobt und die verwirrte Rezenſion, welche Sie wohl ſchon 
in der Literat.-Zeitung geleſen haben, iſt vom einem halb verrückten 
Philoſophen, der ſein Bischen Verſtand verphiloſophirt hat, wie dies 
denn den Schülern von Schelling, einem wahren Meerwunder 
der Philoſophie, der ſich ſelbſt nicht mehr verſteht, ſondern ſeine 
eigenen Sätze von andern muß erklären laſſen und ſie dann nicht 
immer begreift — öfters zu gehen pflegt. — Es iſt unglaublich, 
was es hier für vertvirrte Philoſophen und für vernüuftige Anti— 
philoſophen giebt. Die Apartements enthalten jetzt häufige Liefe— 
rungen von Fichte's Werken und der neuere Schelling arbeitet mit 
großem Fleiß ebenfalls jetzt eifrig für dieſen Zweck. Der Hofrath 
Schütz, ber witzige Redacteur der Lit.Ztg., iſt ganz unpartheiiſch 
und warnt uns für die Thorheiten jener Windbeutel, teil er ſie 
durchſchaut und die Zweckmäßigkeit einſieht. — Ich höre bei Schütz 
die Literatur-Geſchichte und Enchclopädie ber Wiſſenſchaften und 
überdem Geſchichte bei feinem Sohne und Mathematik bei Stahl, 
einem jungen, aber ſehr geſcheuten Vtaum, ber nod) neulich nach 
Petersburg berufen ward, es aber nicht aunahm. — 

Vom Shakeſpeare iſt eine fürtreffliche Ueberſetzung von U, W. 
Schlegel, der ſich von ſeinem Bruder — — unterſcheidet, 
obgleich ſich ein Flegel noch immer ganz natürlich auf ihn reimt — 
erſchienen. Ich habe ſie noch nicht bekommen können, aber einen 
Band hab' ich geſehn und überhaupt darüber Urtheile gebērt, bie 
mid) neugierig gemacht haben. — Sie Ņaben doch wohl Sģiller$ 
Werke und den Aufſatz über P. erhalten, die ich Ihnen aus Berlin 
ſchickte? — Der arme Schiller iſt ſehr mager unb ſeine Phifionomie 
iſt verfallen wie ein altes Schloß, wo die Naſe als eine trotzende 
Ruine übrig geblieben iſt, auch iſt er ſehr hypochondriſch und lebt 


+) Es iſt dies wol jenes Mahl, das die Landsmannſchaft zur Feier von 
des te tui Geburtētag gab. (Blum, Ģin Bilb aus ben Dfifeeprovinžen, 
pag. 41. ; 

**) Bergmanm war auch einmal mit Göthe losgegangen. 
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eingezogen in Weimar. Gonft war er hier und las Geſchichte und 
ſchöne Künſte. — Ich habe angefangen ganz fleißig gu ſtudiren, weil 
ich nichts Beſſeres zu machen weiß und bleibe vielleicht noch einige 
Beit hier. Wir Liv⸗ und Kurländer ſind hier gegen 50 Maunn ſtark 
nnb wenn wir nicht abziehen müſſen, welches geſchehen kann, dann 
bleib ich noch ein Jahr hier. — Wir haben eine Supplique einge—⸗ 
reicht und um die Abſetzung des Prorektors gebeten, weil er nichts 
taugt. Wird unſre Bitte abgeſchlagen, dann ziehen gegen 300 
Studenten Oſtern im voller Feindlichkeit ab und gehen nach Tübingen. 
Auch ba lebt man gut und ich freue mich auf das ſchöne Klima— 
— — — — — — — — Ich hatte mich in jene glückliche Zeit 
verſetzt, da ich noch in Ihrem Hauſe die ſchönſten Tage meines 
Lebens verlebte und ſaß jetzt in Gedanken auf dem Sopha Ihnen 
gegenüber und erzählte treuherzig was ich ſah und hörte. Leider 
erinnert mich die traurige Gewißheit, daß 250 Meilen zwiſchen mir 
Flüchtling und meinem lieben Vaterlande liegen. — — — — — — 


Schwindelofferte. 


Unlängſt ging durch die öffentlichen Blätter die Mittheilung 
über einen Abenteurer, reſp, Schwindler, welcher von einem ſpaniſcheu 
Gefängniſſe aus Briefe an namhafte Perſönlichkeiten in Berlin ge— 
richtet hatte, denen zufolge er von dem ſpaniſchen Prätendenten 
Don Carlos unter Ueberweiſung von einer Million Piaſter ſ. 3 
mit Waffenankäufen beauftragt, aber ſodaun genöthigt geweſen ſei, 
dieſe Million in ber Nähe bon Berlin zu vergraben, die der Adreſſat 
erheben ſolle. In ſpäteren Briefen ähnlichen Inhalts, aber aus 
einem anderen ſpaniſchen Gefängniſſe datirt und mit anderer Unter— 
ſchrift verſehen, gab der Schreiber an, eine Caſſette der Kaiſerin 
Eugenie mit acht Millionen Franken in deren Auftrage vergraben 
zu haben, und erbot ſich dieſelbe nachweiſen zu wollen. In einem 
uns vorliegenden Ausſchnitte aus einer Berliner Zeitung wird unter 
der Ueberſchrift: „Ein ecarliſtiſcher Schwindler,“ zur Warnung vor 
ſolchen betrügeriſchen Offerten der Inhalt eines Briefes der erſtge— 
nannten Gattung ausführlich mitgetheilt. Als ein Seitenſtück gu 
demſelben, das aber auf die Caſſette der Kaiſerin Eugenie Bezug 
nimmt, iſt uns eine Correſpondenz zugeſtellt worden, der zufolge 
der betreffende Schwindler den Verſuch gemacht hat, ſeine Fühlfäden 
ſogar bis hierher nach Riga auszuſtrecken. Da die Sache dadurch 
für uns ein beſonderes — gewonnen hat, laſſen wir hier den 
Juhalt dieſer Correſpondenz ihren weſentlichen Theilen nach folgen: 


Der erſte, aus dem Militärgefängniß von St. Francais in 
Madrid vom 30. September 1874 datirte und mit einem Kreuz, 
au deſſen Fußende die Buchſtaben J. J. ſtehen, vignettirte Brief 
lautet: Mein Herr! Nachdem id), während meines kurzen Anfent— 
haltes an Ihrem Orte (Riga) indirecterweiſe die beſte Auskunft 
über Ihre Perſon habe erlangen können, nehme ich keinen Anſtand, 
Ihnen ein: Geheimniß von höchſter Wichtigkeit anzuvertrauen, im 
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Voraus überzeugt, baf Sie in Betveff deſſelben bie äußerſte Vorſicht 
beobachten werden. 

Nach dem Sturz Iſabellas II. war ich als Kapitän ber 
ſpaniſchen Armee nach Frankreich ausgewandert, wo es mir auf 
Empfehlung einer vornehmen Dame geftattet war, im die Privats 
bienfte ber GRaiferin Gugenie zu tvetem. — Nach ber Kapitulation 
von Geban und nad Broclamirung ber Republik erķielt id bon 
ber Kaiſerin ben Auftrag nach Madrid zu reifen und ifver Mutter, 
der Gräfin Montijo, eine Caſſette zu überbringen, welche außer 
Schmuckgegenſtänden bon hohem Werthe die Summe bon vier 
Millionen Franken in Billeten der franzöſiſchen Bank enthielt. — 
Bei meiner Abreiſe von Paris erfuhr ich, daß die Agenten der 
Republik Anſtalten getroffen hatten, mich an der Grenze gefangen 
zu nehmen. Um ihren Plan zu vereiteln, wandte ich mich auf 
tauſend Umwegen nach Ihrem Wohnort, wo ich die Caſſette an 
einem auffallend gelegenen Orte vergrub. Nachdem ich einen ge— 
nauen Terrainplan aufgenommen hatte, welchen ich in ein Geheim— 
fach meines Koffers verbarg, reiſte ich nach Madrid, um der Gräfin 
über den Ausgang meiner Miſſion Meldung zu machen; dieſe aber, 
welche meine Treue in Zweifel zog, ließ mich geēnaliē) einziehen. 

Bei meiner Verhaftung wurden meine Koffer vom Tribunal 
mit Beſchlag belegt und in meiner Gegenwart inventariſirt, verſiegelt 
und geſchloſſen. Gegenwärtig bin ich zum Erſatz aller Koſten meines 
Proceſſes verurtheilt worden. Falls ich dieſelben nicht bezahle, 
wird man meine Koffer öffentlich verſteigern und damit zugleich 
ein ungeheures Vermögen für immer verloren ſein. Meine Lage 
iſt zum verzweifeln. Wenn Sie geneigt ſind, mir Ihre Unterſtützung 
zu gewähren, ſo laſſen Sie es mich umgehend wiſſen. Ich werde 
mir dann ſofort mein Urtheil vom Tribunal ausfertigen laſſen und 
Ihnen daſſelbe zugleich mit einem officiellen Verzeichniß ber Gegen— 
ſtände, welche die Caſſette enthält, überſenden. Dies letzte höchſt 
wichtige Doeument wird Ihnen beſſer als meine Feder die Reellität 
meiner Angelegenheit beweiſen. 

Ich beſchwöre Sie, mein Geſuch mit Gewogenheit aufzunehmen 
und biete Ihnen zum Lohn für das Opfer von einigen Tauſend 
Franken, welches Sie bringen müſſen, um meine Koffer frei zu 
bekommen, den vierten Theil des Inhalts der Caſſette, den Sie 
nach Aushebung der Caſſette in Ihrem Beſitz behalten können. 

Der Schluß des Briefes giebt nähere Anweiſung über Adreſſi— 
rung der unter doppeltem Couvert abzuſendenden Antwort. 


In der That war eine ſolche auch unter dem 21. Octbr. v. J. 
von Riga aus erfolgt, in welcher zum Schein auf das Anerbieten 
eingegangen ward, um den Briefſteller zu veranlaſſen, offener mit 
ſeinem Plänchen hervorzutreten. Das iſt denn auch in ſo weit ge— 
lungen, als in der nunmehr aus Madrid unter dem 6. Nov. 1874 
erfolgten Rückantwort, nach einer Darlegung der Gründe, welche 
den Schreiber veranlaßt, erſt jetzt und auswärts und nicht ſchon 
früher bei ſeinen Landsleuten Unterſtützung zu ſuchen, es unter an— 
derem auch wie folgt heißt: Jetzt, wo man mich mit dem Ergebniß 
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meines Proceſſes und mit den Koſten bekannt gemacht hat, welche 
ich zu bezahlen habe, um den öffentlichen Verkauf meiner Mantel— 
ſäcke zu verhindern und die Beit meiner Condemnation gu verlürzen, 
kann id Ihnen die Summe bon 16,000 Franken aufgeben, welche 
ich nöthig habe, um meine Koffer zurück zu erhalten. Wenn einmal 
der Mantelſack, welcher den Plan der Āā Bergrabung meiner 
Gaffette enthālt, in unferem Beſitz fein tvirb, bann Babe id) eine * 
Bertrauenēperfon, tveldje biejenige Berfon begleiten wird, der ich 
ben im Rede fteģenben Plan mit Hülfe ber obengenannten Gumme 
anvertrauen werde unb biefe beiben tverben zuſammen bie Neife machen 
unb bie Ausgrabung ber (Šaffette, tveldje bie namfafte Gumme von, 
Acht Mill. zweihundert ſiebenundſechzig Tauſend in Koſtbarkeiten und 
Billeten der franz. Bank enthält, beglaubigen. Schon aus dieſen Billeten 
werden Sie ſofort Ihre 16,000 Franken und Ihre Reiſekoſten erhalten; 
außerdem, laut Uebereinkommen, den vierten Theil von der Ge— 
ſammtſumme; und ſofort kann id) barm auch meine Flucht erkaufen, 
wie ſolches mit dem Notar und einem der Gefängnißaufſeher ver— 
abredet worden ꝛc. 

Daß, nachdem ſich auf dieſe Weiſe der Schwindel vollſtändig 
entlarvt, man hier in Riga die Sache hat fallen laſſen, verſteht 
ſich von ſelbſt. 


Ein neues Adreßbuch für Riga 

iſt ſeit Jahren ſchon ein Gegenſtand vielfältiger Nachfrage geweſen. 
Die Herſtellung des letzterſchienenen — Adreßbuches für 
1868/69“ hatte wegen deſſen großer Vollſtändigkeit einen bedeutenden 
Aufwand von Zeit, Kraft und Geld erfordert und war doch, was 
ſeinen Abſatz beim Publikum betrifft, ſo wenig erfolgreich geweſen, 
daß die Verlagshandlung mit Recht Anſtand nehmen mußte, zur 
en rīt einer neuen Bearbeitung deſſelben zu ſchreiten, weil ein 
olches Unterneķmen vorausſichtlich nur mit neuen Dpfern ihrerſeits 
verbunden getvefem ſein würde. Dank einer mit Liberalität ge» 
troffenen Vermittelung, iſt nunmehr dafüx geſorgt worden, ben uns 
vermeidlichen Ausfall in ben Herſtellungskoſten des Adreßbuches 
durch einen Zuſchuß zu decken und liegt es im Plane, ſchon bald nach 
Beginn des nächſten Jahres ein neues „Rigaſches Adreßbuch für 
1876/77” erſcheinen gu laſſen. Die Vorbereitungen zu demſelben 
ſind ſo weit getroffen, daß in dieſen Tagen mit dem Einſammeln 
der Adreſſen, welches dem Bureau „Veritas“ übertragen worden 
iſt, der Anfang hat gemacht werden können. 

Wir wollen hier nur baram erinnern, daß die Vollſtändig— 
keit und Genauigkeit eines Adreßbuches bei uns weſentlich von der 
Theilnahme abhängig iſt, welche das Publikum dem Unternehmen 
ſchenkt. Ein freundliches Entgegenkommen beim Ertheilen von Aus— 
künften wird den Adreßſammlern ihre ſehr ſchwierige Aufgabe be— 
deutend erleichtern und die Zuverläſſigkeit des von ihnen geſammelten 
Materials weſentlich fördern. | 

Im Allgemeinen ſollen bie Adreßſammler bie, auch in anderen 
volkreichen Städten zur Anwendung kommende Regel befolgen, daß ſie: 
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„bie Adreſſen after ſelbſtändigen Einwohner mit Angabe ibteē 
„Berufes unb tantes, refp. Ranges, einſchließlich ber betreffenden 
„Firmen und deren Geſchäftslokale aufzunehmen haben. Ausge— 
„ſchloſſen bleibt nur die fluctulvenbe Bevdlferung, wie z. B. un: 
„ſelbſtändige Handwerksgeſellen, Tagearbeiter u. ſ. w.“ 

Leider giebt es noch immer, ſelbſt in nächſter Nähe der Stadt, 
in den neueun, reſp. verlängerten Straßen, einzelne Häuſer, denen 
die Adreßnummern fehlen. Schon in dieſer Beziehung wäre es 
wünſchenswerth, wenn die betreffenden Stadttheilsaufſeher officiell 
beauftragt würden, eine Reviſion der Hausnummern in den Straßen 
ihrer Bezirke vornehmen zu laſſen. 

Ueber die officielle Benennung der ſeit dem Erſcheinen des 
Adreßbuches von 1868/69 neu angelegten Straßen, iſt, fo viel uns 
bis jetzt bekannt geworden, noch nichts an die Oeffentlichkeit ge— 
drungen. Für die Redaction des Adreßbuches wird dadurch die 
Controlle der Adreßſammler ſehr erſchwert. R. A. 


Literatur und Kunſt. 

Beitfdriftenrevne, Das „Magazin für die Literatur des 
Auslandes“ bringt 1875, Nr. 33: „Auslibung, Lehre und Faſſung 
des Völkerrechts (Referat über das im vorigen Jahre erſchienene 
Werk von Prof. Aug. Bulmerincg: „Prarxis, Theorie, und Gobi» 
fication des Völkerrechts.“ Leipzig, Duncker und Humblot. Von 
Zi, B.); — die „Sammlung gemeinverſtändlicher Vorträge,“ X. Serie, 
pot 227: „Seanne d'Arc.“ Bon Dr. 6. Hirzel; Heft 228: „Die 

ropffteingrotten in Krain und bie denſelben eigenthümliche Thier— 
welt.“ Bon Dr. Guſt. Joſeph; — tie „Deutſchen Beit: und Streit— 
fragen,“ Jahrg. IV, Heft 59: „Das eheliche Güterrecht Deutſch— 
lands in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft.“ Bon Dr. Rich. 
idari — Heft 60: „Das deutſche Reichsgericht.“ Bon Dr. 
v. Bar. 

Empfehlenswerthe Romane und Novellen. „Die Un— 
zertrennlichen.“ Komiſcher, Rman bon A. v. Winterfeld. 4Bde. 
Sena 1875. — „Das Leben kein Traum.“ Novellen von Adelheid 
v. Auer. 2Bde. Leipzig 1874, — „Nordlands-Geſchichten,“ von 
Emmh Dincklage-Campe. 1. Bb. Sena 1875. — „Erlebt 
und erdacht.“ Novellen und Erzählungen von Guſtav v. Gee 2 
Bde. Hannover 1875. — „Geprüfte Herzen.“ Novellen und Ge— 
ſchichten von Otto Mylius. Nürnberg 1875. — „Fern bon der 
Welt Getriebe.“ Zwei Novellen bon G. Oswald. Berlin 1874, 
— „Deutſche Hochlands-Geſchichten“ von Aug. Silberſtein. 2 
Bde. Stuttgart 1875. — „Novellenbuch für das deutſche Pans,” 
bon Ludwig Ziemfſen. 4 Bbe. Leipzig 18765. 


Zur Tages⸗-Chronik. pec 
Unter dem 4. Yuguft hat ber * Coll.Rath Baron E. Krü— 
dener ſein Amt als livländiſcher Vicegouverneur angetreten. 
Anm 10. Aug. wurde durch ben Herrn Swen Schulthes die 
7. Rettungsſtation bet livl. Bezirksverwaltung ber Geſellſchaft zut 
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Rettung Schiffbrüchlger auf ber Snfet Kühno eröffnet, nachdem bad 
für biete Gtation beftimmte Ruderboot White ſcher Gonftruction vom 
Zollkreuzer „Sorkaja“ von Riga aus dorthin geſchleppt worden war. 


Termine. 16. —— Letzter Ausbotstermin wegen Bekleidungsſtücke 
für die Ambarenwache, beim Wettgericht, 12 Uhr; — 20.: Schluß ber Saiſon in 
Kemmern; — 20. u. 23.: Torge wegen Erbauung ver neuen Zollgebäude am 
Dimaufer, beim Rig. Zollamt; — 24.; Ablauf bed Proclams iu Mortifica⸗ 
tionsſachen des Barons Richard Manteuffel, beim Hofgericht. 


Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. Petri-Ke: Louife Elſa Reimann. Gottfr. Albrecht 
Krone. Wilhelm Eugen Petrowsky. Friedr. Eugen Behrſing. — 
Dom-K.: Woldemar Eugen Lemming. Peter Paul Grünberg. 
Johann Heinrich Karl Breede. Karl Eduard Steinberg. — Ger— 
trud-K.: Auguſte Bertha Wilhelmine Saſſe. Johann Heinrich 
Wilde. Karl Ernſt Adamſohn. Wilh. Karl Henning. Ida Jul. 
Knigge. Sophie Aug. Freilieb. Aug. Roſalie Deine. Anna Paas. 
Felix Friedrich Adolph Grünberg. Thomas Wilh. Ernſt Behrſin. 
Olga Cäcilie Beiroth. Louiſe Sophie Strautmann. Karl Hans 
Martin —— Helene Louiſe Seesle. — Jefus-K.: Jeh. Rob. 
Leonhard Leſchinskh. Karl Peter Bunke. Anna Amalie Charlotte 
Petzel. Ernſt Lan. Anna Lifette Ohſol. Marie Dorothea Kath. 
Lehnert. Emilie Rihle. Marie Chriſtine Saknitz. Eliſe Mathilde 
Kath. Kahrkling. Julius Chriſtian Hans Klahwſohn. Wilh. Eliſe 
Raſchkewiz. arie Annette Sukk. Dor. Alma Juftine Beckmann. 
Karoline Grahbe. Friedr. Oskar Mohr. Katte Marre Didrikſohn. 
— Joh.Ke: Sol. Friedr. Lange. Wilh. Friedr. Sneedſe. Aug. 

ohann Laßmann. Wilhelmine Satfum. — Martins-K.: Ernſt 

oldemar Luhmann. Karl Georg Jul. Hartmann. Eduard Joh. 
vi) Balm. Ida Bauline Schwartz⸗Schulz. — Trin.-K.: Auguft 
Kruhming. Joh. Martin Kruhsmann. Jul. Michael Alex. Srugies. 
Ernſt Skuje. Math. Eliſ. Bremmſchmidt. Malw. Marie Dohmann. 
Joh. Friedr. Emil Ohſoling. | 

Aufgeboten. $etri: m. Dom-K.: Gonfufent Konrad Jul. 
Gb. Bornhaupt mit Ang. Karol. Bornhaupt. Kronstiſchler, Unteroffiz. 
Hans Schmidt mit Juliane Dor. Schönhoff. Kaufmann Robert 

atthias Streiff mit Gertrud Julie Heher. — Gertrud⸗K.: 
Maurergeſell Hans Silbert mit Marie Plitſcha. Zimmermann 
Martin Uppiht mit Marie Jul. Legsdin. — Jefus-K.: Töpfergeſell 
Karl Heinr. Mieras mit Florentine Kath. Pottſchewitz. Fuhrmanns— 
wirth Andreas Paikens mit Juhle Auſing. Budendiener Jahn Jurre 
Tihger mit Anna Strasding. Arbeiter Friedr. Latton mit Anndahrte 
Peterſohn. Diener Kriſtap Walg mit Dor. Rirfe (auch Joh.K.). 
Maler Otto Rublis mit Marie or. Gattler. — Johannis-K.: 
Keſſelſchmied Joh. Großberg mit Friederike Bunne. Beurl. Unter— 
offizier, Töpfergeſell Jakob Peterſohn mit Anna Peterberg, geb. 
Sokolowsli. Beurl. Soldat Jahn Bullerberg mit Martha Wilde. 
Fabrikarb. Janne Vtalinotvēfy mit Marg. Sermaun. Schneidergeſell 
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Mikkel Dimbe mit Ģifette Danfen. — Ytartin6-8R.: Unteroffiziev 
Michael Nifofai Machotin mit Anna Gmilie Swihkul. — Zrin.:8.: 
Kürſchnergeſell Sviebr. Gb. Penfelcit mit Staroline ut. 

Begraben. Petri-K.: Ehem. Kaufmann Sul. Gottl. Zimmer⸗ 
mann, im 45. J. Wilh. Arnold Halblaub, im 2. J. Kath. Eleonore 
Marie Sebening, 8 M. Heinr. Woldemar Valerian Franz, 4 M. 
Klara Franziska Hausmann, 1 $. Wittwe Marie Eliſab. Möhr— 
mann, geb. Kröger, 78 J. Agnes Bertha Juſtine Becker, im 6. M. 
Marie Chriſtine Rraufe, im 11. Yt. Wittwe Anna Kirchhof, geb. 
Berg, 76 J. — Dom-K.: Gila Auguſte Semmelhack, im 8. J. 
Konſtantin Karl Burkewitz, & M. — Gertrud-K.: Emil Alfred 
Peter Jaunalkſnis, im 2. J. Arbeitersfrau Greete Breedis, geb. 
Peterſohn, 38 X. Emilie Emma Chriſt. Birk, 9 Yt: Ernſt Alex. 
Weinberg, 8 M. Kriſtaps Treulieb, im 15. J. Hortenſia Emille 
Marg. Ruhberg, 9 M. Karl Wilh. Schickedanz, im 2. $. Marie 
Gulbis, 3 W. Guſtav Adolph Kern, 1 J. Henr. Juliane Refler, 
9 M. Marie Emmeline Wagner, 8 M. Karl Wilhelm Regaeſel, 
5 W. — Auf dem St. Matthäi-Freibegräbniß wurden vom 
5. bis 12. Auguſt 28 Leichen begraben. — Johannis-K.: Fabrik— 
arbeiter Mikkel Lenz, 43 $. Wilhelm Heinrich Upmann, im 
J Karl Jakob Ohſol, 5 M. Martin Woldemar Specht, 
im 5. J. Chriſtine Eliſabeth Pohdneek, 1 J. — Hagensberg: 
Schiffskapitänsfrau Bredine Larſen, im 30. J. Schiffskapitän 
Eduard Rudolph, 30 J. Wittwe Conſtantia Benigna Ihle, geb. 
Neureuter, 54 J. Melanie Charl. Kilowskh, im 6. M. Albert 
Karl Ludwig Ballod, 3 W. Kutſcher Martin Kuſchkewitz, 44 J. 
Kaufmann Wilh. Chriſt. Johannſohn, 61 $. Ein todtgeb. Mädchen. 
Ein vor ber Taufe verſtorb. Knabe, O W. — Thorensberg: 
Ida Veronika Boot, 3M. Auguſt Joh. Laßmann, 3 Z. Karl 
Wilh. Ramming, im 2. J. Karl Hugo Zeſchke, im 3. M. Anna 
Natalie Rohſe, im 2. J. — Ilgezeemſches Freibegräbniß: 
Willis Sfintmanu, 9 W. Johanun Vogel, 9 M. Olga Munken, 
7W. Anna Stolzer, 9 M. Anna Dedſ, 2 V. Johann Seglitzky, 
4%. Eliſabeth Mikkelſohn, 1I J. — Trinit.⸗K.: Jakob Eduard 
Rudolph Eglit, 3 $. Pauline Grihwis, 2 $. Kutſchersfrau Trihne 
Birsneek, 40 J. Heinrich Georg Weinberg, 4 W. Peter Paul 
Swihgul, 1 M. Kutſcher Jahn Nahtring, 19 J. Peter Eduard 
Kalning, 8 M. Peter Aug. Melkſohn, 10 V. Arb. Jahn Leepe, 
65 J. Dor. Math. Drauding, 3 J. Preuß. Unterthanin Charl. 
Sult, 6; J. — Reform. K.: Kaufmann Hermann Jul. Adolph 
Günther, 42 J. Wilh. Friedrich Bernhöft, im 6. Heinrich Wilh. 
Schwartz, im 2. J. 


Im Auftrage ber literäriſch-praktiſchen Bürger-Verbindung herausgegeben 
von N. Asmuß, als verantwortlichem Redacteur. 


— — — — 
Bon ber Cenſur erlaubt. Riga, ben 14. Auguſt 1875, 





Drud vo W. F. Häcker in Riga. 


Rigaſche 
Stadtblätter. 


N” D9. Donnerētag, ben 21. Auguſt. 1875. 


(66. $abrgatg.) 





Wöchentlich I mal. — Yreid in Riga jährlich 2 Robl.; halbjährlich 1 Rbl.; 
«per Yoft jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 Rbl. 33 Roy. 


| Matthias Thiel, 

Conſiſtorialrath, Rigiſcher Superintendent, Vicepräſident des Ev. 
Luth. Conſiſtoriums, Oberpaſtor zu St. Petri, Scholarch, 
wurde am 21. Auguſt 1775 in Riga geboren*), dem Gebrauche 
damaliger Zeit gemäß, auf der Domſchule gebildet und ſtudirte ſeit 
1795 zu Jena Theologie im Jugendbunde mit Landsleuten und 
Freunden, welche insgeſammt im Juni 1798 durch Kaiſer Paul I. 
in das Vaterland zurückgerufen wurden. Als Hauslehrer in Kurland 
zuerſt thätig, lernte er ſeine Lebensgefährtin Julie, geb. v. Heycking, 
kennen und lieben, mit welcher er ſich 1802 vermählte, nachdem 
er am 15. Januar 1801 als Diaconus an ber Dom-Kirche ſeiner 
Baterftabt ordinirt worden war. Bon Stufe zu Stufe die kirch— 
lichen Aemter in der Hauptgemeinde der geliebten Vaterſtadt be— 
kleidend, den Vorgängern Dr. Liborius v. Bergmann und Dr. Aug. 
Alb anus nacheifernd, wurde er nach des Letzteren Tode mit der 
höchſten geiſtlichen Würde verſehen und verblieb in ihr bis zu ſeinem 
am 8. Febr. 1843 plötzlich erfolgten Tode, am Abende des Sonntags, 
welchen er noch inmitten ſeiner Gemeinde begangen und den er im 
hänslichen Kreiſe ber geliebten Seinen heiter, wie ſein glücklich an— 
gelegtes Temperament es mit ſich brachte, beſchloſſen hatte. Seine 
treue Lebensgefährtin folgte ihm erſt am 6. December 1860 im 
96. Lebensjahre in das Jenſeits. Vater zweier Töchter, freute er 
ſich des häuslichen Glücks ſeiner verheiratheten Tochter, deren Fa— 
milienkreis ſein und der vorangegangenen Lieben treues Gedächtniß 
dankbar bewahrt, während die einzige noch lebende Tochter an dem 
Gedächtnißtage ſeiner vor 100 Jahren erfolgten Geburt ihn bors 

zugsweiſe betrauert. 

Die Vaterſtadt aber ehrt in dem Dahingeſchiedenen, deſſen 
Name durch viele ſeiner Werke fortlebt, den Patrioten, den gemein— 
nützig nach allen Seiten hin wirkſam geweſenen Freund des Volkes 
und den ebenſo aufrichtigen, wie unerſchrockenen Hirten ſeiner Ge— 
meinde. Als Schriftſteller ließ er es ſich angelegen ſein, das vater— 
ländiſche Bewußtſein bei ber Jugend gu wecken, durch ſeine, zuerſt 


*) als Sohn des Kaufmanns Franz Joh. Thiel und einer geb. Ehlers. 


—— 


als Feier des 4. Juli 1810 in der Familie Wandor erſchienenen 
Unterhaltungen aus der. vaterländiſchen Geſchichte, welche die dritte 
Auflage erlebten und von den Gliedern des hohen Kaiſerhauſes 
wiederholter Auszeichnungen gewürdigt wurden, im ben Familien— 
kreiſen von Stadt und tan Jahrzehende hindurch ben Leitfaden 
beim häuslichen Unterrichte erſetzten, — ben Bedürfniſſen ber leru— 
begierigen Leſewelt Rechnung gu tragen durch ſein bei Gelegeuheit 
ber 300jährigen Jubelfeier ber Uebergabe ber Augsburgſchen Cou— 
feſſion 1830 in den Druck gegebenes „Leben Dr. Martin 
Luiher's“ nebſt einer kurzen Geſchichte der Reformation in Riga 
unb tem Facſimile zweier, auf ber Rig. Gtabtbibliotģet befindlichen 
eigenhäudigen Briefe Luther's an ben Rath um» bie Semeinbe zu 
Riga, welche Schrift zehn Jahre nach bent- Tode des Verfaſſers 
ihre dritte Auflage erhielt und von ſeinem Amtsnachfolger, dem 
ſpäteren Superintendenten Daniel Guſtav v. Bergmann auch für 
das Lettenvolk überſetzt wurde. Außerdem wirkte er in Schrift und 
Wort, durch Beiſpiel und Beiträge zur Belebung und Unterhaltung 
des vaterländiſchen und vaterſtädtiſchen Geſchichtsſtudiums, gab die 
Anregung zum Ankaufe ber J. C. Brotze'ſchen Sammlung für 
die Stadtbibliothek, erließ einen Aufruf zur Wiederauffindung des 
verloren gegangenen III. Theils von Arndt's Liefl. Chronik, bes 
förderte den Druck der von Ed. Frantzen beſorgten Ausgabe der 
„Monumenta Livoniae antiguae,** war Mitſtifter und Mitdirector 
der Geſellſchaft für Geſchichte und Alterthumskunde der Oſtſee— 
provinzen, thätiges Mitglied des Gefängniß-, des ſtatiſtiſchen Go» 
mité's, zur Kriegszeit 1812, während der Choleraepidemie 1831 uub 
zur Beit jeder Drangſal und Gefahr Beſchirmer und Verpfleger 
der Verwundeten, durch den Brand der Vorſtädte Verunglückten, 
ber Armen, Kranken, Wittwen und Waiſen. Als Mitſtifter thätiges 
Mitglied des engeren Ausſchuſſes und vieljähriger Director ber lit. 
prakliſchen Bürger-Verbindung war er Einer der erſten, welcher 
Beiträge zu ihren Arbeiten, —* zu den Stadtblättern lieferte, 
ſich bet ber Schulfrage für die Zuſtandebringung des Inſlituts 
der Freiſchüler ohne Belaſtung der Lehrer betheiligte, indem er 
freiwillige Beiträge ſammelte, und die Luther- ober Sonntags— 
Schule bei Gelegenheit ver 300jährigen Jubelfeier ber Reforma— 
tion ganz di ee begviinbete. Für Zwecke ber inneren Miffion 
fauge vor Erfindung beē techniſchen Namens thätig, ließ ev fid) 
namentlich auch die Judenbekehrung eifrig angelegen ſein. Im 
Jahre 1810 Mitherausgeber des Sonntag'ſchen, von Prof. Dr. E. 
Sartorius 1833 zuerſt angegriffenen und von dem zuletzt ver— 
ftorbenen Superintendenten, Biſchof Dr. P. A. Poelchau damals 
nod vertheidigten Rigaſchen Geſangbuches ließ er ſich durch literās 
riſche Streitigkeiten wenig beirren, bereiſte nach 40jähriger treuer 
Führung des Predigtamtes zuerſt nach ſeiner Studienzeit wieder 
mit ſeiner Familie Deutſchland und fand zwar Alles verändert, 
ſeine Jugenderinnerungen aber aufgefriſcht und erneuert, und gewann 
auch nod) Anregung und Aufmunterung für ſeine letzten Lebensjahre. 
Zu ſeinen zahlreichen, im vaterländiſchen Schriftſteller- und Gelehrten— 


— 289 — 


Lexikon 8», IV, 6G. 537 ff., Kortfeģung und Nachträge Bd. II, 
G. 281 fj. aufgefūģeten Ēdriften und gebrudten Ytittģeifungen 
laffen ſich als Ergänzungen nod) hinzufügen: 

Lieder in den als Manuſcript ——— Geſängen der Rigaer 
Liedertafel. Riga, 1834 ff. (Nr. 11 Vaterlandslied, Nr. 79 Das 
Lied, beide componirt von Bergner.) Geſang zur Jubelfeier des 
Brofeffor8 ka — Sand, im Prov.Blatt für Kur-, Liv⸗ und Gft» 
land 1828, 

Ein — ſeiner Grabrede bei der vadi i gs Eian: 
fpieler8 Gonrab eks toof, — — K. Flei— 
ſcher, in Schlelcher's „Eſthona“ 1828 

Sein handſchriftliches „Tagebuch zur hichte des Jahres 
1812“ iſt vielfach zu Grunde gelegt bei ber Geſchichte des vater— 
ländiſchen Krieges im Jahre 1812. Auf Befehl Sr. Majeſtät des 
Kaiſers von Rußland verfaßt von ut itkā dredi 
Aus bem Ruſſiſchen iiberfett von 6. X. Goldhammer. I. — 
mit 5 Plänen. und Leipzig 1840, XXVI unb 370 G. 
II. Theil mit 7 Plänen, ebend. 1840, VIII und 356 6G. 3. 
III. Theil mit 7 Plänen, ebend. 1840, X u. 342 6. 8. IV. Th. 
mit 4 Plänen und einer Generalkarte des Kriegsſchauplatzes, ebend. 
1849, IX u. 314 S. 8. (Auszüge daraus über ben Brand der 
Borftūbtt in ber Nacht vom 11. auf ben 12. Suli 1812 wurden 
fon früher im „Bufdjaner,” unb Mittheilungen über bie Kriegs— 
Areja bon 1812 von A. Pohrt in ben „Rig. Stabtbl.” 1852 
gegeben 

Dem freunblidjeu Bilde des Beretvigten, welches tie Gallerie 
unferer vaterſtädtiſchen Grinnerungen ziert, laffen ſich Gļarafter: 
ſchilderungen beigeſellen, die in gedruckten Blättern aufbewahrt ſind. 
Außer der Biographie des Verewigten in den „Mittheilungen aus 
ber Livl. Geſchichte,“ Bb. III, S. 384—392 (vom Conſiſtorialrath 
Šriebt, Beife), finb tie „Gtattblātter” 1826, S. 20, 1843, G. 

66—69, 1844, G. 118, ber „Zuſchauer“ Nr. "5426 u. D430' und 
bas AInland⸗⸗ 1843, S. 67 vergleichen. Ganz beſonders ver— 
weiſen wir auf Dr. Chriſtian Mülhler: „Wanderungen von St. 
Petersburg nach Paris,“ Erſtes Bändchen, Leipzig 1814, in denen 
Thiel uns als junger Geiſtlicher Riga's entgegentritt. Seine jün— 
geren Collegen bezeichneten ihn bei ſeiner Leichenbeſtattung als vor— 
zugsweiſe praktiſchen Theologen. Sein ganzes Weſen wird durch 
die Grabſchrift, welche ſeinen Sarg im Ehlers'ſchen mütterlichen 
Erbbegräbniſſe zierte, am treffendſten und überzeugendſten geſchildert. 
Sie lautete: 

„Dein heiterer Sinn und Deine Herzensgüte 
Erſchufen Dir den Himmel im Gemüthe, 
Erhöhten Deiner Lieben Glück. 
Treu dem Berufe hingegeben, 
Für Menſchenwohl zu wirken und zu leben, 
Baļa wir Dich für die Zukunft Gaaten ſtreu'n, 
So gingſt Du ſanft und ſchön in Gottes Himmel ein.“ 
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Volkswirthſchaftliches und Gemeinniūtigeē. 


Patente ſind ertheilt worden auf 10 Jahre: 1) dem Aus— 
länder William Stebbins Fiſh auf eine Maſchine zur Bearbeitung 
von Amiantfäden, welche zur Garnitur der Achſenſchmierbüchſen bei 
Maſchinen zu dienen beſtimmt ſind; — 2) den Ausländern John 
und John Albert Hooggétt auf eine Maſchine zur Anfertigung 
von Hufnägeln; — 3) dem Ausländer Thomas Shaw auf eine 
vervollkommnete Schnellramme, welche mit Pulver oder anderen 
explodirenden Stoffen arbeitet. 

Der Tunnel zwiſchen England und Frankreich. Wie 
bekannt, hat die Srangšfifde National /Verſammlung nach dem 
Beiſpiel des Engliſchen Parlaments vor Kurzem ihre Einwilligung 
zur Bildung einer Geſellſchaft, welche den unterſeeiſchen Tunnel 
—— Frankreich und England anlegen will, gegeben. In dem 

ericht des Dep. Krantz werden über den Tunnel u. A. folgende 
Aufſchlüſſe gegeben: Die Bone, innerhalb deren man vernünftiger— 
weiſe einen Tunnel anlegen kann, erſtreckt ſich in Frankreich von 
Calais bis zum Cap Grisneyh und in England ton Southforeland 
bis Folkeſtone. Unter den Richtungen, welche in dieſem Raume 
möglich, hat die Compagnie eine Linie gewählt, welche von der 
Engliſchen Küſte unweit des Quai Gt. Margarethe nach ber 
Franzöſiſchen Küſte zwiſchen Sangatte und Calais läuft. Der directe 
Tunnel zeigt in ſeinem unterſeeiſchen Theile eine Länge von 28 
Rilfometern(26'/, Werſt). Die größte Waſſertiefe oberhalb des Tunnels 
wird 54 Meter betragen. Daraus ergiebt ſich, daß man oberhalb ber 
Tunnelwölbung eine hinreichend ſtarke Schicht bewahren kann, um 
den Einſturz zu verhindern und daß man gleichwohl nirgendwo tiefer 
als 127 Meter unter das Meeresniveau iztēli braudt, daher 
annehmbare Gteigungen ermöglicht werden. Der Zunnel tvirb unter 
bem Meere eine Schicht grauer Rreibe durchſchneiden. Im Gentrum 
und auf eine Gtvede bon 26 Sifometern wird er eine leichte Wöl— 
bung darſtellen, berēn Gulfminationēpunft, ettva in ber Vitte bev 
Meerenge, 100 Meter unter bem Meeresſpiegel liegt unb welche 
fidy im einem Verhältniß von ”*/,000 gegen bie Riiften hin abdacht. 
Bon ben beiben Endpunkten biefe$ mittleren Theils wird man bie 
Engliſche unb Franzöſiſche Küſte auf 2 Rampen bon 11 GRifometer 
tūnge mit einer Steigung bon !25/,000 und !5*/1000 gewinnen. Die 
Stoften ber Arbeiten find auf etwa 250 Millionen veranſchlagt. Die 
Geſellſchaft erālt vom Gtaat tveber eine Unterftūtung, nod) eine 
Ainsgaraņtie. Die Gonceffion ift für 99 Jahre ert$ģeilt von bem 
Žage am, am tvelcģem ber Betrieb ber unterſeeiſchen Bahn beginnt. 
Die Arbeiten müſſen dinnen 20 Jahren beenbigt fein, aber nac 
5 Jahren fann die Geſellſchaft auf bie Gonceffien verzichten, wenn 
ſie die Unmöglichkeit erkennt, das Unternehmen zum Ziele zu führen. 

Kitten von Bernſtein. Man bereitet ſich eine Löſung von 
hartem Copal im reinem Aether, "fo daß dieſe Löſung etwa die 
Conſiſtenz des Ricinusöles beſitzt. Mit dieſer Löſung Bejtveicpt man 
bie forgfūltig gereinigten Bruchflächen Deiverfeit$, bringt fie bann 
paſſend auf einander -unb ſucht dieſelben etwa durch Umbinben mit 
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einem Faden, einer dünnen Schnur oder durch irgend eine Preſſung 
nach der eutſprechenden Richtung einander möglichſt zu nähern und 
zu vereinigen. 

Dieſe Operationen müfſen, ba ber Aether ſehr ſchnell verdunſtet 
und afēbamu der Kitt unwirkſam werden würde, möglichſt raſch vor—⸗ 
genommen werden und fino daher ſelbſtverſtändlich die etwa zum 
Zuſammenpreſſen nöthigen Borkehrungen ſchon vor dem Auftragen der 
Copallöſung zu treffen. — Der beim Kitten von Pfeifenmundſtücken 
nach innen in der Bohrung austriefende Kitt, wodurch dieſe ſonſt 
verengt werden würde, muß ſofort, d. h., jo lange er noch weich iſt, 
vorſichtig eutfernt werden, wozu man ſich einer ſchlanken Feder bes 
dienen fanu, — Nach einigen Tagen iſt ber Aether verdunſtet und 
der Kitt haltbar. 


Literatur und Kunſt. 
Der Berlag ton Schnakenburg's litho⸗ und typographiſcher 
Anſtalt in Dorpat, welcher mit dem Beginn dieſes Jahres an die 
Stelle ton W. Gläſer's Verlag daſelbſt getreten iſt, hat während 
der nod) ſehr kurzen Beit ſeines Beſtehens bereits eine ſehr erfreu» 
liche Regſamkeit entwickelt, von der nur zu wünſchen iſt, daß ſie ſich 
in ihren Erfolgen lohnend genug erweiſen möge, um denſelben noch 
ferner veranlaſſen zu können, unſere heimatliche Literatur mit neuen 
Erſcheinungen aus ſeiner Preſſe zu bereichern. 
Bereits in einem unſerer jūngft erſchienenen Blätter nahmen 
wir Veranlaſſung, auf das bon dem genannten Verlage neu heraus— 
gegebene „Practiſche Rechenbuch“ von M. E. Schmidt aufmerkſam 
zu machen. Gegenwärtig liegen uns als weitere Veröffentlichungen 
deſſelben zur Anzeige vor: 
„Oorpat8 Reformationstag vom zweiten Febr. 1525—1875." 38 S. gr. 8. 
„Das Verhāltniss des livlāndischen Ordens zu den Landesbischēfen und 
zur Stadt Riga im dreizehnten und in der ersten Hālfte des vier- 
zehnten Jahrhunderts.' Von Georg Rathlef. 152 S. gr. 8. 

Kelch Lieflāndische. Historia Band II mit bem Sondertitel: „Christian 
Kelch Lieflāndiscebe Historia.'" Continuation 1690—1707. Nach 
der Originalhandschrift zum Druck gegeben. Mit Vorwort, Nach- 
weisen und Personenregister versehen von Johannes Lossius. 
XXX nu. 629 S. gr. 8. 

Ueber bie erftgenannte Schrift „Dorpatē XNeformationētag” 
haben unſere Blätter bereits gleidy nad) ihrem Erſcheinen in Nr. 12 
ein kurzes Referat gebracht, auf das wir hier verweiſen können. — 
Die zweite Schrift über „das Verhältniß des livl. Ordens,“ 
welche ber Lehr- und Erziehungsanſtalt Birkenruh zur Feiex ihres 
hOjährigen Beſteheus am 29. Mai d. J. gewidmet iſt, gewinnt 
beſonders für uns in Riga Intereſſe in ihrem zweiten Theil, 
in. welchem von G. 111 bis 144 bas Verhältniß Riga's zum Gr;- 
biſchof einerſeits und das zum Orden aubererjeitē bi8. zum Ausbruch 
der erſten innern Fehde i. J. 1297 eine eingehende Behandlung 
findet. — Der Abdruck des zweiten Theils von Kelch's Chronik war 
bereits im vorigen Jahre von Gläſer's — begonnen worden, 
aber bei der erſten Lieferung ſtehen geblieben. Es iſt das Verdienſt 
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von Gläſer's Nachfolger, das Erſcheinen der weiteren vier Liefe— 
rungen in wenigen Monaten ſo raſch gefördert zu haben, daß das 
ganze Werk nunmehr vollendet vorliegt. Angehangt iſt demſelben: 
Das „Kirchenbuch zu St. Jacobi,“ der Pfarre in Wierland, auf 
welcher Kelch ſeit dem Jahre 1697 wirkte bis zu ſeiner Berufung 
nach Reval, wo ber Chroniſt am 2. December deſſelben Jahres 
als letztes Opfer der Peſt, welche ſo verheerend innerhalb Revals 
Mauern gewüthet hatte, ſtarb. | 


Bon Ludwig Brunter,bem befannten Berjaffer bon „Rurlanb,” 
„Friedr. Ludwig Schröder,“ „Bnife, eine deutſche Königin,“ „Eliſe 
von der Recke“ u. ſ. w. (vergl. Stadtbl. 1873, S. 373), iſt ſoeben 
bei G. Herkamf in Preßburg erſchienen: „Ein edles Frauenbild. 
Julie Recamier.“ Ein beſonderer Abſchnitt in demſelben berückſichtigt 
S. 371—384 „die Beziehungen der Mad. Recamier zu Frau bon 
Krüdener,“ und gewinnt dadurch für uns nod) bef onders an Intereſſe. 


Zur Tages-Chronik. 

Am 14. Auguſt traf Se. hohe Excell. der Hr. Reichscontroleur 
Generaladjutant Greigh, zur Reviſion des livbländiſchen Control— 
hofes hier in Riga ein. 

Nachdem am 16. Auguſt Se. Excell. der neuernannte Herr 
Curator des Dörptſchen Lehrbezirks, wirkl. Staatsrath Sſaburow, 
hieſelbſt eingetroffen war, fand am 18. Mittags ſeitens deſſelben 
der Empfang der an den hieſigen Schulen angeſtellten Lehrer im 
Stadtghmnaſium ſtatt. 

Wie das „Rig. Kirchenblatt“ mittheilt, hat ber Paſtor diac. 


zu Wolmar, Emil Moltrecht, das Amt des Hauspredigers an 


der hieſigen Marien-Diaconiſſenanſtalt an Stelle des an die St. 
Annen-Kirche nach St. Petersburg berufenen Paſtors Dr. R. Walter 
angenommen und wird daſſelbe mit den Functionen eines Hilfs— 
predigers an der St. Gertrud-Kirche verbinden. | 
Bom 7. bis 9. Yuguft fanben in bem baltiſchen Lehrerſeminar 
in Riga bie Aufnahmeprüfungen ftatt. Gemeldet Ņatten ſich gu 
denſelben 40 Berfonen, bon benen 25 (8 Ruſſen, 11 Letten und 
* 11 Gīten) Aufnahme fanben. 
Am 12, Yug. — die Eröffnung des Unterrichts in der nun— 
— einer ſechsklaſſigen Lehranſtalt erweiterten Stadt-Töchter— 
chule ſtatt. 
Bon ber Bertvaltung des Gas- und Waſſerwerks iſt an Stelle 
des verſtorbenen Herrn Michaelis Herr Joh. Gottlieb Emil Butte 
als Rendant des ſtändiſchen Gas- und Waſſerwerks angeſtellt worden. 


Termine. 22. Auguſt: Gen.Verſammlung des Sängerkreiſes, 9 Uhr; 
— 25.: Aufnahmeprüfung in ber Vorſchule des Polytechnikums; Auction bon 


—— ꝛc. Sünderſtr. 19, 12 Uhr; — 28.: Aufnahmeprüfung im Polytechni⸗ 


um; Ablauf des Proclams in Verkaufsſachen der Dreilingsbuſchſchen Geſinde— 
ſtelle „Indrik-Kampe,“ beim Departement des Landvogleigerichts in Baner» 
rechtsſachen; desgleichen im Mortificationsſachen der Frau Emma v. Kuliel, 
bei der Börſenbank; Verkauf des Immobils von J. A. Satow an ber Dünga— 
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mūnb, Str., beim Walſengericht, 12 Uhr; letzte Ausbotstermine wegen Remonte 
ber Mitauer Chauſſee und wegen Pflaſterungsarbeiten, beim Caſſa⸗Coll. 12 U. 


Aus dem Kirchengemeinden. 


Getauft. Petri-K.: Aug. Karl Friedr. Ludw. Klingenberg. 
einr. Eduard Jakob Kalkbrenner. Elſa Dor. Schuiſchel. Anna 
lara Eliſab. v. Rautenfeldt. Olga Amalie Peterſen. Victor Herm. 

Paul Zeimer. — Dom-K.: Johann Auguſt Kaſtrowski. Ida 
Agathe Valeska Spitzbart. Aug. Eduard Wilhelm Müller. Glvire 
Wilhelmine Kath. Jäger. Vallh Bertha Traumann. Friedr. Wilh. 
Ernſt Eraemus. — Jacobi-K.: Eliſab. Irmgard Mathilde (ein 
Findling). Friedr. Rud. Richard Grimm. Otto Eilenberg. Louiſe 
Bertha Salzmann. Joh. Olga Albertine Helm. Alma Emilie 
Peters. Woldemar Herm. Aug. Allert. Alma Karol. Freiberg. — 
Gertrud-K.: Olga Pohlmann. Georg Aug. Kruhmin. Eliſabeth 
Pauline Katſchewsky. Alex. Joh. Strauſtin. Aug. Eduard Taurin. 
da Emilie Eliſe Harras. Charl. Wilh. Amalie Simon. Louiſe 
lvire Schmidtle. Anna Math. Egliht. Friedr. Julius Rein. — 
Feſus-K.: Theodor Schneidur. Chriſtine Budderich. Sof. Andr. 
Sort. Eduard Kittchen. Karol. Eliſabeth Spehr. Karl Gulbe. 
Marie Pauline Seemel. Amalie Marie Ehrlich. Karoline Preede. 
Auna Math. Trautmann. Hans Ludwig Lohnert. Ferd. Schröder. 
— Johannis-K.: Jenny Naglin. Peter Jakob Johann Zihrul. 
Charlotte Muhrneek. Jalob Bahlin. Peter Aug. Kalnin. Jahn 
Janſon. Jahne Ohſolin. Marie Martha Malwine Holzmeier. 
Eliſab. Emerentia Hawicks. — Martins-K.: Auguſte Aljen. Auguſt 
Behrtum. Heinrich — Anna Tröſter. Marie Kalning. 
Johaun Waldowsky. Kath. Schnohre. — Reform. K.: Louiſe 
Amalie Fannh Schwichtenberg. 
Aufgeboten. Petri- m Dom-K.: Dr. med. und praft. 
Arzt Paul Hampeln mit Emma Charlotte Dievel. Drechsler Paul 
Heinrich Borſt mit Wilh. Alide Sprohje. Kaufmann Alex. Karl 
Schwartz mit Henriette Scheffler. Landwirth Chriſt. Rob. Perner 
mit Bertha Marie Jürgens. Verwalter Ernſt Redlich mit Anna 
Ella Mohrmann. — Jacobi-K.: Friſeur Anton Daniel Werbitzky 
mit Pauline Amalie Belau. Arbeiterocladiſt Wilh. Ed. Neumann 
mit Ēngeline Kasweit. — Gertrud-K.: Eiſenbahnbeamter Sofep$ 
einr. Arlt mit Marie Roſenberg. Böttchergeſell Georg Anies mit 
malie Dor. Lehnhardt. Maurergeſell Fritz Tannebaum mit Wilh. 
Amalie Specht (auch Joh.Ke). Arbeiter Dahwis Dimſehn mit 
Karol. Vogel (auch Joh.K.). — Jeſus-K.: Hausbeſitzer Jannis 
Egle mit Joh. Eliſabeth Steinbelt oder Steinhard. Advocat Karl 
Grau mit Marie Neuland. Zimmergeſell Aug. Hahn mit Auguſte 
Hempel. Drechslergeſell Heinrich Chriſtoph Günther mit Pauline 
Friederike Stübner. Steuermann Herm. Seehardt, gen. Adamſohn, 








mit Paul. Amalie Sophie Meſchaun. — Joh.⸗K: Fabrikarb. Indrik 


Zihrul mit Margarethe Frehmann. Diener Jakob Wolf mit Trihne 
Ahbols. Arbeiter Adam Kohlis mit Kath. Bluhmann. Arbeiter 
Fritz Weinberg, gen. Steinberg, mit Kath. Laps (auch Jeſus-⸗K.). 


— 24 — 
: Begraben. Betri-R.: Gtelimadermēifter Johann Karl 
Baumgart, 80 J. Martin Burchard Werner, im 4. J. Wittwe 
rā Dorothea Dtto, geb. Straud, 84 X. Gmilie Glla Auguſte 
of, im 4. $. — Dom-K.: Böttchergeſell Peinr. Hirſch, 40 8%. 
Alexander SRlenert, 4 T. Rudolph Engelhardt, 8 M. Adolph 
Pānfell, 7 YW. — Gertrud-K.: Schuhmachersfrau Anna Seibart, 
geb. Möller, 48 J. Arbeiter Milkel Gailis, 40 J. Helene Louiſe 
Seesle, 5 Z. Marri Uppiht, im 2. J. Handlungscommis Joh. 
Wilh. Adolph Pohl, 24 J. Lina Paul. Anderſohn, 16 J. Grnft 
oh. Ed. Beckmann, 3 V. — Jeſus-K.: Wittwe Eva Marie 
eterau, 74 J. Mikkel Pluhkſne, 45 J. Anna Linnberg, 1. 
Wilhelm Swiht, 9 M. Erneſtine Traukmann, 5 Yt. Rot. Heinr. 
Balthaſar Stein, 10 M. Anna Wittmann, 11 J. Fuhrmannswirth 
Ans Preedneek, 34 J. Wittwe Eva Lewiht, 54 J. Jahn Treulieb, 
53 $. Auguſt Müller, 1 $. Leonie Alma Ullmann, 10 M. Wilh. 
Eduard Peterſohn, 4 M. Joh. Andreas Stohle, 5 NM. — Auf 
dem St. Matthäi-Freibegräbniß wurden vom 12. bis 19. 
Auguſt 24 Leichen begraben. — Joh.-K.: Jahn Beinv. Wihtol, 
«2%. Johann — aſak, im 8. M. Woldemar Sof. Leeping, 
im 2. J. Marri Bundurin, 56 J. Dienersfrau Anna Wadſin, 
39 J. Eug. Melanie Roſenberg, im 3. J. Olga Anna Jurrewöli, 
im 11. J. — Hagensberg: Rob. Wilh. Ehk, NM. Schuhmacher 
Auguſt Demke, 30 J. Lina Zihſmann, im 2. J. Amalie Gieſecke, 
im 3. J. Louiſe Leonore Gieſecke, 6 M. Jakob Alex. Roſenberg, 
im 2. J. Frau Eva Marie Jul. Ballohd, 36 J. Karl Joſeph 
Baer, 9 M. Maſchiniſt Dav. Joh. Betof, 30 J. — Ilgezeemſches 
Freibegräbniß: Friederike Freimann, im 2, J. Safob Straupe, 
55 J. Karoline Zuſchau, 31 J. Adelheid Steinberg, im 2. J. 
Elfriede Bohdneek, im 9. M. Michael Buttlerneck, 62 J. — Re— 
— Bernhard Jul. Iwanowski, im 2. J. Auna Amalie 
eh, Jas 





Handels⸗- und Schifffahrtsnachrichten. 


Bei Einrichtung der neuen Telegraphenlinie von Pernau bis 
Arensburg ſind Telegraphenkabel über den großen und kleinen Sund 
gelegt worden und zwar im großen Sunde in gerader Richtung von 
ben, an den Ufern gelegenen Poſtſtationen Werder auf dem Feſt— 
lande und Kuiwaſt auf der Inſel Moon, und im kleinen Sunde 
in gerader Richtung der Ueberfahrt von Orriſaar auf Oeſel nach 
Wachtna auf Moon. Um dieſe Telegraphenkabel vor Beſchädi⸗ 
gungen zn bewahren, ift unter dem 12. Aug. c. ſeitens der Gouver— 
nementsverwaltung (ſ. Livl. Gouv.⸗Ztg. Nr. 92) ben Beſitzern von 
Waſſerfahrzeugen und den Fiſchern verboten worden, an denjenigen 
Orten, wo die Kabel gelegt fino, Auker auszuwerfen. 


Conſulat. Das Exequatur hat erhalten Hr. Leopolb Bats 
lehn als Großbritanniſcher Viceconſul in Pernau. 
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Wohnungs⸗ und Adreßanzeigen. 

Blank, H. F. Werkftätte für Gas— u. ——— Ieeg 15. 

Blume, G., —* Klavierſpielerin zum Kan, $. Kalkſtr. 49. 

Breitfreut, WR v., "Brivatfģule, H. Schloßſtr. 

Bririns, *— M „Sēta zum — Hauſe,“ "a. Aleranderſtr. 7. 

Carlblom, Dr. med., gr. Riiterftr. 1, 2 Tr. 

Dangiger, Alex., Gdssfirberei, £ Druderei, Pit. Schlockſche Str. 
lā, Geļcāftēlocal Münzſtr. J. 

—— ff. Saudſtr. 3. 

— Wäſche⸗ u. P. Alexan⸗ 
er 

Engel, A., Drechsler⸗ u. Pumpenmeiſter, kl ur Alexanderſtr. 75, 

Gngelģarbt, Heinr., Eģieferbeder, P. Raltīt 

Euterpe⸗Orcheſter, Befteliugen —— — im Exrpreß 
Comptoir und bei S. Rieche, M. Neuſtr. 1 

Fiſcher, Rud., ————— Stadliheater gr. Königſtr. 33. 

Flintzer⸗ aupt, Emilie, ——— gr. Sandfir. 10, 2 Tr. 

Flögel, S., Hebamme, Neuſtr. 11. 

Sriebberg, * "Sebamme, $. gr. Fuhrmannsoſtr. D. 

Grambow, H., Uhrmacher, kl. Schmiedeſtr. 19. 

——— Ew. B., Glocken⸗ ui ——— M. Kallſtr. 51. 
aſſe, G. nu. Comp. Schloßſtr. 2 

aſſel, Friedr Batman, Merftodite, 24, 3 Tr. 

Heſſe, C. W., Comptoir unb Jtieberlage ber Sianiol⸗ und Metall⸗ 
kapfel⸗ Sabrit, ar. Königsſtr. 15, part. 

olft, M., Ardņiteft, Bureau Nifolai» u. Gēplanabenftv.Ēde, 3 Tr. 
Gtel „Bermania, “gr. Sungfernī ſtr. 11. 

Stel „Bum — Daufe,” $. Ale — 7. 

anfen, Dr. med., H., Betrilirdenftr. (6, IZ 

Juchniewiez, FJ., Ger, gr. Gdmiebeftr. 10, t Tr. 

Kalling, J. —— Karlsſtr. 16. 

Knothe, By iidyienmacer, 11 Schloßſtr. 19. 

Korkus, Čonft., Bāderei, M. Weuftv, 79. 

Krauſe, W., Gēte „Germania, "gr. Jungfernſtr. 11. 

Krebs, J., "Tapegierer, $. Alexander⸗ m. Ytitterftr.sēde 10, 
Krieſe, E. Muſiklehrerin, P. Čferanbevftr. D6, 1 Tr. 

Kuhls, rā Privatlehranſtalt, gr. Vtlnfterejgaīe 10, 

Kücken, G., Putzgeſchäft, gv. Gdmiebefir. 7 

Ķementt, Z, Lehrer ber Thorensbergſchen Elementar ⸗Töchterſchule, 
Wit. de ber — und alten Mit. Etr., 1 Tr. 

Majewsky, A., Tiſchler, M. Säulenſtr. 58. 

trekā) X. v., Eoncerimeifier u. gi Münzſtr. 7, 2 Zu. 

Vtūlģer, € , KBitttve, ff. Ganbftr. 2, 1 Tr. 

Varimotv, $. Vergolder, M. Viodiaufche Sitr. 693. 

Merkel, Yt, AES ģr. Brauerſtr. 2. 

Wertutjev, N. D., Thee⸗, Frucht⸗ und Colonialwaarenhandlung, 
Münz⸗ u. Ģerrenftr.- Ede 16. 

Meſſer— a gr. Mönchenſtr. 7. 

Mylius, R., Budbinvermeifter, gr. Schloßſtr. 22. 


— es 


Müller, J., Lehrer ber Steatbūrgeriēule, gr. Sacobēftv. 18, 2 Tr. 

Muſik— Sdule, Rigaer, P. Alexanderſtr. 6. 

Nyſtröm, ever, Privat-Elementarſchule, M. Karlsſtr. 18. 

Nus, Balduin, Muſiklehrer, P. Suworowfir. 25. 

peiſch, put; $. Brunnenftr. 6. 

Pohrt, 6., Engliſcher —— P. Mühlenſtr. 29, 3 Tr. 

Poreſch, A ku kl. Schloßſtr. 

Poorten, 6. Y., — der Raſchen Galerie und der des 
Kunſtvereins, Herrenſtr. 17, 2 Tr. 

Richter, F., Quartaloffizier des 2. Duartaf des 2. Stadttheils, 
Schmiedeſtr. 31, 1 Zv. 

Rieche, $., Vtufiftefrer. Beftellungen auf das Euterpe⸗Orcheſter, 
W. Neuftr. 10, 1 Tr. | 

Rötſcher, VAR Scheunenſtr. 2, 2 Z 

Roſenbach, W , Getrūntģanbfung, P. — 12. 

Rudolph, M., NMuſilehrer, Pferdeſtr. 19, 1 Zv. 

ea kā Verpackungsbureau, kl. Schmiedeſtr. 10, im Local 
des „Expre 

Schenci, Tit.Rath, Quartaloffizier im 4. Quart. des Petersburger 
Stadttheils, P. IV. Brü tentu. 44. 

Schmidt, E., Töchterſchule, M. Saulenſtr. 4. 

Sturtz, Ed. u. Comp., Comptoir, Marſtallſtr. 18. 

— $., Gol. Affeſſor, P. Nikolaiſir. 24. 

Thorensbergīde — Mit. Ecke der kapitāli unb alten 
Mitauer Gtr., 

Tiesler, Jul., Gomptoir, ĢGilnberftv. 11. 

Zortlu$, $. v., Schwimmſtr. 24. Engliſche Bonbon$: unb Cho— 
tolabenjabrif, P. Karolinenſtr. 19a. 

Wagner, Alex., Schmiedemeiſter, P. Mühlenſtr. 2. 

Wagarenempfänger⸗-Verein, Rigaer, Geſchäftslokal rip rāti 5. 

Wells, — A., Caplans-⸗Aſſiſtent, P. še dalā la, 1 Tr. 

Berbity, U RU VĒ Brifeurgejdāft, Mit. Waldſtr. 5 
Wichert, Dr. med G., $. Alexanderſtr. 33. 

„to 3 M.., Piroggentāderin, Scheunenſtr. 20, Gingang kl. Ja—⸗ 
cobsſtr 

Wilſon, E — — ———— 2, 2 Tr. 

Hinnal, Bauf, Gomptoir, gr. Neuſtr. 11, 1 Tr. 

af u. Comp., Gomptoir ber —— und Oel ˖ Fabrik, vormals 
C. Ch. Sdmibt, kl. Schwimmſtr. 1 

Wolff-Poſendorf, Baron, P. Ganbftr. 13a. 

Worms, Dr. %., praftifdev Arzt, kl. Königsſtr. 1, 1 Zv. 

Bietemamu,. Ronis, kl. Königsſtr. 10. 








Im Auftrage ber ne— * Bürger⸗Verbindung herausgegeden 
n X. Asmuß, als verantwortlichem Redacteur. 


———— 
Bon ber Cenſur erlaubt. Stiga, ten 21. Auguſt 1875. 





Drud vou W. F. Pāder in Riga. 


igaſche 
Stadtblätter. 


N 34. | ! Donnerētog, den 28. Auguſt. bar 1875. 


(66. Jahrgaug.) 





Wöchentlich 1 mal. — Preis jn Niga jābrlid 2 Rbl.; halbjährlich 1 Rbl.; 
| per Yoft jährlich 2 Abl. 60 Kop.; halbjährlich 1 Rbl. 33 Kop. 





Notizen zur Statiſtik Riga's pro 1874. - 

Das Stadtwaiſenhaus hatte, laut Kaſſabericht des derzei— 
tigen kaſſaführenden Vorſtehers, Herrn Aelteſter Stieda, im J. 
1874 eingenommen in Summa 13,620 Rbl. 2 Stop. (gegen 13,912 
NO. P8 Rop. im J. 1873). Bon ben Ginnaģmen kommen auf: 
Renten 8894 Rbl. 49 Rop., Miethen 795 NL, Schalengelder 
1436 Rbl. 40 Kop., Blockgelder 129 Rbl. 43 Kop. Sammlun 
mit dem Buche 728 Rbl. 70 Kop., Beitrag von 13 Aemtern 13 
Rbl. Beitrag der St. Johannisgilde 200 Rbl., Beitrag ber Firma 
John Hammer 1000 Rbl., diverſe⸗ Einnahmen 216 Rbl., publ. 
Legate 112 Rbl., Beitrag ber Stände aus ber Gpatfaffe 300 Rbl., 
Etlös für die in ber Werkſtube angefertigten Gegenſtände 270 Rbl. 
— Die Geſammtausgaben ber Anſtalt erreichten im J. 1874 eine 
Höhe von 14,194 Rbl. 85 Kop. (gegen 13,290 NBL; 6 Kop. im J. 
1873), und zwar erforderte die Beköſtigung vinen Aufwand von 
4017 Rbl. 42 Rop., die Bekleidung 1998 Rbl. 81 Kop., Honorare 
und Gehalte 3341 Rbl. 99 Kop., Löhne ber Dienſtleute 649 Rbl. 
20 Kop., Schulmaterialien 428 Rbl. 26 Kop., Beleuchtung und 
Beheizung 921 Rbl. 46 Rop:, Ausſteuer für 6 Zöglinge 844 NBL. 
31 Rop., Inventarium 491 Rbl. 66 Kop., Bibliothek 21 ROL. 
56 ftop., Werkſtube 663 Rbl. 44 Roy. armijā ber ie 850. ROL. 
11 Rop.; tiderfe Ausgaben 466 Rbl. 63 op. Das Bermigen des 
Waiſenhauſes vermittberte” fidy im $. 1874 um 566 Rbl. 10 Roy. 
und" ftelīte fich ult. 1874 auf 189,865 Rbl. 61 Sop., im welcher 
Gitttme ” als * Rapitalpoffēn bat Haus nebſt Nebengebäuden mit 
44600 Rbl. 27 Roy. figurirt. — Die Zahl der in ber Anſtalt 
verpflegten Zöglinge betrug im J. 1874 wie im vorhergehenden 
78, und zwar 53 Knaben und 25 Mädchen. — Rechnet man gu 
dem Geſammtausgabenpoſten pro 1874 von 14194 Rbl. 85 Kop. 
nod) die Gproc. Rente des gebuchten Werthes ber Immobilien, ab» 
züglich ber eingefloſſenen Miethen. (795 Rbl.), und des Erlöſes aus 
Arbeiten ber Werkſtube (270 Rbl.), mit 1611 Rbl. 2 Kop., fo hat 
ber Geſammtunterhalt ber Anſtalt im J. 1874 überhaupt 15,805 NBL. 
87 Kop. gekoſtet oder bei 78 Zöglingen durchſchnittlich 202 Rbl. 64 Kop. 
(eg 195 Rbl. 90 Stop. im $. 1873) für jedes bafefbft verpflegte 
Kind. Ausgeſteuert wurden im J. 1874 bon ber Yuftalt 6 Zöglinge. 
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Die unter Verwaltung je gtveier Delegirten des Frauenvereins 
und ber großen et fteķende Kleinkinder-Bewahran ftaft:jm 
Mootauer Stadttheil hatte im $. . 1872. 873. „1874, 
an Miethen, Renten u. Zahlung 9 veda 

be8 Stafja:Golfeg. eine Ein- Rbl. 8. Rbl. 8. Rbl. 8. 
„maģme von. . . . . . 2,02071. 2,193 30. 2,144 10. 
ttifrērfo die ünterhaliungskoſten · lā / 
der Ynftalt ſich beliefen auf, 1,503. 67. 1,550 89, 1,519 87. 
ober bei 65 Kindern durchſchnitt 
lidy, ercl. ber Miethe, jähr— | — 
diētai ij V 2918. 2886! 283 38. 
Das Rapitat ber Anſtalt ſchloß ——— 
— ult. mit ... 729,46 74. 32,360 01. 32,929 43. 
Der Bereindgegen bet Bēttel=$atte: im Jahre 1874 bei 
einer Geſammteinnahme von 17,434 Rbln. 36 Rop. eine Gefammt» 
auēgabe von 16,985 Rbln. 19 Kop., ſo daß mit Einſchluß des Saldos 
von ult. 1873 demſelben ult. 1874 nod) ein Saldo bon 1928 Rbl. 
79 Roy. verblieb. Das Kinderaſhl, welches am 1, San. 1875 100 
Zöglinge (59 Knaben uno 46 Mädchen) zählte, erfovberte zu ſeinem 
Unterhalt 9230 Rbl. 60 Kop, alſo Bei einer Durchſchnittszahl von 
100 Kindern 92 Rbl. 30 Kop. für jedes Kind. Von 11 Kindern, 
welche im Laufe des Jahres aus. ber Anſtalt ſchieden, tratem 7 
Stnaben und 2.Mädchen in Condition. ei der Auſtalt befanden 
big Gunction. außer Dem Director: 1, Gamēvatep. mit 2 Ge— 
hilfen und 1 Hausmutter mit einer Gehilfin. — Das Aſyl 
fr Erwachſene nahm im Laufe des Jahres 53 Häuslinge auf und 
entließ 45, während 8 ſtarben. Zum 1i. Sam, 1875 zählte es 45 
—3 12 Ytūnner und 33 Frauen. Der Unterhalt des Aſyls 
erforderte in Summa 2326. Rbl. 22 Kop. oder bei durchſchnitilich 
42 Pūušlingen DD Rbl. für jeden Häusling. — Bon auswärtigen 
Yemen wurden im Laufe des Jahres 1874 überhaupt 99 Pariien 
mit. Speiſen aus dem Aſyl, Gelb zur Miethe, Holz, Kleidern, 
Arbeitszutheilung ꝛc. unterſtützt, was einen Koſteuaufiwand von 2230 
Rbln. 14 Rop. erforberte, Im Laufe des Jahres 1874 waren 76 
Partien aufgenommen und 62 ausgeſchieden, fo daß ult, 1874 nod) 37 
Partien in Verſorgung verblieben. — Mit monatlichen Geldquoten 
wurden 7 Perſonen unterſtützt und darauf ju Summa 177, Rbi. 
bertvaubt, Von ben 7 Unterſtützten wurden im Laufe des Jahres 
2 entlaſſen und verblieben ult. 1874 noch 5 Ķerfonen zu verſorgen. 


— ķi i4t.t 


(tu Eine Tocale Gfigge, - idiscāte Ns 
igē, bet Du von upē 


F D Juņiter Pluvius, ) |, 
Geweundet bie fegnerbēn Pāribe, F 
Watun midt einmal tī — aus”. 
n abc? ,, 


"a 
ri 1117 


I | Gebotit Du bex Piķe ei | 
Als bie Nigenfev am 20. Buli d. S, einem Gonntage, in. ber 
Stavt, im Grünen unb am Gtranbe fid) den, nach Sonnabendabenden 
befanntlid) beſonders gefegneten Schlaf aus ben Augen riebeu, wußten 
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ſie zum großen Theil noch nicht, daß ein Stückchen vom alten Riga 
ben. Flammentod gefunden und daß das „grüne Haus,“ auch „Im— 
mergrün“ genannt, nur nod) in den Liſten der vorſtädtiſchen Feuer— 
perſicherungsgeſellſchaft ein wehmüthiges Daſein friſtete. Das Kara⸗ 
tajewſche Pūnferguoarre an der Düna, „Immergrün“ und ber Herr 
Conditor Heinrich Joh. Geēmann darin, waren in der verfloſſenen 
Nacht abgebranut. —D g RR i iy g ngzeet 31 
Das „grfine Bans" eriftirt nicht mehr und fo entgeģe ich dem 
in Riga. ſo leicht erwerbbaren Rufe eines Reclameſchmieds, wenn 
ich mit einem lachenden und einem weinenden Auge auf die Tage, 
die ba im „grünen Hauſe“ nicht mehr find, zurückblicke. Meine 
Erinnerungen reichen freilich ungefähr nur bis zu der Zeit, als die 
Rammeé'ſche Handlung in das Eigenthum des Conditors See— 
mann überging, d. $. bis zum Jahre 1857. | ki 
(68 mu im inter jenes Jahres geweſen fein, als id) unb 
einige Schulkameraden (einen von ihnen, einem genialen Arzt, bedt 
bereitē biē Grbe eines äghptiſchen Kirchhofs) mit rothen Mützen— 
rändern und in den damals üblichen Uniformspaletots mit rothen 
Lützchen, nachdem wir mehre Stunden auf ber Düna Schlittſchuhe 
gelanfen waren, auf den würdigen Gedanken kamen, bei „Seemann“ 
für unſere Muttergroſchen das angenehme Getrūnt „Capeello“, 
2 Mann auf ein Glas, zu trinken und natürlich auch eine Müller'ſche 
Papiros (eine damals — — Petersburger Sorte) gemein⸗ 
ſchaftlich zu verblaſen. Männiglich ſtiegen wir die ffeine Anhöhe 
und das Treppchen zu Seemann hinauf; gleich links an der Thür 
befand ſich das Buffet und dahinter der kleine, runde und beweg— 
liche Conditor. Sich mit Geräuſch an dem Zeitungstiſche niebers 
laſſen, die Mütze momöglich über das linke Ohr ziehen und rufen: 
„Kellner, Wein her!“ war das Werk eines Augenblicks. 
Kein Kellner erſcheint. Statt deſſen kommt ber Conditor mit 
einem Teller wohlduftender Apfelkuchen und ſpricht gelaſſen: „Meine 
kleinen Herren, wenn Sie heute gut gelernt haben, und Ihre Mützchen 
abnehmen wollen, fo mögen Sie bon dieſen Kuchen eſſen, ſo viel ba 
5 Jeder ſoll dafür ſeinem Papa von mir eine Empfehlung 
machen!“ a J— 
Wüthend auffpringen, empörte Redensarten ausſtoßen unb die 
Treppe hinunterpoltern, war wiederum bad Werk eines Augenblicks. 
Seit der Zeit haßten wir das „grüne Haus,“ fanden auch 
ſpäter anbere Gaſtwirthe, die weniger auf unſere Kindheit als auf 
unſere Muttergroſchen ſahen. — Das ſoll übrigens nod) heute vor⸗ 
kommen — Nutzen hat uns ſolche Coulanz ſchwerlich gebracht! 
Mehre Jahre waren vergangen, meinen ſchwarzen Deckel zierte 
ein ſilbernes Eichenblättchen und denjenigen meines alten „Mullo“ 
auch, ber ba iſt ein Klüpversholmer, — es war Krautabend und bei 
„Seemann“ großer „Zuſtand.“ Die Veranda vor ber Conditorei 
war mit Bäumchen ausgeziert, ebenſo das Schiff gegenüber, von 
dem Militärmuſik die damals mod nicht ganz abgedroſchene Muſik 
aus Offenbach's „Orpheus“ executirte. Der ſchwäbiſche Natur—⸗ 
dichter Unterkirchner bot ſeine Hymnen aus und bie breiten Crino⸗ 
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tinen und bauſchigen Perrentfeiber machten das Sitzen att ben kleinen 
Tiſchen in und vor ber Conditorei oft ſchwierig, aber die hübſchen, 
luſtigen Geſichter der Klüversholmſchen Seekapitänstöchter (auch 
der Frauen, aber die intereſſirten uns, wenn ich recht nachdenke, 
weniger), und die allerliebſten norddeutſchen Accente aus den friſchen 
vLippen, ließen uns Vieles ertragen. Damals wurde ich aus einem 
Seemannshaſſer ein eifriger Seemannsfreund. Ich Ichlage meine 
Skizzirmappe auf” und finde ein Blättchen, darauf ſteht: 


An ber Dūna tiētt belegen, J Lieblich ſchmiegt an eigne Locken, 
Bluht ein immer grünes Haugs⸗ Sich der reizende Chignon, 
Und es theilt dort ſeinen Segen Und zu den Johannisglocken 
Der Conditor Seemanun ausß . Zēnet Fiſcher's Zitherton! 


Sehr grüne Poeſie, aber gut gemeint! Ich glaube: auch, ba 
ich auf Erden der einzige Verſifer bin, der einen Conditor beſungen 
hat! Und das iſt doch immer ein Verdienſt. Ja, es war nett im 

rünen — Die Schiffskapitäne erzählten von ihren Reiſen und 
rlebniſſen (niederes und zweideutiges Volk beſuchte nicht die See— 
mannſche Conditorei und Buffethuldinnen gab es ba nicht) und 
manche holländiſche Kapteinsfrau“ mit ihren blanken metallenen 
Haubenklappen (wahrſcheinlich ein holländiſches Mittel gegen Coquet—⸗ 
terie) ſah mit Wohlgefallen auf die, in des Wortes beſter Bedeutung 
ſaubere Wirthſchaft. Ich erinnerte mich oft an das Lob des 
Gothe ſchen Bürgers im 2. Akte des „Fauſt“: * 
tī „Richts Beſſeres weiß i) mir an Sonn⸗ unb Beiertagen, F 

Als ein Geſpräch von Krieg und Kriegsgeſchrei, 

Wenn hinten weit in der Türkei 

Die Völker aufeinander ſchlagen. 

Man ſteht am Fenſter, trinkt ſein Gläschen aus, i 
:11 Und fieht ben. $fuf $inab bie bunten Schiffe —2 “ 
und dabei wehte ein kühler Wind von dem Strome herauf, der 
namentlich beim Sonnenuntergange jedes patriotiſche Herz erfreute: 
„Riga for ever!“ Weiß der Himmel, mir iſt es immer vorge— 
kommen, als ob die Klüversholmer duft die Menſchen zutraulicher 
und ģarmfofer mache, als unfere Kalk⸗, Pferde⸗ und Schmiede⸗ 
ſtraßenatmoſphäre. Ich weiß, daß id: mich irre, aber ich reg 
es nicht gern tviffen! Klüversholmer, bebanft euch! 

Die Seemanm'ſche Conditorei erfreute ſich reichlichen und wohl⸗ 
Gaberben Beſuches. . Diefer fteigerte fidy zum Bubrang außer an 
ben. obenerwähnten Johannistagen namentlid) aud um die Beit 
des Eisganges. Peibi! war das ein fröhliches Zreiben. Der 
weißköpfige —— Zitherſpieler wird's ſchmerzlich —— 
Hätte das Eis gewußt, daß es eine fo animirende Wirkung aus⸗ 
zuüben vermag, es hätte ſich in den letzten Jahren auch etwas 
intereſſanter bei ſeiner Abreiſe machen können. Im — 
Feahre iſt es nun ſchon zu ſpät bagu! <: ji g, 

Wer hat, teun, ev. eine Winlerſpazierfahrt gemacht * ſich 
ionft hatte durchlühlen laſſen, im zwar niebrigen, aber gut arrangirten 
Locale nicht angenehme Wärme geſucht? Wer hätte über den drolligen 
Conditorlehrling Julius nicht —— ber einſtmals in das Theater 
geſchickt, ſein bedeutend vorzeitiges Rachhauſekommen dadurch erklärte, 
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daß er body nirt gut im Theater ſchlafen und auf ben britten Xft, 
ber: mar Angabe des Zettels erſt am nächſten Morgen fpielt, tvarten 
könne? Wir Alle haben den braven drolligen Burſchen gern gehabt, 
und ſeinen von dem Haſenholme gebürtigen Principal und die be: 
häbige Principalin aus Kurland nicht minder! Nicht lange — und 
es werden ſich ſtattlichere Häuſer auf der gegenwärtigen Brandſtätte 
erheben, als du altes, gemüthliches, „grünes Haus“ es warſt in 
deinem Moskauer-Vorſtädtiſchem⸗Sthle, aber dein Gebenfen. wird 
nicht ſo bald ſchwinden — ich wenigſtens habe dich hier verewigen 
wollen. Lebe wobl in der Erinnerungg. 
Im Auguſt 1875. 4. Steinfelder. 


— Literatur und Ktunſt. | 
Zeitſchriftenre vue. Der „Globus“ bringt Banb XX VIII, 
Nr. T: „Peter von Uslar unb bie faufaftfdem Forſchungen; — 
Ir. 8: „Kleinruſſiſche hiſtoriſche Gedichte,“ (YNeferat ber ben im 
Š 1874 in Kiew erfcienenen 1. Bb. ber Sammlung: „Hiſtoriſche 
ebidte bed kleinruſſiſchen Volkes.“ Mit Anmerfungen herausge⸗ 
geben von V. Antonowitſch und M. Dragemanow); — die 
„Beitfdrijt filv bildende Kunſt,“ 1875, Heft 11: „Die Galerien 
Yom8.” Eiu fritifdjer Berjud von Stan Lermolieff. L Die 
ni Borghefe. Aus bem Otuffifdjem iberfeģt von. Dr. Boy. 
warze. 


— Gommiffion,ber Buchhandlung von X. Kymmel iſt ſoeben 

erſchienen: 

„Šie Mineralwaſſer des Kaukaſus.“ Eine balneologiſche Studie 
bon Hofrath Dr. Carl Lauge. 101 S. gr. 8., mit einer 
—— Karte und 3 analytiſchen Zabeliem. 

Der Berfaſſer, früher Stadtarzt in Onega, dann Kreisarzt in 

Minsk, gegenwärtig praktiſcher Arzt in Riga und als ſolcher ordent⸗ 
liches Mitglied der Geſellſchaft praktiſcher Aerzte in Riga, hat ſich 
mit der vorliegenden, Sr. Kaiſerl. Hoheit dem Großfürſten, Statt⸗ 
halter des Kankaſus, Michael Nikolajewitſch, gewidmeten Schrift 
das nicht genug anzuerlennende Verdienſt erworben, am ber Hand 
eines ihm zu Gebote ſtehenden reichhaltigen, zum größten Theil in 
ruffiſcher Sprache niedergelegten Materials und auf Grundlage ber von 
ihm im J. 1874 in ber ärztlichen Geſellſchaft hier im Riga gehaltenen 
Vorträge nicht nur dem Kreiſe ſeiner ärztlichen Berufsgenoſſen, ſondern 
auch dem größeren, nichtruſſiſchen Publikum ausführliche Mittheilungen 
gegeben zu haben, über die namhafteſten Heilquellen des Kaukaſus, 
wie die Schwefelquellen zu Piatigorsk, die Eiſenquellen von Shles— 
itotvobēf, die ſalz⸗, jod⸗ und eiſenführenden Quellen“ bon Eſſen— 
tuti und die kohlenſäurehaltigen Quellen bon Kislowodsk, und deren 
durch wiſſenſchaftliche Analyſen feſtgeſtellten außerordentlichen Peits 
kräfte. Mit Recht legt der Herr Verfaſſer den kaukaſiſchen Bädern, 
den berühmten gleichartigen Bädern des Auslandes gegenüber, um 
ſo größeres Gewicht bei, als die neuerbauten Eiſenbahnen den Beſuch 
berjetben aud für Entferntwohnende weſentlich erleichtert haben. 
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In Commiſſion bon: Schnakenburg's Verlag ift als ein. 
Sonderabdruck aus den Verhandlungen ber gelehrten eſtniſchen Ge: 
ſellſchaft in Dorpat, Band 8, Heft 2, erſchienennn: 
"Das Vorhaltniss der kleinen Meisterčhronik zum Chronicon 
e Livoniae Hermanns von''Wariberge und zür Reimchro- 
nik.“ Von'Gēorg Rathlef. Dorpat 1875: Druck voti 
" n:-Heinr. Laakmann. 60 8::ģr. 8... oec 
Der Verfaſſer, auf deſſen Schrift: „Weber bas Verhältniß beē 
libfūtibifdien Ordens gu den Landesbiſchöfen uud — gk be⸗ 
reits in Nr. 33 d. Bl. Veranlafſung hatten unſere Leſer aufmerkfam 
gu machen, unterwirft in ver obengenannten Abhandlung eine, zu— 
nächſt wohl nur für Freunde ber vaterländiſchen Geſchichtsforſchung 
wichtige Frage in Betreff der verſchiedenen, auf unſere Beit gekom— 
menen Mittheilungen aus dem 15. und 16.Jahrhundert über die 
ältere Geſchichte unſerer Provinzen einer kritiſchen Unterſuchung, 
als deren Reſultat er ſchließlich ſeiner Anſicht in den Worten 
Ausdruck giebt, „daß die kleine Meiſterchronik, von ber ſich auch 
eine Handſchrift im Rigaſchen Rathsarchive findet, faſt lediglich als 
ein Auszug aus ber Reimchtonik und Wartenberge anzuſehen ſei.“ 


Termine. 1. Sept.: Gen.«Verſammlung des Hypothekenvereins, 7 Uhr; 
desgleichen ber Aetionäre ber Riga⸗Dimab. Eiſenbahngeſellſchaft, 7 Uhr; Lehter 
Termin für Offerten wegen Putzwolle für die Dünab.-Witebsker «Gifenbātn» 

eſellſchaft; Beginn ber Bortrāge im Polptechnikum unb beffen Vorſchule; Ķeķter 
ermin gu Anmefbungen beim Gdneiber-Pilfgperein ;.— 4.;. Ablauf des Pro⸗ 
tlamd in Nacdlaffader von X. %8. Erutenam, beim Waiſengericht. 


AAus den Stirtjengemeinbet, 

Getauft.  Petri=R.: Befrenb Alex. Traugott. Heinrich 
Jul. Hausmann. Wold. Alex. Korth. — Dom⸗K.: Wilh. Albert 
Heinr. Kruskopf. Johann Ritften. Theod. Aug. Müller. Charl. Marg. 
Harff. Glif. Chriſt. Nordmann. — ŅaceobirR:: David Alex. Helb. 
Arvid Friedr. Hartmann. Jul. Anna Adelheid Kühn. Wilh. Wold. 
Stumberg. Math. Eliſe Katharine Albrecht. Pugo Auguſt Kahl. 
Conſt. Alexauder Weidemann. Marie Kleinberg. Karol. Eliſabeth 
Goldſchmidt. Anua Eliſabeth Chriſtine Ansſon. Emil Heinrich 
Pauluhn. — Gertrud⸗K.: Maxie Emilie Sihbart. Karol. Paul. 
Livia Schiller. Konrad Holm. Marie Adeline Salz. Auguſte Math. 
Bail8; Kath. Wilh. Uhdriht. Pauline Math. Meier. Davbid Gb, 
Rubels. Julius Smilga, — Jeſus⸗K.: Julie Wabbing. Jahn Theod. 
Stuhre. Julie Ligger. Karl Jahn Drukk. Olga Eva Eliſe Ertmann. 
Ed. Martin Urbenowitz. FJakob Auguſt Pumpur. Anna Dorothea 
Kavol, Schwarz. Anna Mathilde Ahboling. Reinhold Michaerl 
Purring. Emilie Juliane Anna Zage. — Johannis⸗Ka Johann 
Georg Friedrich Kaufmann. Aler, Friedrich Eiſen. Gottliebe 
Marie Karlſohn. Johann Gottlob Anderſohn. Jahns Schultz. 
Marie Eliſab. Druweneek. Chriſtian Joh. Berke. Jahn Needre. 
Eliſ. Marie Sihpol. Karl Suttis. Karol. Kath. Eliſ. Sakalauske. 
Joh. Auguſt Balling: — NMartin$-8.: Emilie Tiedemann. Joh. 
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Treutſch. Ludwig Arthur Friedr. Freudenfeldt. Alwine Erdmann. 
== Rejarm. Si: Leonhard Friedr Rrauļje = —- 

; nāt! pe icīji "Betri» u. Dom ⸗K.: Raufin. Bart Stoffe 
mit Joh te Feldtmann. Schuhmachergefell Aug. Rud. Mühlau 
mit Auguſte Wabel. Handlungscommis Hermann Heinrich Klapper 
mit Olivia Chart. Kath. Heydtmann itt Kreutzburg. Dūnifcet Unter⸗ 
than Schiffokapitlin — Chriſt. Iver Ķiejen mit. Mathilde —* 
Sophie Schultz. Schmiedegeſell Jakob Ernſt Hagen mit Var 
Ptalīv. Weibel. Buchdruckereibeſitzer Etnſt Aruold Pfates.mit Ban 
Chriſt. — geb. Schmidt. <. Jac.⸗Ket Aelterer Kanzeleidirectors⸗ 
Gehilfe beim Livl. Gouverneur Edmund/ v. Reichard mit Maria 
Baroneſſe v. Tieſenhauſen. Lohndiener Karl Rob. Reimann mit Maria 
Emma Kath. Albers — Gertrud⸗K.: Beurl. Unteroffizier Ernſt 
— mit Mihne Pullſt. Vautergefeft Ferdinand Heinrich 

uttgereit mit Anna Dreimann. Fuhrmann Andrei Negainiht mit 
Dahrte as rakgjos. REC L1/4A Drag” Dahw Bruje mit Marri 3erbot 
(audy Joh.⸗K.) — Arbriter Peter Dombrowsti mit 
Sappe Rannfofn. kas Martin Gilting mit Dahrte Klibjahn. 
Arb. Jahn Balting mit Anna Paul. Handlungscommis Bexnhard 
Wilh. Florian Fittler mit Jul. Pauline Johannſohn. — Jo h.⸗K.: 
Stellmacher⸗Patentmeiſter Indrik Zihrul mit Eva Sſophe Karol. 
Fiſcher. Seilergeſell Heinr. 9o$. Wilh. Brümmer mit Eva Amalie 
Stahlberg. Fabrikarb. Joh. Silling mit Anna KRaminēfy. Beurl. 
Soldat Jalob Illuß «mit Anna „der. Neumaun. Schmiedegeſell 
Karl Kahn mit Greete Sprukke. Diener Fritz Sakke mit Karoline 
Dot. Urſchewitz. Beurl. Gefreiter Gotthard Feldmann mit Marie 
Runtſchewitz. Kutſcher Ernſt Dimſe mit. Malwine Eliſabeth Kraft. 
Arbeiter Jahn Draudin mit Lihſe Leelbreede, geb. Kraſtin. Beurl. 
Soldat Jakob Keier mit Elifabeth Baltromeitis. — apa Kri tt 
Schneidergeſell Peter Sunzmann mit Anna Sophie Jahnſohn. 
ſchmied Theodor Blumberg mit Glijabet$ ——— "Betergeja 
Giriftian Salzmann mit Ānnlitfe -Rleppev: : 

Begraben. Dom-K.: Ehemal. Lehrer aAlbert Dheodor 
Inn D3: %. Jaurergeflienfrat Anna Kath. Brückner, geb. 
aſack, 30 J. Theod. Auguſt Müller, DT. Der. Pauline Būger» 
mann, 2 Y. Rob. Cat Berg, im 2. J. Gļrift. Wilh. Jennh 
Wadermann, ta.) Sacobi»$.: Ēmma Joh. Werner, 11 ĶI 
Wold. Noaf, 3 gut Šā WNinut6, 6%. NR, vai pāli 
— Papenguth, 6 Gertr.⸗Ki: Frene Gensz, 

aurersfrau Marri Sti prieef, g). Spunde, 25 8. Vie. — 

aun, im 3. J. Ludoviea Trautmann, 1. Friedr Alex. Ulpe, V J 

org Edmund Kart Graef, im 17. J. Marie Rudſiht, 9 
Alice Gertrud De — 20 J. Louiſe Paul. Juſchewitz, 8 M. 

Sefus⸗K.: Marie Martha Leont. Berngrün, T M. Bahnhofs⸗ 
— Anna Juliane Thau, 31 J. Anna Eliſ. Skalliht, 
im 2. Adolph Oskar Rotuten imn 2. J. Wilhelmine Jannſohn, 
im 2. J. Arb. Fritz Legsding, 49 J. Wittwe Eliſabeth Marie 
Kalming, geb. Swaigsne, 65 X. — Auf vem St. Matthäi— 
Greibegrābni$ tvurben vom 19. bis 27, Auguft 30 Leichen Des 
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graben: : — sojas ir"! Ji Alexandrine Bublit, 9 Mu %o$: Rob. 
Sģirmnetyieming, 11 enny Naglin, 12 T. Karl Georg 

artmann, 9. T. Selma Gutewitſch, 10 M.aune Halkob Alex. 

aulin, 1.3: Srau!Ģebtvig:Brebig; 8 vetſche 50 J. Cãcilie 
Olga Lübtow, 10 M. Theod. Ed. Nuß, im 2.8. — Ziotenēbergt 
Joh Wilh. eit ra im 2. $. Bertha Anna Marie: Kreiſchmann, 
im 2. J. Bath. Alex. Sepp, im.3. M. Eliſabeth Helene Havicks 
10 T. Schuhmachersfrau Ģrmiette Hšalbufat, geb. Briivigfeit,;:50S$. 
Marie Raroline Pafteneef): 9 WM. Arbeiterofrau Annlihſe Ballohv, 
geb. Meſchinsky, 26 J. Marie Wilh. — — im 4. J. Yo 
Alex. Mils, im 2. J. Jnus Joh. Karus, 18 T. Ein vor der 
Taufe verfi Knabe, 2 St. — tobtgebu. Binber, ein Knabe und 
ein Mädchen. * šteform. Šī :. Šrau — Aug. — — 
geb. —— L Baija 


li; 


Bandeis. und ēepitīfabrtēnacbtidpten. , : | 
Giner Anordnung des Miniſteriums ber Wege— Communieation 
ga wird im November b. J. im Riga ein Flußſchifffahrts— 
ongref ber Vertreter ber Dampfſchiffunternehmer und des Schiffer⸗ 
gewerbes für bas Bereſina-Syſtem und ben Dünaſtrom ſtattfinden. 
In Veranlaſſung deſſen iſt ſeitens "bed. Rigaſchen Börſencomites · 
eine Commiſſion aus Vertretern der hier in Betracht kommenden 
Geſchäftsbrauche ernannt, und unter dem 28. Auguſt c. eine Auf⸗ 
forberung. an alle biejenigem; : welche ſich für biejem: Gegenſtand 
intereſſiren, erlafjem, ihre den Verlehr auf ber obern Dilna und dem 
Bereſina /Syſtem betreffenden Wünſche und Vorſchläge ſpäteſtens bis 
zum 15. Gept. d. J. ſchriftlich bei dem Börſencomite einzureichen, 
damit dieſelben bei der für den Congreß auszuarbeitenden Vorlage 
berückſichtigt werden können. 
Das hydrographiſche Departement at: zur Stenntnif: ber See⸗ 
fahrer gebracht, bag, ba die Arbeiten zur Errichtung des Leuchtthurms 
Meſſaraggazeem im Rigaſchen Meerbuſen (an der kurläudiſchen Küſte) 
ſich ihrem Ende nūfern, mit per Beleuchtung deſſelben in dev —— 
* des —V —— br $, beoennen werden ip 4, 








Wohnunge⸗ und Adtehanzeigen, (ea 
Sranī, Wilhelmine — gr. Schmiedeſtr. 448; 2 y. TIP 
(Sennert, 6., Dameu chneiderin, gr. Königsſtr. 24 9. Etu: — 


—*— Fleiſchgeſchäft, P. K erftt. 26. 
Jacob, S. Bilāgīd unb Druderti;.$. gr. Miezārbtft. 49. 


3m iii ber — chen Bürger⸗Verbindung heraus egeben 
n N. Asmuß, als ——— edaeteur. 





"Bon ber Čerfut erlaubt Riga, ten 28: tugii 1 4875: 





 Dtud von⸗ W. F. Häder in ttiga.* * 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


Ne oD. —— , ben 4 eiaiba; 1875. 


(66. Jahrgang.) 





Wöchentlich 1 mal. — Preis in Riga jährlich 2 Nbl.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Yoft jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 Rbl. 33 Roy. 


— 








Erinnerungen. 


Die Nr. 24 d. Bl. brachte ein Gedenkblatt an den Tag der 
in Dorpat vor einem Jahrhundert erfolgten Geburt des Dichters 
Carl Peterſen, und die Nr. 33 derſelben feierte das Secular— 
Gedächtniß des vor 100 Jahren in Riga geborenen Superintendenten 
Matthias Thiel. Reihe ſich denn an das Gedächtniß dieſer 
beiden, in ihren Kreiſen gewiß hervorragenden, Männer verſchie— 
denſter Richtung das Andenken eines Mannes, der gleichfalls vor 
100 Jahren (am Todestage des unvergeßlichen Gründers dieſer 
Blätter, Carl Gottlob Sonntag, ben 17. Juli alten Styls 
hätte ſeiner in Nr. 29 d. Blätter bereits gedacht werden ſollen) 
am damaligen 20. Buli alten, 31. Buli n. St. in ber alten Mutter— 
und Muſterſtadt Rigas, dem hanſeatiſchen Lübeck, das Licht der 
Welt erblickte und als 20jähriger Jüngling hieher übergeſiedelt, uns 
während ſechs voller Decennien als gemeinnütziger, um Stadt und 
Provinz, Vaterland und Reich verdienter Bürger, populärer Schrift— 
ſteller und achtungswerther Menſchenfreund angehörte, hier in Riga 
an der erſten Stätte ſeiner Wirkſamkeit, dem Hollander'ſchen, 
ſpäteren Sommergarten auf dem Weidendamm, am 14, Detobev 
1845 unter der allſeitigſten Theilnahme aller Stände ſein fünfzig— 
jähriges Jubelfeſt als Ortsbürger, ſowie am 27. September 
1849 unter gleidjer Zfeilnafme von Nah und Bern (ein goldenes 
Ehe⸗Jubiläum mit ver bald baranf Beimgegangenen Lebensgefährtin, 
Louiſe Dorothea, geb. Oſchmann, beging, unb bei feinem am D. 
Januar 1857 im 82. Lebensjahre erfolgten Zobe biefelbe Liebe unb 
Achtung hinterließ, welche ihm zu Lebenszeiten durch häufige Aner— 
kennung ſeines Verdienſtes und gerechte Würdigung der ſeltenen 
Vereinigung von Eigenſchaften ſeines Herzens und Willens in mehr 
als gewöhnlichem Maße zu Theil geworden war. 

Die „Stadtblätter,“ als Archiv für vaterſtädtiſche Geſchichte, 
erfüllen auch jetzt nach der Secular-Feier der Geburt dieſes in dem 
Zeitraume ihres Beſtehens wol am bekannteſten durch das ganze 
Ruſſiſche Reich gewordenen Bürgers der Stadt Riga, Ehren— 
bürgers des Reichs, Ritters ꝛc., Inhabers einer Legion von Medaillen, 
eine Ehrenpflicht, indem ſie vielleicht zum letzten Male des Heim— 
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gegangenen gebenfen, nachdem ſie gu Lebzeiten des 1857 Berftorbenen 
feiner oft und ehrenvoll zu erwähnen Gelegenfeit gehabt, nac? feinem 
Kobe im bie tvoffverbiente Bürgerkrone des reblidjem Berbienftes 
nod nicht geflochten haben. 

Johann Hermann Zigra iſt für Riga, die Oſtſeeprovinzen 
und für Rußland in mehr als einer Beziehung der Mann des 
Jahrhunderts geweſen. Durch ſeine Garten-Etabliſſements hat er 
den Impuls zur veredelten Cultur des Landes gegeben, durch ſeine 
zahlreichen, ins Polniſche, Ruſſiſche, Lettiſche, zum Theil auch in 
das Eſtniſche überſetzten Schriften über Obſtbaumzucht, Gemüſebau, 
Gartenanlagen, Forſtcultur und Landeswohlfahrt gan; eigentlich das 
Band der Veredelung um dieſe Provinzen geſchlungen. Er iſt von 
den hohen Gliedern des Kaiſerhauſes und von vielen Großwürden— 
trägern des Reichs mit glänzenden Auszeichnungen wahrhaft über— 
häuft, von zahlreichen gelehrten und gemeinnützigen Geſellſchaften 
des In- und Auslandes, von der Kaiſerl. Akademie der Wiſſen— 
ſchaften zu St.- Petersburg, wie bon ber Botaniſchen Geſellſchaft 
zu Havannah zum Mitgliede ernannt, in drei Erdtheilen, in denen 
Rußlands Banner flatterte, als muſtergiltig für Fragen ber Bobens 
kunde anerkannt worden. Er hat in ſeinem langjährigen Wirken 
als Bürger Rigas beim ſchweren Eisgange der Diina im J. 1807, wie 
beim Brande der Vorſtädte im J. 1812, bei Verpflegung der 
verwundeten Krieger, wie bei Unterſtützung verarmter Einwohner, 
bei ber hier herrſchenden Choleraepidemie, wie bei Drangſalen durch 
Krieg und Theuerung, beim Wiederaufbau der eingeäſcherten Vor— 
ſtädte, wie bei der Gründung und Unterhaltung gemeinnütziger An— 
ſtalten, als Stifter, vieljähriges Mitglied und zuletzt Ehrenmitglied 
der lit.<praft. Bürger-Verbindung, Bejērberer ihrer Schriften und 
Unternehmungen, als Mann des Worts und der That, des Beiſpiels 
und der Lehre nach allen Seiten hin Gutes gewirkt, Gemeinnütziges 
angeſtrebt. 

Wenn dem Heimgegangenen im Inlande 1857 Nr. 11 auch 
von befreundeter Hand ein Denkmal geſetzt worden iſt, welches für 
den kundigen Leſer zahlreiche Andeutungen enthält, die eben nur 
weiter verfolgt zu werden brauchen, um ein Lebensbild ſeines ge— 
meinnützigen Wirkens gu erhalten, es giebt nod) einzelne charakteri— 
ſtiſche Züge zu ſeiner Anerkennung, deren Aufbewahrung für die 
Nachwelt wünſchenswerth iſt. 

Als Zigra's 50jähriges Jubiläum gefeiert, durch die Feſtredner 
des Tages, ben Superintendenten Daniel Šuftav v. Bergmann 
und ben Major Wangenheim v. Qualen verherrlicht wurde und 
ſeinen Wiederhall in der Baltiſchen und Ruſſiſchen Preſſe fand, 
beeiferten ſich die erſten Autoritäten (Gen.«Gouv. Golowin, Com— 
mandant Gen.-Lieut. v. Manderſtjerna u. ſ. w.), denen man die 
Aufforderung zur Theilnahme nicht hatte zugehen laſſen, dem Jubilar 
nachträglich ihre herzlichſten Glückwünſche darzubringen. Der dim. 
Rathsherr B. Ch. Grimm ſchrieb ihm Tages darauf: vor allen 
Dingen freue es ihn, daß Zigra ihrer gemeinſchaftlichen Vater- und 
Heimathſtadt Lübeck in der Tochterſtadt Riga Ehre bereitet habe; 
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fo erbe fid ber Gegen ber Kolonie bon Geſchlecht zu Geſchlecht 
fort. Von alfen Geiten ſtrömten ſpäter auf vie erhaltene Kunde 
bon dem ſchönen Feſte Ehrenbezeugungen, Danffagungen, Freund— 
ſchafts-Erneuerungen herbei, z. B. von Georg v. Engelhardt, dem 
hochverdienten Gelehrten und Schriftſteller, Jugend-Erzieher und Land— 
verbeſſerer in der Reſidenz des Reiches, von Anhängern und Pflegebe— 
fohlenen, von zahlreichen Vereinen. Und als das Jubelpaar am 27. 
Sept. 1849 ben Zag des 50jähr. Ehefeſtes beging, da waren es zwei 
Aufmerkſamkeiten beſonderer Art, welche mehr als viele andere das 
Herz bewegten, zum Danke und zur Freude ſtimmten. Hatte der 
Feſtdichter beider Jubiläen (Oberlehrer Ecker s) auch in gewählter 
Form dem Gefühle Ausdruck gegeben, überreichte ein Glied der 
Commiſſion ber Vorſtadt-Anlagen (J. S$. Ban) mit einem anderen 
Šreumbe des Hauſes auch ben Wiederabdruck oder bie ztveite Auf— 
lage des Oſchmann'ſchen Hochzeitsgedichts von 1799, mehr noch 
erfreute den Jubilar der Gruß des 50jährigen Jubiläums-Genoſſen, 
Staroſten und Freiherrn v. d. Ropp aus Papplaken, welcher die 
letzten Zeilen aus ber Feder ſeiner verklärten Gattin als Zeichen 
ſeiner unwandelbaren Anhänglichkeit überſandte, und der ſinnige Ge— 
danke des örtlichen Quartal-Offiziers, J. R. Stankiewitſch J, 
welcher bei herzlicher Zuſchrift ein ſelbſtgefertigtes Bild des friedlichen 
Wohnhauſes (ſpäter dem Kunſt- und Handelsgärtner Julius Baer 
gehörig) mit den Emblemen des Friedens und der ſtillen Ruhe — 
im kleinen Format, aber im treuen Ausdruck ber Liebe und Anhäng— 
lichkeit, welche die Gräber überdauert, zuſtellte. 


Notizen zur Statiſtik Riga's pro 1874. 


Der Rigaer Frauenverein hatte im ſeinem D6. reſp. D7. 
Verwaltungsjahre 1873: 1874: 

eine Einnahme an Ytenten, Gefdenfen, Rbl. 8. Rbl. 8. 

Verlooſung 2. in ber Hauptkaſſe von 8,212 42, 8,533 91. 

in bev Kaſſe ber Ntavienfdmle „858.60. 387 44. 

mmm Mavien-Betvafranftalt 722 16. 792 16. 

mmm Glifatetģīģule . . . 47 50. 47 50, 


Gumma 9,840 68. 9,651 01. 





Die Ausgaben des Vereins betrugen: 


an Unterſtützungsquoten.. . „6,126 75. 5,723 50. 
„Unkoſten.. .302 46. 390 15. 
für das Inſtitut ber «veifdiiler | . , 268 50. 251 — 
„bie Vtarienīģule . |... 613. 80. 622 60, 
m Marien-Betvafranftalt , , , . 946 20, 1,009 88. 
m Glijabethidule . , .998 51. 982 10. 
„„Waiſen- und Dienjtbotenanftalt , 808 49, 811 90. 


Gumma 10,064 21. 9,736 183. 
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Die Bermēgenēbeftūnbe be8 Berein8 betrugen Ei: is — 
K. Rbl. 
Gatptlaflē: a 24. 6L1 86. 26,353 10. 
YWarienfģule . sa 4140 — 5,440 — 
Marienbetvafranftaft — — 18,550 — 13,750 — 
Glifatethfhule +. 950 — 950 — 


Gumma 43,251 86. 46,493 10. 


Der bedeutende Vermögenszuwachs im Jahre 1874 ift erzieft 
worden durch Šinanzoperationen. 
Unterſtützt wurden durch die Damen des Vereins 1873: 1874: 
Wittwen unb einzeln ſtehende Perſonen. , , 277. 253, 


unb in ben Ynftalten des Vereins unterrichtet: 
Inſtitut ber Freiſchüler . .. .. 28. 25. 
Marienſchule — sc ai Wibcģen 40, 27. 
Marien— Bewahranftali vidu a Na si 00. D0. 


Eliſabethſchule , , — 75. 75. 
Waiſen⸗ und Dienſtbotenanftalt 4. 13 *— 8. 8. 
201, 185. 

Die Stridfanftalt des Bereinē feģte 1873: dk 


Rbl. 8. Rbl. K. 
an gefertigten Strümpfen, Socken ꝛc. um für 503 90. 479 40. 
und zahlte an Arbeitslohn. .. .228 85. 220 44. 


In bie Direction des Vereins waren im Jahre 1873 einge— 
treten: Frau Landräthin, — A. Wolff an Stelle von Frau 
M. v. Grünewaldt, und Hr. C. A. Helmſing als — 
an Stelle des Herrn Rathsherr Sriegēmann, Im Laufe be8 
Jahres 1874 hatten im ber Direction keine Veränderungen ſtatt— 
gefunden. 


Theater. 


Die neuen Mitglieder unſres Schauſpiels. 

Mit Freuden begrüßen wir die Beſetzung eines Faches, das 
längere Beit ungenügende Vertreter hatte, nämlich das des Helden— 
vaters durch Herrn v. Alsdorf. Der Künſtler beſitzt für dieſes 
Fach Alles: impoſante Figur, ſchönes Organ, edle Bewegungen 
und ein dieſen Gaben entſprechendes Talent. Sein Götz ebenſowohl 
als ber Wallenſtein legten hiervon genügendes Zeugniß ab. Will— 
kommen denn! Fräul. Suhrlandt iſt uns zwar aus früherer Zeit 
bereits bekannt, hat ſich aber künſtleriſch weſentlich vervollkommnet. 
Herr Dietrich iſt ein älterer, wie es ſcheint, routinirter Schau— 
ſpieler, der ſeinen Darſtellungen aber wenig Intereſſe zu erwecken 
weiß. Am beſten gelang ihm der Bruder Martin. Ein höchſt an— 
ziehender jugendlicher Liebhaber und Naturburſche iſt Herr Reutſcher. 
Seine Leiſtungen ſind von liebenswürdiger Natürlichkeit, wobei er 
von einem ſehr angenehmen Aeußeren unterſtützt wird. — 

Blicken wir auf die Aufführungen vom 12. bi8 incl. 31. v. M. 
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zurück — es blieb fein Abend ohne Borftelfung, — fo tritt un8 als 
Neuigkeit cin rūvē in 4 Yufzilgen von Roſen: „Schwere Zeiten,“ 
entgegem, ba$ 3 Mal gegeten wurde. Außerdem wurden bon Luſt— 
fpielen vorgeführt: „Frauenkampf,“ „Hohe Gūfte,” „das Stiftungs— 
feſt,“ „die Ordre iſt: Schnarchen!“; im ſerieuſen Drama: „Götz 
von Berlichingen,“ „Eliſabeth Charlotte,“ „das Käthchen von Heil— 
bronn,“ „Wallenſteins Tod,“ „die Schule des Lebens“; in der 
Oper: „Raoul und Valentine,“ „der Waffenſchmied,“ „die luſtigen 
Weiber von Windſor“ (2 Mal), „das Nachtlager in Granada“ und 
„der Freiſchütz;“ im ver Geſangpoſſe: „Der arteſiſche Brunnen,“ 
„Lucinde vom Theater,“ „Drei Paar Schuhe.“ 

Unbeſetzt iſt augenblicklich noch das Fach der munteren Lieb— 
haberin. Die älteren Mitglieder bewährten Alle die gewohnte 
Tüchtigkeit; doch ſei es vergönnt, der Thekla des Frl. Haffner 
beſonders zu gedenken, mit welcher Leiſtung wohl das Ideal des 
unſterblichen Dichters erreicht ſein dürfte. — Wiederholungen kamen 
nur drei vor. —r — 


Literatur und Kunſt. 

Die „Ruſſiſche Revue“ bringt IV. Jahrg., 8. Heft: „Das 
ruſſiſche Geldweſen während der Finanzverwaltung des Grafen 
Cancrin (1823—1844),” bon Dr. Alfred Schmidt II; — „Zur 
Charakteriſtik ber Kaiſerin Katherina II.“ Bon Prof. A. Brückner; 
— „Die Meteorologie in Rußland.“ Von Dr. A. Wojeikow; — 
„Ein Blick auf die Reſultate der Hiſſär'ſchen Erpedition;“ — Revue 
ruſſiſcher Zeitſchriften; — Ruſſiſche Bibliographie. 

Der bekannte, auch in unſeren Blättern oft erwähnte Dr. C. 
H. Gildemeiſter in Bremen feierte am 22. Auguſt (3. Sept.) d. J. 
in 50jähriges Doctor: Subilāum, Die juviftijde Šacultāt 
zu Göttingen ehrte ben Jubilar durch Grneuerung ſeines Diplom8, 
die philoſophiſche der dortigen Univerſität ereirte ihn in Anerkennung 
ſeiner Verdienſte um die deutſche Literaturgeſchichte, namentlich um 
das Verſtändniß J. G. Hamanns, zum Dr. philos. honoris causa. 


Zur Tages-Chronik. 


Wie die „Ztg. für Stadt und Land“ mittheilt, iſt der bisherige 
Geſchäftsführer der kurländiſchen Gouvernements-Regierung Herr 
Aug. Lieventhal an Stelle des Dr. v. Sievers, der die auf ihn ge— 
fallene Wahl abgelehnt hatte, zum Docenten für Nationalökonomie und 
Handelswiſſenſchaften am baltiſchen Polytechnikum ernannt worden. 

Die im vorigen Jahre unter dem 1. October (vergl. Stadtbl. 
1874 Nr. 38) von den Herren Maler J. — —— und O. 
Poelchau in Verbindung mit dem Herrn Architelt V. Holſt er— 
öffnete „Zeichenſchule“ hat in dieſem Jahre ihre Thätigkeit wieder 
eingeſtellt und wird der von dem Herrn Siegmund bisher im ber: 
ſelben ertheilte Unterricht privatim in ſeiner Wohnung, Alexanderſtr. 
Nr. 3, fortgeſetzt werden. 
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Wit bem 1. Gept. c. ift ſeitens des Aungfrauenvereinē ein 
Arbeitsvermittelungs-Bureau in ber Schwimmſtraße Jr. 19 
part. erēfinet, im tveldjem Beftellungen auf Wäſche, Namenftiden, 
Häckel- und Gtridarbeit jeber Art, fo tvie aud) fertige Arbeiten zum 
Berfauf entgegengenommen werden. Das Bureau ift mit Ausnahme 
ber Gonn: unb Seiertage tūglid von 9—3 Uhr geöffnet. 


Wm 26. Aug. wurde ber Moskauer Stadttheil auf ber großen 
Moskauer von zwei bedeutenden Feuerſchäden heimgeſucht. 
Um 3 Uhr Nachmittags brannten das Wohnhaus und die Scheunen 
des Kaufmanns Perwow und eine Scheune des Kaufmanns Mer—⸗ 
kuljew, zuſammen einem Verſicherungswerth von 41,000 Rbln. 
repräſentirend, nieder und um 7 Uhr eine Scheune und ein Theil 
des Wohnhauſes des Kaufmanns Ljutow mit einem Geſammt⸗ 
ſchaden von 8000 9bln. 


Am 27. Aug. wurden bon Riga aus die erſten telegraphiſchen 
Depeſchen auf der neueröffneten Telegraphenlinie zwiſchen hier und 
Oeſel gewechſelt. 


Seit dem 3. Sept. iſt die Gemäldeſammlung der ſtädtiſchen 
Galerie und des Kunſtvereins wieder in dem obern Saale des Po— 
lhtechnikums geöffnet, und zwar für das Publikum jeden Mittwoch 
und Gonntag von 1 bis 4 Uhr und für die Mitglieder des Kunſt— 
vereins am Freitag und Sonnabend bon 1—4 Uhr. 


Am Sonnabend den 6. Sept., Nachm. 4 Uhr, wird auf der 
Schiffswerft des Herrn G. Lindner am Durchbruch ein von dem— 
ſelben neu erbautes Barkſchiff bon c. 340 Roggenlaſt, vom Stapel 
gelaſſen werden. 


Termine. 5. Sept.: 1. offenbarer Rechtstag vor Michaelis; — 6.: Bers 
ſammlung ber Intereſſenten bed Ernſt Joh. Boͤncke'ſchen Familienlegats bei 
A. Berent sen., 2 Uhr; Verkauf des Immobils von W. E. Jetzkewitz, an 
ber H. Schmiedegaſſe im St. Petersb. Stadttheil, und von J. Kruſemann an 
der 1. Mittelſtraße in der Vorburg, bei der 1. Section des Landvogteigerichts, 
1 Uhr;z — 8.: Beginn ber Herbſteonfirmationslehre des Oberpaſt. Mag. Lütkens; 
Abiauf des Proclams in Nachlaßſachen von Magnus v. Lilienfeldt, beim Sof= 
gericht; Auction von Flacheiſen auf dem Auetionsplatze an ber Düna, 12 Uhr; 
— 9.: Gen.Verſammlung ber Intereſſenten bed Michgel Gottfried v. Bulme— 
rincq'ſchen Familienlegats, beim Conſulent Hartmann, 6 Uhr; Letzter Ausbots— 
termin wegen nirēji ber neu reftaurirten Gtabtbuben zwiſchen ber Schaal— 
unb Yteuftrafen-Husfaļrt, beim Gaffa=Gollegium, 12 Uhr. 


Berichtigung. 3u dem Artikel „Archivaliſches“ in Nr. 25 ber Gtabtdl. 
vom laufenben Sabtgongē it G. 224, 3. 22 vou oben, beridtigenb hinzuzu⸗ 
fügen, baf bad grāflid Rumjanzowſche Muſeum ſich jeģt in Moskwa befinbet. 


Literäriſch-praktiſche Bürger-Verbindung. 
Bitzung des engeren Kreises, Freitag, den 
9. Sept. 1875, um 7 Uhr abends im Museum. 


Das Directorium. 
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Gingefanote Xnzeige. 

250 Schiffpfund ausgezeichnetes Strandheu, 
untermiſcht mit Klee und Thimotei, und daher an Werth dieſem 
gleich, ſind ſogleich in dieſem Herbſte, oder beſſer, gleich nach Er— 
öffnung der Schifffahrt im April 1876, auf der —8 e der Inſel 
Oeſel, Kurland gegenüber, im Zerellſchen Hafen pr. Heubarke zu 
beziehen. Der feſte Preis mit Stellung zum Berelijājen Hafen ift 
3 Rol. D0 Rop. pr. Sdifipfunb ober 35 Rop. pr. Bub. Abreſſe: 

BPaftor Vafing auf Samma-Baftorat pr. Arensburg. 


— 








Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. Petri-K.: Olga Eliſ. Elvire Jaskowskh. Eugen 
Edgar Arcadius Johnſen. Wilh. Aifon6 Raoul Berg. Bictorine Joh. 
Clara Todleben. — Dom⸗K.: Ludwig Arthur Guſtav Wadermann. 
— JFacobi-K.: Theodor Joh. Alfred Zindler. Wilhelm Kraſting. 
Wilh. Samuel Holſt. Heinrich Joh. Koſchkull. — Gertrub=£.: 
Jahnis Jannſohn. Julie Elvire Melitta Neuland. Johannes der. 
Neumann. Karl Adolph Eduard Markau. Arthur Emil Ohſolin. 
Woldemar Wilh. Martin Martinſohn. Ed. Adolph Wihtol. Anne 
Suſchmann. Emma Alide Birkhahn. Alex. Rob. Pike. — Jeſus-K.: 
Wilhelmine Kallei. Eugen Kari Georg Thalberg. Minna Marie 
Klettke. Eva Fingerhut. Anna Marie Witt. Olga Charl. Gertrud 
Medne. Georg Bafob Haſenfuß. Bel. Sophie Simſohn. Theod. 
Friedr. Joh. Maſt. Emilie Julie Rottke. Marie Emilie Roggen— 
baum. Paul Aug. Labbulaiks. Joh. Hugo Valentin Korn. a 
Wampen. Greete Marie Strauch. einhold Otto Wihlſne. — 
Johannis-K.: Anna Marie Zihrul. Emma Ottilie Smilga. Joh. 
Auguſt Pehrkon. Peter Aug. Paegle. Anna Gauß. Fritz Wehwer. 
Julius Joh. Karus. Julius Nik. Kalnin. Karol. Marg. Neuland. 
Eliſab. Louiſe Meier. Anna Maria Alex. Grünberg. Alfred Gottlieb 
Renatus Dreimann. Anna Dor. Ohſol. Louiſe Anna Buſchmann. 
Joh. Marie Emilie Ohſs. Karl Aug. Muzzeneek. Kath. Emilie 
Kulikowsky. Eva Karol. Alwine Erkmann. Olga Anna Eliſabeth 
Wehwer. Alexander Lahtſche. Joh. Theodor Haaſe. Ed. Gottfr. 
Kannep. Ida Pauline Pakul. Lowihſe Lina Borothea Janne. — 
Martins-K.: Anna Stelpe. Emma Karol. Deſen. Karl Chriſt. 
Arved Berg. Marie Math. Kern. Karl Barnotwēft. 

Aufgeboten. Petri: u. Dom-K.: Hutmacher Alexander 
Chriſtian Pohl mit Julie Auguſte Ramm. Schiffskapitän John 
Kühn mit Anna Gertrud Bertha Rathke. Handlungscommis Jul. 
Rudolph Steinbrecht mit Dorothea Louiſe Ottilie Aſchenkampff. 
Knochenhauer Heinr. Karl Neuland mit Ida Henr. Malewsky. — 
Jacobi-K.: Handlungscommis Ed. Auguſt Samuel Muſchat mit 
Theophile Bahrtſch. Bahnmeiſter Georg Bindig mit Maria Eliſab. 
Hans. Untermilitär a. D. Friedr. Wilh. Ligeiki mit Anna Ligeiti 
(auch Jeſus-K.). Maurergeſell Wilh. Wunderlich mit Amalie, verw. 
Depner, geb. Platner. — Gertr.-K.: Arb. Kahrl Purrin mit Marri 
Grantkaln. Beurl. Sold. Ans Buſch mit Anna Jehlabſohn. Chirurg. 
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Ņnftrumentenmader Karl Seinrid Friedrich Fiſcher mit Wilhel— 
mine Charlotte Treſing. — Jeſus-K.: Maurer Grigor Alexejew 
mit Anna Karol. Treumann. Budendiener Jurris Bennauſch mit 
Anna Ranke. — Joh.-K.: Beurl. Soldat Dahwe Rebel mit Kriſtine 
Zepurneek. Beurl. Soldat Tom Sankis mit Edde Lank. Arbeiter 
Indrik Jahtneek mit Edde Grünblatt (Sallappa). Schuhmacher 
Fritz Junker mit Marg. Kerre, gen. Becker. Verabſch. Unteroffiz. 
Retſch Biſſeneek mit Anna Chriſt. Bakow, geb. Ohſolin. Ziegel— 
meiſter Karl Wolf mit Greete Baumann. — Martins-K.: Zim— 
mermann Indrik Treumann mit Marie Kalning. Gaſtwirth Ed. 
Sul. Reinhold Brunowski mit Wilh. Kath. Jürgenſohn. Locomotiv— 
führer Otto Gewecke mit Lihſe Ikner. 

Begraben. Petri-K.: Karl Sul. Ernſt Wiemer, im 6. J. 
Joh. Nikol. Martin Bennerowitz, 11 W. Tiſchlermeiſter Karl 
Th. Friedr. Peters, 60 $. Burchard Ferd. Harry Stohcke, 2 M. 
Wilh. Emma Bertha Klein, I1I M. — Dom-K.: Frau Anna 
Florentine Weichler, 78 J. Polhtechniker Theodor Gerlach, 213. 
Melitta Bottner, im 2. J. Natalie Martha, 2 M. Karl Louis 
Hertz, 2 M. — Jacobi-K.: Leonid Robert Conſtant. v. Franz, 
4 M. — Gertrud-K.: Heinrich Alex. Ulrich Seibart, im 8. J. 
Rob. Woldemar Pfahl, 3 Müllermeiſterswittwe Juſtine Sophie 
Wabſt, geb. Rößler, 76 Fuhrmannsfrau Anne Meilert, geb. 
Laſdigal, 85 J. Alfred Heinr. Rob. Beyrodt, 5 Yt. Wilhelmine 
Paul. Konſtanze Leepin, 6 M. Inſtrumentenmacher Franz Wilh. 
Stallbaum, 41 J. Knochenhauermeiſterswittwe Marie Hel. Wiegand, 
verw. Jacobſohn, geb. Lüders, 62 %. Eiſenbahnarb. Fritz Klawin, 
24 J. Holzhändler Reinhold Wiksning, 31 J. Arved Berg, im 
3. J. — Jeſus-K.: Wilhelmine Rutkowsth, 2 W. Knochen— 
hauergeſell Ernſt Wilh. Simnitzkhy, 42 J. Sof. Alide Kannep, 8 S. 
Krons-Landmeſſer Joh. Gottlieb Davidſohn, 38 J. Sophie Hel. 
Jablonsky, im 2. J. Dorothea Etzum, im 2. J. Marg. Wilh. 
Krimm, 56 J. Joh. Franz Grawer, 7 Yt. Reepſchlägergeſell 
Karl Chriſtoph Brodķufen, 49 J. — Auf dem Gt. Matthäi— 
Freibegräbniß wurden vom 26. Auguſt bis 2. Gept. 22 Leichen 
begraben. — Joh.⸗K: Einfahrtshalter Jahn Bleß, 74 J. Kutſcher 
Jahn Mikkelſohn, 46 J. Anna Chriſtine Bergmann, im 2. J. 
Anna Lepſchewitz, 56 J. Emil Joh. Kirtowsky, 2 M. Weinſchenker 
Ans Lihn, 39 J. Edde Braſau, geb. Uſchke, 50 J. Dahw Behrſing, 
D M. Chriſtoph Andreas Ackermann, im 3. $. — Hagensberg: 
Joh. Juſtus Emil Aerebbde, 5 W. Schuhmachermeiſter Gottfried 
Daniel Müller, 76 J. Karl Aug. Buſch, im 2. J. Miniſterial 
Jakob Jakobſohn, 40 J. Harald Jul. Heinr. v. Hueck, im 2. J. 


Im Auftrage der literäriſch-praktiſchen Bürger-Verbindung herausgegeben 
von N. Asmuß, als verantwortlichem Redacteur. 
—ñ— — 
Von der Cenſur erlaubt. Riga, den 4. September 1875. 








Druck von W. F. Häcker in Riga. 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


N” 36. . «Donnerētas, ben 11. September. 1875. 


(86. $abrgang.) 





HWūdentfid T ial. — Preis in Riga jährlich 2 Rbl.; halbjährlich 1 Nbl.; 
= per Yoft jātriic 2 NL. 60 Kop.; Ļafbjābriid 1 NI. 835 Roy. 








Erinnerungen. 


Am 5. September 1775 ſtarb zu Riga Johannes Loder, 
geb. zu Burgbernheim im Fürſteuthum Bayreuth am 3. Ban. 1687, 
ſtudirte bis 1708 zu Heilbronn und dann bis 1717 zu Straßburg, 
hierauf auch noch, nachdem er junge Leute als Hofmeiſter nach Frank— 
reich begleitet hatte, 1720 in Jena und Halle, wurde Hausprediger 
beim Obriſten Balthaſar v. Campenhauſen in St. Petersburg, dazu 
ordinirt in Berlin, Rector des durch dieſen Patrioten und ſeine eigenen 
Bemühungen wieder zu errichtenden, aber erſt 1733 aufs Neue eröff— 
neten Lyceums und Diaconus an ber St. Jacobi-Kirche in Riga 
1728, vocirt ben 4. Febr.; Assessor substitutus des Livländiſchen 
Ober⸗Conſiſtoriums, an des franfen Oberpaſtors Blaufuß Gtelle, 
im Juni 1749, wirklicher ben 5. Juli 1756, emeritirt 1771, ein 
Mann Ķerborvagenben Berbienfte8. Nicht nur ſeine Beitgenoffen, 
auch ſeine Nachkommen ehrten und liebten ihn. Seine Büſte wurde 
in den Räumen der von ihm gegründeten Lehranſtalt aufgeſtellt, 
ſein Schattenriß nebſt Nachrichten aus ſeinem thätigen und gehalt— 
vollen Leben gab dem II. Bande von Brotze's Monumenten auf 
ber Rig. Stadtbibliothek (S. 120 ff.) Veranlaſſung zur tt dēt, 
für bie banf6are Nachwelt, ſein Nachfolger, Oberpaſtor Dingel— 
ſtädt, ſetzte ihm ein biographiſches Denkmal im Kirchenbuche der 
St. Jacobi-Gemeinde, unſere gelehrten Sammelwerke und auswärtige 
Schriftſteller verzeichneten ſeine zahlreichen Schulprogramme, und 
theologiſchen Arbeiten, ſeine Schüler und Anhänger lohnten ihm 
auch über das Grab hinaus mit Dankbarkeit und treuer Ergebenheit. 
Von ſeinen Söhnen pflanzte der ältere, Martin Gottlieb Agapetus, 
geb. zu Riga am 11. Novbr. 1739, geſt. am 15. Mai 1806 als 
Paſtor zu Wolmar und Propſt des Wolmarſchen Sprengels, auch 
als Lettiſcher Sprachforſcher und Schriftſteller bekannt, das An— 
denken des geliebten Vaters in Livland fort; doch dem jüngeren, 
Juſtus Chriſtian, einem der berühmteſten Söhne Rigas, war 
es beſchieden, nach dem Beſuche des Rig. Lyceums und der Uni— 
verſität zu Göttingen, nicht nur in der Glanzperiode Jenas, um 
ben Anfang dieſes Jahrhunderts, die mediciniſche Wiſſenſchaft als 
Anatom und Chirurg, ebenſo in Halle von 1803—1806 bis zum 


Ģinbrang ber Franzoſen würdlig zu vēttfettu, fonbern auch im Preu— 
ßiſchen und Ruſſiſchen Staatsdienſte durch ſeine Gtellung als Königl. 
und Kaiſerl arzt, durch ſeine Verdienſte um die Dtfpitulprarie 
und die Sriinbitng des anatomiſchen Theaters in PDiodfrva bū 
ſeine hervorragende Thatigkeit nach bet feindlichen Ipaſion bon 
1812 und durch ſeine unentgeltliche Uebernahme von Vorträgen 
über Ynatomie, als Gelehrter und Schriftſteller, als leuchtendes 
Beiſpiel uneigennützigen Patriotismus unvergängliche Lorbeeren zu 
ernten. Geboren gu Riga am 28: Geptfr. 1753, ſtarb er als Be: 
heimrath, Mitglied vieler Akademien, vieler Ordengroßkreuze u. ſ. tv. 
gut Moskwa ben 4. April 1832. Ihn feierten bei ſeiner 0jährigen 
Jubelfeier 1828 Erinnerung, Urkunde und Dank des Rig, Gym» 
uaſiums (Verf. Oberlehrer Laureuth) ſpäter Merkel Au ſeinen 
Denkwürdigkeiten und Charakteriſtiken, und beſonders in Moskwa 
JInoſemzow, Sſokolow, Einbrodt. 2* 
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„Ru kt | 
Am 30. Auguſt wurde von ber Univerſitäts-Kirche aus unter 
* Theilnahme des alademiſchen Publikums und der Glieder 
aller Corporationen die feierliche Beſanun Stud. med. und 
etvejenen Seniors ber Fraternitas Rigensis. Alex. Faehlmaun 
(acb. zu Reval ben 23. Det. 1852, geft. den 26. Aug. 1875), im 
Beifein ber aus ber Baterftabt. herbeigeeilten Geſchwiſter und eines 
großen Kreiſes von eibtragenben bolfzogen. - NO 
Herr Eonſiſtorialrath Willigerode hielt bie Ķeidienvebe ,. am 

Srabe, wohin ein endloſer Sadelzug die ſterblichen Reſte des J 
liebten Commilitonen geleitete, feierte Stud. jur. Otto Müller HU. 
ſein Andenken. | | 


Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben deš Hilfs⸗ Vereins 


Ģinnafme: Ausgabe; . 

An Beitragsgelder⸗ Per Unierftutzungs⸗ —— 

onto . ... Rbl. 2370. — Conto ..... Rbl. 7132. 35. 

„Eintrittögelder⸗ | Erlaſſene Beittt. 77. — 

Gonto ..... i. 2456. — „= Unfoften:Gonto „. .437, 32, 

„ Sntereffen:Gont. „4897. 33, | „YNūdftānb, Bei» — 
„Strafgeld⸗Cont. 11. — trāge und Ein⸗ 
| trittēgefbēr Gori 
Bb ausgeſchiede⸗ 

nenu.1 verftorb. 
Mitgliede „ 331, — 
Rbl. 9734. 33. Rbl. 7977, 67 


Ueberſchuß der Einnahme gegen bie Xusgabe .. . Rbl. 1756. 66. 
Am 1. März 1874 betrug bas Bermigen .. i, „96359. 61. 


Mithin betrāgt baffelbe am 1. März 1875 ,.,, Rb. 98116. 27. 
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Wovon ſtatutenmäßig gutgeſchrieben finb: 
dem YtefervesPilf8:Gaffa-Gonto Rbl. 6042. 10. 
dem Capital⸗ onto.. ,.93094. 17. 

Rbl. 98116. 27. 

Diefes Capital beſteht i in: 


1) 19 Inſeriptionen der 5. D% Anleihe „RB, 18500, — 
2) 48 livfūnbijdjen Bfanbbviefēn .. 4350. — 
: 8) 23% Dbtigationen von Riga's — u. Wwaſer⸗ 

werken .. — kā „81500, — 

4) 2 Vrãmien⸗Scheinen V. vē ——— 54 240. — 

5) 1Börſenbankſchein . . S 800. — 
6) 1 Nigaer Gtatt: —— Variſchein 100. ⸗ 
7) Caſſa baar .. — 244. 70. 
8) Anklebende Renten 1902. 57, 


di Ruaſtunve der Beiträge und cintriuagider At 879, — 
Summa Rbl. 98116. 27. 
| Unterſtützungen — verausgabt: 
von 1831 bis 1874 , „ Rbl. 112385. 79. 
im Salve 1874/75,” „0 -7256, 53. 


Gumma Rbl. 119642, 32, 


Die Zahl der Mitglieder betrug zum 1. März 1875 720, von 
denen 211 zugleich Mitglieder der Wittwen- und Waifenftijtung 
waren. — Den Jahresbericht ber Wittwen- und ZBaifenftijtung 
— unſere Blāūttex bereits im Jahrg. 1874 Nr. 51, S. 448. 


Volkswirthſchaftliches und Gemeinnūtiges. : 

Paten te ſind ertfeift worden auf 10 Jahre: 1) dem Witebs⸗ 
fifden Biirger Matth. Prawilo auf einem mechaniſchen Haus— 
telegraphen; — 2) dem Hofr. Dr. David Meyerowitſch und dem 
Mechanicus Y. Gubietv anf einen ſich ſelbſt ſchließenden Desinfector 
für Aborte; — 3) dem Ausländer Henry Furbanks auf einen 
Apparat zum Erwärmen des Waſſers, welches die Locomotiven 
jpeift; — 4) der Penſardſchen Meiallurgiſchen Hauptg eſellſchaft auf 
ein Heizſyſtem für Dampfkeſſel, Gasretorten und ähnliche Apparate; 

— D) ben Ausländern Francis Cowell Pratt und Friedr. Parſon 

auf Vervollkommnungen iu ber Gouftruction von Eiſenbahnrädern; — 
6) ben Ausländern Eugen ng. Damien und Joſeph Küſter auf 
einen. vervollkommneten fegenanuten „lignometalliſchen“ Block; — 
7) dem Ausländer Erneſt Baſaine auf ein vervollkommnetes Bags 
gerſchiff zum Ausbaggern der Flüſſe, Kanäle und Häfen; — 8) auf 
5 Jahre: dem Ausländer Thomas Adiſſon auf Vervolllommnungen 
bei der Conſtruction von Telegraphenapparaten zum Drucken und 
bon Telegraphenleitern; — 9) auf 3 Sabre: dem Lampenmacher Alex. 
Strokowſki auf neue Lampenbrenner ohne Gläſer. 

In London wurden, polizeilichen Statiſtiken zufolge, im 
vorigen Jahre 7764 neue Häufer und 145 neue Straßen gebaut. 
Gleichzeitig wurden zwei neue Squares oder öffentliche Plätze ge— 
bildet. Die Länge der neuen Straßen und Squares beträgt 22 
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Meilen unb 862 Ellen. 3542 nene Häuſer finb im Bat begriffen. 
Die Länge ber während des letzten Bierteljafr$unbertē gebauten 
neuen Straßen und Squares beträgt 1181 Meilen und 54 Ellen. 
Dabei nimmt die Bauluſt eher zu als ab. Die Polizei arretirte 
während des Jahres 67,703 Perſonen, d. i. 6154 weniger als im 
Vorjahre. Die größte Verminderung bekundete ſich unter ben be— 
trunkenen und unordentlichen Perſonen, deren Zahl 26,155 gegen 
29,755 in 1873 betrug. Vagabunden und verdächtige Perſonen 
verminderten ſich um 1211, und Perſonen, die des einfachen Dieb— 
ſtahls angeſchuldigt wurden, um 649. Als vermißt wurden der 
Polizei 9795 Perſonen gemeldet, darunter 7104 Kinder im Alter 
von unter zehn Jahren. Von dieſer Auzahl fand die Polizei 4573 
Kinder und 692 Erwachſene wieder, 69 verübten Selbſtmord und 17 
Kinder und 82 Erwachſene werden noch immer vermißt, die Uebrigen 
wurden von Verwandten oder Freunden gefunden, oder kehrten heim. 
Die allgemeinen Ergebniſſe des Jahres 1874 ſind, daß es die kleinſte 
Anzahl von ernſtlichen (anklagbaren) Vergehen gegen tie Perſon 
unb. das Eigenthum während dieſes Jahrzehnts verzeichnet. In 
1865, betrug die Zahl ſolcher Vergehen 10,612, im 1868 14,316, 
im 1874 fiel fie auf 10,135. Einbrüche umb grofe Diebſtähle haben 
fid von 1540 in 1865 anf 826 in 1873 und 808 in 1874 bers 
mindert, während auch Ytūubereien uno Raubverſuche erheblich ab: 
nahmen, von 118 im 1865 auf 57 im 1874. In Anbetracht des 
großen Wachsthums Londons und ber entſprechenden Zunahme des 
Reichthums und ber Verſuchung zu Verbrechen ſind dies nicht unbes 
friedigende Reſultate. Während des Jahres wurden 124 Perſonen 
in ben Straßen durch Ueberfahren getödtet und 2568 aus derſelben 
Urſache verletzt. Die Statiſtiken verzeichnen auch eine weſentliche 
Abnahme der Proſtitution während des 7 omi Krita Jahres. Die 

Zahl ber Feuersbrünſte betvug 483 gegen 805 in 1865. Die Drbnung 
in ber Themſeſtadt hält eine 9958 Vtann ftarfe Polizeimacht aufrecht. 


Literatur und Kunſt. 


Zeitſchriftenrevue. Die „Deutſche Induſtrie-Zeitung“ 
bringt 1875, Nr. 36: „Die Agitation gegen ben Hauſirhandel,“ 
von Jul. Frühauf. + 

In Dorpat ift erſchienen und bei $. Laakmann für 1Rbl. 
20 Kop. zu haben: „Regiſter zum Inlande für 28 Jahrgänge, 
von 1836—1868, 2 unpag. S., Titel und Vorrede und 52 S. 4., 
nach der Vorrede bearbeitet von dem Studirenden der Rechte Jo— 
hannes Beiſe.“ at ki 

Bei bem Intereſſe, welches bie, im ben verſchiedenen Jahr— 
gūngen des „Inlands,“ eimer Wochenſchrift für Liv-, -Gft: umb 
Kurlands Geſchichte, Geographie, Statiſtik und Literatur zer— 
ſtreuten Aufſätze darbieten, und bei der Schwierigkeit des Nach— 
ſchlagens, iſt es ſehr wünſchenswerth, ſich die zeitraubende Mühe 
erſpart zu ſehen. Dieſem Bedürfniſſe iſt nun durch eine General— 
Ueberſicht im alphabetiſcher Form Abhülfe geleiſtet, und die Litera— 
turfreunde erhalten einen bequemen Inder. | 
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In Leipzig ift.eridienen: „Rurlanbd im XIII. Jahrhundert 
bi8 zum Regierungsantritt Bifdof6 Emund von Werd. Bon 
Dr. Philipp Schwarz (bem Sohn des Srn. Gymnaſial⸗Inſpectors). 
4 unpag. Blätter Titel, Dedication und Vorwort, und 116 S. 8.“ 

Dieſe, ſeinen Aeltern in Riga gewidmete Bnauguraf» Diffevs 
tation des zuerſt in Dorpat unter Hausmann, ſodann in Göt— 
tingen unter Waitz gebildeten jungen Piftoriferē, giebt nach dem 
Vorgange ton (Watſon) Kallmeyher und Bunge nicht blos 
ein topographiſches Bild des alten Kurland und eine treffende Skizze 
der hiſtoriſchen Entwickelung, ber kirchlichen Eintheilung und polis 
tiſchen Machtgeſtaltung des Landes, ſondern behandelt mit großem 
be and) bad zeitentſprechende Ver hältniß zum Drben und Bifcbof 
von Ūtiga. i i abas ! P 


Bur Tages-Chronik. | n 

Am 7. Sept. c. ſtarb hieſelbſt als hochbetagter Greis im 80. 
Lebensjahre ber als Arzt und Menſch gleich hochgeachtete Coll.-Rath 
und Ritter Dr. med. Karl Johann Georg Müller. Geboren zu 
Riga ben 21. Januar 1796, ftubirte ber Verſtorbene in ben Jahren 
1813 biē 1816 auf ber Landesuniverſität zu Dorpat bie Arzenei— 
wiſſenſchaft und ward bafelbft 1820 zum Doctor ber Mediein 
promovirt, als welcher er am 28. Sept. 1870 tie Jubiläumsfeier 
ſeiner 50jährigen ärztlichen Thätigkeit beging und von der genannten 
Univerſität das Diplom eines Ehrendockors empfing. Während 
ſeiner langjährigen amtlichen Wirkſamkeit in Riga war ſeiner 
ärztlichen Fürſorge namentlich auch das bon ber Rigaſchen Kauf— 
mannſchaft unterhaltene Seehoſpital unterſtellt, bei dem er bis in 
die jüngſte Beit die Stelle eines Dberarzte8 bekleidete. Seit dem 
14. Nov. 1822 thätiges Mitglied ber in demſelben Jahre bon ben 
Doctoren v. Mercklin, Bärens, v. Mebes und v. Wilpert ge— 
gründeten Geſellſchaft praktiſcher Aerzte in Riga, gehörte er dem 
Vorſtande derſelben in den Jahren 1829—1831 als Seeretair und 
im ben Jahren 1847—1849 als Präſes an unb. wurde 1860 zum 
Gļ$renmitglieb berfelben ernannt. Der im Jahre 1845 in Ytiga 
ins Leben gerufene Naturforſcherverein zählte ben Berftorbenen zu 
feinen Vtitftiftern, evjtem Director und vieljährigem Redacteur feine8 
ant vrakā l Ku axis 
Am 8. Gept c. ftarb hieſelbſt der Snfpector ber eſtniſchen 
Volksſchulen, Golf.-%Yff. unb Ytitter Peter Gtepan Fufajew, früher 
vieljähriger Lehrer an der Ķiefigen Kreisſchule. | 

Wit dem Anfange des Geptembermenat8 ift bie Kanzelei des 
livl ändiſchen Gouverneurs, welche feit einer dteiķe bon Jahren ihren 
Sitz in dem Hauſe Seeck in ber Sünderſtraße gehabt hatte, nach 
dem Nikolaiboulevard in das Haus Holſt verlegt tvorben. 

Einer Bekanntmachung des Rigaſchen Etabt-Gaffa»Golleginmē 
vom 2. Gept. c. zufolge, iſt die Ausbaggerung des Stadt-Canals 
und zwar zunächſt in ber Umgebung ber Citadelle neuerdings in 
Angriff genommen worden. | 
Am I. Gept. verblieb auf dem Beretorg zur Bergebnng ber 


V 
„F 
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Arbeiten an bent unterhafb des Schloſſes nen.zu erbauenben Zoll⸗ 
gebäude, welche veranſchlagt waren auf 449,649 NOL., als Mindeſt⸗ 
bietender Hr. Friedland mit der Summe von 390,000 Rbin. —» 
Nach höheren Orts erfolgtem Zuſchlage ſollen die Arbeiten noch in 
dieſem Herbſt in Angriff genommen werden. 

Am 1. September wurden von der General-Verſammlung des 
Rigaer Hypothekenvereins die Vereinsmitglieder Herren W. Ladhgin 
und A. Wulff gu Gliedern der Reviſionscommiſſion ernannt. 

Bei dem am 7. September c. abgehaltenen Königsſchießen des 
Schützenvereins errangen die Würde des Schützenkönigs aufs Neue 
ber vorigjährige Schützenlönig Herr Eduard Bruns und die 
Würde ſeiner — die Herren Jakob Eck und Stolzer— 

Wegen Umbau ber Localitäten iſt die Reſtauration im Wöhr⸗ 
mannſchen Park in dieſem Jahre bereits am 9. September ge— 
ſchloſſen worden. | 


Termine. 12. Geņtember: 2. ofenbarer Rechtstag vor Michgelis; Ber» 

lejuna des Zeftamentē von $rb. Baron Ziefenhaufen, beim Pofgeridt; Auction 
der Nachlaßeffecten von G. Rrifmeņer, M. Neuſtr. 3a, 4 Uhr; Zahresver⸗ 
ſammlung des v. Müller'ſchen Familienlegats, bei M. Drachenhäuer, Ubr; 
— 14: — des Schneider-⸗Hülfsvereins, 10 Uhr; — 15.: Bes 
ginn ber Herbſtjuridik beim Hofgericht; Beginn des Unterrichts in ber Vor— 
ſchule des Gewerbevereins; Verſammlung des baltiſchen Forſtvereins im Local 
des Muſeums, 11 Uhr; — 15. reſp. 13. Dct.: Ablauf des Proclams in Concurs⸗ 
ſachen von 3o$. Chr. Andr. Balle, bei ber 1. Section des Landvogteigerichts 
— 16.: Beginn des Unterrichts in ber Fortbildungsſchule des Gewerbebereins 
Verkauf bed Immobils von A. St. Welikanow at ber Viūbferifir., bei ber 2. 
Section des Landvogteigerichts, 1 Uhr. 


Aus den Kirchengemeinden. 

Getauft. Betri-R.: Maria Alma Anger. Alwine Magd 
Maſing. Alfred Guſt. Gärtner. — Dom-K.: Wlad. Georg. Reiner. 
335 Aug. Friedr. > alejā Vima Antonie Paul. Bold. Alfred Alex. 

avid Blum. Ottokar of. Hans Blum. No. Karl Bange. Wilh. 
Konrad Eiche. — Gertrud⸗K.: Malw. Glara: Brēfe. ilh. Emil 
Langmaak. Wilh. Friedr. Simoneit. Olga Amalie Minna Legsdin. 
Beter Uppiht. — Jeſus⸗K.: Floreutine Conſt. Nadolsli. Martha 
Aliee Aug. Palm. Marie Mednis. Alex. Natalie Berg. Adam 
Karl Konſt. Dorn. Peter Paul Waiwod. Albert Benke. Ernſt 
Sprunk. Anna Wilh. Berent. Jakob Friedr. Paegle. Alex. Joh. 
Ruhde. Marie Auguſte Skulte. Jahn Sihring. Marie Julianne 
Sakkuraks. Karol. Louiſe Selma Bihring. Reinh. Otto Wihksne. 
Alex. Daniel Dauke. Marie Aug. Wilhelmine Kronberg. Chriſtine 
Wilh. Conſt. Girgen. — Johannis⸗K.: Joh. Jakob Brambert. 
Wold. Michael Müller. Peter Oswald Lappin. Natalie Marie 
und Karl Gottlieb Schwan, Zwillinge. Bertha Dttilie Gottard. 
Anna ·Mathilde Janſon. Julie Malw. Flaum. Emilie Diſchler. 
Joh. Eug. Hans Ohſoling. Joh. Rudolph Jakobſohn. Joſephine 
Marie Georgine Burkewitz. Albert Rud. Tſchube. Johanm Ertel. 
— Martins-K.: Peter Rob. Rudſit. Joh. Ludwig Ackermann. 
Wilh. Luiſe Kaſal. Joh. Aug. Jirgen. — Trin.K: Joh. Friedr. 
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Gmil Ohſoling. Grnft Sfuje. Malwine Varie Dohmann. Joh. 
Ferd. Jakob Rudszis. Marg. Anna Marie Grabbide. Karol. 
Eliſabeth Mikkelſohn. Peter Paul Jannſohn. Michael Auguſt 
Kruhming. Anna Emilie Kalning. Friedr. Auguſt Giggul. Joh. 
Eduard Stein. — Reform. K.: Martin Guſtav Saudant. Jul. 
Pelena Kunſtein. K 1 D 
Aufgeboten. Betri- y. Dom⸗K.e Gerber Nif. Duchow 
mit Alwine Marie Henr. Stangerup. Kupferſchmied Adolf Aug. 
Merzlin mit Kath. Miliſchun. Kaufmann Hermann Konſtantin 
Moriz mit Armine Leocadie Emilie Wallenburger. Kaufmann Peter 
Nadſing, gen. Nagler, mit Anna Eleonore Adelheid Bruſchinsky. 
Handlungscommis Nikol. Platon Leopold Haarmann mit Mathilde 
Antonie Sophie Eke. Schlofſermeiſter Karl Julius Bergmann mit 
Bertha Loniſe Wiſchmann. Kauſmann Rob. Jakob Herrmann mit 
Anna Joh. Berner. Apotheker im. Laudohn Valentin Sigismund 
Ģrnft Gartz mit: Pauline Louiſe Sophie Weiß. — Gertrud-Kr: 
Tiſchler Ernſt Seuning mit Minna Emilie Kronberg. Beurl. Sold. 
Michael Titowitſch mit Leene Jürgenſohn. Eiſenbahnbeamter Ludw. 
Alex. Reuaud mit Marie Wilh. Steiner, geb. Bluhm (auch ref. K.). 
Handlungscommis Joh. Eduard Kalning mit Dor. Eva Privemāmn, 
— Jeſus-K.: Ķuuge Peter Ohſol mit Liſette Wannowsky. Arb. 
Mikkel Strakſis mit Anua Grantowsky. Arb. Peter Dombrowskh 
mit Sappe Jannſohn. Soldat Karl Kontant mit Eva Sprohge. 
Böttchergeſell Andreas Aug. Sehnberg mit Emilie Dor. Seelenberg. 
Schmiedegeſell Jahn Jummelis mit: Anna Pehrkohn. Beurl. Sold. 
Dahw Egliht mit Greete Pehpe. Beurl. Sold. Jahn Uppiht mit 
Anna Kalning. Beurl. Soldat Stanislaus Laſowit mit Marianne 
Kaddik. Arbeiter Fritz — mit Minna Kruhke. Schuhmacher 
Theodor Nikolajew Mattuſchewitz mit Karol. Sof. Marie Kruhſe. 
— Zoh.⸗K.; Verabſch. Marineſoldat Anſche Birsneek mit Lihſe 
Petriug. Eiſenbahubeamter Matthis Bergmann mit Karol. Damme. 
Arbeiter Daniel Treuland mit Pad ar Swillis. Maurergeſell 
Chriſtoph Friedr. Anderſohn mit Aima Gertr. Welde. Gasfabrikant 
akob Dubing mit Dahrie Melkelſohn. Schmiedegeſell Sof, Karl 
ehwer mit Hedwig Emilie Kruhmin. Fabrikarb. Peter Planzis 
mit Trihne Lappin. — Trin.⸗K.: Töpfer Johann Behgen mit 
Marie: Beļming. — Reform. K.; Kaufmann und Aelt. gr. Gilde 
Otto Aug. Mentzendorff mit Minna Eliſabeth Gläſer. 
Begraben. Betri:R.; Eugen Struve, im 3. J. Re— 
ſtaurateur Karl David, 57.%. Math. Alive Whkmann, im Z 
—Dom:€.: Uelteft. ber St, Joh.-Gilde Pugo Leonh. Hidde, 56, Š. 
Gottfr. Karl Aug. Rutſchewitz, 6 8. Eliſ. Charl. Garljon, 4 M. — 
Gertr.Ke: Amalie Marie Janſen, 7 J. Schuhmachermeiſter 
Guſtav Sachs, 64 X4 Arbeiter Mitlel Kaluin, 45 J. Zollarb. 
Vrehſch Adrit 28.$. Karol. Plawin, 22 X. Dorothea Amalie 
Schöning, geb. Schwarz, im 81. J. Lihſe Math. Maſtrin, 3 M. 
Aug. Emma Pfahll, 1 J. Ed. Joh. Auguſt Lippe, 11 M. Alex. 
Friedr. Wilh. bē Chey, 6 M. Anna Livia Charl. Berg, im 2. J. 
— Jeſus-K.: Nik. Robert Reuter, 11 M. Schloſſergeſell Ernſt 
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Sreimann, 22 $. Arbeiter Jahn Grehde, 52 8. ifbe Jannſohn, 
62 J. Maurer Joh. Schwarzzahn, 50 J. Alex. Rob. Muhrneek, 
4 J. — Auf dem St. Matthäi-Freibegräbniß wurden vom 
2. bis 9. September 19 Leichen begraben. — ag gensberg: Soļi: 
Grnft Jankowskth, 8 $. Dtto Grünthal, 10 4. Zifette Diga 
Grunske, im 2. X. — Auguſt Wildau, im 3. J. Alwine 
Dor. Bergmann, im 3. J. Seinv. Julius Wanag, S J. Kahrl 
Strasding, im 16. %. Ernſt Georg Peinfofu, 2 $. Aunga 
Diedrid, 15 $. Anna: Glifabetk Betrfing, im 56. J. Babbe 
Betrotv, ver. Doſch, geb. Rinje, 90 $. Alex. Ahrens Ingebretſen, 
6.Y. Ein tobtg. Mädchen, — Thorens berg: — — 
Kalcks, 10 M. Beſuchersfrau Anna Mahrz, im — Lehrer 
Andr. Figoleit, 30. 8. — Chriſt. Anna Ballohd, 6 Bootfe 
Jakob Sachanowitſch, 49 S$. Wittwe Bille Kapuhn, 63 J. Arb. 
Kriſch Wehwer, 28 J. Anna Behrſing, 19 X. Wiltwe Mahrgeet 
Lehmann, D3 J. — Ilgezeemſches A Ta Johann 
Müller, 1 %. Amalie Gāmiebeberg, 8 J. Joh. Walohd, 1 J. 
Greete Ohſoling 40 J. Friedr. Seewald, 18 J. Friedr. Berg, 
50. J. Anna Tetter, 3 M. Ein todtgeb. Bind. — ———— 
Emilie Maih. Liwing, 23. Urbeiterērau Lihſe attie ies 
Karol. Eliſab. Mikkelſohn, 10 Z. Soldat Markin — 
PA Stoll, 2 J. ēmna Hedwig Biedermann/ 5 M. 





KHaudels⸗ und Schifffahrtsnachrichten. 

Das am 6. Sept. auf dem Schiffswerft des Hrn. G. Lindner 
vom Stapel gelaſſene Barkſchiff iſt von dem Herrn Holzhändler 
Ši Dombrowskh angelauft worden und hat den Namen „Georg 

ilhelm“ erhalten. 

Conſulate. Das Exequatur — erhalten: unter dem 4. 
Auguſt Herr Georg Madrilleh als ſpaniſcher Conſul in Riga; 
dd Palif-Btt afē türkiſcher Generafconful in Odeſſa; Herr 

icolas Dickhof afē deutſcher Conſul in Narva; umb unter dem 8. 
— Pellegro Roceca als italieniſcher Conſularagent 
ebaſtapol. 


Saiffereciext in den Balt. Pūfen bis ult. Auguſi 1875: 
Riga |... . . angefommen 1807, abgegangen 1658 Schiffe. 
dr 1909 1476 
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3m Auftrage ber PA a Birger-Berbinbmg herausgegeden 
n N. Asſsmuß, als — edacteur. 


a — 
Von der Cenſur erlaubt. Riga, den 11. September 1875, 





Druck von W. F. Häder in Ytiga. 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


NX 37. Dūmeršūr, ber 18 ben 18. "Geptember. 1875. 
| (66. Jahrgaug.) 





Wöchentlich 1 mal. — Preis in Niga jātrlid 2 Rol.; halbjährlich 1Rbl.; 
per Poſt jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1I Rbl. 33 Kop. 





Ateräriſch-praktiſche Bürger-Verbindung. 
(Allgemeine Verſammlung am 11. Sept. 1875.) 


Nach Verleſung und Genehmigung des Protocolls der Allgem. 
Verſammlung vom 9. Mai b. J. hielt ber Director, Schulrath 
vākt er, bem im Sommer b. X. verſtorbenen Ehrenmitgliede bev 

Dr. phil. Auguſt Budļolt, einen Nachruf, in welchem 
et vie communale und tvifienidaftticģe Thätigkeit beffelben in īvarmen 
Worten hervorhob. ie Verſammlung ehrte das Andenken ihres 
dahingegangenen Ehrenmitgliedes durch Erheben von den Sitzen. 

Sodann gedachte ber Director des ebenfalls im — b. $. 
Pi era langjūfrigen treuen Miniſterials per B.⸗V. Johann 

udbeim 

Zur Zageēorbnung übergehend, referirte ber Director: Det 
Gammelcomitt für bie Zwecke ber 7hjährigen Subelfeier ber 8.-8. 
habe fid) im Mai conftituivt, ifm, teferentem, cooptirt umb zum 
Vorſitzenden erwählt. Die Thaͤtigteit des Comité's habe bereits 
Früchte geiragen, indem durch ba, auf Bitte des Comite's, bon 
dem Quartett ber Estoņia hierſelbſt veranſtaltete Concert ier dod 
Rbl. netto in die Jubelcaſſe gefloſſen ſeien. Dem Gomitē ſei ein 
thätiges Mitglied deſſelben, der Kaufmann Herm. Günther, burēi 
einen plötzlichen Tod entrifjen tvorben. 


Nachſte endes Schreiben des Herrn Kaufmann Ferd. Vajen 
an die B.⸗V. vom 23. Mai c. wurde verleſen: 

„Biermit erlaube ich mir an bie Lit.pract. B.-V. bie ergebent 
Bitte zu richten, bie Verwaltung eines Kapitals grof 5000 Rbl. 
unter Beobachtung folgender Beſtimmungen übernehmen zu wollen. 

M Das Kapital "ift ſtets im ſicheren zinstragenden Papieren 
unantaſtbar anzulegen und kommen nur die jährlichen Zinſen zur 
Verwendung. 

2) Von den Zinſen fino jūģrlid 25 Rbl. zu Zwecken des 
Beers 5 Šu den Bettel im Riga zu verwenden. 
er Reſt der Zinſen ſoll der Adminiſtration des Marien— 

* V in Kemmern jaährlich ausgezahlt tverben, welche nach freiem 
zum Beſten ihres Hoſpizes darüber verfügen kann, jedoch 
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i 
unter ber Bebingung, zweien bon ber Ait.spract. B.⸗V. zugetviefenem 
Kranken freie Benfion miķ Soft und Bābern jährlich zu gewähren. 

4) Bei Grtheifung "ber Freiplätze in Kemmern von Seilen 
ber Lif.pract. B.-V. ſoll lediglich auf Mittelloſigkeit und Krankheit 
geſehen werden und keine Nation und Confeſſion den Vorzug haben. 

5) Sollte das Marien-Hoſpiz aufhören und eine andere Art 
Unterſtützung armer Kranker in Kemmern auch nicht mehr möglich 
ſein, fo können die Zinſen nach freiem Ermeſſen ber Lit.pract. 8-8. 
zu Schulzwecken benutzt werden. 

6) Bei Auflöſung ber Lit.pract. B.⸗V. geht meine Bitte nod 
dahin, Sorge zu tragen, daß auch weiterhin die Nutznießung dieſes 
Kapitals bet Uebergabe in irgend eine andere Bertvaltung zur Unter— 
ſtützung für Arme und Kranke verwandt werde.“ — 

Da bie Allgem. Verſammlung vom 9. Mai c. ſich für bie 
Uebernahme der Verwaltung dieſes damals in Ausſicht geſtellten 
Capitals bereits ausgeſprochen hatte, ſo iſt die Vereinbarung mit 
dem Geber abgeſchloſſen worden. | 

Das Ģapital at der Caſſaführer ber Geſellſchaft, Rathsherr 
Burchard, in einem Werthpapier von 5000 Rbln. empfangen und 
zur Geſellſchaftscaſſe genommen. z 4 . 

Beſchloſſen: Die Xvminiftration des Marien-Hoſpizes in Kem— 
mern bei abſchriftlicher Mittheilung des obigen Briefes um eine 
Erklärung darüber zu erſuchen, ob dieſelbe auf die Beſtimmungen 
sub 111 und IV be$ Briefes einzugehen geneigt ſei und dem Verein 
gegen den Bettel alljährlich, vom Januar 1876 ab, 25 Rbl. aus 
ben Zinſen des Capitals zu überſenden. << SĒNAS | 

n Betrefj des bei bem Jacobi-Kirchhofe anzulegenben projectivten 
öffentlichen Brunnens wurde mitgetheilt, daß die Unterſuchung des 
Waſſers nicht im Juli, wie beſtimmt wurde, habe ſtattfinden können, 
weil der Brunnen wegen zeitweiliger Abweſenheit des Pumpenmeiſters 
erſt gegenwärtig gegraben werde. Gleichwohl werde eine Analhyſe 
des Waſſers ſtattfinden, welche nunmehr der Herr Prof. Weber 
übernommen habe. Die Ausgabe für ein Brunnenhaus ſei der 
Adminiſtration dadurch erſpart worden, daß Herr Julius Burchard 
das ihm gehörige, früher bei ber Alexanderbrücke aufgeſtellte Annoucen⸗ 
häuschen gu dieſem Zweck ber B.V. geſchenkt habe, wodurch ber 
Brunnen ein ſehr geitiges Anſehen geīvinnem tverbe — 

Beſchloſſen: Dem Perrn Bulius Burchard burd Berbfient» 
lichung dieſes Protocolls den Danī ber B.⸗V. auszuſprechen. 

Der Director verlas ein an das Curatorium der Taubſtummeun⸗ 
Anſtalt gerichtetes Schreiben des Curatorii der 2. lettiſchen Tauh⸗ 
ftummen » Anſtalt in Weidenhöhe bei Wolmax, d. d. 8, Auguſt c., 
Nr. 251, im welchem das Erſtere erſucht wird, dem Tauübſtummen— 
lehrer — tünzi die Reviſion jener Anſtalt gegen Vergütung 
der Reiſekoſten geſtatten zu wollen. bs dīgst rijās Tās 
Bufolge $ 1' beē Reglements Detreffeno ben. Taubſtummen⸗ 
Untervidt in ben eſtniſchen unb lettiſchen Taubſtummen-Anſlialten 
Liv- und Kurlands vom 24, Nov. 1874, können Xnftalten, welche, 
wie die obige bei Weidenhöhe, nicht aus ber Initiative der Ritter— 
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ſchaften oder Synoden iv: und Kurlands erridtet worden find, in 
das burd das fragliche Reglement feſtgeſetzte Verhältniß zur B.-V. 
nur mit Einwilligung der Letzteren und unter der Bedingung, daß 
ſie dieſes Reglement annehmen, eintreten. 

Da Herr Stünzi zur Uebernahme der Reviſion jener Anſtalt 
ſich bereit erklärt hat, das Guratorium ber Taubſtummen-Anſtalt 
bet B.-V. aber mit Rückſicht auf die Regelmäßigkeit des Unter— 
richts in der letzteren es für wünſchenswerth erklärt hat, daß die 
Reviſion nur einmal jährlich ſtattfinde, wurde beſchloſſen; das Cu— 
ratorium ber Taubſtummen-Anſtalt ber B.V. zu ermächtigen, mit 
dem Curatorium der Anſtalt zu Weidenhöhe auf der Grundlage in 
Verhandlung zu treten, daß letztere das mehrerwähnte Reglement 
acceptire und die Reviſion nur einmal jährlich ſtattfinde und ſolches 
be Curatorium bet Taubſtummen-Anſtalt ber B.-B. durch Ueber— 
ſendung dieſes Protocolls mitzutheilen. | ——— 

In einem Schreiben des Stadtbibliothekars Herrn G. Berk— 
hohz vom 10.'h. wird die B.V. erſucht, geſtatten gu wollen, daß 
das von + bē Seezen angefertigte, ber B.-V. bon ihm dargebrachte 
und der Stadtbibliothek leihweiſe überlaſſene Regiſter über die Jahr— 
gänge 1810—1870 ber Rigaſchen Stadtblätter, unbeſchadet des 
Eigenthumsrechts ber B.⸗V., auf unbeſtimmte Beit in ber Stabt- 
bibliothek verbleibe und borf umter ben für bie Handſchriften bet 
Stadtbibliothek felbft geltenden Präcautionen ber Benutzung durch 
bas Publikum freigegeben werde. 

Beſchloſſen: Dem Wunſche des Herrn Stadtbibliothekars G. 
Berkholz unter Wahrung des Eigenthumsrechts zu willfahren, 
über ben Empfang des Regiſters die Ausſtelluug einer Quittung zu 
erbitten und die letztere in ber Acte über bit Stadtblätter aufzu— 
bewahren. | 

Auf bie ausfūfrlid) motivivte Mittheilung des Directors, baf 
bie Stadtblätter ohne Subvention der B.-9. nicht beſtehen fēnnten, 
wurde nach eingehender Discuſſion über die Frage, ob dieſelben 
eingehen ſollten obev gu ſubventioniren feien, u. X. mit Rückſicht 
darauf, daß die Stadtiblätter eine Fundgrube unſerer Stadtigeſchichte 
ſeien und in einer, durch die bevorſtehende Umgeſtaltung unſerer Com— 
munalverwaltung, vielleicht nicht fernen Zulunft zu einem Gemeinde— 
blatt erweitert werden könnten, beſchloſſen: die Redaction ber Gtabt» 
blätter pro 1875 und 1876 mit 200 Rbl. jährlich gu ſubventioniren 
und ben Ytebactenr, Herrn Asmuß, gu erſuchen, guv erſten Herbſt— 
—— ber B.⸗V. über ben Fortgang derſelben Bericht zu 
erſtatten. leichzeiti wurde ber Wunſch ausgeſprochen, die Mit—⸗ 
glieder ber B.⸗Wmöchten itt ihrem Bekanntenkreiſe für das Abon— 
nement auf die Stadtblätter zu wirken ſuchen. | 

Der Director referirte; Vor einigem Monaten fei ber Generals 
Director der Ruſſiſch-Baltiſchen ZBaggonfabrif, Herr Freiwirth, 
mit dem Adminiſtrator des W. Th. Sproſtſchen Bauunternehmens, 

errn v. Orenius, wegen Ankaufes der Arbeiterwohnungen in 

erbindung getreten. Vor ſeiner einige Tage darauf feſtgeſetzten 
Abreiſe nach Petersburg habe Herr Frelwirth die Verkaufsbedingungen 
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ber Bürger-Verbindung gu erfahren gewünſcht, um bie Gintvilfigung 
feimev in Petersburg febenben Mitactionaire van ber Zypen und 
Charlier zu dem Kaufabſchluß einzuholen. 

In Folge deſſen ſei, da wegen der Kürze der Zeit eine allge— 
meine Verſammlung nicht habe berufen werden können, der engere 
Kreis und die Adminiſtration des W. Th. Sproſt'ſchen gemeinnützigen 
Bauunternehmens am 20. Juni c. gu einer gemeinſamen Sitzung 
eingeladen und von ſämmtlichen anweſenden Gliedern des engern 
Kreiſes und der Adminiſtration einſtimmig der Verkauf der Arbeiter— 
wohnungen unter den angebotenen günſtigen Bedingungen mit einigen 
—— derſelben beſchloſſen worden. 

er Kaufcontract ſei nun auf folgender Sruublage vollzogen wor— 
ben: Die. Arbeiterwohnungen, belegen im II. Mosk. Stabtt$eif, I. 
Quartier, zwiſchen ber Ritter-, Säulen- und Judenſtraße unter ben 
Polizeinummern 441 und 689, ſind an die Ruſſiſch-Baltiſche Wag— 
gonfabrik für 20,000 Rbl. verkauft worden. Auf den Kaufpreis 
ſind 5000 Rbl. am 1. September d. J. baar entrichtet, über den 
Reſt von 15,000 Rbln. aber eine auf die Arbeiterwohnungen zu ins 
groſſirende Obligation ausgeſtellt worden, welche im Šaujs bon 
5 Jahren mit 8000 Roln. jährlich zu tilgen unb mit 6% iährlich 
vom 1. Geptbr. c. ab halbjährlich zu verzinſen ift. Die Arbeiter— 
wohnungen fino ftetē gehörig bevfidert gu erĶalten. Die Koſten 
des Kaufabſchluſſes und ber bamit verbunbenen Ausgaben trägt 
der Käufer. 
Drurch dieſen Kaufabſchluß ſei die Adminiſtration in die Lage 
verſetzt, den Reſt der auf den Arbeiterwohnungen laſtenden Schulden 
an die Sproſt'ſchen Erben mit 3000 Rbln. S. und an die Bürger— 
Verbindung mit 1100 Roln. nebſt anklebenden Zinſen zu tilgen. 
Da nun das Stiftungscapital 10,000 Rbl. betrage, ſo ergebe ſich 
nach Abzug deſſelben, ſowie des Schuldreſtes von 4100 Rbln. nebſt 
den über 300 Rbl. betragenden Zinſen, von dem Kaufpreiſe von 
20,000 Rbln. ein Reingewinn von ca. B500—5600 Rbln. Das 
Capital des Bauunternehmens betrage daher zur Zeit ca. 15,500 
bis 15,600 Rbl. und werde, nach voller Abzahlung des Obligations— 
capitals nach D Jahren, auf ca, 20,000 Rbl. angewachſen ſein. 

Referent erſuche nunmehr die Allgemeine Verſammlung, zu dem 
ſtattgehabten günſtigen Kaufabſchluß ihre nachträgliche Genehmigung 
ertheilen zu wollen. | 

V Beranlaffung be8 erfreulichen Umſtandes, daß bisweilen 
außerhalb Riga's wohnende Perſonen ſich zu Mitgliedern der B.-%, 
hätten vorſchlagen laſſen, dieſe aber als ordentliche Mitglieder mit 
den Rechten und Pflichten derſelben nicht angeſehen werden könnten, 
während ſie andererſeits auch nicht als correſpondirende Mitglieder 
gelten dürften, wurde beſchloſſen: für ſolche die Kategorie der 
auswärtigen Mitglieder zu ſchaffen und dem Secretair zu committiren, 
denſelben alljährlich den Jahresbericht zu überſenden. 

Aufgenommen tvurben: als ordentliche Mitglieder; die 
erren Lehrer Wilh. Reimers, Herm. Naprowskh und Heiunr. 
iling, Dr. phil: Carl Bornhaupt, Docent Auton v. Zadora, 
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Becretair Sriebr. Rivftein; als auswärtiges Jtitglieb: Forſt— 
revibent Pofrat$ Aug. Born$aupt in Mohilew. 





Erinnerungen. 
(Olim meminisse juvabit.) 

Zu ben im biefen Blättern gebrachten Grinnerungen an berbiente 
Mitbilrger Rigas, beren Säcular-Gedächtniß wir in biejem Jahre 
begefen können, geſellt ſich auch bie frennblidje Reminiscenz einev 
ganzen Gemeinde an einen treuen Hirten, dem bereits der vierte 
Nachfolger im Amte zu St. Gertrud nachſteht und der Dank der 
letzten noch lebenden Zeitgenoſſen für des Beiſpiels Weihe. 

Dr. Martin Balthaſar Berkholz war gu Riga am 18. Sept. 
1775 im Schooße einer Familie geboren, deren Verzweigungen ſich 
theils über unſere Provinz ausgebreitet und dann wiederum dem 
alten Stamme angeſchloſſen, theils in Deutſchland eingeäſtet haben. 
Zu ihr gehörten namentlich der Stammvater Jürgen 8., nod) zur 
Zeit der Schwediſchen Regierung in Livland, welcher, wie ſeine Nach— 
fommen in 4 Generationen, dem Kaufmannsſtande angehörte. Aus 
der älteren Linie ließ Gabriel Leonhard v. B. ſich am Rhein nieder. 
(uUeber Burg Ortenberg ſ. Stadtbl. 1844, S. 374 und ben „Volks⸗ 
boten für 1845,“ Stuttgart 1844, nebſt Stahlſtich.) Der Vater 
des Verewigten, Arend B., war Aeltermann ber Brauer-Compagnie 
und ſein jüngerer Bruder, Georg v. B., Beſitzer des Gutes Hey— 
denfeld im Wendenſchen Kreiſe, und Kirchſpielsrichter. Sämmtliche 
männliche Nachkommen leben in Riga. — Mütterlicher Seits ein 
Abkömmling der alten Prediger-Geſchlechter Depkin und Berg— 
mann, im Verein mit trauten Jugend-Genoſſen, zu welchen 
namentlich auch Thiel gehörte, auf dem Lyceum, tie auch auf. 
der Domſchule und auf der Univerſität zu Jena gebildet, welche 
ihm 1842 die Doctorwürde verlieh, wurde er 1803 Paſtor zu Bickern 
und bekleidete vier Jahrzehnde hindurch, von 1804—1844, das Pre— 
digtamt zu St. Gertrud. Schüler eines Gonntag und Albanus, 
von ſeinem mütterlichen Oheim Dr. Liborius v. Bergmann, als 
damaligem Senior des Stadt-Miniſteriums, zum geiſtlichen Amte 
geweiht, durch ſeine treue Lebensgefährtin Eliſabeth Chriſtine 
v. Bredſchneider (geft. ben 30. Mai 1849, Tochter des Bürger— 
meiſters zur Beit ber Statthalterſchaft, Königl. Poln. Commerzien— 
raths und Beſitzers des Gutes Sadſen, Chriſtian v. B., und der 
Katharina Eliſabeth, verw. Reimers, geb. Fikſen), für ſolches 

eſtärkt, erfreute er ſich in demſelben einer großen Anhänglichkeit 
* zahlreichen Gemeinde, mit welcher er die traurigſten Zei— 
ten ihres Beſtehens durchlebte. Als in ber Schreckeusnacht 
des 11. zum 12. Juli 1812 das ſchöne Gotteshaus von den 
verheerenden Flammen verzehrt worden war und die Thurmuhr 
ſich ſelbſt zuletzt noch die Todesſtunde geſchlagen hatte, indem ſie 
unmittelbar nach ben verhallenden Klängen mit dem einſtürzenden 
Thurm in den Aſchenhaufen verſank, ſammelte er die zerſtreuten 
obdachloſen Häupter im freundlich bewilligten Locale ber Euphouie 
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und verblieb mit ber Gemeinbe in dieſen Räumen bis zum.27. Mai 
1814, an welchem Žage es ihm vergönnt war, ba8 neuerbaute Bet: 
haus zu beziehen, aus deſſen Räumen ihn ſeine banfbare Ge: 
meinde am 1. December 1844 (ev ſtarb am 25. Yovbr.), alſo ein 
Menſchenalter fpūter, zu Grabe geleitete, bei welcher Feier ber āltefte 
Sohn, als Dberpaftor zu Gt. Jacob, bem alten treuen Bater bie 
Gtanbdrebe als eidjenprebigt bon ber Kanzel hielt und ben i$r zu 
Grunde gelegten Grabgejang bidtete. Er war auch der letztüber— 
lebende Mitherausgeber des Geſangbuchs von 1810. Nach dem 
Tode des Superintendenten M. Thiel ſollte er als Superintendent 
präſentirt werden, lehnte dieſe Wahl jedoch ab. Ihm war 
es nicht vergönnt, den ſteinernen Neubau des Gotteshauſes zu er— 
leben; doch die vaterſtädtiſche Erinnerung knüpft an ſeinen Namen 
die kirchengeſchichtlichen Data, welche der Senior unſerer Evang.⸗ 
Luth. Geiſtlichkeit für die Nachwelt zuſammengeſtellt und zwei De— 
cennien nach des Vaters Tode durch Gründung des Kirchenblattes 
auch in fortlaufende Beziehung zur Gemeinde geſetzt hat, wie der 
Vorſtand des bez. Kirchen-Collegiums und Senior unſeres Raths— 
Collegiums die Rechte und Ehren der Gemeinde vertritt. Seit 
1744 gehören ihr die Namen eines Hilde, Goeſche, Ravens— 
berg, Lado, Gericke, Stein, und nach Berkholz eines 
Dietrich, Sokolowsky, Otto, der Lebenden nicht zu gedenken, 
an. Im Geiſte des treuen Vaters aber wirken die dankbaren Söhne. 

Und zu allen Errungenſchaften in Kirche, Schule und Haus, 
welche ſeit einem Menſchenalter dem neu verjüngten Riga zu Theil 
eworden, ber vorſtädtiſchen Bevölkerung erwachſen ſind, geſellt ſich 
bi un8 auch das Bild des Berftorbenen aus feiner lebendigen und 
warmen Schilderung der Herzensfreunde Koch (geſt. 1840) und 
Rathsherr Schlichting (geſt. 1836). Zu ben im vaterländiſchen 
Schriftſteller- und Gelehrten-Lexicon angeführten Schriften, Beleg— 
ſtellen und Nachrichten iſt noch hinzuzufügen: „Letzter Nachruf,“ mit 
dem Motto: „Wie die Zeit entflieht und wir mit ihr!“ in der 
Gedächtnißſchrift auf Dr. Auguſt Albanus S. 22—23. Sieben— 
undvierzig Jahre früher (den 2. Septbr. 1792) hatte er ihn als 
Erſter der Domſchüler begrüßt. 


Gelegentliches. 
Eingeſandt.) 

Das „Rigaſche Kirchenblatt“ läßt ſich über die Titulaturen ber 
Prediger aus und behauptet in Nr. 36: „an einen gewöhnlichen 
„Paſtor ſchreibe man Sr. Hochwohlehrwürden, an einen ſtädtiſchen 
„Oberpaſtor oder landiſchen Propſt „Sr. Hochehrwürden“ an einen 
„Superintendenten oder General⸗Superintendenten „Sr. Hochwürden“ 
„tit Ausnahme des Gen.Sup. von Livland, dem das Prädicat 
„Magnificenz“ eignet; an einen (Luth.) Biſchof Sr. Ēminen;." 

Hiegegen iſt nun Folgendes zu bemerken. Das Geſetz (K.O. 
von 1832, $ 221 und in ber Ausgabe des XI. Bandes des Gober 
ber Neidiēgefeģe von 1857, $ 349) fagt wörtlich: „BPrebiger, bie 


feinen ber höheren geiftliden Grade haben, als General-Superinten— 
dent, Superintendent, Doctor der Theologie oder Propſt, erhalten 
folgende Titel: ein Glied des Conſiſtoriums, ein Conſiſtorialrath 
(Ehren-Titel) und ein Oberpaſtor (Paſtor primarius) Hochehr— 
würden, ein Paſtor, ein Diaconus und ein it Stetie be8 Predigers 
vertretenber Adjunet, Hochwohlehrwürden, der Gehülfe eines 
Predigers: Wohlehrwürden.“ Hieraus aun muß unbedingt gefolgert 
werden, daß ber landiſche Propſt ģleid) vem Dr. theol. das Prädicat 
„Hochwürden“ geſetzlich zu führen at, der Ehrentitel des Livl. 
General-Superintendenten gleich dem des Rectors ünſerer Landes— 
Univerſität und dem wortführenden Bürgermeiſter der Stadt Riga 
auf Herkommen beruht. Anders verhält es ſich mit dem Ehrentitel 
des Biſchofs. Nach 8 288 ber alten und $ 431 ber neuen Ausgabe 
ber K.⸗“O. haben diejenigen Geiſtlichen, denen als Zeichen der Des 
ſonderen Gnade des Monarchen und zur Belohnung vieljähriger 
ausgezeichneter Bemühungen ber Ehrentitel eines Evang.-Luth. 
Bifchofs verliehen worden iſt, ebenfalls das Brūbicat „Hoch“ 
würden.“ Ganz abgeſehen davon, daß Würde und Amt eines 
Biſchofs von dem bloßen Ehrentitel zu unterſcheiden iſt, gebührt 
in der Röm.-Kath. Kirche, wie dem Papſt die ausſchließliche 
„Heiligkeit,“ ſo auch nur den Cardinälen der Titel 
Eminenz. 


Volkswirthſchaftliches und Gemeinnütziges. 

Ein Patent iſt ertheilt worden auf 10 Jahre: dem Ausländer 
Litthe auf Vervollkommnungen an den elektriſchen Telegraphen und 
den beim Telegraphiren gebräuchlichen Leitern. 

Am 29. Aug. eröffnete der Vereinstag der deutſchen Er— 
werbs- und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften in München 
ſeine Berathungen. Der bon dem derzeitigen Genoſſenſchaftsanwalt 
Schulze-Delitzſch verfaßte, 114 Seiten ſtarke und viele ſtatiſtiſche 
Mittheilungen enthaltende Jahresbericht für 1874 über die auf 
Selbſthülfe gegründeten deutſchen Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſen— 
ſchaften konſtatirt auch im verfloſſenen Jahre, trotz vieler entgegen— 
ſteheuden Hinderniſſe, einen nicht unbedeutenden Fortſchritt in der 
Ausbreitung der Genoſſenſchaften und führt 2639 Vorſchußvereine, 
600 Genoſſenſchaften in einzelnen Gewerbszweigen, 1089 Konſum— 
vereine und 55 Baugenoſſenſchaften, im Ganzen 4383 (einſchließ Zd) 
der nicht zur Kenntniß der Anwaltſchaft gelangten muß die Geſammit— 
zahl aller beſtehenden auf mindeſtens 4500 angenommen werden 
Genoſſeuſchaften pro 1874 auf, während pro 1873 blos 24 
Vorſchußvereine, 505 Genoſſenſchaften in einzelnen Gewerbszweigen, 
973 Konſumvereine und 49 Baugeunoſſenſchaften, in Summa 3936 
aufgeführt waren. Die Summe der Mitglieder in den deutſchen 
Genoſſenſchaften wird in dem Bericht gegenwärtig auf 1,350,000, 
die der gemachten Geſchäfte auf mindeſtens 2400 Millionen Mark, 
ber angeſammelten eigenen Kapitalien in Geſchäftsantheilen und 
Reſerven auf 150—160 Millionen Mark und ver Betrag ber ihnen 
zum Betriebe anvertrauten fremden Gelder (Anleihen und Sparein— 
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lagen) auf 345—854 Millionen Mark angeſchlagen. Der erjte 
Borvfiģenbe, Nizze aus Rübnitz, erwähnte, daß nunmehr feit Griin: 
dung des erſten Vereins (Vorſchußverein in Delitzſch) 25 Jahre 
verfloſſen ſeien, und hrachte auf den Gründer deſſelben, Dr. Schulze, 
welcher am 29. ſeineñ 67. Geburtstag feiert, ein dreimaliges Hoch 
aus. Es folgte ſodann die Berathung über die Anträge st pakā 
Konſumvereine. 


| Doryņat. 

Der Eiſenbahn-Verkehr erzeugt eine neue Völker-Wan— 
berung im Rfeinen. An ben neuen Eiſenbahn-Gebäuden unb 
bei ben Grb:Gģiittungen in ber Nähe bon Dorpat arbeiten vorzugs— 
weiſe Römiſch-Katholiſche Letten aus dem Witebskiſchen 
Gouvernement. Seitdem das alte Polniſche, von Schweden 
im Frieden vom Oliva 1660 abgetretene Livhand in neueſter Beit 
durch Baron Guſtav Manteuffel-Szoege (Polniſch-Liv— 
land. Mit lithographirten Karten, Original-Photographien, Holz— 
ſchnitten und anderen Beilagen. Riga 1869, 95 S. gr. 8.) er— 
ſchloſſen iſt, gewinnt die ethnographiſche Bedeutung dieſes in ſeinen 
religiöſen und culturhiſtoriſchen Verhältniſſen wenig beachteten Volks— 
ſtamms eine ganz neue Bedeutung. In ber Gegend von Laisholhm, 
50 Werſt von Dorpat, arbeiten Römiſch-Katholiſche Eſten 
aus dem Witebskiſchen Gouvernement. Unſer gelehrter Sprach— 
forſcher, der Lector Dr. Weske, welcher ſie neulich beſuchte, ent— 
deckte Sprach- und Schriftproben, Lieder, Gebete, Glaubens-Artikel, 
Geſänge, Laut- und Satz-Bildung aus der Zeit der Einführung der 
Reformation, ganz eigentlich nationale Ueberbleibſel Kath. Aera. 

Von der Eſtl. Gränze bis zum Ausgangspunkt der Taps— 
Dorpater Eiſenbahn an der Rigaſchen Poſtſtraße beträgt die 
ganze Entfernung 53 Werſt in 2650 einzelnen Meſſungs-Theilen 
gu 100 Faden Länge, welche im je 5 Kettenlängen zu 20 Faden zer— 
fallen. Dieſe Entfernung beträgt ungefähr die Hälfte ber ganzen 
Bahn. In der Nähe von Dorpat beträgt die Breite des für die 
Eiſenbahn-Gebäude und deren Umgebung abzulaſſenden Landes 
63 Faden; auf der halben Entfernung von der Rigaſchen Poſtſtraße 
bis zum Šofe Techelfer wird auf einer Ēntfernung von 200 Faden 
Länge bie Breite 40 Šaben betragen. Später erſtreckt ſich bie Breite 
des abzutretenden Terrains auf 21 Faden. Der jauber gezeichnete 
Situations-Plan des Dorpater Bahnhofs II. Kl. enthält das 
Hauptbahn-Gebäude nebſt Waggon-Schuppen, Magazinraum, In— 
ſpector-⸗, Meiſter- und Beamten-Wohnungen und einem großartigen 
Magazinſpeicher an der Rigaſchen Straße. Der bish. Winter— 
und Sommerweg nach Fellin, die Communications-Linie und das 
Netz der einmündenden Straßen Dorpats werden verändert. 


Zur Tages-Chronik. 


In der am 3. Sept c. abgehaltenen Verſammlung ber Aelteſten⸗ 
bank und Bürgerſchaft gr. Gilde wurde auf desfallſige Reſcripte des 
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Raths von ber XAelteftenbant und Bürgerſchaft beſchloſſen: 1) Den 
Hauſirhandel betreffend, Einen W. E. Rath zu erſuchen: das Wett⸗ 
gericht dahin zu inſtruiren, das daſſelbe, ohne desbezüglich eventuelle 
Anträge ber Handelsdeputirten abzuwarten, die Polizei angehe, ben 
Hauſirhandel mehr gu überwachen, ba die ſeiner Beit im Deſiderium 
gerügten Uebelſtände unverändert fortbeſtehen und das Publicum 
namentlich durch die Händler mit Schwämmen nach wie vor be— 
läſtigt werde. 2) Den Bericht ber Commiſſion zur Leitung des Neu» 
baues des Krankenhauſes und Koſtenaufſtellung der bis dahin mit 
Ausnahme des Pockenhauſes ausgeführten Bauten im Betrage bon 
364,190 Rbln. 27 Kop. ad acta gu nehmen. 3) Die von ber Bau— 
abtheilung ber livl. Gouvernementēvertvaltung gewünſchte Abtretung 
eines Grundplatzes bon 1782'/, Quadratfaden auf ber Esplanade 
zum Bau einer griechiſch-rechtgläubigen Kathedrale zu bewilligen, an 
bie Hergabe dieſes Platzes aber die Bedingung gu knüpfen, baf nach 
beendetem Bau die beiden Nebenplätze auf der Esplanade von 
12473/, und reſp. 1242 Quadratfaden Slūdenraum der Stadt 
wiederum und zwar mit ber Beſtimmung zum Verkauf als Bau— 
plätze zurückgegeben würden. 4) Die Verbreitung ber Gtrafe bei dem 
Herderplatz durch Zurückrückung des an der Stiftspforte belegenen 
Domkirchenhauſes um 11 Fuß zu genehmigen und ber Adminiſtration 
genannter Kirche für die entſtehende Einbuße am Verkaufspreiſe eine 
Entſchädigung von 1500 Rbln. aus ben Mitteln ber Gtabtcaffa zu 
bewilligen. 5) In Betreff des Berichtes der ſtändiſchen Commiſſion 
ur Berathung über die Reorganiſation ber ſtädtiſchen Elementar— 
pas bem zufolge biefelben allmählig in dreiklaſſige umzuwandeln, 
und zu dem Behufe die zunächſt erforderlichen Schulhäuſer in der Stadt, 
Petersburger und Moskauer Vorſtadt, Großklüversholm, Hagenshof 
und Alexandershöhe zu erbauen, wofür die Koſten des Baues und 
ber Einrichtung auf 348,000 RDI. einmalig, diejenigen ber Unter— 
Baltung ſämmtlicher Elementarſchulen aber auf 76,500 ROL. jährlich 
veranſchlagt worden. 

a. Die Billigung des ausgearbeiteten Projects auszuſprechen. 
b. Die Hergabe der in ber freien Dispoſition ber Stadtverwaltung 
befindlichen, von der Commiſſion vorgeſchlagenen Bauplätze zu be— 
willigen, wie auch die vom Weidencollegium angebotene unentgeltliche 
Abtretung eines Baugrundplatzes von 1000 Quadratfaden in der 
Nähe des Kriegshoſpitals zu beſtätigen. c. Die Verwendung ber 
Capitalien des Baufonds der Stadt Riga, des Reſervekornmagazins, 
ſowie auch die erforderliche Anleihe zur Deckung der Bau- und Ein— 
richtungskoſten zu bewilligen. d. Den noch ungedeckten Reſt der 
jährlichen Unterhaltungskoſten ſämmtlicher Stadtelementarſchulen nach 
deren ſtattgehabter Reorganiſation auf die allgemeinen laufenden 
Mittel ber Stadtkaſſa anzuweiſen, und e. endlich die neuen Gebäude, 
nicht, wie vorgeſchlagen, auf den Namen des Schulcollegiums, ſondern 
ſogleich auf den Namen der Stadtverwaltung auftragen zu laſſen. 

6) Die Anſtellung zweier allgemeinen Elementarlehrer⸗Adjuncten 
mit reſp. 300 und 200 Rol. jährlicher Gage zu genehmigen und 
deren Penſionsberechtigung anzuerkennen. 
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In die Commiſſion für die Ganalifivimg ber ganzen Gtabt 
wurden ſeitens der Aelteſten und Bürgerſchaft gewählt: Aelteſter 
6. F. Schultz und Bürger G. Thalheim. 

Zu geiſtlichen Gliedern des General-Conſiſtoriums in St. Peters⸗ 
burg ſind für das nächſte Triennium ernannt worden: Paſtor Fehr— 
mann in St. Petersburg und Paſtor Dr. Aug. Jürgensſen in 
Charkow (geb. zu Riga ben 8. Sept 1830, gebifbet hieſelbſt in. ber 
Privatlehranſtalt von N. Asmuß von 1838—1846 und auf dem 
Gouvernements⸗Gymnaſium von 1846—1849, ſtudirte in Dorpat 
Bķilofogie und Zifeologie 1850—1853 und wurde zunächſt Prediger 
in Peterhof). | i M | 

Am 7. Gept. ſtarb Ķiefelbft im eben angetretenen 58. Lebens— 
jabv nac) lūngerem Ķeiben ber Collegienrath unb Ritter S. v. Dols 
matotv; Gebvren zu Jtiga ben 25, Aug, 1818 Ķatte ber Verſtorbene 
fcit feinem 16. Alī anfang8 im Bolfvejfort, bann als Beamter 
zu befonberen Aufträgen beim livl. Civil-Gouverneur und ſpäter als 
Glied des livl. Cameralhofes bis 1863 im Staatsdienſte geſtanden. 
Im letztgenannten Jahre zum Director ber Riga-Dünaburger Eiſen— 
bahngeſellſchaft erwählt, verband er ſpäter mit dieſem Amte zugleich das 
eines Betriebs⸗Directors derſelben bis zum Ausgang des Jahres 
1874, wo ihn Kränklichkeit nöthigte, ſich ganz von Geſchäften zu— 
rückzuziehen. Die „YIig. Btg., ber wir dieſe Notizen entlehnt, wid— 
met in Nr. 210 dem Verſtorbenen einen ehrenden Nachruf. 


Amn 8. Sept. entſchlief nach ſchwerem Leiden im nahezu vollendeten 
81. Lebensjahre ber geweſene Rendant der lettiſchen Diſtriets— 
Direction der Livl. adeligen Güter⸗Credit-Societät Titulärrath Otto 
Reinhold Karl v. Sievers. Geboren im J. 1794 hatte ber Ver— 
ſtorbene in den Jahren 1814—1817 ju Dorpat anfangs Mediein, 
ſpäter die Rechte ſtudirt. —2 

Dorpat. Ge. Ere. der ſeit dem 2. hier auwefende Curakor, 
wirkl. Staatsr. Saburow empfing am 13. Septbr. in der Aula, 
unter Anweſenheit des Prorectors, Prof. D. Schmidt, ſämmtliche 
Studirende, und wurde zunächſt von dem Senior der augenblicklich 
präſidirenden Corporation Estonia, Stud. Meder, begrüßt. In 
längerer Rede bewillkommnete Be. Exc. pie ſtudirende Jugend und 
wurde von ihr auf das Herzlichſte empfangen. Abends bewegte ſich 
ein glänzender Fackelzug aus dem Convents-Quartier ber Estonia 
über die Steinbrücke und den Markt zum Ende bet. Carlowa— 
Straße, wo Se. Exe. nebſt Gemahlin in ver Wohnung ſeiner Schwie— 
germuler, der Frau Gräfin Sſollohoub, verweilte und vom offenen 
Eingange der alademiſchen Jugend, fo wie ſpäter ben. zu Dol— 
metſchern ber Gefühle ernannten Chargirten befonders battte. 


Termine. 19. Geptember: 3. vffenbarer Rechtstag vor Michnelis; Ver⸗ 
kauf ber Immobilien von Paul Chriſt. De$ und W. Jetzlewitz; Wahl ber Glie» 
ber ber Tommiſſion zur Repartition ber Krons⸗Immobilienſſeuer, (m Gilden⸗ 
faaf, 6 Uhr; — 19.: ————— Liedertafel, halb Uhrz — 20.: 
Gtiftungsfeft ber Gterbetafīe „ber: girte Bille?” — 22 Wuction:ber. Nachiaß⸗ 


4 
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effecten v: Bulie Beber, Y. Gdmiebefir, 7, 4 Uhr; — 23.: Zahresverſammlung 
tes ģamilienrat$s ber YB. Th. Sproſt ſchen Satnifienftiftung, . | 

s Uhr; — Auction von Materialien Bet der Jägelbrücke, 12 Uhr; — 25.: erles 
ſung des Teſtaments bon weil. Coll.⸗Aſſeſſor $rb. Lehmann, beim Hofgericht. 


— 











ša Aus den Kirchengemeinden. * 

Getauft. Petri-K.: Thereſe Marie Bazmann. Anna 
Bazmann. Joh. Heinrich Bazmann. Otto Aug. Kleingarn. Georg 
Hugo Schwechheimer. Elſa Nadin Schepeler. Nikolai Friedrich 
Kreuſch. Anna Konſtautia Ella Jonas. — Dom-Kr: Jenny Nat. 
Franz; Olivia Helene Glijab, Werbatus. Karl Wilh. Kulikowsky. 
Alwine Kattinka Alma Droll. — Xacobi=f: Konſt. Theod. Arthur 
Fromm. Alfred Arthur Leonhard Butze. Emma Helene Anna 
Kalſing. Hel. Johanna und Emilie Kath. Nelius, Zwill. Natalie 
aria Barbara Danilus. Melanie Luiſe Heiblig. Reinhold Ed. 
Keſſel. — Gertrud-K.: Anna Jenny Strasdowsky. Arnold 
Friedrich Peter Jaunalksnis. Otto Kahrl Immer. Jahn Sūvri, 
Marie Nat. Benke. Anna Clara Eliſ. Bergmann. Glijab. Louiſe 
Beier. Anz Alex. Schubbe. Friedrich Wilh. Kaſikat. — Jeſus-K.: 


= Marie Behrſin. Alex. Julius Kutſcher. Anna Marie Alice Pawahr. 


Ed Karl Jaegermann. Fannh Jennh Seeberg. Emil David Hans 
Kriſchmann. Anna Nat. Kahrklis. Jahn Egliht. Friedrich Wilh. 
be Fries. Emilie Dor. Kaupmann. Charl, Lina Sillkaln. Emilie 
Dor. Kath. Breede. Ottilie Sophie Saidus. Kriſtihn und Anna 
Behrſing, Zwill. Liſette Wampen. Bruno Michael Alex. Kalning. 
Martins-K.: Aug. Emilie Freimann. Karl Gb. Weiter. Kath. 
Olga Leſſinsky. — Reform. K.: Karl Albert Jenny. Sophie 
Amalie Baumann. 
eboten. Petri⸗- u. Dom-Kr: Landwirth Gb. Friedr. 
Johann Vietor Grewingk mit Emilie Witiſchnikow. Kaufmann Go. 
Karl Drenger mit Sophie Aug. Stabuſch. Bäcker Theod. Philipp 
Wiebke mit Albertine, verw. Gerb, geb. Wengert. Beurl. Soldat 
Karl Wilh. Diemert mit elene Maliſchewsky. Kaufmaun Ķafob 
Krewing mit Henr. Sophie Helene Roſenberg. — Jacobi-K.: 
Buchdrucker —2 Wagner mit Kath. — Schuhmacher 
Albert Joſeph Henffler mit Henr. Händel. Woldemar Karamuſchow 
mit Dor. Wolf. — Gertrub:R.: Arb. Bren; Seemel mit Dahrte 
Ein enadi (aud Joh.K.).  Pādter Jahn Preede mit Sife Schwaibe. 
Jeſus⸗-K.: Colt. Friedr. Ohrmann mit Stati. Ytififerow Karamu— 
ſchewa. Tiſchler Indrik Mein mit Trihne Svijtofēfy. Unteroffiz. 
Jahn Zelau mit Anna Kaddigus. Schneider Fritz Julius Jacob— 
ſohn mit Madde Grundmann. Stations-Aſſiſtent Auguſt Gaile mit 
Pet. Antonowa Sahk. Soldat Karl Wannag mit Dor. Sſobolew, 
geb. Stuhre. Kutſcher Peter Jaeger mit Anna Behrſing. Soldat 
Suft. Leeping mit Anna Preezum. Sold. Valentin Pilarsky mit 
Kath. Kohrt. — Joh.-K.: Weber Otto Grehwe mit Anna Brauke. 
Tiſchler Janne Irmann mit Eva Marie Seltaſake. Lohndiener 
Gotthard Volkmann mit Anna Eliſab. Roſenfeld, gen. Kukain, geb. 
Berg. Compt.-Diener Jakob Plakan mit Edde Dſeguſe. Kutſcher 
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Martin Birsneek mit Kath. Kalnin. Maurer Johann Deksne mit 
Kath. Stromberg. Maurer Fritz Luhger (im Paſſe Janſon) mit 
Julie Heinrichſohn. Fabrikarb. Joh. Preekul mit Anna Ballohd. 
Zimmermann Kriſchjahn Bazzulan mit Dohre Irbe. Schloſſer 
Janne Meier mit Anna Plezz. — Mart.-K.: Unteroffizier Rein 
Peterſon mit Anna Jahnſohn. Arb. Adam Treumann mit Trine 
Nonberg. | 

—Begraben. Dom:R.: Collegienrath um» Ytitter Iwan 
9. Dolmatotv, D7 J. Frau Gertrub Dannemann, geb. Müller, 
86 J. Albert vi: Bergwitz, 10 M. — Ņacobi-:fR.: Steinhauer 
toni8 Galžmann, 3 Tit.Rath Dtto Reinhold Karl v. Sievers, 
81 J. Lohndiener Karl Heinrich Berg, To J. — Gertrud⸗K.: 
— — Julie Weber, geb. Seebode, 42 J. Anna Amalie 
Drühl, 8 J. Mathilde Henriette Jahn, im 2. %. Anntrihne 
Kruhmin, 83 J. Joh. Friedr. Ludwig Salmann, 17 J. Marie 
Simon, geb. Wickmann, 46 $. Anne Marie Eliſ. Kalnin, im 2. X. 
Arnold Friedr. Peter Jaunalksnis, 12 Z. — Jeſus-K.: Alwin 
Wilh. Heinr. Krieper. Goldarbeitersfrau Hel. Ch. Mertz, geb. Petz, 
84 J. Marie Ch. Emilie Kreewing, im 2. J. Malermeiſters⸗ 
Wittwe Karol. Baerenhof, geb. Deiring, 62 J. Heinrich Ewald, 
im 2. J. — Auf dem St. Matthäi-Freibegräbniß wurden 
vom 9. bis 16. September 12 Leichen begraben. — Ilgezeemſches 
Freibegräbniß: Mikkel Straup, 63 J. Jurre Thone, 38 J. 
Karol. Stuhr, 1 J. Greete Stolzer, 23 J. Gertrud Stramitzkh, 
74 J. Wilhelmine Lorenz, 1 S. Karl Barnowsky, 1 W. Conrad 
Bomgart, 9 M. ! | so. 





7. SBaubel$: und Schifffahrtsnachrichten. 
Am 6. Geptember tvatb auf Ruimaft am Ytoonfunb bie 8. 
Ytettungēftation ber livländiſchen — der Geſellſchaft 
ur Rettung Schiffbrüchiger mit einem Rettungsboot nach White— 
rk Syſtem, welches bisher in Rollingen ftationirt gemwefen tvar, 
eröffnet. n Kollingen iſt ſtatt des erwähnten Bootes bereits 
unter dem 20. Auguſt d. J. ein in Abo gebautes Forreſt-Boot 
ſtationirt worden. A — 

Schiffbau in England im Jahre 1875. In den erſten 
7 Monaten d. J. wurden, zufolge Mittheilung des „Naut. Mag,“ 
in engliſchen Hafen vom Stapel —— | — 
"7 225 Dampfidijfe von 197,579 Gros Tonnage und 

348 Gegelidifje „150,757 -, * 

583 Schiffe von 348,336 Gros Tonnage. 





Im Auftrage der literäriſch⸗praktiſchen Bürger-⸗Verbindung herausgegeben 
von N. Asmuß, als verantwortlichem Redacteur. 
Von der Cenſur erlaubt. Riga, ben 18. September 1875, 





Druck von W. F. Häcer in dtiga. 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


N* 38. Donnerstag, ben SEE — 1875. 
(86. Jahrgaug.) 








Wöchentlich I mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rol.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Poſt jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 Rbl. 35 Roy. 





Ateräriſch-praktiſche Bürger-Verbindung. 


Zurechtſtellung des in Nr. 37 der Stadtbl. ——— Proto⸗ 
colles der Allgemeinen Verſammlung vom 11. Sepi. 1875. 

In dem Protocollpunkt über den Verkauf der Arbeiterwohnungen 
des W. Th. Sproſt'ſchen gemeinnützigen Bauuuternehmens (S. 324) 
iſt durch ein Verſehen ber Beſchluß ber Allgemeinen Berſamm— 
lung fortgefallen. Der Befſchluß der Aligemeinen Ver— 
ſammlung lautet: S — tādi 

„Dit — zum Abſchluß des Verkaufs ber Arbeiter— 
„wohnungen, wie derſelbe ſtattgehabt, zu ertheilen; von dem Verkauf 
„die W. Th. Gproft'iden Erben und den techniſchen Verein zu be— 
— die Aominiftration des Bauuuternehmens zu erſuchen, 
„Vorſchläge über die Fortführung des Bauunternehmens auszu— 
„arbeiten und ber B.V. vorlegen zu wollen; endlich ben Herrn 
„Director zu beauftragen, dem Herrn v. Orenius für feine utt» 
„ſichtigen und aufopferungēvolfen Bemiiģungen um das Bauunter— 
„nehmen den «ant ber B.«V. auszuſprechen.“ | 


Ueberſicht der die Verwaltung des Vermögens der am 21. 
April 1827 gegründeten Commilitonen-Stiftung 
für das Jahr vom 21. April 1874 bis zum 21. April 1875, 
Am 21. April 1874 Beftanb bas Bermigen in . , Rbl. 10,597, 374. 
Im Laufe des Jahres finb binzugefommen : | 
An Jahresbeiträgen von 268 Com⸗ 
militonen . . Rbl. 536. — 
ZJahres⸗ Renten auf 6500 db. 
Snfcriptionēbilleten ber 1. 
41, 2. Dprocs Wnleiņe . | +. „325. — 
A "anu von 400 Rbl. in Bille» — 
ten ber 1. innern Prä⸗ 
mien⸗Anleihe . , 20. — 


Zrandport Rbl. 881. — 
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Zranēport ROL. 10, DOT, 314. 
Tranpott Rbl. 881. — : 
Un J.R. von⸗ 4875 Rol. in Prio» ir gl 
ritāt$«Dbligatlonen ber 
Riga⸗Dünab. Gifenbāģn ,„ 78. 76. 
„do. von 1300Rbl. in Actien 
d. Riga⸗Mitauer Eiſenb. 753. 27. — 
„do. bon Rbl. in Obli⸗ | " 
gationen IV. Gmiffion 
ber kada ter Eiſenb. 25. — 
„do. bon5009%.divl.Bfaubbr. „25. — 
„Zwiſchenrenten auf einen Di$- 
contobaufidein. , , „n: = 2. 98... --. — 
„angeſchafften zwei Didconto» 
banfiģeimem, „J. 480, —. | 
————————— „1,567. 96. 
ESumma Rool. 12,165. 334. 


Dagegen aber verauēgabt: 
Per Gincalftrangēgebūfven unb an⸗ 


bere Soften . „ Rbl. 29. 69. 
„gezahlte Slipendien (6 Ētis 
penbiaten) . . — 


a air edits Disconiobankfch. AR 


KM — g, il 
— — —— KRil. 1,109, 69, 
wonach das Vermögen Befteģt in . ,„ . Rbl. 11,055, 644. 


unb zwar; 

in 11 Snferiptionēbilfeten ber 1, u. 2, Dpr. nl. Rbl. 6,500. — 
5 4 rāmienbilfeten ber 1. innern Anleihe „ 400,. — 
„ 11 Briovitūtē-Ddlig. ber YIiga-Diin. Gifenb. „1,875. — 
„13 Actien ber Riga⸗Mitauer Gifenbaļn . . „1,300. — 
„O Dbligationen IV. Gmiffion ber — | s 

Dilnab. Eiſenbahn . . J 500. — 
„1 Livländiſchen Pfandbriefeee600. — 
2 — —— ads” is kJ jj )..— 
le baarem GBalbv.. Pa N S — 64), 

| Ūbf, 11,055. 641, 

nad Abzug des Bermēganēcjunts am 1. — les 

1874 von ,. kā du KET. 37 


bat fid das Bermēgen bernehtt um — Ril. 68. 274. 


Verkehr auf unſeren Eiſenbahnen in den —** 1873 
und 1874. 


Wm 15./27. September waren DO Jahre verfloſſen ſeit dem 
Tage, an welchem ber erſte Eiſenbahnzug von Stockton nach Dar: 


— 
* 





— BB — 


lington abging. Seit dem Tage hat anfangs in ſehr gemäßigten, 
ſpäter in ſehr geſteigerten Proportionen der JĀ spiest int 
England in bem Maße zugenommen, baf 4. im borigen Jahre 
1874 bie vereinigten Königreiche bon —— bereits 16,449 
Meilen Eiſenbahnen zählten, auf denen in Summa 477,840,411 
TAI befdrbert wurden. 

Wie auch bei uns allmälig ber Eiſenbahnverkehr zu wachſen be— 
ginnt, mag aus folgender Zuſammenſtellung, welche nach den uns gütigſt 
mitgetheilten reſp. Rechenſchaftsberichten gemacht iſt, erſehen werden. 

1) Die Riga-Dünaburger —— ka Jahre 
1 


befērberte —— ha bē: i 485, 711. D24,812, 
Pub 29,222,471. 39,730,636, 


——— fetrugen Rbi. 2,199,777. 51. 2,506, 354. 03, 


ober pro Werſt Batnlūnge 10, 39. ei 11, „11 
Die Seļamimtausgaben. . . „1,591 ,198. B0. 1,180,380. 17. 


Der Abſchluß ergab eine Rein— 
einnaģme von. . „ - 607,999. Ra, 72D, ri Ga 


Als Divibende tam pr. Yetie X 
Bon ben oben angegebenen Summen fam "ipeciet auf bie —*— 


raben⸗Zweigbahn ber Riga-Dünaburger Bahn: 
* * Pig, 1874, 


A. Berfonen in ber Richtung bon Riga «56,486. D6,892. 
„von Mühlgraben 72,507. 75,471. 


| Guma 127,993. 132,363, 
b. Güter im ber Richtung bon Ytiga Pub 352,582. 1,035,754, 
bon Mahlgrab. urā 246, 806, 3,321,156. 

Gumma 1,599,338, 4,356,910, 
Der erfonenverfeķe auf dieſer Zweigbahn eigab 
„dm Jahre 1874 einen Ertrag von...Rkhbl. 15,837. 34. 
Der Güterverkehr einen ſolchen von. „20,507, 69. 


2) Die Dünaburg-Witebsker kit im — 


beförderte —* — M "A27 6614. 345 681. 
ūter , Su b 35, 336, 671. 41,551, 146, 


Die dl betrugen Rbl. 2,125, 813. 52. 2, 842, 258, 19, 


ober pro Werſt Bahnlänge . 11; 171.86, 11 "648, 60. 
Die Gejammtauēgaben ,. . . „ 1,603, 159. 01. 2,245 049. 29. 
ober pro Werſt Bahnlänge . „ 6,570. 32, . 9201, 02. 
Der Uld) luß ergab einen Ueber⸗ 
jģuf in ber Einnahme von . ,„,„ 1,122,654. 51, 597,208. 90. 


3) Die Mitauer Eiſenbahn beförderte im Jahre 
1873: 1874: 


Paſſagier e.. . . . . 321,001. 427,846. 

te a „ Bub 3,574, 229. 4,706, 160. 

Die Gefammteinna$men beirugen RDI, 246,806. 81, 892; 256. 51. 
ober pro Werſt Baļnlūnge , — 8,017. 36, 


" La 
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Die Geſammtausgaben. «< , Rbl. 195,716. 76. 340,221. 98. 


oder iv Werſt Babnlūnge . „ — — 2,617. 09. 
Der Reinertag |. . „ „.  Dl,141. 05. 52,034. 58. 
oder pro Werſt Bahnlange PAS — — 400, 27. 


4) Die Riga-Bolberaa Eiſenbahn beförderte im Jahre 
1873: 1874: 
Baffagieve in Bilgen ber Bolderaa-BVahn . . 177,400. 246,138. 
H — ber Mitauer Bahn . . 215,608. 252,007. 


Gumma Baffagiere 393,008. 498,145. 

Güter in Bilgen ber Bolķeraa:Baļn . Pub 489,671, 2,159,409. 
ši i ber Mitauer Bahu , | „60,331. 102,897. 

: Gumma $ub 550,002. 2,262,306. 
Die Gefammteinnafmen betrugen Rbl. 80,199. 70. 126,303. 70. 


oder Betriebseinnahmen für bie 
Werſt Bahnlänge.... 4,582. 84. 7,217. 18. 


Die Gefammtausgaben —. „91,717. 64. 109,620. 21. 
ober Betrieb$fojten für bie Werſ 

Bahnlänge ... * 5,155. 39. 6,108. 36. 

Die Mehrausgabe11,517. 94. — — 

Die Mehreinnahme T) —— ——— 16,683. 49. 


In Zuſammenfaſſung des Vorſtehenden wurden alſo 
ji 1878: 1874: 
ikilāti s dc M « Berfonen 1,507,384. 1,796,384. 
— Biiter Pub 68; 683, 213. 88, 950, 248, 


unb verugen bie Einnahmen Rbl. D,252,646. 54. 5,867,272. 48, 
die Ausgaben . , 3,482 871, 91. 4,475,282. 18, 
ber Reingewinn ku 1,770, 276. 63, 1,391,890. 78. 


Volkswirthſchaftliches und Gemeinnütziges. 


Patente ſind ertheilt auf 10 Jahre: 1) dem Ausländer Edwin 
Glarfe auf vervollkommnete Maſchinen zum Heben und Herab— 
laſſen von Fahrzeugen ins Waſſer; 2) dem Ausländer Samuel 
Ruſſel Wilmot auf eine vervollkommnete Maſchine a Verferti⸗ 
gung metallener Röhren; 3) dem Ausländer Eugen Corentin Ba— 
laquic auf eine neue Form von Schiffskörpern; — auf 5 Jahre: 
4) dem Ausländer Victor Eugen Gallet auf eine Vervollkommnung 
in Herſtellung von Stahl; 5) dem Ausländer Felix Boreiko de 
Hodzko auf eine Vervolltommnung der Dampfkeſſel bei Locomo— 
tiven und anderen Dampfmotoren; 6) den 5—— Alex. Belat 
und m: Müller auf eine. vervollkommnete Guillochirmaſchine; — 
auf 3 Jahre: 7) bem Ausländer Charles Šor auf Bervolitomm» 
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nungen in bex Sabrifation bon Bürſten unb im ben bazu gehörigen 
Ypparaten. | | 


Doryņat. 


Unter ben, im Laufe beē vorigen Palbjafrē mit Diplomen 
verſehenen Ganbibaten ber Rechte befinden ſich bie Nigenfer: Karl 
Bergbohm (and) am 12, Dec. 1874 mit ber goldenen Preis— 
mebail(e gefrēnt), Dēfar Gtieba, YAnton Buchholtz, Gfriftian 
Bornhaupt, Robert Bilngner; ben Vtagiftergrab in ber Landwirth— 
ſchaft erfangte ber gegentvārtige Docent ber Deconomie und Zedno» 
(ogie, Wold. v. Knieriem. (Aus bem gebrudten Perſonalverzeichniß.) 

Der Geiſtliche der Röm.Kath. Bfarrfirde Visitationis Sctae 
Benedictae Virginis, Gaplan Eduard Glas, iſt nach Saratow 
verſetzt worden. 


Eine ſo eben in Krakau von dem Bibliothekar Carl Eſtrei— 
cher herausgegebene „Polniſche Bibliographie des XV. und XVI. 
"ar asij 7200 Drude in chronologiſcher und alphabetiſcher 

ufammenftelfung entģalteno, XII u. 226 S. 8., giebt auch Auf— 
ſchlüſſe hinſichtlich Livl. Drude. Go ſind 7. 8. die bon König 
Stephan Bathory am 4. Decbr. 1582 nach dem Muſter der 
———— Verfaſſung in 25 Artikeln ertheilten ſ. g. „Constitutiones 

ivoniae“ zu Krakau bereits im J. 1583 in 1. Ausgabe erſchienen, 
wie auch J. C. Schwartz in A. W. Hupel's „Neuen Nordiſchen 
Misc.“ Stück V u. VI, S. 170 ff. dargethan at, während F. 
G. v. Bunge's Rechtsgeſchichte das Erſcheinen S. 187 auf 1585 
überträgt. Im J. 1589 erſchienen ſie zu Krakau in 2. Ausgabe 
und gleichzeitig zu Danzig. 


Am 11. Septbr. wurde bei ber hiſt.phil. Facultät im Beiſein 
des Herrn Curator des Dorpater Lehrbezirks unter dem Präſidio 
des Decans Prof. Dr. %. Meyer zum Magiſter ber National— 
Deconomie promovirt ber Leipzigſche Dr. und frühere hieſige Studirende 
Alfred Schmidt, Sohn des Kaiſerl. Leibaccoucheurs, Geheimraths 
Dr. Schmidt in St. Petersburg, nachdem er ſeine Diſſertation: 
„Das Ruſſiſche Geldweſen während ber Fiuanzverwaltung des 
Grafen Cancrin bon 1823 bis 1844. Eine finanz-hiſtoriſche Studie. 
St. Petersburg. Kaiſerl. Hofbuchhandlung H. Schmitzdorff (Carl 
Röttger), 1875, 100 S. 8 und 9 Theſes gegen die drei ordent— 
lichen Profeſſoren, Opponenten DDr. Brückner, Lexis und Mitt— 
hof vertheidigt hatte. Die Abhandlung ſelbſt iſt bereits im T. und 
8. Heft der diesjährigen „Ruſſiſchen Revue“ erſchienen. Der 
noch nicht gedruckt herausgekommene Theil behandelt die einſchlagenden 
Geſetze von 1824 bis 1841 und die Literatur, im Anhange die 
Theſen, unter denen die Einengung des Gebiets des Altiengeſell— 
ſchaftsweſens vom Verfaſſer mit Recht als wünſchenswerth bezeichnet 
wird; dann die ausgedehnten Vollmachten und vollſtändigen Sinecuren 
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ber f. g. Ygenten, unbeeidigter Brivatperfonen, welche allen gefet= 
liģen Schutz Geiten8 ber Behörden beanſpruchen, ohne Semanbem 
Rechenſchaft zu ſtehen, außer den betfeiligten Gommittenten, finb 
jebenfa(($ Anomalieen in ber Geſetzgebungs-Sphäre unb geſellſchaft— 
lien Glieberung. Auch Pat das Aftienīvefem erſt feit dem Auf— 
hören ber bon dem Verf. hinſichtlich des Ruſſ. Geldweſens in. jeber 
Beziehung ſehr ſcharf kritiſirten Verwaltungsperiode des Grafen 
Cancrin ſich zu entwickeln angefangen, ohne aus ber amtlichen 
Thätigkeit deſſelben hergeleitet werden zu können. Der Verfaſſer 
hat unter Benutzung der Werke und Schriften von Bodenſtedt, 
Beſobraſow, Bunge, Brückner, Gorlow, Goldmann, 
A. Wagner, Kautz, Bernadsky, Schipow, Murawjew, 
Roſcher, Jkonnikow, Graf Keyſerling (Schwiegerſohn des 
Grafen und Herausgeber von deſſen Reiſetagebüchern), unter fleißiger 
Vergleichung ber einſchlagenden Quellen und unter wiſſenſchaftlicher 
Verfolgung der national-öconomiſchen Principien die Gegner des 
Grafen Cancrin, unter welchen er ben ſtaatlich berühmten Grafen . 
NM. Speranski und den einflußreichen früheren Polniſchen Finanz— 
Miniſter Fürſten Druzki-Lubecki im erſter Reihe aufführt, als 
bolifommen berechtigt zur Oppoſition hingeſtellt. 

Diie Geſchichte des Papier-Geldes, des Zwangs-Courſes der 
Banconoten, die Einführung des Silber-Courſes, die Emiſſion 
der Anleihen und Creditſcheine, die natürliche Entſtehung des Volks— 
Agios, die (bei uns erſt im October 1844 durchgeführte) Verdrän— 
ung des Billons, die Prägung der Kupferſilbermünze ſind ebenſo 
ehrreich, als folgerichtig dargeſtellt. 


Zur Tages-Chronik. 

dm 22. Septbr. c. fand bon der St. Jacobi-Kirchhofskapelle 
die feierliche Beſtattung eines der Senioren unſeres Rigaer Advo— 
katenſtandes, des weil. Hofgerichts⸗- und Rathsadvokaten Anton 
Wold. Ponchet ſtatt. Geboren zu Riga am 22. Sept. 1806, als Sohn 
des franzöſiſchen Sprachlehrers am Gouv.Gymnaſium, Sean Baptiſte 
Ponchet (geb. zu Collonges itt Departement Correze am 1. Jan. 
1769, kam 1801 nach Riga, wo er von 1804 bis zu ſeinem Tode 
am 24. Oct. 1816 am Gymnaſium wirkte), erhielt P. ſeine Vor— 
bereitung zur Univerſität auf unſerein Gouv.-Ghmnaſium, ſtudirte 
bon 1826 bis 1829 in Dorpat die Rechtswiſſenſchaft und etablirte 
ſich dann als Advokat in Riga, aus welcher Stellung ihm nach 
Mjähriger Wirkſamkeit der Tod am 19. Sept. in feinem faſt voll— 
endeten 69. Lebensjahre abberief. 

Zum Lehrer der ruſſiſchen Sprache an den Parallelklaſſen des 
hiefigen Gouvernements-Gyhmnaſiums iſt Herr Nik. Hennenberg 
ernannt worden. 

Am 10. Sept. Abends hielt der neuernannte Profeſſor der 
I am baltiſchen Polytechnikum Herr Grönberg ſeine Antritts— 
vorleſung. | «A 0 

| m 15. Gept. fand im Saale des Muſeums bie Jahresver⸗ 
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jammfung beē baltiſchen Forſtvereins ftatt, auf ber 37 Mitglieder 
unter dem Präſidium des Dberforftmeifterē Fromm tagten. 

Während ber Krankheit des Herrn Dr. Starck werden den 
ſelben in ber Armenpraxis die Herren Armenärzte Dr. Deeters, 
Dr, Wichert und ſpeciell Herr Dr. Gaethgens vertreten. 

In ber landwirthſchaftlichen Abtheilung des baltiſchen Polhtech— 
nikums, welche im Jahreskurſus 1874/75 nur 16 Zuhörer zählte, 
iſt die Zahl derſelben pro 1875/76 bis auf 24 geſtiegen. 

Seit dem 18. Sept. werden die „Theaterzettel“ auf der Rück— 
ſeite als Annoncenblatt benutzt. 

Für die Rigaer Bühne laut „X. Th.⸗Diener“ neu engagirt Sri. 
Cilli Welden von Wien. 

Beim Rigaſchen Stadttheater ſtanden laut Rechenſchaftsbericht 
des ftānbifdjen Theater⸗Verwaltungscomité, gebildet von ben Herren: 
Rathsherr Arend Berkholz, Präſes, Rathsherr E. W. Daudert, 
Aelteſter gr. Gilde J. C. Koch, Bürger gr. G. Conſulent C. 
Bienemann, Aelteſter kl. G. Frd. Brunſtermann, Bürger kl. 
Gilde W. Heede und Notär C. Hillner als Schriftführer, im 
Laufe ber Saiſon 187475, neben dem techniſchen Director, Herrn 
Karl Freiherr v. Ledebur, im Engagement: für Schauſpiel und 
Poſſe 14 Damen und 19 Herren nebft Souffleur; für die Oper 
12 Damen und 13 Herren nebſt Souffleuſe; für den Chor 18 
Herren und 19 Damen; beim Orcheſter 3 Kapell- und 2 Concert⸗ 
meiſter und 35 Muſiker. Zum techniſchen und Hausperſonal zählten 
18 Perſonen, ferner 5 Theaterdiener und 14 Logenſchließer. — Am 
Laufe ber Saiſon wurden mit Einſchluß zweier Matinéees im Ganzen 
312 Vorſtellungen gegeben, davon 35 in Mitau, und außerdem 2 
Redouten veranſtaltet. Zur Vorſtellung kamen in Riga 28 Schau— 
ſpiele in 55 Aufführungen, 25 Luſtſpiele in 77 Aufführungen, 37 
Opern und Operetten in 93 Aufführungen, 27 Geſangspoſſen in 72 
Aufführungen, überhaupt 117 Werke in 297 Aufführungen. Unter 
dieſen Vorſtellungen waren 25 Novitäten: 8 Schau- und 12 Luſt— 
ſpiele, Dper und 4 Geſangspoſſen. Neu einſtudirt wurden: 10 
Schauſpiele, 8 Luſtſpiele, 9 Dpern und Operetten, 8 Geſangspoſſen, 
zuſammen 35 Werke. — Als Gäſte waren aufgetreten: Frau Joſ. 
Birnbaum, Frau Annette Eſſipoff (Klaviervirtuoſin), Herr Feri 
Kletzer (Biolonceltijt), aiji Anatole Pauly (Biolinift), Fräulein 
Lolla Manſchinger, Frl. Ottilie Flintzer, Frl. Auna Suhr— 
landt, Herr Bellachini, Herr ri Montaba, Perr Albert 
Yiemann, Sri. Louiſe Ytabede, Frl. Sof. Hülſe, Perr Karl 
Norbert. — Die Ginnafmen be$ Theaters Batten ſich geſtellt auf 
151,073 Rbl. 74 Rop., bie Ausgaben auf 151,423 Rbl. 30 Roy. 
Der Zukurzſchuß im Betrage von 349 Yībln. D6 Kop. mufte aus 
bemt Reſervekapital gepedt tverben, ebenfo eine Gumme ben 3127 
Ytbfn. 91 Roy. für Verſicherung und Reparaturen im Sabre 1873/74. 
Ru Folge deſſen fanf ber Reſervefond bis auf 372 Rbl. 38 Kop. 

as unter dem Namen „Bandau's Nachlaß“ von dem Theater— 
comitē verwaltete Stiftungscapital ſchloß ult. 1874/75 mit 1218 
Rbln. 40 Kop. 
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Termine. 26. September: Kohlenauction beim neuen Laſtkrahn, 2 Uhr; 
— 26.: Ablauf ber Proclamen in Concursſachen von X. v. Mayer und 
in Mortificationsſachen von H. v. z. Mühlen und ber Güter Laugo, Nurms 
und Ropaka auf Oeſel, beim Solieriģt; — 27.: Wtlauf bed Yroclamē 
in Yadfaffaden bed bim. Gaņpitainē Georg v. Niedermüller, beim Sof ericht; 
desgl. in Nachlaßſachen des weil. —æ— Hausbeſitzers F. Märtens, beim 
1. Rig. Kirchſpielsger.; — 28., refp. 27. Det.: Ablauf bed Proclams in Concurs⸗ 
faden von weil. G. 29. Schoſſow, bei ber 1. Cection bed Landvogteigerichts; 
— 29.: eķter Ausbotstermin tvegen after ausgewechſelter Gifenbabnfģienen, 
bei ber Direction ber Dünab.Witebsker Eiſenbahngeſellſchaft; Beginn ber 
Yontaggvortrāge im Getverbeverein; — 29. Sept. bis 11. Det.: 2. Plenar⸗ 
fiķung bed livl. evang.-lut$. Gonfīftorium$; — 30.: Anfang bēr Gandibaten» 
eramina beim livländ. Gonfiftorinm; Letzter Zermin fūr die Aufnahme bon 
Schülern in tie Zaubftummen-Ynftalt ber Iit.-praft. Būrger=Berbinoung; Letzter 
Ausbotstermin tvegen Abbruch des aften Kaſernengebäudes neben bem Gewerbe⸗ 
verein und von Bauplätzen an ber Nikolaiſtraße, beim Kaſſa⸗Coll., 12 Uhr; 
Verkauf des Immobils bon Martin Lutzau an ber Karlsſtraße im Moskauer 
Stadttheil, bei der 2. Section des Zanbvogteigerietē, 1 Uhr; — 1. Och: 
Letzter Termin für Bewerbungen um die Stelle des zweiten Arztes bei dem Rig. 
Seehoſpitalz Beginn des neuen Lehrcurſus im 1. Yufif-Snftitut; Beginn des 
Unterrichts in ber Navigationsſchule; — 2.: Ablauf des Proclams in Yorti» 
ficationsſachen von R. E. Supplies, bei der 2. Sect. des Met — 


3.: Letzter Termin für Offerten wegen Rüböllieferung für die Niga«Dūnab. Bähn. 


a — 











Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. Petri-K.: Auguſt Ferdinand Block. Friedrich 
Guſtav Bernhard Weinberg. Helene Karol. Krüger. — Dom⸗-K.: 
Alexander Wilhelm Dannenberg. Wilhelm Alexander Erdmann. 
Hermann David Adolph Müller. Adolph Theodor Karl Bottner. 
Alexandra Louiſe Margarethe Adamſon. Johanna Gabriele Anua 
und Leonore Math. Marie Bähr, Zwill. — Jacobi-K.: Maria 
Hugo Friedr. Herm. Lilienfeld. Karl Julius Sulpicius Seebode. 
Anna Eliſ. Strauß. Louis Julius Hennig. — Gertr.:R.: Wilh. 
Arnold Purrmall. Karl Heinrich Langa. Leontine Emilie Hetzer. 
— Jeſus-K.: Karl Auguft Pusſak. Heinrich Karl Tiefenthal. 
Eliſ. Charl. Anna Kleinberg. Paul Erdmann Ruoff. Minna Liſette 
Krehſling. Greete Paul. Leeknehy. Marie Meiris. Roſalie Amalie 
— Sprenk. Emma Joh. Schohpe. Math. Johanna Wihkh. 

ikkel Alex. Sakke. Peter Ahrmann. Julins Robert Jaanſonn. 
Marie Leontine Masdawid. Mikkel Aug. Akkermann. Jul. Karl 
Adolph Siedelmann. Kath. Eliſ. Jurrdehn. Marie Eug. Schirren. 
—3 i Anna Alive Krauſe. Karol. Amalie Jaeger. Aug. 
Dor. Martha Skuje. Dor. Eliſ. Straupe. Anna Marie Poppan. 
Joh. Georg Kamp. Joh. Wilhelm Buſch. Aug. Juliane Erneſtine 
Aal (Sutte). Wilh. Baumann. Schanne Buſchmann. Woldemar 
Julius Sallakmintin. Alex. Samuel Brede. Adeline Fillex. Marri 
Thomſon. Eliſ. Dor. Buſch. Antonie Dimſe. Minna Mathilde 
Schaurin. Julie Anna Danne. Marie Emilie Grenz. Gottliebe 
Emilie Schmidt. Jurre Karl und Juliane Marie Behrſin, Zwill. 
Ans Kriſchjahn Eſſer. Karl Kalnin. Julie Hedwig Peterſohn. 
Gertrud Charl. Walinskh. Marie Ida Sprohge. Eliſab. Bertha 
Kilp. Dor. Ottilie Strauch. — Martins-K.: Lihfe Strautin. 
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Chriſtine Heux. Blumenthal. Heinrich Martin Jannſohn. Wilh. 
Marie Lindenau. Anna Karol. Kalning. 
Aufgeboten. Petri: u. Dom-K.: Friſeur Karl Conſt. 
Müller mit Juliane Aug. Marquart. Handlungscommis Chriſtoph 
Wilh. Alex. Feierabend mit Marie Bertha Juliane Stiegemann. 
Müller Alex. Wilh. (Emil Leukart mit Wilh. Leuthold. Bader Joh. 
Adalbert Schmidt mit Emma Friederike Marg, Herklein. Handlungs— 
commis Wilh. Gottfr. Pampo mit Olga Marie Stein. Locomotivführer 
Ed. Freymann mit Sophie Charl. Tiller. — Jacobi⸗K.: Schloſſer 


lius Ferd. Baumgarten mit Marg. Sweedre. Eichenholzwraker 


ul. Immanuel Stöſſinger mit Alide Johanſohn. — Gertr.«K.: 

ausbeſitzer Mathias Kneet mit Marie Wilkens. Beurl. Soldat 

ug. Kahrklin mit Sappe Mahler. Stauer Gawarill Gladkow mit 
Kach. Marg. Jannſohn. Handlungscommis Heinr. Sadik mit Chriſt. 
Sophie Bock. Tiſchler Kaspar Grimſon mit Kath. Gladkow (auch 
Joh.K.). Arb. Kahrl Jannſohu mit Anne Böttcher. Kaufmann 
Alex. Gottfried Prüffert mit Anna Ruthenberg. — Jeſus-K.: 
Wittwer Mikkel Mikkelſon mit Sappe Kahrklin. Soldat Oſſip 
Millinewitz mit Anna Grantskaln. Drechsler Joh. Steinblum mit 
Roſa Paul. Wohlgemuth. Maler Joh. Kwiht mit Anna Eſſargail. 
Soldat Jahn Dreimann mit Marri Ahn. Diener Jannis Alksnis 
mit Lihbe Wannags. Bahnarbeiter Jurris Waske mit Marie 
Straupmann. Kellerknecht Jannis Schulz mit Anna Uhdre. Arren— 
bator Go. Möhring mit Emma Conſt. Gūcifie Erbe. — Joh.⸗K.: 
Fabrikarb. Jahn Zihrul mit Eliſ. Joh. Warring. Beurl. Unteroffiz. 
Bernh. Behrfing mit Marie Behrſing. Tiſchler Peter Meeſit mit 
Ottilie Mende. Tiſchlergeſell Peinr. Jahnjurr mit Eliſe Schketter 
(Schatter). —S Ans Santenfels mit Greete Rehping. 
Schneidergeſell Peter Pehſche mit Anna Eliſ. Strasding. Arb. Mikkel 
Bliſis mit Marie Lapin. Kutſcher Karl Friedr. Joh. Folkmann 
mit Edde Treuberg. Kutſcher Wilhelm Bartel mit Lihſe Neudorf. 
Wirths-Stiefſohn Indrik Graſſis mit Anna Wolf. Arb. Jannis 
Schulz mit Anna Uhder (auch Jeſus-K.). Fabrikarb. Karl Bitter 
mit Anna Smilgain. Fabrikarb. Jakob Groß mit Anna Antonie 
Müller. Budenknecht Janne Slawe mit Minna Kalchert (auch 
Dom-K.). — Mart.K.:, Stuhlmachergeſell Sof. Freimann mit 
Anna Kath. Lihze. — Reform. K.: Schauſpieler Franz Edmund 
Treller mit Katharine Waſſilkow. 

Begraben. Petri-K.e: Clara Charl. Lemcke, im 3. J. 
Peter Roman Monſeler, im 3. J. Frau Anna Marie Liß, geb. 
Bernitz, 72 J. Stud. jur. Wilhelm Schwartz, 26 X. Dbers 
VIE Gtfelinte Babft, 52 %. Semen Heinrich Mender, 


. — Jacobi-K.: Hofgerichts- und Rathsconſulent Anton 


Woldemar Ponchet, 69 J. Malermeiſter Paul soulavēši, 92, 3%. 
Anna Minuth, 2 S. emviette Ransleben, m. — Ger— 
trub=$.: Gila Glijabeth ZBerner, im 2. J. Olga Maria 
Stahlberg, 8 $. Gūrtner Batu Ohſolin, 53 J. Golbat Rein 
Geijum, 58 J. — SBefn8:8R.: Auguft Šriebr. Grunde, 1 S. 
Oskar Partmann, im 2. 8. Hausbeſitzer Karl Ludwig Gailibt, 
61 $. Guftav Srunbe, 8 Yt. Alex. Pagbedt, 8 Yt. Jahn 
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Dirtveit, 20 J. Robert Zidanber, 3 %. — Auf bem St. Mat: 
thäi-Freibegräbniß wurden vom 16. bi8 23. Geptbr. 18. Leichen 
begraben. -— Joh.-K.: Kutſchersfrau Anna Binf, 38 S$. Anna 
Loniſe Zelmin, 6 W. Wittwe Glifab. Indrikow, 70 J. Gmma 
Charl. Laiwing, im 2. J. Jakob Lagsding, im 2. J. Schloſſer 
Chriſtian Anting, 56 J. Ein todtgeb. Knabe. — Hagensberg: 
Wittwe Ludovika Kupfer, geb. Zimmermann, 60 J. Schmied Karl 
Diedrich, 30 J. Annlihſe Alkſne, im 6. S$. Wilh. Heinr. Emil 
Dfiewitzkhy, im 8. Wt. Oskar Reinberg, 3 $. Alexei Bötling, im 
3. J. Dr. Karl Joh. Georg Müller, 79 J. Anna Marie Strom⸗ 
berg, 10 V. Chriſtine Henr. Blumentņal, 7 Z. — Thorens berg: 
Wittwe Anna Glijab. Johannſohn, 51 J. Greete Birful, 58 %. 
Dor. Gķriftine Gģirmer, geb. Strasde, 69 J. Dohre Needra, 
42 $. eter Gad, im 2. $. Safob Rohme, 15 %. Anna 
Sallametē, im 2. $. Martin Georg Dietridy, 8 V. Jannis Grtel, 
12 Z. Wittwe Eva Zreulofn, 95 J. — Ilgezeemſfches Frei— 
begräbniß: Minna Rafning, im 2. $. Lihſe Dreimann, 55. J. 
Jahn Franz, 2 J. Lihſe Gtrautin, 5 Z. 2 tobtgeb. Rinber, — 
Anglik. £.: Dtatrofe Henry Glliott, 37 S. 





Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten. 

Einer Bekanntmachung des Rigaſchen Börſen-Comité zufolge, hat 
das Comptoir zur Erhebung ber Haudels- und Schiffsabgaben die 
Handelsabgabe file. Pferde im Export auf 25 Kop. pro Pferd 
herabgeſetzt eks | 

Laut Bekanntmachung des tig. Drbnungēgeridtē in Nr. 107, 
ber „iv. Gouv.-3tg.” fino am 10. Yuguft am Strande untveit 
Kaugern 64 Balten von verſchiedener Länge (14 bi8 22 Fuß), ge» 
zeichnet J. A. S., unb 10 Stück Sleeper, gezeichnet A W9CIHB, 
vom: Meere auggetvorfen worden. Die refp. Eigenthümer werden 
anfgeforbert, fid) binnen 6 Wochen, vom 15. Gept. c. ab, mit ihren 
Eigenthumsnachweiſen beim Ordnungsgericht zu mefben, 

Aus einem in der amtlichen Zeitung veröffentlichten Bericht 
über das däniſche Rektungsweſen für 1874—75 geht hervor, daß 
in dem Jahre an der däniſchen Küſte 111 Schiffe geſcheitert ſind, 
davon 85 gänzlich. Es waren davon 14 deutſche, 8 holländiſche. 
Von 43 wurde die Beſatzung gerettet durch eigene Hülfe, von 32 
durch Hülfe von ber Küſte, 2 theils durch eigene Hülfe, theils durch 
fremde Hülfe, von 15 durch Rettungsapparate. 17 Schiffe trieben 
* Beſatzung ans Land. Bei all ben Unfällen kamen 9 Men— 

en um. 





Im Auftrage ber literäriſch⸗praktiſchen Būrger=Berbinbung herausge 
| von X. Asmuß, als verantwortlichem dtebacteut, 


— 
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Bon ber Cenſur erlaubt. Riga, ten 25. September 1875. 


Druck vou W. F. Häcer in Riga. 


Rigaſche 


Štabtblūtter. 


Ne 39. Donuerētag, ben i wa Detober, ņa 1865. 


(66, $aķļrgang. ) 





Wöchentlich 1 mal. — Preis in Niga jährlich 2 Rol.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Poſt jāfrlid 2 bl. 60 Kop.; halbjährlich 1-961. 33 Roy. 


Notizen zur Statiſit Riga's pro 1874. 
geh Ro tā deutſchen Gemeinde ber Et. Sacobi-Rirdje wurden im 
are 1 

— und getauft 265 Kinder: 146 Knaben und 119 
Wābģen, davon unebelide 25 Kinder. 

Copulirt wurden 89 Baar. 

Biģrāben wurden (auf bem St. Jacobi⸗Kirchhof) 102 Leichen, 
darunter 59 männl. und 43. weibl. 

Gonfirmirf wurden 115, und zwar 59 Jünglinge und 56 
Jungfrauen. 

Als Communicanten zählte die Gemeinde 2219 Perſonen. 

Die Adminiſtration der St. Jacobi-Kirche verzeichnete 
im Jahre 1874 — wie dem von den Herren Kirchenvorſtehern der Ge— 
meinde abgelegten Rechenſchaftsbericht zu entnehmen; — 

Als Einnahmen: 





am Nenten .. | IDO IE Rbl. 1398, 12. 
„Revenuen bon Smirobltieu . — —*—2 
milden Beiträgen, Beerbigungēgelberu und : 
„file Gvrūberplāģe . * 1619. 39. 

”, Sasbeteuģtung unb Beļeiģun be tiri : kis 
Hanblungen . =. =. 301.30. 
= Sivdenfiģgefbern . ssjii4 de S 


ir airi zum Veſten ber "Bird „ «a, - 441. D5. 
Somma ROL, 3856. 54. 


va š Als Auegabe x 
für Reparaturen der aanobilien und anchen⸗ 


erfordern : A nou. 1026. 75. 
„Gehalte ber eamteni und Rirģenbienet und eu 
1 Unterſtützungen. 649. 72, 
„Wohnungsmiethen .. — 650. — 


„Gasverbrauch und Bitdenbefjeizurig — P 147. 10. 
224 Stadtabgaben und anderweltige Ausgaben179. 91. 


Summa Rbl. 2653. 48. 
Die lirchliche Armenpflege der St. Jacobi⸗Gemeinde hatte 
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faut ihres „als Gemeinbeblatt gebrudten'" 18. Berichts om 1. October 
1873 bis 1. October 1874 zu verzeichnen: S 
Als Ginnafmen: 
Un Beitrūgen von 283 Giemeinbeglieberm un 





einem befonberen Geſchenk . . „ Rbl. 943. 65. 

Aus ben — und aus ben Yrmens 
büchſen . .. 
Un Renten. M D4. D1. 
Bom Ytig. Birjen- Comite zur Holzvertheillung 50. — 
Summa Rbi. 1106. 04. 


Als Yusgaben: 
filr fortfaufenbe und einmalige ttnterftitgtmgen an : 
62- šamilien und eingelne Berjonen . , Rbl. 1177. — 
„Jahresbeitrag au BPflesfovabi . — 15. — 
M K an bad — RB tev Ar⸗ i 


npflege ,i * 
zu Drudfojien, Botenlohn und fieine Ausgaben 38. 80. 
Gumma BL 1255. 80. 
Dea Bafienjalbo ſchloß am 1. Detober 1874 mit Rol. 1426. 36. 


Während ber 18 Sabre ihres Beſtehens hatte bie Armenpflege 
überhaupt bereits 21,233 Rbl. 11 Kop. zum Beſten der Armen der 
St. Sacobi: Gemeinde verwandt. 

Von den beiden Freiſchulen der St. Ja cobi— Gemeinde 
zählte int Jahre 1978/74 die eine 60 Knaben, die andere 47 Mūv» 
den, zuſammen 107 Kinder. 

Die Einnahmen, ber Schulenlaſſe betrugen für das Schul—⸗ 
jahr vom 1. Dct. 1873 bis 1. Det, 1874; 

tt Renten , , Rbl. 652. 7. 

Aus ben Kirchencollecten und der Armenbüchſe 1, „.- 149. 91. 
Xn freiwilligen Beitrāgen ton 23 Oebern., . J 
Gumma Rbobl. I011. 48. 
Die Yusgaben:: : D arā 
für 2 Schullocale nebſt Beheizung „ROL, 270. 35. 
„ Šagen un Chorgeſangunterricht. g. g DL DU, 
„, ein Harmonium filv bie Knabenſchule M g 80. — 
— Schulbedürfniſſe, Bedienung ꝛc.. „82. 24. 
Summa Rbl. 1109. 89. 


Das Stammbapital ber. — iki" 
am 8. October 1874 mit... , BL. 14599. 94, 


Geſtern, als am 1, Dctober b. J. 1875, hat die Kirchenfrei⸗ 
ſchule ihr 25jūfriges Beſtehen feiern iönnen. Ihr im Laufe dieſer 
25 Jahre aus Schenkungen von Seiten der Gemeindeglieder ge— 
ſammeltes Stammlapital ſichert ihr, menſchlicher Berechnung nach, 
ein Beſtehen für alle Zeiten. 
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Literatur und Kunſt. 


Zeitſchriftenrevue. Das „Magazin für die Literatur bed 
Auslandes“ bringt 1875, Nr. 38: „Die Poeſie der Thränen.“ 
Bon Th. B. (Bemerkungen über den Charakter des lettiſchen Volks⸗ 
liedes); — ber „Globus“ Bv. XXVIII, Nr. 11: „Dit Schiffbar— 
machung des alten Oxuslaufes durch die Ruſſen;“ — „Im neuen 
Reich“ 1875, Nr. 39: „Die jüngſten Methoden ber reisu 

Die „Vtittģeifungen und Nachrichten für bie evang. Kirche in 
Rußland“ bringen Bv. 31, im Suli: und Auguſtheft: „Das Wort 
Goites. II,” von P. Seeberg; — „Zur — boti Propſt 
W. Girgenſohn's Vorſchlag, die —— geiſtlicher Arbeits⸗ 
kräfte betreffend.“ Von F. Luther; — „Was können wir zur 
Pflege chriſilicher Gemeinſchaft in größeren Laienkreiſen thun.“ Bon 
A. H. Haller; — Literäriſche Anzeigen; — Kirchliche Nachrichten 
aus Beſſarabien; — Perſonalnachrichten; Briefkaſten. 

Das ſeit der Mitte des Juli in Arensburg erſcheinende 
„Wochenblatt,“ herausgegeben von dem Conſiſtorial-Secretair und 
Hofgerichtsabvokaten Herrn Baron Peter v. Saß-Kaſti, hat biogra— 
phiſche Artilel über Dr. J. W. v. Luce (geſt. 1842) und den Maler 
Otio Friebr. v. Möller (geſt. 1874), einen Aufſatz über das ſog. 
—55 Zeitalter,“ vom emeritirten Schuldirector Staatsr. Dr. žt 
Liborius, eine Ueberſicht ber neneften hiſtoriſchen Literatur — 
Provinzen, Behandlung Oeſelſcher Localfragen, Beobachtungen über 
den Wellenſchlag des Sundes, gemeinnützige Vorſchläge, Miscellen, 
Bekanntmachungen, Kirchenliſten, Telegramme gebracht. 

Die „Sammlung gemeinverſtändlicher und wiſſenſchaftlicher Vor— 
träge“ bringt X. Serie, Heft 229: „Die homeriſche Dichtung vot 
Gran Eyſ —28 — Heft 230: „Der Torf,“ von Dr. Jacob 

oggerath; — Heft 231: „Da$ alexandriniſche Muſeum.“ Eine 
Skizze aus dem gelehrten Leben des Alterihums voti Prof. Dr. We⸗ 
— — „Dit Pſhchologie des Mordes,“ von Fratz 
tv. Holtzenbdorff. 

"Der 4. Bb. der Beröffentlichungen des „Allgemeinen Vereins 
für deutſche Literatur“ bringt von _Bertholo Auerb ach: „Tauſend 
Gedbdanken eines Collaborators.“ Berlin, A. Hofmann u. Comp., 
1875. Dieſe tauſend Gedanken handeln: „Von mir und von dir,“ 
„Von der Natur,“ „Vom Staat,“ Von der Kunſt“ und „Vom 
höheren Leben.“ 

De Schnakenburg'ſche wie der Laakmann'ſche Verlag 
Eſtniſcher Volksſchriften in Dorpat haben Kataloge veröffentlicht. 
Auch in Fellin, Pernau, Arensburg eröffnet ſich ein bedeu— 
tender Abſatz bon Volksſchriften. Wie ſieht es eigentlich mit dem 
Verkauf Eſtniſcher Schriften Bei uns in Riga? 


Dorpat. 


Der bisherige Decan der Juriſtenfacultät, Prof. Dr. Mehkow, 
iſt für die nächſten 3 Jahre abermals zum Decan gewählt. — 
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Prof. emeritus Dr. v. Rummel ift zum Genfot ernannt an Gtelle 
be8 nach Odeſſa berfettem bisherigen Cenſors Pewniģfi: — Yn 
Stelle des nad 24jährigem Dienſt in ben Ruheſtand tretenben 
Prof. Dr. Reißner tvitt Brofefjor Dr. Stieba als Profeſſor ber 
VYnatomie. — Prof. Dr. v. 8 ulmerincg, tom Gongreļfe im Haag 
urückgekehrt, veröffentlicht in der „Augsb. alfg. Zig.“ eingehende 
Bericbte über bie Verſammlung. — Der Bropft zu Fellin, Baftor 
Š. Hoerſchelmann, ift an Prof. Harnacks Stelle zum Prof. ber 
pract. — und der ſeitherige Aſſiſtent am phil. Gem. gu 
Leipzig, Dr. phil. W. Hoerſchelmaunn, an des Prof. Dr. Baudēr 
Stelle zum ftelfb. außerordeutlichen Profeſſor der altelaſſiſchen Bbilo» 
logie ernannt. — Der Hofrath Julius v. Hanke, bisheriger Beamter 
des Baltiſchen Domainenhofs und zu beſonderen Aufträgen in 
Dorpat ftationirt, iſt außer Gtat geſetzt worden. — Der Cand. 
chem. Wilhelm Oſtwald (aus Riga) iſt als Aſſiſtent beim phyſic. 
Cabinet angeſtellt, der Dr. Friedr. Berg als ſtellv. Aſſiſtent beim 
pharmacologiſchen, der Stud. med. Friedrich bed während ber 
feģten Monate als ftelfv. Aſſiſtent beim gpnūcol, Suftitut Geide 
gus Riga). — Der Gecretaiv ber Livl. gegenſeitigen Feuer⸗Aſſecu— 
ranz und frühere Landgerichts-Aſſeſſor v. Frehmann iſt Landge— 
richts-Archivar geworden. — 

Die Würde eines Apotheker-Gehülfen haben im Laufe 
des vorigen halben Jahres auf ber Univerſität Dorpat unter an» 
deren auch erhalten: Arthur Pohrath aus Riga und Georg Schwartz 
aus Saratow. 

Der am 12. September zu Riga verſtorbene Stud. med. und 
frühere Senior bey Fraternitas Ķīgensis, Wilhelm Schwartz, 
zweiter Sohn des am 1. Sept. a. St. 1809 zu Küßnacht im ber 
Schweiz geſtorbenen unvergeßlichen Dr. med. Joh. Chriſt. Schwart 
und ſeiner ihm am 14./26. April 1867 im Tode gefolgten Gattin 
Pauline, geb, v. Hoeppenex, hatte ſeine geſchichtlichen Studien iu 
Jena begonnen, ſie ſeit 1869 in Dorpat fortgeſetzt und war zum 
22. Sept. 1873 der gefeierte Dichter des beim Jubilaͤum in Dorpat 
aufgeführten Feſtſpiels geweſen. | Litima vi 

In Dorpat fano am 14. Gept. ein grofe6 öffentliches Welt⸗ 
rennen unter Rathshof ftatt, Tages darauf ein vom ben Kur— 
lūnbern veranſtaltetes. i 


Erſtes Rigaer Muſik-Inſtitut. 
Donnerstag, den 25. September 18785. 

1. Hauptprüfung. Frl. Alex. Schmidt (Piano): Larghetto 
aus ber II. Symphonie von Beethoven. Hübſcher Anſchlag, reſpec⸗ 
table Fingerfertigkeit. — Fräul. Marie v. Waſſilenko (Geſang): 
Wanderlied, von Schumann, Er iſt gekommen, von Franz, Die 
Roſe, von Spohr. Reiner, RES V Terxtesausſprache deutlich, 
Vortrag geſchmackvoll. — Frau Ottilie Grünthal Birks. Malta. 
cert, von C. Strentģer, 1. Satz. Die Dame beherrſcht ihr Buftru- 
ment, ihr Forte ift:beffer, af8 ir Piano. — Hr. Karl Krumming 
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—— bon Mozart, 1, Eat. Noch ſehr ſchüler— 
aft. Die.Zēne müſſen reinet, das Bufammenfpiel mit "ber Bia» 
niftin einheitlicher werden. — Br. Georg Graf (Biano): Grand 
Rondeau bon C. Yt. v. Weber. Sehr hübſcher Anſchlag, bedeu— 
tende Fingerfertigkeit, geſchmackvoller Vortrag. Ein viel verſpre— 
chendes Talent. | . 

II. Hauptprüfung. Frl. Marie Roßberg (Geſang): Arie 
aus dem „Freiſchütz,“ „Mein Herz iſt im Hochland,“ von Benzen. 
Unverkennbarer Fortſchritt gegen die erſte Hauptprüfung ber Elevin. 
— nur durch einige Indispoſition etwas beeinträchtigte 

eiſtung. | | — 
IV. Hauptprüfung. Frl. Julia Wabros (Piano): Rondo 
Capriecioso bon. Mendelsſohn. Der Tüchtigkeit des bisher Gebo— 
tenen entſprechend. | 

Die beiben, zu Anfang unb ju Gnbe beē Abends gefpielten 
— Clavierſtücke gingen, beſonders das zweite, lobens— 
werth. | | 


—1t-—— 





Bur Tages⸗-Chronik. aiz 


Wm 30. Geptember fanb von ber St. Betri:Rirdje aus tie 
feievlidje Beftattung ber Ķeidje be$ in ber Nacht auf ben 26. Gept. 
verftorbenēn dimittirten Rathsherrn Alexander Gbuarb Kröger 
ſtatt. Geboren am 15. Februar 1805 auf dem Stabtgute Pinkenhof 
und auf unſerem Gouv.Gymnaſium gebildet, hatte ber Verſtorbene 
zu Anfang des Jahres 1825 die Univerfitāt Dorpat bezogen, um 
ſich dem Studium der Rechtswiſſenſchaften zu widmen. Nach Be— 
endigung deſſelben trat K. bereits im J. 1828 ſeine amtliche Lauf⸗ 
bahn zuerſt im Kanzelleidienſte des Rigaſchen Magiſtrats an, in 
welchem er bon 1801—1856 das Amt eines Secretairs des Waiſen— 
gerichts bekleidete. Zu Michaelis 1856 in ben Rath gewählt, wurde 
er als Glied deſſelben zunächſt mit den Aſſeſſoraten beim Land⸗ 
vogteigericht (bis 1872) unb bei ber Griminafbeputation, fo tvie 
mit ber Snfpection des Convents zum heiligen Geifte und Cam— 
penhauſenselend und des Nyenſtädtſchen Wittwen-Convents und 
der eventuellen Aſſiſtenz beim Waiſengericht betraut. Im — 
1859 wurde ihm ſtatt des Aſſeſſorals das Präſidium bet ber 
Criminaldeputation (bis 1872) und gu ſeinen bisherigen Inſpee— 
tionen auch die des Stadtgefängniſſes, fo wie die Delegationen 
zum Stadtgefängniß-Comité und zur Commiſſion zur Abtragung der 
Feſtungswerke (bis 1865) übertragen; ferner: 1862 die Delegation 
et Zheater » Baucommiffion (bis 1865); .1867 bie Snfpēction bev 

artins⸗-Kirche (bi8 1870), fo tvie bie des Jacobs-Stöver'ſchen 
unb des bon Grote'ſchen Familien-Legats; 1869 bie Bnfpection des 
Zuckerbecker'ſchen Familien-Legats; 1870 bie des W. v. Schröderſchen 
Familien⸗Legats und 1871 die des Holſt'ſchen Inſtituts. Nachdem er 
im J. 1872 das Aſſeſſorat beim Landvogteigericht und das Präſidium 
bei der Criminaldeputation mit dem Präſidium beim Kämmerei⸗ und 
Amtsgericht und beim Getränkſteuergerichte vertauſcht hatte, legte K. 


—— 


gu Michaelis 1878 ſeine ſämmtlichen bis dahin bon ihm verwal— 
teten Aemter nieder, um ſich ins Prwatleben zurückzuziehen. 

Leider ſollte ihm der Genuß einer wohlverdienten Ruhe nur 
zwei Jahre geſtattet ſein. In ber Nacht auf ben 26. Septbr. «. 
ſetzte ein Herzſchlag ſeinem Erdenwallen im 71. Lebensjahre ein Ziel. 
Als Beamter voll Umſicht und Treue, war Kröger als Menſch ein 
Muſter von Liebenswürdigkeit und Güte! 

Mittelſt Allerhöchſten Befehls an ben Dirigirenden Getat vom 
12. Sept. 1875 iſt der Baftor Diaconus an ber St. Johanis-Kirche 
zu Riga, Conſiſtorial-Afſeſſor Fohann Karl Müller, Allergnās 
bigſt zum Rigaſchen Superintendenten ernannt worden. 

Am 24. Sept. wurde auf ber Michaelis⸗-Verſammlung ber 
Bürgerſchaft gr. Gilde Herr Oskar Jakſch in herlömmlicher Weiſe 
zum Dockmann für das Jahr 1876/77 erwählt. — Nach vollzogener 
Dockmannswahl wurde auf Antrag ber Verwaltung des Armen— 
directoriums, daß die Erhebung der im vorigen zunächſt 
für ein Jahr bewilligten Extraarmenſteuer, fortgeſetzt werden müſſe, 
deſſen Annahme die ſtändiſche Commiſſion in Angelegenheit des 
Budget des Armendirectoriums in ihrem betreffenden Bericht be— 
fürwortet hatte, von der Aelteſtenbank und Bürgerſchaft großer 
Gilde beſchloſſen: die Extraſteuer bis auf Weiteres auch ferner 
erheben zu laſſen. 

Am 1. Detoder c. veranſtalteten die Herren v. Makomaski, 
—— Gišnfelb und Groſſer zur Feier des 25jährigen 
Jubiläums des zur Beit bon ihnen vertretenen „Rigaer Streich— 
Quartetts“ im Saale ber Schwarzhäupter eine Quartett-Soiréee. 

Am 28. Sept. fand iu üblicher Weiſe vie Verleſung der Bur⸗ 
ſprake ſtatt. Im Gremium des NRat$$ waren feine Vacanzen zu 
beſetzen geweſen. iv: 

Am 29. Gept. Abends 11 Uhr wurde auf Thorensberg bie 
Werkſtatt des Mechanikers Karl Schuiſchel nebſt Nebengebäude 
durch eine Feuersbrunſt zerſtört. rij 


Eermine, 3. Drt.: Letzter Zermin fitr Offerten wegen „Sitbēfliefetung”* 
fūr bieNiga=Dūnab, Eiſenbahn; Aurtion von Nachlaßſachen ber Wittwe L. Rus 
pfer, gr. Lagerſtr. 8, 3 Uhr; — 4, Det, refp. 1. Nov,: Ablauf bed. Proclamd 
in Goncursfaden bon J. $. Worobjew, bei ber 1. Section des Landvogtei⸗ 
gerichts; — 5.: desgl. in Čoncitrēfaen von Ynany Iwanow, beimt Vogtei⸗ 
gericht; — 6. u. 10.: Zorge wegen Lieferung von Halbpelzen für di neu Aud» 
gehobenen Soldaten, bei ber Livi. Gouv.Verwaltung, 1% Uhr; — Z: Ablauf 
bed Proclams in Nachlaßſachen des weil. Dr. med. Perm. Boffe, beim danb» 
waiſengericht; Better Zermin tvegen „Schwellenlieferung“ fūr bie Siga-Dīmab. 
Eiſenbaͤhn; — 8.: Verſammlung des Thierſchutzvereins; — 9.: Ublauf bed 
Yrocfamē in Mortificationsſachen div. Gpattaffenfģeine, beim Vogteigericht. 


Aus den Kirchengeuieinden. 

Getauft. Betri-R.: Marie Aline Emilie Bulle. Emil 
Robert Ednard Wolmorowitz. Karl Alfons Maximilian Conſtabel. 
Edmund Joh. Nik. Woitkewitz. — Dom⸗K.: Anna Charl. Olga 
Löſer. Eliſab. Emilie Sophie Hagen. Heinrich Rudolph Adolph 
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Naugoks. — Jacobi-K.: Johann Robert Neumann. Ludwig 
— Schwindt. Wilhelmine Alexandra Amalie Pima. — 
ertrud-K.: Eliſab. Thereſe Hildebraudt. Lounis Ernſt Heinrich 
Roſenfeld. Johann Jakob Bille. Kahrl Leepin. Katte Emilie 
Laimon. Erneſtine Alma Kaimann. Wilhelm Theodor Berg. 
Dorothea Auguſte Behrſin. Johann vigi ejā Bellinēftj. — 
Jeſus-K.: Šeorg Sriebr. Ytenge. Marie donije Siwtin. Grna 
Sophie Pettelmānn. Karol. fiffut. Joh. Friedrich Lauts. Theodor 
Sarring. Ans Alex. Kurmiht. Lihſe Schilling. Anng Marie 
Rullberg. Eliſ. Kath. Kulping. — Joh.K.: Jahn Ed. Legsding. 
Martin Eduard Asnin. Indrik Wold. Tunte. Lina Kath. Marſa 
Feldmann. Joh. Heinr. Antinſch. Jakob Gb. Reekſtin. Michael 
Melbahrd. arie Wannags. Kath. Karol. Eliſab. Brant. Alex. 
Karl Heinr. Ohſs. Ro. Auguſt Rothenberg. Jakob Rob. Wehwer. 
Ernſt Karl Friedr. Krohge. Eva Regina Plawneek. Sof. Alex. 
Ed. Markewitz. Alex. Mikkel Putnin. Ans Mohſes. Emilie Roſalie 
Kruhms. — Martins-K.: Franz Aßmann. Friedrich Guſtav 
Wilhelm Kalning. Georg Alfred Auguſt Kriſtop. Theodor Rob. 
Laukmann. — Trin.-K.: Erna Kath. Angelika Mühlenberg. Emilie 
Juliane Krohn. Karl Georg Heinr. Doſenberg. Liſette und Ernſt 
Peterſohn, Zwill. Auna Natalie Schaggat. Wilh. Math. Ohſoling. 
Martin Aug. Purgail. Emilie Eliſab. Wehwer. Elfriede Wilh. 
Behrſing. Johanna Aethelwina Peterſohn. Alex. Otto Schloſſer. 
Eliſab. Wilh. Emma Schaggat. — Reform. K.: Olga Dorothea 
Wilh. Net. | : i | 
Aufgeboten. Petri- u. Dom-K.: Zēpfergefelt Wilh. 

Ed. Treide mit Anna Bicks. Handſchuhmacher Benjamin Eugen 
Faucher aus Grenoble mit Anna Emilie Sonntag. Rig. Bürger 
Theodor Jakobowsky mit der Steuermannswittwe Marie Rudolf, 
geb. Sehl. Handlungscommis Joh. Ferd. Ellermann mit Eliſabeth 
Abigail Eſther Molloth (auch 9tef.eR.). — Jac.-K.: Weber Joh. 
Fleckſtein mit Emma Schmidt. Schmiedegeſell Joh. Peter Keſt mit 
Elwine Eiſenſchmid. — Bertr..R.: Kutſcher Jahn Ahbolin mit 
Erneſtine Rubbat. Bahnbeamter Joh. Friedr. Heinrich Leehr mit 
Joh. Albertine Penr. Batfe. Beurl. Gold. Gawarill Timofejew 
mit Kath. Sophie Ovawaſaari. Knecht Pahwul Tenniſſon mit Ilſe 
Ligger. Fabrikarbeiter Yiffel Stalbau mit Trihne Freimann. — 
Jeſus-K.: Arb. Jahn Graudin mit Anna Pirtneek. Arb. Peter Ohſol 
mit Liſette Wannowsky. Schneider Peter Karl Kanſchewsky mit Roſalie 
—— ir Jac.K.). Kutſcher Theodor Joh. Skill mit Anna Luk—⸗ 
mann. Tiſchler Adolph Heinr. Behrendt mit Greete Ohſis. Fabrikarb. 
Prizzis Mahling mit Liſette Ulldrich — Joh.«K.: Hausknecht Ans 
Lubihu (im Paſſe vesti J mit Aſche Apfan. Sabrifarb. Jurris Grid» 
mann mit Ytaģre Galtveneef. Unbeft. beurl. Dentſchick Iwan 
Pawlow mit Amalie Karol. Freimann. Beurl. Golvat Jahn 
Lagsdigal mit Lawihſe, verw. Kokke, geb. Suttis. Maurer Theod. 
Eſerin mit Marri Torra. Zollarbeiter Jahn Peterſohn mit Liſette 
Sanfon. Verabſch. Sold. Peter Klawe mit Anna Schulte. Fabrit⸗ 
arbeiter Ans Druwkaln mit Lihbe Janſon. Arb. Jannis Witte 
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mit Mihne Traumann. — Ytartin8:$K.: Zimmermann. Jalob 
Jauze mit Anna Rickmann. Karl Heinr. Bild, Bilofefy mit Edde 
Putni. Bimmermann Yartin Mauriz mit Marri Dģid. — Re— 
form. R.: Raufmanu in Kreuznach Dtto Ludwig Imhoff mit So. 
Bauline Bit. 

Begraben. Petri-K.: Goneivermeiftev Beter Paul Steg⸗ 

man, 68 J. Kaufmann Heinr. Wilh. Grünberg, 31 J. Raths— 
herr Alex. Ed. — 70 J. Unvereģef, Eugenie Jeanneret, 58 S$. 
Martin Zalle, im 2. J. — Jacobi-K.: Hofrath u. Ritter Valentin 
v. Waguer, 84 J. Stanzellift Ludw. inna, 20 X. Edgar Hiord, 
2.$ — Gertrud⸗K.: Datu Ohſis, 39 J. Andrejs rus 
D4 J. Mattihs Zreiber, 65 8. Gmilie Katharine Bapf., 
— Jeſus-K.: Johann Kaspar — 13 %. Vtarie Blass 
berg, 2$. Gveline Schlöſſer, im 2. J. — Auf dem St. Matt häi— 
Freibegräbniß wurden vom 28. bis 30. Septbr. 10 Leichen be⸗ 
graben. — Joh.-K.: Paul Alex. Julius Pauling, 14 M. Beurl. 
Gefreiter Jurre Jegorow, 31 F— Juliane Marie Behrſin, 8 Z. 
Jurre Karl Behrſin, 10 T. Verabſch. Soldat Jurre Vlichelſohn, 
73 J. Jeh. Aler. Bictor Pihlag, im 9. J. Diener Joh. Buiwid, 
35 J. Alide Wilhelmine —— im 5. V. — Ilgezeem— 
ſches Sreibegrābnif: Ernſt Gteinberg, 5 M. Karl —— 
5 J. Geddert Bledau, 24 J. Julie Rothenberg, 31 J. Janne 
Rothenberg, am 2. T. — Trinit.-K.: Joh. Aug. Baum, 6 M. 
Preuß. Arb. Chriſtian Tuluweit, 43 J. Aug. Theodor Jaunſohn, 
2 J. Agnes rail 2 J. Marie Rat$avine Gavrobfe,.1 J. 
Julius — Boß, 11 — Reform. K.: Anna Henr. grevbers. 
| WM. Ein ungetauftes —5 2 M. 





Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten. 


Für die diesjährige Wrackperiode iſt vom Wettgericht das 
Normalgewicht ber Säeleinfaat auf 113/114 X feſtgeſtellt worden. 
"(Befanntmacung des Rig. Börſencomité v. 22. Gept. 1875.) 
Ruſſiſche Confulate im Auslander Zu rufſiſchen Bices 
confulu; ſind ernannt worden: ber Ausländer Sr. Ral. Segerdahl 
in Cadix und der Ausländer Pt. George Moſſ auf ber Jnſel Et. 
elena, — YWuslūnbifģe Gonfnlate in Rußland. Das 
requatur haben erhalten: Zarek-Effendi al8 rliſcher Bice» 
conſul in Suchum⸗Kale; — Sr, Eugen Dupont als ſchweizeriſcher 
Generalconſul in Et. Ppeters urg; — Sr. Dominico Palumbo 
als italieniſcher Viceconſul in Berbiansf; — Hr. Angelo Alberzi 
als italieniſcher Viceconſul in Tagantogg; — und Hr. Leander E. 
— als Conſul der Vereinsſtaaten von Nordamerika in Odeſſa. 





M Huftrage ber terārif$:vralti($en Biirger=Berbinbung. heraus egeben 
von N. Asmuß, als ———— edacteur. 


— — 
WVon der Cenſur erlaubt. Riga, ben 2. Detober 1875, 


-— 





Druč von W. 5. Hãger in Riga. 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


N40. Donnerstag, ben 9. October. 18%5. 
(66. $abrgang.) 
Būdentlid 1! mal. — Preis in Jiga jādrlid 2 9Nbl.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Yoft jährlich 2 Rbl. 60 Royp.; halbjährlich 1 Rbl. 35 Roy. 











Das hundertjährige Beſtehen einer Handelsfirma 


zu feiern, haben wir in Riga im Laufe der letztverfloſſenen 15 Sabre 
bereits einige Mal Gelegenheit gehabt. Namentlich war es im Jahre 
1862 die Firma „X. G. Sengbuſch n. Comp.,“ welche am 
1. Juni ein ſolches Feſt begehen konnte!), ihr folgte im J. 1863 
am 20. März die Firma „Cumming u. Comp.?) und am 1.Oct. 
d. J. durfte die von „J. J. Fenger u. Comp.“ gleichfalls auf 
ein, unter wechſelnden Verhältniſſen vollendetes Jahrhundert ihrer 
geſchäftlichen Wirkſamkeit zurückblicken. 
Bereits im Jahrgange 1865 hatten unſere „Stadtblätter“ Ver— 
anlaſſung genommen, S. 286 einige Notizen über das Fenger'ſche 
andelshaus zu bringen. Durch einige in Nr. 227 ber „Rigaſchen 
eitung“ laufenden Jahrganges veröffentlichte Mittheilungen ſind 
dieſelben indeſſen in mehrfacher Hinſicht ergänzt worden, daher wir 
uns hier erlauben, nochmals in gedräugten Zügen die Geſchichte 
des Hauſes zuſammenzuſtellen. +: 
Geboren am 19. Sept. 1736 gu Wismar fam ber Grüuder 
des Handelshauſes, Johaun Soadim šenger, als 1Djūbriger 
Jüngling am 4. Juni 1752 nach Riga, to er ſeine Tiūbrige Lehr— 
zeit in der Handlung von George Berckholz durchmachte, nach deren 
Beendigung ihn am 7. Nov. 1759 ſein Principal und am 29. April 
1760 das Rigaſche Wettgericht freiſprachen. Wie es ſcheint, blieb 
er in dem Berckholz'ſchen Geſchäft nach ſeiner erſten Freiſprechung 
noch faſt 5 Jahre in Stellung, denn erſt im Jahre 1764 am 1. Oct. 
trat er, ſeinen eigenen Aufzeichnungen zufolge, bei Johann Rudolph 
Dyrſen in Dienſt, in welchem er verblieb, bis er 11 Jahre ſpäter am 
1. Detober 1775' ſeine eigene Handlung unter ber Firma „8. J. 
Fenger,“ oder wie ſie der „Staats- und Adreßkalender“ von 1785 
aufführt: „Johann Joachim Fenger,“ eröffnete. Sein Geſchäfts— 
lokal hatte er dem genannten Kalender zufolge bereits 1785 im 
eigenen Hauſe an der Jungfernſtraße. Bei ſeinem am 17. Sept. 
1785 im kaum vollendeten 53. Lebensjahre erfolgten Abſterben hin— 


") Bergl. Stadiblätter 1862, S. 237 folg. 
7) Bergi. Gtabiblātter 1869, G. 403 folg. 
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terblieb fein am 14. Juni 1776 geborener Sohn Johann Grnft 
nod als Minderjähriger; das Geſchäft ward daher bon ſeiner 
Wiitwe Friederike Amalie anfangs unter ber Firma „J. J. Fenger. 
Wittwe u. Comp.“ und ſeit 1793 in Verbindung mit Joh. Georg 
Böttcher?) unter ber Firma „S. J. Fenger Wittwe u. Böttcher“ 
fortgeführt bis zum Jahre 1804, wo ber inzwiſchen herangewachſene 
und als Geſchäftsmann ausgebildete, nunmehr im 28. Lebensjahre 
ſtehende Sohn daſſelbe in Gemeinſchaft mit Böttcher übernahm. 
Als indeſſen im Jahre 1812 an die Stelle Böttcher's Joh. Friedr. 
Bielfbig*) trat, wurde die Firma in „J. J. Fenger u. Comp.“ 
geändert, wie ſie noch gegenwärtig beſteht. Joh. Ernſt Fenger, der 
zu den verdienten Beförderern des Ankaufs der Brotze'ſchen Samm— 
lungen für unſere Stadtbibliothek gehörte, blieb in Verbindung mit 
J. F. Hielbig bis zum Jahre 1817, übernahm dann die Handlung 
allein, doch nur für wenige Jahre, denn bereits am 17. Juli 1822 
ereilte ihn nach kaum vollendetem 46. Lebensjahre der Tod. Die 
ſonach wieder verwaiſte Handlung wurde bon ber Wittwe des Ver— 
ſtorbenen, Johanna Gertrud, geb. Krögers), welche ſich anfangs 
mit Yt. F. Šenger*) und Johann Seidler aſſociirt hatte, mit dem 
Jahre 1828 an S. A. frēger7) zur Führung übertragen, der mit 
N. S. Senger (von 1823 — 1835), mit Johann Geibler (von 
1823—1837), mit Karl Schenk (von 1836—1846) und mit Z$eotor 
E. Partmann*) (von 1848—1856) aſſociirt war. Als er, nady 
Sdjūbriger Leitung des Hauſes, im Jahre 1856 am 8. Šebruar 
ba$ Beitlidje gejegnet hatte, übernahm feine Wittwe, Louiſe Amalie, 
geb. Schramm, die Handlung und führte dieſelbe bis zum Jahre 
1865 in Verbindung mit Theodor Eberhard Hartmann, dem 
ſie im Jahre 1860 ihren Sohn Hermann Heinrich beigeſellte. 
Beim Ausſcheiden der verw. Rathsherrin L. A. Kröger aus der 
Firma im J. 1865 trat ihr zweiter Sohn, Alexander Auguſt, als 
Aſſocie im dieſelbe. Nachdem ſchließlich mit dem Beginn des Jahres 
1874 auch der Rathsherr Th. E. Hartmann ſich aus dem Geſchäft 
rā tk Vip bat, finb gegemvārtig die beiden Brüder $. S$. und 
A. A. Kröger bie alleinigen Inhaber unb Repräſentanten des Hauſes 
„J. J. Fenger u. Comp.“ at 


5) Ģeboren zu Zilfīt, tvurbe 1795 Yeftefter ber Schwarzenhäupter. 

4) Ģeboren zu Ytarva 1774, älterer Bruber bed im Jahre 1853 in Reval 
verftorbenen bim. Rigaſchen Būrgermeifterē J. G. Pirlbig, wurde 1808 zum 
Dodmann grofer Gilbe erwählt, trat 1810. in bie Aelteftenbanf, tvar 1816 
Mitbegründer unb bis 1818 Yrūfībent des Börſen-Comité, ftarb 1825. 

+) Geboren ben 10, Gept. 1788, Tröſterin und Pelferin vieler Hülfsbe— 
dürftigen während einer [angen Reihe von Jahren unb Förderin gemeinnii$iger 
Unternehmungen bis zu iģrem im Safre 1865 am 2. Geptbr. erfofgten Da» 
hinſcheiden. as i 

*) Nicolaus $riebr. ģenger, geb. gu Kopenhagen ben 31. Detober 1802, 
geftorben in Riga als däniſcher Čonful ben 20. April 1835, 

7) Permann Adam Sfrēger, geb. ben 25. Geptember 1790, von 1835 bis 
1845 Mitglied des Raths. 
iet — Eberhard Georg Hartmann, Mitglied bed Rigaſchen Raths 
ei | 
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Der fromme Wunſch, mit dem bor funbert Jahren ber Gründer 
ber Fenger'ſchen Handlung fein Geſchäft eröffnete, indem er bie 
Worte: „Der Herr gebe mir ſeine Gnade und ſeinen Segen zu allem 
meinen Vorhaben. Amen!“ niederſchrieb, hat ſich wohl herrlicher, als 
er es je erwartet, im Laufe der Zeit erfüllt. Unendlich viel Segen hat 
ſich aus dem bon ihm gegründeten Unternehmen weit und breit hin er» 
goſſen und in wie hoher Achtung ſein Name in unſerer ſtädtiſchen 
Gemeinde ſteht, dafür geben einen beredten Beweis die Adreſſen des 
Raths und des Börſen-Comité, mit denen die Gebrüder Kröger 
am Jubiläumstage überraſcht wurden. Sie lauten nach dem uns 
vorliegenden Abdruck in ber „YIigafdjen Börſen- und Handelszeitung“ 
vom 2. Det. c. wie folgt: 

Schreiben des pg. ba dd Jtat$8 an bie Perren Per: 
mann und Alexander Kröger, Chefs ber Handlung Šenger 
u. Comp. An dem heutigen Tage, an welchem Sie, hochgeehrte 
Herren, als Chefs ber Handlung Fenger u. Comp. das funbert» 
jährige Jubiläum derſelben begehen, fühlt auch ber Rath dieſer 
Stadt fid” gedrungen, Ihnen einen Glückwunſch darzubringen. Er 
thut dies in der vollen Anerkenntniß der Bedeutſamkeit, welche ein 
durch ein volles Jahrhundert hindurch unter dem mannigfaltigſten 
Wechſel ber, Zeitumſtände in ſteter Feſtigkeit und im weiter Wirk— 
ſamkeit fortgeführtes Handlungshaus für das Wohl einer Handels— 
ſtadt und für das Anſehen und die Ehre derſelben hat. Dieſe lange 
Dauer Ihres Hauſes legt aber auch zugleich Zeugniß ab für die 
Umſicht, die Ehrenhaftigkeit, die Thätigkeit und die Tüchtigkeit der 
jeweiligen Leiter deſſelben, und es haben dieſe ſich nicht darauf be— 
ſchränkt, nur auf dem Gebiet des Handels ſich zu bethätigen, 
ſondern ſie haben in gleicher Weiſe auch an dem communalen Leben 
ber Stadt thätigen und wirkſamen Antheil genommen, und fo hat 
ve; ber Rath bie Ehre gehabt, Manchen derſelben in feiner Mitte 
zu ſehen. 

Möge Ihnen, hochgeehrte Herren, die Sie in gleicher Weiſe 
wie Ihre Vorgänger wirken, es beſchieden ſein, den Geiſt, durch 
welchen die ehrenwerthe Birma" Fenger u. Comp. begründet und bis 
hierzu erhalten iſt, auch ferner zu erhalten und auf weitere Genera— 
tionen zu verpflanzen, ſo daß auch noch ein ſpäteres Jahrhundert 
ein gleiches Zeugniß abzulegen und einen gleichen Glückwunſch dar— 
zubringen vermöge. | 

Buͤrgermeiſter und Rath ber Kaiſerlichen Gtabt Riga 
und Namens derſelben: 
| | i (fofgen bie Unterſchriften). 

Schreiben des Rigaer Börſen-Comité an bie Herren 
Fenger u. Comp. Das ſeltene Feſt, das Sie heute begehen, muß 
auch bei der Rigaſchen Kaufmannſchaft, und ganz beſonders beim 
Börſen-Comité, die lebhafteſte Sympathie finden. 

Vor hundert Jahren von Johann Joachim Fenger, einem 
Namen, der bei ſeinen Zeitgenoſſen in hoher Achtung ſtand, ge— 
gründet und in ſeinem Geiſte von Johann Ernſt Fenger von 
1804—1812 fortgeführt, wurde das Fenger'ſche Haus gewiſſermaßen 
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vie Wiege des Börſen-Comité, benn aus ifm ging ber erfte Präſes 
des Börſen-Comité, Johann Sriebr. Pilbig, hervor. 

Ihre Firma war ſeitdem faſt ſtändig im Rathe und Börſen— 
Comité vertreten und an die Namen Hermann Adam Kröger, 
Nicolaus Friedr. Fenger, Johannes Getybler, Karl Schenck und 
Theodor Hartmann knüpfen ſich für die Kaufmannſchaft, wie für 
ben Börſen-Comité die werthvollſten Erinnerungen an eine an 
glücklichen Erfolgen reiche Vergangenheit unſeres Panbelēplates. 

Auch gegenwärtig gehört ein Glied Ihres Hauſes dem Būrfens 
Comité an, unb wenn ber Gomitē Namens der Rigaſchen Kauf— 
mannſchaft Ihnen zum heutigen Feſte hiermit Feinen herzlichſten 
Glückwunſch darbringt, fo kann ev nicht umhin, auch nod ben 
Wunſch hinzuzufügen, daß der traditionelle lebendige Sinn Ihres 
Hauſes für die Handels- und Communal-Intereſſen Rigas demſelben 
auch fernerhin erhalten bleiben möge, — der Firma zur Zierde und 
zur Ehre, unſerem Handel und Gemeinweſen aber zum Nutzen ges 
reichend! Der Verwaltungs-Ausſchuß des Rigaer 

Börſen-Comite: — 

(folgen die Unterſchriften). 





Notizen zur Statiſtik Riga's pro 1874. 

Als Nachtrag zu unſeren Mittheilungen über die St. Jacobi— 
Kirche in Nr. 39 ver „Stadtblätter“ haben wir hier not? gu be— 
richten, daß der di | 

Rigaſche St. Jacobi-Comité ber Unterſtützungskaſſe 
für die evangeliſchen Gemeinden Rußlands im Jahre 1874 
an jährlichen und eiumaligen Gaben von 66 Gebern eine Einnahme 
von 221 Ybln. hatte. 

Der livl. Bezirks-Comité ber Unterſtützungskafſe 
für bie ebangelijden Gemeinben Rußlands hatte im 8%; 
1874. mit Einſchluß ber vorerwähnten Einnahme des Et. Jacobi— 
Hilfs-Comite eine Geſammteinnahme von 2969 Rbln. 11 Kop. — 
Die Ausgaben des Bezirkscomite betrugen 2723 Rbl. 04 Kop. 
Davon gingen namentlich an ben Centralcomité in St. Petersburg 
992 Rbl. 85 Kop., zur Unterhaltung einer Schule auf der Inſel 
Oefel 200 Rbl., für Abhaltung des deutſcheu und lettiſchen Gottes— 
dienſtes im Babeort Dubbeln pro 1873 und 1874 290 Rol., zum 
Bau des lutheriſchen Bet$aufes in Bolderaa 578 RDI. 49 Kop., 
zur Ytepetatur ber Kirche ir Neuermühlen 150 Rbl., filv bie nac) 
Dft:Sitirien verſchickten Letten 70 Rbl. 50 Sop. und für bie nach 
Weſtſibirien verſchickten 7 Rbl. 50 Kop., für gottesdienſtliche Be— 
dienung des deutſchen und eſtniſchen Militärs lutheriſcher Confeſſion 
im Rigaſchen Kriegshoſpital 100 Rbl. — Der Kapitalbeſtand des 
Bezirfēcomitē8 ſchloß ult. 1874 mit 11,181 Rbln. 60 Kop. 
Sm Krankenhauſe für Seefahrer, reſp. Seehoſpital, 
wurden im J. 1874 überhaupt 171 franfe Seeleute verpflegt, von 
denen 6 ſtarben. Auf die Unterhaltung des Hoſpitals wurden 
3634 Rbl. 54 Kop. verwandt, während ſich ſeine Einnahmen, mit 
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Einſchluß des Zuſchuſſes des Bērfencomitē bon 2500 HRbln., auf 
8495 Rbl. 43 Rop. Deliejen. Das Reſervekapital des Hoſpitals 
ſchloß ult. 1874 mit 22,995 Rbln. 14 Kop. 

Der Hilfsverein der ruſſiſchen Handlungscommis 


zãhlte am Schluſſe ſeines 15., reſp. 16. Verwaltungsjahres 
1874. 1875. 
Mitglieder Perſonen 208 


ri sai A ķ 209. 
und befaf ein fapital von . S.⸗Rbl. 31,426. 91. 32,357. 79. 
Unterſtützt wurden. . . , Berfonen 12. 14, 
mit... .. . . SRbl. 872. 857. 

Im Jahre 1874/75 ſind außerdem von dem Verein 3 Stipendien 
mit 1700 Rbl. geſtiftet worden und zwar 1 beim Lomonoſſow- und 
2 beim Alexander⸗Gymnaſium. 

Die Arbeiter-Kranken- unb Gterbetaffe für Ange— 
hörige ber Riga-Dünaburger Bahn zählte am Schluſſe des 
Jahres 1874 382 Mitglieder, verausgabte an Unterſtützungen und 
Verpflegungskoſten 2062 Rbl. 53 Kop. und an Sterbequoten 
250 Rbl. und ſchloß ult. 1874 mit einem Saldo bon 1201 Rbl. 
35 Kop. 

Die Kranken- und Sterbekaſſe ber WerkſtattHand— 
werker ber Dünaburg-Witebsker Eiſenbahn zählte ult. 1874 
401 Mitglieder, verausgabte von Krankenunterſtützungen im J. 1874 
1562 Rbl. 34 Kop. und au Sterbequoten 300 Rbl. Zum 1. an. 
1875 verblieb ein Saldo von 7 Rbln. 62 Roy. 

Das Rigaer Gas- und Waſſerwerk erzielte im Jahre 
1872/73, 1873/74. 
nach Abzug aller Stoften, ber 

Zinſen und ber für Amor— 

tijation und Reſervefonds 

abgeſetzten Beträge einen 

Ueberſchuß bon... Rbl. 31,862. 65. 14,452. 31. 

Die Gašprobuction hatte fid) I | 

gefteigert auf . . . . Gubiffuf 60,590,000. 64,353,000. 

Die Waſſerbeförderung auf . „  10,740,546. 79,689,276. 

Die Rigaſche Stadtbibliothek ift während ber drei letzt— 

verfloſſenen Jahre wie folgt vermehrt worden: 


Beſtand ult. 1871 „ . 53,495 Bände. 
Zuwachs 1872 . . . . . 1,042 „ 
Beftanb ult. 1872, . . . . D4,537 Bände. 
Buwadē 1878. . , . . 2162 „7, 


Beftanb ult. 1873 .. . . . . 56,699 Būnbe. 
Zuwachs 1874, . , . . 1026 


Beftanb ult. 1874 . . . . . 57,725 Būnve. 
Biteratur und Kunſt. 


Zeitſchriftenrevue. „Ueber Land unb Meer“ Bringt 35. 
Bd., Nr. 3: „Gräfin Potocka,“ ein Lebensbild von Nik. v. Gerbel. 
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Im Drud und Berlag. von Schnakenburg in Riga —— 
iſt ſoeben erſchienen: „Abrißß der Geſchichte NRuſßlan 
von Den älteſten Zeiten bis auf die Gegenwart.“ 
In überſichtlicher Darſtellung nach den größeren hiſtoriſchen Werken 
und mit Benutzung der neueren Quellen bearbeitet von mehren Leh— 
rern. IV, 177 S. 8. 

Unfere Schulen beſaßen bis jet, foviel uns befannt, fem nach 
methodiſchen Grundfätzen bearbeitetes Lehrbuch ber ruffifdjen Be: 
ſchichte in deutſcher Sprache. Dieſem Mangel ſoll durch den vor— 
liegenden „Abriß“ begegnet werden und, wie wir hoffen, mit größerem 
Erfolg, als die bisher in unſern Schulen gebrauchten Ueberſetzungen 
von in ruſſiſcher Sprache verfaßten Geſchichtsbüchern. Mit päda— 
gogiſchem Tacte haben die Herausgeber ſich namentlich für die ältere 
Geſchichte Rußlands nur auf die Mittheilung der wichtigeren Be— 
—— beſchränkt, dagegen den Mittheilungen aus der neuern 

eſchichte einen um fo größeren Raum eingeräumt. 

Als Quellen für ihre Bearbeitung haben die Herausgeber, wie 
die Vorrede bemerkt, eine Anzahl der beſſern ruſſiſchen Werke und 
insbeſondere für die beiden letzten Jahrhunderte auch viele deutſche 
hiſtoriſche Werke und —— benutzt und auf dieſe Weiſe 
ſich in den Stand geſetzt geſehen — wenn auch in gedrängten Zügen — 
ein Bild der vaterländiſchen Geſchichte zu entwerfen, das auch außerhalb 
ber Schulkreiſe Unterhaltung und Belehrung zu gewähren vermag. 

Der in dieſen Tagen in ber Druckerei von W. F. Häcker er— 
ſchienene „Livländiſche Kalender für 1876” bringt in 
ſeinem geſchäftlichen Theile als beſondere Zugabe ein Verzeichniß 
der Meldeſtellen des Feuertelegraphen in Riga. Den unterhaltenden 
Theil füllen: „Er ſoll dein Herr ſein“ (Erzählung), „Eine kleine 
originelle Geſchichte,“ „Ueber Höflichkeit,“ „Nutzen des Schnees,“ 
„Was aus unſern abgetragenen Stiefeln wird,“ „Anekdoten“ und 
die jährlich wiederkehrende Gabe: „Einiges aus der Chronik und 
Statiſtik Riga's.“ 

Das nächſte Jahr 1876 bringt ben zweihundertjährigen 
Todestag Paul Gerhardt's, deſſen Name mit dankbarer Freude 
in der evangeliſchen Chriſtenheit genannt wird. Da Paul Gerhardt 
die längſte Zeit ſeines Lebens in Berlin zugebracht und hier ſeine 
meiſten Lieder geſungen hat, ſo iſt in evangeliſchen Kreiſen der Ge— 
danke angeregt worden, ſeinen Namen auch in Berlin zu ehren 
durch eine „Paul-Gerhardt-Stiftung,“ und ber Vorſtand des Ver— 
eins für Privat-Kranken- und Gemeindepflege hat ſich 
der Realiſirung dieſes Gedankens unterzogen. Der Verein hat jetzt 
das Haus, im welchem ber Schweſtern-Condict bisher zur Miethe 
war, angekauft und dieſem paule fotvie bem Werke, welches barin 
feinen YVtittelpunft haben foll, ben 9Yamen „Paul-Gerhardt's— 
Gtift" Beigelegt. Um feinen Zweck gu erreichen, wendet fid ber 
Botftano nunmefr an bie evangelijdje Chriſtenheit mit ber Bitte 
um freitvillige Gaben, auf daß, tvenn im nächſten Salve ber 200jäh— 
rige Todestag Paul Gerhardt's eranfommt, ba$ „Paul⸗Gerhardt's⸗ 
Stift“ ſchuldenfrei daſteht ober body tvenigftenē fein Beſtehen alē 
gefidjert angefeķen tverben fann. 
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Wie aus Breslau gemeldet wird, iſt dort am 29. September 
ber Geh. Ober-Regierungsrath a. D. G. v. Struenſee, als Ro— 
manſchriftſteller mter dem Namen: „Guſtav tom Gee” in den wei— 
teſten Kreiſen bekannt, von einer größeren Reiſe eben zurückgekehrt, 
nach längerer Krankheit im 72. Lebensjahre geſtorben. 


Theater. 


Novitäten im September. Die erſte: „Liebe für Liebe,“ 
Schauſpiel in 4 Aufzügen von Spielhagen, drei Mal gegeben und 
mit mäßigem Erfolg, war Referent verhindert gu ſehen. Die zweite: 
„Heine's junge Leiden,“ von Mels, iſt mehr Schau⸗ als Luſtſpiel. 

err Markwordt gab ben Hirſch vortrefflich. Bon ben übrigen. 

(en wurden einige theils vergriffen, theils könnte mehr aus ihnen 
gemacht werden; ebenfalls drei Mal gegeben, aber lebhafter aufge— 
nommen. Der gleichfalls 3 Mal aufgeführte, dem Luſtſpiel folgende 
Schwank von Jacobſohn: „1733 Thlr., 22'/2 Sgr.“ iſt gan; amü— 
ſant und wurde beſonders durch Herrn Butterwecks höchſt ergötz— 
liche Darſtellung gehoben! Wenn Björne's Drama:, Ein Falliſſement,“ 
nicht ſo ausgezeichnet gegeben worden wäre, wie beſonders von den 
Herren ». Alsdorf, Treller, Goebel und —— wer 
weiß, ob eine Wiederholung ſtattgefunden hätte. as Stück hat 
viele und ermüdende Längen, auch ſieht man die Tendenz deſſelben 
in einer Handelsſtadt nicht gern. 

Das Drama brachte außerdem: „Albrecht,“ „Dorf und Gtabt,” : 
„Graf Eſſex“ (von Laube), „Die Grille“ und „Narciß;“ — die 
Oper: „Die Tochter des Regiments“ (3 Mal), „Der Troubadour,“ 
„Lohengrin,“ „Karl der Kühne,“ „Fauſt und Margarethe,“ „Die 
Jüdin;“ — das Luſtſpiel: „Ein kleiner Dämon;“ — Geſangpoſſe und 
Operette: „Der* Regiſtrator auf Reiſen“ (2 Mal), „Martin ber 
Geiger,“ „Lorenz und ſeine Schweſter.“ In der Oper excellirten 
beſonders Frl. Lauterbach (Elſa und Recha), Fril. Deichmann 
(Marie) und Herr Baer (Manrico). Es kamen 17 Wiederholungen 
und keine einzige Vorſtellung bei aufgehobenem Abonnement vor. 
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Dorpat. 

Nach einem Referate über die diesjährige Livländiſche Prediger— 
Synode zu Walk iſt die Errichtung einer dritten Taubſtummen— 
ſchule für unſere Nationalen zu Wolmar durch die großmüthige 
Schenkung ber Comteſſe (Emma) Mellin von 30,000 Roln. S. er» 
möglicht worden. | zi I 

Die Obſt-Ausſtellung in Dorpat während ber erften Tage 
be8 Geptember ward aut? bon Goegginger aus Ytiga, ferner aus 
Mitau, Doblen, Reval, Dberpaffen, Zeiffenftein und 
von ber Snfel Oeſel aus beſchickt. P 

In Papfat ift eine Unterjudjung gegen ben. Gtabt-Gecretair 
Kimmel tvegen Zortuv eimgeleitet. (Rev. 3tg.) 

In Beļenberg ſchreiten bie Häuferbauten raſch fort. Der 
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Drt enttvidelt ſich durch die Eiſenbahn. — In Zidorna wird 
der Bau einer rechtgläubigen Kirche in Angriff genommen; der Ort 
erfreute ſich letzthin der Anweſenheit des Hrn. Civilgouverneur. 


Zur Tages-Chronik. 


Von der großen Gilde ſind erwählt und von Einem Wohledlen 
Rathe dieſer Stadt beſtätigt worden: Aelteſter Wold. Angelbeck, 
als Mitglied der Verwaltung des Gas- und Waſſerwerks; Aelteſter 
Herm. Stieda, als Suppleant; Bürger Karl Buſch, als Mit— 
i ber Bermaltung des Gas- und Waſſerwerks; Biirger Guftav 

unģenbotff, als Guppfeant. 

Zum Aominiftrator des Ernſt Johann Böhnke'ſchen amiliens 
Legats und ber bamit* verbundenen Stiftung für hülfsbedürftige 
unverehelichte Töchter hieſiger Brüder gr. Gilde iſt der Herr Ober— 
paſtor G. A. X. Jentſch erwählt und in ſolcher Function von Einem 
Wohledlen Rathe beſtätigt worden. 

Der ſtellvertretende ältere Secretair ber livl. Gouv.-Verwaltung 
Tit.Rath Hafferberg iſt am 4. d. M., ſeinem Geſuche gemäß, 
bon dem livl. Gouverneur bon dieſem Amte entlaſſen, und als 
Quartaloffiziersgehilfe der rigaſchen Polizei Herr Theod. Salzmann 
angeſtellt worden. (Livl. Gouv.-3tg. 

Am 14. u. 15. Det. wird der weibliche Hilfsverein des rigaſchen 
Localcomité ber Unterſtützungskaſſe für evangeliſche Gemeinden in 

Rußland zum Beſten dieſer Kaſſe im Saale ber St. Johannisgilde 
einen öffentlichen Verkauf von zu dieſem Zweck dargebrachten Gaben 
veranſtalten. 

Wie der „Rig. wehſtn.“ mittheilt, haben die Mitglieder des 
rigaſchen „Ruſſiſchen literäriſchen Kreiſes“ im ihrer ordentlichen Ver— 
ſammlung am 27. Gept. c. zum Beſten ber nothleidenden Familien 
in ber Perzegomina 25 Rbl. bargebradt, welche bem Vtetropoliten 
bon Gerbien, Michail, iibermittelt tverben folien. 

Bon bem Herrn Livl. Gouverneur ift ber Kownoſchen Abeligen 
Balerie Podres bie Eröffnung einer Buchhandlung in Ytiga in ber 
Alexanderſtr. Nr. 3 geftattet worden. 

Für die Rigger Bühne iſt, laut „N. Th. D.,“ neu engagirt 
Herr Deutſch von Mainz und ſtehen an Novitäten in Vorbereitung: 
— — „Schulmeiſters Töchterlein,“ und „In Freud' und 

eid.“ 

Heute als am 9. October findet die Eröffnung von „Schwarz' 
Concerthaus“ im Local des ehemaligen deutſchen Biergartens am 
Marienboulevard, Pol.Nr. 141, mit einem Concert ber aus 32 
Mitgliedern beſtehenden Gapelle des Ytufifbirectorē J. Liebig ftatt. 
Das bisher vom Entrepreneur, Herrn Otto Schwarz innegehabte 
Tivoli auf Altona ſoll nach den Mittheilungen der „Rig. Ztg.“ 
durch Verkauf wieder in Privatbeſitz übergegangen ſein. 

Bei ber am 1. Oct. d. J. ſtattgehabten Auslooſung von Obli— 
gationen des Gas- und Waſſerwerks wurden gezogen a 1500 Rbl. 
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die NNan. 96, 331, 398, 251, 241 und 384 und à 500 Rbl. die 
NNrn. 468, 411, 187, 435, 541, 471, 174 und 308. 


Zermine, 10. Dct.: Berfauf von Handwerkszeug ꝛc., Nordeckshof Nr. 
50, 12 Uhr; Bierte Auslooſung ber Dbligationen III. Ēmiffion ber Riga-Dün. 
Eiſenbahngeſellſchaft, halb 3 Uhr; Beginn des Unterrichts-Curſus in der Runft» 
geſchichte für junge Mädchen in ber Unterrichtsanſtalt des Frl. Lina v. Stahl, 
am Biſchofsberge Nr. 1, halb 6 Uhr; Gen.Verſammlung des Kunſtvereins, 
6 Uhr; — 11.: Letzter Termin zur Meldung für Prüfung in den Kenntniſſen 
bed Curſus ber Volkselementarſchulen beim Kreis⸗Schulinſpector Krebs; Verkauf 
des Immobils von K. H. Ludloff an ber Lazareth- (Nikolai-) Straße Nr, 
29a, bei ber 1. Section des Landvogteigerichtes 1 Uhr; — 12.: Ablauf des 
Proclams in Rachlaßſachen des tveil. Coll⸗Aſſ. N. P. Schmatkow, beim Sof» 
gericht; — 14.: Verkauf des Immobils von Charl. Böſinger in ber — 
desgl. von J. J. Worobjew am ber Hoſpitalſtr., bei ber 1. Section des Land⸗ 
vogieigerichts: — 15.: Gen.Verſammlung ber Vorſchußkaſſe, 8 Uhr. 


Berichtigungen. Nr. 36, S. 314, 3. 10 v. o. lies: vieler Orden 
Großkreuz; Nr. 37, S. 330, 3. 8 v. m. iſt hinzuzufügen: geb. Gräfin Wiel⸗ 
horsky, Bironſcher Abſtamm.; Nr. 38, S. 337, 3. 1v. u. lies denn ſtatt 
ban. : 


Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. Petri-K.: Helene Karoline Evermann. Albert 
ugo Tint. Elſa Juliane Friederike Zietemann. Henriette Bertha 
chmelzer. Felicitas Friederike Augeſiea Werther. Emma Math. 

Bertha Reinwald. Sof. Hugo Daniel Lutz. Luch Ellen Armit— 
ſtead. — Dom⸗-K.: Georg Horſt. Jalobine rk Müuller. Paul 
Aug. Leppert. Ellinor Friederike Strauß. Joh. Louiſe Wilhelmine 
Sakalowsky. Chriſtian Karl Alfons — Katharine Anna 
Wilh. Hoberg. Wilh. Leontine Henſel. — Jacobi-K.: Ida Ritzel. 
Ella Wilh. Eleonore Grüner. Guſtav Albert Wilh. Frieda Rauſchen— 
berg. Richard Friedrich Dünkel. Emil Richard und Auguſt Otto 
Henning, Zwill. — Gertrud-K.: Jahn Pfattvin. Marri Seiſum. 
Ella Olga Schulz. Wilhelmine Mellgalw. Paul Friedr. Krammin. 
Eug. Uifre» Naſarow, Sonft. Alex. Koppitz. Paul. Der. lbire 
Wohlberg. Marri Lina Sprohgis. Alwine Edde Tuppin. — 
Jeſus-K.: Ferd. Friedr. Freiwald. Peter Joh. Ednard Marell. 
Lihſe Marie Anſchütz. Amalie Olga Bruſchewitz. Anna Emilie 
Leſchinsky. Magdalene Linkis. Amalie Anna Schulpe. Karl 
Theod. Wigandt. Ernſt Johann Peter Becker. Eduard Roſenupp. 
Emil Karl Wilhelm Bries. Julie Eleonore Rubin. Michel und 
Heinrich Donath, Zwill. Anna Emilie Jaſep. Hoſephine Gugenie 
Anna Roſchenet. Martin Joh. Butzing. Alex. Ferd. Straube. — 
Joh.⸗K.: Xnna Ottilie Arrejs. Janne Aug. Legsding. Anna 
Emilie Smilga. Annette Minna Chriſt. Swilne. Eliſab. Karoliue 
Rutke. Alex. Aug. Theodor Kahrkling. Adele Juliane Konſtanze 
Sechſel. Kriſtoph Kaſchtin. Julie Dorothea Amalie Patkaln. 
Alexander Sihle. Minna Olga Ahp. Peter und Karlihne Grauding, 
Zwill. Jahn Atmatneeks. Anna Henr. Skrey. Kaspar Melchior 
Narring. Anna Alwine Martha Kalning. — Martins-K.: Jhann 
Tſcherneffsky. Andrei Wende. Rudolph Ed. Fauſtmann. Friedr. 
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Auguſt Peinrid). Johann Gļriftian Kruhming. Peter Švetntann, 
Karl Adolph Grünberg. Friedrich Eduard Kopfſtahl. — Trin.-K.r: 
Heinrich Ernſt Blau. Amalie Louiſe Emilie Schönberg. Anna 
Freimann. Marianne Aug. Bertha Kümmling. Mikkel Kruhsmann. 
Peter Daniel. Sarring. Amalie Aug. Sahliht. Charlotte u. Peter 
Senke, Zwill. Wilh. Marianne Behkmann. Karl Eſſer. 
Aufgeboten. Petri- und Dom-K.: Maſchinenmeiſter 
Joh. —32 Kondrus mit — Wilh., verw. Schultz, geb. 
Sauff. Sattlergeſell Friedrich Maximilian Silling mit Karoline 
Eliſab. Speller. — Jac.-K.: Zinmergeſell Jakob Ludw. Stauden 
mit. Karol. Friederike Anna Wohte. Soldat a. D. Ludw. Rauter 
mit Afdotja Uljana. — Gertr.⸗Ke.: Zollarb. Ernſt Mifſin mit 
Ottilie Mey. Diener Martin Brading mit Anne Ohſoling? Arb. 
Martin Breedis mit Leene Rohbeſchneekt. Zimmermann Karl Georg 
Ulrich Vollmann mit Eliſabeth Bitte. Holzwraker Mikkel Rohſiht 
mit Anne Karoline Kilbert. Diener Fritz Anderſohn mit Anne 
Jannſohn. Töpfermeiſter Robert Reinhold Lambert mit Marie 
Eliſ. Reddieß. Drechsler Friedr. Rob. Knoll mit Joſephate Roſalie 
Miſſon. — Jeſus-K.: Bahnarb. Ed. Dſelſukaln mit Louiſe Charl. 
Leſewitz. Seefahrer Jannis Peeſis mit Gertrud Kleinſchmidt (auch 
Joh.⸗K.). Leib-Garde-Ulan Jahn Bruſchke mit Latte Zibbineek. 
Knochenhauergeſell Johann Karl Werner Stern mit Grehte Luks. 
Kaufmann Martin Michaeus Skulte mit, Anna Dor. Rudowsky. 
Gensdarmen-Feldwebel Martin Zeder mit Chriſtine Dſirnekle. 
Schuhmacher Richard Rubbin mit Paul. Kruhſe. Tiſchler Martin 
Muſt mit Chriſt. Wihtis. Sold. Mikkel Kambut mit Chriſt. YWartins 
ſohn (auch Joh⸗). — Joh.⸗K.: Zimmermann Andrei Deſſain mit 
Dor. Marg. Petekſohn. Beurl. Unteroffiz. Karl Behrſing mit Karol. 
Weiß. Beurl. Sold. Martin Stepanowitſch mit Annette Kronberg 
(im Paſſe Schnohre). Tiſchler Ans Sehje mit Eva Hofmann. Kutſcher 
Matthis Kalkis mit Annlihſe Rudde. Verabſch. Golb, Peter Taurin 
mit Marie Starſch. Dienſtmann Friedr. Gb, Roſenthal mit Anna 
Tindelewicz. Bäcker Michael Woskow mit Dahrte Laſdin. — 
Martins-K.: Arbeiter Johann Dakſchewitz mit Lotte Gelti6. — 
Trin.K.: Schuhmacher Karl Ludwig Waldukat mit Anna Martha 
Spieh. Maurer Joh. Karl Gottlieb Nollau mit der deutſchen 
Unterthanin verw. Dorothea Emilie, v. d. Recke, geb. Bauer. — 
— K.: Handlungscommis Rob. Ed. Pfeiffer mit Anna Eliſe 
randt. 

Begraben. Petri-K.: Thereſe Olga Emilie Fehrmann, 
4 M. ittwe Karoline Lehyen, geb. Neff, 75 J. Raufmanm$: 
frau Wilhelmine Breſche, geb. Eſſer, 25 J. Victor Friedrich 
Weltzer, im 2. J. Ein todtgeb. Knabe. — Dom-K.: Sattler⸗ 
meiſter Karl Daniel Jochumſen, D7 J. zšoģanu Rutſchewitz, 
8%. Julie Galerewitz, 18 J. Johanna Gäbriele Anna Bähr, 
6 W. Schriftſetzer Jakob Wagner, 42 J. Frau Adelheid Brinck, 
geb. Steffens, im 27. J. Clara Amalie Graen, im 5. J. 2todt⸗ 
geb. Kinder. — Gertrud-K.: Gūrtnerēfrau Marri Martinow, 
geb. Sweijeneeks, 38 J. Marri Klinkaus, 38%. — Jefus⸗K 
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Karol. Marie Gluſchewskh, im 8. 9. — Auf dem St. Matthäi— 
Freibegräbniß wurden vom 30. September. bis 7. October 
10 Leichen begraben. — Hagensberg: Frau Sophie Karoline 
Wiedemann, geb. v. Vogt, 30 J. orothea Lowihſe Sybille 
Klahw, 11 %. Oskar Šutius Nikolai Matzkewitſch, im 4. J. 
Marie Pauline Auguſte Wilniht, im 4. J. Wilhelmine Charl. 
Rickmann, geb. Immermann, 32 J. Gertrud Marie Gruntberg, 
im 11. Yt. Annette Paul. Grünthal, 8 J. Dorothea Mathilde 
Lankowsky, im 11. M. — Thorensberg: Aug. Helene Juliane 
Roſenthal, im D. Yt. Karol. Kaſak, 58 J. Wittwe Anna Fried— 
berg, geb. Janſohn, 77 J. Pauline Wilh. Tedlow, 9 M. Haus 
Ludwig Kandis, 1 $. Louiſe Emilie Gmufausfy, 9 M. Adolph 
Chriſtian Schütz, im 2. J. Annette Marie Worms, 5 J. Jakob 
Vorſchuh, im 4. J. Jahn Atmatneeks, 5 Za Joſephine Marie 
Georgine Burkewitz, 2 Yt. Anna Kath. Guſt, 12 J. Joh. Ernſt 
Blau, im 2. J. Auguſt Prahm, 7 J. Matroſe Liep ban Keilen, 
37 JJ — Ilgezeemfches Freibegräbniß: Lihbe Tſchernewsky, 
38 J. Adolphine Kreet, 8 J. — Trinit.-K.: Arb. Karl Michael 
Kreutzberg, 27 J. Arbeiter Alex. Rebitzky, 44 J. Mikkel Kruhs— 
mann, 16 Z. Amalie Aug. Stremitzkh, 1 $. — Reform. Ke: 
Auguſt Walter van Cammenga, im 14. J. 


Handels- und Schifffahrtsnachrichten. 

Die Beleuchtung des neuen Merſeriffſchen Leucht— 
thurms hat laut Bekanntmachung des Rigaſchen Börſencomités (Rig. 
Börſen- und Haudelszeitung Nr. 227) mit dem 28. September 
d. J. ihren Anfang genommen. Das den Horizont von Ufer zu 
Ufer beleuchtende Feuer wechſelt ununterbrochen mit weißem und 
rothem Lichte, bon welchem jedes eine halbe Minute ſichtbar ift. — 
Es möchte in dieſer Veranlaſſung die Frage erlaubt ſein, welche 
Maßnahmen ergriffen werden um die auf Riga zu ſegelnden Schiffe 
möglichſt raſch mit den Veränderungen bekannt zu machen, welche 
in der Beleuchtung unſerer Küſten eintreten? Wir haben in dieſem 
Sabre einige Seeunfälle zu beklagen gehabt, welche veranlaßt worden 
ſind, weil anſegelnde Schiffer mit den Veränderungen unbekannt 
geweſen waren, welche in dieſem Sommer hinſichtlich der Beleuchtung 
bon Domesnees ſtattgefunden hatten. Bo gerieth z. B. noch am 
18. Auguſt ber bon Charleſton mit Kohlen auf hier kommende nor— 
wegiſche Schoner „Alsvid“, Kapt. Chriſtenſen, bei Domesnees auf 
Grund. In ſeiner betreffenden Verklarung bemerkt der Kapitain, 
ſie haben am 18. Aug. um 12 Uhr Nachts ein Feuerſchiff in Sicht 
bekommen, das ſie für das Feuerſchiff von Domesnees hielten. Im 
Angeſicht dieſes Feuers ſteuernd, warfen ſie um 2 Uhr Nachts das 
Loth und fanden 14 Faden Waſſer, während auch auf ihrer Karte 
auf beiden Seiten des Feuerſchiffs 14 Faden Waſſer angegeben 
waren. Dennoch ſtieß tas Schiff um 2'/, Uhr auf ben Grund, 
obgleich ſie das Feuerſchiff im CH, zu W. W. auf Meile 
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nach Goffung peiftem. Als e8 nad) mehren vergeblichen Berfuden, 
das Schiff wieder flott zu macļen, inzwiſchen Zag gemorben war, 
ſahen ſie, daß das Feuer, welches ſie für das Feuerſchiff gehalten 
hatten, ein neues ihnen gänzlich unbekanntes, auf der Mitte vom 
Domesneesriff angezündetes Feuer war. Durch Hülfe vom Lande 
gelang es zwar ſpäter das Schiff wieder in flottes Waſſer und 
ſchließlich auch nach Riga zu bringen, doch waren dafür nahe an 
1300 Rbl. zu zahlen und faſt eben ſo viel beanſpruchte die Deckung 
der anderweitigen Haveriekoſten. 


taut Bulletin des „Bureau Veritas“ gingen in dieſem Jahre 

durch Seeunfälle verloren 
im Julimonat: 

Segelſchiffe: 34 engl., 12 franz., 5 holl., 4 itaf., 8 amerikaniſche 
3 deutſche, 2 beaſilianiſche, 1 belgiſches, 1 norwegiſches, 1 por: 
tugieſiſches und je 1 von Guatemala und Nicaragua, überhaupt 
68 Segelſchiffe, darunter vermifte; 

Dampfſchiffe: 5 engl., 1 franz. uno 1 belgiſches, überhaupt 
7 Dampfſchiffe; «i 

im %uguftmonat: 

Segelſchiffe: 47 engl., 9 frany., 6 italienijdje, 3 Ņoll., 2 deutſche, 
2 norwegiſche, 1 amevif., 1 bānifcye8, 1 ſpaniſches umb 1 ſchwe— 
diſches, überhaupt 74 (? 73) Schiffe, barunter 3 vermifte; 

Dampfidiffe: 5 englijde, 1 franz. und 1 belgiſches, iiberķaupt 
T Dampfidiffe. | | . 

Die St. Beterēburger Snternationale Handelsbank hatte für 
das 1. Halbjahr 1875, zufolge Abrechnung des Verwaltungsraths, 
bei einer Einnahme von 1,149,536 Rbl. 77 Kop. und einer Aus— 
gabe von 146,299 Rbl. 37 Kop., einen Gewinn von 1,003,237 Rbl. 
40 Kop. — Von dem aus 30 Mill, Rbl. in 120,000 Actien be— 
ſtehenden Grundkapital fino bis jeģt 13,000,000 NBL. eingezahlt, 
ši biefe ben Gewinn vertheilt giebt nahe an 73/, p6t. für 6 

onate, * 


Schiffsverkehr in ben balt. Häfen bis ult. Sept. 1875: 
Riga.angekommen 2095, abgegangen — Schiffe. 
—1 


Kronſtadt W 2259, ” 98 ” 
Reval D. ” 51 8, | " —— ” 
Ber Mai, i js ” 295, ” 294 " 
Šibau | , 48, 7 


Bis ult. Geptember betrug bie Bufufr von Säeſaat in Riga 





3m Auftrage ber literäriſch-praktiſchen Bürger-Verbindung herausgegeben 
von N. Asmuß, als verantwortlichem Redacteur. 


Von der Cenſur erlaubt. Riga, ben 9. October 1875, | 





Drud von W. $. Pādēr in Ytiga. 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


XAI. But, ben 16. Detober, 1875. 


(66, Jahrgaug.) 








HBūdenttid 1 mal. — Preis in Riga jährlich 2 NDL.; halbjährlich 1 NdL.; 
per Yoft jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich I Rbl. 833 Roy. 


Notizen zur Etatijtit Riga's pro 1874. 

Die Schifferwittwen-Unterſtützungskaſſe, welche feit 
dem Jahre 1873 mit ber Seemannskaſſe zu einer Geemannēftiftung 
verſchmolzen ift, zeitweilig aber nod beſonders verwaltet wird, 
unterſtützte im S$. 1874 18 Wittwen mit 1620 Rboln. und ſchloß ult. 
1874 ihre Bilanz mit einem Vermögensbeſtand von 16,856 Rblnu. 
59 Kopeken. 

Die Seemannskaſſe unterſtützte im J. 1874 überhaupt 
75 Perſonen mit 2720 Roln. und ſchloß das Jahr mit einem 
Kapitalbeſtand von 91,746 Rbln. 55 Kop., von denen 52,280 Rbl. 
17 Kop. auf den Fond zur Begründung eines Seemannshauſes kamen. 

Der Techniſche Verein zählte im Jahre 

1873: 1874: 








Mitglieder actine. 090. 90. 
ve te a. 4 a 4, 4, 

Ņ correfponbirenbe |, . , „0 „O „18. 19. 

Mī auswärtig 10. 11. 

Ņē Balidē” <: air gs "a R D dē vē 10. 18, 
Polhtechniler 14. — 
146. 137 

Sitzungen wurden gehalten.. 31. 28. 
und Vorträge in denſelben. 37. 32. 
Commiſſionen beſtanden .. gs ās 15. 18 


Die Einnahmen des Vereins betrugen Rbl. 1320. 1,692. 18. 
Die Ausgabennn. „1220. 1,412. 88, 
Das Rapital des Dtto Müller Gtipen- 

bium8 betrugy 3. „0930. 993, 89. 


Volkswirthſchaftliches und Gemeinnūtiges. 
Patente ſind ertheilt auf-10 Jahre: 1) dem Feldmeſſer W. 
Sſoldatkin auf ein Inſtrument zur Aufnahme von Plänen; — 
2) dem Ausländer K. W. Siemens auf Vervollkommnungen in 
dem Verfahren und den Apparaten zur Anfertigung von Eiſen und 
Stahl; — 3) dem Ausländer Albert Mark Silber auf vervoll— 
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fommnete Beleuchtungs-, Heiz- und fodapparate; — 4) ber Com— 
pagnie Arenſohn zu. Comp., genannt „der Erfinder,“ auf eine 
Maſchine zur Leta Šitās Papiroshülſen; — 5) der englifdien 
anonhmen Geſellſchaft „Diamond Rock Boring Company“ auf Ap— 
parate zum Bohren von Minen-Brunnen; — 6) dem Ingenieur 
Hofrath Karl Schuberski auf eine Vervollkommnung in der Con— 
ſtruction von Waggons; — 7) dem Ausländer Samuel Arnold 
Samuelsſon auf einen Uebertragungsmechanismus für Locomotiven 
und andere Dampffahrzeuge bon neuer Conſtruction; — 8) ben 
Ausländern Wilh. Henry und Eduard Corh auf ein vervollkomm— 
netes Verfahren zur Fabrikation eines künſtlichen Heizmaterials und 
auf einen hierzu eingerichteten Apparat; — 9) den Ausländern Zi— 
nobius Theophil Gramme und Erdle %ontē Divernoi$-anf-eitne 
magnetifd) = electriſche Maſchine; — 10) den Ausländern John Tom 
und John Stanhouſe auf eine Vervollkommnung beim Extrahiren 
ber Probncte von fettigen Subſtanzen, welche färbende Beſtandtheile 
enthalten; — 11) dem Ausländer Herm. Hollefreund auf einen 
Univerſalapparat zum Einzuckern und Abkühlen der Maiſche beim 
Spiritusdiſtilliren; — 12) auf 5 Jahre: den Herren James Moor, 
Clemenz u. Comp. auf eine Nähmaſchine zum Anfertigen son 
Knopflöchern; — 13) dem Ausländer Aug. Laroche-Dyman auf 
eine Schraubenpreſſe zum Auspreſſen des Saftes aus Runkelrüben 
und anderen Subſtanzen; — 14) auf 3 Jahre: dem Ausländer 
D. Hildebrandt auf einen Apparat zum Herablaſſen von Ruder— 
fahrzeugen ins Waſſer. | 


— — — — — 


Literatur und Kuuſt. 


Die „Baltiſche Monatsſchrift“ bringt im zweiten Doppelheft 
1875: „Aus dem Leben des Landraths Friedrich Baron Ungern— 
Steruberg;“ — „Zwei Reden, gehalten zur 8hjahrigen — 
ber Erziehungsanſtalt Birkenruh;“ — „Das Beethoven-Jubiläum 
zu Wien“ (W. v. Lenz); — „Gefelfidāft für Geſchichte und Al— 
terthumskunde der Oſtſeeprovinzen in Riga;“ — „Sitzungsberichte 
der kurländiſchen Geſellſchaft für Literatur und Kunſt.“ 

Die „Sammlung gemeinverſtändlicher wiſſenſchaftlicher Vor— 
träge“ bringt X. Serie, Heft 226: „Die Vorſtellungen von der 
Seele.“ Bon Yb. Baſtian. Ka 5 du |F 





Empfehlenswerthe neue Romane unb Novellen. „Das 
Damenſtift.“ Roman von Graf Ulrich Baudiſſin. 4 Bände. 
Stuttg. 1875. — „Ein Frühlingstraum.“ Roman bon Johannes 
v. Dewall. Stuttg. 1875. — „Das Majorat.“ Roman bon 
Suftav vom See. 3 Bbe. Hannover 1875. — ,„Schein und 
Sein.“ Roman ton ubtvig Habicht. 5 Bbe. Sena 1875. — 
„Die Geier-Wally.“ Eine Geſchichte aus ben Throler Alpen von 
Wilhelmine v. Hillern, geb. Birch. 2 Bde. Berlin 1875. — 
„Juſchu.“ Tagebuch eines Schauſpielers. Bon Hans Hopfen. 
Stuttg. 1875. — „Traum und Wahrheit.“ Roman von Heleue 
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v. Hülſen. Berlin 1874. — „Baby Sane Grat unb ifre Beit.” 
Piftorifdye8 Lebensbild von Gräfin %. v. Robiano. 4 Zeile. Leipz. 
1878. — „Feuer und Flamme.“ Roman von Levin Schücking. 
3 Bde. Stuttg. 1875. — „Das Capital.“ Von demſelben. Berl. 
1875. — „Neue Novellen.“ Von Ad. Stern. Leipz. 1875. 





Dorpat. 


Nr. 232 der „Neuen Dörptſchen Ztg.“ vom 7. October ent— 
hält einen dankenswerthen Rückblick auf die umfaſſende fünfund— 
zwanzigjährige ſtädtiſche und ſtaatsbürgerliche, gemeinnützige und 
patriotiſche, communale und akademiſche, ſchriftſtelleriſche und literä— 
riſche, provinzielle und internationale Thätigkeit Sr. Excellenz des 

errn wirkl. Staatsraths und Ritters mehrer Ruſſiſchen und des 

önigl. Schwediſchen Ordens vom Nordſtern, Profeſſors des po— 
ſitiven Staats- und Völkerrechts, Dr. juris utriusque Michael 
Auguſt von Bulmerineq, geboren zu Riga den 31. Juli 1822. 
Seine Črcellen; beabſichtigen nach eingetretenem Termin zur be— 
vorſtehenden Dienſtentlaſſung ſich ganz in Deutſchland niederzu— 
laſſen und ausſchließlich wiſſenſchaftlicher Beſchäftigung zu widmen. 
Die „Stadtbl.“ (Jr. 42 von 1858) brachten ſchon 1858 bei ſeiner 
Ernennung zum ordentl. Profeſſor bie erſte ausführliche Biograpbie 
des Jubilars. Wenn die „Neue D. Ztg.“ aus denſelben Quellen 
geſchöpft hat, wäre ihr nicht entgangen, daß ſeine Vorfahren zur 
Schwediſchen Zeit erſt einwanderten. 

In Nr. 39 d. Bl., S. 346, 3. 15 v. u. gu leſen: 22. Ja— 
nuar. Am 21. Jan. war die —— — nachdem Abends 
uvor ber gegenwärtige Oberpaſtor zu St. Petri, Mag. theol. 
als damaliger Univerſitäts-Prediger, Docent der theol. 
Facultät und ftelfv. Religions-Oberlehrer am Gymnaſium, auch ge— 
weſenes Mitglied und Chargirter ber Fraternitas Rigensis, den 
Denkſtein kirchlich geſegnet hatte, welcher von den Landsleuten den 
im Laufe von 50 Jahren heimgegangenen Brüdern auf dem Dor— 
patſchen Friedhof geſetzt worden war. Stud. juris (nicht med., 
wie 3. 22 v. u. ſteht) hatte zum zweiten Tage des Feſtſpiels das 
ſinnige Feſtſpiel gedichtet, welches in der ernſten Rückerinnerung auf 
ſeine eigenen Jugenderlebniſſe den Eindruck ſchilderte, welchen Bur— 
ſchenleben und Corporationsgeiſt zurücklaſſen. Den Prolog hielt 
damals Stud. juris Garl Bergbohm. Die Schwartzi'ſche Did): 
tung iſt ein Vermächtniß geworden, welches feinen Grabeshügel 
überragen wird, ſo lange die geiſtige Bedeutung des Feſtes fort— 
dauert. Ihm kounte die Parallele zwiſchen dem ausländiſchen und 
provinziellen Element um ſo leichter gelingen, als er in Jena, 
einſt ber Ur- und Pflanzſtätte des Dorpatſchen Burſchenlebens, 
ſeine Studien begonnen hatte. Bei der am 16. Septbr. von Ha— 
genshof aus vollzogenen Leichenfeier ſprach Oberpaſtor Lütkens, 
am Grabe stud. jur. E. Hollander. 

Am 15. Sonntage nach Trinitatis, ben 21. Sept. revidirte ber 
Livl. Herr Gen.⸗Sup. die biveft unter ihm ſtehende Eſtuiſche Stadt— 
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Gemeinde zu St. Petri in Dorpat, welche dem Neubau ihres 
Gotteshauſes bald entgegenſieht. Ebenſo hat man Hoffnung, daß 
der Bau der Römiſch-Katholiſchen Pfarr- und Univerſitäts— 
Kirche in Angriff genommen werden wird. 

Die „Neue Dörptſche Ztg.“ Nr. 218 giebt in Angelegenheiten 
unſerer Volksſchulen ein Referat über die in den erſten Tagen des 
Juli zu Walk unter dem Präſidio des Schulraths Paſtor Guleke 
abgehaltene und von 93 Theilnehmern, Predigern wie Lehrern, be— 
ſuchte Schullehrer-Eonferenz. Die daſelbſt erörterten Fragen 
beziehen ſich auf Trennung ber Aemter des Gemeinde⸗Schullehrers 
und Gemeinde-Schreibers (Vef. Paſtor v. Ulmann-Luhde, 
Correferent: Parochiallehrer Erdmann-Papendorf), Bereicherung 
der Lett. Volks-Literatur (Ref. Paſtor v. Keußler-Schwane— 
burg), Methode des Unterrichts (Lehrer Warſtat), Winter- oder 
Jahresſchulen (derſelbe und Lehrer Kapp) für das nächſte Jahr, 
Umfang des naturwiſſenſchaftlichen Unterrichts, Schulgärten. 


Die Zahl unſerer Buchhandlungen iſt im Steigen. Dem 
Vernehmen nach iſt ſchon ſeit längerer Zeit der Plan zu einer 
dritten Sortiments- und Verlagshandlung entſtanden, während zu 
Anfange d. S. ber W. Glaeſer'ſche Verlag mit deſſen Leihbibliothek, 
Muſikalien-Handlung, Druckerei und Lithographie auf $. Sdynafen» 
burg übergegangen iſt. Die von dem Gouv.-Schuldirector Th. 
Gööck gegründete Ruſſiſche Buchhandlung und Leſebibliothek iſt vor 
Kurzem im ein geräumigeres Local verlegt, zur S. Laakmann'ſchen 
Eſtniſchen Buchhandlung ein zweites Verkaufs-Lokal Eſtniſcher 
Schriften von Juſt hinzugekommen und der Verlags-Katalog von 
H. Laakmann, E. Mattiefen, H. Schnakenburg um be— 
deutende Volksſchriften und Lehrbücher vermehrt worden. Rechnet 
man dazu die bei Th. Hoppe und E. J. Karow theils im Selbſt— 
verlage, theils in Commiſſion in- und ausländiſcher Buchhandlungen 
hier und in Fellin vertriebenen buchhändleriſchen Artitel und die 
zahlreichen, zum Theil künſtleriſchen Unternehmungen unſerer be— 
deutenden litho- und photographiſchen Anſtalten, unter welchen die 
von Karl Schulz einen in Wien und St. Petersburg von 
hoher und Allerhöchſter Stelle anerkannten Rang behauptet, ſo läßt 
ſich der Fortſchritt nicht verkennen, welcher beſonders auf dem Ge— 
biete der Buchdruckerkunſt und der Vervielfältigung künſtleriſcher 
Productionen erwacht iſt. Herr Egbert Rogmann, vor bald 30 
Jahren als damaliger Geſchäftsführer ſeines Schwagers H. Laak— 
mann von hier in die Deutſche Heimath zurückgekehrt, ſeit Jahr— 
zehnden in Kölhn, wie früher hier bei Herausgabe des Inlands, 
an hervorragender Stelle Dei ber period. Preſſe mitwirkend, gegen— 
wärtiger ——* einer Schriftgießerei und Stereothpie, war in den 
letztverfloſſenen Wochen zum Beſuche hier anweſend und konnte das 
Zeugniß geben, daß er auch in räumlicher Beziehung den großen 
Aufſchwung der gi. iš Jahrzehnde anevfennen mitffe. 

Der frühere Lehrer an ber 1. Ķiefigen Stadt-Elementarſchule, 
gegenwärtig zum Eintritt im die Univerſität ſich borbereitenbe 
Secretair des hieſigen Eſtniſchen nationalen Lit.Vereins und Mit— 
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herausgeber deſſen in Eſtniſcher Sprache erſcheinenden Verhandlungen, 
Kallas, hat im Verlage bon S. Laakmann ein Rechenbuch nebſt 
Aufgaben und Auflöſungen in Eſtn. Sprache erſcheinen laſſen, welches 
ihm beiläufig mit Dreitauſend Rblu. GS. honorirt worden iſt. 

Von dem Seminarlehrer Niggol iſt eine Anweiſung zur Er— 
lernung ber Ruſſiſchen Sprache für Eſten, von dem früheren Volks— 
ſchullehrer, gegenwärtigen stud. theol. Hermann eine Sammlung 
von Compoſitionen geiſtlicher Geſänge und Eſtniſcher Volkslieder 
(u. a. bon Propſt Willigerode, Dr. Weske, Kurrikoff, FJür— 
mann, Kunder und vorzugsweiſe dem Herausgeber ſelbſt) heraus— 
gegeben. Bei H. Laakmann iſt des früheren Predigers an der 
St. Jacobi-Kirche zu Riga O. A. v. Jannau Unterweiſung für 
Eſten, das Deutſche, und für Deutſche, das Eſtniſche zu lernen, in 
jedēter Auflage (durchgeſehen vom Schullehrer Kunder) erſchienen. 
Ebenſo ſind des verdienſtvollen, 1873 verſt. Paſtors J. G. Schwartz 
zu Poelwe 1852—1858 erſchienene Eſtniſche Schulbücher (Recht— 
ſchreibungslehre vom Herausgeber, Rechnenbuch von Propſt Meyer 
nebſt Kopfrechnenbuch und Feldmeßkunſt vom Herausgeber, Natur— 
kunde bon Paſtor Loſſius, Geſundheitslehre von Dr Kreutzwald, 
Geographie von Paſtor Kauzmann, Propſt Mickwitz und Gen. 
Superintendent Schultz, Phyſik vom Herausgeber und C. Rein— 
thal, Geſchichte von demſelben Herausgeber und Reval⸗Eſtniſch be— 
arbeitet von Karl Reinthal) zum Theil bereits in fedētev und 
ſiebenter Auflage erſchienen. Das Praktiſche Rechenbuch nach 
Ruſſiſchem Münz-⸗, Maaß- und Gewicht-Syſtem von M. B. 
Schmitt nebſt Auflöſungen, im Verlage von H. Schnakenburg 
erſchienen (I. Theil, VI. und 67 G. 8. II. Theil 21 S. 8.) iſt 
gleichfalls ein erfreulicher Beweis ber fortſchreitenden Bezugnahme 
auf internationale Verhältniſſe und die, mit dem Eiſenbahnverkehr 
neu ſich regelnden Münz-⸗, Maaß- und Gewicht-Reductionen, Tele— 
graph⸗ und Poft-Zare, Stempel-Marke und Geld-Cours, Sprengung 
ber Natur-Hinderniſſe und Ueberwindung bon Lokal-Schwierigkeiten 
in Berechnung des Flächenraums, des Boden-Ertrags, ber Ent— 
fernungen und Verkehrs-Erleichterungen unterliegen derſelben Scala 
des ſtaatlich anerkannten Maßſtabs. 


Zur Tages⸗-Chronik. 


(Verſpätet.) Der am 11. Aug. d. J. zu Mitau verſt. Rabbiner 
der St. Petersb. Ebräer-Gemeinde Dr. Phil. A. Neumann war 
zu Würzburg geboren und ſtudirte auch auf der dortigen Univer— 
ſität. An Stelle des nach St. Petersburg verſetzten Dr. Max 
Lilienthal kam er im J. 1843 an die Rig. Gemeinde und ver— 
blieb in dieſer Stellung während 20 voller 8 Aus Gerolds⸗ 
hauſen in Unterfranken folgte ihm durch die allgem. Zeitung des 
Judenthums ein begeiſterter Nachruf hierher, wo er am 28. Auguſt 
1843 ſeine Antrittspredigt hielt. (Inland 1843, Nr. 36.) In der 
Folge bekleidete er das Amt eines Beamten zu beſonderen Auf— 
trägen bei dem Herrn Gen.-Gouverneur und wurde durch ben 
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Fürſten Gutvorotv 1863 nad St. Petersburg berufen. Der „Riſhki 
Weſtnik“ widmete iģm einen Nachruf. 

Wie die „Livl. Gouv.-Ztg.“ anzeigt, empfängt ber Herr Livl. 
Gouverneur am Montag, Mittwoch und Freitag, mit Ausnahme 
ber Feiertage, von 1 bis 2 Uhr Nachmittags im Lokal ber Gouv.: 
Regierung; in bringenben Angelegenheiten außerdem auch nod am 
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend bon 11—12 Uhr Morgens 
bei ſich zu Hauſe. 

Am 19. October, als am Reformationsfeſte, findet in der 
St. Petri⸗Kirche die Perbjtconfirmation durch ben Herrn Oberpaſtor 
Mag. Lütkens ſtatt. = 

Bufofge Allerhöchſten Ukaſes an ben Dirigirenben. Genat tom 
1. Juni 1875 folfen in dieſem Sabre zur Completirung ber Armee 
und Flotte 180,000 Mann einberufen werden. Bon dieſen fommeu 
auf das Goubernement Livland 2452 unb ſpeciell auf den Ytigafdjen 
Kreis 419 und zwar: 

aus dem 1. Canton bei 669 Eingetragenen tes 


[14 ” 2, „ „ ” 

„ T4 3. [Ji ” 262 ” 68, 

” TT) 4. ” FT 262 ” 68. 
1601 4 419. 


Die „Geſetzſammlung“ Nr. 81 enthält unter Nr. 934 den 
Allerhöchſten Befehl in Betreff der Einführung von goldenen und 
ſilbernen Medaillen in allen Lehrinſtituten zur Belohnung der 
beſten Zöglinge, die den Curſus mit Erfolg abſolvirt haben. 

Dem Kirchenvorſteher der rigaſchen Blagoweſchtſchenskirche, 
Kaufmann 1. Gilde Jefim Kamkin und dem Kirchenvorſteher der 
Schloßkirche, Kaufmann 2. Gilde Peter Makarow iſt auf Bors 
ſtellung des heiligen Synods die goldene Medaille am Stanislaus⸗ 
bande (am Halſe zu tragen) Allergnädigſt verliehen worden. 

| (Rig. Weſtn. 

Am 8. Gept. wurde im ber alfgemeinem Sitzung be6 Natur— 
forfdervereinē zum Ehrenmitgliede ernannt Herr Dr. R. Kerſting. 
Bei ber Wahl des Borftanbeē wurden ernamnt: zum Director Ober— 
lehrer G. Schweder; zum Bicebirector Cand. ehem. Th. Beļrs 
mann; gum Bibliotģefar Dr. W. v. Gutzeit. Zu Mitgliedern 
be8 Directoriums wurden tviebev gewählt: Dr. %. Buhſe, Ober— 
lehrer M. Gottfriedt; neu gewählt: Dr. Gehewe, Dr. Bartels 
und Lehrer Teich. GRig. Ztg.) 

Mitauer Eiſenbahn vom 20. Oct. ab: Abfahrt von Riga: 
9 Uhr 50 Min. Morg. 1 Uhr 20 Min. Nachm., 8 Uhr 15 Ylin. 
Abends (die beiden letzten Züge gehen bis Moſcheiki); — Ankunft 
in Riga: 9 Uhr 12 Min. Morg., D Uhr Nachm., 12 Uhr 11 
Min. Nachts. 


Miscelle. Sm „Goloß“ Nr. 267 d. J. iſt aus dem Ir— 
kutskiſchen eine Nachricht abgedruckt, laut welcher ein dortiges Ge— 
bietshaupt Sch., grauſamen Verfahrens gegen zwei Anſiedler bezich— 
tigt wird, bei deren Verhör er Folterung anwandte, ſich ſeiner Amtsgewalt 
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bedient, um ſich an denjenigen zu rächen, welche auf Eid und Ge— 
wiſſen Ausſagen gegen ihn gemacht, und daß Sch. das ganze Gebiet 
in Furcht erhält, ſeine Unbeſtrafbarkeit benutzend. — 

Termine. 16. u. 21. Oct.: Ausboistermin wegen Herſtellung einer 
maſſiven Treppe jum Wenſel bei ber Neupforte, beim Kaſſa-Coll. 12 Uhr; — 
18.: Adminiſtrations⸗Sitzung ber Unterſtützungskaſſe für Muſiklehrer und -Lehre— 
rinnen, 10 Uhr; — 21.: Ablauf ved Proclams in Concursſachen von Matth. 
Böſinger, bei ber 1. Gertion des Landvogteigerichts; Geiſtliches Concert des 
Herrn W. Bergnet jun. in ber St. Petri-Kirche, 8 ühr — 23.: Auction von 
Equipagen, Jacobsſtr. 22, 12 Uhr; Verkauf des Immobils von G. A. Schwein⸗ 
furt$ auf Hagenshof und reſp. Saſſenhof, und von Martin Pulk an ber 
Grabenſtraße, beim Waiſengericht, 12 Uhr; Gen.-Berfammlung ber Riga— 
Bolderaaer Eiſenbahngeſellſchaft, halb 3 Uhr ; Auction ber Nachlaßeffecten von 
A. W. Ponchet, Königsſtr. 10, 4 Uhr. 


Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. Petri-K.: Dor. Amalie Platzen. Mathilde Conſt. 
Joh. v. Dolmatew. — Dom-K.: Erna Eliſ. Wiebke. Clara Charl. 
Mannsfeldt. Adolph Peter Joh. Treuroſe. Louiſe Amalie Math. 
Fleiſcher. — Jacobi-Ke: Oskar Michael v. Zwingmann. Agnes 
Eliſabeth Hümüller. Henriette Friederike Petruk. Eduard Ehlert. 
Melanie Math. Emilie Tönnigkeit. Alma Amalie Weiding. Math. 
Melanie Mentel. — Gertrud-K.: Karl Aug. Babkowsky. Anna 
Dorothea Aronowitz. Emilie Antonie Pauline Baumann. Auguſt 
Teewgall. Joh. Heinrich Schmiedeberg. Emma Marie Anna 
Rimſche. Minna Chriſt. Ohſolin. Julie Selma Adolphine Thor. 
Eug. Marie Mullack. Wilhelm Kriſchjanow. Peter Alex. Kuſſe. 
Joh. Ferdinand Foht. Greete Emilie Gutmann. — Jeſus-K.: 
Marie Eliſab. Kath. Lilienfeldt. Anna Henriette Adelheid Preede. 
Karl Friedrich Dſeedatais. Anna Feldmann. Martin Mathias 
Sahorsky. Joh. Chriſtoph Roſenberg. Wilhelm Silling. Eduard 
Wilh. Stein. David Ferd. Ernſt Glaſenapp. Alex. Wilh. Karl 
Reinhold. Math. Karoline Kirſchfeldt. Minna Pauline Jehnert. 
Johanna Alwine Rohſiht. Alex. Girohn. Peter Swaigsne. — 
Foh.⸗K.: Minna Malwine Yarianne Grandaus. Louiſe Kornet. 
Karol. Charl. Janſon. Ed. Schanne Jaks. Kath. Wilh. Liſette 
Siering. Wilh. Friedrich Eduard Kondratjew. Karl Behrtul Lahz. 
Karl Ed. Ruſtmann. Eliſe Math. Dreymann. Eliſab. Dorothea 
Anna Pakul. Eliſ. Dorothea —— Gūcilie — Million. 
Anna Roſalie Eglit. Anna Rohrbach. akob Ludwig * 
David Chriſtian Siddar. Emilie Karol. Kraſting. Joh. Marie 
Silling. Auguſt Freyberg. — Mart.-K.: Dor. Amalie Plahzen. 
Jakob Alfred Strasding. Eliſ. Mikkelſohn. Louiſe Joh. Mathilde 
Baſtian. Ottilie Alerjanow. — Ref. K.: Leopold Friedr. Chriſtoph 
v. Holſt. Marie Helene Hübſcher. Alma Wilh. Krauſe. 

Aufgeboten. Petri: und Dom-K.: Hausbeſitzer Joh. 
Behrſing mit Dor. Agnes Reich. Töpfergeſell Johann Heinrich 
Treurofe mit Charl. Roſalie Kroll. Steuermann Martin Beerne 
mit Oitilie Amalie Walter. Tiſchler Karl Reißner mit Sophie 
Aug. Joh. Gierdel. Knochenhauergeſell Joh. Ernſt Ludwig Würtig 
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mit Suliane Glijab. Jacobſohn. — Jacobi-K.: Schloſſer Eduard 
* Kadner mit Maria Louiſe — Lithograph Otto Friedr. 
egner mit Chriſtine Eeck. — Gertr.⸗K.: Entl. Soldat Jahn 
Jurrjahn mit Erneſtine Eliſ. Ukrai. Telegraphenbeamter Julius 
Alex. Nik. Schumacher mit Sophie Jakob. Witthof. — Jeſus-K.: 
Fuhrmannswirth Jahn Sprindſchuk mit Juhle Bernſtein. Schmiede— 
geſell Andreas Skuije mit Anna Ammoling. Zimmermann Ewald 
Glthmann mit Greete Wihting. Militär-Muſikant Jakob Butzing 
mit Greete Miller. Fuhrmann Mikkel Sandowsky mit Marie 
Neuland, verw. Meher, geb. Nathrin. Schloſſer adi Wilhelm 
Joh. Lange mit Eliſ. Kalning. Arbeiter Anton ug mit Anna 
Bugowitz. — Joh.-K.: Maurer-Patentmeiſter Ans Grautmann mit 
Juliane Henr. Meyer. Tiſchler Peter Freymaun mit Minna Marie 
— Kruhming. Maurer Janne Weiß mit Kath. Bihring. 
einſchenker Anſe Pink mit Karol. Bredig. Schloſſer Daniel 
Lagsde mit Dor. Eliſ. Preede. Beurl. Sold. Jahn Elzer mit Anna 
Krahgis. Werkführer der Tießlerſchen Böttcherei Ehwart —— 
Waldmann mit Anna Dſilne. Maſchiniſt Jakob Mikkelſohn mit 
Marie Annette Richter. Fabrikarb. Jahnis Berg (im Taufſchein 
Kalnin) mit Marg. Blekkis. — Reform. K.: Kanzelleibeamter des 
Livl. Hofgerichts Eduard Boenecke mit Karol. Math. Siegert. 
Begraben. Petri-K.: Handlungscommis Guſtav Adolph 
Berent, 38 J. Frau Emma Berthier Thomas, geb. van der Eltenn, 
Do J. Miniſterial Kaspar Lerch, 60 J. — Dom-K.: Conſul Alex. 
Hill, 49 J. Leont. Math. Marie Bähr, 8 W. Frau Joh. Roſenberg, 
geb. Grün, 44 J. — Jacobi-K.: Waiſenbuchhalter Karl Seebode, 
62 J. Frau Eliſ. Hümüller, geb. Wolkin, 20 J. Böttcher Karl Gb. 
Kubies, 39 J. Joh. Ranusleben, 2 J. Böttchersfrau Karoline 
Kubies, geb. Leſchke, (61J. — Gertrud-K.: Wittwe Katharine 
Dreßler, geb. Forbena, 61 $. Marie Math. Dreßler, im 11. S. 
Victor Friedr. Weltzer, im 2. J. Wittwe Anna Treimann, 66 J. 
Amalie Lubbin, 5 M. — Jeſus-K.: Arbeitersfrau Leene Uppmall, 
53 J. Amalie Olga Bruſchewitz, 2 Z. Wittwe Anna Breyberg, 
geb. Struppe, 70 J. Marie Antonie Leocadie Fahlberg, im 4. J. 
Heinrich Geeting, 15 J. Wilh. Feyerabend, geb. Simonſon, 50 J. 
— Auf dem St. Matthäi-Freibegräbniß wurden vom 7. bis 
14. October 8 Leichen begraben. — Joh.-K.: Emilie Katharine 
Leeping, im 5. J. Wittwe Dor, Kai sc 75 J. Joh. Alex. 
Eduard Markewi tz,4 W. Ein todtgeb. Knabe. — Ilgezeemſches 
Freibegräbniß: Wilhelmine Kampe, 11 J. Ottilie Berg, 2 J 
Ein todtgeb. Kind. — Yeform. K.: Frau Wittwe Juliane Anna 
Kundert, geb. Goertz, 86 J. Fräul. Helene Math. Zimmermann, 
49 J. Gerhard Hugo Göſchel, im 3. J. 
Im Auftrage ber literäriſch-praltiſchen Bürger-Verbindung herausgegeben 
von N. Asmuß, als verantwortlichem Sebacteur. 


—— — 
Von der Cenſur erlaubt. Riga, ben 16. October 1875, 





Drud von W. F. pāder in Riga. 


—MNigaſche 
Stadtoͤlatter 


| N42, | — — ten2 den 23, October, | « 1500. 


(66. Zabrgang:). . 





Wöchentlich 1 mal. — Preis in Riga fährlich 2 Rbl.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Poſt jährlich 2 Rbl. 60 Kop.j halbjährlich JRbl. 33 Rop. 





MNattzen zur Banbelējatiit Rigas — 1874. 

(gt Auszuge nach dem ſoeben im Druck der Müller'ſchen Buddrudērei dierſelbſt 
erſchienenen Jahrgang 1874 ter „Beiträge zur Statiſtik des Rigaſchen Hanbels 
Herausgegeben von ber Handelsſtatiſtiſchen Section bed Rigaſchen Bērfencomitē:) 
Der Geſammtwerth des Rigaſchen Fports zur See 
belief ſich im S. 1874 auf 30,725, 183 Rbl. von denen auf Bērs 
zehrungsgegenſtände 7;114;437 Rbl., auf Rohſtoffe, Halbfabrikate, 
Bau⸗ und Brennmaterialien 18,797, 670 Rbl. auf Manufacturen 
und Induftriewaaren 4,811,595 und auf Thiere 1481 Rbl. famēn: 
Von einzelnen Finportartikeln gingen namentlich ein: 82,272 Tonnen 
Norder⸗Heringe, 1748 Tonnen ſchottiſche und 80 Tonnen holländiſche, 
und 2,260,616 Pud Salz. Bon anderen Waaren: Kaffee 48,490 
Pud, Cichorienwurzeln 208,790 Pud, Cigarren 645,667 Stück, Del 
80,098 Pud, Zucker 53, 474 Pud, Champagner 77,797 Flaſchen, 
rohe Baumwolle 80,679: Put, Blättertaback 835,126 Pud, Dach⸗ 
pfannen 659, 700 Stück, unverarbeitetes Eifen 1,538170 Pub, 
Eiſe ubahnſchienen 2,588,079 Pud, Guano und künſtl. Dūnger 170,289 
Pud, Harze 246,221 Pud, Rortģely 170,481 Pub; Mauerſteine 
959,330 Stück, Petroleum 346,420 Bnv; Stba 116546 Pud, Stein⸗ 
kohlen 6,344,204 Pud, Maſchinen und Maſchinentheile 188,858 Pud. 

Der Geſammtwerth ber Ausfuhr ſeewärts bezifferte ſich auf 
43,504,9150 Rbl. — Bort den Haupt⸗Ausfuhrartikeln gingen fee: 
wävts und zum Theil auch per Eiſenbahn "ab: 2,698,676 Pud 
Flachs und Heede, 1,215,105 Pud Hanf und Tors, 124, 872 Ton⸗ 
nen Säeleinſaat, 175,749 Tſchetwert Schlagleinſaat, und per. Ei⸗ 
ſenbahn 78,184 Pud Leinſagt, 37,405 Pud Blättertaback, 45,495 
Pud Weizen, 6,580,884 Pud Roggen, D,481,304 Pub Hafer, 
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1,979,250 Pud Gerſte, 834, 606 Gulo fiber 51,717 Bub 
Sanfgarn, 83,878 Stück Bod: und Kalbfelle, 810 Pub Lumpen, 
1,3%147715 tid Oelluchen, 41,800 Stück Vlatteā, 147,198. Būto 
Gķiritus und für f1,252,640 Rbl. Holzwaaren. 

„Die mittleren Waarenpreiſe waren für Flachs pr. Berkow. 
40';; 86, 31 Rbl., für Hanf pr. Berkowitz 37'/4, 362. 35%, 
Säeleinſaat pr. Zonne 9'/, Rbl., Edfagfeinfaat pr. Zonne 7 ROL. 
44 Rop., Ytoggen pr. 100 Bub 84?/, Rbl., Pafer pr. 100 Bub 
85 Rbl., Berfte pr. Baft 86 Rol., Blaittertabag pr. Berl. 28'/. 
Rbt.;-Ģertnge-pr. Laſt 192 Rbl. — —— 

Schifffahrt. Es kamen im 9: 1874 nach Riga aus ruſſi— 
ſchen Häfen 226, aus ausländiſchen Häfen 3080, in Summa 3,306 
Schiffe, bon. zuſammen 484,047 Laſt. Unter ben angekommenen 
Schiffen waren 1,102 Dampfchiffe mit 270,626 Laſt, und zwar 
197 mit 28,043 Laſt aus inländiſchen und 905 mit 242,583 Laſt 
aus. ausländiſchen Häfen. Die Zahl ber abgegangenen Schiffe Des 
lief ſich auf ZZ02, davon gingen nach ruſſiſchen Häfen 196, nach 
Großbritannien 1396, nach Holland 500, nach deutſchen Häfen 374, 
nach Belgien 173, nach Frankreich 228, nach Norwegen und Schwe⸗ 
den 315, nach Dänemark 89, nach Portugal 20, nach Italien 8, 
nach Afrika 3, nach unbeſtimmten Häfen 11. — — 
— ult. 1874 28 Schiffe. TE 

Im Sabre 1874 famen. nach Riga ber Gee — nlãndiſchen 
Hafem laben 175 Küſtenſchiffe und 13 Böte und gingen von Riga 
nach inländiſchen Hafenplätzen 193 Küſtenſchiffe und 7 Böte. — 
Auf der Düna ſtromabwärts kamen nac Riga 596 Böte, 156 Struſen 
und 12,348 Flöſſer, und auf ber kurländiſchen Aa 443 Bite, 33 Plaſch⸗ 
kotte, 209 Struſen und 15 Flöſſer, während als bon Riga 
mend die kurländiſche Aa paſſirten s42 Bite,..1 ——— 
Struſen und 7. Flöſſer. | 

„Die Wechſelcourſe ſtanden an: ber: Bigaer. Bēri jūr Bai 
nptilāeē. Bapier. im Save 1874 buvdyfnittlidj: i, 


Im Sanuar .;..,. Pamb.,.2767, London 3%5, Paris 3464, Amderd 163%) 
8. S sm, 2865, 1 83m 358%. me 1684 
m Dteember . m ZB „BG — 

—— pr. 1874 g. a83$ -;;; "33t F "1 aso "ii 165: 


Die baaren Zolleinna — beim "tiger iii — 
im Fahre 1874: gi. 
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für einkommende Waaren . , 6.-9tb[. 3,728,807. 78. 
anehehenhe·e KGB gaju" 
* Einnahmen.. 4140 100. 86. 
zuſamnien S.-Rbl. 3878,645. 52. 
gegen S.-Rbl. 3,391,468. 4 Kop. im Jahre 1873. . 


(+)! 


Die Einweihung de$ Deukmals 
unſeres weiland Superintendenten Biſchof Dr: Bete 9Yluģ: Poelchau 
fand am. Sonntage, ben 19. October 1875, am Nachmittage auf 
bem St. Petri-⸗Kirchhofe ftatt. 

Es ift wohl fein Mann in unſerer Stadt wahrend der letzten 
—T8 berühmter, verehrter und beſprochener geweſen als 
Jr. Poelchau. Eine „Localgröße“ in des Wortes edelſter Be— 

deutung war ber Verſtorbene allen Rigenſern im weiten ruſſiſchen 
Reiche das häufige Thema ihrer Geſpräche — und noch jetzt be— 
ſucht ſelten Jemand ben Petri-Kirchhof, ohne am Grabe des „alten 
Poeldas" zu verweilen. 

Das Auffinden deſſelben wird nunmehr durch ein geſchmack 
voll gearbeitetes hohes Kreuz ſehr erleichtert. 

Um dieſes Kreuz hatte ſich am vorigen Sonntage eine große 
Anzahl Andächtiger verſammelt, die der Einweihungsrede des Ober— 
Paſtors Mag. Lütkens lauſchte. Der Redner weihte das Kreuz 
ein als ein „Denkmal der Liebe, ber Treue und ber Gnade Gottes,“ 
worauf der Sohn des Berftorbenen, Archidiaconus Harald Boelda tt, 
im Namen ſeiner Samilie ben Spendern des Denkmals dankte und 
den Segen ſprach. — Schöne Muſik begleitete den Chorgeſang der 
das Andenlen iii sroevgebildķeut Hirten felernder Gemeinde. S. 


"Gingeļfandt. 


Bu dem Artikel itt Nr. 38 d. BL. über bie Berkholz'ſchen Fa— 
milienverhältniſſe läßt ſich ergänzend noch hinzufügen, daß die ältere 
kg taufmārnifdje Linie, guleģt veprāfentirt in Ytiga und banu 
in Deutſchland durch Gabriet Leonhard von Berckhohtz unb 
beffen Nadifommēn, in Riga durch bie verwittwete Frau Conſulin 
und Yeltēftin Sulie Rider, ſchon ſeit ihrem Bater, dem Aelteſten 
ber großen Gilbe in Riga und Befiģer ber Giiter Marzen unb 
Alt⸗Calzenau, auch dem Begründer des zu verſchiedenen Teo, 
oftgenannten , Gartens“ in ber Moskauer Vorſtadt (geb. 
geſt. 1812, war verheirathet turi — Berner), die echtfchrei⸗ 
bung „Bedī alt” gewählt h Zu ihr gehörte auch die am 
12. Septbr. 1866 im 82. —* verſtorbene Wittwe des ehe— 
maligen Kaufmanns Juſtus Blankenhagen, mit welchem ſie am 
15. Dec. 1853 das Feſt der goldenen — beging, Gertrub, 
geb. v. Berckholtz. 

Die jüngere Linie, zu welcher außer dem Herrn Ober-Paſtor, 
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Gonfiftoriafrat$ und Gonfiftorialafieffor Dr.. Chr. Aug. B., deſſen 
Bruber, ber Senior des Raths-Collegiums, ki beē Generals 
Gonfiftorium$, Gtaatēr. und Ritter Arend, — fo wie die Bater- 
bruderſöhne, Stadtbibliothekar Georg, Raths- und Dbertāmmerbķerr, 
auch ſeit längerer Beit Inſpector ber Kirche zu St. Gertrud, 
Augüſt Nikolai Gebruder 8. gehören, bedient ſich ſeit ungefähr 
30 Jahren der Orthographie: Berkholz. | 


| Vollswirthſchaftliches und Gemeinnūtiges. 
Batente ſind ertheilt auf 10 Jahre: * vi. A. Schtſcher⸗ 
batſchew auf ein neues Verfahren zur Herſtellung von Soda; — 
2) den Ausländern William Bruce Deak, Lippmann u. Comp. 
auf vervollkommnete Feuerlöſchapparate für Feuersbrünſte; — 3) dem 
Edelmann Nif. ant auf eine Vervollkommnung in der Conſtruction 
ber Apparate zum Zuführen von Waſſer in Dampfkeſſel; — 4) auf 
5 Jahre: dem Ausländer 6: Boktius auf eine Korkenſchneide⸗ 
maſchine; — 5) auf 3 Jahre: dem Ausländer Z$eob.. Srii$ling< 
eiſen-Meiner auf eine vākti Sad an ben Podūfen. 
Findelhausangelegenheit. Ein in Berlin anfāffiger rei— 
der Rentier at, tie vom dort mitgetheilt wird, dieſer Tage einen 
notariellen Act aufnehmen laſſen, auf Grund deſſen er beſtimmt, 
daß nach feinem Tode 100,000 Rthlr. für die Grbauung eines 
Findelhauſes in Berlin verwandt werden ſollen. Dieſer groß— 
miltģigē Entſchluß verdient um fo größere Anerkennung und Nach⸗ 
ahmung, als gerade ber Maugel eines Findelhauſes in der eine 
Million Seelen zählenden Reſidenzſtadt ſchon oft die indirecte Bers 
anlaſſung gu dem Verbrechen des Kindermordes gegeben Bat. 
Ein großer Theil der Pariſer Aerzte weigert ſich, des Nachts 
Beſuche zu machen, ſo daß es häufig vorkommt, daß plötzlich ſchwer 
erkrankte Perſonen ohne alle Hülfe bleiben. Um dieſem Uebelſtande 
abzuhelfen, beabſichtigt ber Polizeipräfekt von dem Pariſer Gemeinde⸗ 
rach einen Kredit von 10,000 Fr. zu verlangen und den Medi— 
einaldienſt während der Nacht auf folgende Weiſe zu organiſiren: 
In jedem Stadtviertel werden die dort wohnenden Aerzte gefragt, 
ob ſie, falls ſie dazu aufgefordert werden, zu Nachtbeſuchen bereit 
ſind. Die Namen und Wohnungen derer, welche eine bejahende 
Erklärung abgegeben, werden auf einer Tabelle eingetragen, welche 
in dem Polizeiwachtpoſten des Viertels aufgehängt wird. Die Perſon, 
welche einen Arzt zu holen hat, begiebt ſich nach dem Wachtpoſten 
und wählt ſich auf ber Tabelle einem derſelben aus. Ein Bolizei» 
diener begleitet den Aufſuchenden zum Arzt, dieſen zum Kranken, und 
begleitet ihn nach beendetem Beſuch nach ſeiner Wohnung zurück, 
wo er ihm einen auf der Präfektur zu bezahlenden Schein von 10 
Fr. einhändigt. Se nach ben Vermögensvperhältniſſen des Kranken 
wird die Verwaltung ſich die 10 Fr. zurückbezahlen laſſen oder ſie 
endgültig auf ihre Rechnung ſchreiben. | F 





— 
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Riteratur und Kunſt. 


Zwei neue Charten Livlands finb erſchienen. Im Berlage 
ton H. Schnakenburg in Riga und Dorpat dat 6. G. 
Rückers General-Charte bon Livland (ohne Oeſel) die dritte 
Auflage erhalten. Bei der bekannten Genauigkeit und Vollſtändigkeit 
dieſer längſt bewährten Charte bedarf es keiner weiteren Empfehlung, 
beſonders ba die Berlagēbantfung alles Mögliche gethan hat, um 
durch ſauberen Stich und Hinzufügung ber neuen Eiſenbahn inie 
Dorpat-Taps, deren Tracirung in der Folge indeſſen einige Ab— 
änderungen erlitten hat, allen möglichen billigen Anforderungen zu 
genügen. In demſelben Verlage iſt ſoeben auch die vierte Auflage 
ber großen Schulkarte iv, Eſt- und Kurlands mit Oeſel von 
C. S. Rücker erſchienen (zum Preiſe von 5 Rbl. 50 Kop. S.-M. 
lackirt und auf Leiwand gezogen, 4 Rbl. 50 Kop. S.M. cartonirt), 
für die Bewohner aller Provinzen ein wahrer Schatz; tie Livländiſche 
Charte koſtet cart. 60 Rop. S..M. In ber cartographiſchen Anſtalt 
von A. Iljin in St. Petersburg, welche im vorigen Jahre ben 
vorzüglichen hiſtoriſch-, geographiſch-, ſtatiſtiſch-, klimatiſch-, ethno— 
graphiſch-, induſtriell-, commerciell-, militairiſch-, juvivifd):, admini— 
ſtrativen Atlas des Ruſſiſchen Reichs in mehr als 40 BL. gr. 
Folio zu dem beiſpiellos geringen Preiſe von 5 Rbl. S.M. herge— 
ſtellt hat, iſt ſoeben die Special-Charte Livlands mit Ruſſiſchem 
Texte (Preis 48 Kop. S.M.) herausgekommen. Leider fino viele 
Ortsnamen entſtellt und verdrückt. 

Die Ruſſ. Etymologie von dem gegenwärtigen Curator-Gehülfen 
des Kaſanſchen, früher des Dorpatſchen Lehrbezirks, wirklichen 
Staatsrath Nikolitſch erſcheint jetzt zu Reval in der 6. Auflage. 

Zur hundertjährigen Gedächtnißfeier von Karl Peterſen (ſ. 
Nr. 24 d. BL.) iſt bei Gb. Bidder in Leipzig eine neue Auswahl 
ſeines poetiſchen Nachlaſſes angekündigt worden. 


Dorpat. 


Nach der neuen dörptſchen Zeitung wählte die aus 18 Gliedern 
beſtehende Commiſſion zur Taxation ſämmtlicher Immobilien für das 
Jahr 1876 zum Präſidenten ben dim. Syndikns ber Univerſität 
Staatsrath Dr. Th. Beife und zum Vicepräſidenten den dim. Raths— 
Herrn Ed. Brock. 

Der Lector ber Engliſchen Sprache und Literatur Coll.Aſſeſſor 
Thomas Green (früher in Riga wirkſam) iſt auf ſeine Bitte aus 
dem Dienſt entlaſſen. 

In Dorpat iſt erſchienen: Bericht über die Entwickelung und 
Organiſation der Mellin'ſchen Anſtalt in Dorpat. Marie Muh— 
ſchel, Directorin. Dorpat, 1876, Druck von Heinrich Laakmann, 
20 S. 8. Das Geſchichtliche iſt in der Kürze folgendes: 

Fräulein Marie Muhſchel, damals Hauslehrerin in ber 
Familie des Hofraths v. Stankiewiez, übernahm 1859 die aus 
4 Claſſen mit Zjābrigen Curſen beſtehende weibliche Erziehungs— 
Anſtalt des Fräul, Julie Lenz (im Tyron'ſchen Hauſe) und ber» 
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(egte fie fpūter in ba8 G. v. Wahl'ſche Haus gegenüber ber 
Univevfitūt. Claſſentheilungen und Berūnberumgen des Programms 
führten Raumſchwierigkeiten herbei; mit ber Gvīveiterung ber Anſtalt 
und Bermebrung des Lehr- und Lernſtoffes, ber wachſenden Babi 
der Lehrerinnen und Schülerinnen, ſtellten ſich neue Verlegenheiten 
heraus, denen Frau v. Grote, geb. Gräfin Mellin, durch Be— 
willigung eines Capitals von 10,000 Rbln. abhalf. Unter Ver— 
mittelung Er. Exc. des Hofmeiſters v. Dettingen wurde ber 
Ankauf eines bequem gelegenen Hauſes beſorgt, daſſelbe durch 
Claſſenzimmer und einen Turnſaal erweitert und die Anſtalt bei 
150 Schülerinnen überhaupt deren Zahl auf 180 erhöht werden 
kann, mit einer Penſion verbunden, in zehn Claſſen getheilt, der 
Curſus auf zehn Jahres-Abſchnitte, die Aufnahme zu Neujahr, und 
ausnahmsweiſe im Auguſt, das Schulgeld von 30 in der unterſten 
bis auf 80 Rbl. in der oberſten Claſſe feſtgeſetzt, ein Seminar für 
Lehrerinnen mit ber Anſtalt verbunden. Sri. Marie Girgenſohn, 
vor kurzem zum Beſuche der allgemeinen Lehrer- und Lehrerinnen— 
Conferenz im Auslande weilend, leitet die geſchäftlich-dconomiſchen 
Angelegenheiten der Anſtalt, indem die Leiſtungsfähigkeit ber Direc— 
torin zu ſehr in Anſpruch genommen iſt. Für die Theilnehmerinnen 
am Lehrerinnen-Seminar ſind theoretiſch-prakt. Uebungen eingerichtet; 
durch Ausbau des Locals wird für eine Uebungs-Schule zum Beſten 
der Seminariſtinnen geſorgt werden. Die Gegenſtände der Be— 
ſchäftigung im Seminar ſind: Methodik der Unterrichts-Fächer, 
Pädagogik, Geſchichte ber Pädagogik und chriſtliche Ethik. Bedingung 
zur Aufnahme iſt das abgelegte Hauslehrerinnen-Examen oder bač 
Zeugniß über den Beſuch einer höheren Töchterſchule. Die Koſten 
des Unterrichts betragen jährlich 50 Rbl., die, falls es gewünſcht 
wird, im Laufe von 3 Jahren gu entrichten fino. Semingriſtinnen 
ati Aufnahme in ver Benfion für 75 NOL. pr. Gemejter. Das 

enſionsgeld für Sdiiferinnen beträgt jährlich 250 Rbl. Gintrittē- 
geld 15 Rbl. (außerdem Utenſilien 2c.). Beiläufig wird nod) bemerkt 
die Mellin'ſche Stiftung ſei die erſte Subvention bon Mädchen— 
ſchulen in ben Baltiſchen Provinzen durch Privat-Wohllhätig— 
keit. Mitnichten! Riga hat das Holſt'ſche und Sifder'ide 
Juſtitut, vie Ēlifabeth:, vie Olga-, bie Zēdterjrei=(Ūl- 
mann'fde) Schule u. ſ.w. Reval, Mitau, Ķibau, Šinn in 
Eſtland weiſen größere Schenkungen auf. 


Zur Tages-Chronik. 


Se. Majeſtät der Kaiſer hat folgenden Perſonen Allergnädigſt 
geſtattet, die ihnen von Sr. Maj. dem König von Schweden und 
Norwegen verliehenen Orden anzunehmen und zu tragen: Sr. 
Erlaucht dem General-Gouverneur von Liv⸗, Eſt⸗ und Kurland, 
Gen.-Lieutenant Fürſt Bagration, das Großkreuz des Schwert— 
ordens; dem Livl. Gouverneur, Kammerherrn, wirkl. Staatorath 
Baron Uexküll-Güldenband, bas Commandeur-Zeichen des Po— 
larſternOrdens 1. Klaſſe; dem Rigaſchen älteren Polizeimeiſter 
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* Dbrift Reidarbt, bat Commandeurkreuz des Waſa-Orden 2. Klaſſe; 
dem Rig. wortführenden Biirgetmeifter S *1*8* — und dem Auf— 

ſeher des Rig. Schloſſes, Hofrath Hoffmann, das Ritterkreuz des 

Waſa-Ordens. | ji C4 gādā 

Am 1. Ytotember ce. um 8 Uhr Yorg. * im obern Saale 
des großen Gildenhauſes die öffentliche Verleſung ber Einberufungs— 
liſten pro 1875 und die Loosziehung ſtatt, an welche ſich, vom 3. 
November ab, die Beſichtigung und ber Empfang Neuaus zuhebender 
ſchließen wird. sv, 

«Die Rigaſche Kreis-Wehrpflicht-Commiſſion wird in dieſem Jahre 
ihre Einberufungs-Thätigkeit für ben 4. Rigaſchen Ginberufung$= 
canton am 3. November, für den 3. Rig. Einberufungscauton am 
17. November und für ben 2. Rig. Einberufungscanton am 1. Res 
cembet beginnēn. Die ausgehobenen Berfonen ķaben ſich durchaus 
am 10. Becember beim Rigaſchen Kreis-Militär-Chef zum. Gintritt 
in den Dienft zu melben. — 

Laut Bekanntmachung des Rigaſchen Raths vom 27. Sept. c. 
hat ſich, zufolge der von der Adminiſtration des Lombardfonds 
abgelegten und nach bewerlſtelligter Reviſion richtig befundenen Rech— 
nung, das Vermögen des genaunten Fonds ult. December 1874 
auf die Summe von 57,861 Rubel 11 Kop. herausgeſtellt. 

"Die Olga-Induſtriefreiſchule wurde in ihrem 31. Ver— 
waltungsjahre 1874/75 von 60 Schülerinnen beſucht. Ihre Ein— 
nahmen während dieſer Beit bezifferten ſich auf 1272 Rbl. 47 Kop., 
davon 300 Rbl. als Beitrag ber Bürgerſchaften großer und kleiner 
Gilde, 66 Rbl. 45 Kop. als Erlös für verkaufte ——— und 
100 Rbl. als Vermächtniß des weil. Aelteſten P. Schniedewind. 
Die Unterhaltung der Anſtalt erforderte einen Aufwand bon 1064 
Rbln. 2. Kop., davon Miethe und Beheizung des Schullokals 415 
Rbl. 78 Kop. und Gehalte 451 RDI. 50 Kop. — Der Rapitalbes 
ſtand ber Auſtalt ſchloß am 25. Septbr. 1875 mit 5100 Rbln. in 
Werthpapieren und 401 Rbln. 31'/, Kop. Kafſenfaldo. 

Unter ben Wohlthätigkeitsanſtalten der Rigger Stadtgarde 
zu Pferde nimmt die im Jahre 1809 von Joh. Reinh. Schmidt, 
damaligem Cornet der „reitenden Blauen Bürgergarde,“ und den 
derzeitigen Offizieren gegründete Concordia-Stiftung eine her— 
vortretenbe Stellung ein. Am Schluſſe des 66. Verwaltungsjahres 
ihres Beſtehens zählte biefelbe 80 active Mitglieder und 1Ehren— 
mitglied, verfügte am 1. Februar d. J. über einen Kapitalbeſtaud von 
48,145 Rbln. 38'', Kop., und unterſtuützte 2 Mitglieder (altersſchwache 
Greiſe), 2 Wittwen und 10 Waiſen. — Xn ber am 11. Det. d. J. 
— Generalverſammlung wurde, an Stelle des aus der 

dminiſtration ſcheidenden Hru. Aelteſten Rob. Hafferberg, Hr. 
Aeltermann G. Molien gewählt und beſteht gegenwärtig die Ad— 
miniſtration aus den Herren: Ed. v. Bodecker, Ad. Groſchke, 
Aeltermann Molien, Ernſt Plates und Wilhelm Feldt. Neue 
Mitglieder wurden 20 aufgenommen, ſo daß die Stiftung deren 
gegenwärtig 100 zählt. 

: Bēm:20. Detober ab gehen die Züge 1) auf ber Riga⸗Düna— 
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kuūrger Haupt-Eiſenbahn von Niga ab: 10.U$r 15. Min. 
Bormittagē und 6 Uhr 30 Win. Abends, und kommen itt Riga mn 
12 Ugr 30 Min. Vtittag8 unb 6Uhr Vtorg. an; — 2) auf ber 
———— nad Mühlgraben bon Riga ab 6 Uhr I5 Mim 
9tg., 11Uhr 50 Min. Borm. und 4 Uhr 40 Min. Yūdm.; unb 
fommen in Riga um 7 Uhr 3 Min. Vtorg., 2 Uhr 30 Min. Nachm. 
und 6. Uhr 10 Vtin. UD. gm; — 3) auf ber Riga-Bolderaa-Bahn 
ton: Riga ab 7 Uhr 50 Min. Dtorg., 12 Uhr Ytittag6, 4 U$r 30 
Tin. Nachm. und 8 Uhr 45 Min. Abends; fommen an in Rigd 
8:U$r 45 Ytin.: Vtorg., 10 Uhr 30 Min. Borm., 3 Uhr 45 Min. 
Nachm. und 7 Uhr Abends. | "a : 
Šilr bie Ytigaer Bühne wurde (aut „X. Th.Diener“ neu ents 
gagirt Perr Jüterbock bon Berlin. $ 
Witterungsbericht. Nachdem fid) ber erfte Sroft in biefem 
Jahre ſchon am 2. Detober eingeftelit Batte, Ķielt fidy. bie Zempes 
ratur bis zum 18. Det. abwechſelnd zwiſchen 20 bis 3” Kälte ob r 
Wärme am Morgen und am Abend. Am 6. und 12. Dct. bildete 
ſich in Folge ſtärkeren Schneefalles in den kleinen Gewäſſern etwas 
Eis und iſt der Schnee bis hiezu auf den Dächern und Feldern 
liegen geblieben. Am 18. October zeigte der Thermometer bei 
Südwind "am Morgen 8” Kälte und am Abend 5", während ber 
Barometerſtand ſich auf 30,2 Engliſch hielt. Oberhalb ter eiſernen 
Brücke deckte ſich die Dünag mit feſtem Eiſe; unterhalb ber Brücke 
wurde das Eis durch die Dampfſchiffe zerbrochen und getheilt, ſo 
daß wir gegenüber der Stadtlinie freies Waſſer behielten; weiter 
der weißen Kirche zu ſammelte ſich indeſſen ſo viel Eis, daß die 
Segelfahrzeuge nicht mehr mit eigener Kraft hinunter ſegeln konnten. 
— Am 19. hatten wir bei trüber Luft und Südwind Morgens 60 
und Abends 40 Kälte. — Der 20. begann bei gleichfalls trüber 
Luft und Südwind mit 3” Kälte; Mittags und Nachmittags thaute 
es; ber Abend ſchloß mit 0”. — Am 21. zeigte ber Thermometer 
0” bei Südwind; Vormittags und Rachmittags war Thauwetter 
bei 20 Wärme. 


—Miscellen. 

Im Rigaſchen Meerbuſen ſtrandeten im Herbſte 1805 überhaupt 
30 Schiffe. Vier derſelben wurden gänzlich zerſchellt. Damals 
entſtanden die erſten Vorſchläge über die Nützlichkeit einzurichtender 
Bergung8:Ynftalten (Truhart's Sama für Deutſch-Rußland 1808, 
S. 135—146). 

Ein Ereigniß, welches um 70 volle Jahre zurückliegt, aber 
dennoch in der Schwere ſeiner damaligen Bedeutung für Jahr— 
zehende nachwirkend daſtand, verdient wieder ein Mal den Leſern 
vorgeführt zu werden. In der Nacht vom 24. auf den 25. Septbr. 
1805 ſtrandete nämlich das von Lübeck hierher beſtimmte Schiff 
des beliebten Capt. Lunau mit reicher Ladung. Die ganze Mann— 
ſchaft und ſämmtliche Paſſagiere, 20 an der Zahl, fanden an der 
Bilderlingshof'ſchen Küſte ihren Tod Angeſichts einer: Gtranb= 
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bevölkerung, bie nicht zu retten vermodtei S. Truhart's Sama 
für Deutſch-Rußland 1806, S. 134—137... „ai 

- — ie Gnglūnber verfolgen mit neivijģen Bliden bie Gnt- 
tidelung ver Marinen continentaler Gtaaten, insbeſon— 
bere bie ber Marinen Deutſchlands und Rußlands. Sehr bezeichneud 
iſt in dieſer Beziehung ein Artikel der „Times“ in Aulaß einiger 
Briefe, die derſelben von dem früheren erſten Schiffbaumeiſter der 
engliſchen Marine, Reed, zugegangen ſind, in welchen dieſer ſeine 
auf einer Reiſe nach dem Continent, ſpeciell nach dem Schwarzen 
Meere, gemachten Beobachtungen darlegt. „Die Beforgniß,“ ſagt 
das Weltblatt, „welche jetzt bezüglich der Tauglichkeit unſerer Marine— 
Adminiſtration herrſcht, giebt den Nachrichten, welche uns von Zeit 
zu Beit über die jūngeren Flotten des Continents zugehen, ein mehr 
als gewöhnliches Intereſſe. Es gab. einmal eine Beit, wo unſere 
Marine von den anderen Seemächten als Muſter für Studium und 
Nachahmung betrachtet wurde. Wir haben noch vieles Gute in 
dieſer Beziehung behalten, aber Jene führen jetzt ſelbſtſtändig Re— 
formen ein.“ Vor acht Tagen ſchrieb unſer Berliner Correſpondent: 
„Wenn deutſche Ideen etwas werth ſind, dann iſt ber deutſche 
Marine-Offizier, wie ihn die Cadettenſchule und die Marine-Aka— 
demie in Kiel herausbildet, ſeinen berühmten Collegen in Frankreich 
und Rußland, ja ſelbſt in England, an wiſſenſchaftlichen und prak— 
tiſchen Kenntniſſen vollſtändig gewachſen,“ und heute ſpricht ſich 
Herr Reed mit noch mehr Bewunderung über die ruſſiſche Flotte 
und die Popoffka-Monitors aus. „Man darf ſich füglich fragen,“ 
io ſchreibt ber Letztere, „ob nicht im gegenwärtigen Äugenblick die 
ruſſiſche Flotte unter dem Großfürſten Konſtantin mehr ſelbſtſtändige 
eiſtige Thätigkeit an den Tag legt, als irgend eine andere Marine 
Europas.“ —— a O. 


Zermine. 24. Det.: Letzter Zermin. fūr Dfferten wegen Holzlieferung 
für bie Niga=Dūnaburger Gifenbaļn; Auction von auf Lutzauüsholm lagernden 
Žētum, an ber Bērfe, 11 Uhr; — 25.: Letzter Termin fūr Anmeldungen von 

racteutanftalten, Einfaļrten u. f. to. pro 1876, beim Sūmmereigeridt; Letzter 
Termin fūr Berverbung um bad erfebigte Amt eines Waiſenbuchhalters, beim 
Baifengeritt; Ablauf der Proclamen in Erbſchaſtsſachen von Rob. Rever⸗ 
mann und von weil. Marie Suſanne Gottliebs Erben, beim Waiſengericht; — 
25. Det. reſp. 22. Nov.: Ablauf bed Proclams in Concursſachen von . Rayfer, 
bei ber 1. Section bed Landvogteigerichts; — 27.: Ablauf bed Yroclamd' in 
Sorfiftedtiondfaden ber: Wittwe Y. M. Makarow, bei ber 9.: Gertion des 
tanbtogteigerirbtē ; Ablauf des Yrocfamd in Rachlaßſachen von weil. Joh. Gb. 
v. Zimmermann, beim Waiſengericht; Gen.Verſammlung ber Mitauer Eiſen⸗ 
—— chaft, 6 Uhr; Auction diverſer Getränkehandlungs- Einrichtungen, 
Eliſabethſit 25, 1Uhr; — 27. u. 30.: Torge wegen Vermielhung des Buden⸗ 
lokals im Kreisſchulgebäude, beim Rameralķofe, 12 Uhr; — 29.: Wlauf bet 
Proclamen in Nachlaßſachen von Ird. Oskar $eop. Schachner und von Anton 

awlow, gen. Pawlowsky, beim Waiſengericht; — 30.: Ablauf des Proclams 
n 32 ber 1855 verſt. Wittwe Marie Zwingmann, beim Waiſen⸗ 
gti desgl. in Yortiftcationēfaden von K. X. Mylius Grben und bon 

or. Erichſon, beim Vogteigericht; Verkauf des Immobils von weil. W. A. 
Trutenau an ber Dampfſägemühlenſtraße, beim Oi ja tr bē 12 Ufr; Gen,» 
Berfammfung bēr Riga⸗-Tuckumer Eiſenbahngeſellſchaft, 7 Uhr. 


„ 
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Aus ben Kirchengemeinden. 


Getauft. Petri-Ke.: Oskar ton Fielitz. Maximilian 
Joh. Couradin Lietz. Antonie Emilie Adelheid Goltz. Joh. Rudolf 
Krapowsky. Paul Ed. Oskar Sellmer. Marie Eliſ. Ellen Poorten. 
— Dom-K.: Voh. Wahlberg. Eliſe Joh. Karol. Strauß. Clara 
Louiſe Schröder. Elvire Anna Jurre. Adalbert Nikol. Schwartz. 
Anna Karol. Gutmann. — Gertrud⸗-K.: Juhle Drefēler. Bertha 
Marie Amalie Kadner. Julius Joh. Schönbrunn. Karl Wilh. 
Segner. Louiſe Karoline Lahzis. Martha Chriſt. Birgel. Anna 
Pauline Sillin. Alma Aug. —5* Juliane Louiſe Behlmann. 
Kriſtine Million. Ottilie Marie Leehr. — Jeſus-Kt Marie Kath. 
und Jakob Otto Kuſchke, Zwill. Theodora Sophie Eliſ. Seehardt. 
Jahn Walkarei. Anna Nat. Sauls: Karol. Eliſe Steffing. Martin 
Dahl. Oskar Kandat. Jul. Mathilde Ballande. Sof. Rob. Rubben. 
Andrei Alfred Weiriht. Jakob Joh. Andr. Kuiwe.“Friedr. Wilh. 
Ohfoling. Rob. Joh. Poreſch. Lilli Bertha Bau. — Märt.“K.: 


Alfred Karl Albert Stamm. Marie Juliane Louiſe Ruckſer. Aug. 


Michael Holſtein. — Ref. R.: Joh. Alphonſine Goldbek. 
Aufgeboten. Petri⸗ und Dom>2R:: Eiſenbahnſchaffner 
"bargi Stan; Bed mit Ynna'Sen$berg. — Gertrub:R.: Beurl. 
nteroffiz. Joh. Albinus Jürgenſohn mit 9Itofatiē: Bild. Eliſabeth 
Buchholz, abgeſch. Muſtap. Korkenſchneider vali" Gottfried Koſen 
mit Greete Meeſiht. Maſchiniſt Heinr. Ohſis mit Anne Strasde. 
Diener Ed. Friedr. Wortmann mit Julie Bulliht. Handl.⸗Commis 
Karl Buſch mit Math. Roſenberg. Schloffergeſell Karl Ehriſtoph 
Burbe mit Lina Eliſabeth Reichenow. Handl.Commis Friedrich 
Karl Ferd. Grünvogel mit Anna Eva Dumbrei. — Jeſus⸗K 
Soldat Dahw Buſchmann mit Juhle Dalgis. Kupferſchmied Aug. 
Robert Theodor Meinert mit Henriette Friederike Dor. Kalning, 
geb. Lampe. Arbeiter Kriſtap Stuhlmann mit Katharine Martini. 
Arb. Mikkel Kalning mit Kriſtihne Stahl. Sold. kar Roģgetībaum 
mit Lina Grnft. : Budendiener —— Jaunſohn mit Katharine 
Schmidt. Soldat Mikkel Strauch mit Anna Ramman. Arb, Jaun 
Ohſol mit Trihne Rewenowsky (anē Gdlod).. Maler Johann 
Gaertner mit Julie Liſette Runiann. — Mart⸗K.! Kutſcher Fritz 
Roſenthal mit Sophie Marie Swihkul. Fabrikarb. Jahn Schmelle 
niit Karol. Walter. Arb. Kriſch Rutka mit Dohre Grünberg. 
Begraben. Gertrud-⸗-Ke: Gmilie Eliſab. Saſchewskh im 
79J. Karl Wilh. Alex. Bergmann, 2 J. Juhle Dreksler, 7. 
Trihne Kasperſohn, —73 — — Anna Thalberg, 50 J 
Quartaloffiziers-Gehilfe Joh. Heinr. Poreſch, 32 X. Einfahrt⸗ 
halter Kriſch Lapping, 60 X. — Auf dem St. Matthäi⸗Frei— 
begräbniſß wurden vom 14, bis 21. Detbrs 11 Leichen begraben. 
„3m. Auftrage ber literariſch⸗ praltiſchen Būrgrr=Berbintung beraugaegebem 
noerammmdrv buigvv „PR X. As muß, als verantwortlichem Redactenr. 
„rr sit iii i otām nc 
* Bon der Genfut erlaubt. — Stiga, btn.23. Detober 1875, 


Drad von W. F. Häcker in Ytiga, 








Rigaſche 


Stadtblätter. 


VAZ. = Donnerstag, den —— October. vi | 


(66. Jahrgaug.) 








Wöchentlich I mal. — Yreid in. Niga jābrlicy 2 Rbl.; halbjährlich 1 Rbl.; 
yer Yoft jährlich 2 901. 60 Rop.; halbjährlich 1 Nbl. 33 Roy. 





Das ſtädtiſche Gaswerk Riga's 
producirte im 13. Verwaltungsjahre 1874/75: 


auf ber alten Gaganftalt . . . , 60,078,000 Kubikfuß Gas 
und auf ber Filiale ag ŠO. Si S „310, — — 


in Gumma 69,388,000 Kubikfuß Gas 
me ratā Kubikfuß im Jahre 1873/7 4 ober um ungefähr 
* mehr. La 
BBS: 0ĀG. ir Gasverbrauch Giner Nacht hatte am 31. December 
Rabi Kubikfuß ftatt, ber ſchwächſte am 3. Juni mit 53,800 
Kubikfu 


Oef fentliche Gaslaternen fanden ſich am Schluſſe des Jahres 
1012 Stück im Gebrauch, gegen das Jahr 1873/74, wo ihre Zahl 
nur 942 betrug, um 70 Stück mehr. Es — namentlich im 
Jahre 1874/75 neu aufgeſtellt: 


in ber Stadt: an ber Jakobi— Kirche es 1 Stiid 
im Petersburger Stabttieil: in ber Esplanadenſiraße sā 
im Moskauer «-_- in der gr: Gdtmiebeftr. |, 26 „ 
" . J F "nn Seiustirdenītv. 2 " 
* * — gi. — Ritter⸗ 
J = „aj LA 
AA * = im Kehrwieder. 1, 


in ber Neuſtraß. 1 
| im Petersb. und Most. Stadttheil: in ber Sandſir.. 9 „D 
im Vtitauer —— in ber Grabenſtt.. .10, 
nn m. % 30.30. SAMBRAtE TĀ, «i, 12 


VOTE T0 Gtiid 
"Gūmmtlide 1012 Laternen itka 17,524,397 Kubikfuß 
Gas gegen 15,800,388 im Jahre 1878/74 ober pro Caternugi7, 386 
Kubikfuß gegen 16,733 Kubikfuß im Vorjahre. 
Die Anzahl ber Privatflammen ſteigerte fid; gegen bas 
Vorjahr um 714 Gtiid, lo daß ſich am ei des Jahres 1874/75 
it ber Stadt .. < $ « «- 9170 Brivatflammen 
in bent. Borhatttrites sēra gs ēL cs CANA dari 


gufanimeu 15675 Ģrivatjlammeu 
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in Benutzung befanden, tūr  vefiji 1187 Stück Gasmeſſer aufgeſtellt 
waren. Der Privat-Confum erhöhte ſich auf:42,855,700 Rubitjuf 
— gegen das Vorjahr um 1,843,300 Kubilfuß, falio "tin du ungeführ 

4k%. Der BurdiduittēvevBraud). einer Flamme betr, im Jahre 
1874/75 2734 Rubitfuf. 

Tarifflammen brannten am Schluſſe des Jahres 34 Stück mit 
einem, Confum von 538,020 Kubitfuß Gas, 

An Hauptröhren wurden im $. 1874/75 in ben obenerwähnten 
Straßen neu gelegt 17,013 laufende Fuß. Am Schluſſe des Jahres 
waren an auptroͤhren bon 10 bis 2'/, Roli Durchmeſſer überhaupt 
vorhanden 152,473 faufenbe Fuß over 40'/ Werſt. 

Die am Ausgang ber Riiterftraße im Moskauer Stabttķeil 
neu erbante Fillal-Gasanſtalt wurde mit dem Janunar 1875-tn 
Betrieb geſetzt. Vorerſt hat dieſelbe die Aufgabe, die alte Anſtalt 
in der Gasverſorgung des Petersburger und Moskauer Stadttheils 
zu erſetzen und iſt ihr Beleuchtungsrayon durch den die innere 
Stadt tikuši Wallgraben begrenzt. 


| Das Waſſerwerk 
bejērberte im Safre 1874/75, dem 12. ſeines Befviebe6, in Gumma 
88,674,668 Subitfuf Waſſer. Gegen das Jahr 1873 "T4, in welchem 
nur 79, 689,276 Fuß befördert wurden, zeigte fidy eine Vermehrimg 
von 8,984, 392 Kubikfuß ober bon 11349 y 
< SŠtit be Schlufſe des Jahres 1878/74 waren im Ganzen mit 
Waſſer — 767 itābt. u. 1155 vorſtädt., überhaupt 1922 Pūufer, 
bagu traten im $. - 

1874/75. 9, 1d 80 rr „ "89 | ” 

: foto am ſiff⸗ 

187475... 776 ſtädt. u. 1235 vorftābt, iberhaupt 2011 Bitufer 
tnit afferleitungen verfehen waren. Bon biefen 2011 Häufern 
betheiligten ſich 68 Gewerbeanſtalten (18 Deſtillatuten, 11 Brauereien, 
9 Badeanſtalten, 5 Färbereien, je 4 Mineralwaſſeranftalten und 
Kunfigerinereien, ie 2 Rortjabriten, Gerbereien, Bahnhofswerkſtätten 
und Eiſengleßereien, je 1 Baumwollen⸗, Tabad8=, Wagenſchmiere⸗, 
Champagner⸗, Gtūrfe:, ZBagen: und — 535 Dampfmuhle und 
Sägemühle) am gewerblichen Waſſerconſum. 

Oeeffentliche Brunnen gab es am 217 des Jahres 1874 75 
25, Piſſoirs 16, IT Fontainen 8; rivate unterhielten 35 
Fontaiuen und 82 Feuerkrahne. | 

Bon dem geförderten ellei verbrauchten 
1) ca. 60,000 Einwohner in 2011 
Sāūuļem . . 70,000,000 Rbj. oder 78» % 
2) G⸗ Fabrilen und ģ fentlichen Ge 
būube fo tvie bie OTU 12,600,000. „ „142% 
3) ber öffentliche Dienft . — 6,0 074;668 mis, 6% 
Gumma 88/674,668 Kbf. oder 100 % 

Der größte Waſſerverbrauch in 24 Stunden fand im Juni ftatt 
mit 327, 27 Kubikfuß, ber gevingfte im November mit 168,900 
Rubitfuf; ber durchſchnittliche Tagesconſum betrug 242,945 Kubiifuß. 


— 383 — 


Beim Beginn des Betriebsjahres 1874/75 waren vorhanden: 
a . Haupirohr. Waſſerſtöcke. Haähne. 
190,774 Fuß. 488 Stück. 229 Stück. 
Hinzu traten im Laufe des | 


Jahres: | | | 
1) in ber Kallſtr. P,,., pi „ — — x 
2). hint. Kaiſerl. | 

Gartenſtr. P,,.., 020, I 2 
8) in der Sprenkſtr. M. 40. „ . aged . ae: 
4) in der J. Weiden— 

dammſtr. P..... D20 — kāra — 
D) in ver Hilfsſtr. P,. 508 ; Nr 1 ili 


6) in ber gr. Schmiede⸗ 
ſtraße M. ,,... 868 ;, —— — 
Mithin am Schluſſe des 
Jahres waren vorhanden: 193,619 Fuß. 494 Stück. 282 Stüchk. 
— DO! Werſt. 


Der letzte Steffeuhagen, jet 
Guftav, erft 29 Jahr alt, ift gu Mitau am 20. Detober nach nur 
2tūgiger Krankheit und nac nur 2jähriger Führnug des bon feinen 
Būtern ererbten Geſchäfts plēģlid) mit Zobe abgegangen. Am 23. 
wurde feine ſterbliche Hülle unfēr Allgemeiner Theilnahme des 
Publikums und mit großer Feierlichkeit zur Ruhe beſtattet, die er 
neben den Vorgängern im Berufe gefunden hat. 

Der Name Steffenhagen iſt mit ver Bildungs > Gefdidte 
Rurlantē, mit ber Cultur ve$ Lettenvolls, mit ber Literatur ber 
Oftfeeprovinzen, mit ber geiftigēti Entwickelung des ganjen Baltiſchen 
Landes fo eng verwachſen, daß wenige Worte geniigen möchten, um 
anzudeuten, welchen Verluſt namentlich die neu erwachte Mit au'ſche 
periodiſche Preſſe durch ben Tod des jugendlich ſtrebſamen Mannes 
erlitten hat, der vor wenigen Wochen eine neue Mitau'ſche Zeitung 
in das Leben gerufen hat, während die alte Zeitung, welche im 
Anfange ber DOee Jahre am morbus senilis (8ljährig) dahin— 
fiechte, ihr 100jähr. Jubiläum nicht erleben ſollte. Steffenhagens 
geiſtiges Bermächtniß iſt dieſe neue Zeitung. Möge ſie wachſen, 
grünen, blühen und gedeihen. Sein Gedächtniß aber in Ehren. 


— — — — 


Literatur und Kuuſt. 


Zeitſchriftenrevue. Der „Globus“ Bb, XXVIII, Nr. 15 
bringt: „Die Olenek-Expedition bon Gzefanotvē ti uno Müller.“ 

Die „Mittheilungen und Nachrichten für bie evangel. Kirche 
in Rußland“ bringen 1875 Septemberheft: „Das Wort Gottes, III.” 
Von P. Seeberg; „Die Wirkſamkeit ber Unterſtützungskafſſe für 
evang.⸗luth. Gemeinden in Rußland im Jahre 1874.“ — Kirchliche 
Nachrichten und Correſpondenzen aus dem Wendenſchen Kreiſe und 
Maholm. — Literäriſche Anzeigen; Perſonalnachrichten; Ermitte⸗ 
lungēgefud): -* Ka, "as — | 
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* Den Mittheilungen“ beigelegt ift ber „Bēridt über bie Birf- 
jamtfeit ber Unterſtützungskaſſe für ev.-(ut$. Gemeinben in Rußland 
im Jahre 1874.” Riga, W. F. Pūder 1875. 55 S. Wie wir 
demſelben entnehmen, , erzielte ber ganze Unterſtützungsverein itt feis 
nem Gentral-Gomitč unb feinen 20 Begirf8-Gomite'8 eine Geſammt— 
einnahme von 50;209 Rbln. 10 Rop., während 54,095 NBL. 36 Roy. 
verauggabt wurden, ſo daß bey Gefammtfafbo ber verſchiedenen 
Comites, welcher am Schluß des Jahres 1878 56,277 Rbl. 76 Roy. 
betragen hatte, ſich ult. 1874 bis auf 52,391 Rbl. 59 Kop. vērs 
minderte. Im Speciellen hatte der Rigaſche Bezirks-Comité eine 
Geſammteinnahme von 3061 Rblu. 36 Kop., darunter namentlich aus 
ber Hauscollecte 660 Rbl. 84 Stop, und vom Frauen-Hülfsverein 
1929 Rbl. 46 Rop. Dagegen verausgabte er in Summa 2810 Rbl. 
75 Rop., barunter namentlid bem Gentral«Šomitē 1650 Rbl., ber 
Baftorin YIoffini 200 Rbl., dem HBaftor zu Dubbeln Gehalt 100 
NOT, ber Rircde in Bolberaa 200 Rbl., zum Bau bēr Trinitati6- 
Kirche 205 Rbl., ber Bfarre zu Alexandershöhe 100 Rbl. unb ber 
Schule zu Ratlafaln 285 Rbl. Am Schluſſe des Jahres 1874 
ſtellte ſich ſein Saldo auf 3008 Rbl. 97 Roy. 


Volkswirthſchaftliches und Gemeinnutziges. 


Waiſenverpflegung in Berlin. Nach dem Entwurf des 
Etats des Großen Waiſenhauſes in Rummelsburg und des 
Depots in Berlin werden 1876 die Einnahmen rund 120,500 Mark, 
die Ausgaben 729,000 Mark, der Zuſchuß ber Gtabt-Paupt-Raffe 
alſo 500 Mark betragen. Die Zahl ber im Waiſenhauſe ſelbſt 
verpflegten Kinder iſt auf 500, derjknigen im Depot auf 50 ange— 
nommen. Dagegen wird die Zahl der in Berlin und auswärts 
untergebrachten Waiſen, ber ſogenannten Koſtkinder, auf 3000 be— 
rechnet, welche im Ganzen 485,000 Mark, alſo ungefähr 160 Mark 
—* Kopf, koſten, während auf die 560 Hauskinder etwa 240,000 

ark, b. h. etwa 480 Mark an Koſten fallen. Die Verpflegung 
und Bekleidung dieſer Kinder erfordert allein etwa 230 Mark pro 
Kopf. Daß deſſen ungeachtet das Waiſenhaus und das Depot nicht 
ganz beſeitigt werden kann, weil nicht alle und namentlich nicht die 
leidenden und die moraliſch angeſteckten Kinder in Familien Auf— 
nahme finden, iſt gewiß; eine Beſchränkung der Waiſenhauspflege 
hat aber bereits — J—— 

In dem Kehricht der Londoner Münze wurde in dem ver— 
floſſenen Finanzjahre Gold im Werthe von 471 Pfd. St. gefunden. 
"itt Doryņat. | | 

"um Director des Hülfs-Vereins an Gtelle bed abgefenben, 
Brofeļfor, wirkl. Staatsraths u. Ytitter$ Dr. v. Bulmerincg, 
ift in ber Directions-Verſammlung ernannt ber Profeſſor ber Theo⸗ 
logie Dr. Mühlau. — Brāfibent ift Se. Exc. ber Brofejfov 
emeritus unb eķemalige Rector ber Univerfitāt, Dr. Bidder. 
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Am 21. Gonntage nad Trinitati$, 2. November (dem alten 
Allerſeelentage) wird nad) beendigtem Bottesbienfte in ber. Unib.: 
Kirche durch bie Familienhäupter ber Gemeinbe ber Nachfolger des 
Oberpaſtors Mag. theol. Lütkens als Univerſitäts-Prediger ge— 
wählt werden. Die Facultät beſteht aus 5 Gliedern. Ordinirte 
des Conſiſtorialbezirks ſind der Dr. theol. Alex, v. Oettingen 
und ber Cand. theol. F. Hörſchelmann, Ruſſiſcher Unterthan 
iſt außerdem ber nicht ordinirte Dr. theol. Moritz v. Engelhardt; 
Ausländer die beiden Prefeſſoren u. DDr. phil. Volck und Mühlau— 
Die beiden letzten haben in Erlangen und Leipzig, wo ſie auch 
Lieentiaten geworden ſind, ſtudirt, der Erſtere auch auf Grund der 
in Deutſchland erhaltenen Ordination ſeit einem Jahrzehend Dei ber 
Univerſitäts-Gemeinde vicariirt, Sacra verwaltet, vie Liturgie ge» 
halten u. ſ. w. Der erſte Univ.-Prediger (ohne Gemeinde) war 
ber gegenwärtig dim. Profeſſor Dr. Theodoſius Harnack (or: 
binirt zu Riga am 2. Febr. 1847, dem eigentlichen Reformations— 
Gedächtnißtage Dorpats. S. die Stadtbl. 1847 Nr. 12, S. 119.) 
Als Prof. Dr. Philippi 1802 von Dorpat nach Roſtock ging, 
wurde Dr. theol. Harnack noch vor ſeinem 1853 erfolgten Ab— 
gauge nach Grlangen Profeſſor ber Dogmatif und von Propſt 
Dr. Chriſtiani, gegenwärtig Gen.Superintendent, als Paſtor ab: 
gelöft. Letzterer adjungirte ſich den gegenwärtigen Oberpaſtor Lüt— 
kens. Dieſer folgte 1866. (S. Dr. Th. Beiſe: „Geſchichtliches 
zur Verfaſſung ber Kirchen-Gemeinden Dorpats,“ im III. Bande, 
2. Heft ber Verhandlungen ber gelehrten Eſtn. Geſellſchaft. Dorpat 
1855 und daraus im Sonderabdruck 24 S, 8.) 

um Decan der theol. Facultät iſt für die terminale Friſt 
1876—1878 neu gewählt und zur höheren Beſtätigung durch das 
Conſeil ber Univerſität präſentirt ber Profeſſor ber ſemitiſchen 
Sprachen Dr. Wilh. Volck, an Stelle des abgehenden Decans, 
Prof. der Dogmatik und Dr. theol. Alex. v. Oettingen. 

Von dem Herrn Curator des Dorp. Lehrbezirks iſt zum Kurl. 
Gouv.Schulendirector an Stelle des abgegangenen Sſabinin in 
Vorſchlag gebracht ber geweſene Profeſſor ber altclaſſiſchen Philo— 
logie und Pädagogik, ehemalige Oberlehrer des Mitauer Ghmna— 
ſiums, Dr. Karl Šeinric) v. Paucker, Sohn des 1855 zu Ytitau 
verftorbenen emerit. Gymnaſial-Oberlehrers, ehemal. Profeſſors unb 
Dbfervator8 zu Dorpat, Dr. Karl Magnus v. Bauder. Bride 
Wahlen unterliegen ber Beftātigung von Geiten des Hrn. Miniſters 
ber Volks-Aufklärung. — Serr Staatēratf u. Kitter Dr. v. Bauder 
hatte fur; vorher auf telegrapķifdjem Wege eine eventuelle Berufung 
nad —*8 angenommen *), 








*) Der bisherige Director Sfabinin ift als Director des Lyceums nach 
Dveffa verfeģt, iweil er baē Klima in Titau nidt vertrug. Aus flimas 
tifģen Gründen ķat aud Herr Yrof. Dr. Yauder in Berückſichtigung bed 
Geſundheitszuſtandes feiner Gemahlin, geb. 9. Baggehufwudt, wie feine 
eigne verftorbene Mutter, Vitau bem rauhen Kāfan vorgezogen, unb kehrt 
nicht nur an bie — ——— Wirkungsſtätte (1813—1855) ſowohl ſeines eigenen 
hochverdienten Vaters, wie ſeiner eigenen früheren, ſondern auch die ſeiner 
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Bon 6. Edlen Rathe ber Gtabt Dorpat ift auf verfaffung$: 
mäßigen Wege an Stelle des um (eine Ēntlaffung eingetommenen 
Rathsherrn —* Baertels, Chefs der Handlung Gebr. Baertels 
ara Niga akas „zum Mitgliede 6. €. Raths erforen und zur 

ochobrigkeitlichen Beftūtigung -burdy Gine Kaiſerl. Livl. Gouv.«Ber: 
tvaltunģ präſentirt ber Vice-Aeltermann ber grofen ober Gt. Vtariens 
Gilde, Biceprāfivent be$ Dorpatfcjem Handwerker-Vereins, DPer» 
Brandherr ber Feuerwehr, Redacteur ber „Neuen Dūrptīden Bei» 
tung,“ Chef des Budoruderei-Gtabliffementē bon 6. Yattiejen, 
Dr. phil. Emil Mattieſen (geb. zu Dorpat bem 24: Aug. 1835, 
ftubirtē zu Dorpat 1854—1857, zu Berlin und Leipzig 1857 
bi8 1860, Dr. phil.: za Leipzig durch eine Differtatiom iiber „Wolter 
von Plettenberg“ (f. Rig. Stabtbl. 1865, S. 269). | 

Be. Ērc. ber Brof.. Dr. Huguft v. Buftmerincg beſchloß am 
23. Det. mit ergreifettben ZBorten att ben Kreis jeiner Zuhörer, in 
deren Namen Stud. jur. Sacob Beren8 Il. aus Riga ben pflidits 
ſchuldigen Dank abftattete, vie afabemijdjen Vorleſungen, welche 
er mit dem 1. Semeſter 1854 an ter Univerſität begonnen hatte. 
Bor 25 Ņafren (am 18. Dec. 1850) ſchloß aud ber tviivbige Bors 
gānger, Brof. Dr. jur. Erdmann Guftav v. Broecker, deſſen auf» 
bahn gleichfalls beim Rigaſchen Rath begonnen hatte, feine öffent— 
lichen Vorträge an der Univerſität, die nun denſelben Lehrſtuhl, 


Stiefmutter Theodofia, geb. Trotta v. Trepden, zurück, welche als 
Aebtiſſin des von ihrer Stammesgenoſſin, ver Generalin v. Bißmark, Schweſter 
der Herzogin Benigna Gottlieb von Kurland und Semgallen und Grün— 
derin des vor 100 ——— auf dem alten Fundäment ber Blumenthalſchen Hof— 
Conditorei entſtandenen adeligen Fräul.“Stifts, auch Katharinenſtift nach ver 
Gründerin genannt, ihre Vorliebe für Mitau an ben Tag gelegt hat, während ihr 
Aufenthalt in Dorpat in Folge der Berufung ihres Stiettotnrs hierher cin blos 
vorübergehender war. Und wie bie, ber diesjährigen 100jähr. Jubelfeier des Gym» 
nafiums folgende Säcularfeier des, durch eine —— ber Wittwe des 
früheren Gouvernenrs von Riga (zur Zeit der Kaiſerin Anna), Generals 
v. Bißmarck, geb. Zrotta v. Treyden, entſtandenen adeligen Fräulein— 
Stifis in Mitau im Jahre 1876 bevorſteht und durch die am ten Reichskanzler 
Fürſten Bism ar zu richtende Einladung ber Betheiligung zugleich bemerfbar 
werden wird, ebenſo entſtand das Livländiſche, Anfangs in Dorpat im früheren 
Palais der Prinzeſſin von Kurland gegründete, ſeit der Gründung der Univerſität 
nach Fellin verlegte adelige Fräul.Stift bekanntlich 21 Sabre ſpäter, dem Aller⸗ 
höchſten Befehle ſeinen Urſprung verdankend, welchen Kaiſer Paul J. dem 
Gen.-Gouberneur Fürſten Repnin ertheilte, nachdem er bei ſeiner von Mitau 
her am 22. Mai 1797 erfolgten Ankunft in Riga auf dem Rathhaus— 
Balle die erſte Polonaiſe mi Madame Cumming, geb. von Gers— 
dorff, Tochter bed Livl. Landmarſchalls, getanzt hatte. Damals wurden zwei 
Kronsgüter Livlands zur Verſorgung adeliger Fräuleins abgetreten, damit ſie 
nicht außerhalb ihres Kreiſes heirathen ſollten. Peter in Livland, Herzog 
von Kurland u. ſ. tv., belaftete feine Domainen, die ſpäteren Kronsgüter 
in Kurland, zum Theil mit Servituten für das 1775 neu gegründete Mitau» 
—* akademiſche Gymnafium. Nachdem es zum „illustre** herabge— 
unken war, begann die Periode „Paucker,“ welche in der Epiſode „Hein— 
leth“ (ver aus Riga zum Lyceum Richelien nach Dbeffa als Director 
verſetzte, 1856 bei ſeinem Sohne, dem Evang. Prediger in Polotzk verſtorbene 
Gouv.⸗Schulendirector war ein leiblicher Bruder des gleichzeitigen Kurländiſchen, 
ſehr bald in ſein Vaterland Baiern zurückgekehrten) ſchmerzliche Rückerinne— 
rungen zurückließ. | 
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wie damals verwaiſt fiebt. Auch die Gtabtblūtter, als Dtgan ber 
tit.:praft. Bürg.Verbindung, und der Verein felbft, verdanken bei— 
den Profeſſoren deſſelben Fachs, welche zuſammen das halbe Jahr— 
hundert zwiſchen dem 1. und 4. Viertheil des Säculums ausfüllen, 
vorzuüglich rege Betheiligung und weſentliche Unterſtützung ihrer 
Zwecke. Die Vaterſtadt hat Beiden dieſelbe Aufmerkſamkeit ģu= 
gewandt, welche ſie in hohem Grade zu beanſpruchen verdient haben. 
Der Schluß ber afabemifdjen Thätigkeit Sr. Exc. des Hrn. Prof. 
Dr. Aug. Bulmerincg iſt nun nod) einer in Berückſichtigung ſeiner 
bevorſtehenden Abreiſe ausnahmsweiſe in der Mitte des Semeſters 
ſtattfindenden Abhaltung von zahlreichen Prüfungen gewidmet, welche 
dem Vernehmen nach mit dem 27. Det. ihr Ende erreichen. |. 


Zur Tages-Chronik. 


Einer Bekanntmachung des Hrn. älteren Polizeimeiſters, Oberſt 

v. Reichardt, in Nr. 249 ber „Rig. Bi, ģufolge, fino im dieſem 
—* die Zuſammenrottungen ber Rekrutenpflichtigen auf ben 
aſſen —— verboten. — 
Einer Bekanntmachung der Direction des „Creditvereins der 
Hausbeſitzer in Riga“ (Steinerne Immobilien) in Nr. 250 der 
„Rig. Ztg.“ zufolge, werden die auf ben Inhaber lautenden Pfand— 
briefe des genannten Creditvereins, auf Grund der am 25. Septbr. 
d. J. erfolgten Allerhöchſten Beſtätigung, bei allen Bertrūgien 
mit der hohen Krone im livl. Gouvernement zu den allhalb— 
jährlich von dem Herrn Finanzminiſter feſtzufetzenden Preiſen als 
Salogg entgegengenommen. Für das laufende 2. Halbjahr 
1875 hat ber Herr Finanzminiſter den Cautionswerth ber 
Pfandbriefe auf82 pGt. ihres Nominalwerths feſtgeſetzt. 
Die bon ber Expedition ber „Rig. Ztg.“ für die Abgebraunten 

in Dtorfdanēf veranſtaltete Sammlung ergab einen Ertrag von 
87 Rbln., welche dem Herrn livl. Gouverneur übergeben wurden. 
Witterungsbericht. Der 22. October begann «mit 10 
Wärme und einem Barometerſtand von 30“ bei trüber Luft und 
SO.⸗Wind und blieb dies gleiche Wetter auch am Nachm. Am 
23. Oct. zeigte ber Thermometer 8” Kälte bei halbklarer Luft. Der 
Wind, welcher am Vorm. SSO. geweſen war, ging Mittags nach 
Süden über. Der 24. Det. brachte bei trüber Luft und S.Wind 
am Vorm. 6" Kälte, die ſich indeſſen Mittags auf 2 Grad ermäßigte. 
Am 25. October hatten wir bei anhaltend trilber Luft und S.-Wind 
Borm. 3” Rūlte; Nachm. — der Barometer zu fallen und der 
Thermometer hob ſich auf 20 Froſt. Am 26. Vorm. ſtand ber 
Barometer auf 29“4, bei trüber Luft und Südwind, Nachm. wurde es 
windig; der Thermometer zeigte während des ganzen Tages nod) 10Froſt. 
Der 27. October begann mit 0” und einem Barometerſtand bon 293, 
bei Südwind mit trüber Luft. Mittags fing es an feucht zu werden; 
Nachm. trat bei 20 Wärme und —— Thauwetter ein. — 
Am 28. Ķielt ſich die Zemperatur bei SO.⸗Wind auf 2” Wärme. 
Der Barometer zeigte 291. Der Vormittag brachte Regen, ber 
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Rachm. Wind und Schnee. — Der Eisſtand im Fluſſe blieb währeud 
all dieſer Zeit unberändert; von ber Gtabt bis zur Gee mar Alles 

sec dzips rc Cie, : 6. M. : 

Ķermine, 31. Det.: Yeģter Zermin für Anmeldungen beim Gramina» 
tiond=Gomite fūr Yrivatle$rer»Yrūfungen; Gen. =Berfammlung ber Niga=bor» 
ſtädtiſchen Verſicherungs-Geſellſchaft, halb 7 Uhr; — 1. Ytov.: Loosſiehung 
ber fūr 1875 einberufenen Militärpflichtigen im Saale des großen Gilden 
hauſes, 8 Uhr; Stiftungsfeier ver „Allgemeinen Sterbekaſſez“ — 2.: Jahres⸗ 
verſammlung ber Karl Bötticher'ſchen Familienſtiftung beim Rathsh. E. b. Böt⸗ 
ticher, 12 Uhr; — 3.: Letzter Termin für Offerten wegen RKüböllieferung für 
die Dünaburg-Witebsker Eiſenbahn; Auction von Nachlaßeffecten, Trinüatis- 
ſtraße 6, 3 Uhr; — 4.: Beginn ber — von Privatlehrern und Pri— 
vatleģrerinnen, im Givtb.-Gyninaftum, 9 Uhr; — 5.: Gen.Verſammlung ber 
baltifdien Ķeinenmanufactur, Yferbeftr. 11, 1 Zr., halb 7 Uhr; — 6.: Allauf 
des Yroclamē in Nachlaßſachen von Ed. Müller, beim Waiſengericht. 





Berichtigungen. In Nr. 41 d. Bl., S. 365, 3. 8 v. o. lies fūnf» 
undzwanzigjährige, refp. ſiebenundzwänzigjährige. Herr Prof. 
Dr. v. Bulmerineq bat nämlich 4'/, Jahre im ſtädtiſchen Dienſte Riga's 
geſtanden, iſt 1 Jahr verabſchiedet geweſen und hat über 20 Jahre im Dienfte ber 
Krone geſtanden. Die Dienſtzeit macht, verſchiedene Beurlaubungen 
abgerechnet, genau „25” akademiſche oder Krons-Univerſitäts-Lehr-— 
Dienſtjahre, welche ſich zum Civildienſte verhalten wie 5 zu 7. — Zeile 31 
lies J. C. Schwartz, 3. 32 Zubelfeſtes ſtatt Feſtſpiels. 





Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. Petri-K.: Ewald Georg Rob. Niemann. Fri— 
dolin Gotthard Ehlertz. Karl Adolph Schumann. Arved Wilh 
Woldemar Rod. Pauline Mathilde Helmſiug. Werner Paul 
Robert Baum. Peinv. Karl Grünwald. Alex. Otto Emil Dēfar 
Juſchkiewitſch — Dom-K.: Anna Ludovika Berent. Wilhelmine 
Armida Jonas. Robert Otto Pichöl. Auna Alma Jochumſon. — 
Jacobi-K.: Conſtantin Wittmann. Alide Marg. Vtimut$. Aug. 
Ulma Peterſohn. Alfons Wilh. Henffler. Johann Paul Ehlers. 
Luiſe Marie Henr. Stahl. Kath. Marie und Chriſtine Joh. Ohr— 
berg, Zwill. — Gertrud-K.: Wilhelm Julius Gerhard Dihle. 
Emma Karoline Kallinka. Alex. Wehſe. Wilh. Kath. Koſtomskh. 
Julius Konſt. Woldemar Dorſter. — Jeſus-K.: Karl JZulius 
Wichelms. Alexander Ahring. Willis Sunzel. Anna ilie 
Sufufinēft. Emilie Kruhsmann. Emilie Marie Lohdſing. Math 
Alide Kallning. David Geddert Fritz Buls. Julius Alfred Roth⸗ 
galw. Auguſte Alex. Emma Jenny Wigandt. Theodor Michael 
Burmeiſter. Johanna Sophie Wilhelmine Steinberg. — So.» K 
Karl Friedr. Heimpel (Zinne). Anna Marie Beier. Marxie Anna 
Mathilde Akmintin. Johann Auguſt Müller. Karl Alex. Dimſe. 
Chriſtoph Theodor Blumberg. Joh. Heinrich Deutſchmann. Jaune 
Theodor Engel. Wilhelmine Freimanthal. Dorothea Karol. Wilh. 
apli Gmilie Karol. Ytenmann. Friedrich Stari Bergmann. 

oh. Z$eobor Scharlowsky. X nna X$il$. Laſewskh. Dor. Rati. 
ebtvig Guthof. Peter Jannis Waite. Emilie $v$. Ganf. Friß 
leinſchmidt. Marg. Kohde. Jahnis Weinberg. Lina "Šrieberife 
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Becker. Hugo Herm. Wolff. Bertha Eliſe Tſchunkur. Alwine 
Roſalie Leepin. Arthur Friedr. Liphard. Marie Dor. Schakowsky. 
Nik. Theodor Grihſle. Karl Adolph Fiſcher. — Mart.⸗K.: Georg 
Wilh. Uppan. Karl Ernſt Birjeneef. Joh. Hermann Klahwe. Ans 
Karl Roſenblatt. — Trin.Ke Emma Roſalie Bad. XAng. Heinr. 
Trei. Joh. Friedrich Bartuſchis. Anna Roſalie Baumann.. Ida 
Friederike Auna Dickmann. Math. Peterſohn. Johann Friedebert 
Bergens. Alex. Nikolai Behgen. Pauline Mathilde Strasding. 
Reform. K.? Marg. Ida Gerbert. | R 
Nufgeboten.. Petri: und Dom-K.: Raujmaru Albrecht 
Rubīvig Max Zijdbein mit Adeline Beopofbine Dttilie Gdeinpflug. 
Zapegivermeifter Alex. Georg Schwartz mtit Wilh. Yeld. Klein— 
händler Ytif. Ed. Gtraud mit Wilh. Julie Ymalie Thurau. Kaufm. 
Alfred Hugo Ed. Herrmuth mit Marianne Charl. Chuard. Hand— 
ſchuhmacher Adam Heinr. Eug. ice, mit Sul. Roſalie Hölzel. — 
Jacobi-K.: Tiſchlergeſell Wilh. Buſch mit Wilh. Ahke, geb. Dürſt. 
— Gertrud-K.: Schenkwirth Joh. Jaunputz mit Karol. Louiſe 
Math. Knahk. Unteroffizier Indrik Swihker mit Ilſe Schwalbe. 
Dim. Lieutenant Adam Heinr. Leidig mit Selma Dorothea Bertha 
Beerens. — Jeſus-K: Billetſoldat Peter Kien mit Wittwe Bille 
Glahsnaw. Kutſcher Peter Weitz mit Lihſe Silling. Arb. Dahw 
Kammaradſis mit Trihne Anderſohn. Arbeiter Martin Rudſiht mit 
Aug. Minna Schuch. Schloſſer Herm. Joh. Jakob Ahboling mit 
Marie Kammans. Handlungscommis Wilh. Ferd. Tiede mit Elvire 
Chriſt. Louiſe Bührmann. Muſiker Gottlob Friedr. Mich. Robert 
Förſter mit Leontine Marie Agnes Thau. Maler Johaun Gärtner 
mit.” Julie Liſette Rumann. — Johannis-K.: Beurlaubter 
Soldat Karl Detlaf mit Lihſe Kauſmg. Arbeiter Karl Heinrich 
Schleſſer (Schloſſer) mit Anna Straud. Arbeiter Kriſch Rutka 
mit Dohre Grünberg. Kutſcher Fritz Roſenthal mit Sophie Marie 
Swihkul. Beurl. Soldat Terenti Waſſiljew mit Kath. Schuſche. 
Arb. Jannis Ginne mit Marie Dechſis. Diener Fritz Zirzens mit 
Ingel Kaske (auch Sac.-$t). Beurl. Gardeſoldat Mifkel Ander— 
ſohn mit Marie Roſalie Konſtantia Mühlhard. Schieferdecker 
— Paul Wilniht mit Marie Meiſter (auch Jef.K.). Maurer 
art Wihtol mit Anna — Arbeiter Indrik Schening mit 
Anng Eliſab. Rudolph. Beurl. Soldat Peter Tſchunkur mit Anna 
N eymann. Beurl. Unteroffiz. Inte Preimann mit Trihne, 
verw. Dſehrwe, geb. Zeemeet. Diener Rudolph Barba mit Marie 
Friedfeld. Tiſchlergefell Joh. Strasding mit Joh. Amalie Stras— 
ding. Beurk. Sold. Jak. Keier mit Elsbeth Baltnomeitis. Fabrik— 
arbeiter Samuel Weinberg mit Anna Beikmann. Arbeiter Kaspar 
Baltais mit Anna Reinfeld. Zimmermann Simon Sak mit Anna 
Seemel, geb. Breede. — Mart.-K.: Schloſſergefell David Joh. 
Karl Klingenberg mit Emilie Henriette Murr. Drahtziehermeiſter 
Friedrich Heſſe mit Emmeline Henr. Kalning. — Trinit.-K.: 
Kutſcher Fritz Romanow mit Xuna Eliſ. Roſenberg. Hausbeſitzer 
Johann Uppit mit Julie Taube. | 
Begraben. Betri-:8.: Karl Emil Horn, 4 J. Ella 
Math. Dom, 2 J. Frau Annette Meyenn, geb. Schwartz, 68 X. 
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Wittwe Wilhelmine Julie Schwartz, geb. v. Tſchertkow, im 72. J. 
Wittwe Marie Eliſab. Schmidt, g; Weber, 80 J. Handlungs⸗ 
commis Karl Wilhelm Zahn, 66 J. Diener Johann Reichard 
69 Š Werner Paul Robert Baum, 7 St. Ein tobtgeb. Sin». 
— Dom⸗K.: Ligger Karl Bernhard Michelſohn, 52 X. Schuh— 
machersfrau Adelheid Wilhelmine Littchen, geb. Hempe, 42 J. 
Frau Marie Müller, geb. Schulmann, 32 J. Frau Paſtorin 
Meta Oehlmann, geb. Radecki, 62 J. Karl Heinrich Immanuel 
Leeping, im 3. J. — Jacobi-K.: Irl. Rarol. Amalie Schwarz, 
58 J. Edmund Groſſet, 7 M. Coll.Aſſeſſor Georg v. Rückmann, 
63 J. — Jeſus-K.: Alma Nat. Eleonore Breede, 8 M. Holz— 
wraker Fr. Wilhelm Götze, 76 J. — Auf dem St. Matthäi— 
Freibegräbniß wurden vom 21. bis 28. Oct. 10 Leichen begraben. 
— Thorens berg: Victor Julius Held, im 2. J Marg. Natalie 
Juwtſches, D Yt. Wittwe Anna Kath. Freimann, 65 J. Joh. 
Emilie Auning, im 2. J. Wittwe Anna Birkhahn, geb. Behrſing, 
80 J. Weber Joh. Aug. Bergmann, 74 J. Louiſe Wiedermann, 
im 3. J. Malerlehrling Karl Heinr. Wiks, 19 J. Zollbeſucher 
Jurri Meira, DO J. Jakob Egliht, im 9. J. Davbid Kallin, 
5 J. Julie Hedw. Peterſohn, in ber 7, 28. Wittwe Anna Kath. 
Kruühming, 70 J. Händler Indrik Jannberg, 45 X. Elſa Dot. 
Schuiſchel, 49. — Ilgezeemſches Freibegräbniß: Julie 
Brees, 2 J. Lihbe Martinſon, 66 J. Gottliebe Sakne, 62 J. 
Ludw. Schneider, 2 J. Alexander Stamberg, 18 J. Karol. Preede, 
6 W. — Trinit.-K.: Fuhrmann Dahw Ritteneekls, gen. Richter, 
55 X. Arb. Perm. Peterſohn, 36 J. Marie Peterſohn, im 3. J. 
— Heinr. Kilp, 26 $. Paul. Math. Strasding, 5 W. — 
eform. K.: Hans Otto Porn, im 2. J. 


Handels- und Schifffahrtsnachrichten. 

—Runö, die 9. Gtation ber livl. Bezirksverwaltung 
der Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger. Wie die 
„Rig. Börſen- und Handelszeitung“ Nr. 247 mittheilt, wurde am 
19. (31.) October c. das für die Inſel Runö beſtimmte Forreſt- 
Rettungsboot vom Zollkreuzer „Sorkaja,“ Kapit.⸗Lieutenant Nelidow, 
in Begleitung des Mitgliedes ber livländiſchen Bezirks-Verwaltung 
ber Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger, Herrn Swen Schulthes, 
auf ſeinen Stationspunkt gebracht und noch an demſelben Tage um 
6 Uhr Abends die Gtation Runö, die 9. des livländiſchen Bezirks, 
in Dienſt geſtellt. . 

Bis zum 17. October c. waren bei Kengeragge angekommen 
124 Struſen und 10,864 Flöſſer — 53,726 Plenitzen biv. Hölzer. 
gm Auftrage ber literäriſch-praktiſchen Būrger=Berbinbung herausgegeben 
| von N. Asmuß, afd verantwortlichem Redacteur. 

Bon ber Cenſur erlaubt. Riga, ben 30. Drtober 1875, 





Drud von W. 5. Häcker in Riga. 
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per Poſt jährlich 2 Rol. 6o Kop.ʒ halbjaährlich 1 Rol. 35 Roy. 





< Bottēmirtģiafiliies und Geneitiliges. 

Patente ſind ertheilt auf 10 Fahre: 1) dem Ausländer Aler. 
ern auf ein beſchleunigtes Verfahren bei Fabrikation,— Bleichen 
und Trocknen des Zuckers in Stücken und auf die hierbei in Au— 
wendung kommenden —S — und Apparate; auf 5 Jahre: 
dem Ausländer R. Releau und dem Kaufmann A. Gtebingrauf 
einen Apparat“ zum Kaffee- und Theekochen bon vervollklommueter 
Conſtruction; 3) dem Ausländer E. Bazaine auf einen Schnell⸗ 
dampfer unter dem Namen „Expreß Bazaine,“ 

De Etatader Haupt- und Akelikam ftabi Šerija tilv 
das Jahr 1876 — wie bter NatZtg“mittheilt, in⸗ 
und Ausgabe mit 34,202 528 M Maͤrk. Davon fib filv die vē uls 
verwaltung die Cinnahmen veranſchlagt mit 1,162, 244 Ņart, und 
die Ausgaben mit 5,790,612 Mark. 

Die Urbeitsfrājte, tele zur Bewältigunge bet jährlich ara 
werdenden Aufgaben der ſtädtiſchen Steuer-Verwaltung in 
Berlin herangtzogen werden müſſen, repräf fentiren genwärtig ſchon 
beinahe eine kleine Atmee. Im Plenum und ben brei Abthelluugen 
arbeiten jett nidt tvenigevr als 14 Stavtriītķe 47 Gtattvērcrētete 
und 16 Bürgerdeputirte. Dazu fommett 195. Gerbišterorbtietē, 
48 Mitglieder ber Abſchätzun maš: Reviſions⸗Commiſſion, 119 Bureau⸗ 
beamte, 44 Hilfsarbeiler, 116 Steuererheber, 6 Executoren, 2 Ser⸗ 
geanten und 15 Diener. Die Zahl ber. Einſchätzungs ⸗Commifſionen 
iſt auf 81 vermehrt worden; die Einſchätzungs -Commiſſion für 
juriſtiſche Perſonen beſteht auns T7! bie Reclamations⸗ Commfſſion 
* 83Mitgliedern. 

Conſervirung des vofen, Fleijdes Die in chemiſcher, 
pie JĀ nā int io tars ml ku A gt ājass: „Bey 
ouſerviru von rohem Flei ūlt Prof, tn Wien, w 
—— ties ira) an die deutſche chemiſche orieliģaji 

56 durch fe. erzen emp 9— Methode im ihrer 

Grundlage für gelöſt. erfahren ģen'ē' beſteht in der An⸗ 
wendung einer — — Borjūure in Waſſer unter Zuſatz 
von Borar,. etwas Koch Kr n Galpetet, it. "Aki bas, Fleiſch 
cin volffommen friſches A behält. "Der" Schöff hatte 


— 3092 Tt, 
Gelegenheit, ſolches Fleiſch a id mehre Monate wãhrend 
der — —————— exhalten hatte, gu unterſuchen und in ver— 
ſchiedenen Zubereitungen zu genießen und war von, dem Gats 
in jeder Begiehung volllommen befriedigt. 


Bevölkerungsbewegung in der Stadt Riga und deſſen 
Patrimonialgebiet im Dahre 1874. 


A. In ber Stadt: 

dlja GeborenEhen: Geſtorben: - 
männl. weibl. zufamm. mãunle weibl. zuſamm. 
Gt: «ar:: „Gem. deutſche MHBrHt 20688. — — . 

eſtuiſche 27, 28. 55. 27. uj 
St. Petri-Gemeinde 149. 154. 303. 70. -74.:-72. 146. 
— 411393 118, 143. 261. 76. 1D. DX). *; 95. 
Ēt.Beljamis.Gen.. 1399. 367. 766. .227. 263. 280: 548%, 
Gt: Gertrud-⸗Gem. .: 259.. 279. D34. ..99. 143. 1l4:7 27%. 
Feſus-Kirchen-Gem. 372. 339. 711. 219.:.100....81.1 181: 
Martins⸗ — .. 4148. 141. 289. 67: 66. 76. 141 
— APPIA 188. 81. :164. — ttut211:: TB: 145 
16; et is uns 817.:785::1602) 
St, Matth. rate * FEPĒCIIE [ J — 3000 605: 
Lutheriſche Gem: * „1649. „916. :, H8b 

Reformirte Gem. 
Anglikaniſche Gem". I 
Broteftaintifcpe Bei. 1753. s +, ŠĀ 57 „1099. 2235. 
fatģebralfirdģen-Sem. 11. 12. 28,., . 6. 5. 11. 
Schioßkirchen Gem. 2. 2. 4... 10. Lv NET V 
Alexei-Kirchen⸗ Gem. . M. 4:32. .29.,..D..,. Biuiu 
Alex⸗News ki⸗K. — 1. 5 66— 
Mariä Berf.-R.-G, 38. 333 69., 20.. ,%0,.. 11... 31. 
Allerheiligen R.-G. 5 140..,,1D8., 293. 51. 129. 108.; 237, 
Bofrotv:R,:Gem. .. 78, 60. 188..:.68. 72. 70,: 142. 
ODreifaltigfeit$-R.-$., 36.. 48. 79. 24... 17. ;14, 31, 
Griech.⸗rechtgl. Gem. „384. 331. 665. 216.: 302, -226.. 528, 
Gingliuibige:Bem. .. 1.4.3 8. 12. 2α 1287 9 
Raēfofnifem „.... 116. :129. 245. 88. 185: aēlii 286; 
—— Kiss 105. 92. 197, 70..:.90, _85:- 175. 









ESumme. aller Šonļ: 638. 2497. * ). 
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*) Auf Kirchhöfen anderer Gemeinden kit « 

Rach bēri Mu gaben in ben woͤchentlich in den oinditlattern verās 

lichten Mittheilungen „aus ben Kirchengemeinden.“ 
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Von den in ber. Stadt Geborenen waren:;: ju 
Uncheliche. Tobtgeb. Findl. ge uunse. — 


Br * tutberiiden Gemeinden 200. 98. 14.418. 3 
A her reformirten Gemeinde —— 
ku 1 4* anglikaniſchen nm * — 1. ; Pr adi et” —n 
den xechtgläubig. Gemeinden 90. 21. — 30. — 
„tev «inglāubigen Gemeinde ß.. = 
Beinden Raskolniken. i ji 20. — 
In der kathol. Beneinbe . 14. — —6. i — 
Vai den — —D— 4. 8. — 12 — 
T "sl g1, «mt 3MB; t.sk 





mot l bags 1 "Bo ga Patriītoniatgebiet' " gun” 
; + .iu— Geboren: Ehenn —S— 

miannl. weibl. — "ni ārā, weibl. paka. 

Pinlenhofſche Geme inde 60. 58...118. 21; 728.25... D3. 
tr kedā iu 18. 18. 86:14. 18. Pi-39. 
atlakalnſche ps B7. BB, 172; AT, 580: dd: 97): 
Bidernidģe — , 760,1 137xir97,:: 127 . 28. :%. :-58. 
Lutheraner . ... 1. 225. 198. 428. 794. 127. 110. 237, 
Griech. — 20. 33 63. 31. 2418.37. 
geden U ka „97T Y1./' 88.: -8,1713/7 B5 18. 
iīr,:);!1) tt čēj aut ITT i m. itt 7771 1 


Ju nisi 





vBon tes ti "Patrimoniagebet — wareneni⸗ (un 
Aneheliche. Tebtgedi” Brr 


gi IK kuteriem Gemeinden js sirsenis — a8 
ber. rechiglaubigen öenente m — uz) — iroli Ba 
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uden 428411 + Il x * o Ji ftaļi —“ i: 17T, 5 
4 utt dv5. KM 86.7 12. 122. 
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Die ārēti otēnīeētiddti des Baris war zur Beit des 
obrigkeitlichen Zuſammenſchluſſes aller möglichen Herrſchaftlichkeiten in 
der Competenz des Raths nicht nur cineā tev A iii Privilegien, 
fondern eines bet hervorragenden Merkmale ber geringen Entwicke— 
lung des Medielnal⸗Weſens. Bei ber unbedeutenden Anzahl 
ber. hieſigen Aerzte und Wundärzte (die —— waren Bulrger bet 
kl. Gilde und wurden auch Aelteſte derſelben), bei bet Herrſchäftlich⸗ 
keit der „gr ünen“ Ypotfete ka, Alles ganz gut. Dat Stadtphyſikat, 
das anatomiſche Theater (im Nyſtädt'ſchen Wittwen-Convent), vie 
Coneurrenz ber ſ. g. Schwan⸗Apotheke am Knoll'ſchen Loch“ 
——— ber häufigen Ueberſchwemmung durch Regengüſſe an ber 

telle ſo benannt) befeſtigten nur immer mehr die —— des 
alten Medicinal-Weſens mit ber Stubt:Berfafjung. 6. SG. Sonn— 
tag in feiner Polizei für Livland von ben bektten Zeiten bis 
auf:1820: (Riga 1821) hat S. 166 ff. eine foxtlaufende Geſchichte 
ber Apotheken in Riga und Dorpat gegeben. Das Bürger⸗ 
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werden, das Verſprechen, der Stadt treu und hold zu ſein, ſtammt 
ſchon aus ber: Zeit der 20j. Freiheit. Riga erließ zu Schwediſcher 
Beit 1625 und 1685 bit: beiden erſten Apotheket⸗Ordnungen nebſt 
Taxen. Dann erſchienen 1736 und 1740 (ģiveitē Auflage) in Folge 
eines erneuerten Kaiſerlichen ———— am 15% Yt; 1735 neue 
Ordnungen unb Taxen, welche 1788 zuſammenſtürzten tnt nach 
Wiederherſtellung ber alten Verfaſſung durch Einführung ver Med.⸗ 
Verwaltung vollſtändig wegfielen. Um die Ehre des Examens ſtritten, 
wie einft fieben Städte um biel Geburt. Homers, ſo duch ſieben 
Autoritäten nach einander, das Reichs-Medicinal-Collegium, die 
neugegründete Landes-Nniverſittüüt und die benachbarten Medicinal— 
Verwaltungen (in den Jahren 1810—1820 war ſogar Minsk mit 
Livland und Kurland vereinigt, K ūtilēf Annales ord, med. Dorp. 


Inſtitut der 
Landes niverfuat ober ber Iniverfitūt des Reſchs īm Wefemlichen 


ra a S V 


ba wie die Zeitſchrift —— Petersburger pharm. Geſellſchaft 
„S. 345, t 


if fils V V — 3 
«it, Bete se de aties re Arfu“ pija) en "tale 
a a Literatur naud ſurſt. 
Hate alt Du TE 


faſſer autoriſirte Ausgabe. E. Behre's Berlag 16876. 183 G. 8% 
Der Ueberfeķev; gegenwärtig Oberlehrer der Geſchichte in Fellin, 
fährt mit außerord entlich vegem Eifer fort, unſere einheimiſche 
Lileratux zu bereichernen Sein Fleiß und ſeine Kenntniſſe ſichern ihm 
eine hervorragende Stellung untern ben. Balt. Hiſtorilern, und ſein 
Ueberſetzungs⸗Talent iſt gevadezu ein ungewöhnlich reiches zu nenunen. 

AnDie Alnzeige des Profeſſors Dr. dur Brückner über den im 
Druck und Verlag bon Schnalenburg in Riga und Dorpat erſchie⸗ 
nenen „Abriß der Geſchichte Rußlands“ über welchen unſere Stadt⸗ 
blaͤtler“ bereits in Nr. 40 rvefevitteng nin ber „St. Petersb. deut⸗ 
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fen Zeitung“ Ytr. 263, vom 6. Det. b. $., ift ſehr lobend und 
anerkennend. Bi6 auf einige geringfifgige Mängel, 3. B. Weglaſſung 
ber Ģint$eilnng ber Kapitel und daher mangelhafte Ueberſicht, Bei— 
behaltung einiger Irrthümer, Rechtſchreibung der Namen, Verſetzung 
ton Buchſtaben, Verwechſelung einiger unbedeutenden Data, wird 
Alles gelobt. —— wird der wiſſenſchaftliche Tact der 
Herausgeber, ihre fleißige — Quellen, die fichere Weiſe 
ber Darſtellung, die hervorragende Berückſichtigung ber neneren Ge— 
ſchichte, die ganze Anlage des Werkes gelobt, und dem Verleger 
Glück dazu gewünſcht, eine Coalition von Gelehrten gefunden zu 
haben, welche die Sache verſtehen. | 

Bu Leipzig im Berlage von E. Bibber ift bie zweite Lieferung 
ber „Baltiſchen Geſchichts-Studien““ ton Dr, Sr. Georg v. Būnge 
erīģienen unter bem Gonber-Zitel: „Der Drben ber Schwerdt— 
brüder, beffen Gtiftung, Berfaffung und Auflöſung.“ Mit einev 
Abbildung des Drbenšfiege[8, 98 S. 8. Die XAutoritūt unſeres 
vielbewährten Altmeiſters ift ſo groß, daß Alles, was aus (einer 
Feder fließt, ſchon um des Namens ſeines Urhebers willen die 
größte Ehrfurcht einflößt. Wenn aber nod Fleiß, Kritik, Scharfſinn 
und Gelehrſamkeit in hohem Maße entwickelt werden, bedarf es 
wohl kaum einer Anpreiſung. 

Die „Ruſſiſche Revue“ bringt IV. Jahrgang, 10. Heft: „Otto 
Anton Pleyer, der erſte accreditirte öſterreichiſche Diplomat am 
ruſſiſchen Hofe 1692—1719.” Von A. Haſſelblatt; — „Die 
Leder⸗Indüſtrie in Rußland.“ Bon Prof. M. Kittara; — „Ueber 
— und induſtrielle Thätigkeit ber Stadt Kaſan.“ Eine ſtatiſtiſche 

kizze von J. Z. Sſolowjew; — Kleine Mittheilungen; — Li— 
teraturbericht; — Revue Ruſſiſcher Zeitſchriften; — Ruſſiſche Bi» 
bliographie. 

Die „Sammlung gemeinverſtändlicher wiſſenſchaftlicher Vor— 
träge“ bringt X. Serie, Heft 233: „Ueber Stürme und Sturm—⸗ 
warnungen,“ von Dr. %. Sohncke; — Heft 234: „Gregor VIL. 
und die Normannen.“ Bon Arthur Winkler; — Heft 285: 
„Kautſchuk und Gutta-Percha.“ Von Dr. J. Winkelmann. 

Die „Deutſchen Zeit- und Streit-Fragen,“ Jahrg. IV, Heft 
62 bringen: „Der proteſtantiſche Gottesdienſt in unſerer Zeit.“ 
Von Emil Zittel. 


Theater. 
Die Novitäten im Oetober. 

Was zunächſt die erſte derſelben, die Oper: „Der Haideſchacht,“ 
von Holſtein, betrifft, ſo dürfte ſie ſich, trotz ihrer unverkennbaren 
Schönheiten, wegen der allzu dürftigen Handlung ſchwerlich lange 
auf dem Repertoir halten. Die Aufführung iſt durchweg brav; 
beſonders lobend ſind zu erwähnen Herr Baehr und Šrl. Abely; 
es fanden 4 Darſtellungen ſtatt. — Kleiſt's „Hermannsſchlacht“ 
hatte Herr Treller mit vieler MUhe und Sorgfalt in Scene ge— 
ſetzt. Nicht nur er ſelbſt, ſo wie die Herren Göbel und v. Als— 
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dorf und Frl. Suhrlhandt in ben ——— ſondern auch Hr. 
Galſter und Hr. Ahlvers in Rollen zweiter Gattung, leiſteten 
Würdiges. Unter den eigentlichen Epiſoden ſind die Herren Ban— 
ſchun, Hagelſieb und Rauſchenberg lobend hervorzuheben. 
Die Muſik des Triumphmarſches und des Bardenchors hatte Herr 
Kapellmeiſter Machts mit ſinnigem Verſtändniß geſetzt; es erfolgten 
drei Aufführungen. Der Schwank: „Die Darwinianer,“ von 
Dr. Schweitzer, iſt durch ſeine vielfachen komiſchen Situationen 
höchſt wirkſam. Die Herren Göbel, Treller und Markwordt 
ſchienen ſich förmlich überbieten zu wollen in ber Vortrefflichkeit 
ihrer Leiſtungen. Die vom Dichter weniger günſtig bedachten Da— 
men trugen nichtsdeſtoweniger zum Gelingen des Ganzen bei; das 
Stück wurde 3 Mal gegeben. Die vierte und letzte Novität: „Bum— 
melfritze,“ von Jacobſohn, 2 Mal gegeben, iſt um nichts beſſer 
oder ſchlechter als Hunderte dieſes Genres. Die Darſtellung war 
bei unſeren komiſchen Kräften ſelbſtverſtändlich gut. 


Bon älteren, in dieſer Gaifon nod nicht gegebenen Bühnen— 
ſpielen brachte das Drama: „Nacht und Morgen,“ „Maß für 
Maß,“ „Die Braut von Meſſina;“ das Luſtſpiel: „Die Hochzeits— 
reiſe,“ „Plauderſtunden“ (2 Mal), „Epidemiſch,“ „Garibaldi;“ 
die Oper: „Das Nachtlager in Granada,“ „Robert der Teufel“ 
(2 Mal); die Geſangspoſſe und Operette: „Indienne und Zephirin,“ 
„Stlein Gelb,” „Die Verlobung bei ber Laterne.“ — Benefize hatten 
die Herren: Regiſſeur Treller, Kapellmeiſter Ruthardt, Re— 
gifjenr Butterweck und Frau Baske. Das Abonnement war 
an 7 Abenden aufgehoben und kamen 21 Wiederholungen vor. 
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Dorpat. 


Hier ſind im Ganzen vier Kalender auf das neue Jahr er— 
ſchienen, ein Deutſcher und drei Eſtniſche. Die hieſige Cenſur hat 
es nur mit dem „Neuen Dorpater Kalender“ auf das Schalt— 
jahr 1876, Dorpat, Druck und Verlag von H. Schnaken— 
burgs litho- und typographiſcher Anſtalt, 172 S. 8., zu thun 
gehabt. Man ſieht, daß es ein altes und ein neues Dorpat 
neben einander giebt. — Das alte iſt durch eine Ueberſetzung 
aus dem Schwediſchen des Arved Mollas (Fata Dorpati, we— 
ſteras 1756) gekennzeichnet, das neue ergeht ſich in hiſtoriſchen 
Rückblicken und in Zukunft-Eiſenbahn-Träumen. Die Straßen und 
Grundſtücke Dorpats haben Berückſichtigung gefunden. Der Blau— 
berg verſetzt an den Burtnek-See und ein Turnerlied iſt aus 
Riga eingeſandt. 

Der im Dörpt-⸗ Eſtniſchen Dialect (Stadt Dorpat, Präpoſitur 
Werro) erſchienene Volkskalender des Paſtors Hurt zu Odenpäh, des 
bewährten Freundes ſeines Volks, Präſidenten des nationalen Eſtniſchen 
Vereins und Gründers ber Alexander-Schule zu Dberpaffen, 
iſt jedenfalls durch ſeine im volksmäßigen Zone gehaltenen Erzählungen 
(Meri und ein Tag aus Dr. Martin Luthers Leben) ein Zeugniß 


der Meifterſchaft ihres Verfaſſers. Geziert ift ber Kalender mit 
dem "Bilde! des erſten Eiſenbahnzuges zwiſchen Dorpat und Taps. 
Der randere, von dem früheren Volksſchullehrer, gegenw. Stuch 
theol. K A. Permann, dem Herausgeber des unlängſt erſchieneuen 
Eſtu. Melodien⸗Buchs (ſ. Btabtbl:: Ytr.41:6. 367), in Reval⸗Eſtn. 
Dialeet (Sprach-⸗Gränze Dörptſche Präpoſitur jenſeits des 
Wafſulas Bachs) erſchienene „Kaſuline Kalender“ at auf der 
Titel⸗Vignette zwei Jich gemüthlich unterhaltende Landleute und ent— 
ſpricht im Gegenſatz zu dem ſtürmiſch fortſchreitenden Locomotiven⸗ 
Kalender dit im erzählenden Theil der Vollsthümlichkeitu 
- Ger vritte Kalender iſt von dem bekaunten Herausgeber ber 
vita tdi „Poſtimees““ Xanfem, dem bewährten Ktermet 
bey, Vollszuſtände, ber Vollsſprache und jedenfalls auch des Volks— 
geifteß in bemfelben Geiſte abgefaßt, in welchem ld fich eines 
ahlreichen Leſerkrelſes erfreuendes Volksblatt rebigirt wird. Bei 
.Schnakenburg und E. Mattieſen ſind keine Deutſchen, 
bei Rē okt iſt auch fein Doörptſcher Kalender, wie in früheren Jahren 
zu geſchehen pflegte, erfchienen. 
Alle dieſe Kalender, wie alte zur Eſtniſchen Literatur gehörenden 
Schriften müſſen in Riga cenſirt werden, ausgenommen ſind uur 
bie Inſeratentheile ber. Zeitungen, welche „ber hieſigen polizeilichen 
lāpaļuu pitgrlieāka „gt 53 zi uieiuoturu tes use auto 
J — —— —“ —— To 
| Bur Tages-Chronik. = 
Se. Erlaucht ber Perr General-Gonverneur vou div, Eſt- und 
Kurland hat, nach Seiner am 1. November6. erfolgten Rückkehr 
von der ihm Allexgnädigſt bewilligten Urlaubsrelſe in's Ausland, die 
Bertvaltung des ihm Allerhöchſt auvertrauten (Šebietē, OK 
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Als Admiuiſtrator des Johann David Drachenh auer'ſchen 
Familien⸗ Legats iſt erwählt und vom E. Wohledlen Rathe dieſer 
Stadt beſtätigt worden: der Herr Rathsherr, Staatsrath und Ritter 
Areund Berkholz. — Als Mitadminiſtrator des Zucker becker'ſchen 
Familien⸗Legats iſt erwählt und von E. Wohledlen Rathe beſtätigt 
worden: ber Herr Gotfulent Johannes Kröger 
Am L.Nov, fand unter dem Präſidid des Pettn wortführenden 
Bürgermeiſters, Eduard Hollander, im oberen Saale des Hauſes 
ber großen Gilde tie Loosziehung für die in dieſem Sabre einzu⸗ 
berufenden, zum erſten Einberufungscanton des rigaſchen an, 
(dem ſtädtiſchen) verzeichneten jungen Leute ſtatt. Nach Ausweis 
der Einberufungsliſten pro;1875. unterlagen der Looſung 685 Per⸗ 
onen, von denen 185 zu den mit Rückſicht auf ihre Familienver⸗ 
hãltniſſe Vergünſtigten gehörten, fo daß noch 6500 verblleben, aus 
welchen zundchſt das bon dem ſtädtiſchen in 
rā ja zu fielfenbe. Jahrescontiugent von. 176 Vtanu auszu— 
eben warr. jus savaa domat ilu Kat 
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Die Antou Vajenſchan Dampfbote Ne. IIund IIThäaben nach 
Abnahme der Dünafloßbrücke vom 1Nov abrfiv den Verkehr "mit 
ber Mitauer Vorſtadt ihren Anlegeplatz nicht mehr, wie früher, Bei 
ber Schaalpforte, ſondern an der Neupforte beim Hagensbergſchen 
Sommerſtege Außerdem vermittelt das neuerbaute Dampfboot I 
ben Verkehr zwiſchen Riga und Hageüsberg von 7 Uhr Morg ab 3 
Mal in bet Stuirbe; ſowohl von Hagensberg als von Riga aus 

Am 3Novp. chielt ber Oberpaſtor gu St. Petri, Mag. J. 
Lütkens;, zim Gewerbeverein vor einer ſehr zahlreich verſammelten 
—— lu Vortrag tē regnet und —5 tei 

vtrag bex Cinnahme war zum. Beſten ber Schulen des Gewerbevereins 
beſtimmt. Dem MBortrag, wirb ; nadigerlīi t, er ſei — 
alfgemein, verftānblic), zeweſfeee.. 
sii De zuni Beſteun unbemittelter Gtubivenbeņ des baltiſchen Po— 
fytednifumē gut heranſtaltende Ball findet am Z. Nob im oberen 
Saäale des Hauſes der große Gilde ſtatt. Die Ausführung der 
Ballmuſik wird der Liebig ſchen Kapelle übertragen ſein. 
Am Montag, ben 10. November, wird die Dixection des 
Frauenvereins zum Beſten der von dem Verein unterſtützten Armen 
im Saale des Schützengartens ein Concert veranſtalten, zu welchem 
Zweck diefelbe tie Liebig'ſche Kapelle, die am dieſem Abend zum 
letzten Vale in Rißa 'concertitētt wird, engagirt Bat. Auch haben 
einzelne Glieder des Opernperſonals ihre Mitwirkung zur Erhöhung 
der muſikaliſchen Genüſſe des Abends zugeſagt. 


„«tinttd%:ž9n17 guļ 
Miscelle. In Bezug auf die Verpflichtung guv Ablieferung 
gefundener Sachen fāltē bis Vert —I— bed Stabt: 
gexichts zu Berlin vor Kurzem ent beachtenswerthes Urtheil, Atbti 
jutge Dtūdtķen, Swefetn fanden auf ber Gtrāfe cine 'gēldetu 
Uhr, auf Terētt Gubette ter” voffe Namen dev Eigenthümerin ein» 
grāvirt tat. Die Zurücklieferung des Fundes wäre mitģin ein 
Leichtes geweſen; bie Schweſtern behielten aber die Uhr an ſich und 
gaben dieſelbe erſt auf die Intervention bet: Behörde heraus. gIn 
Folge deſſen ber Fundunterſchlagung angeklagt, beſtritten die 
Schweſtern die Abſicht der widerrechtlichen Zueignung; ſie hätten 
im Intelligenzblatt wiederholt, aber vergeblich nach einer bezüglichen 
Annonce ber Verliererin geſucht,— Der Gerichtshof erkannte auf 


fājļi 


uuz nodītsļu tm”) 

„ioti dd all vo šui dodaiezrot «vbļiitit maz) 
Termine 7.9ot.: Auslooſung ber Credit⸗Obligationen der Riga⸗Dünab. 

Eiſenbahngeſellſchaft IV. Gmiffton;! halb 3 Uhr z — 7 m 122: "Borge wegen 
Lieferung bon Bekleidungsſtücken für zu transportirende Arreſtanten, bei ev 
——6 12 Uhrz — 8.: Zorg wegen Verxpachtung der Schenke 
graetūbe ber Waage an bet Most. Gtrafe, im, gaļķ des Saffā=Gol., 1 Ubt; 
uetion vom Möbeln 26. in Majorenhof, 12"1Wr;7—10.:' Verſammlutig bes 
Ruff'ſchen Familien-Legats dei %. Berent sen., 5 Uhr; — 11.; Waarenauction im 


— —- 
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ZGzegeng tad: VAK: 133Einlöſungstermin fūv * am 18. Mai gezogenen 
tabt«Dbliģationen Lāt. A. 84,122, 167, 319, 357; B:429;.C4208,222,246, 247, 

1 Beridtigģūngēni. (Gfabtbl:Nr..42, 6.375,:3.16 vts. littlām 13, Det.; 
G.:376;:3 11.b. 6. por deren. ein. , gu feķģen;: Si:3Y8, 3. 10 v. v, lits 1806 
fatt 1808.; 17 Mr. 43, 6, 387, 3.12 0. led 31. Oct. ftatt 2 Det... 


Alus den Stirdjengeimeiuden. — 
Getaufte Petri-Ke: Karl Alex. Neüumann. FJacob, Juliaue 
Matie Grīrēdinštt: :::GNojatie'Včatle Griebbērgi + — Dom⸗Ker 
tijbia. Gievtrub/, Bajetoēty:- Ģemriette: Kakobine Plawukek. — 
Sacobi=R.: Joh Bit. Berg. Ķemviette Wilhelmine MMated. 
Uugufte: Chriſtine Boly. :. mina! Erna Thereſe Blatbe:::Dagmav 
Math. :v../9abedi.. Bofanna Wilhelmine Siewert. — 1 Oers 
tri b=R:: Wilhelm Eduard Kaiſel. Kulius Ytif.Gimomi „Diga. 
Emilie Bedriht. Anna Math. Puhpul. Alfred Koh. Woldemar 
Kalniug. Kart Ludwe Stelter. Anua Magd. Pohrt. Louiſe Ella 
Lepke, Alex, Nik. Wilhe Repetſchkin. Friedr. Arthur Urmie. Anna 
Rofalie Kudrewitz. Math. Der, Karlſohn. Emilie Wimbel, Georg 
ugo Kalning.! Kath. Amalie Besdolti — Fohr⸗Ke: Alexander 
heodorSlawe gulie MReinfeld. Martin Zinniht. Wilh. Jteins 
hold Maſin. Anna Kanke, Adolph Eduard Sarrin. Marie Olga 
Medne Edé, Andreas Fakob Sprohge.⸗ Kriſtine rīt. Lapping. 
Luiſe Emilie Gura. Peter Aug. Wiegande — Mart.⸗Kt: Adonis 
Wold. Guķderģ.:: Adolph Yob. Blumfeld. Anna Dor. Leekmann. 
Friedrich Auguſt Allsne. Adolph Fulius arts Karl Burkewitz. 
Karl Johann Schwager. Hedw. Wilh. Windt. — Reform. Ka 
Irmgard Antonie Gila Weir Heinrich Wilh. Gögginger. — 1 
* —— Petri- urib Dom-K.: Bootsmann Ernft 
Friedr. Kallning mit. Barbara Maria Bergholz. Packträger des 
Mitauer Bahnhofs Jakob Bergholz mit Edde Erdmann. Jüngerer 
Secretairsgehilfe der Livl. Gouv.⸗Regierung Georg Joh. Richter 
mit Emilie Poſſel, geb. —— (auch Fac.⸗K. — Jacobi⸗Kr 
Tiſchlergeſell Karl Wold. Zeumer mit Wilh. Heſſe., Bandwirker 
Karl Friedrich Haſelau mit Marie Luiſe Kühn (auch Gertr.K.). 
Werkführer Friedrich Jul. et mit Marie Amalie Stock. Karl 
Wilhelm Roſinsky mit Exneſtine Wimbe. — Gertrud-K.: Schuh— 
macher Andreas Seibart mit Joh. Emilie Fiſcher, geb. Weißmann. 
Modelltiſchler Jakoh Oskar Ferd. Schultz mit, Olga Boriſſowa 
Alexandrow. — Ņeļu8»R.: Beurt. Soldat Jahn Gribbul_ mit Liba 
Garrohſe. Müller Rein Schaggat mit Charl, Schulz, geb. Sper— 
berg. — Johannis-K.: Raufmann Jofeph Rob. Eugen Koppitz 
tnit Marie Amalie Dor. Gelsmann. Kütſcher Jahn Dangert, mit 
Anna Friedenberg. Fuhrmann Peter Apſiht mit Gappe Ahbolting. 
Beurl. Sold. Indrik Uſchkis mit Lawihſe Lahzis. Feileuhauer 
Friedr. Schambon (gen. Peterſohn) mit Anna Jaegermann. Beurl. 
Soldat Jannis Stitzkuber mit Anulihſe Sakkis. Beurl. Soldat 
Joſeph Bahbul mit Aung Chriſt, Bakow, geb. Ohſoling.Bücher⸗ 
verkäufer Ehwart (Ernſt) Peterſohn mit Minna Pohle. — Mar— 
tins-K.: Gärtner Jahn Tittin mit Eva Kauling. Soldat Jahn 
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Wataggei mit Anna Beterjom. — dtef. Si: Bis! Joh. Emil 
Konſtantin Block mit Erneſtine Olga Bolto 
Begraben. Jac.⸗K.: —— — Klingen⸗ 
berg, 28 Wittwe Glif::Demfe,:geb.. Roſenfeld, 83 Gärtners⸗ 
** Juilane Kublas, geb. Siſoling, Y5 S. $ertritb=R.: 
Eduard Alex. Blau, im 28. $. Ronftantin Vitimann 8 T. Karl 
— Wich. Zietemann, im 61. J, Eliſab. Katharine Wieſener, 
92%. Joh.Karol. —2— Hille, 35:$. — Jeſus-K.: Gūrtnev 
Guſt Lasbing, 73 Fuhrmaunswirth Mahrz Grundſtein, 43 %. 
Anna Muhrneek, 1%. Fritz Theod. Nubrneet, 8 «Anna Emilie 
Sutulinēfy, 18 Z. — Auf bem St. Matthäi— reibegrābni$ 
wurden vom 28. Det. bis 4. Not. 14 Leichen begtaben. — Bof:r8 
Soldatenfrau Prohne Mitre, geb. Jaunſohn, 40 3. . Bafob att8 
Glen, im 4. M. Marie Vj1g. Weinberg, im 3. J. Eliſ. Ķilpe; 
geb. Oģfoling, 46 %. Bouife Sortet, 18 Stunden. Borm. Beſucher 
Samuel Winkler, 57 J. Arb. Karl Ewalbdſohn, 42..%. Arbeiter 
Maruin Bertis 53 J Ein todtgeb. Mädchen. — Hagensberg: 
V Joh. Nelius, 4 W. Börſenbank-Beamter Joh šveņmamnu, 
44:%:. Gļartotte Rouife Juliane Aleis, geb. Piehl, 63.%. Karl 
eiur. Neuland, 8M. Fuhrmann Briebr. Werner, 44%... Yana 
hſoling, geb. Bittraun, 76 3. Louiſe Jeannette Gilping, 13. %: 
Julie Kath. Lapping, 2.3. Ludw. Bimofffy, im 7. S. Gķartotte 
Binofitt, 1 im 2. J. Gerhard Schmöling, 69.3. : Dtto Aug. Klein⸗ 
garn; 8 Johann Stronthal, 6 V. Ēmilie Jtelinē,E W. — 
— berg: Emma Buliane Hugufte Bied, im 2. $.. Tiuma 
Friederike Charl. Poffrat$, im 4. J. Start Schlenter, im 5. M. 
Theodor Auterhof, 2 J. Peter Leeping, 3. Z. Johann Grujis, 
2.:% Louiſe Sūrot; Lahzis, 3 W. Theodor Aug. Sawitzky, 3 S. 
Frau Eliſe Gertrude Bruhns, geb. Seeler, 35.8. — Šigezeem: 
ſches Freibegräbniß: Julie Breesmann, 2 4%, Ģeittrid — 
wald, 2. W. Fritz Kleiuſchmidt, 83 W. Milkel Kukkain, 1. 
Bars IKS 23 Š Karl Köhning 48 J— Lna und wiar⸗ 
Dfennis 


— —— — — 


——— in en balt. Haſen bis ult. Det, 1875: 


Riga sila, — 2263;' atgēgangen 2174 S 
Riadt izt ai 9387, a * 2267. sj 
Nevaf R — J 65693— — 
Bernāt. „Vv. : Lal, : 826, PT 318. ķi — 
S arklu „aj : 500; a. 500": 


"Bis zum J. "Row, waren in Riga ejngekommen 142 025 Bide 
Gūeleinfaat und 115, 627 Sonnen gepackt. rare ja 


ym, „arope ber * fiterārifepratitīģen Bürger⸗Verbindung⸗ heraus — 
„von Yt. Aſsmuß, als ——— dacteur 

ii = — — — 1 t1$, — 
Bon et Eeaſer erlaubt. Stiga, den 6. Soviet —— 
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da, Drucdk von W. F. Häcer in 


Rigaſche 


Stadtblätter. 





NXAG. — ben 13; November. 


(66. Jahrgang. ). 








1875. 


Wöchentlich I ai. — Preis in Riga jātrlid 2 — halbſahric 1 —* 
per Poſt jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 Rbl. 35 Kop. 


Beſtand der Lehrauftallen Riga's im Jahre 1874. 


1) Oeffentliche Lehranſtalten“ 


Die mit * bezeichneten fino dem Gouv.-Gdinfbirectorāt inhe die 


mit ** bem Directorat beģ Alerander · Gymnaftums, bie nicht bez 


ſtädtiſchen Schuldirectorat. 


eichneten dem 


a) Symnafien unb andere höhere —— 
Lehrende, Beamiete, Lernende, 


* männl. 
1; Geuvemements-Gģmnafiu* — 
2. Stadt-Gymnaſium .. 222. 
3. Uleranber:Gymnafium**., , , 17. 
4. gtveite Kreisſchule* 12. 
5. Ruſſ. Kreisſchuüle, Satģarināum** 7 4, 
Ka Real-Bürgerſchule , . R 

8 


rita tomonoffotv-Gymnajium** su... 


8: Stadt⸗Töchterſchuſle „2. 6. 


b) Yittel= unb Glementatiduten: 


9. Stadt: Waiſenhausſchule a. tk — 
10. Rron8:Glementarfģule 2 
11. 2flaffige Elementar-Knabenſchule 
Idbhrer Staiferl. Hoh. des Groß— 
fürſten Thronfolgers Alexander 


und deſſen Gemahlin Maria. 2, 
12. Alexander-Freiſchule . 1. 
18. Yauritiu8:Sdule ,.-, 2. 
14. St. Jacobi⸗Schule .. du 
15: St. Gertrub- Sdule * 1, 
16. Jeſus-Schule , , " 2. 
17. Gtabt: Betristnabenjēule** si (psc Jā 
18. Gr.-Klüversholmſche Stnabenjģul 2, 
19. Hagenshofſche Sdule.'. . 1. 
20: Ilgezeemſche Gule -. .. jā 
21. Čiementarīule d. Kinderbewähr- 

Anſtalt. 1, 


(311 EF 
A114 11) 


KI) 


re m io gogās 


dy 


männl. weibl. 
358. — 
350. 


B0, 
294. — 


170, 
144, — 


T ꝛ2s0. 


— 159, 


sg 
| 


8 
kklvt1dePk | 
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—8 
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— Beamtete, Lernende, 


T. weibl. A K, 
22. (1-3 Freiſchule b. Alerandershöhe — — je GB 
23. St Audreas· Knabenſchule kis JĀ a 2668⸗ 
24. Matthäus⸗Schule 1 — — 65. — 
25. Thorensbergſche Knabenſchule 1 „= — 67, — 
26, Vtarfu$s-Sdule . . L,.—: — 68, — 
27. Katharinendamm⸗ anabenſchule . J. — — t4, — 
28. t?ufa$:-Gģut Mūjitm . — — 78. — 
29. St. Johannis— Schule —— 2. 1. — — T1. 
rt —— Ka dē 1d 2 i — — 105. 
1. Hagenshofſche Sdule . , 2. 1. — — 50. 
32. VKIZMUNI PĀR me 582 4. mm 96, 
23. Ilgezeemſche Schu 1, 1. — — 70. 
84. |. — —— fūr Vtūbdjett li | 
auf Klüverdholm gaida āsi vs, fe — 54, 
35. Anbrea8- „Nāddeujojufe so =. 1, 1. — —. 70. 
36, Martha⸗ Schule up caru gai; vi. emt 
37. Ynnen-Gdģule . 1 Lm — T4 
88. Gtabt-BPetri: Mädchenſchule * . 2.1 — — 33. 
39. Katharinendamm-Mädchenſchuſe. 1. 1. — — 62. 
40. Thorensbergſche Mädchenſchule. 2. 1. — — 66. 
41, 2. Harras-Freiſchule für Mädchen 1. 1. 56. 


Gumma 149. 21 19. 5163. 1211. 


2) Lehranſtalten, die butd). Gtiftunģen oder Bēteine unterhalten 
werden; Gemeinde», Kirchen⸗ der riit Bewahranftalten 
und e. | 
Die mit * — find dem Gouv.⸗Schuldireckotat untergeordnet, "bie 
mit ** bem Directorat bed Alexander⸗Gymnafiums, die nicht beze —— dem 
ſtädtiſchen Schuldirectorat, die mit + bezeichneten Anſtalten gehören nicht in 
bie Reſſorts ber Schuldirectorate. 


1. Solft'j kāre —— „im 8.1 — 89, 
2. » TJ. U i.. —7 38. 
3. —— — oLlit. praii. B.B. 9. 4. 2. — 988 
4, Eliſabethſchuled. —— 1. 2. — — 80 
5. YMarien:Gģule* |, , — 1— — 851. 
6. Olga⸗Induſtrieſchulen. „1. 2 — —47. 
T. Taubſtummenſchule der lit. pralt... —— tus J 
Biivger=Berbinoung . li. 18. 1:...:r8,:. 1d 
8. Waiſenſchule ber Lit.praft. B. B. x: Bi 44. 90. 
9. Lettiſche St. —— auf st kaa 
Gafjenģoj* . 2. 1. — 27.= 33 
10, — für Verwahrioſte gu. Ples⸗ 1 i, al 
foba „1 — — 16. 18, 
11, —5— Elementarfchule ** .. 2. 2 — 96. 76 
12. Katholiſche —— .. 1. — — 20. — 
13. Vtūvdenfdģule* | , — 1. — —:, * 
14. St. Betri-Rirdenjģute+ . sēd, — — 425. - 
15. Dom⸗-Töchterſchule «a 2. 1. — — 1%. 
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Lehrende, Beamtete, Pernenbe, 


mãnnl. weibl. männul. weibl. 
16. St. gacobi⸗ —— — Li dos kt) 6 
17. St. Xokanni8-Rirdenfulef 2. — — 76. 62, 
18. St, Gertrub»:firdenfģule* |, |„ — 1. 1 60, 10, 
19. Selus: «Sirdģenfģule* | , , 1 — — 24. 26. 
20. Martins-Kirchenſchulex , , 1, 1. — 35, 35, 
21. Zrinitati8=Rirdenjdulef , , 1 — — 42. 42. 
22. Die ruſſiſch-lettiſch⸗ eſtn. Schule 
der Beter:Baul8-Briiberfģaftf . 2. — — 85. — 
23. Luther⸗Sonntagsſchule der lit,» 
praft. Bilvgev-Berbinpung |. . D. — 1. 207. — 
24. Sonutagsſchule d. St. Bo$.-Rirģef 2. — — B9, 41 
D. PR b.Ytartinē8-Rirģef 1. 1, — 27, 81 
6. ber Žrin.-Rirģef 1, — — 46. 32 
27. ik beim gried). geiſtl. 
Geminar + g — — 216 — 
28. Die Kinder⸗Bewahranſt. im Mos— 
kauer Stadttheil — 1. — c. 35. 30 
29. Die Marien- Rinbei : Bewahran⸗ 
ftalt* . — 1 — «25. 25. 
30, Da$ Kinderaſhl des Armen⸗ Di: 
rectoriumg* . , 1. — — 45. 23. 
31. Afyl b, Bereinē F den Bettel+ 1 — — 59. 46. 
82. des ruf — — 


verein$ f . 1, — 
—— | — 59. 30. 10, 1506, 1192, 
Schluß folgt.) 


Gelhbegentliches. 

Die „Elendigkeit der Schuhknechte,“ auch die „elende 
Geſellſchaft“ genannt, ſoll in dem Sinne, wie etwa „CLampen— 
hauſen's Elend,“ um das Jahr 1480 oder ſchon früher eine. 
Sduļmadģer«Gefeflen-Unterftiiģungs » Geſellſchaft getvefen fein, 
Sltistift auf Hülfsbedürftigkeit und geſtützt — ———— 

(fēfeiftung. Die Schragen dieſer Brüderſchaft ſind uin) 
tbeit ton 6. G. Sonntag in ben „Stadtblättern“ 1826, S. 1 


Von Intereſſe der 8 der Schragen, welcher von der Ge 
faugenneģmung ber Geſellen durch Citt$aiter. hanbelt. Es 

minbeften6 daraus hervor, baf ba$ von Litthauern bewohnte Ge iet 
alſo das alte Samland und Preußens Hauptſtadt gemeint fino. 


Auch bie Bäckergeſellen Ķatten ſchon ihre uralten Schragen. 
Das Dom:Gtift Riga's hatte 1255 ben Bau ber Mar ien-Mahl— 
mühle jēnfeitē ber Dilma begonnen. Wiederum famen bie „its 
thauer“ herbei, um ihn gut zerſtören. Die Bäckerknechte (Geſellen) 
wurden aufgeboten, die Muͤhle zu retten; zur Ehre Gottes und ber 
heil. Jungfrau Maria erfochten ſie den blutigen Sieg; zehn fallen 


sii 0: an 


als Märtyrer. Die Bfingft-Berfammlungen und guteē Bier 
ſind ſchon damals die Haupterforderniſſe guter Geſellenſchaft. (Rig. 
Stadtbl. 1817, S. 28.) In den Stadtbl. 1825, S, 189 fommt 
Sonntag darauf zurück, mit dem Zuſatze, daß es die Feſtbäcker— 
Geſellen ſind. Napiersky in ſeiner älteren Geſchichte Riga's 
(Mon. Liv. ant. 8v. IV) erwähnt des Vorfalles nicht. Auch in 
ben angehängten Schragen fehlen die genannten. 
Eutſtehung ber Lehnpoſten. Es iſt ſehr gebräuchlich, die 
ſog. Lehnpoſten als beneficium ter Brüderſchaft großer, mit» 
unter auch kleiner Gilde nach beſtehender Verfaſſung der Stadt an— 
zuſehen. Woher ſtammt aber die Benennung? — 
Hierüber giebt uns dieſelbe Einrichtung in ſtammverwandten 
Städten des Nordens nähere Aufklärung. Zu Königsberg in 
Preußen herrſcht für die Aemter und Dienſte bei den ſtädtiſchen 
und Handelswaagen und Braken dieſelbe Benennung der Lehen. 
Dieſe Aenmter und Dienſte wurden im älterer Beit vom Magiſtrat 
der Stadt nur gegen die Verpflichtung zur Leiſtung des Kriegs— 
dienſtes am die Beneficiaten verliehen. Später verwandelte ſich dieſe 
Pflicht nach Aufhebung der Wehrpflicht des Bürgers in die Hülfe— 
leiſtung bei Feuersbrünſten. Auch in Riga's älterer Militairver— 
faſſung (6. G. Sonntag in ben Rig. Stadtbl. 1826, Nr. 28 bis 
21) lag tie bürgerliche Verpflichtung zur Bertķeibigung ber Stadt 
gegen ben äußeren Feind, unb ber Bürger-Eid Pat bis auf bie 
nenefte . Beit herab daſſelbe beſchworen. Dr. 8. 6G. v. Bunge 
tģeift im feinen RDuellen be Rev. Gtabtreģtē (B5. II, G, 114 u. 
170) Urfunben mit, aus denen erſichtlich iſt, daß Ordensmeiſter 
Goswin v. Hexicke 1348 und König Eric XIV. bon Schweden 
1564 die bürgerliche Belehnung im Sinne des Vaſallen— 
Dienſtes auffaßten. Im erſten Falle erließ der Hochmeiſter der 
Gtabt gegen ein Stück Landes die Kriegsdienſtpflicht, im Iet: 
ten beſtätigte der König als nener Landeéherr bie heermeiſterlichen 
Verlehnungen. E ————— 


Literatur und Kuuſt. 

In den „Göttingenſchen gelehrten Anzeigen,“ Stück 30 vom 

28. Juli d. J. findet ſich eine eingehende Beſprechung ber erſten 
Lieferung von Dr. F. G. v. Bunge's Baltiſchen Geſchichts-Stu— 
dien: „Livland, die Wiege der Deutſchen Weihbiſchöfe,“ in wel— 
cher hervorgehoben wird, daß ſchon der Titel verfehlt und das In— 
ſtitut ſelbſt ein älteres iſt, als die Verleihung von hieſigen Bis— 
thümern in partibus intideliam (z. B. Wierland, Semgallen, 
Karelien u. ſ. w.) und daß von 16 angezogenen Biſchöfen bis zum 
Ende des 13. Jahrhunderts nur 2 ben Titel von Weihbiſchöfen 
beanſpruchen können. Die großen Verdienſte ver Arbeit beſtehen 
dagegen in der ungemein mühſamen Sammlung des weithin zer— 
ſtreuten Stoffs, der Erwägung von Streitfragen und chronologiſchen 
Sichtung. Der Verfaſſer dieſer Kritik, Dr. Conſt. Hoehl baum, 
at ferner im IV. Bande der „Hanſiſchen Geſchichtsblätter““ .6. 


Me; 


179—193 zwei ſehr anerkennende Beurtfeifungen ber „Briefe unb 
Urfunben zur Gefidte Livlands in ben Safven 1558—1562.' 
Auf Bevanftaltung des Rigaſchen Raths aus infūnbifdjen Archiven 
herausgegeben bon Friedrich Bienemann (Gberlehrer in Reval), 
4 Bände. Riga, 1865—1873, und des werthvollen, für die Ge— 
ſchichte der Hanſa, des Rigiſchen ——— und der Rechtsverhält— 
niſſe gleich bedeutenden Werkes: „Das Rigiſche Schuldbuch 1286 
bis 1352,“ herausgegeben von Dr. Herm. Hildebrand. St. Pe— 
tersburg 1872, LXXIX u. 153 S. 4., geliefert. Beiden Heraus— 
ebern läßt er vollkommene Gerechtigkeit für ihre Mühe und Sorg— 
tatt zu Theil tverben. os 


Doryat. 

Der einftimmig für das Zviennium 1876—78 zum Decau 
ber theol. Sacultāt neu erwählte Herr Prof. Dr. Wilhelm Bold 
ift geboren im Jahre 1835 zu Nürnberg, ftubirte zu Ērlangen und 
Leipzig unter Delitzſch, Spiegel und Sleifder, wurde in 
Erlangen Licent. theol., veröffentlichte daſelbſt ſeine Diſſertation über 
Mosis canticum cygneum Deut. XXXII, nachdem er ſchon in 
Reipžig eine Arbeit de Calendario Syriaco aus einem Arabiſchen 
Werke mit Zuziehung et līgā Duelien Ķerausgegeben hatte. Piev> 
auf als Pfarr-Verweſer gu Neuſtadt-Erlangen ovbinirt, er» 
hielt er 1861 ben afabemifcjen Ruf zur Unterſtützung des Prof. 
Dr. Kurtz ſpeciell für bie Dvientalijdjen Gpraden nad Dorpat 
umb Deffeibete feit 1862 bie Docentuv, feit 1863 vie außerordentliche, 
feit 1864 bie ordentliche Profeſſur ber ſemitiſchen Spraden, unter: 
nahm öfter zum Befude der Bibliotģefen Deutſcher va: bēbis 
wiſſenſchaftliche Reiſen in das Ausland und erķielt am 7. Januar 
1870 unter dem Decanat ton Zeſchwitz honoris čausa das Di: 
plom eines Doctov8 der Theologie bon ber Univerſität zu Er— 
langen. Auch vicariirte er kraft ausländ. Ordination ſeit ſeinem 
Amtsantritt bet ber 1855 unter bem 20. November eröffneten Univ.» 
Kirchen-Gemeinde. Bon ihm fimb in ben Memoiren ber Raifevt. 
Akademie ber Wiſſenſchaften zu St. Petersburg Tome VII, Nr. 6 
aug bem Nachlaſſe Dr. Kellgrens Pearbeitet, mit Zuſätzen vermehrt 
umb unter Beilage des abiem Textes Ķerauēgegeben Ibn Māliks 
Lāmtyat al Af Al-Ibn Badrabins Commentar, ein Lehrgedicht 
über pie Sormen der Arabiſchen Verba und bev davon abgeleitetem * 
Nomina überſetzt und mit kritiſchen Anmerkungen verſehen. Auch 
verfaßte ev ſowohl zur 50jähr. Amtsjubiläumsfeier des Biſchofs Dr. 
Ulmann und deſſen gleichzeitigen Ehren-Promotion zum Doctor 
theologiae das Jubelprogramm: „Vindiciae Danielicae,“ Dorpati, 
1866, 35 S. 4. und 1 BL. Debication im Auftrage der theol. 
Facultät, ſowie Namens derſelben zu ber auf ben 30. Nov. 1869 
angeſetzten und gleichfalls durch die ſolenne Ehren-Promotion 
Seitens der theol. Facultät zur Würde eines Doctors der Theo— 
logie auszuzeichnenden 600jähr. Amtsjubelfeier des Reval'ſchen Stadt— 
Superintendenten und Vicepräſidenten des Reval'ſchen Stadt-Conſi— 


— 40 — 


ſtoriums Dr. D. C. H. Girgenfof$n*), welche aber in Folge des am 
23. November erfolgten Todes des würdigen Dieners Chriſti unter— 
bleiben mußte und ſich in die Todtenfeier des am Todtenfeſte beim 
Abſchluß des Kirchenjahres Heimgegangenen verwandelte, das Ehren⸗ 
Programm: De summa carminis Jobi sententia Dorpati 1869, 
45 G. 4. Bie am 12. Decbr. 1873 in ber Feſt-Verſammlung ber 
Univerſität Dorpat gebaltene Šeftrebe: „Ueber bie Bebeutung ber 
ſemitiſchen Bbilologie für bie altteſtamentliche Exegeſe,“ wurde zu 
Dorpat 1874 beſonders gedruckt (40 S. 4.) nebſt dem Bericht. Auch 
in theol. Zeitſchriften iſt Vieles von ihm erſchienen. 


Bei der Wahl des Univerſitäts-Predigers am 2. Nov. unter 
dem Präſidio des Prof. Dr. theol. v. Engelhardt in Aſſiſtenz des 
Conſiſtorialraths S. A. Willigerode, erhielten nach Verzichtlei— 
ſtung auf die Wahl Seitens der Ausländer, Profeſſoren Dr. theol. 
Bold und Dr. Mühlau: Profeſſor Cand. Hörſchelmann 38, 
Prof. Dr. theol. v. Engelhardt 19, Prof. Dr. theol. v. Dettingen 
10 Stimmen. — Herr Prof. Hörſchelmann (ge. ben 11. Dec. 
1833) ift Berfafjev dreier Arbeiten in Eſtniſcher Gprade („Ein— 
feitung in das neue Zeftament 1866, „Matthias Bell und feine 
Freunde ober Wahrheits⸗ uno Blutzeugen aus ber Yteformationēzeit 
1874,” „Hausſpiegel,“ ſechs Bortrāge über bie Haustafel, 1875,) 
unb dreier Journal⸗Aufſätze („Ueber bie Betbeiligung ber Baien an 
ben Synoden.“ Dorp. Zeitſchrift für Theologie unb Rirde, 1864. 
„Ueber ben Materialismus“ im evangel. Gonntagsblatt 1874, unb: 
Ueber bie kirchenpolitiſchen Gefeģe in Preußen!“ (Mai-Geſetzge— 
bung) in Helmſing's Mittheilungen und Nachrichten 1874). 


Am 30. Det. begann auch ber Allerhöchſt neu beſtätigte ſtellv. 
außerordentliche Profeſſor der altclaſſiſchen Sprachen und Literatur— 
Geſchichte, Paucker's Schüler und Nachfolger, ſeine Vorleſungen 
in ber Aula vor gedrängter Zuhörerſchaft. Es ift Dr. phil, des 


*) Bon unſerem Riga aus gab Oberpaſtor und Confiſtorial⸗Aſſeſſor, Con— 
fiſtorialrath Dr. Chriſtian Aug. Berkholz, mit treuer und gewiſſenhafter Feſt— 
ri eines kirchenhiſtoriſchen Princips, feinem früheren Präpoſitus des Balt 
ſchen iris und %mts=Čollegen auf Yarienburg=GBeltingpļof, Gei— 
ſtes⸗ und Lebens⸗, Strebens⸗ und Giefinnungēgenoffen, unter beffen väterlicher 
Leitung er fi) in Oppekaln 1836—1840 für die ihm hier gu Theil gewor— 
bene größere Wirkſamkeit na Dr» C. %. Grave's Tode würdig vorbereitet 
hatte, ben paſſenden Ausdruck durch die Dedication des Lebensganges eines 
ber würdigſten Rigaſchen Stadt-Superintendenten aus dem 17, Jahrh. 
g Johannes Breverus, tās von Niga, Paftor, Yrof. und Snfpector), 

iga 1869, 60 S. 8., mit dem Bilbniffe dieſes Stammvaters beē Brevern= 
ſchen und Grāff. B. be la Gardie'ſchen Geſchlechts, unb wollte dadurch ben 
Gruf ber alten Schweſterſtadt entbieten, welcher ſich durch Vorheftung eines 
Zrauerblatteš zum 30., in ein Gedächtniß des 1. Adventſonntages verwan— 
belte. Bermift tvurbe bei biefer Gelegen$eit bie von Dr. Aug. Buchholtz 
bearbeitete „Genealogiſche Stammtafel,“ wie fie fid paſſend dem Lebensbilde 
aus dem 17. Jahrhundert Magiſter HLermann Samſon, Rigaſchen Oberpaſtor, 
Superintendent bon Livland, von Dr. C. %. Bertbols, Riga 1856, 
199 S. 8., anſchließt. Der kirchenhiſtoriſchen Skizze ift aud bad Bild bed 
Ahnherrn ber $amilie Gamfon von Himmelſtiern Deigefūgt. 


Auslandes und Ganbibat des Inlandes Wilth. Hörſchelmann, 

get. gu Oberpahlen ben 13. März 1849, ſtudirte zu Dorpat 1867 
bi6 1870, getvann bie i iisti Preismedaille, feģte feine Studien 
in Göttingen, Zitbingen und Leipzig fort, wurde baļetbft 
Adjunct Beim Ruſſ. phil. Geminar und Privatbocent, Verfaſſer 
mehrer Schriften. | kos 

Dem ſcheidenden Profeſſor Dr. v. Bulmērincg wurden itt 
den letzten Tagen des Detoberē unb in ben erſten Zagen des No— 
vembers bon Freunden, Collegen, Studirenden und Verehrern viel— 
fache Abſchieds-Feierlichkeiten bereitet. Er ſelbſt hatte den Kreis 
ſeiner Zuhörer ſchon vor einiger Zeit zum letzten Male in ſeiner 
gaſtlichen Wohnung im bisherigen de fa Croix'ſchen, jetzigen 
Stieda'ſchen * att ber Gartenſtraße auf dem Thun'ſchen 
Berge verſammelt, und gab auch bei dieſer Gelegenheit als ſchei— 
dender Profeſſor den um ihn verſammelten Studirenden die guten 
tag 1s + welche ev zuletzt nod) wiederholte. 

Am 26. Oct. ſtarb ber Tiſchlermeiſter, in vielen bürgerlichen 
Ehrenämtern ſtehende Aelteſte ber St. Antonii-Gilde, Friedr. Wilh. 
Kienaſt, im BOften Lebensjahre. Ein Biedermann in jeder Be» 
ziehung und hochgeachtet er Repräſentant ſeines Standes und Be: 
rufs als Sargtiſchler, welcher mit allen Ständen und Berufs— 
klaſſen in Berührung fam, wurde er bon dem Oberpaſt. Schwartz, 
dem Diaconus Freifeld und dem Rathsherrn Woldemar Töpffer 
gefeiert, welche bei ſeiner Beerdigung ſprachen. Seinen Sarg zierte 
die Ehrenpalme des Verdienſtes. KU | 


| Bur Tages-Chronit. . 

"Mm 31. Dctober Abends hielt ber neubernfene Docent ber 
Nationalöconomie am baltiſchen Polytechnikum Herr Yug. Lieven— 
thal ſeine Antrittsvorleſung über die Methode der nationalökono— 
miſchen Forſchung. | 

Wie der „Rig. Ztg.“ mitgetheilt wird, Ķat bie Baueridaft 
von Uexküll-Paſtorat, zu ber 8 Geſinde mit etwa 50 männlichen 
Seelen gehören, am Martinitage ihre neu erbaute Schule unter 
reger Betheiligung der Gemeindeglieder eingeweiht. Seitens des 
Ortspredigers waren ber Sdule 1000 Rol. geſchenkt und die 
Balken zum Bau koſtenfrei geſtellt worden. — 

Der am 8. Nov. zum Beſten unbemittelter Studirenden des 
baltiſchen Polhtechnikums im Gaale ber großen Gilde veranſtaltete 
Ball ergab einen Reinertrag von 1046 Rbl. 30 Kop. 

Einem Beſchluß der General-Verſammlung des Kunſtvereins 
vom 12. Juni 1874 zufolge, hielt ber genannte Verein in dieſem 
Jahre ſeine General-Verſammlung am 10. October ab. Dem von 
dem Präſes des Vereins, Herrn Rathsherr A. Hollander, vor— 
getragenen Jahres-Rechenſchaftsbericht zufolge, betrug die Zahl 
ſeiner Mitglieder im J. 1874/75 257 (gegen 255' im J. 1878/74). 
Die Einnahmen des Vereins vom. Mai 1874 bis ult. Gept. 1875 
hatten ſich auf 1138 Rbl. 74. Rop. belaufen, davon 218 Rbl. 16 Kop. 
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A18. Grtrige ber permanenten Ausſtellungen. Die Geſammtaus— 
gaben betrugen 1230 HDI. 36 Rop., babon 434 Rbl. filv ben An— 
fauf neuer Kunſtgegenſtände. Das Kapital »e8 Berein8, welches im 
Mai 1874 fidy auf 1531 Rbl. 82 Kop. begiffett hatte, verminderte 
ſich in Folge der Mehrausgaben pro ult. Geņt. 1875: auf 1440.61: 
20 Stop. Durd werthvolle Gefdenfe, fo wie durch bie erwähnten 
Ankäufe Ķatten fid) bie Sammlungen des Bereinē um ein Nam— 
haftes vermehrt und zählten am Schluſſe des Verwaltungsjahres 
neben 52 Oelgemälden, 30 Seulpturen, 16 Aquarellen und 65 Hand⸗ 
zeichnungen, not) 162: Kupferſtiche, 135 Lithographien, 187 Photo—⸗ 
graphien, 35 Tonholzſchnitte, 121 illuſtrirte Werle und 75 Bros 
chüren. — Von ber General-Verſammlung wurden ſowoehl ber 
ſtatutenmäßig ausſcheidende Direetor Dr. R. Groß, als die gleich— 
falls ſtatutenmäßig ausſcheidenden Mitglieder des Ausſchuſſes: Ar⸗ 
chitelt R.Pflug und Neltefter X. Kymmel, fo wie die Revidenten 
für die Kaſſe: Herr Nothan und Herr Liß, wiedergewählt. | 
Für bie Rigaer Bühne kündigt ber „X. Th. D.” bas: Baft: 
ſpiel des Herrn Emmerich Robert für ben Mai 1876 an. 
— Witterungsbericht. Vom 29. Octbr. bis 1. Yovfr. incl. 
hatten wir bei SſSWe⸗Wind und trüber Luft Thauwetter. Der 
Barometer ſtand 28“,6 bis 2965. Am 2. Novbr. trat Bei halb 
klarer Luft Froſt ein bis gu 2” unb Nachmittags fiel etwas Schnee. 
Vom 3. bis 5. Nov. anhaltend trübes Regenwetter bei SD» un» 
Nordwind. Am 5. Abends fiel etwas Schuee und der Barometer 
hob ſich auf 29“,9. Der 6. Novbr. begann Vormittags mit 6” 
Kälte Bei Südwind und klarer Luft. Barometerſtand 30“,0. 
Abends wurde die Luft trübe, ber Barometer fiel auf 29“,8 und 
ber Thermometer zeigte 5” Kälte. Am 7. Nov. begann bei 30 Kälte 
die Düna ſich mehr mit Eis zu füllen. In ben folgenden Tagen 
nahm das Eis bei 2” bis 40 Froſt fo zu, daß am 10. Nov. die Va— 
jenſchen Dampfböte aufhörten nach Hagensberg zu fahren. Der 11. 
Ytovdr. begann mit 50 Kälte; Abends windig bei 30 Kälte. Das 
Eis in ber Düna hatte im Laufe des Tages ſo — daß 
Abends die Vajen'ſchen Dampfer aufhörten über die Dina gu fahren. 
Am 12. Ytovbr. zeigte ſich bei 4” Kälte und Nordwind ber ganze 
Fluß mit Eis bedeckt, nur hier und da einige offene Stellen. Nur 
ein Paar Seedampfer gingen durchs Eis nach Bolderaa hinunter 
und 1 Segelſchiff ließ ſich hinunter bugſiren. Abends ſtand der 
Barometer 30“,0. Mit ben Bugſirdampfern war noch "gg a 


geſchloſſen. 


Miscelle. Eine Mitthellung aus Mitau im Nr. 259 der „Rig. 
tg.“ bringt in Veranlaſſung kas Mittheilung über das abelige 
t. Katharinen⸗-Stift in Mitau (vergl. Stadtbl. 43) einige nähere 

Angaben betreffend dieſe Stiftung, denen wir als Ergänzung zu unſerer 

Noliz entnehmen, daß die Anuordnungen und Geſetze für das von 

der Frau Katharina, geb: v. Trotta, gen. Treyden, verw. Generalin 

v. Bismarlk, errichtete Stift unter dem 7. Nov. 1778 erlaſſen worden 

ſind. Die vom 6. November datirte teſtamentariſche Dispoſition 


ca. di 


über die Stiftung, wurde am 8. Aug. 1776 durch Landtagsbeſchluß 
acceptirt, und erhielt am 28. Februar 1788 die königliche und am 
28. Mai 1796 die kaiſerliche Beſtätigung. Sai 





Zermine 14; 9Yob,: Gen.-Bērfammfung der Familienſtiftung ber Gebr. 
Kleberg, Marſtallſtr. 4 bei Dr. Worms; — 15.: Letzter Zermin fūr Dfferten 
wegen Schwellen⸗Lieferung für die Mitauer Gifenbafn; Gen.-Berfammiung 
ber Intereſſenten bed Dubbelnſchen Geſellſchaftshauſes im Saale des Börſen— 
Connite's 3 Wir; Ablauf des Proclams im verſchiedenen, meiſt geringfügigen 
Nachlaßſachen , beim Waiſengericht (vergl. Livl. Gouv.-3ta. 1875/ Nr57) 
— 174 Verkauf des Immobils von G. Eckers an der Jakobskaſernengaſſe 
Nr. 128, beim Vogteigericht, 1Uhr; Auction in Concursſachen von O. Heiblig, 
Petersholmſche Str. Nr. 6, halb 10 Uhr; — 17. u. 20.: Torge wegen Bereinigungen 
bei ber Livl. Gouv.⸗Verwaltung, 12 Uhr; Auction ber Wäarenvorräthe von weil. 
S. %. Rarpotv, Sandſtr. 56, 9 Uhr; Auẽtion bon altem Guß⸗- und Schmiedeeiſen im 
Stadiſpeicher in der Münſtereigaſſe, 12 U.;— 18.: Letzte Ausbotstermine wegen 
Verkaufs des Grundplatzes am ber Ecke des Alexander⸗ u. Thronfolgerboulevards, 
und wegen Verxrkaufs von Kiefernſtämmen tm Alexandershöh'ſchen Walde, beim 
gi J 12 Uhr; — 18.1, 20.7 Ausbotstermine wegen Budenverpachtüng 





zwiſchen Net und Eralaušfāfrt, beim Kaſſa⸗Colleg, 12 Uhr; — 20.: Wblauf 
des Proclams in Mortificationsſachen von Paul Stahlberg, beim Vogteigericht; 
— 20. w.:213: Verkauf zum Beſten bet Parien:Diaconiffenanftalt im Saale 
ber Zohannis-Gilde, 1—9.Hbr. 


Berichtigungen. Stadtbl. Nr. 43, G. 385, 3. 9 v. 0. Tieš Dr, theol, 
Bold und Dr. phil. Mühlau; 3. 17 v. 9, ftatt 1847 lies 18754 3. 27 6.0, 
lies tri enn ale ſtatt terminale; 3. 309,9. lies Dr, theol.y 3.5, at, lies 
dvoīPauder; ebenſo S. 387; 3. 9 vro von Bulmerittc g. 





Aus den Sirdjengemeindem. . 
Getauft. Petri-K.: Burdarb vienis vēlēt Karl 
Wilh. Schirmann. Ernſt Friedt. Lutz. Emil Gottfr. Eugen Foſtena. 
Lina Hermine Gtneftine Deegbett; «Bitgo tibtd. Yedetfn: "Robert 
Gbuarb 'iya. — Dom-$.: Ynna Natalie Buſch. life Amalie 
YXo$be. - AnnaAlex. Bebototv. Robert Alfons Eiche. Franz Otto 
Gebhardt. Haus Grnft Yorit. Emilie Wilhelmine Biſteritzkh 
Marie Math. Karol. Seewald — Jaecobi⸗K.: Auna Maͤrie 
——— Friedr. Arvid Edgar Bähr. Arthur Frievrich 
lius Eifenthal. Wilhelmine Hnlda Naujskat. Henriette Auguſte 
Schmiedecke. Auguſte Wilhelmine Marx. Karl Heinrich "Peter; 
Reinihsld Hermann Grünberg. Julie Schulz. — GertrudeKe 
Minna Dora Eliſ. Kath. Stockmann. Eliſ. Wilh. Saul, Victor 
Karl Friedr. Tenniſſon. Marie Emilie Rollmann. Eduard Johann 
Peterſohn. Leonore Marie Dor. Dietz. Anna Emilie Blekte. 
Minna Blukklis. Fritz Anderſohn. Lucie Olga Friedrich. — 
Jeſus⸗Ki: Kath. Marg. Ahbel. Johann Herm. Hamann. Eduard 
— "gt Friederike Uhlmann. Anna Gmilie Robert. Peter 
Lapping. Mahllde Vtarie Emilie Langenberg. Wnna Sforentitte 
Amenda. Bertha Math. Wehwer. Geddert Erbſt. Lorenz Alex. 
Wendt. Jacob Eduard und Emilie Anna Enning, Zwill. inna 
Anna Emilie Strunkis. Joh. Wilhelm Brede. Helene Eliſabeth 
Grizkewitſch. Anna Dor. Alma Stachmann. Friedrich Moritz Ehk. 
Karl Joh. Guſtav Pihlag. Anna Stulge. Anna Lahz. Alexander 
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Salfert. Anna ouife Untif. Kath. Egliht. Math. Sebtv. Bitte. 
Olga Marie Glife Niemand. Ludw. Heinrich Borewitz. FJehlab 
Sarlis. — Joh.K.: Edgar Karl Daugus. Alex. Dtto Dambiht. 
Kath. Emilie Člfēne. Andrei Paſar. Heinr. Ludwig Sehje. Louiſe 
Anna Janſon. Kath. Marie Kruhming. Wilh. Juͤliane Florentine 
Fritzon. Peter Aug. Apping. Wilh. Anna Marg. Linkewitz Friedr. 
Johaun Gerſon. Katharine Natalie Trenz. Eliſab. Gdmibt. — 
Vtart.:R.; Hans Steglau. Alma Putning. Heinrich Freimann. 
— Reform. K.; Friedr. Leopold Heinrich Lützelſchwab. 
Aufgeboten. Petri: und Dom-K!Knöchenhauermeiſter 
Georg Gottfrieo Scheffel mit Marie Follh. Beſitzer von Bils 
ſteinshof Alex. v. Gerſtenmeyer mit Bertha Wilhelmine Kirſtein. — 
Jacobi-Ke Schiffskapitän Peter Johanuſen mit Malwine Gertrud 
Frey (auch Dom⸗K.). Arbeiter Eduard Beruhard Berg mit 
Maria Ilda. Coll.-Regiſtrator Joſeph Kirkillo mit Marie Luiſe 
Schön. — Jeſus-K.: Unteroffizier Dahw Buſchmann mit YSittīve 
Bille Glahsnaw. Eiſenbahnbeamter Eduard Köhler mit Gācilie 
Bertha Bergmann. Schuhmacher Peinr. Müller mit Marie Vtagb. 
Jacobſohn. Maurer Karl Wilheim Birger mit Adeline Suftine 
Speer. Seefahrer Joh. Kanneer mit Dor. Brenzau. Jakob Schön— 
feldt mit Jennh Kuhls. — Johannis-K.: Holzwraker Safob 
Strauß mit Bo. Florent. Wihkei. Wirth David Aweneet mit 
Liſette Raſum. Arbeiter Kriſt Eckſtein mit Trihne Michelſon 
Beurl. Sold. Martin Behrſin mit Kath. Uslopski. Beurl. Soidat 
Jannis Schkille mit Sanne Skalſche. — Martins⸗K.: Arbeiler 
Kriſtap Ohſol mit Trihne Bramberg. Schmied Kriſch Zidarnais 
mit Lieſe Breffe, | J 
Begraben. Dom+R.: Frau Juliaue Jankowsky, geb. 
Thieſſon, 61 $. Handſchuhmachergeſell Karl Heyn, 37.3. Bob. 
Arthur Peplin, im 14. J. Arthur Eduard v. Hübbenet, im 
12. J. — Bacobi-$.: Fräulein Marie Eliſabeth Skribanowiß 
54 3. Fräul. Marie Eliſ. Karol. Reiß, 20 J. Zunftocladiſt Fal 
Holt, 70 J. — Gertrud-K.: Sviebr. Reinhoid Peters, 60. %. 
— Heinr. Sadik, 28 J. Zelegrapģijt Peter Schirbe, 
6.9%. Franz Karl Friedr. Blosfeld, 4 Š. Schuhmachergeſell 
Friedr. Guſtav Behler, D6 X. Firreenzzeee— 
Erasmus, verw. Büttner, geb. Müller, 70 J. Wtinna YRtojalie 
Herr, 16.3. Frau Joh. Dor. Gottliebe Raddleß, geb. Reimann, 
im 62. J. Eug. Marie Mullack, 2 M. — Sefus-R.: Georg 
Roſenthal. 6J. Mathilde Langenberg, Yt. Arb. Sabn Garring, 
20 J. Mahreete Pirmis, 83 J. — Auf dem St. Mattģūis 
Freibegräbniß wurden vom 4. bi$ 11. Nov. 13 Leichen begräben. 


Im Auftrage der literariſch⸗prattiſchen Būrger=Berbintung fēraus tae en 4 
ri S von Y. Asmuß, als verantwortlichem (gi R 


. 








— — 
Bon ber Cenſur erlaubt. Riga, ben 13. November 1875. 
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Drud von W. F. pāder in Ytiga. 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


N46.: Kidu. ben be 90. November. 1879. 


(66. Sabrgang.) 








Wöchentlich 1! mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rol.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Poſt jährlich 2 Rbl. 60 Roy.; halbjährlich 1 Rbl. 33 Roy. 





Wor fünfzig Jahren. | 
Der 20. Yovember fpiefte (eit 1825 als officiell — 
Thronbeſteigungsfeſt Nikolgi's des Erſten eine hervor— 
ragende Rolle, wie ſich an ben 19., ben 1. December m, St., jene 
welthiſtoriſche Bedeutung knüpfte, welche in den Worten der Kaiſerin 
Eliſabeth an die verwittwete Kaiſerin Mutter Ma via Feodorowna 
unmittelbar nach dem Eintritte des lange gefürchteten Ereigniſſes 
ihren Ausdruck fanden: „Unſer Engel iſt im Himmel.“ — 
Riga feierte damals durch Sonntag, C. H. ter Niku "Vo „G. 
v. Bergmann, 6. %. Grave, A. Gammerer, S. v. Brackel, 
Eisrich, G. Merkel u, %. ba$ Anbenfen „deģ Großen Bey: 
klärten im Licht, bem and) bie Yadtvelt nod) ķeute "eine banf» 
bare Thräne ber Erinnerung weiht.“ Sonntag rief in den Stadt— 
blättern 1825, Nr. 49, der alten Dünaſtadt das Dreifache: Du 
weineſt, weineft, weineſt! zu. Grave feierte in der gehalt— 
vollen, am nächſtfolgenden Gonntage in ver St. Jacobi⸗Kirche ge— 
ģaltenen uno gleich barauf gedruckten Gedächtnißpredigt: „Unf ere 
Klagen und unſer Troſt,“ dem Dahingegangenen in ſtaats— 
bürgerlich würdiger Weiſe, während ber Todesnachricht in dem bon 
Sonntag redigirten Oſtſeeprov.-Blatt Nr. 49 beigefügt war: 
„Alexandexs Nekrolog ſchreibt; Der Jammer ſeiner Völker, 
der Schrecken Europas, die Freude des Himmels, welcher 
feinen Sohn zurückerhält.“ C. H. Laurenth. brachte ſein 
Todtenopfer dar, nachdem er „Seine Nähe“ noch im Juni 
deſſelben Jahres bei der letzten Anweſenheit des geliebten Monarchen 
in Riga beſungen hatte; Ad. Cammerer weihte zuletzt bei der 
Todtenfeier im März 1826 dem großen Verklärten dort im Lichte 
das Dankesopfer der baltiſchen Lande. Die zartere Muſe Daniel 
Guſtav v. Bergmanns wetteiferte mit der Kraft und Fülle eines 
J—— v. Brackel in dichteriſchen Ergüſſen; der Muſik-Director 
isrich componirte die Nänien zur Feſtes-Trauer-Cantate und 
dirigirte bei ihrer Aufführung. Garlieb Merkel hielt ſeine politiſch— 
iſtoriſche Rundſchau im berichtenden Zuſchauer, und Riga als 
auptſtadt der Provinzen und im Verein mit ihnen zur Erinne— 
rung an ein furchtbares Ereigniß trauerte aufrichtig. 
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dm 21. Nov. 1825, 9 Uhr Abends, brad) am Gnbe unferer 
Rilterftrafe*) bad atofe Feuer aus, welches das Wohnhaus des 
Dr. phil. Popye bit auf ben umteven Stock zerſtörte und ber 
gerade dort im Hauſe wohnenden und zu einem geſellſchaftlichen 
Abend-Cirkel vereinigten Familie Suckau großen Verluſt bereitete. 
(Rig. Gtattbl. 1825, Nr. 48.) Das ehrwürdige Poppe'ſche Paar, 
in Šer Geſchichte ber weiblichen Jugendbildung unferer Stadt in 
geſegnetem Andenken fortlebend, erhielt durch zarte Aufmerkſamkeit 
Vieles erſetzt. Dr. phil. Joh. S. Poppe ſtarb Ende December 
1851, ſeine Gattin Laura — geb. Vincent, F— tu Februar 
1856. (Dr. Th. Beife, Inland S. 157. Dr. v Gutzeit, 
Stadtbl Br; 9). , 


Beſtand der Lehrauſtalten Riga's im Jahre 1874. 
(Schluß.) 
8) —— für Hebräer: 


Lehrende, Beamtete, Lernende, 
mānni, weibl. mānni. weibl. 


1. Schule ber Rig. Hebräergemeinde 5. 1. 62, —.. 
4) Brivat-:%ef$ranftalten: 

a. Für Knaben. 
1. Hr. Dr. K. kkā ——— 


ira, e) T7 — 1. 44, — 

2. Herr — Bind . 14. — — 9,  — 
8. „R. Wallis. 13. — — 109. — 
4. „ K. Rule. 4 — — 36. — 
D: Schramm 3. — — 25, — 
6. Spunde .. 2. — — : 22. — 
7. „E. Raeder 8. — — 80. — 
8. „IJ. Gieſecke 3. — —48. — 
9. „C. G. Junker DB — — D7, — 

b. Für Bibģen. 

10. „Paſtor S. oeldģau , , 12. 4. — — T4. 
11. „ Gan. Th. Weufģen . , 12. 3. 5. — 126. 
12. Hauslehrer Bart) . . . 11. 7. — — 75. 
13. Srāul, Š Bēnfen.. , |, . , 11. 6. — — 62. 
14. „ 86t... 6. 9. — — 122. 
15. „ Glafenapp — 5. — — 47. 
J 636 
17. R. Stemmchen . 2. 1 — — 88. 
18. Frau J. Eck, geb. aibannſohn 1, 1, — — 15. 
19. Fräul. D. Dietridy. . — 1 — — 4. 
20). ,„ 6. Sdmilling. — 4 — — 153. 


*) Rūter, Altdeutſch für Sdladter, Snodenfauer. In Köni sberg 
pa ver niks Oberkittler. S. Fabers Beſchreibung von R. (K nise 
erg 1845 
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Lehrende, Beamtete, Sernenbe, 


mānni. weibl. māūnnī, weibl. 
21. Fräul. 6 6. Neumann. 1, 4 — — 45. 
a: dā 4. Beļrmann . — 2. — — D6. 
23. „ A. Bruvermanu . „1. 2 — — . 25. 
24. „R. Slappmeyer , „1 2 — — 26. 
25. „X. Nollendorf — 2..— —- 28. 
26. 64. Ytllee . „2. 4 — — 40. 
27. Frau M. Brennſohn — 2. — — 50. 
28. Fräul. Ēlima . , — 2. — — 45. 
29. „  Gmelsti . sd dk: < — 44, 
80. $rau S. Schmidt „ 1. 2 — — 26, 
31. Šrāul. Schwartz . .. . — 1. — — 22. 
32. „ A. M. Stolger. „— 1. — — 10. 
33. Frau A. Schaur, geb. Lemcke, — 3. — — 18. 
84. „Eececk, geb. Keuchel, 1. 8. — — 12. 
c. Für Knaben und Mädchen. 
35. Fräul. Breitkreuz — 4. — 13. 19. 
86. |, 3. Kalkbrenner — 3. — 14. 23. 
87. „ E. Daļu — 3. — 10. 18. 
—383 * en .. — 1. — 8. 17, 
89. „ %.v. Ehlert — 2. — 1, 9. 
40., Geri M . — 3. — 15. 36. 
41. Frau Brauer, geb. Gerling . 2. 8 — 5. 27. 
42. Fräul. Wied mann si .— 1. — 14. 16. 
Summa 93. 6. 809. 1174. 
0) Beruf8: ———— 
1. Baltiſches Polytechnikum .. — 158. — 
2. Vorbereitungsſchule deſſelben . T — — 101. — 
3. Navigationsſchule des Rigaſchen 
Birfen-Gomitt .. 3. — — 39. — 
4. Fortbildungsſchule des Gewerbe 
vere ins 6. — — 184. — 
5. Rig. Bolfēfufleģrer-Seminar . „18. — — T, — 
6. Geiſtliches Seminar ber ortho— | 
bot=griedifdjen Gonfeffion . . 15. — — 63, — 
7. Die geiſtliche — des Ge» 
minar8 |. . 11, — — 102, — 
Bunma 88. — — T26. — 


In Bufammenfaffung ſämmtlicher von uns aufgeführten An— 


ſtalten zählte Riga ult. 1874: 


mit Lehrenden: mit Lernenden: 
mūnnī, weibl. mānnī, weibl. 


41 öͤffentliche Lehranſtalten. 149. 21. 170. 3163. IZLT. 4874. 
92 Lehranſtalten von Stif— 
tungen, Beveinen x. . , D9. 30. 89. 1506. 1192. 2698. 


1 Lehranſtalt für Pebrāev . 5 —. D5. 62. — 62. 
42 Brivat-Be$ranftalten . , 124. 98. 217. 589, 1174. 1763. 
7 Beruf6-Re$ranftalten . . 88. — 88. 726. — 726. 





123 eļranftalten mit . . . 420, 144. 564. 6046. 5577. 9629. 
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Eine Bergleidung biefer Zuſammenſtellung mit ber in unfevem 
borigen Jahrgange gegebenen Ueberſicht über bie Lehranſtalten Ri— 
ga's ergiebt, daß die Zahl derſelben von 115 auf 123 geſtiegen iſt, 
eine Vermehrung, welche durch die Eröffnung der beiden Peters— 
ſchulen und die Hinzuziehung bon 6 Schulen (1 Kirchenſchule, 2 
Sonntagsſchulen, 2 Bewahranſtalten und 1 Fortbildungsſchule), die 
im unſerer vorigjūbtigen Zuſammenſtellung nicht aufgenommen waren, 
bewirkt worden iſt. 

Mit dem Zuwachs ber Lehranſtalten iſt auch die Zahl der Bērs 
nenden geſtiegen, indem ſie von 8424 auf 9623, alſo um 1199, 
nahe an 14 Procent, hinaufging. N. A. 


Volkswirthſchaftliches und Gemeinnütziges. 


Patente ſind ertheilt auf 10 Jahre: 1) dem Herrn M. K. 
Muchin auf einen vervollkommneten Gangregulator bei Feder— 
uhren; 2) dem Ausländer F. A. Gatti auf eine Vervollkommnung 
im Auftragen einzelner Farben auf baumwollene Gewebe und Zwirne; 
3) dem Hrn. David Barker auf Vervollkommnungen in der Fabrikation 
künſtlicher Kohlen oder Feuerungsziegel (briguettes); — 4) auf 5 
Jahre: bem Ausländer Yug. Wilhke auf Vervollkommnungen in der 
Einrichtung von Schlagbäumen; 5) dem Ausländer John Weſt auf 
einen Apparat, die Kohle in die Gasretorten einzuführen und die Koke 
aus denſelben zu entfernen, und auf Inſtrumente, welche beſtimmt ſind, 
das Niveau des Waſſers im Reſervoir des Gaſometers zu verändern; 
— 6) auf 3 Jahre: dem Ausländer D. Webſter auf eine Vervoll— 
kommnung in der Anwendung gasförmiger oder dampfförmiger Ma— 
terialien zum Raffiniren von Metallen. 


Literatur und Kunſt. 


Zeitſchriftenrevue. Die „Europa“ bringt 1875, Nr. 46: 
„Ein Beſuch auf Hochland“ (uach einer Mittheilung von Richard 
Sievers im 9. Heft ber „Ruſſiſchen Revue“); — ber „Globus,“ 
welcher mit der Veröffentlichung: „Aus Georg Schweinfurth's Reiſen 
in Innerafrika“ fortfahrend, Band XXVIII, Nr. 18 bereits VIII. 
„Audienz bei König Munſa,“ und „Volk der Monbutto“ bringt, ent— 
hält im derſelben Nummer: „Schilderung inneraſiatiſcher Zuſtände,“ 
von Albin Kohn IL und „Die ruſſiſche wiſſenſchaftliche Ērpebition 
nach Hiſſar.“ — Die „Neue Dörptſche Zeitung“ Nr. 254, Beilage: 
„Ein oſtbaltiſch-antiquariſcher Fundbericht des Jahres 1819 vom 
Standpunkt gegenwärtiger baltiſch-archäologiſcher Kenntniſſe,“ von 
Prof. C. Grewingk (m Veranlaſſung ber Gratulationsſchrift zur 
Mitauer Gymnaſial-Säcularfeier von Georg Berkholz: „Des 
Grafen L. A. Mellin bisher unbekannter Originalbericht über das 
angebliche Griechengrab an der livländiſchen Meeresküſte.“ Riga 
1875 und eines Artikels von Prof. Stieda in Nr. 164 der „N. 
Dörpt. Ztg.“); — die „Zeitſchrift für Philoſophie und philologiſche 
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Kritik.“ Neue Šolge 66. Banb, Seft II, S: 178—185: „HUnģres 
brudte Briefe von Kant unb Ficht⸗ aus der —e Univerſitäts⸗ 
bibliothek (von Sant an ſeinen Verleger Hartknoch in Riga, d. d. 
Königsberg, den 28. $am. 1797; von Fichte an C. G. Sonntag 
in Riga, d. d. Königsberg, ben 7, Juli 1797), mitgetheilt von 
Prof. Dr: Teichmüller in Dorpat. (Betanntlidy gelaugte auf 
die Dorpater Univerſitätsbibliothek eine ſehr reiche Kaut'ſche Cor— 
reſpondenz aus dem Nachlaß feines 1842 verſtorbenen Schülers, 
des Prof. G. J. Jaeſche.) — Das „Correſpondenzblatt des Na— 
turforſcher⸗ Vereins zu Yiga,” XXII. Jahrgang, Nr. 2: „Bericht 
über die Beobachtungen an den Pegel- und meteorologiſchen Stationen 
in Riga und Dünamünde im J. 1874 (n. St.),“ nebſt graͤphiſcher 
Darftelfimg:. Bon M. Gottfriedt; — die „Deutſchen Zeit» mb 
Streit-Fragen,“ arg: 1V, Dr 61: „Wohl« und Uebelthäter in 
unſeren Großſtädten.“ "Bon. D. Beta. 

Wie ber ., Golos mittheilt, ſind im Jahre 1874 in Rußland 
8240 Werke in 9776 Binben erſchienen. Davon kommen auf.ben 
Genfurbezirt Riga 400 oder 4,85 Broc. und auf den von — 
89 oder 1,08 Procent. 


Literäriſche Neuigkeiten. Kleinwächter (früher Broj. 
am Rig. Polytednitum): „Zur Geſchichte ver Engliſchen Arbeiter⸗ 
bewegung im Jahre 1872.“ Jena 1875, 104 GS; gr. 8. 

Helmſing, Joh. Thiel, Sberlehrei am Gtabt: Gymnaſium zu 
Riga, Vorſteher ber Gouvernanten-Caſſe: „Ueberſichtliche Dar— 
ſtellung des Wichtigſten aus der — —— ber Ruſſiſchen Dft» - 
ſeeprovinzen.“ Eiſenach 1875, 

Bon Dr. G. Seidlitz, — — Dorpat: „Die Darwin'ſche 
Theorie,“ XI. Vorleſung über die Entſtehung der Thiere und 
Pflanzen durch Naturzucht. 2. Auflage. Leipzig 1875. VIILu. 
346 G. gr. 8. 

Dr. Fr. Ad. Philippi (gegenwärtig in Roſtock, früher in 
Dorpat): „Kirchliche Glaubenslehre.“ Gütersloh 1875. V. Die 
gueigmng ber III. Abth. Die Lehre von der 

irche. 292 S. 8 

4. Breller früher Profeſſor in Dorpat, gejt. af8 Oberbiblio⸗ 
thekar in Weimar): „Die Griechiſche Mythologie.“ II. Band: 
Die Heroen. 3. Auflage, von E. Plew, gr. 8 


Dorpat. 


Au dem auf ben 24. b. M. fallenden 50jährigen Doctor— 
Jubiläum, und zwar in der mediciniſchen Facultät als Doctor 
medicinae, des emeritirten Profeſſors ber Botanik (erſt zu Kaſan, 
dann ſeit 1836 zu Dorpat), Sibiriſchen und Perſiſchen Reiſenden, 
ſehr fruchtbaren Schriftſtellers und hervorragenden Gelehrten Dr. Alex. 
v. Bunge Excell., geb. zu Kiew den 24. September 1803, ſind 
bedeutende wiſſenſchaftliche Voranſtalten getroffen. Die von Seiten 
der phyſico-mathematiſchen Faeultät herausgegebene Feſt— 
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ſchrift iſt verfaßt von dem gegemvūrtigen Profeſſor Dr. Edmund 
Ruſſow (ber unmittelbare Nachfolger Sr. Exc. auf dem Lehrſtuhle 
und als Director des botaniſchen Gartens war Dr. Moritz 
Willkomm, gegemvārtig in Prag) unb führt ben Titel: „Betrach- 
tungen über das „Leitbündel- und Grundgewebe aus vergleichend 
morphologiſchem und phylogenetiſchem Geſichtspunkt,“ 2 unpag. Bl., 
Titel und Dedication an den hochverdienten Jubilar und 78 S. 4. 

Am 15. Nov. fand die feierliche Auf- und Einführung des 
hochobrigkeitlich neu beſtätigten Rathsherrn Dr. phil. Emil Mat— 
tieſen auf dem Rathhauſe ftatt. — 

Bereits im October vertheidigte Herr Edwin Johanſon aus 
Dorpat, zur Fraternitas Rig. gehörig, zur Beit Proviſor ber kliniſchen 
Apotheke, zur Erlangung des gelehrten Grades eines Magiſters der 
Pharmacie, ſeine Snaugnval:Differtation: Beiträge zur Chemie 
ber Eichen-, Weiden- und Ulmenrinde, 94S. 8. u. 6 Theſes, 
gegen die ordentlichen Opponenten Magiſter Emil Maſing, Prof. 
Dr. Karl Schmidt, Prof. Dr. Dragendorff. (Seinen Aeltern 
in Liebe und Dankbarkeit gewidmet. Der Vater iſt Aeltermann ber 
St. Antonii-Gilde in Dorpat.) Am 10. Nov. vertheidigte zur 
Erlangung des mediciniſchen Doctor-Grades ber ſtellv. Aſſiſtent 
ber c$irurg. Klinik und Rigenſer Friedr. Berg ſeine Inaugural— 
Diſſertation: Beiträge zur Pharmacologie und Toxicologie der 
Jodpräparate 61 S. 8. u. 6 Theſes gegen die ord. Opp. Dr. Karl 
Reyher, Brof. DDr. Soffmann, Böhm, und ben auferorb., 
Ganb. Dftmalb. Auch biefe Schrift ift ben in Riga lebenden Ueltern 
- be$ Berf. bon demſelben in Liebe unb Danfbarfeit gewidmet. 

Geit Wochen nimmt vie großartige Röhren-Leitung, welche 
zum Rayhon ber neuen Eiſenbahn vom Embach unmittelbar bei ber 
ſteinernen Brücke durch die Stadt über den Dom und einen Theil 
des Marienhof'ſchen Weges oder unſerer neuen Bahnhof— 
Straße gezogen wird, das Intereſſe des Publikums ungewöhnlich 
in Anſpruch. Alle Aufgrabungen wurden von ficherem Erfolge ge» 
krönt. Gbenfo erfreuen die, unter Leitung des Herrn Profeſſors 
ber Theologie, Dr. Alex. v. Dettingen, entſtandenen neuen Dom = 
Anlagen das Auge. Grotte und Belvedere, Fernausſicht und 
Bergnivellirungen, Thaleinſchnitt und Erweiterung der Anlagen wett— 
eifern mit ben neugebauten Baracken und ber: dazu gehörigen, für 
die Glieder aller Bekenntniſſe eingerichteten, und demgemäß auch 
ſchon von verſchiedenen Geiſtlichen zu ernſten Trauer-Feierlichkeiten 
benutzten Todtenkapelle, um die Aufmerkſamkeit auf ſich zu 
lenken. Sonntäglicher Lazareth-Gotkesdienſt folgte ber Einweihung 
der Baracken nach Luth. Ritus, ein Todtenamt war mit der Weihe 
nach Griech.rechtgl. Ritus verbunden. 


Zur Tages⸗-Chronik. 


Mittelſt Prikaſes im Miniſterium des Innern vom 18. Sept. 
1875, sub Nr. 55, iſt ber weltliche Beiſitzer des Livl. evang.luth. 
Conſiſtoriums, Baron Mehendorff, auf ſein Geſuch dieſes Amtes 


— 417 — 


entlafjen unb an Stelle feinev ber Aſſeſſor des Ytigafdjen Landge— 
vidtē v. Villebois ernannt tvorben, beibe bom 15. Geptember 
d. J. an. (Livl. Gouv.⸗Ztg.) 

Der Präſident des Livl. Hofgerichts, Staatsrath u. Ritter E. 

v. Sievers, iſt auf ſein Geſuch ſeines Amtes enthoben worden. 
(Reg.Anz.) 

Die zum Beſten der Rigaſchen Stadt-Caſſa für das Jahr 1876 
von den Einfahrtshaltern und den Inhabern von Victualienbuden 
in ber Stadt und den Vorſtadttheilen für ihre reſp. Anſtalten zu 
entrichtende Acciſe wird in Summe 1425 Rbl. betragen. Davon 
kommen auf 19 Einfahrten im Petersburger Stadttheil 510 Rbl., 
auf 16 im Mosk. Stadtth. 390 Rbl., auf 15 in Mitauer Stadtth. 
340 Rbl., in Summa auf 50 Einfahrten 1240 Rbl.; ferner auf 
2 Bictualienbuben in ber Stadt 70 Rbl., auf 4 im Mosk. Stadtth. 
90 Rbl. unb auf 1 im Mitauer Gtabtt$. 25 Rbl., it Gumma 
auf 7 Bictualienduben 185 Rbl. 

Das von Geiten ber Direction des Frauenvereins am 10, Nov. 
im Schützengarten veranftaltete Goncert ergab einen Bruttoertrag 
von 1329 Roln. 20 Sop., oder nach Abzug bon 321 Rbln. 80 Roy. 
Unfoften einen Yteimertrag bon 1007 Rbln. 40 Roy. 

eute, ben 20, Ytob., Mittags mm 1 Uhr, iſt im Gaale ber 
St. Johannisgilde ber Verkauf in bem, wie feit einigen Karen 
bon einem Damenkreiſe zum Beften ter Yarien-Diafonifjenanftatt 
veranftalteteu Bazar evēffnet tvorben und tvirb aud) morgen nod 
fortgeſetzt werden. Ein Theil ber auē bem Berfauf im Bazar ev: 
zielten Ginnafme wird ber Kinder-Bewahranſtalt, welche bei ber 
Diafonijjenanjtalt eröffnet worden ift, vefp. eröffnet werden ſoll, zu 
Gute kommen. 

Mit dem Anfang des Novembermonats war der Neubau des 
ruſſiſchen Alexander-Gymnaſiums fo weit vollendet, daß bie 4 um» 
teren Gymnaſialklaſſen in daſſelbe übergeführt werden fonnten. 

In der Nacht des 12. November gerieth in dem an der Neu— 
ſtraße sub Nr. 38 belegenen Hauſe von A. Sawertkin eine Scheune 
mit dem Tiſchlermaterial des Tiſchlers Felsko in Brand. Auch die 
angrenzende Scheune ber Wittwe Franzkewitſch mit einer Böttcher— 
werkſtatt wurde vom Feuer ergriffen. Den Auſtrengungen ber Feuer— 
wehren gelang es, ben Herd des Brandes auf die angegebenen Gebäude 
zu beſchränken und um 2 Uhr Morg. das Feuer gänzlich gu unter— 
drücken. — Bereits am 9. November Abends atte es in demſelben 
i von Gatvertfin in ber Tiſchlerwerkſtatt des genannten Tiſchlers 

elsko gebrannt und war demſelben babei ber größte Theil feinev 
Tiſchlergeräthe unbrauchbar gemacht worden. 

dm 15. Nov. c., um halb 8 Uhr Abends, gerieth die im Mit. 
Stadttheil an ber Waſſerſtraße unter NNr. 5 un. T belegene Baums 
tvol(enjpinnerei be8 Drn. Neuntzig in Brand. Das Feuer griff 
jo reißend um fid, baf ſämmtliche in ber Fabrik vor$anbene Waaren 
und Materialvorräthe, ſowie Yafdinen verbrannten unb es ben 
Löſchmannſchaften nur gelang, einige angrenzende Holzhäuſer zu 
retten. Von dem Fabrikgebäude, welches für 80, Rbl. in der 
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evften ruſſiſchen Feueraſſecuranz verſichert ift, fino nur bie ausge— 
brannten Mauern ſtehen geblieben. 

Die Conceſſion zur Anlegung einer mit Dampfkraft getriebenen 
Grützmühle in Riga an ber 3, Weidenſtr. Pol.Nr. 377 (Adr.Nr. 82) 
ift bem Techniker Leo Heylmann ertfeilt worden. (div. G.-3tg.) . 

Witterungsbericht. Am 12, Nov. wurde ben rupi 
pfern für bie Beförderung ber Schiffe im ganzen. Fluß bis zum 
20. Nov. die doppelte Taxe bewilligt. — Vom 13. bis 17. Nov. 
hatten wir bei vorherrſchendem NO.-Winde und meiſt halb klarer 
Luft eine Kälte von 5 bis 10 Grad; der Barometer ſtand bis zum 
15. 30“,0 und hob ſich bis zum 17. auf 30“,2. Während aller 
dieſer Tage wurden nod Schiffe die Dünag auf- und abwärts 
bugſirt. — Am 13. und 14. fiel etwas Schnee. Der 18. Nov. 
begann bei ONO.-Wind und klarer Luft mit 12” Kälte; Barome— 
terſtand 30,2. Längs ber Wohlershofſchen Seite wurde durch die 
Fiſcherleute die Wake losgeeiſt. Gegen Abend kamen ein Paar 
Bugſirdampfer herauf. Für Fußgänger ward die Paſſage von der 
Neupfortenausfahrt nach Klüversholm und Hagensberg eröffnet. 
Am 19. Nov. zeigte der Thermometer Morgens bei Südwind und 
klarer Luft 120 Kälte; ver Barometer ſtand 30“, 1. Nachmittags 
hob ſich der Thermometer auf 9” Kälte bei SSW.-Wind und halb 
klarer Luft. Es blieben im Fluſſe oberhalb ber Cementfabrik nod 
44 Segel- und Dampffſchiffe eingefroren. eute, am 20, Nov., 
Morgens, ſollte mit der Auseiſung der Schiffe von der Stadt aus 
begonnen werden. C. M. 


— — 





Miscelle. Stockholm, ben 20. November. (Zur Norden— 
ſtjöld'ſchen Expedition.) Profeſſor Nordenſtjöld und ſeine 
Begleiter ſind am 17. d. in Petersburg eingetroffen, nachdem ſie 
—* Wagen den Weg von Jeniſeisk nach Taril am Ural binnen 
30 Tagen zurückgelegt hatten. Von Taril fuhren ſie per Schlitten 
über das ſchneebedeckte Uralgebirge und auf den eisbelegten Flüſſen 
Kama und Wolga in 8 Tagen nach Niſchni-Nowgorod, von wo ſie 
die Reiſe per Bahn fortſetzten. Nordenſtkjöld hielt ſich 3 bis 4 
Tage in Krasjomark, Omſk, Jekaterinenburg, Niſchni, Tagilſk und 
Moskau auf, und ward überall mit lebhafter Sympathie begrüßt. 
Gleich nach ſeiner Ankunft in Petersburg wurden die Mitglieder 
ber Grpebition ber geographiſchen Geſellſchaft vorgeſtellt. In einer 
Sitzung dieſer Geſellſchaft berichtete Nordenſkjöld über ſeine Eis— 
meer⸗Expedition, gleichwie des Weiteren die von Dr. Petermann in 
Gotha ausgearbeitete Karte über die Reiſe ber Grpebition vorge— 
legt wurde. Nordenſkjöld und ſeine Begleiter gedenken ſich etwa 
eine Woche in der ruſſiſchen Hauptſtadt aufzuhalten, und werden 
dann die Rückreiſe nach Schweden über Helſingfors antreten, von 
welcher Stadt ſie bereits eine Einladung erhalten haben. In einem 
aus Tomsk datirten Schreiben Nordenſkjölds an Oskar Dickſon wird 
bezüglich der Reiſe auf dem Jeniſei hervorgehoben, daß man fehl— 
greifen würde, wenn man ſich dieſe nördlich des Polarkreiſes bele— 
genen, ſo unbekannten Gegenden als öde, von Schnee oder Eis be— 
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bedte Wüſte mit einer ſpärlichen Moosvegetation vorſtelle. Sm 
Gegentheil bemerkte Nordenſtjöld auf feiner Reiſe ben Renifei 
ķinauf nur am einev einģigen Stelle Schnee, nūmlid) im einer tiefen 
Schlucht vou geringem Umfange, während im Uebrigen die Begee 
tation fid) durch eine Ueppigfeit auszeichnet, von welcher Nordenſtkjöld 
ſelten eines Gleichen geſehen hat. 





Termine. 21. Nov.: Gen.Verſammlung des Kunſtvereins, 8 Uhr; — 
23.: General⸗Verſammlung ber „Einigkeit,“ 9 Uhr Vormittags; — 24.: Gr= 
öffnung der Synode ber Prediger des Rigaſchen Conſiſt.Bezirks in ber 
St. Petri⸗Kirche, 10 Uhr; — 25.: Beginn bed Verkaufs bon Maſchinen und 
Geräthen in ber Eiſengießerei an ber 2. Weidenſtraße, 10 Uhr; Verkauf in 
Strandungsſachen ber Johanna“ bei Domesnees; — 26.: Gen.-Berfammfung 
ber Wittwen- und LBaifenftiftung bed Piilfēvereinē ber Panblungšcommis, 6 
Uhr;. — 27.: Berfauf des Immobils von weil. Chr. $rb. Srūger an ber fi. 
Laͤzarethſtraße, desgl. von weil. G. Breeve auf Hagenshof an ber Fuhrmanns— 
ſtraße, beim Waiſengericht, 12 Uhr. 

Berichtigungen. Stadtbl. Nr. 44, S. 394, 3. 16 v. o. lies Univerſi— 
täten; G. 396, 3. 12 v. u. lies Molhler ſtatt Mollas und Weſteräs ſtatt 
weſteras; S. 397, 3. 16 v. u. lies Eſtniſchen ſtatt Deutſchen und 3. 17 
Deutſchen ſtatt Dörptſchen. — Uebrigens iſt neuerdings ber neue Dörpt⸗ 
ſche Kalender von Mattieſen zu Mitte November wiederholt angekündigt. 


Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. etri-R.: Peter Paul Nothan. Joh. Walter 
Weidel. Ella Bit Rrotberg. Leonhard Martin uno Ēngefbert 
Stari Janſohn, Zwill. Wilh. Gb. Arthur Babell. Nikolai Lubtvig 
Alfred Steinbach. Bertha Ulrike Klein. Joh. Emil Albert Adam 
Donner. — Dom-K.: Marg. Eliſ. Braſche. Amine Kath. Laur. Roy. 
Oswald Aug. Straupe. — Jac.-K.: Otto Paul Bagdahn. — Ger— 
trud-K.: Martin Max. Philipp Lutter. Hel. Elfriede Sartmami. 
Karol. Wilh. Anna Wreede. Joh. Theodor Lihze. Paul Johann 
Richard Krieger. Sof. Reinh. Brenner. Wilh. Olga Saſewskyh. 
Kath. Giſela Ahbolin. Wold. Schultz. Joh. Theodor Gulbis. Adolph 
Karl Treiber. Alex. Theodor Leehr. Eliſ. Math. Ulm. Alma Eliſ. 
Lutzau. "Marie Charlotte Jurewitz. — Jeſus-K.: Pugo Friedrich 
dā Čvelmann. Anna Dor. Georg. GRaroline Müller. Gmilie 

arol. Kannep. Anna Roſalie Brand. Karol. Klahsmer. Gbnarb 
Wihtol. Georg Theod. Seemel. Charl. Eliſe Arlowskh. Jahn 
Reinhold Muhrneek. Karol. Florentine Ammoling. Kath. Wendt. 
Anna Eliſ. Ohſoling. Eugen Wilh. Ferd. Schulz. Anna Alwine 
Tiltihts. Alex. Joh. Sprangel. Eliſe Charlotte Amalie Šeiring. 
Ans Chriſtian Prauling. Agathe Helene Schröder. Wilh. Georg 
Alex. Dorſter. Lina Herm. Erneſtine Herzberg. — Martins-K.: 
Marie Bleſſis. Karl Joh. Gotthard Ruckſer. Fritz Julius Heinrich— 
ſohn. Louiſe Charlotte Kahrkling. — Trinitatis-K.: Eduard 
Eugen Fromm. Wilh. Karl Friedr. Ehmke. Eliſab. Hermine Aug. 
Schwanberg. Alma Charl. Bertha Porep. Louiſe Amalie Agnes 
Buddrich. Joh. Ferdinand Fleder. Joh. Georg Sillgalw. Dor. 
Karoline Muzzineek. Eliſab. Karol. Beerenſohn. Pauline Kuppit. 
Joh. Karl Ed. Tetter, — Reform. K.: Johann Albrecht Werner. 
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Aufgeboten. Petri⸗- u. Dom-K.: Eiſenbahnbeamter Joh. 
Otto Sosnowsky mit Marie Karoline Köhler. Bürſtenmachergeſell 
Joh. Aloyſius Malinowskyh mit Amélie Mauerhoff. — Jacobr⸗K.r: 
Expeditor Karl Joh. Georg Strauch mit Marg. Dſilne (auch Jo— 
hannis-K.). Maurergeſell Martin Kok mit Marie, verw. Nyberg, 
geb. Lindquiſt. Schiffskapitän Johaun Treufeld mit Olga Barat: 
ſchenko. Maurergeſell Felix Paſchkowskyh mit Emilie Schütz. — Ger— 
trud-K.: Fabrikarbeiter Andrei Meeſis mit Trihne Jahnſon. — 
Martins-K.: Schloſſergeſell Andreas Friedr. Guſtav Balzer mit 
Marianne Strasde. Schloſſergeſell Alexander Leonhard Rubiun 
mit Hermine Marie Eckſtein. — Trinit.-K.: Buchhalter Johann 
Andreas Milde mit Amalie Aunette Schumanu. Arbeiter Jakob 
Martinſohn mit Dore Mattul. 

Begraben. Petri-Ke.: Alice Eliſabeth Schadewitz, 5 X. 
Realſchüler Joh. Georg Alfred Walger, 117 J. Max Joh. Con— 
radin Lietz, Yt. Marie Olga Anna Kock, im 10. Yt. Emil 
Gottfried rit Šaftena, 11 Z. — Dom-K.: Ehemal. Raufmanu 
Joh. Gottlieb Freybuſch, 47 X. Expeditor Wilh. Parber, 69 S. 
Start Friedr. Giegfvieb, 20 %. Adalbert Nikol. Schwartz, 11 W. 
Friederile Hedwig Schubert, im 3. J. Emma Karoline Libbert, 
im 11. M. — Jacobi-K.: Buchdruckerswittwe Natalie Metzger, 
geb. Baranowsky, 38 J. Ednard Thomſon, 2 J. Müllerswittwe 
Eliſabeth Bahr, geb. Diedrichſon, 65 $. — Gertrud-K.: Frau 
Anna Charlotte —5 geb. Friedewald, 71 J. Eva Auguſle 
Olga Brückmann, 10 M. — Jeſus-K.: Lucie ur ksi Dorot$ea 
Grünberg, 11 Yt. Fuhrmann Sanne Jannſohn, 82 8: Amalie 
Chriſtine Rerfoviu6ē, 1 J. Mathilde Katharine Buff, 40 %. 
Alwine Wilhelmine Gfulte, 11. M. — Auf bem Gt. Ptatt$ādi» 
Sreibegrdbnig wurden vom 11. bi6 18, Ytovember 9 Leichen 
begraben. — Thorens berg: Jamis Beterjon, 32%. Wittwe Āuna 
Gnitte 73 8. Wittwe Dov. Peterfofu, geb. Stammberg, 72 R 
Arbeitersfrau Ynna Kruhming, 30 8. Grnft Getbert Aifter, 5 Y. 
Matroſe Andreas S. Panfen, 55 J. Ein tobtgeb. Mädchen. — 
Ilgezeemſches Freibegräbniß: Joh. Waſſermann, D $. Joh. 
Sokolowsky, 2 X. Georg Petreit, 45 %. Guſtav Leepe, 2 X. 
Martin Sokolowsky, 32 J. Martin Alp, 4 J. Liſette Melder, 
2 J. Karl Koſchtin, 50 J. Johann Gottfried Kalning, 7 J. 
Greete Behrſing, 78 J. — Trinit.-K.: Karl Eduard Behrſing, 
3 J. Arb. Jahn Jaudſum, 66 J. Ernſt Wilh. Eug. Bramborer, 
1 J. Arb. Chriſtian Bail, 61 J. Faktor Martin Eduard Kajok, 
41 J. Emilie Freimann, 4 J. Anna Freimann, 7 W. Agathe 
Helene Schröder, 8 W. 


Im Aufirage ver literäriſch-praktiſchen Bürger-Verbindung herausgegeben 
von N. Ydmuf, als verantwortlichem Redactenr. 


—ñ —— —— 
Von der Cenſur erlaubt. Riga, den 20. November 1875. 





Druck von W. F. Häcker in Riga. 
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Stadtblūtter. 


NAT. Donnerstag, den 27. November. 1875. 
(66. Sabtgang.) . 





Wöchentlich I mal. — Preis in Riga jaͤhrlich 2 Rbl.; halbjährlich t Rbl; 
per Poſt jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 Rbl. 35 Kop 


Die Laſtadie. | 
Ķeter ber Grofe verweilte Dei feiner Durchreiſe durch 
Riga mit ber von i$m begleiteten Geſandſchaft auf ber Ķaftabie, 
unb biefer Umftant ift mad) bem Beridjte ber Zeitgenoffen mit bie 
Beranlaffung oder bet gewählte Srunb zur Gntfteģung des Nordiſchen 
Krieges geweſen, welcher die Herrſchaft über Livland entſchied. Nach 
der, in der Anmerkung zum J. 1697 in der neuen Ausgabe des 
It. Theils von Chr. Kelch's Livl. Chronik, durch ben Bibliothekar 
——— Loſſius mitgetheilten Definition ſoll die Laſtadie oder 
aſtagie mittelalterlich latiniſirte Bezeichnung für die Banlidy» 
kelten in großen Hafenorten, wo die See⸗Schiffe (?) ihre Baften: en» 
uud auslüden, hier in Riga außerhalb der Karls-Pforte pitt 
der Jeſus-Kirche und dem Düna-Ufer belegen geweſen fein. Hin— 
ſichtlich der Oertlichkeit iſt Nichts hinzuzufügen, der Zweck aber nicht 
ganz richtig angegeben, denn das ſ. g. Strom-Laden iſt erſt eine 
Erſcheinung dieſes Jahrhunderts. Die f. g. Laſtadie war wie in 
Königsberg, Stettin, Stralſund u. ſ. w. eigentlich nur der 
Stapelort für die aus dem Binnen-Gebiete des Handels-Rahons 
angeführten Waaren. Da unſer Stapel-Recht beſeitigt iſt, fo hat 
ber Begriff ter Laſtadie durch neue Handels- und Gpeider: 
Räume, Berlegung ber Wage und Aufhebung ber Wrake, Verän— 
derung der Ambaren und Eiſenbahnbrücke auch ſeine hiſtoriſche Be— 
tentung verloren; ein Laſtenraum Bat ſich durch die Eiſenbahn in 
eine Verkehrsſtraße verwandelt. Seeſchiffe luden an den Ambaren 
uie aus, fenbern ſeit dem Kornjahre 1817 ein. Das alte Bürger— 
iret jā be$ Zwiſchenhandels und des Haltens ber Laſtwagen 
ſt längſt geſchwunden. R 

M. v. Wolffeldt in ſeinen „Mittheilungen aus bem Gtraf: 
recht und dem Strafproceß tm Koland, Eſtland und Kurland““ 
L Theil, Leipzig und Dorpat. 1844, S. 61 erklärt „Laſtadie“ als 
Ort am dem Ufer der Düna, wo die aus ben Ruſſiſchen Gouver— 
nements ankommenden Barken, Struſen genannt, ihre Fracht ausladen. 
Der Entſtehungsgeſchichte nach richtig, der eigentlichen Bedeutung 
des ganzen Raumes ſwiſchen Jeſus-Kirche und Düna nach gu eng. 
Anmerk. der Red. Auch im alten Lübeck lag die Laſtadie auf 
der linken Seite der Trave innerhalb des Walles und diente zu 
Lagerplätzen bon Bauholz und Brettern und Ausladen bon Salt u. ſ. tv. 
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Beridjlag über die Koſten für die Bequartierung des in der Stadt Riga ſtationirt geweſenen Militair 
in den Jahren 1868 bis 1874 inel. | ! 









1868. 1869. 1871. 1872, 


KY Baare Boļlimgen. Rubel. K.Rubel. |8.| Rubel. K. Rubel. [(2.| Rubet. |8.| Rubel. |8.| Stubet. |8. 


1) Yēgabe ver tig. Gtabt-Gajja . | 8,983)79| 28,069|60] 16,887]34| 19,575)16| 17,196'97 846643] 8423/82 
2) Ausgabe ber Rig. Ouart.:Berw. | 86,587|50| 77,536,65| 84,488,06| 88,238 55] 90/217|16| 62/30643| 70/25855 


| 


3) Ergänzungsſteuer für die Quar— 





tiergelder der Generale und 
Militairchargen: | | ! 
a. bon ben Hausbeſitzern . . , = of — 1 — jj — +7 13,30360| 1330360 
b. von ben Handels- unv Be» | i 
terbefdeinen , . OP j — | — — — |— 15,890/25 16,208 75 
4) Beiſteuer aus ber Livl. Ritterjchaft8» 
pikas AS 2,399|99| 1,869|17| 1,556|40|] 5,958|28| 6,829/24| — — — — 
B.: Naturaffeiftung ber Stabt Riga. 
Da bie dem Ntilitair zur Beguartie» 
rung abgetretenen ſtädtiſchen Kaſer— 
nen und Quartierhäuſer ein Kapital 
von 366,265 Rbln. 80 Kop. reprä⸗ 
ſentirten, ſo kann für dieſe Leiſtung 
wohl der Betrag der Renten dieſes | 
Stapitaf8, zu 5% berechnet, veran— 
fdyfagt meroen. . . . . . . | 18,313129| 18,3131291 18,313129| 18,313|29 18,813129| 18,3131291 18,313!29 





V 
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Die Joh. Sam. Hollander'ſche Familien-Bibliothek. 


Bekauntlich hinterließ das Mitglied des ſechsſtimmigen Stadtraths 
zur Beit ber Statthalterſchafts-Verfaſſung, ber um die Verwaltung 
der Stadt-Bibliothek ebenſo verdiente, wie um die Vertretung der 
wirklichen Stabteintvohnev*) eifrig bemühte, ſpätere Aelteſter 
der großen Gilde, Johaun Samuel Hollander (geb. gu Riga den 
29. December 1754, geft. zu Berlin ben 14. Juli 1799) einen der 
größten literäriſchen Schätze, welcher nod) aus ber angeftammten 
Erbſchaft des Familienbeſitzes durch ſeinen Vater, Raths- und Ober— 
kammerherrn Joh. Heinr. Hollander (geb. ben 14. Juni 1725, 
geſt. ben 6. Dec, 1797), herrührte. Im Jahre 1815 wurde die 
aus 9775 Werken des gedruckten Hauptkatalogs mit 2 Anhängen 
bon 553 und 1152 Bänden (im Ganzen 11,480 Bänden) beſtehende 
Bücherſammlung, ſo wie eine Sammlung von über 800 Kupfer— 
ſtichen, Zeichnungen und Gemälden an das Gräflich Rumänzow'ſche 
Muſeum (damals in St. Petersburg, jetzt in Moskwa) verkauft. 
Der gedruckte Katalog, deſſen vollſtändiger Titel lautet: 

„Verzeichniß der anſehnlichen Bücher und ausgeſuchten Kupfer— 

ſtichſammlung des verſtorbenen Herrn J. S. Hollander.“ 

Auf der innern Seite: „Die Zeit der öffentlichen Verſteige— 

rung dieſer trefflichen Bücher- und Kupferſtichſammlung wird 

künftig angezeigt werden. Auswärtige Bücherliebhaber können 
ſich unter gewiſſen Bedingungen, im Fall ſie einige Bücher zu 
erſtehen wünſchen, deßhalb an den Herrn Oberpaſtor Berg— 
mann**) hieſelbſt wenden;“ 
füllte 464 S. 8. für die Bibliothek und 40 S. 8. für die Gemälde, 
Kupferſtiche, Aquarellbilder u. ſ. w. 


Zur Geſchichte des franzöſiſchen Conſulats in Riga. 
Herr Alberic Allou, welcher als Nachfolger des Herrn Michel 
Frangois Edmond Verdier-Latour das Exequatur als franzö— 
ſiſcher Conſul in Riga im Herbſt 1861 erhalten hatte, verließ Riga 
nach 12jähriger Amtsführung hieſelbſt, bereits zu Ende Auguſt 1873, 
und verwaltete ſeitdem das Conſulat ſtellvertretend der Chancelier 
du Consulat Herr Audiſio. In der Zwiſchenzeit wurden ſeitens 


*) Den Vorſitz des ſechsſtimmigen Stadtraths führte bas Haupt ber Bilrger= 
ſchafi A. G. v. Sengbuſch, ſpäterer Bürgermeiſter, während ber Hofrath 
Herm. Diedr. Bienemann, ſpäter Bürgermeiſter im Stadtmagiſtrat, als 
Repräſentant ber Gilden fungirte. Die ūbrigen Glieder waren 1790 Aelteſter 
Mich. Vend aus ber Stimme ber Zünfte, Iwan Larionow Chlebniko w aus 
der Stimme der Fremden und Alex. Gottſchalk Balemann aus der Stimme 
der Beiſaſſen; in — —— —9— noch das Amtshaupt Aelteſter 
Jacod Eger; Sekretär ber fpātere — er Joh. Valentin v. Bulme⸗ 
rineq; Verſammlungsort die große Gilde. 

59 Joh. Sam. Pollanber war ein —— von Lib. —5 
mann in čeipaig geweſen, wo er gleichzeitig ſich tn kaufmänniſchen Kreiſen 
— um die umfaffenben Handelsverbindungen ſeines Hauſes gu verviel⸗ 

gen. — * 
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be8 franzöſiſchen Vtinifterinmē des Auswärtigen für das Conſulat 
in Riga deſignirt zuerſt Herr Lefevre, daun Herr Adolph Philibert 
Truh, welche indeſſen beide die Annahme des ihnen zugebachten 
Poftens ablehnten. Die Anerkennung derſelben ſeitens unferer ruff. 
Regierung, welche für Herrn Lefebre im Februar 1874 erfolgie 
und für Herrn ZŽrut im October deſſelben Jahres, war dffo ver— 
gebens erwirkt worden. Zu dieſen beiden franzöſiſchen Couſuln, 
welche Riga als ſolche nicht geſehen haben, hat ſich neuerdings als 
dritter Ra Louis Joſeph Chappey gefelit. Geit zwei Jahren 
als zur Verfügung geſtellt, in Limoges, wenn wir nicht irren, lebend, 
hatte Herr Chappey in ber That die Grnertttimg zum — 
Conſul in Riga angenommen, bevor ihm aber noch das, inzwiſchen 
durch einen Senatsukas tom 51. Det. c. ertheilte Exequatur er— 
wirkt worden war, erkrankte er ber Art, daß er ſeinen Poſten nicht 
antreten konnte. Wie wir hören, ſoll der nunmehr itt Kijās Aus⸗ 
ſicht ſtehende Nachfolger des Herrn Alloun Herr Le Ree, bis— 


F 


ķer franzöſiſcher Gonful in Zanzibar, fein. 


Bolfētoirt$idjaftlidjeē uo Gemeinnũtziges. 


Batente finb ertheilt worden auf 10 Jahre: 1) dem Aus— 
länder Semi Skoins auf Vervollkommuungen im Verfahren und 
in den Apparaten zur Gašgeīvinnung; — auf 5 Jahre: 2) dem 
Ausländer William Fawlees auf einen vervollkommueten Apparat 
zum Füllen und Leeren ber Retorten; 3) dem Ausländer L. Si— 
carb auf einen Apparat zum Auspumpen ber Luft behufs Aufbe— 
wahrung von Lebensmitteln; — auf 5 Jahre: 4) bem Ausländer F. 
Flinſch auf eine Maſchine zum Einſchlagen des Tabakls in Padete 
und Golieģen berjefben. 

Die Bolfēzūflung in Berlin betreffend. Für bie am 
1, Decembet c. n. Et. in Berlin abgehaltene Bolfēzāffung war im 
Weſentlichen folgenber Drganifationēplatt feſtgeſtellt worden. Für 
jeden der beſtehenden 60 Polizeireviere ward von der ſtädtiſchen 
Volkszählungs⸗Commiſſion ein ſtädtiſcher Revier-⸗Deputirter ernannt, 
während ber Revier⸗Polizei⸗Lieutenant nac Anweiſung des Depu⸗ 
tirten des Polizei⸗Praͤſidinms die polizeilichen Funktionen bei dem 
Zahlungsgeſchäfte beſorgte. Unter Zugrundelegung eines Verzeich⸗ 
niſſes der in dem betreffenden Polizei-Revier ——— Būufer 
tģeilte ber Revier⸗Deputirte fein Bolizei-Revier in Zählungs⸗Diſtricte, 
dergeſtalt, daß durchſchnittlich nicht mehr als 10 Häuſer ak etwa 

100 Haushaltungen) auf einen Diſtrict fielen. Zur Leitung des 
Zählungsgefchäftes im Zählungs⸗Diſtriecte ward vom Revier⸗De 
tirtem eitt Diſtriets-Commiſſar beſtellt. Jeder Diftrictē » Gomtniffar 
theilte die Häͤuſer ſeines Diſtriets veridiebenem Zählern (Zählungs⸗ 
Reviſoren) zu, welche die Ausführung und Controle des Zählungs⸗ 
geſchäftes zu übernehmen hatten. Die vollſtänbige Organiſation 
bes Zahlungs⸗Perſonals mußte ſpäteſtens am 15. Nob, bewltkt ſein. 
Spaleſtens bis zum 22. Nov. hatte jeder Revier⸗Deputirte eine Vex⸗ 
ſammlung ſeiner Diſtricts-Commiſſare zu berufen, um dieſe zu inſtruiten 
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und jedem Ginģelnen filv bie ihm zufallenden Häuſer die polizeilidjen 
auszettel nebſt der zugehörigen Anzahl von Šausbattēvergeltģnifīcu; 
Zählkarten ꝛc. zu itbergebem. Zu gleichem Zwecke mufte jevev 
iſtriets-Commiſſar ſpäteſtens bis zum 25. November die Zähler 
(Zählungs-Reviſoren) für die ihm anvertrauten Häuſer zu einer 
Verſammlung berufen. Die durch die Zähler perſönlich zu bewirkende 
Vertheilung der Zählbriefe und Wohnungskarten erfolgte in allen Di— 
ſtrieten am 28. und 29. November Vormittags und die Wieverein— 
ſammlung am 1. December nach 12 Uhr Mittags. Die revidirten 
und vervollſtändigten Zählungsmaterialien waren von ben Zählungs— 
Reviſoren, nach ben einzelnen Grundſtücken geordnet, dem Diſtricts— 
Commiſſar am D. December in ben Grundſtückskarten zu iibergeben; 
Die. Diftrictē = Gommiffave Batten fobanm die Materialien ihres 
Diſtricts nach ihrer Richtigkeit und Boliftūnbigfeit zu prüfen, bie 
Controleliſten mit der vorgeſchriebenen Beſcheinigung zu verſehen und 
das ganze Material ſpäteſtens am 7. December dem ſtädtiſchen Revier— 
Deputirten zu überliefern. Dieſer muß die ſämmtlichen ausgefüllten Zäh— 
lungsformularien und den polizeilichen Hauszettel bis zum 11. Dec. dem 
Polizei-Lieutenant ſeines Reviers zur Abholung bereit ſtellen, und die 
Revier-Vorſtände liefern ſchließlich das ſämmtliche Zählungsmaterial 
am 16. December an das ſtatiſtiſche Bureau, Abtheilung für die 
Volkszählung. + ! 
a$ ftatiftifcje Bureau in Waſhington at eine Zuſammenſtellung 
ber jūbrlidem Brobuction von Gold und Gilber in ben Bers 
einigten Gtaaten für ben Beitraum 1849 bis 1878 angefertigt, ang 
welcher erſichtlich, daß im Durdidnitt vie Jahres-Production von 
Gold während ber gruannten 25 Jahre 50,800,000 Doll. und bie 
von Silber 30,300,000 Doll. betrāgt. Die größte Gold-Produe— 
tion wurde in ben filnf Jahren von 1852. bi8 1857 erjielt, nūmlid) 
70,200,000 Dolf. per annum. Die hēdfte Silber-Production weiſt 
baē Jahr 1873 mit 35,750,000 Dolf.. auf. Die Gold-Production 
Bat feit 1856 mit jedem Sufre ab und die Gilber-Brobuction feit 
1859 zugenemmen, fo. daß fid Gold- und Gilber-Probuction im 
Jahre 1873 fajt gleich ftanben. : 

Fiſchwurſt. In ber Fiſcherabtheilung ber allgemeinen būnis 
ſchen landwirthſchaftlichen Ausſtellung, welche vor einiger Zeit in 
Viborg in Jütland abgehalten wurde, war von dem Fiſcher J. 
Möller aus Apenrade in Schleswig ein ganz neues Fiſchfabrikat 
ausgeſtellt, namlich Fiſchwurſt. Dieſelbe beſteht aus gehacktem 
geſalzenen Fiſch mit Zuſatz von Schweinefleiſch und Gewürz, und 
wurde ihr angenehmer Geſchmack, ihre Haltbarkeit und Preiswür— 
bigfeit (1: Kilogr. gu 1,4 Rmrk.) lobend anerkannt. šā 


| Für ben Weihnachtstiſch 
liegen uns in neuer Auflage zur Anſicht vor: AA 
Fünfzig Fabeln fūr Kinder von W. $ty. Sn Bifbern, gezeichnet 
"bon Otto Gyņefter. WNebft einem ernſthaften Anhange. Gotha; 
J Friedr. Andr. Perthes. — * ad 
tin Bilderbuch, das guerft vor vierzig Jahren in bie Kinderwelt 
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eingeführt, mit ſeinen, dem Natur- und dem Kindesleben entnomt= 
menen, von bald launigen, bald ernſten Verſen begleiteten Bildern 
in ſeiner Art Epoche machend war in der Reihe der für die erſte 
Lebensſtufe berechneten Jugendſchriften und daher raſch in Haus 
und Schule eine Stellung gewann, aus der es ſpütere Nachahmungen, 
und ſelbſt bie fo ſinnig das Leben und Treiben ber Kleinkinderwelt ab⸗ 
ſpiegelnden Zeichnungen von Oskar Pletſch nicht haben verdrängen 
können. Und wie bei ber deutſchen Jugend, Bat es durch entipres 
chende Ueberſetzungen auch im franzöſiſchen, engliſchen und itatienis 
ſchen Familienkreiſen Eingang gefunden. 

Haben die fünfzig Fabeln mit ihren Bildern vorzugsweiſe die 
Unterhaltung und gelegentliche Belehrung des Kindes zum Zweck, 
fo iſt ber ernſthafte Anhang recht eigentlich dazu geeignet, früh bie 
Keime frommer, gottergebener Geſinnung in dem Gemüthe der Kinder 
gu erwecken. Wie ſehr ber. Verfaſſer, weil. Pfarrer W. Pet zu 
Ichtershauſen, in ſeinen Gaben den Ton getroffen hat, welcher der 
Faſſungkraft der Kinderwelt entſpricht, beweiſt ſchon der Umſtand, daß 
ſo viele ſeiner Gedichte in die für die Elementarſchulen beſtimmten 
Schulleſebücher übergegangen ſind. 


Die Verlagshandlung ihrerſeits hat zur größeren Verbreitung 
ber „Fabeln“ neben ber Prachtausgabe zu 3 Mark 50 Pfennige (1 bt. 
D8 Stop.) nod eine Sdulauēgābe zu 1 Yt. 50 Bi. (68 Rop.) er: 
fdeinen laſſen. | li 
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Literatur und Kunſi. 
Unſer ſo eben im Druck und Verlag von W. F. Häcker er— 


ſchienene 
Rigaſche Almanach für 1876. 
Mit 3 Original-Stahlſtichen. 
Reunjehnter Jahrgang. 


ſchließt ſich ſeinen achtzehn Vorgängern in gleich würdiger und ſorg⸗ 
fältiger Ausſtattung an. Die Staählſtiche: „Dr. E. Nauck,“ „D 
Kanzel in ber St. Petri-Kirche zu Riga“ und „Das große Garten— 
haus im Wöhrmannſchen Park von der Oſtſeite“ haben entſprechende 
Begleitworte gefunden, welche ben Leſern mauche Einzelheiten bieten 
werden, die ihnen bisher weniger bekannt waren. Ihre Paupts 
theilnahme indeſſen werden die von unſerem Rigaer Novelliſten 
Eduard Barclah be Tolly gelieferte Erzählung „Illegitim,“ 
welche ebenſo wie einige früher erſchienene Dichtungen deſſelben 
Verfaſſers auf heimathlichem Boden ſpielt, ſo wie der Aufſatz des 
ab Oberlehrer Ed. Rurt über „Volksetymologie“ und bie 
ammlung von Räthſeln und Charaden in Anſpruch nehmen. — 
Im geſchaͤftlichen Anhange des Almanachs werden als neue Bei— 
gaben willkommen ſein: „Räumliche, Gewichts- und Werthmaße der 
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Neuzeit,“ „Berfēnaffeftanb ber Rigaer ſtädtiſchen und ber frei: 
Wehrpflicht-Commiſſionen“ unb „Feuerwehr⸗-Telegraph in Riga.“ 
— In ben Beiträgen zur Statiſtik Riga's filr das FJahr 1874 hat 
Referent durch freündliches Ēntgegenfommen ſich in ben Stand ge— 
ſetzt geſehen, über mehre bisher nod) nicht berückſichtigte Verwal— 
tungen und Inſtitute Mittheilungen zu bringen; aubecerjeitē dagegen 
haben manche im ben früheren Jahrgängen des Almanachs gebrachte 
Notizen wegen zur Beit nicht gu erlangender Auskünfte diesmal forts 
bleiben müſſen. F | 


Boti bedeutenderen Jubiläen bieīeē —— find au⸗ 
ßer dem dreihundertjährigen Jubiläum ber Reformation (1817) 
und dem dreihundertjährigen Jubiläum ber Uebergabe ber Augs— 
burgſchen Confeſſion (1830), nod das Univerſitäts-Jubilaͤum 
von 1827, das 1800jāģrige Jubiläum ber Juſtintaneiſchen Ge— 
ſetzgebung bon 1838 und das fünfzigjährige ber Umiverſität 
Dorpat von 1852 zu bemerken. Das tauſendjährige Jubel— 
feſt des Ruſſ. Reichs von 1862 wurde hier nicht gefeiert, ſondern 
fuhr der Curator des Dorpatſchen Lehrbezirks zu dem Zwecke 
nach Mitau, wo der frühere hieſige Profeſſor ver Ruſſiſchen Ge— 
ſchichte, fpūtere Oberlehrer am Mitauſchen Gymnaſium (geb. den 
3. Decbr. 1809 zu Niſhny⸗Nowgorod, geft. den 1. März 1869 
Dorpat) Nikolai Jw.auow bie Feſtrede in ruſſiſcher Sprache hielt, 
60 volle Jahre nach dem zwiſchen Mitau und Dorpat entſchie- 
denen Streit über den Sitz der für die Baltiſchen Lande neu zu 
gründenden Hochſchule. 

Bon merkwürdigen Privat-Jubiläen, welche auf Dorpat 
Bezug haben, ſind zu erwähnen das fünfzigjährige Doctor: 
Jubiläum des Adeſee emer. Dr. Carl Morgenſtern (geboren 
ķu Magdeburg ben 17.28. Xuguft 1770, ģgeftorben. gu Dorpat. den 
„ GBeķtember 1852) (Beſchreibung des Jubiläums im „Fulande“ 
1844, Nr. 19), bat 50jährige Jubiläum des Geheimraths Dr. Garl 
Ernſt v. Baer, geb. gu Gilp in Eſtland den 17. Februar 1792 
(gefeiert zu St. eterēburg ben 29. Auguſt 1864). und das GOjūf» 
rigt (gefeiert ju Dorpat ben 29. Aug. 1874), fo wie bas: DOjūfu. 
Berufs⸗Jubilaͤnm bed wirkl. Staatsraths Dans Peter Boje Jefſſen 
(geb. gu Katharinenheerd im Herzogthum Schleswig ben 5. März 
1801 n. Gt., geſt. zu Dorpat ben 21. Mai 1875). Vor drei Jah— 
ren beging am 15./27. September zu Gotha Dr. Friedrich Georg 
v. Bunge (geb. zu Kiew den 1. März 1802) ſein 50jähr. Schrift⸗ 
fteersRubilium (vergl. Rig. Stadtbl. 1872, Nr. 39, Beilage) und 
jetzt der jüngere Bruder ſein 50jähriges Doctor-Jubiläum. Da 
daffelbe in den 25. Novbr. hineinragt, fo vereinigt das Ruſſiſche 
und Deutſche Katharinenfeſt den Ehrentag des Seniors ber Pro— 
feſſoren mit dem 84. Geburtstage des Seniors der ganzen Uni— 
verſität, des jugendfriſchen Lectors Carl Eduard Raupach (geb. zu 
Hapfal ben 25.. Novbr. 1792, nicht 1794). . ! 


————— 


Am 27. Det. ſtarb der Veterinär⸗Profeſſor, Staatsrath, Ta» 
giſter Alex. Unterberger, im 49. Lebensjahre. 

Der bisherige Paſtor zu Bialhſtock Joh. Brink (aus aur⸗ 
land gebürtig), iſt nach Wilna verſetzt, wo er in Gemeinſchaft 
mit dem aus Kurland gebürtigen, früheren Paſtor adj. Karl Wilh. 
— Koch (ſ. Dannenberg: „Zur Geſchichte und Statiſtik des 

ymnaſiums gu Mitau,“ S. 159, Nr. 722), an Stelle des ſeit 
Jahresfriſt als Gen.:Guperintenbent für Bolen unb Bice-Bvūfes: 
be8 Lanbe$- Conſiſtoriums nach Warſchau verſetzten, früheren Propſtes 
Rob. Everth, in die Function des Compaſtors einge— 
treten iſt 

Am 22. Oct. verſchied Paſtor Otto Herm. v. Stahl zu Neu— 
Saratowka bei St. Petersburg im 43. Jahre ſeines Lebens. Ge— 
boren zu Riga im Jahre 1832 als der Sohn des ehemal. Bolizeis 
Secretärs, Coll.Aſſ. Chriſtian dari v. Stahl (geft. ben 15. Nuni 
1871) und ber Satbifve, geb. Frohbeen (geft. ben 1. Yug. 1856), 
ftudirte er gu Dorpat 1852—1856 Z$eologie, war Baftov. — an 
bet Veļ; — * dehrer in cr — 


— — Chronit. 


Am 24. November Vormittags wurde die Synode des Riga⸗ 
ſchen Conſiſtorialbezirls mit einem Gottesdienſt im ber * Petri⸗ 
Kirche eröffnet. Die Predigt, welcher der Text Matth. 8, 23—27 
zu Grunde gelegt war, hielt der Herr Superinteudent Mülfer. 

Am 28. Nov., Vormittags 11 Uhr, wurde von dem zur Beit 
in Riga derweilenden Archidiakonus Barbabiſch aus Urmia in 
Perſien, in der römiſch-katholiſchen Kirche hieſelbſt ein Hochamt 
nach chaldäiſchem Ritus celebrirt. 

An den 3 offenbareri Rechtstagen des Rigaſchen Magiſtrats zu 
Oſtern kamen 11 Teſtameute reſp. teſtamentariſche Dispoſitionen zur 
Publikation und wurden 165 Immobilien aufgetragen. 

Dem General-Lieutenant und Chef ber 29. Infanterie⸗Diviſion 
U. Swetſchin iſt Allergnädigſt das Groffrens be$ St. Wladimir⸗ 
Ordens 2. RL. verlieķen worden. EGen.⸗Ztg.) 

Von dem Fräul. Tatjana JIwanowna Schewelkowa iſt tem 
baltiſchen Polhtechnikum ein Kapital von 500 Rbln. mit ber Be» 
ſtimmung dargebracht worden, daß dieſes Kapital unantaſtbar aſſer⸗ 
virt, die Renten aber im Intereſſe der Anſtalt P7 "takti 

lg. Ztg 

Um 25. Nov. Abenbs fand bei Fackelbeleuchtung die Ueberfüh— 
rung ber Leiche des am 22, November verſtorbenen Primaners des 
Gouv.Gymnaſiums, Hugo Weidel, zur Dom⸗Kirche durch die 
Schüler des Gyhmnnaſiums ſtatt. 

In ber Nacht auf ben 20. Nov. c. rente ba8 unter Cham— 
petre auf. ber 7. Werſt an ber Kalnezeemſchen Straße belegene 
Gaſthaus „Stadt Kiel“ nieder. 

Witterungsbericht. Der 20. Yov, begann bei Haree Buft: 
und Südwind mit 16” Kälte, Jtadm. Bob fidy ber. Z$ermometer 
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Dei: gleichem Winde auf 12” Kälte. "Barometerftano Borm. 29,9, 
Nachm. .29,8. Am 21. Borm. fiel. bei 12” Sūlte und OSO.⸗W. 
etwas Schnee, Ytadym. Batten tviv bei trüber Luft und SO.«Wind 7" 
Kälte; Barometerſtand 29,8. — Am 22. und 23. war bei vor— 
herrſchend öſtlichem Winde und einer Kälte von 13 bis 14” bas 
Waſſer in ber Dilna bis auf 11'/,* gefallen, fo daß die Auseiſung 
der Schiffe ſehr erſchwert wurde. Der Barometer hob ſich bis auf 
30,1. — Der 24. begann mit trüber Luft und Schnee bei Weſtwind 
und 11” Kälte, Barometerſtand 29,9;* Nachm. halbklare Luft und 
Schnee bei SW.-Wind, 5 bis 4” Kälte und 30,1 Barometerſtand. 
— Den 25. anhultender Schneefall bei BWEW.⸗Wind und 30 Kälte; 
Nachm. aufklarend bei Nordwind und 40 Kälte; Barometerſtand 29,5. 
Während der beiden letzten Tage war das Waffer wieder geſtiegen, 
ſo daß die Auseiſung der Schiffe mit günſtigerem Erfolg betrieben 
werden konnte, beſonders da auch vermehrte Kraft angewendet 
wurde. — Der 26. begann mit trüber Luft und etwas Schnee bei 
NW.⸗Wind und 3”. Kälte; Barometerſtand 29,4. C. M 





Termine. 28. Nov.: Ablauf des Proclams in Concursſachen ber verw. 
Stabskapitänin J. Semenow, geb. Grunau; Gen.Verſammlung in der Turn⸗ 
halle, 9 Uhr Abends; — 29.: Verkauf des Immobils von W. E. Jetzkewitz 
an ber kl. Schmiedeſtraße im Petersb. Stadttheil, bei ber 1. Section des 
Landvogteigerichts; Jahresverſammlung des Eberhard von Krüger'ſchen ami» 
lieulegats, Petersburger Vorſtadt, Mühlenſtraße 9, halb 7 Uhr; Stiftung6= 
feier des ārnergrfangoein, 9 Uļr; Grūffnung bed Gongreffeš in Xn» 

tlegenģeit bed Berfebrē auf ber Dūna; — 1. December: General» Bers 
ammlung des J. D. Drachenhauer'ſchen amilienlegatē, beim Aelteſten 
M. Drachenhauer, 7 Uhr; General-Verſammlung bed v. Rautenfeld'ſchen Fa— 
milienlegats, Haus Germann an ber Esplanade, 7 Uhr; — 1. u. 3.: Termine 
zur Entritung ber Standgelder für vie Weihnachtsbuden, bei dem Kaſſa-⸗Coll., 
10—12 Uhr; — 2.: Letzter Ausbotstermin wegen Abbruch des Pulverkellers 
in ber Citadelle, beim Kaſſa⸗Coll. 12 Uhr; — 4.: Berfauf ber Immobilien von 
3. S. Rarpotv an ber Pferde- u. Sandſtraßen-Ecke und von W, Gintetviķ an 
ber Katholiſchen Etrafe, beim Baifengeridt, 1 Uhr; Gifenauction, Petersb. 
Borft., kl. Ēdmiebeftr. 3, 1 Uhr; — Yeģter Ausbotstermin wegen Ymbarens 
vermiethung, beim Kaſſa⸗Coll, 12 Uhr; — 4., 9. u.11.: Ausbotstermine wegen 
Monturſtüche für bad Brandcommando, beim Kaſſa-Coll. 12 Uhr. 


Aiteräriſch-praktiſche Bürger-Verbindung. 

Freitag, den 28. November 1875, um: 6 Uhr abends, 
im Museum: Allgemeine Versammlung.. 

Tagēsordnung: Aufbewahrung der Werthpapiere. Um- 
gestaltung der Nebēnklasse der Waisenschule. Budgete der 
Schulen pro 1876. Statuten der Dienstboten-Stiftung. Ver- 
schiedene Mittheilungen. Wabl in das Curatorium des Mag- 
dalenen-Asyls. Ballottement. Das Directorium: 


| Aus den Kirchengemeinden. 

Gētaufts:: Bētri=R:: Bertha Margarethe Adelheid Ge— 
ſchel. — Dom⸗-K.: Anna Marie Kemmler. Auguſt Karl Ferd. 
Grube. Käthchen Mariane Scheuber. Oskar Heinrich Hermann 
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Birt. — Bacogbt»8.: Georg Ewald v. Gramer. Charlotte Luiſe 
7 ara bat Emilie Ehari Homo. Luiſe Janfohn. — Gertr.⸗K.: 
Natalie Mettoms. Marri Ohſis. Reinhold Friedr. Pluhm. Biffe 
Math. Bufdy. Olga Anſewitſch. Sriebr. Joh. Andreas Sdempfe. 
Sir Dttilie Yug. Tihlmer. Karl Leonhard Adolph Hartmann. 
iklel Alex. und Roſalie Elif. — Zwill. Albert Julius 
Dētar Stellmaker. — Jeſus⸗K.: Rud. Conſtantin Wold. Griin» 
berg. Peter Ohſols. Anna Eliſ. Apping. Amalie Marie Juliane 
Ewers. Marxie Anderſohn.' Martin — — Wilhelm 
Sablousf. Helene Rath. Kalnabehrſin. Auguſt Miller. — Mar— 
tin8:$.: Math. Viarie Emilie Kauling. Bild. Eliſe Etromberg. 
Annette Ymalie Bruhwel. — Zrinitati8=R.:- Emilie Miſſing. 
Wilhelmine Mathilde Ohſoling. Peter Grün. Amalie Anna Eveline 
Grundtmann. Anna Emilie Reinfeldt. Juhle Skuje. Wilhelmine 
Amalie Döllert. | 
Ylufgeboten. petri⸗ t. Dom⸗Ke: Baron Gottlieb Ferd. 
Hugo v. Maydell mit Marie Karol. Adelma Svomm. Eiſenbahn⸗ 
beamter Rob. Theod. Hundrießer mit Anna Wilh. Wagner. Zimmer— 
mann Sam. Strasding mit Marie Amalie Julie Hermann. Maſchiniſt 
am ber Riga-Bolderaaer Eiſenbahn Martin Heinr. Ar tdi Schröder mit 
Sophie Ytofatie —— eb. Alp (auch g ir $ac+8.: 
——— Richard J — *28B88 mit Alide Emma 3 
Kaufm. Ed. Rob. Worm get Bant, Suſanne v. Hoffmann (beibe auch 
Dom⸗K.). — Gertr.⸗Ke: Knecht Fahn Graßmann mit Lotte Suſſekllis. 
— Jefus⸗-Ke: Bootsführer Yitfet Gulbe mit Roſalie Johannſohn. 
Soldat Karl Linde mit Leene Rambe. Knochenhauer Baf. ri 7 ist 
init G$arl. di kr dis Babnarbeiter Karl Rerewi mit: Marie Alberts 
Savfconmmis Paul Bit$. Guft. Oberg mit Leontine Guſtavſohn. — 
Martins-Ke: Arb. Karl Grabbis mit — Ruhje. Arb Grnft 
Mikkelſohn mit Marri Duhming. — Trinit.⸗Kl Beirf.. Soldat 
Guſtas Walter wit Kath. Dorkewitz, — Behrſing. ——— 
Karl Friedrich Heinr. — * mit Karol. Alwine — 
(auch Bertr.:R.). Muſilant Peter Silmanowitſch mit — 
Math. Dombretvēfty.- 

Begraben. darstir$: Rentier Biing dops, 713 %. 
Wittwe —*— Nofen; Bejālftētitret Eb. Kiekebaſch, 39 8. 
— Gertrub:R.: Eharl. Wilhelmine Amalie Simon, 3M. Atte 
Walzit, 24 X: Zeſus⸗K. Auf dem St. Matthäi⸗Freibe— 
gräbniß tvurben vom 18. bis 25. Xovember 8 Leichen begraben. 
Ilgezeemſches Freibegräbniß: Kath. — "Reffinēty, 3 M. 
Fulie Bulwara. Louiſe Kahrklin — 19. — Žrlinit.-R.: Sophie 
Emilie Wehwer, 2 $. Emitie Vtijfing, 4 8. Ein todtgeb. Rinb. 


— — — — — — — — —— 
Im Auftrage ber = tr Bürger⸗ Verbindung herausgegeben 
N. Asmuß, als verantwortlichem acteur. 
— — — — 
Bor der 1 Ģenfar ertauķt = Riga, den lā Ren 1875, 
—— — | de 53 
, rt vou W. 3. Sider Ak: dēlgas | | 
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AMX48. Donnerētag, ben 4. Dectbēr, 1875. 


—— Jahraaus .) 








Wöchentlich 1 mal. — * in Riga ſahrtich 2 Rbl.; halbjährlich 1 mbL; 
per Yoft juti 2 Rol. 60 Kop.; —— 1 Rol. 33 Kop. 


Literäriſch⸗ praltiſche — Verbindung. 

F (Allgemeine Verſammlung am 28. Nov. 1875.) 
—Mach Verleſung und Genehmigung des Protocolls vom 11. 
September c. übergab ber Director die Duittung des Hrn. Stadt— 
bibliothekars Berkholz über die leihweiſe Ueberlaſſung des General— 
regiſters zu den Stadtblättern an bie Gtabtbibtiotķet auf unbes 
ftimmte Beit. 

2) — —— waren: von der Univerſitãt — Dorpat die ſeit 
dem 18. April c —— erſchienenen academ, Gelegenheitsſchriften; 
ferner ein Schreiben des Germaniſchen National-Muſeums nebſt 
dem Jahresbericht pro 1874, — der Quittung über den —— 
beitrag pro 1875 mit 34 Mark 30 Rr. 

Beidiofien: Die Gdriften im Udivē aufzubewahren — ben 
aitas an das germ, Muſeum zu diberfenben. : 
| 8). Die. Gommiffion zur Bertvaltumg des Bateortē Gemmern 
erwiedert in einem Schreiben vom 9. Detober. c., Nr. DD, auf die 
biefjeitige YMittģeilung vom 16. Gept. c., tr. 52, .baf bie Abmi— 
niftration ve8 Marien-Hoſpizes mit dem größten Dante bereit ſei, 
die Zinſen des von dem Herrn Kaufmann Ferdinand Vajen dar— 
gebrachten Capitals alljährlich im Monat Mai zu empfangen und 
dieſelben im Sinne des Herrn Darbringers zum Beſten der Armen 
des Marien⸗Hoſpizes in Kemmern zu verwenden. Gleichzeitig wird 
die B.-V. erſucht, die Namen ber zwei Freibadenden, welche von. ber 
B.⸗V. gu deſigniren ſind, der Commiſſion alljährlich bis ſpäteftens zum 
1. März aufzugeben. Endlich theilt die Commiſſion mit, daß ſie 
über das bon dem Herrn Bajen dargebrachte bedeutende Gefchent 
Sr. Erlaucht dem Herrn General-Gouverneur berichtet habe. 

Beſchloſſen: Die Wahrnehmung des Erforderlichen dem Di⸗ 
rectorium anheimzugeben. 

— Budget der Töchter⸗Freiſchule pro 1876 war bon 
bem GČuratorium derſelben folgendermaßen veranſchlagt worden: 

Einnahme: 
Renten .. asti asa ce sr 140 Rbl. 
bada Beitrāje g Uga D ki sv, AUS jj 


Zranēport D30 Rbl. 


— 62 = 


i Ctarējoli 630 ROL. 
Ģinmalige Beiträge, inel. die ——— a * 


fitenablējumg . ; — 
Beitrag ber Stände.. S... 1200 VR 
Beitrag aus ber Haup ttafja * 10 ,„ 
Sdulgelb für 93 Gdtietunes A 15 Nē 1895 „ 
—————————-— 8445 Rbl 
I : Aussabe: 
Seķalte . 2400 ROL. 
— an 3 Čefrerinnen a am Jehhresſchiuß (D. 
iethe . . rā VU 
R. k 0 4 
i eteinigung des Locals, Aufwartung, Schul⸗ 
bedürfniſſe 2. . PS < JM 
Gincaffirung ber jährlichen Beitraͤge — VJ * 


Beſchloſſen: Das Budget zu beſtätigen und eine Arī 
biefes Protocolls dem Curatorium gu überſenden. 


D) Das Budget ber Taubſtummen⸗-Anſtalt pro 1876 ergab: 
Einnahme: 
Beiträge: 
Bon ber Livl. Ritterſchaft. . 600 Rbl. — K. 
„ben Ständen Riga's |. 300, 
„der GStabtfparcafje . . 200 „, 


„dem Yrmenbivectorium . 82 „D0 7, 
„ber Pauptcaffe ber 8. "B.. 10 ,„ — 5. 
Aus ber Bifitenablējung . . 200 „ — „ 


— — 242 9tb. 50 Roy. 
Binjen aaa aaa, 660: Rbl. — K | 


Gdulgelbet O, — 
Sparbüchſen 50 7 — 4 ——— 
ip pasas ka jiņs JŪS 


| 2447 Rbl. 50 Kop. 
Ausgabe: ui 


8 
Gagen filv 2 Lehrkräfte , .. 1225 Rbl. 
«Biiv ambarbeitēftinoen . . . 40 , 
„2 Ķenfionairē ber Be-B. .; 240 „ 
Miethe .. g vii 
Bob sirs Ms 
ruietametttātti 5 4 .. 17 
Beleudtung des Hauſes, Schuluten— 
ſilien, Stoffe zu den Arbeiten 
der ärmeren Schüler, kleine 
Koſten 1 ji 
Aſſecuranz gegen Amortifation der 
Prämienobligationren... 12 „ 
I —— — z2189 Rbl. —Kop. 


Muthmaßlicher Ueberſchuß 258 Rbl. 50 Kop. 


ME) 


Det Director wies bavauf in, baf, wenn das Bubget audi 
günſtig abfchlieģe, nicht überſehen werden bilvfe, daß bie Anftalt an 
ausreichenden Lehrkräften Mangel leide und zur Beſchaffung ber» 
ſelben die vorhandenen Mittel nicht ausreichten. Der Haupilehrer 
und eine Lehrerin unterrichteten zur Beit 18 Schüler in 4 Abthei— 
lungen. Außerdem habe der Hauptlehrer noch mehre Präparanden 

unterweiſen und die übrigen Taubſtummen-Anſtalten auf dem 
Lande gu revidiren. Es ſei dringend geboten, demſelben noch eine 
Lehrkraft zur Seite zu ſtellen. 

Auch inſofern entſpreche die Vermögenslage ber Anſtaltscaſſe 
nicht den Bedürfniſſen der Anſtalt, als blos 2 Penſionaire von der 
B.⸗V. erhalten werden könnten, die übrigen Schüler aber in ber 
Anſtalt blos Unterricht empfingen. Die Anſtalt ſei daher eigentlich 
blos eine Schule, während die volle Erreichung ihrer Zwecke nur 
dann möglich ſei, wenn ſie im vollen Sinne des Wortes eine Er— 
ziehungsanſtalt für Taubſtumme werde. 

Beſchloſſen: Das Budget zu beſtätigen und eine Abſchrift 
dieſes Protocolls dem Curatorium zu überſenden. 

6) Das Budget ber Waiſenſchule pro 1876 geſtaltet fich fol-⸗ 
gendermaßen: 


Ausgabe: 
A. Die Waiſenſchule auf Cummingshof. 


Gagen: 
Alert: ga. ps vas a a AKA * 
1 Befrer S... 300 ROL 
Befēftignmg. . . . 150 
400 „ 


1 Beģrerin. ,. 20 Rbl. 
Belbſtizug 10 


Weihnachtsgratification für ben Lehrer und 
die Lehrerin S da ai: dā i 
Unvorhergeſehener Berfonentvedfel |, , , 100 „ 
1 Wirthſchaftsgehilfin beim BPenfionat , , 1380 „ 
Benfion an Fräul. Ghlert . . ,.... 80 
Schul⸗-Conto: — — 1410 Rböol. 
15 Penſionaire à 120 Rbl. .18300 Rbl. 
Schulutenſilien und gu Geſchenken an Klei-⸗ 
dern für die Schülerinnen , 


| 0. 1880 R. 
Für 7 zahl. Penfionaire à 120 Rbl. 840 R. 
Beitragb. Schüler zu Schulutenſilien 100, mx: 
Defonomie: | — «ARE, 4 
ai des Nrgtes 50 Rbl. 
Kane a 10 
60 Rbl. 


Tenepoe¶ Mb, 2850 NOT. 
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"Eranēport 60 Rbl. 2350 Rbl. 
Gehalt des Knechts u. ——— 190... i | 


Ynbertveite ——— ICA — 10 
Brenn$ol; . , " AE AIDS 01 TE 
Pferd und Equipagen AIRIS i) 
Eisanfuhr , , ās m ejā 
Ergänzung be8 Inventars 5% g.s S MS 
Abnutzung deſſelben 5X . „HO. ; 


Bereinigung ber Privets und Daqhrianen — — 
Unvorhergeſehene Ausgaben — s. Xb 


Abgaben: £ 
Beleuģtung umb Gtabtmeibe ,. ... 9 NL 
Grundgeld vorbeķalten. : —- 
Gevevajfecukanš = Lv aaa 108, ; 
| 117 „ 


AURUM: „ās 8 as a, ādas as AN 
M F | 3967 ROL. 
B. Die Netentfaffe für Mädchen in ber Stabt. 
Gagen: 
1 Bauptleģrerin ... 300 Rbl. 
Weihnachtsgratificatiin ... 25 „ 
1 Hulfelehterinnn .160 - 
Religions-Unterrich. 48 
Ruſſiſcher — S rā ās AM 
Geſang⸗ m a AR 
| — — 643 Rbl. 
Beaufſichtigung des Localss 15 7 
Bereinigung deſſelben.. 36 7 
Beheizung ce, dat R jā 
nule mtltēti.. g: gs gs as us aa su OB 
| 774 Rbl. 
Beitrag ber Schülerinnen zu Schulutenſilien 60 , 
— T R, 
I 4681 KbL. 
Einnahme: 
Beitrag bon ben Ständen ber Stabt . , 1500 Rbl. 
„-_Au8 ber Bauptcaffe „1000, 
Ablöſung ber 9eujavēvifitem | . ,. „ . 40, 
Gubfcriptionēlifte = | D 40 
badā. zs a aka S ai O 
Ainfen . sa ad jā 
Erſparniſſe aus dem Jahre 1875 sig ARA ja 
38770 NBL. 


Deficit pro 1876 911 Rbi. 


m 


— 43 — 
Der Director wies darauf Ņin, baf bie Grģaltung ber Waiſen— 


ſchule der B.:B. biele Gorgen bereite, ba bie Lauptcaffe in jedem 


, 


Jahre Zuſchüſſe zu maden habe. Für bad fanfenbe Jahr fei bas 
vorausſichtliche Deficit auf 1000 Rbl. veranſchlagt worden, doch fei 
dieſer Betrag, weil eine Remonte des Hauſes nicht ſtattgehabt, nicht 
gan; verausgabt worden. Daher rühre die Erſparniß bon 600 Roln. 
aus dem Jahre 1875. Am folgenden Jahre fet. bie Haupteaſſe 
allerdings noch in der Lage, den Kurzſchuß zu decken, jedoch ver— 
blieben dann in derſelben für unvorhergeſehene, gerade an die Haupt— 
caſſe nicht ſelten herantretende Anſprüche ihrer Anſtalten blos 500 
Rbl. übrig. Gleichwohl ſei nicht zu überſehen, daß das Honorar 
des Directors der Anſtalt ein überaus geringes ſei, wie es nur 


einem Manne geboten werden dürfe, ber mit Hintanſetzung ſeines 


eigenen Intereſſes aus Liebe zu ber Anſtalt, an welcher er 25 Jahre 
gewirkt, derſelben ſeine Kräfte und Thätigkeit widme. Wenn ber um 
die Auſtalt ſo hochverdiente derzeitige Director, Hofrath Herweg, 
ſich zurückziehen wollte, ſo ſei es unmöglich, ſeine Stelle in der 
bisherigen Weiſe zu dotiren. | 
Aulangend bie Ytebenflajfe, fo tvete an bie B.⸗V. wiederum 
bie Frage heran, ob mam biefelte amgefidtē ber bargelegten Caſſen— 
verhältniſſe ber Waiſenſchule nod) ferner erbalten könne und bilvfe? 
Der Unterricht im Geſang und im ber ruſſ. Sprache müſſe zur 
Beit auch honorirt werden, während ev bis hiezu unentgeltlich er» 
theilt worden. Nichtsdeſtoweniger habe das Curatorium den moti— 
virten Antrag eingebracht: daß mit Genehmigung obrigkeitlicher 
Autorität die bisherige Nebenklaſſe der Waiſenſchule in eine zwei— 
klaſſige, welche fernerhin den Namen: Städtiſche Mädchenwaiſen— 
ſchule ber it.<praft. B.-B. führen möge, nach dem angeſchloſſenen 
Plane umgeſtaltet und erweitert werde. Wenn auch einklaſſige 
Schulen nur ein Nothbehelf ſeien und die Reorganiſation der Neben— 
klaſſe als wünſchenswerth erſcheine, ſo ſei doch eine ſolche mit 
Rückſicht auf bie* derzeitige Finanzlage ber Waiſenſchule nicht möglich. 
Während der Poſten für die Hilfslehrerin gegenwärtig ein vorüber⸗ 
gehender ſei, würde er nach ſtattgehabter Reorganiſation der Schule 
ein dauernder werden. Er beantrage daher die Nebeneclaſſe als 
einklaſſige Schule fortbeſtehen zu laſſen und könne ben Antrag des 
Curatoriums nicht unterſtützen. Nachdem noch ber Stadtſchulen— 
bivector; v. Haffner dem Director vi beigepflidtet unb der 
Becretair Baum filv ben Yteorganiļationēantrag geſprochen hatte, 
wurde X 1 
Beſchloſſen: 1) Die Nebenklaſſe der Waiſenſchule in ihrer bis— 
herigen Form pro: 1876 fortbeſtehen zu laſſen und ben Antrag des 
Curatoriums auf Reorganiſation derſelben zur Zeit abzulehnen; 

2) das obige Budget der Waiſenſchule mit ber Maaßgabe gu 
beſtätigen, daß derſelben pro 1876 aus ber Pauptcaffe ein Zuſchuß 
von höchſtens 900 Rbln. bewilligt wird, welcher jedoch blos nach Be» 
dürfniß zu entrichten iſt; | 

8) eine Abſchrift dieſes Brotocolfē dem Curatorium ber Waiſen⸗ 
ſchule gu überſenden. | | 
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7) Der Director referirte: 

Der Caſſaführer ber Hauptcaſſe ber B.“V., Rathsherr Eugen 
Burchard habe folgenden Antrag geſtellt: Die bedeutenden Capitalien, 
welche in ben einzelnen Kaſſen ber B.-B. und deren Curatorien 
vorhanden ſeien und meiſt in den Privathäuſern der reſp. Caſſa— 
führer aufbewahrt würden, ließen es wünſchenswerth erſcheinen, die— 
ſelben in einer Bank zu deponiren, ſowohl deshalb, um die Caſſa— 
führer einer bedeutenden Verantwortlichkeit zu entheben, als auch 
deshalb, teil die erwähnte formloſe Behandlung vom Stiftungs— 
vermögen nicht ordnungsmäßig ſei. Er habe daher proponirt, daß 
ſämmtliche Caſſenbeſtände zwar in geſonderten Couverts oder Convo⸗ 
luten, jedoch in einem Käſtchen unter dreifachem Verſchluß des 
Directoriums ber B.:B. etwa im ber Börſen- oder Discontobank 
deponirt würden. Die Coupons für das laufende Jahr könnten am 
Aufang des Jahres abgeſchnitten und den reſp. Caſſaführern be— 
händigt werden, bei etwa wünſchenswerthen Umſätzen aber wäre das 
Directorium verpflichtet, die fragl. Papiere dem reſp. Caſſaführer 
auszureichen. | 

Bou Geiten ber Avminiftration ber Dienftbotenftiftung. (ei 
ķierauf bemerft tvorben, daß ſpeciell die Unterſtützungskaſſe ben an» 
gegebenen Modus, ihrem Statut gemūf, ftetē beobadtet Babe, dem 
Statut zufolge aber auch nicht die Verwaltung ber Caſſe aus 
Händen geben könne. 

Die übrigen Caſſaführer hatten tem Antrage des Rathsherrn 
Burchard beigeſtimmt. 

Der Secretair Baum machte darauf aufmerkſam, daß die 
Verantwortung für den Beſtand der Caſſen auf die proponirte 
Weiſe zwar den einzelnen Caſſaführern abgenommen, jedoch eine weit 
größere Verantwortung, als jenen obgelegen, dem Directorium auf— 
erlegt werde, wenn ſämmtliche Caſſenbeſtände unter den Verſchluß 
des letztern geſtellt würden. Die Verwaltung der Caſſa würde 
dadurch bedeutend erſchwert, wenn nun der reſp. Caſſaführer die 
Glieder des Directoriums zuſammenſuchen müſſe, um z. B. ein 
Werthpapier umzuſetzen. Auch hinſichtlich der Controle ſei es 
wünſchenswerth, daß womöglich jedes Curatorium, welches über 
Capital verfüge, ſelbſtſtändig ſeine Caſſe verwalte, da gerade die 
Mitglieder der Curatorien ganz anders, als dies dem Directorium 
möglich fei, mit ben Bedürfniſſen der reſp. Anſtalt vertrait feien, 
und weit eher hinſichtlich ihrer reſp. Caſſenbeſtände beurtheilen 
könnten, ob ettvaige Umſätze wünſchenswerth ſeien. Ferner aber 
halte er es im Jutereſſe der Sicherheit für geboten, die geringen 
Koſten nicht zu ſcheuen und die Capitalbeſtände ber einzelnen Caſſen 
bei ihrer Depofition ber reſp. Bank zu deelariren, ba ſolchenfalls 
die Bank für die Integrität des Caſſeninhalts zu haften habe und 
kein Werthpapier ohne Quittung ausreichen dürfe. Er proponire 
daher, ben Antrag des Rathsherrn Burchard dahin zu modificiren: 
1) die Haupteaſſe und die Anſtaltscaſſen ber B.V. ſind in einer 
öffentlichen Bank (Disconto- oder Börſenbank) gu deponiren; 2) jedes 
Curatorium, welches über Capitalien verfügt, hat ſeine Caſſe iu 


is. di vari 


einem befonberen Käſtchen unter breifadem Verſchluß feiner Mit— 
glieber niebergulegen; 2) bie. Caſſenbeſtände fino ber Bank gu 
beclariren, . m 

Nach ſtattgehabter Discuſſion wurde 

Beſchloſſen:; 1) die Pauptcafje und die reſp. Anſtaltscaſſen in 
einer öffentlichen Bank unter: dreifachem Verſchluß zu deponiren und 
bie Verſtändigung über die Wahl zwiſchen ber Börſen- und Disconto— 
bank den reſp. Caſſaführern zu überlaſſen; | 

2) ben Curatorien anķeimzujtellen, ob fie ihre Caſſen fetbft- 
ſtändig ober in ber Pauptcafje veponiren wollen; 

" 8) bie Ēntfdeibung darüber, ob bie Gafjenbeftūnbe ber Banf 

zu declariren feiem, ſpäterer Beſchlußfaſſung vorzubehalten. 

8) An Stelle des aus dem Curatorium des Magdalenen— 
Aſyls ausgeſchiedenen Paſtors Walter wurde ber Baftor Emil 
Moltrecht erwählt. U, rā 

9) Als orbentlidje Mitglieber tvurben aufgenommen bie Perren: 
Saufmann Leon Ovander, Brototiotair bed libl. Hofgerichts Wilh. 
v. Jarmerſted, Lehrer ver: Realbürgerſchule Johannes Müller, 
Paſtor Emil Moltrecht, Muſikdirector Moritz Rudolph, Redacteur 
Alex. Buchhohtz und Buchhalter Karl Golz. | | 


— 





Erinnerungen. 

Am 4. December 1775 ſtarb zu Riga Joh. Jacob Harder, 
Paſtor primarius zu St. Jacob und ſeit 1775 Aſſeſſor des Livl. 
Dber-Gonfiftotium8, nachdem ex. ſeinen Vorgänger Loder (f. Rig. 
Stadtblätter Nr. 36) wenige Wochen vorher zu Grabe geleitet 
hatte. Er war geboren den 18. Auguſt 1734 zu Königsberg in 
Preußen, ſtudirte daſelbſt und kam 1752 nach Kurland, wo er 
nacheinander Hauslehrer bei ben adligen Familien tv. Saß und 
Roſenberg wurde. Sm Jahre 1755 fam er nach Livbland, wurde 
Paſtor zu Sunzel 1758, und 1772 Diaconus, 1773 Paſtor prim. zu 
St. Jacobi, ſowie in ſeinem Sterbejahr Ober-Conſiſt.Aſſeſſor. — 
Seine Beerdigung fiel auf den 15. December, denſelben Kas, an 
welchem ba$ hunbertjūbrige SBubilūum des von Carl XL. ge— 
grüudeten Čarolinum gefeiert werden ſollte*). | 

> Berētratģet mit Sophia Gleonora Yteinife, einer Tochter 
des Kämmerirers beim Gen.Gouverneur Guftav Yt. und ber Eva 
Sophia, geb. Linden, hinterließ er 4 Söhne und 2 Töchter. Die 
erſteren waren ber Reihe nach: a) Carl Guſtav, geb. ben. 9. Nov. 


— — 





*) f. Dr. 6. E. Napiersky: „Einiges aus ber älteren Geſchichte ber 
öffentlichen bet za” raj Riga's“ in den „Mittheilungen aus ter divi. 
Geſchichte“ Band V. Riga 1850. S. 273—308, beſ. S. 298. Dr. 6. G. 
Sonntag in Dr. A. Albanus „tivf. Schulblättern 1815'' S. 93, 198, 
241, 401. „Rig. Stadtbl. 1824“ S. 418. „Eebriftfteller= und Gelehrten⸗ 
Lexikon“ IL, S. 185 ff., Fortſ. u. Nachtr. ,I G. 240. Dr. C. E. Napiersky's 
Beitrāge Heft 3, S. 4. Dr. Suphan: „Die Rig. gelehrten Beiträge und 
Herder's Antheil an denſelben,“ in ber „Zeitſchrift tr Deutīde Philoſophie,“ 
Bb. VI (1874), S. 49—53, wo namentlich auch feiner (Parber'$) Zbātig» 
feit neben ber eine8 Herder für bie gelehrten Beitrāge rühmlich gedacht wird. 


A 


1760, beffen Name ſpäter nidt in Betracht kommt; — b) Roy. 
Wilhelm, geb. ben 13. Det. 1763, geft. ben 30. Maͤrz 1813, als 
Kreisarzt und Pofrat$ in Wenden, Dr. med., verheirathet mit Eva 
Nenata Stegemann; — c) eter Guftav, geb. dem 19. Ytov. 
1765, geft. zu Vtitau (val. das Inland 1838, Nr. 49, S. 800, 
wo aber irrthümlich fteģt er. fet in Riga geboren, ſoll Ķeifen 
Sunzel) ben 21. Nov. 1838, Goll.:Rat$ u. Ritter; verheirathet 
1) mit Anna Carol. Stegemaun, 2) mit Jeannette Bienemann 
v. Bienenſtamm) — d) Chriſtoph Adam, geb. sen 30. Oct. 1767, 
Zwillingsbruder ber zweiten Schweſter, deſſen Name ſpäter nicht in 
Betracht kommt. 

Die Schweſtern waren: e) Sophia Jacobine, geb. den 10. Oct. 
1764, geſt. 1884; — ) Gļriftine Eva, geb. den 30. Oct. 1767, 
geſt. gu Dorpat ben 17. März 1843, verheirathet: 1) an Secretair 
Carl Ludwig Sdul$*) in Dorpat, getrennt, 2) an. den Muſik⸗ 
director Friedr. FJeniſch**) in. Riga. 

Die Deſcendenz des Wendenſchen Kreisarztes Hofrath Dr. Joh. 
Wilh. Harder (geſt. 1813) hat fich ſowohl in māmrtidjev wie in 
weiblicher Linie uͤber das Reich verbreitet, die des Coll.⸗Raths 
Peter Guſtav v. Harder in Mitau (geſt. 1888) blüht in weiblicher 
Abſtammung ſowohl in Kurland wie im Auslande. 

Der Familien-Name Harder iſt ein in den Oſtſeeprovinzen, 
in St. Petersburg und in dem weiten Umfange des Reichs ſo piel— 
fach vertretener, daß wir vom ben zahlreichen Predigerfamilien Kur— 
lands und dem Kurl. Archiater und Leibmedicus Herzog Friedrich 
Caſimirs, Johann Harder, dem wohlthätigen Stifter des für die 
Deſcendenz ſeiner Geſchwiſter mod) jetzt fortbeſtehenden Familien— 
Legats als Stipendien-Fonds für Studirende bis zum Per— 
nauſchen Haudelshauſe und ben weitverzweigten Branchen im Staats— 
dienſte, Kriegsweſen, Medicinalfach und kaufmäunniſchen ariſtokratiſchen 
Kreiſen der Reſidenz des Reichs v iebe bedeutende Namen und Per— 
ſonen aufweiſen können. David Harder, geb. zu St. Petersburg 
1769, geſt. daſelbſt 1833, einer der erften 1803 zu Dorpat 
promovirten Doctoren und bedeutendſten Aerzte ber Ytefiben;, hatte 
vor ſeiner Ueberſiedelung im. dieſelbe zu Reval practicirt. Ein 
zweiter Mediciner deſſelben Namens, geb. ju St. Petersburg ben 
6. Aug. 1809, ftarb in ben 5Oer. Jahren als geweſener Ordinator 
des Kalinkin⸗Hoſpitals in ber Nähe von Schwerin. (Er hatte gu 
Dorpat 1828—1833 Militär-Wiſſenſchaften und Medicin ſtudirt.) 
Auch im Šiem des Reichs begegnen wir ben wohlklingenden, durch 
Baltiſche Tradition und St. Petersburger Firmen geadelten Namen, 


*) Schultz, geb. auf tem Rittergute ſeines Vaters bet Rieſenburg, 
unweit Marienwerder, ben 3. Juli 1762, pt tu Dorpat dēt 12. April 
1846. (vgl. bie Biographie von feinem Schwiegerſohne Profeſſor Dr, 6. G. 
v. Broeder im „Inlande 1846,” S. 431. Er rbar in zweiter Ehe —— 
mit Anna Dorothea, verw. 9. Virgin, geb. v. Rading. Sn ber erften. Ehe 
ķatte er zwei Söhne, in ber zweiten zwei Töchter. i R 

**) Muſikdirector Friedr. aug, —— ch, vormals Capitain, Sohn eines 
—— in Pannover, einſt in Riga gefeiert. Seine beiden Kinder Emilie 
und Eduard ſtarben jung. 
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beffen Träger zum Theil aus. ben Niederlanden ftammen, Das 
pharmaceutiſche Geſchäft in Et. Beter6burg 6. S. Harder u. Comp., 
fpāter 6. S. Parber u. Yippe, befteģt feit bem 1. April d. J. 
burdy Herrn X. Nippe fort, nachdem Herr C. S. Dārber mit bem 

. März c. wegen Geſundheitsrückſichten ausgetreten iſt. (St. Pe» 
tersb. pharmaceut. Zeitſchrift, April.) 

Ganz beſonders aber iſt für Livland der jüngere Bruder 
unſeres vor einem Jahre heimgegangenen Lyceums-Rectors und 
Oberpaſtors, Chriſtoph Harder gu nennen. Geboren zu Königs⸗ 
berg den 6. December 1747, geſt. den 16. Auguſt 1818 als 
Paſtor zu Papendorf. Ein anerkannter Kenner und Beför— 
derer ber Lettiſchen Literatur und Sprache!! (Vgl. das 
Livl. Schriftſteller-Lexikon JJ. 


Literatur und Run ft. 


* — dem im Verlage von N. Kymmel hieſelbſt erſcheinenden 
erke: | | 
J. cd strādāts Auſſiſch⸗deutſches Wörter⸗ 
uch. Zweite Auflage. Vollſtändig umgearbeitef und 
weſentlich vermehrt von J. Nikolitſch und N. Asmuß, 
fommt in dieſen Zagen die 3. Lieferung, welche auf 12 Bogen 
gr. 8. tie Wörter bon KOH bis Hoc umfaft, zum Breife von 80 Roy. 
zur Berfenbung. 
Beitfdriftenrebne, Der „Globus“ bringt Bb. XX VIII, 
Nr. 19—21 mit Artifel IX, X u. XI ben Schluß ber Mitthei— 
lungen: „Aus Georg Schweinfurth's Reifen in Innerafrika.“ 


Theater. 


Die Novitäten im November. Offenbach's Operette: 
„Urlaub nach Zapfenſtreich“ eröffnete den Reigen, fand aber nur 
- māfģigen Beifall und wurde nicht wiederholt. Beſſeren Erfolg hatte 
Wichert's Tragödie: „Moritz von Sachſen,“ die zwei Mal gegeben 
wurde. Herr Göbel in ber Titelrolle, Herr v. Albsdorf als 
Kaiſer leiſteten Vortreffliches. Noch mehr ſprachen Brachvogel's: 


„Alte Schweden“ (mol mehr Luſt- als Schauſpiel) an. Herr v. U$: 


dorf als Derflinger errang ben Preis des Abeunds, aber auch die 
Damen: Fräul. Eichberger, Fräul. Haffner und Frau Baske 
waren jede ausgezeichnet an ihrem Platze; das Stück wurde mit 
großem Beifall drei Mal gegeben. Wilken's Charakterbild: „Ehr— 
liche Arbeit,“ man möchte ſagen: eine Poſſe mit ſentimentalem 
Anſtrich, iſt recht gut und fand an 3 Abenden verdienten Beifall. 
Die letzte Novität endlich: „Ein Genie“ von unſerm als Künſtler, 
wie als Dichter allgemein beliebten Treller, iſt ein allexliebſter 
Schwank, in dem wieder bie Herren v. Alsdorf und Göbel be— 
ſonders lobend zu erwähnen ſind und der 2 Mal gegeben wurde. 
Bon älteren Sachen brachte: a) die Oper: „Die Zauberflöte“ 
2 Wal), „Dou Juan,“ „Barbier von Sevilla“ (2 Mal), „Der 
empler und die Jüdin;“ b) bas Buftfpiel: „Minnewerben;“ 
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c) die Geſangpoſſe: „Hans und Hanne;“ d) die Tragödie: „Hamlet.“ 
Bei dieſer Aufführung wurde eine ſehr ſchöne Ouvertüre von Herrn 
Kapellmeiſter Machts geſpielt. Möchte der junge, talentvolle 
Componiſt uns bald wieder mit einer Compoſition erfreuen! — 
Herr Treller's Leiſtung als Hamlet iſt jetzt und früher gebührend 
anerkannt worden; aber einen fo ergreifenden Geiſt wie Herr v. Als— 
dorf, und eine fo liebliche und rührende Ophelia, wie Frl. Haffner, 
haben wir ſeit mindeſtens 30 Jahren hier nicht geſehen. Eine 
ſehr anſprechende Darſtellung war auch der Laertes des Herrn 
Galſter. — Das Abonnement war an 6 Abenden aufgehoben und 
fanden 24 Wiederholungen ſtatt. Benefize hatten: die Herren 
Ine NRegiffem v. Als dorf, Markwordt und Caſſirer 
Lorenz. Nur Letzterer hatte eine wirklich glänzende Einnahme, 
wie überhaupt im Novbr. die Caſſenerfolge im Ganzen ungünſtig 
waren. Fräul. Haffner iſt leider ſeit mehr als 14 Tagen krank. 
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| Doryat. 

Zelegramm ber Gtabtblūtter. Su ber Abendſitzung des 
Univerfitūt$=Gonfei($ am 2. December ift zum 9tector mit 24 Stim— 
men gegen 11, affo mit voller Zweidrittel „Majorität,“ gewählt 
Ge. Exc. ber orb. Brof. des Römiſchen Rechts, Decan ber juriftifģen 
ŠSacultāt, Dr. Dttomar bon Mehkow. 

Pinfidtlidy be8 5Ojūfr. Doctor-Jubiläums des Brof. em., 
Botanifer8 unb Yteifenben, Geleģrten und Schriftſtellers Dr. Alex. 
v. Bunge lūft ſich zu bem in ber N. D. Btg. gegebemen und aus 
berjelben in verſchiedene inländiſche Blätter übergegangenen Neferate 
noch bemerken, daß der Gefeierte Seitens der Univerſität nicht blos 
ein Jubel-Diplom als Dr. ber Vtebicin, ſondern auch ein Ehren— 
Diplom als Dr. ber Botanif empfing. Bon auswärtigen G$ren» 
bezeugungen gingen bem Bubilar bie Ehren-Diplome ter Kaiſerl. 
Akademie ber Wiſſenſchaften unb ter Kurl. Geſellſchaft für Literatur 
und Kunſt gu. Auch das Dorpat'ſche Beterinaiv=$nftitut ernannte 
ihn zum Ehren-Mitgliede. Die Deputation ber Studirenden ver— 
trat nicht nur im Namen des Chargirten-Convents alle Studi— 
renden der Hochſchule, ſondern die Rigenſer, deren Convents— 
Quartier im Stelling'ſchen Hauſe an ber Ecke ber Breit- und 
Johannis-Straße iſt, gratulirten ihrem Mit-Einwohner noch be— 
ſonders. 


Zur Tages-Chronik. 

Mittelſt Allerhöchſten Befehls vom 21. Nov. iſt der livländiſche 
Gouv.Militärchef und Chef des Rig. Kriegshoſpitals, Obriſt Si 
manow, für Auszeichnung im Dienſte zum Generalmajor befördert 
worden. 

Dem Herrn livl. Vice-Gouverneur, Goll.-Rat$ Baron Krü— 
dener, ift am 26. Nov. c. ber Wladim ir-Orden 3. Klaſſe Aller— 
gnädigſt verliehen worden. 


sd 
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Am 29. Novb., 7 Uhr Abends, wurde ber Congreß ber Reprä— 
ſentanten der Dampfſchiffsunternehmungen und des Schiffsgewerbes 
auf ber Diina, ihren Nebenflüſſen und dem Bereſina-Syſtem (Düna— 
Congreß) unter dem Präſidium des Verwaltenden des VII. Be» 
zirks der Wegecommunication, Ingenieur, wirkl. Staatsrath Stre— 
mouchow, im Conferenzſaale des Börſen-Comiteé eröffnet. 

Zum Beſten der Waiſenanſtalten der literäriſch-prak— 
tiſchen Bürger-Verbindung wird am Sonntage den 7. Decbr. 
Mittags im Saale des Gewerbevereins ein von Herrn Muſikdirector 
M. Rudolph veranſtaltetes Concert gegeben werden, in welchem 
die beiden erſten Theile des Haydn'ſchen Oratoriums „die Schöpfung!“ 
zur Ausführung kommen ſollen. Die Soli werden von Fräulein 
Ottilie Flintzer und einigen bewährten Dilettanten, die Chöre von 
dem durch mehre Dilettanten verſtärkten Rudolph'ſchen Chorgeſang— 
Inſtitut, die Orcheſterbegleitung von ber Orcheſtergeſellſchaft „Streb⸗ 
ſamer Verein“ unter Direction des Herrn Rudolph ausgeführt 
werden. Möge das Unternehmen ſich von Seiten des muſikliebenden 
Publikums einer recht ausgiebigen Theilnahme zu erfreuen haben. 

Der am 20. und 21. Nov. von einem Damenkreis zum Beſten 
der Marien-Diakoniſſen-Anſtalt veranſtaltete Bazar zum Verkauf 
von dargebrachten Gaben ergab einen Reingewinn bon 1708 Roln. 
(gegen 1974 Rbl. 46 Kop. im J. 1874.) 
| Witterungs- uno Pafenbervidt. Am 27. Novbbr. tvurben 
bie letzten ēģifi» vom Gtabtbollivert abgeholt, fo daß alle in bie 
Wake famen. Der 28. Ytov. begann bei trüber Buft mit OSO.⸗Sturm 
und etwas Schnee mit 10” Kälte, bie ſich Itadm. auf 6% ermä— 
ßigte. Am 29. Novbr. trübe uft bei Südwind und 12” Kälte, 
Nachm. 5 Uhr Schneegeſtöber bei SW.⸗Wind und 60 bis 100 
Kälie. Den 30. Novbr. klare Luft und Schneeböen bei NO.Wind 
und 6” Kälte; Nachm. klare Luft, ſchönes Wetter, D. Stille bei 
150 Kälte. Vom 28. bis 30. Ytov. war ber Barometer nach und 
nach von 29,8 auf 29'',2 gefallen. — Der 1. Dec. begann mit 
klarer Luft bei Südwind und 20” Kälte, Yadmittagē lebhafter 
Weſtwind bei 15.” Kälte; der Barometer ſtieg auf 29,5,. Alle 
Prähme wurden durch die Wake gezogen, fo daß die Paſſage über 
die Diina hergeſtellt werden fonnte und bei dem anhaltenden Froſt 
ſofort ſicher ward. — Der 2. Lec. brachte bei klarer Luft und Oſt— 
wind 120 bis 15" Kälte; ber Barometer hob ſich auf 29,8. — 
Der 3. Decbr. begann bei trüber Luft und windigem Wetter aus 
Südweſt mit 150 Kälte und einem Barometerſt. von 30'',0. 6. Yt. 





Termine. 5. Dec.: Grfter ofenbarer Rechtstag vor Weihnachten; Bers 
. Tefung des Zeftamentē von weil. Goll.-Rat? J. A. Doͤlmatow, beim Hofgericht; 
Gen.Verſammlung ber Nigaer Mobilien-Verficherungs-Geſellſchaft in ber gr. 
Ģilde, 7 Uhr; desgl. ber Gterbetafīe ber Nig. Gtabtgarbe, ķalb 8 Uhr; — 
5. u. 8.: Torge tvegen Gtroļ» und Suennbolģlieieraa fūr das Lager bei 
Uexküll, beim 9ig. Dronungēgeridt, 12 U.; — 6.: Gtiftungēfeier ber Nefiource ; 
— 9. u. 11.: Ausbotstermine wegen Berpactung von Weiden- unb Gtapel= 
plātģen, beim Kaſſa-Coll, 12 Uhr; — 10.: Grūffnung bed Weihnachtsmarktes; 
— 10, u. 11.; Jahresverſammlung ber Iettifdy=literārifģen Geſellſchaft in Mi— 


tau, 11 Uhr; — 11.:-Grēffnung des Bajar zum Beſten ber Yhftaff gti Ples— 
—** — 11. 16. u. 18.: Ausbotstermine wegen Brennholzlieferung, beim 
a ū= ņ Kā U = J x 





Aus den Kirchengemeinden. | 

Getauft. Petri-Ke: Johann Dētar Pelmfing. Ludwig 
Peter Johann Andreas Volrath. Julius Ivar Krüger. Elſa 
Phychlau. — Dom-K.: Auguſte Leontine Bertha Kirſtein. Aurora 
Clara Anna Reß. Joh. Robert after. Wilh. Julie Charlotte 
Breede. — Gertrud-⸗K.: Ludw. Ernſt Sillin. Julius Meher. 
— Jeſus-K.: Emma Gruber. Karl Weinberg. — Mart.-K.: 
Alma Charl. Straube. Martin Gottfried Kruhming. Alexandra 
Behrſing. Peter Paul Kalkau. Lina Eliſab. Ohſoling. Juliane 
Gertrud Pohl. J : ru 
—Aufgeboten. etri: u. Dom⸗K.: Kaufmann Peinrid 
Jakob Birang mit Joh. Henr. Karol. Koſter. Aſſeſſor am Zalferis 
ſchen Hauptmannsgericht Baron Conrad v. Vietinghoff mit Louiſe 
Baroneſſe v. Vietinghoff. Handlungscommis Alex. Herm. Conradi 
mit Cäcilie Melanie Emilie Mellin. Forſtrevident Colle⸗-Aſſeſſor 
Heinrich Zöpffel mit Theophile Kleveſahl. — Gertr.⸗K.: Elemen⸗ 
tarlehrer Friedr. Dohne mit Eliſe Münder (auch Sac.-R.). Zimmer⸗ 
mann Jahn Purrin mit Lawihſe Mahſer (audi Joh⸗K. Schmied 
Joh. Drewin mit Truhte Anderſohn. — Jeſus-⸗K.: Photograph 
Radulph Friedr. Beerens mit Alwine Franziska Leidig. Schneider— 
geſell Aug. Gottlieb Maſt mit Kath. Oldenburg, geb. Wettling. 
Soldat Jehkab Gallauske mit Rarof. Stahl. Zimmermann Karl 
Joh. Burſch mit Anna Kruhſe. Kutſcher Jurr Martinſohn mit 
Lawihſe Jaudau. — Mart.⸗K.: Steuermann Hermann Peinrid) 
Bruhn mit Louiſe Preiß. * 
| Begraben. Betri-R.: Frau Auna Frehmann, geb. Kliewe, 
52 9. Būdermeifter Joh. Heinx. Th. Kalkbrenner, BL J.Adeline 
Anna Schirren, 5 X. Coll.-Aſſ. Ed. Lockmann, 71 J. Caſſirer 
ber Hypothekenbank Burchard Tillner, 35 J. — Dom-K.: Ghunna⸗ 
fiaft Pugo Weidel, 21 J. Polhtechniker Adolph Lerche, 2 K 
Srvānl. Anna Charl. Thomſon, 23 J. —.Bertr.-R.: Charl. Wilh. 
Amalie Simon, 3 Yt. Atte Walzit, 24 J. Karl Wilh. Anger, 
70 J. Sophie Charl. Zimmer, 15 J. — Jeſus-K.: Auf dem 
St. Matthäi-Freibegräbniß wurden vom 25. November bis 
2. Dec. 10 Leichen begraben. — Martins⸗K.: Kath. Leſſinskh, 
8 M. Julie Bulwan. Louiſe Kahrkling, V. Martin Rabrs 
kling, 8 Ž. Ottilie Bergmann, 11 J. — Ref. K.: Eduard Karl 
Fluthwedel, 1 J. Ein ungetaufter Knabe, 4 W. —— 
Sm Uufirage der literäriſch⸗praltiſchen Bürger-Verbindung herausgegeben 

von N. Asmuß, als verantwortlichem Redacteur. 
Bon ber Cenſur erlaubt. Riga, ben 4. December 1875, 
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Drad von W. F. Häcker in Riga—. 


igaſche — 
St adtblätter. 


NA9. Donnerētag, ben 11. December. | 185. | 


(66. Xafrgang.) 








i Bēdģenilid i mal. — Yrris in Riga jaͤhrlich 2 Rbl.; halbjährlich 1. Rbl.z 
per Poft jūģriid.,2 Rbl. 60, Soy,;. dalbjaährlich 1 Rbl. 33 Kop. 





iemetis in fünfzigjähriges Ymtēļfeft. | 
Seute, den 11. December, feiett Herr Golf.-Uffēffov u. Ritter 
Wilhelm Deringer, dor einem halben Jahrhundert von ber Uni— 
vexſität zu Dorpat mit ber gelehrten Würde eines Apothekers 
beffeibet, welche damals zur Beit ber Verleihung die Rechte des 
Doctors mediīcinae ertheilte, ſein unmaßgebliches Verdienſtjubiläum, 
obgleich das ihm am 11. December 1825 ertheilt geweſene Diplom 
ber dainaligen Zeitverhältniſſe wegen zurückgenommen werden mußte 
und erſt im Jahre 1827 neu anšgefertigt tutte). Das ſeltene 
und ſchöne Feſtjubiläum des treuen Haushalters ſchließt ſich zunächſt 
an das unſeres gelehrten Mitbürgers und pharmaceutiſchen Schrift— 
ſtellers Karl Heinr. Wilh. Frederking am 16. Juli 1873, welches 
die Univerſität Dorpat durch Verleihung des Ehrendiploms eines 
Magiſters der Pharmacie feierte, und in entfernterer Zeit an das— 
jenige, welches hier vor 80 Jahren ber Hofrath und Doctor (Joh. 
Chriſtoph) Teubler, zweiter Stadt-Phyſikus, auch Inhaber einer 
hieſigen Apotheke, zugleich am 10. Febr. 1795, mit ſeinem 74, Ge— 
burtstage, beſungen von ſämmtlichen Aerzten und Wundärzten Ri— 
ga's, beging?). Weshalb ſich die Apotheker damals ausgeſchloſſen 
haben, iſt nicht recht erſichtlich. Um ſo inniger und herzlicher er— 
freut heute die allgemeiue und begeiſterte Theilnahme eines 
garzen tantes, die ebenſo bereitwillige ber Stäude und die freund— 
liche des Publikums. = A | 

Friedr. Wilh. Gar Deringer, geb. zu Pilten in Kurland ben 21. 
1) Die Abnahme des erft im 3. 1827 wieder erneuerten Diffoms fatte 
einen ſehr cinfaden 3ufammenbang.” Serr W. D., am 16. Ceypt. 1825 zum 
Proviſor promovirt, abfolvirte balv barauf auch fein Apothekerexamen unb er— 
ķieff am 11. December 1825 bas betreffende Diplom. Dot bie Greigniffe in 
ber Refidenz geboten. fpāter bie Weglöſchung ber irrthümlichen Annahme, welche 
vom 19. Ytov. bi8 19. Dec. auf mehren Diplomen vergtfoinmen war und bad 
met āudgefertigte Dipfom ivurbe nicht zurückdatirt. Dod ber Zag ber Pro— 
motion pat ſich mit unauslöſchlichem Segen wiederholt. 

2) Ein weiteres fünfzigjähriges Apotheker-Jubiläum fand zu Niga auch 
Mitte October 1845 ſtatt. Der zugleich mit Joh. Herm. Zigra aus Lübeck am 
14, Det: 1795 —— Apotheker Juß Heinr. Schreiber, einſt Befitze 
der Apothele in der Neuſtraße, beging es im Kreiſe feiner Angehörigen. (Zu— 
ſchauer Nr. 5844 vom 15, Det. 1845. Artikel Zigra.) 
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Sebruar 1800, tvibmete ſich et Pharmacie, trat mit bem 12, Lebens— 
jahr in bie Lehre beim Apotheler Kleveſahl in Windau — 
votu Schulinſpector Magath in den Schulwiſſenſchaften unterrichtet. 
Nach Beendigung Der Lehrzeit und abgelegtem erſten Examen begab 
er ſich in die Apotheke von Joh. Gottfriev Žigra») nad Mitau 
und fobann in bie bon Šriebr. Slifd*) im Riga, und bezog 1825 
bie Unibēvfitāt zur Erreichung des Proviſor-Grades, bei” welchem 
Examen er Proviſor 1. Klaſſe wurde. Zugleich hatte er die Zu— 
neigung ſeines Examinators, des Profeſſors Dr. Dfann*) in fo 
hohem Maße gewonnen, daß derſelbe ihn dazu veranlaßte, ſich nod) 
im Laufe deſſelben Semeſters dem Examen für die Würde eines 
Apothekers zu unterziehen, welches Deringer auf das Rühmlichſte 
beſtand, indem ev wiederum den Apothekergrad er ſter Klaſſe cum 
laude erhielt. An Dorpat feſſelten ihn die dankbarſten Erin— 
nerungen. Bon dort zurückgekehrt, erwarb er 1826 die Schmidk'ſche 
Apotheke jenfeitē ber Diina und eröffnete am 25. Juni 1826 ſein 
eigenes Geſchäft, fo daß ev bereits am 25. Juni 1851 die Viertel⸗ 
jahrhundertfeier deſſelben begehen konnte, nachdem er 1837 das alte 
Geſchäft von Brandt's Erben an ber Sünderſtraße an ſich gebracht 
hatte. Dieſes leitete er ſelbſtſtändig bis zum Jahre 1853. Im 
Jahre 1838 trat er beim Rig. Zollamt als Revident für Apotheker— 
und Drogueriewaaren in den Staatsdienſt und verwaltete, mittler— 
weile bis zum Coll.Aſſeſſor avancirt, dieſes Amt bis 1873. Seine 
doppelte Berufsthätigkeit ließ ihm zwar nur wenig Zeit zu gelehrten 
Arbeiten; doch veröffentlichte er Aufſätze nud Vorträge über Chemie 
und Phyſik in Gauger's pharmaceut. Zeitſchrift für Rußland und 
in dem Correſpondenzblatt des von ihm mit geſtifteten Naturforſcher— 
vereins zu Riga. Verheirathet feit 1826 mit Frl. Amalie Hauke, 
wurde er Vater von 2 Söhnen und 4 Töchtern, erfreute ſich eines 
geſegneten Familienlebens und iſt am Abend ſeiner Tage dankbar 
für die Gnade Gottes. | 


— 


IK; | Sur Erinnerung. io. 

Am 13. December 1775 wurden d* Btatifotvo itt Jaros— 
lawſchen Gouvernement bie Gebrilber Eugen und Nikanor Nau— 
motv geboren. Sie waren —ã ls des ſpateren Libl. Civil⸗ 
Gouvernenrs und Generalmajors Nifolai Sergejewitſch I. und ſeiner 
Gattin Frau Magdalena Chriſtina, geb. Roemer, einer Tochter des 
Schulhalters zu St. Gertrud, Daniel R. und ſeiner Gattin Anna 


) Aelterer Bruder unſeres Kunſt- und Handelsgärtners Joh. Prrm: Zigra, 
geb. zu Lübeck den 16. Nov. 1773, geſtorben als Kurl. Regierungsarchivar zu 
Mitau ben 8. Ban. 1843 (vrgl. Nr, 3 des Inlandes 1843). i — 

) S. F. Iliſch, geb. gu Riga den 6. März 1792, geſt. den 22. März 
1842 als Beſitzer der „grünen“ Äpotheke. Še. desa ekrolog ton (Dr:) 
M. (erdfin) in den Rig. Gtabtbf, von 1842, Nr. 18. sfīitigi at) .* 

*) Dr. Gottfried %Bil$. Dfann, geb. zu Würzburg ben 28. Oct. 1797, 
geft. daſelbſt am 10. Xuguft 1866, war früher Docent in Sena und Erlāngen, 
bann 1823—1828 Profeffor in Dorpat unb fpāter Yrofeffor und zeitweilig auch 
Rector in Würzburg. tai 
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Chriſtina geb. v.Gufgabel. Sie ſtarb im Mai 1827, überlebte ſomit ihren 
Gatten, ber am 18. Det. 1783 geſtorben war, ihren verwachſenen 
jüngſten Sohn Chriſtopher, geſt. 1827, ihre einzige Zodter 
Anma, fo wie den obigen Zwilliugsſohn Nika nor. Bon ben beiden 
genaunten Zwillingsbrüdern war nämlich ber eine, Nikanor Ni— 
kolajewitſch, ſchon den 15. Januar 1776 mit Tode abgegangen. 
Eugen, ber im 68. Lebensjahre am 2. Februar 1843 als ber 
Letzte ſeines Stammes in Jtiga mit bem Tode abging, hinterließ 
ein. ſehr bedeutendes Vermögen, über welches fid) ein faft zwanzig 
volle Jahre dauernder Rechtsſtreit entſpann. Die.in verſchiedenen 
Großruſſiſchen Gouvernements belegenen Güter wurden nach dor— 
tigen Rechten vererbt, das in Livland belegene Vermögen ging nach 
hieſigen Geſetzen in Erbſchaft über. 
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Poſtverlehr im Goub. iblaud im Jahre 1873 n. 1874. 
S (Radi ben: ftātiftifģen Beitrāgen im „Rig. mana" pro 1874 u. 1875.) 


Bon fūmmtfidem Poſtverwaltungen des livländiſchen 
Gouvernements wurden im Šanīe bēģ Jahres 
| rder 


en 
1873: 1874: 1873: 1874: 

Briefe . . . . . 1,255,664. 1,329,434.. 1,314,496. 1,426,419, 
Banderol. Benbungen 206,377. 214,907; 108,510. 124,707. 
Gelbpafete . . , 60,484. 60,699. 68,670. 70,291. 
Werthbriefe , . 1,681. 2,475. 1,915. 1,578. 
Badete verſchied. Art 

(mit u. ohne Angabe 

des Werthes und | 

Sronēpadete) . , 34,930. 40,188. 29,094,  3D,754, 
Beitungēnummern . 1,148,882. 1,169,059. 623,070. 622,263. 

Summa Genbungen 2,708,018. 2,816,742. 2,145,755. 2,281,012. 
Das im ganzen livl. Gouvernement : 

eingenommene Boftporto betruy . S.Rbl. 242,250. 261,761. 

Im gaufe be8 Jahres 1874 wurden in Riga mit ver Gtabtpoft 
befērbert 12,446 Briefe uno 1060 Kreuzbandſendungen. 





Ein baterlūnbifdjer Bildhauer in Berlin beurtheilt. 


Auf ber permanenten ———— unſeres Rigaer Kunſt— 
vereins fand am letzten Sonntage dem 7. Deebr. unter anbern auch 
eine Statuette „Mercur“ von Herrn v. Ville bois vielen Beifall. 
Wir glauben daher vorausſetzen zu können, für unſere Leſer werde 
eine Beurtheilung dieſes Kunſtwerks unſeres Landsmannes, welche 
vor einigen Tagen die „deutſche Reichszeitung“ brachte, von Intereſſe 
ſein. Nachdem mitgetheilt worden, daß ſich im Geſchäftslokal des 
Buchhändlers Alex. Duncker in Berlin das Gypsmodell einer 
Mercurſtatuette von Bilfeboi8, einem jungen, zur Zeit in Dresden 
lebenden Bildhauer aus Dorpat, zur Anſicht für Kunſtfreunde aus— 
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geſtellt finde, bemerkt unſere genannte Quelle: „In der ausgeſtellten 
Figur, die ein entſchieden ausgeſprochenes, keineswegs gewöhnliches 
plaſtiſches Zalent beurkundet, Bat ber Künſtler das Motiv ber un» 
befangen und unabſichtlich ihre Reize offenbarenden Natur mit 
glücklichſtem Auge abgelauſcht und in gewinnend anſpruchsloſer Be— 
handlung es gu reiner, ungetrübter Schönheit durchgebildet. Mit 
der Spitze des rechten Fußes den Boden berührend, das überge— 
ſchlagene, hoch emporgezogene linke Bein mit der einen Hand dicht 
unter dem Knie, mit der andern oberhalb des Fußgelenks umfaſſend, 
iſt die Geſtalt des jugendlichen Gottes in natürlich anmuthiger 
Haltung des kaum merklich vorgebeugten Körpers auf einem Felſen 
ſitzend dargeſtellt. Der runde Flügelhut, der ſie als Merkur kenn— 
zeichnet, ruht auf dem lockigen Haar des leicht zur Seite gewandten 
ſchönen Kopfes, der, den Beſchauer unwiderſtehlich feſſelnd, in Form 
und Ausdruck die edelſte Bildung zeigt. Die Empfindung, die ih 
beſeelt, iſt zart und innig, doch weit entfernt bon jeder tveīditidjet 
Sentimentalität, und daſſelbe gilt von dem grazidē bewegten Zuge 
ber Linien, der die Figur in jeder Anſicht intereſſant uud xeizvoll 
erfdjeinen läßt. Echt poetiſch gebadf,. aus keuſchhem filnīiferijojem, 
Sinn entſprungen, zwiſchen dem Großartigen und dem blos Ge— 
fälligen gerade die Mitte innehaltend, darf ſie als eine ber liebens— 
würdigſten Gaben unſerer gegenwärtigen Kunſt bezeichnet werden.“ 
„Ein einziger, wenig bedeutender Mangel, ber audi jetzt ſchon 
durch die friſche Schönheit des — reichlich aufgewogen tvirb, 
die etwas ſpröde wirkende, allzu ſtarke Anſpanunng einzelner Beins 
muskeln, ließe ſich mit geringer Mühe noch nachträglich beſeitigen, 
wenn der Künſtler von irgend einer Seite die wünſchenswerthe Be— 
ſtellung zur Marmorausführung ſeines Modells erhielte. Der Auf— 
traggeber würde eine Schöpfung moderner Plaſtik entſtehen laſſen, 
die, in ihrer ganzen Auffaſſung der künſtleriſchen Eigenart Johannes 
Schillings nicht unähnlich, mit den Werken dieſes bedeutenden 
Meiſters auch den ſeltenen Vorzug theilt, daß ſie wohl eine ſtreuge 
Läuterung des pakts tike durch das Stubium ber Antife zu er» 
fennem giebt, fid) babei abev bon jebev direkten Anlehnung an deren 
hergebrachte Typen frei hält und für etne im beſten Sinne des 
Wortes moderne Empfindung auch die ihr entſprechende Ausdrucks— 
weiſe zu finden weiß.“ 

. Hlin net —rrrittt; i5: alnun 1119 

— Literatur und, Kunſi. it 

Zeitſchriftenrevne. Das „Ntagāzin für vie Literatur bed 
Auslandes“ bringt”eine ausführliche unb-im Allgemeinen ſehr att» 
erkennende Befprechung des Romans: „Allein und Frei.“ Bon 
Theod. Hermann. 2 Bände. Mitan, E.“'Behre's Verlag, 1875. 
— Die „St. Petersb. mebic. Zeitſchrift,“ Neue Folge V. Banb, 
3. Heft, Jahrgang 1875, S. 171—198: ,Sertionē-Ergebnifje in 
ber Irrenheilauſtalt Oz. Huxosas' uyrorsopna itt Kalve 1874.” 
Bot Dr. Theodor Tiling (Sohn des berfi Paſtor Ferd. T. ju 
Bidern); — bas Octoberheft des Miniſteriums ber Volksaufklärung: 
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„Iwan Poſſoſchkow.“ Bon Brof. Dr. Brückner in Dorpat. (Bes 
fanntlid) erſchienen bie Artikel über Jwan Poſſoſchkow, tiejemt Reit- 
und Strebensgenoſſen Peters des Großen als Volksreformaätor, 
zuerſt deutſch in ber „Baltiſchen Monatsſchrift“ VI. Bv. (1862), 
J. bis 1V. Artikel, VII. Band (1868): „Poſſoſchkow's Anſichten 
über das Heerweſen.“) | : 

Die „Baltifde Monatsſchrift“ bringt 1875. drittes Doppel⸗ 
heft: „Zur Geſchichte des bäuerlichen Gemeindebeſitzes in Rußland“ 
(Johannes Keußler); — „Das neue Schutreglement für Kurlanv;" 
— „Geſellſchaft für Geſchichte und Alterthümskunde ber Dftfee» 
provinzen in Riga;“ — „Sitzungsbericht der kurländiſchen Geſell— 
ſchaft für Literatur und Kunſt.“ | 

Die „Ruſſiſche Revue“ bringt 1V. Jahrgang, 9. Peft: „Zur 
Charakteriſtik ver Saiferin Katharina II.“ Bon YU. Britdner 

(Schluß); — „Dat ruffifdje Geldweſen während ber Finanzver⸗ 
waltung des Grafen Gancrin (1823—1844).': Bon Dr. Afred 
Sdmitt'(Sdlu$); -—. „Ein Befud auf Hochland.“ Bon. 9Ytid). 
Sievers; — „Der afiatifdje Handel Rußlands im Jahre 1878.” 
Von Fr. Matthai; — Kleine Mittheilungen, Literaturbericht, Revue 
ruſſiſcher Zeitſchriften, Ruſſiſche Bibliographie; — 11. Heft: „Zur 
Geſchichte der didaktiſchen Literatur in Rußland im 18. Jahrh. J.“ 
Bon A. Brückner; — „Otto Anton Pleier.“ Bon A. Haſſel— 
blatt (Schluß); — „Der Güterverkehr auf ben ruſſiſchen Eiſen— 
bahnen im Jahre 1873;“ — „Notizen über ökonomiſche Verhältniſſe 
im Gouvernement Wjätka; — „Der dritte internationale Orienta— 
liſten-Kongreß;“ — Kleine Mittheilungen, Literaturbericht, Revue 
ruſſ. Zeitſchriften, Ruſſiſche Bibliographie. 

Heyfelder: „Kriegschirurgiſches Vademecum.“ St. Peters— 
burg u. pri ir. beſprochen bon Profeſſor Dr. 6. Gurlt in 

Berlin, SG. 390—405 im Jahresbericht über bie Leiſtungen unb 
Sortfdyritte in ber gefammtem Medicin. Unter Mitwirkung zahl— 
reidyer Gelehrten herausgegeben von Rudolf Birdotv und Auguſt 
Hirſch. IX. Jahrg. Bericht für das Jahr 1874, II. Bv. 2. 
Abtheilung. — Ewers: „Deutſche militär-ärztliche Zeitſchrift“: 
„Gelenkwunden und ihr Ausgang.“ S. 371 fi ven Bericht bon 
Gurlt unter Kriegschirurgie S. 470. 

Graf Carl George Sievers (früher zu Oſtrominski, jetzt in 

Wenden) über Feuerſteingeräthe vom Ufer des Burtnek-Sees, in 

ber Zeitſchrift für Ethnologie, Berlin 1874, VI. S. 181—184? 


In Schnakenburg's Berlag zu Riga und Mitau ift meu ev» 
ſchienen und durch alle Buchhandlungen gu beziehen: 

Starte von Liv-, Eſt- und Kurland. Zum Schulge— 
brauch mit eſtniſcher und lettiſcher Ortsbenennung neben der 
deutſchen. Buntdruck. Preis 20 Kop. 

Seitdem ſich die Heimathkunde als ein tvefeutlider Theil des 
erdbeſchreibenden Elementarunterrichts auch in unſeren heimathlichen 
Schulen einzubürgern begonnen hat, iſt zugleich die Nachfrage nach 
guten kartographiſchen Darſtellungen unſerer baltiſchen Provinzen 
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und namentlich ſolcher, welche zunächſt auf den Bedarf der Schule 
Bedacht nehmen, eine immer regere geworden. Bereits im Sabre 
1856 ging aus H. Schnakenburg's litho⸗ und thpographiſcher Anftalt 
in Riga eine, auf Grundlage der oro⸗ und hydrographiſchen Karten 
von Dr. Karl Albert Rakhlef gearbeitete, zu dem „Entwurf einer 
geogr.“ſtatiſt.-hiſtoriſchen Beſchreibung %iv=, Eſt- und Kurlands“ 
von Dr. C. Bornhaupt gehörende „Schul-Wandkarte“ hervor, die 
eine günſtige Aufnahme fand und 1872 in 2. Auflage erſchien. Die 
vorliegende Schulkarte ſchließt ſich im Weſentlichen der Wandkarte 
an und iſt zunächſt für den Gebrauch der Schüler beſtimmt. Durch 
Beifügung ber lettiſchen, reſp. eſtniſchen Ortsbenennungen zu ben 
deutſchen iſt zugleich auf ihre Verbreitung in den Schulen unſerer 
Nationalen Bedacht genommen worden. Die Aueführung iſt 
ſehr ſauber, die Schrift deutlich und die Ausſtattung (Perga— 
mentpapier oder dickes Bücherpapier, je nach Bedarf) ben bewährien 
Leiſtungen der Verlagshandlung entſprechend. 

Die Aufnahme ſämmtlicher Leuchtfeuer unſerer Küſten mit ihren 
Beleuchtungskreiſen deutet darauf hin, daß man bei Herſtellung der 
Karte auch das Bedürfniß unſerer für die Seefahrt auszubildenden 
Jugend in's Huge gefaßt hat. In dieſer Beziehung möchten wir 
für eine ſpätere Auflage auch die namentliche Aufnahme derjenigen 
Küſtenpunkte empfehlen, welche neuerdings für die Entwickelung un— 
ſeres heimathlichen Rhedereiweſens von Bedeutung geworden ſind, 
wie Haynaſch, Gutmannsbach, Orrenhof, Kürbis, Eſſern, Wandſen, 
u. ſ. w. fo wie Aufnahme ber neuen Rettungsſtationen, ber Ver— 
änderungen in der Beleuchtung von Domenees, Meſeriff u. ſ. w. 


Der bekannte Glasmaler Karl Julius Milde iſt am 20. Nov. 
in Lübeck geſtorben. Er war 1803 zu Hamburg geboren, hatte 
feine künſtleriſchen Studien in München und Dreséden gemadt, in 
Italien ſich weiter ausgebildet und 1836 ſeinen feſten Wohnſitz in 
Lübeck genommen. In der enkauſtiſchen Decorationsmalerei erreichte 
er einen höchſt gediegenen Stil. In den Jahren 1843 bis 1848 
veröffentlichte er „Denkmäler bildender Kunſt in Lübeck“ und vor 
etwa zehn Jahren eine Sammlung von Zeichnungen Lübeckiſcher 
Alterthümer, beides höchſt gelungene Arbeiten. Seine bedeutendſten 
Leiſtungen ſind wohl das Fenſter im ber Taufcapelle der neuen 
Petri-Kirche in Hamburg, „Chriſtus auf dem Meere wandelnd,“ 
und das von ihm in Gemeinſchaft mit dem (auch bereits verſtorbenen) 
Glaſermeiſter Achelius in Lübeck hergeſtellte große Fenſter für den 
Kölner Dom, das in einer Höhe von 45 Fuß und einer Breite bon 
25 Fuß „Das jüngſte Gericht“ darſtellt. tt: atzīti 


Für den Weihnaächtstiſch. 

Die erſte Lebensſtufe, von der aus der Blick noch nicht weit 
über die Grenzen der Kinderſtube hinausreicht, hat in dieſem Jahre 
der Eßlinger Verlag von J. F. Schreiber mit ſeinen Gaben vor— 
zugsweiſe reichlich bedacht. Dahin gehören in ſauberer Ausſtattung 
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namentlidy zwei Bilderbücher mit Verwandlungen: „Nehmt's zu 
Herzen.“ Mit 12 Bildern, von C. Häberlin. 4. Aufl. 2 Rbl. 
8 Rop., und: „Neues Verwandlungs-Bilderbuch.“ Mit 6 Doppek—⸗ 
bildern, von W. v. Breitſchwert. 90 Royp.; ferner: „Der Pelz— 
märtel,“ von Franz Bonn. 68 Kop; „Allerlei Wickel-Wackel.“ 
Sechs Gruppen aus dem Geflügelhof. 68 Kop.; „Thierbilder aus 
Haus und Hof.“ Sechs Gruppen Hausthiere. 68 Sop.; „Der 
Menſch und die Thierwelt.“ Mit 134 Abbildungen. 2 Rbl. 3K. 
— Einen Berſuch, das Nützliche mit dem Angenehmen zu verbinden, 
macht: „Neues Bilder-Einmaleins“ von Carl Diefenbach. 1Rbl. 
35 Kop. — Aus dem Bereich ber Märchenwelt bringt derſelbe 
Verlag: „Der verwunſchene Prinz.“ Mit 5 Farbendruckbildern. 
60 Kop.; „Deutſches Märchenbuch.“ Mit 12 Farbendruckbildern. 
1 Rbl. 35 Rop., und als Sonderdrucke aus dieſem, aber mit je 6 
Farbendruckbildern illuſtrirr: Nr. 1: „Bremer Stadtmuſikanten“ 
und Nr. 8: „Das tapfere Schneiderlein.“ 

— Aus dem Verlage bon Jul. Hoffmann in Stuttgart ſind für 
die erſte Lebensſtufe berechnet: „Neue Fabeln,“ von Hugo Sta— 
delmann, mit Illuſtrationen nach J. Scotti. 1 Nbf. 80 Kop., 
und: „Luſtige Bilderräthſel,“ von W. v. Breitſchwert,. 2 Rbl. 
3 Kop.; des gleichen aus dem Verlage von W. Nitzſchke in Stutt- 
gart: „Der nene Struwelpeter.“ 1 Rbl. 35 Kop., und aus dem 
bon Winkelmann u. Söhne in Berlin: „Fröhliche Jugendzeit,“ in 
Bildern bon Chr. Hucklenbroich. 1 Yibl. 15 Kop. Dies letzt— 
genannte Bilderbuch zeichnet ſich durch ſeine ſauber geſchnittenen 
Silhouettenbilder vortheilhaft aus. 


Dorpat. 

Šu den im biefem Blättern bereits gegebenen Nachrichten über 
die 50jährige Jubelfeier des Dr. med. und bot., Ritters mehrer 
Ruſſiſchen, Perſiſchen und Italieniſchen hohen Orden, Alexander 
v. Bunge, Grc., gehört auch bie ergänzende Notiz, daß ber Senior 
der augenblicklich präſidirenden Corporation Eſtonia, Stud. med. 
Mickwitz, nicht nur die Anrede im Namen des geſammten Char— 
girten-Convents ber dorpatſchen Studirenden hielt, ſondern 
auch im Namen ſeiner Corporation dem Jubel-Senior der Wiſſen— 
ſchaft, welcher ſeine Studien auf der Univerſität vor 54 Jahren im 
Gründungsjahr ber Eſtonia begonnen hatte*), die Ehrenfarben des 
Jubel-Philiſters au» unb auflegte. Dieſe höchſte Ehre, welche die 
Corporation zu verleihen vermag, ift bei ber Jubelfeier derſelben i. J. 
1871 ben Männern ber Wiſſenſchaft und des Lebens: Akademiker und 
Geheimrath Dr. Karl Ernſt v. Baer, Akademiker, Staatsr. Dr. J. F. 
Wiedemann, Prof. Dr. C. Schirren (damals in Dresden, jetzt 
in Kiel), wirkl. Staatsrath Dr. Friedr. Georg Bunge in Gotha**), 





*) Im Sabre 1823 gewann er die goldene Preismedaille für die Ver— 
gleichung ber Vortheile des Linné'ſchen Sexualſyſtems und ber natürlichen 
Metbode bei Claſſification der Pflanzen. 

**) Auch honoris causa zum Mitglied ber Eſtl. und Livl. Ritterſchaft, 
wie zum Ehrenbürger der Städte Riga und Reval grade in denſelben 
Tagen ernannt. 


— Ares 


Bijdof Dr. Karl Chriſtian Ulmann (geft.. zu Walk den 8. Det. 
1871) und dem Probſt des Werro'ſchen Sprenugels, Conſiſtorialrath 
und dim. Aſſefſor des Livl. Ev.⸗-Luth. Conſiſtoriums, Hauptpaſtor 
ber vereinigten Kirchſpielsgemeinden gu St. Marien bei Derpat, 
Hugo Adalbert Willigerode zu Theil geworden. 

C. E. Raupach's 84. Geburtstag am 25. Nov. wurde durch 
ein aus Wenden eingeſandtes ſinniges Gedicht (Sonett von Andreas 
v. Wittorff), Gratulation und Quartettgeſänge gefeiert, welche dem 
Gründer des Quartettgeſanges vor länger als einem halben 
Jahrhundert galten. Der Jubelgreis erfreut ſich einer ſeltenen 
Friſche des Geiſtes und auch körperlicher Rüſtigkeit und ſteht noch 
immer als Hofrath im Amte eines Lectors der Italieniſchen Sprache. 
Wenige Wochen vor ſeinem Geburtstage hatte Raupach ſeine 
um die Bildung der weiblichen Jugend in Reval hochverdiente 
Schweſter, Fräulein Amalie Aug. Ra upach (geb. ben 5 September 
1800, geſt. den 9. Nov. 1875) verloren. Nach der Geburtstags— 
feier traf auch noch aus Riga ein den Jubelgreis beglückwünſchendes 
Gedicht vom Journaliſten Alexander Stein ein, welches mit vielem 
Beifall aufgenommen wurde. 


A. v. Wittorffs Sonett lautet: 
„Laß Muſe, deren Sang in langem Schweigen 
Verlernet ſchier den Schwung der Wellenbahnen, 
Ein ſelten Feſt an's ſchöne Recht Dich mahnen, 
Zu würd'gem Gruß den Willen doch zu zeigen! 
Laß hoch Dein jubelnd Hoch heut' ſteigen, 
Geſellen ſich gu Liedern beſſ'rer Schwanen 
Ein Blatt im Kranz des werthen Veteranen! 
Und dieſer Segen ſei dem Hoch zu eigen! 
Es trage Ihn vergnügt zu jenen Tagen, 
Die in Hesperien wie Wuuderſagen 
Einſt hingerauſcht dem wandernden Eſtonen 
In jenem Land der blühenden Citronen, 
Der blauern Himmelsſpiegel um die Barka 
Und ſchönerer Sonette des Petrarca.“ 


Wenden. (Randelſtädt, Pahlen, Wittorff.) 


Zur Tages-Chronik. 

Riga hat leider während der letztverfloſſenen Woche den Verluſt 
zweier, für das Gemeinwohl ſtrebſamen und hochgeachteten Bürger 
zu beklagen gehabt. Am 2. Dee. entſchlief zu einem höheren Leben 
im 42. Lebensjahre der — unb' Rathsadvokat, Mag. jur. 
Adolph Peter Graß. Geboren zu Riga den 10. Oct. 1834 als 
Sohn des Staatsraths C. F. v. Graf, ſtudirte ber Verſtorbene nach 
Vollendung ſeines Lehreurſus auf dem Rig. Gymnaſium zu Dorpat 
die Rechte von 1852—1856, und abſolvirte daſelbſt im Sabre 1859 
ſein Magiſterexkamen. Seitdem mit vielem Erfolg als Rathscon— 
ſulent in Riga thätig, gehörte G. in den Jahren 1864 bis 1866 
als Docent des Handels-, Wechſels- und Seerechts auch 
dem Lehrkörper des baltiſchen Polhtechnikums an. — Nachdem 
am 6. December die feierliche Beſtattung der Leiche des Ent— 
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ſchlafenen von der St. Petri⸗Kirche ftattgeftinben Bat, erlag berelts 
in der folgenden Nacht auf den 7. Dec. einem längeren ſchweren 
Körperleiden im BD. Lebensjahre ber techniſche Director unſerer 
Rigaer Anftaft zur Bereitung künſtlicher Mineralwaſſer, Dr. Richard 
Kerſting. Geboren zu Meißen ben 18. Jannar 1821 als Sohn 
des bekannten Malers C. F. Kerſting, kam der Verſtorbene bereits 
itt Šrūfling 1844, auf Veranlaſſung des Dr. Struve jun. in 
Dreēben, af8 ein mit beffen Bereitungēmet$obe künſtlicher Mineral— 
waſſer vertrauter G$emifer nach Riga und übernahm mit bem 1 
Mai deſſelben Jahres die Leitung der genannten Anſtalt, deren 
Aufblühen und Gedeihen er während 32 Jahre durch ſeine gedie— 
genen Kenntniſſe ebenſo ſehr, wie durch ſeine raſtloſe Thätigkeit 
weſentlich gefördert hat. Neben dieſem ſeinem amtlichen Berufs— 
geſchäfte widmete K. mit allſeitig anerkannter Hingabe ſeine Kräfte, 
fet7e8 als thätiges, fei es als leitendes Mitglieb, der Förderung 
unferer wiſſenſchaftlichen und gemeinnützigen Vereine. 

Mittelſt Allerhöchſten Befehls vom 26. Nov. iſt ber Prediger 
an der luth. Kirche in Charkow, Ober-Confiſtorialvrath Dr. Auguſt 
—— fſen (geb. zu Riga ben 8. Gepfdr. 1830), zum General⸗ 

uperintendenten von Moskau und Vicepräſes des Moslkauſchen 
evang.Auth. Conſiſtoriums ernannt worden. | | 
O Baut Bekanntmachung ber Rigaſchen Steuerverwaltung betragen 
die Gemeindeabgaben für das Jahr 1876 von Zunft- und Bürger⸗ 
okladiſten 8 RET, ben Arbeiter- und Dienſtokladiſten 5 Rbl., und 
rr * ohne Verantwortung der Gemeinde zu Riga Verzeichneten 

Der gegenwärtige orthodox⸗griechiſche Biſchof von Riga, Se— 
raphim, hat, wie die „N. D. Ztg.“ mittheilt, ohne die Hülfe der 
Regierung in Anſpruch zu nehmen, die Mittel gu beſchaffen gewußt, 
um in Riga eine Anſtalt zur Erziehung der Töchter von Geiſtlichen 
ins Leben zu rufen. Zu den Fächern, welche zum Curſus der 
Eparchial-Töchterſchulen gehören, wie Religion und Kirchengeſchichte, 
ruffifdje Sprache und Literatur, Arithmetik und Elemente ber Geo— 
metrie, Geographie, Geſchichte, Naturlehre, Bābagogif, Kalligraphie, 
Kirchengeſang, neuere Sprachen, Muſik und Zeichnen, ſo wie Patib» 
arbeiten, werden noch Lehrgegenſtände der weiblichen Gymnaſien des 
Miniſterinums der Volksaufklärung hinzugezogen, und namentlich 
auf die Erlernung der deutſchen und franzöſiſchen Sprache ein be» 
ſonderer Nachdruck gelegt werden. Die Penſionairinnen werden mit 
Einſchluß ber Bekleidung nur 140 Rbl. jährlich zu S Für 
die Nichtpenſionairinnen beträgt das Schulgeld Rbl. jährlich. 

Nach beſtandener Diplomprüfung ſind folgende Studirende des 
baltiſchen Polytechnikums des Empfanges von Belobigungsatteſtaten 
mit allen damit verbundenen Rechten und Vorzügen gewürdigt worden: 
1) aus der chemiſch⸗techniſchen Abtheilung: Jul. Auſtring, Sof. 
6, Grzymalowski, Leopold v. Mejsner, Wilh. Schmidt, Joh. 
Spira und Thadd. v. Zebrowski; 2) aus der Ingenieurabthei— 
lung: Friedebert Guſt. Dietvich (aus Riga), Wold. Freyberg, 
Guſt. Kirſtein, Mieczhslaw Rytel, Waclaw Rhmkiewicz, Sof: 
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Secewiez, Peter Wilde und Joh. v, Sud; 3) aus ber Hau⸗ 
delsabtheilung: Czeslaw Kurowski, Adelbert Poorten (aus Riga), 
Georg Schwarzenberg und Ernſt Wiedemann. 
Bon dem Rigaſchen Stadtſchul-Collegium «ift ein: Coneurs 
wegen Bewerbung um die Stelle eines zweiten Oberlehrers der 
ruſſiſchen Sprache am Rig. Stadt-⸗Gyhmnaſium ausgeſchrieben worden. 
age 700 Rbl., Quartiergeld 300 Rbl., Antheil am Schulgeld ca, 
500 bis 600 Rbl. 738901 
Am 3. Dec. c. begingen ber bim. Or. Rathsherr Karl Herm, 
Meltzer und feine Frau Gemahlin, Ēmilie Charlotte, geb. Frantzen, 
beide, wiewohl ſchon hochbetagt, doch noch in voller Rüſtigkeit, unter 
herzlicher Theilnahme ihrer nahen und fernen Angehörigen und Freunde 
das Feſt ihrer „Goldenen Hochzeit.“ Ein Feſtmahl im. Schwarz⸗ 
häupterſaale verſammelte einen zahlreichen Kreis von Anverwandten 
und Vexrehrern um das würdige Jubelpaar und gab ber Feier des 
Tages eine, auch über die engen Grenzen des häuslichen Kreiſes 
hinausreichende Bedeutung. ra ibnitet 
Am 64 BDeebr, Mittags 12 Uhr, fand im ſ. g. Eichenheim, 
in Anweſenheit Sr. Exc. des Hrn. Curators des Dörptſchen Lehr⸗ 
bezirks, des Gehilfen deſſelben, wirkl. Staatsrath Zeſſel, bed 
Bürgermeiſters Böthführ, des Goub.⸗Schulendirectors Krann⸗— 
hals, der Vorſtandsmitglieder des Vereins gegen den Bettel und 
zahlreicher Gönner und Freunde des Vereins, vie feierliche Ueber— 
gabe und Einweihung des neu erbauten Hauſes für bas dortige 
Kinder-Aſhl, fo wie bie Eröffnung ber Säuglings-Bewqhrauſtalt 
„Nanny-Aſhyl“ ſtatt. Die Einweihung wurde durch ben Perru 
Oberpaſtor Jentſch vollzogen. — Das Kinder Afyl zählte zur Beit 
110 Zöglinge, 63 Knaben und 47 Mädchen. Die Schulzimmer, 
ſo wie die Schlafſäle für die Knaben befinden ſich im neuerbauten 
Hauſe, während ber Schlafſaal für die Mädchen, die Wirthſchafts— 
räume ꝛc., zugleich mit dem auf 8 Betten eingerichteten Nannh⸗Aſhl 
das alte Haus inne haben. 4571 
Nachdem die Rigaer Muſikaliſche Geſellſchaft, welche mit 
dem Schluſſe des Jahres 1873 ihre Thätigkeit zeitweilig eingeſtellt 
hatte, in: einer am 17. Nov. c. abgehaltenen General⸗Verfammlung 
beſchloſſen, die Verhandlungen wegen Wiederaufnahme bon Inſtru⸗ 
mental⸗Concerten unter Mitwirkung der Mitglieder des Euterpe⸗ 
Orcheſters einem von ihr erwählten Ausſchuß zu übertragen, und 
von dieſem die nöthigen Maßnahmen zur Sicherung ber erforder⸗ 
lichen Orcheſterkräfte getroffen worden ſind, auch Hr. Muſildirector 
Bergner jun, ſich zur Uebernahme ber Leitung bey. Concerte hereit 
erklärt hat, ſollen noch in dieſer Saiſon 4 Concerte zur Aufführung 
kommen, falls es gelingt, mindeſtens zweihundert nicht actibe Mit— 
glieber für die Geſellſchaft zu gewinnen, mit beren Beitxägen à 3Rbl. 
tie aus dieſem Unternehmen erwachſenden Koſten gu beſtreiten wäxen, 
Witterungsbericht. Nachdem ber 3. Dec. mit 12” Kälte 
und Sqneegerer bei Südwind geſchloſſen, hatten iv am, 4, 
achm. 1” Wärme mit etwas Regen. Am D, gumeļmenbe Gūtie 
bis 11%. bei aufklarender Luft und NNRWe⸗ bi$, Nordwind; „ber Gas 
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rometer hob ſich von 293 auf 29,9. Am 6. Schnee und Bin 
aus Südweſt bei abnehmender Kälte bis 5”. Am 7. trübes Wette 
mit etwas Schnee bei SSO.- und Giibtvint; ber Thermometer hob 
fid auf 2” Kälte, Barometerſtand 29”,9'/,. Am 8. u. 9. ſchwankte 
die Kälte zwiſchen O —19 Bei vorherrſchend trüber Luft und Giit: 
bis SW.⸗Wind; ber Barometer ſank bis 29“,5. — Der 10. be— 
gann mit etwas Regen bei Südw. und 0"; Barometerſtaüd 29,5. 
Die von bet Stadt ab ausgeeiſten Schiffe find bit unterhalb 
Wohlershof gekommen; die von Mühlgraben ausgeeiſten bis unter— 
halb Bolderda. | 6. WM. 
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Zermine. 1% Dec.: 3tveiter offenbarer Rechtstag vor Weihnachten; 
Ublauf des Proclams in Ungelegenbeit des Schiffes „Argo,“ bei ver 1. Sect. 
des Landvogteigerichts; — 12. u. 15,: Zorge wegen Grhebung ber Korobka⸗ 
feuēr, bei der Livl. Gouv.Regterung, 1 Uhr; — 13.: Verkauf des Immobils 
ber Geſchwiſter Treyde auf Nordeckshof, bei ber 1. Settion bed Landvogtei⸗ 
etichts 1 Uft; --.14.: Gen. Verſammlung des v. Hanenfeldt'ſchen Familien⸗ 

gats, P. Schulenſtr. 13, 6 Uhrz — 18.: Ablauf des Proclams in Concurs⸗ 
ſachen ber Nachlaßmaſſe vom Mikkel Grünberg, bei ber 1. Section des Land⸗ 
vogieigerichts; Verkauf des Immobils von weil. Wittwe P. G. Antonow an 
der Moskauet Sttaße, beim Waiſengericht, 1 Uhr. 





Berichtigungen. Stadtbl. Nr. 46, S. 411, 3. 14 v. o. lies „fand;“ 
3.24 ti 0. lieē Klage“ und „den“ ſtatt dem; S. 415, 3.5 vr u. ſetze hinzu 
„Mēbinefifdģen;” S. 416, 3. 2 v. 0. ſetze dinu: am pharmacologiſchen Inſtitut, 
wie auch ſtellb. — Stadibl. 47, S. 423, 3. 9 v. u. lies Vendtz S, 427, 
3. 15 v. u. lies „Piep“ ftatt Silp. 


VLiteräriſch⸗praktiſche Bürger⸗Verbindung. 
Freitag, den 12. December 1875, um 6 Uhr abends, 
im Museum:  YVahres-Versammlung. 
; „ Tagesordnung: Abstattung der Jahresberichte. — 
Wahl des Directors, des -Secretairs, der Mitgliedēr des enge- 
reti Kreises und zweier Cassa-Revidēntēn. : CE a 
sie ja | Das Direčtorium, 
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at nīda, Aus den SKirdjengemeindem. ua 
—Getauft. Betri=R.: Glla Eug. Nat$o. Luiſe Sfabelta 
Pepol. Beiita em. Emille Gmmeline Glājenapp, Wera Sengēt. 
— Bom»:Ri: $riebr. Ludw. Henſell. Georg Andr. Anſer. Chriſtoph 
Arved Eug. Seege. Emil Heinrich Leeping. Theodor Emil Friedr. 
Schmidt. Ftieder. Wilh. Elſa Noll. — —— — Joh. 
—F in. Karl Arthur Beletvit:- Sol, Eugen Bernhardt. Frieber. Marie 

ilh. Bramſchreiber. Bertha Anna Niſſen. — Gertr.⸗Ker Elvire 
Joh. Vteņer. Anna Ella Olga Schmidt. Marie Antonie Wein— 
berg. Gīritta Auguſte Wolkſohn. Leont. Annette Behrſin. Daniel 
Reinh. Spohſchums. — Jeſus-K.: Joh. Gottlieb Conrad Lenius. 
Wilhelmine Volk. Lucinde Marie Nietz. Alphons Eugen Arved 
Kraſſowski. Marie Dor. Gftefejer. Woldemar Sonftantin Alerx. 
Wahwer. Karl Chriſtian Steinert. Peter Otto Sarring-Stahl. 
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Sophie Math. Melder. Karl Friedr. Guſtav Schmidt. Friedrich 
⸗Wiilh. Kirſchftein. Wilh. Friedr. Ohſoling. Dor. Karol. Ohſoling. 

ehkab Ed. Kurmis. Heinr. Robert Apping. Lisbeth Padeſtrowitz. 

eorg Aug. Salzmann. Marie Milli Hiller. Georg Theodor 
Gollberg. Jakob Ballohd,. Ernſt Karl Himmelreich. Friedrich 
Auguſt Bitte. Emilie Malw. Eva Legsding. Heimich Karl Golz. 
Emilie Charl. Johannſohn. Karl Joh. Michael Miſſinsky. Alex. 
Clemens Preinwalz. — Mart.-K.: Alex. Dor. Konſtanze Behrſit. 
Friederile Gafowēty. Heinrich spietu" Mu VA Rubivig ras 
Saldeneek. Joh. dtobert Korſch. — Ref.' K.: Gifa Louiſe Bauer. 

Aufgeboten. Petri- und Dom— 8: Satrifmeifter Bild. 

Alex. Selīvig mit Marie Yugufte Silfeſt. Fleiſchermeiſter Arend 
—** Freiland mit Dorothea Eugenie Langbein (auch Jac.⸗K.). 
Zimmermann Ybam Thom mit Julie Spengel. Kaufmann Eduard 
Konſt. Hollberg mit Emilie Math. Summetau, Feeragſer 
Arzt in St. Petersburg Dr. med. Heinr. Beopolb :v Holſt mit 
Anna Glif. Pafferberg. Architekt Georg Eģivarģ: "īnit" Gmitie 
Kaſack in Darmſtadt. Staufnann 6b. No$. ģetb. Brānot in Mitau 
mit Henr. Amalie Lorek. Mechaniker Friedrich Chriſtoph Kugelau 
mit Amalie Strauch. Handlungscommis Diedrich Engelbert —* 
richſen mit Anna Eliſabeth Boſe. Kaufcommis Alex. Yeiģel mit 
Aunette Emilie Weitzel. — Nacobi-$t.:. Saufmanu: Gerhard 
Stephan Schmöling mit Karol. Wilhelmine Raeh. Kaufmann Bat. 
Ernſt Buſch mit Eva Marie Mangold. Schloſſermeiſter in Mitau 
Daniel Aug. Glühmann mit Joh. Marie Kirchner. — Gertr.⸗K.: 
Bleicher Theod. Dumpf mit Karol. G$arl,, Freimann (auch Joh.⸗K.). 
Schmied Joh. Samuel Karlſohn mit Trihne Behrſin. — Jeſus— :R.: 
Urbeiter Indrik Gevrotvi mit Lawihſe Nanfe. "Bolbat afob 
Joſeph Ziderneffēfy mit Marri Uppmann. Soldat Andreis Mein» 
berg mit Anna Dor. Emilie Hofmann, geb. Lutz. Arbeiter Peter 
Strohberg mit Lebba Dbfoling,: geb. Ytangult.. F 

„ Begraben. Petri-Ki:Wittwe Anna Marg. —— geb. 
Briti 79 J. Karl Gļr. Čugen Bictor Lehmann, im 

sir Amalie Rratfd, im 2. X. Wilh. lex. Glifabet$ Vts, 

2. $. rr Charl. Bķifips, 4 M. Gonfulent mag. jur. 

Hbofpb Graf, im 42: $. — Gertr:+8::-Unna Lappin, geb. 
Ohſolin, 50. gn ẽliſabeth Karoline Indſer im 2. JA Dlga 
Wiih. Eveline Sibbert, ri Ši Annette Blumenfeld, geb. Mülller, je 
Robert Alfons Eichen 0 W. — Jeſus⸗K.: Karl Stein, ,27 
Wilh. Jacobſon, geb. Glaß, 39 J. Georg Sinter, 8 S. Gond,- 
Gecretair Theod, Gottlieb Wold. Brand, 36 J. Kart Äug. Baufē, 
6 M. Wilhelm Enanuel, 8. V Gmilie. Buccde 4 M. Peter 
Millelfohn, 23 8.* . 


Im NORIS * ber. erār$-rtī($er — — heraus geden * 
von x. Asmuß, dj verantwortlichem achet 
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Rigaſche 
Stadtblätter. 


ND0. | Donnerstag, den 18. December. 1875. 


(86. Jafrgang.) 





Wöchentlich 1 mal. — Preis in Niga jährlich 2 Rbl.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Poſt jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich I Rbl. 35 Roy. 





Beim Herannahen des Jahresschlusses ersuchen wir un- 
sere geehrten Abonnenten um gefāllige Erneuerung ihres 
Abonnements. und alle Freunde unserer „Stadtblāttēr** um 
gūtige'Fērderung ihrer Interessen. | | 








Gingefandt. 


Wir haben Ķeute eine wiſſenſchaftliche Errungenſchaft zu re— 
giſtriren, welche ſich am heutigen Chriſtophs-Tage, dem uralten Be». 
dächtnißtage eines Schutzpatrons unſerer Dünafahrer aus dem 
Binnenlande und dem bon ftabtfunbigen Traditionen geweihten Feſte 
der Namensträger des Doppel-Symbols „Johaun Chriſtoph“ 
den patriotiſchen Erinnerungen anreiht, welche noch aus dem vorigen 
Jahrhunderte in den 531— und in dem Geiſte der Mon-⸗ 
tesquieuſchen Geſetzvergleichungen auf die Nachkommen einer 
reichgeſegneten Vergangenheit übergegangen ſind. Für die Beant— 
wortung ber diesjährigen Preis-Aufgabe ber juriſtiſchen Sacultāt. 
zu Dorpat: „Kritiſche Bearbeitung ber Lehre von ben mildernden 
Umſtänden in ihrer hiſtoriſchen Entwickelung und mit beſonderer 
Beziehung auf die neuere Franzöſiſche, Deutjde und Ruſſiſche 
Geſetzgebung,“ ging eine fo umfangreiche (nahe an 600 Quart— 
ſeiten) vorzüglich gelungene, von Quellenkenntniß auch auf dem 
Gebiete des Röm. Rechts, Beleſenheit, Literaturbenutzung und Ur— 
theilsklarheit zugende Beantwortung ein, daß die Facultät ſie ein— 
ſtimmig des direnpreifes ber goldenen Medaille für vollkommen 
würdig erklärte. Als Verfaſſer ergab ſich Dei ber feierlichen Sal» 
resverſammlung der Univerſität und gleichzeitigen Feier ihrer vor 
73 Jahren geſchehenen Stiftung, welchem Feſtacte auch Se. Exc. 
der Herr Curator des —— Lehrbezirks, wirkl. Staatsrath 
Sſaburow zum erſten Male beiwohnte, und wurde nach Eröffnung 
des verſiegelten Zettels mit dem Motto öffentlich von dem Feſt— 
redner, Herrn Prof. der Chirurgie, Dr. Bergmann, verkündigt: 
Herr Stud. jur. Johann Chriſtoph Berens aus Riga (Sohn 
des verſtorbenen Oekonom des Convents zum heiligen Geift, Zög⸗ 
ling unſeres Gymnaſiums und der Univerſität feit 1872, Gem. . 
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Desgleichen erhielt bei der hiſtoriſch-philologiſchen Facultät unter 
rühmlicher Herborhebung feine8 Fleißes, gründlichen Quellenſtin 
ſeiner Beleſenheit und Kteraturkenutniß die goldene Preiscticeille 
bey zur Frsitermitas Rig gehörige, Stud der Geſchichte feit VP 1. 
Semeſter 1871, Sohn eines verſtorbenen Kaufmanns in Dorpat, 
— Conſtantin Mettig, für die gelungene und preiswürdige 

eantwortung ber Frage: „Geſchichte des Erzbiſchofs Fromh ord 
bon Fyvhuſen von Riga 1343—1368, mit Berückſichtigung 
aller Zeitereigniſſe.“ 

Außerdem wurden noch 3 goldene Medaillen vertheilt an 
zwei Theologen: Friedrich Knauer aus Beſſarabien (Liv.) und 
Karl Kunſien aus Kurland, ſowie au ben Philologen Dēfar Bas 
ſiener aus Kiew. | | 


. Aufforderung und Bitte. 

In Dorpat iſt ein Familien-Gedenkblatt zur Erinnerung 

an die vor 100 Jahren erfolgte Geburt des Ruſſiſchen Edelmannes 
Eugen Nikolajewitſch Naumow, des letzten ſeines Stammes 
(36 S. 4) mit einem hübſchen Titelblatte, die Anſicht von Rybinsk 
an der Wolga, Hafen und Handelsſtadt des Gouvernements 
Jaros law darſtellend, erſchienen. Tr Verfaſſer, zu berjenigen 
Familie gehörig, welche ben in Livland befindlichen Theil bed 
Vermögens überkam, hat dem Kirchenrathe der am 7. December 
unter tk ri is Geievlidfeiten eingeweihten, jedoch mod; vieler 
nothwendigen Geräthe, Ausſchmückungen und kirchlichen Erbauungs— 
mittel entbehrenden nen erbauten Evang.-Luth. Kirche zu R Lī 
binsk eine anſehnliche Zahl von Exemplaren zur Verfügung geftellt, 
und die für den Winter in Rybinsk reſidirenden, zum Theil mit 
ber Vertretung und Verwaltung des bedeutenden Hauptortes und 
ganzen Kreiſes betrauten Glieder des Michalkow'ſchen, den 
Naumow'ſchen ſtammverwandten und in dem Beſitz der in den 
Gouvernements Jaroslaw, Olonez, Wologda, Koſtroma, 
Twer, Niſhnij-Nowgorod befindlichen, zur Erbmaſſe gehörig 
eweſenen Stammgüter getretenen Geſchlechts haben dieſe Gabe 
tofort durch einen bedeutenden Beitrag zum Baufonb$ ber Gv.- 
Luth. Stirdje erwiedert. Wie wäre €8 num, wenn bie Befiģer ber nicht 
in ben Buchhandel gekommenen, Ķiev in Rigä vertheilten Schrift 
ihren entſprechenden Beitrag zum Beſten einer Deutſchen Kolonie 
und Evangel. Gemeinde im Herzen Rußlandes bei ber zum Em— 
pfange Bereitētt Pandlung S$. A. Mentzendorff u. Comp. ein: 
zahlen würden? — a Rybinsk hat am 13. December in dev 
Griechiſch⸗Ruſſiſchen Saupttirdjē eine Zobtenniefje für bie Ruhe ber 
Seele des entſchlafenen Naumow ftattgefunben. | i 


ok si Herr Yebacteuv! ! F 

Bei höflicher Ueberſendung ber „Deutſchen Muſiker⸗Zeitung“, 
in welcher ſich meine muſikaliſche Reifeerinnerung an die „Reglmento⸗ 
tochter in Kamyhſchin“ befindet, bitte ich Sie um gefälligen Abdruck 
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berjelben in ben „Gtabtblūttevn.” Ich erlaube mir hierbei öffentlich 
zu erklären, baf id) ben ebenfalls in der „Deutſchen Muſiker-Zeitung“ 
veröffentlichten geſchäftlich-⸗muſikaliſchen Correſpondenzen 
aus Riga durchaus fern ſtehe und meinen Namen mit denſelben 
nicht in Verbindung gebracht gu ſehen wünſche. Aus meiner Skizze 
werden die freundlichen Leſer übrigens ſelbſt erſehen können, daß es 
mir nicht einfällt, Künſtler jeder Sorte in Schutz zu nehmen. 
es | | Hochachtungsvoll 
Riga im December 1875. Alexander Stein. 
Die Reiſeerinnerung, mit Weglaſſung unweſentlicher Stellen, 
lautet: In Kamyſchin an der Wolga wurde am Abend des 23. Juli 
alten Styls 1867 Donizetti'8 luſtige Soldatenoper aufgeführt. Der 
Wolgadampfer „Samolet“ (Selbſtflieger), auf welchem wir uns be» 
fanden, hatte, da es Abend ward, ſeinem ſchwachen Fluge bei dem 
gedachten Städtchen Einhalt gethan, um ge. die Nacht über ju 
verſchnaufen, und wir Paffagiere Ķatten alſo Beit uttb Muße, im 
Schatten rieſiger Dunfefģeit, ber biefem Neſtern aus getvifjen 
Gründen ſehr wohl anſteht, zur Gtabt Kamyſchin zu tvanbefn. Der 
Kapitän des Schiffs, ber Maſchinenmeiſter und ber Erzähler dieſes 
Erlebniſſes geſellten ſich zu einander, und „Sss Bogom* (mit Gott) 
ging es fürbaß „einen ſteilen Berg hinan“ — wie es in dem geift» 
reichen Liede von der „Waſſermaus und Kröte“ ſo ſinnreich heißt. 
— Wir ſanken freilich in manche Grube, verſanken aber nicht, 
und zogen daraus die immerhin beherzigungswerthe Lehre, daß helle 
Beinkleider auch im Sommer nicht überall gut angebracht ſind. 
Endlich erblickten wir ein Theehaus, aus welchem eine ſehr eigen— 
thümliche Muſik in die ſonntägliche Stille hinein erſchallte. Im 
ſogenaunten Saale, welcher eher einer großen Rauchkammer glich, 
tanzten Soldaten mit ihren Schönen nad ben Klängen ber Dffen» 
bach'ſchen Orpheusquadrille, welche letztere von drei Juden mit 
Bioline, Clarinette und Zymbal auf ächt orientaliſche Art exekutirt 
wurde. Dit Tänzer hatten ſoeben die ſechste Tour, das Finale, 
begonnen, wobei ſie ſich vergeblich abmühten, den ſogar nach Ka— 
myſchin gedrungenen gottloſen „Cancan“ in Scene zu ſetzen, als 
ploötzlich ber heiſere Klang einer offenbar geborſtenen Glocke erſcholl 
und ber Ruf „W Sspektakel"* (zum Schauſpiel) ertönte. Natürlich 
folgten auch wir dem Rufe und befanden uns alsbald vor einer 
Art von Bühne, die auf Tonnen errichtet war und an deren rechter 
Seite zwei induſtrielle Juden einen Tiſch mit „Kleinigkeiten“ ange⸗ 
bracht hatten, welche ſie in Form einer Lotterie loszuſchlagen be— 
abſichtigten. Couliſſen waren auf der Bühne nicht vorhanden, 
ſondern es befanden ſich je zwei Soldatenzelte an ben Seiten bev- 
felben und eins im Hintergrunde, im denen ſich die Darſteller 
des „vierten Regiments“ (unter dieſem Namen nämlich wurde die 
Aufführung ber „Regimentstochter“ hierorts angekündigt) zur Zeit 
noch unſeren neugierigen Blicken entzogen. Das Orcheſter aber war 
ſchon vollſtändig beiſammen und beſtand — ein achtes Weltwunder! 
— aus ganzen vier Militärtrompetern, welche ſich in einem höl— 
zernen Verſchlag gleich wie in einem Affenkaſten, mit dem Rücken 
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gegen das hochverehrte Publikum, pfacirt hatten. Die Beleuchtung 
dieſer Küuſtlergruppe war natürlich nur ſo ſtark, daß ſie die Dunkel— 
heit unter. ben Theaterbeſuchern vermehrte, und unſere äſthetiſche 
Stimmung wahrſcheinlich in einen ſanften Schlummer gebracht Y 
würde, wenn nicht aus ber Dunkelheit ab und zu geģeimnif6olle 
zärtliche Lippen- (Küſſe) und Rippenſtöße die über ben Bufoāners 
raum ausgebreitete Stille unterbrochen und die Frage näher ge— 
legt hätten, ob nicht hinter ber Scene vielleicht gar der , Don Juan“ 
aufgeführt würde. Dieſen verdächtigen Vermuthungen entriß uns 
das eindringlich gegebene Zeichen, daß es losgehe; alsbald erflang 
aus dem ſchon bezeichneten Verſchlage die Ouvertüre, welche jedoch 
nur in den vier Tönen ta ta ra ta beſtand, und mit Uebergehung 
des Chores der Landleute traten ohne Umſtände der Feldwebel 
Sulpice und Marie auf die die Welt bedeutenden Bretter, beide mit 
Trompeten, Marie ſogar noch mit einer großen Trommel nebſt 
Becken bewaffnet, genau übrigens in der Uniform der ſtationirten 
Regimentsmuſiker. Marie, dargeſtellt vom einem ſehr umfang— 
reichen Soldatenweibe, beginnt ihre Geburt „auf dem Felde der 
Ehre“ zu beſingen, wobei ſie von Sulpice und dem Orcheſter in 
allen möglichen und unmöglichen Tönen und Tonarten energiſch 
unterſtützt und disharmoniſch begleitet wird, welchen muſikaliſchen 
Schreckniſſen ſie mit einer, wahrlich einer beſſeren Sache werthen 
Unerſchütterlichkeit Stand hält. Hierauf Trommelwirbel unter der 
Scene, — es erſcheinen die glücklichen Regimentsväter in corpore, 
Marie exgreift mit ſtaunenerregender Vehemenz ben Schlägel, be— 
arbeitet aus Leibeskräften im rhhthmiſchen Metrum die große Trommel, 
und unter dem ſtürmiſchen Beifall des „angepaukten“ Auditoriums 
(größtentheils beſtand es aus Offizieren und Bewohnern beiderlei 
Geſchlechts der guten Stadt Kamyſchin) erſchallt der verwegene 
Chorus: „Weiß nicht die Welt, ſagt nicht die Welt.“ — Die 
Regimentsväter wurden von lauter Regimentsmuſikern in Uniform 
dargeſtellt, welche in einem Athem balv blieſen, bald ſangen. Su 
dem darauf folgenden Duette zwiſchen Tonio und Marie erwies ſich 
der verliebte ſchweizeriſche Jüůngling als ein örtlicher Gorodowoi 
(Polizeiſolbat) aus Abrahams Schooße in ſeinem polizeilichen Sonn⸗ 
tagsſtaate. Er erſtickte faſt unter den Umarmungen ſeiner dicken 
Marie und verdrehte die Augen wie ein tollgewordener Stier, bis 
auf einmal ein urplötzlicher Platzregen die Regimentstochter mit 
ihrem Galan vor der Zeit in die Zelte und uns in das Theehaus 
zurücktrieb. — An freiwilligem Entrée hatten wir, Kapitän und 
Maſchinenmeiſter, ſowie meine Wenigkeit, pro Mann einen Silber— 
rubel ſpringen laſſen, für welche in Kamyhſchin unerhörte Kunſt— 
ſpende der beglückte deutſchredende jüdiſche Unteroffizier (er war 
übrigens Regiſſeur, Souffleur und Caſſirer in einer Perſon) uns 
nachträglich im Theehauſe die Fortſetzung der Regimentstochter am 
andern Abende verſprach, am welchem der „Samolet“ aber leider 
uns ſchon längſt Kamyhſchins Theaterfreuden entführt hatte. 
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Literatur und Kunſt. | 


Die „Vtittģeilungen_unb Nachrichten für bie evangeliſche Kirch 
in Rußland“ bringen im Octoberheft des laufenden Jahrganges: 
„Weſen und Recht der chriſtlich-kirchlichen Glaubensgewißheit in 
ihrem ſpecifiſchen Unterſchiede von der „Sicherheit“ und „Unfehl— 
barkeit,“ von Alex. v. Oettingen (als Vorläufer einer Schrift, 
die der Verfaſſer unter gleichem Titel erſcheinen laſſen wird); „Die 
negative Evangelienkritik,“ von D. A. Findeiſen; — Kirchliche Nach— 
richten aus Oeſel (Synodalbericht) und „Erklärung.“ 

In Dorpat ſind ſo eben erſchienen: „Beiträge zur Orographie 
und Hydrographie des nordöſtlichen Liplands,“ von C. O. P. $ el [= 
mann (Goļu des frilferen Dberpaftorē am Dom zu Ytiga), als 
Ytanufeript ģebrudt. 1876. 25 S. 4. mit zwei Garten, nämlich 
einer orographiſchen Ueberſichtskarte des nordöſtlichen Livlands (des 
ſ. g. alten Wagiens) und einer Profilkarte eines großen Theils 
des von der neuen Taps-Dorpater Eiſenbahn durchſchnittenen Höhen— 
zuges. Der Verfaſſer hat ſeine mathematiſch-aſtronomiſchen Gtubien, 
dazu benutzt, um im Auftrage der Kaiſerl. Livl. ökonomiſchen und 
gemeinnützigen Societät das von ſeinem gleichfalls aus Riga ſtam— 
menden Landsmanne (gegenwärtig in Irkutsk), Aſtronom Ferdinand 
Müller, auf Eſtland bezogene Höhennivellement über das nord— 
öſtliche Livland, die Kirchſpiele Talkhof, Bartholomäi, Marien, 
Torma und Lohhufu, Koddafer, Ecks zu erſtrecken, dabei ben prak— 
tiſchen Grfolg. ber Boden-Benutzung, Bonitirung, Entwäſſerung, 
Cultur in's Auge faſſend. Vorzügliche Apparate haben ſie unter— 
ſtützt. Die Dorpater Sternwartſchwelle iſt ber Mittelpunkt aller Be— 
obachtungen. Von demſelben Punkte ausgehend, welchen Struve 
und Tenner einſt ihren Meſſungen zu Grunde legten, aber oft zu 
anderen Reſultaten gelangend, haben Müller und Hellmann die 
Wiſſenſchaft bereichert, ſo wie die beſonders von Dr. v. Seidlitz— 
Meyershof unterſtützten landwirthſchaftlichen Zwecke gefördert. 
Die Arbeit wird auf Berlangen gratis vertheilt. 


| Für den Weihnachtstiſch. 

J. Für die erſte Lebensſtufe ſind uns nachträglich noch zu— 
gegangen: „Nur für brave Kinder,“ kleine Declamationsübungen 
mit 14 Illuſtrationen. Wien. Klie u. Spitzer. 90 Kop. — und: 
„Kurze Geſchichten für kleine Leute.“ Bon Ernſt Lauſch. 2. Aufl. 
Leiphig Oehmigke. 118 K 

« Šitv die zweite Lebensſtufe empfehlen ſich aus dem 
Stuttgarter Kunſtverlag von H. Müller namentlich: „Mütterchens 
Plaudereien.“ Bon Hermine. 135 Kop. — und: „Geſchichten— 
buch für die Jugend.“ Wahre Erzählungen von E. und C. Dinck— 
lage. 117 Kop. Ferner bringt der Verlag von Winckelmann u. 
Söhne in Berlin: „Spiel und Arbeit.“ Erzählungen von Roſalie 
Rod. Mit 8 Bilvern ſehr hübſch ausgeſtattet. 300 Kop. — und: 
„Onkel Guſtav im Kreiſe ſeiner kleinen Freundinnen und Freunde.“ 
Erzählungen von Guſtav Holting. 203 Stop. Aus dem Verlage bon 
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E. Trewendt in Breslan finb für dieſe Stufe erſchienen: „Aus Wald 
und Flur.“ Thiergeſchichten für erzählende Mütter, Kindergärtne⸗ 
rinnen und kleine Leſer. 203 Kop. — und aus dem Berlage bon 
Meinhold u. Söhne in Dresden: „Bom Familientiſch.“ "Bon Ernſt 
Lauſch. Mit 4 Bildern. 45 Kop. 

Aus dem Nordweſtdeutſchen Volksſchriftenverlag in Bremen, 
deſſen Schriften anfangen, ſich einer immer größeren Verbreitung 
zu erfreuen, fei hier noch der „Weihnachtsgabe“ erwähnt, die recht 
eigentlich für ben Weihnachtstiſch beftimmt iſt und nur 12 Sep. foftet. 

III. Für die dritte Lebensſtufe hat der Verlag von Rud. 
Chelius eine neue Ausgabe von „Löhr's deutſchen Märchen““ und 
„Löhr's morgenländiſchen Märchen“ mit Bildern a 192 Stop. er: 
ſcheinen laſſen, die wie vor fünfzig Jahren auch wol jetzt noch auf 
einen dankbaren Leſerkreis werden rechnen können. Den Löhr'ſchen 
Märchen verwandt, bringt ber Verlag bon Schmidt und Spring 
in Stuttgart: „Abendmärlein für mein Mütterlein“ von B. Paul, 
205 Kop. Der Reihe der Horn'ſchen Jugendſchriften aus dem 
Verlag ton J. Yttebner in Wiesbaden ſchließen ſich in dieſem Jahre 
mit je 4 Bildern à 34 Kop an: „Karl der Große“ und „Friedrich J. 
Barbaroſſa““ von Pugo Oertel, und „Unter ben Falſchmünzern“ 
und „Im Buſche“ von Ottokar Schupp. Nach Inhalt und Aus— 
ſtattung geſellen ſich ben letztgenanmten Erzählungen bei: „Der Schiffs— 
junge“ von Max Roſenhehn, 54 Kop., und „die Seeräuber-Inſel“ 
von Dr. Jeep, 36 Kop. Aus dem Verlag von Kunze in Leipzig 
und aus dem Verlag von Flemming in Glogau: „Prinz Eugen, der 
edle Ritter“ bon %. Würdig, dd —9 und „Das Alpenveilchen,“ 
„Die Stumme,“ „Die wilde Roſe.“ Drei Erzählungen für die 
Jugend von M. v. Lindemann, 68 Kop. Als ähnliche Arbeiten 
bringen Xindelmanu u. Söhne in Berlin: „Die feſte Burg.“ Eine 
Gabe für Deutſchlands Söhne und Töchter von Guſtav v, Köpuik, 
55 Rop., und: „Hektor.“ Nach pädagogiſchen Grundſätzen für die 
Jugend erzählt von Nikolo Claus, 81 Sep. Eine Sammlung 
ſinniger Geſchichten bietet A. Vollmar's „Unter dem Chriſtbaum,“ 
bon dem die Verlagsbuchhandlung von Wiegandt und Grieben 2 Aus— 
gaben hat erſcheinen laſſen à 135 Kop. und à 180 Kop. Das 
Amerikaniſche Anſiedlerleben ſchildern 2 illuſtrirte Erzählungen von 
größerem Umfange: „Georg Raven“ bon F. Hoffmann. Berlin. 
— Kaſtner, 158 Kop., und: „Die geraubten Kinder“ von Armand. 

eslau. E. Trewendt. 237 Kop. 

Der Neigung, welche Kinder dieſer Altersſtufe zu dramatiſchen 
Darſtellungen hegen, begegnen: „Dramatiſirte Märchen“ Nr. 1—10. 
Bon Henriette Kühne-Harkort, Leipzig. Dtto Spamer. 248 Kop., 
und: „Kinderbühne.“ Theatraliſche Aufführungen für Mädchen, von 
Gf. v. Meichſner. Breslau. E. Trewendt. 102 Kop. 

Der Jugend eine vorzugsweiſe belehrende Unterhaltung zu ge— 
währen, bezwecken: „Arbeitsſtätten und Werkzeuge der wichtigſten 
Handwerker,“ bon Fr. Streich und Dr. K. v. Gerſtenberg, 
mit 24 lithogr. Tafeln. Eßlingen, J. Schreiber. 280 Kop.; „Lehr⸗ 
reiche Unterhaltungen für vie Jugend.“ Bon Selmar Seiffart. 
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Leipzig. Herm. Wölfert. 68 Rop.; „Der junge Techniker.“ Bon 
Otto Dammer. Bielefeld und Leipzig. Velhagen und Klaſing. 
180 Kop.; und aus dem Verlage von Otto Spamer in Leipzig die 
reich illuſtrirten Schriften: „Aus der Schule,“ von Sophie Traut. 
113 Kop.; „Der junge Mathematiker,“ von Dr. Ferd. Braun. 
225 Stop.; „Der juaenblidje Künſtler in Laubſäge-Arbeiten,“ bon 
Gebr. A. u. G. Drtfeb. 135 Rop.; und: „Das Anlegen unb 
Aufbewahren von Naturalienſammlungen,“ von S. v. Kieswetter 
und Th. Reibiſch. 225 Roy. 

Den Nebergang zu ben Unterhaltungsſchriften für bie reifere 
Jugend machen Meinhold uno Söhne mit ben Sammelſchriften: 
„Illuſtrirter Jugend-Kalender 1876.“ Ben Ernſt Weber. 90 
Kop. — und: „Die Kinderlaube.“ 13. Bv. 203 Rop.; ferner: 
„Franz Hoffmann's neuer deutſcher Jugendfreund 1875.“ Stutt⸗— 
art. Schmidt u. Spring. 270 Kop. — und: „Jugend-Album.“ 

XIV. Jahrgang. Stuttgart. Albert Koch. 270 Stop. 

IV. Für die reifere Jugend ſelbſt bringt der Verlag von J. 
ka oh in Stuttgart 3 von Otto Hoffmann bearbeitete größere 
rzählungen mit Sarbenbrudbildern: „Die Waſſernixe,“ nad J. 
S. Gooper. 185 Rop., umb „Der weiße Häuptling,“ und „Die 
tpilbe Jägerin,“ nach Gapitain Vtatne Yteib. Ginb bie genannten 
3 Grzūflungen vorzugsweiſe berechnet, das Intereſſe ver männlichen 
Jugend zu feſſeln, ſo empfehlen ſich dagegen für die weibliche Ju— 
gend mehr: „Aus der Penſion,“ von Sophie Verena. Berlin. 
J. Guttentag. 180 Kop.; „Liſa Toscanella.“ Novelle von Ernſt 
Eckſte in. Stuttgart, Richter u. Kappler. 135 Kop.; „Baibe» 
röschen.“ Bon E. Ebeling. Glogau. Carl Flemming. 102 Kop., 
und: „Drei Kränze.“ Erzählung von Clara Cron. Stuttg., Schmidt 
u. Spring. 135 Kop. | 
Zum Schluß haben tvir nod) einige Weihnachtsgaben zu nennen, 
bie ſich zwar zum Theil aud) al8 „für vie Jugend“ verjaft ankün— 
bigen, jedenfalls aber das Intereſſe ber Erwachſenen nicht weniger 
in Anſpruch“zu nehmen berechtigt ſind. Dahin gehören: „Daniels 
Deutſchland.“ Bearbeitet von Dr. $. D. Zimmermann. Leipzig, 
Fues's Verlag. 180 Rop.; „Das Ribelungenlied,“ bearbeitet von 
Adolf Bacmeiſter. Stuttgart. P. Neff. 102 Rop; „Schatz⸗ 
käſtlein für die Jugend.“ Aus J. P. Hebel's Erzählungen aus⸗ 
gewählt bon P. Diehl. Stuttgart. Julius Poffmam. 180 Kop.; 
„Anderſen's Märchen und Geſchichten.“ Wit Holzſchnitt-gIlluſtra⸗ 
tionen. Elberfeld. Gb. Loll. 270 Kop.; und: „Aus ver Jugendzeit.“ 
— — von Ludwig Richter. Leipzig. Alphons Dürr. 
1 op. 


Zur Tages⸗-Chronik. 


Die Rigaer gegenſeitige Mobilien-Verſichernngs⸗Ge— 
ſellſchaft hat am 5. Dee. in einer außerordentlichen General-Ver— 
fammfung beſchloſſen, baf zur Deckung eines ver Gefſellſchaftskaſſe 
derurſachten Deficitē, jeder Verſicherte, welcher am 19. Nov. c. 
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der Geſellſchaft angehörte, einen Nachſchußbeitrag in ber Höhe der 
zuletzt von ihm gezahlten Jahresprämie bis ſpäteſtens zum 31. Dec. 
zu erlegen hat. F 

Der Rigaſche Kaufmann 1. Gilde C. W. Schweinfurth, 
ber ſich bereits um die Einführung kaukaſiſcher und krimſcher 
Weine mauche Anerkennung erworben at, iſt nunmehr als Gommif- 
ſionär ſämmtlicher Mineralquellen des Kaukaſus für die Oſtſee— 
provinzen des ruſſiſchen Reiches Allerhöchſt beſtätigt worden, mit 
der Berechtigung, über den Schildern ſeiner Verkaufslocale das 
Kaiſerlich Ruſſiſche Wappen (den Reichsadler) zu führen. 

(Rig. B.⸗ u. $.-3tg.) 

Zum Lector der engliſchen Sprache an der Univerſität Dorpat 
iſt ernannt: Herr Robert Bohle (geb. 1842 zu Kilmarnock in 
Schottland, ſeit 1869 in Riga als engliſcher Sprachlehrer thätig). 

Am 11. Dec. feierte zu Gotha ber Prof. emerit. Dr. Friedrich 
Georg v. Bunge mit ſeiner Gattin Wilh. Louiſe, geb. Wegener 
aus Dorpat, das goldene Jubelfeſt ihrer vor 50 Jahren daſelbſt 
geſchloſſenen ehelichen Verbindung, hochgefeiert von nah und fern 
und von allen Seiten mit den wärmſten Wünſchen der Theilnahme 
für ihr ferneres Wohlergehen begrüßt. Das Jubelpaar iſt noch 
rüſtig und friſch. | 

Am 12. Dec. wurde dem Herrn Dberpaftor am Dom Alex. 
Jentſch Bei feinem Ausſcheiden aus dem Lehrercollegium des Gouver— 
nements-Gymnaſiums, dem ev feit dem 20.' Nov. 1855 als Ober— 
lehrer der Religion angehört hatte, von den Schülern des Gymna— 
ſiums ein Fackelzug gebracht. Eine Deputation der Schüler ſprach 
dem verehrten Lehrer, bei Ueberreichung einer Erinnerungsgabe, die 
Gefühle ber Dankbarkeit und Ergebenheit aus. | 

Am 13. Dec, fand bie Schlußſitzung des Gongrefje8 in Xn: 
geleģenfBeitem ber oberen Düna unb des Bereſina-Shſtems ftatt. 


In ber am 5. Dec, c. ftattgeķabten Wahl-Verſammlung bev 
Geſellſchaft für Gefģidte unb Alterthumskunde ber Dftfeeprovinzen 
wurden filv das nächſte Triennium gewählt: zum Präſidenten — 
Stadtbibliothekar G. Berkholz; zum Schatzmeiſter — Procureur 
v. Kieter; zum Muſeumsinſpector — Dr. R. Bornhaupt; zum 
Bibliotģetar — Notär Aug. Buchholtz; zum Secretär — Ober— 
lehrer Dr. Girgenſohn; und für das nächſte Jahr zu Directoren: 
bie bisherigen Herren und Oberlehrer Alfred Büttner. — In der 
Jahres-Verſammlung am 6. Dec. unter dem Präſidium des neuer— 
wählten Präſidenten wurden als Ehrenmitglieder der Geſellſchaft 
proclamirt: ber Director des Moskauer Hauptarchivs des Vini» 
ſteriums der auswärtigen Angelegenheiten Geheimrath und Hof— 
meiſter Theodor Baron Bühler und der Collegienrath Friedrich 
Klüver in Pernau. Im Laufe des Jahres 1875 hatte die Ge— 
ſellſchaft 3 ihrer Mitglieder durch den Tod verloren und wurden 
8 Herren zu ordentlichen Mitgliedern aufgenommen. | 


Die am 10..u. 11. Dec. gu Mitau abgeķaltene Jahres-Ver— 
jammlung der lettiſch⸗literär iſchen Geſellſchaft Bat zum livländiſchen 
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Director Herrn Baftor Neuland in Peterskapelle unb zum Secretair 
Herrn Paſtor Karl' Z alter in Riga erwählt. 

Am 14. Dec. fand in dem neuerbauten lutheriſchen Bethauſe 
in Bolderaa ein geiſtliches Vocal- und Orgel-Concert zu einem 
wohlthätigen Zwecke ſtatt. 

Auf ber am 29. Nov. c. abgehaltenen Jahresverſammlung des 
Eberhard v. Kröger'ſchen Familienlegats ſind zu kaſſaführenden Ad⸗ 
miniftratoren für das Legatsjahr 1875/76 die Herren Hofrath E. 
Kröger und Mag. jur. Karl Bienemann erwählt worden. 

Am 30. November, als am 1. Adventsſonntage, gab der „Bach⸗ 
Verein“ in der laufenden Winterſaiſon ſein erſtes geiſtliches Concert 
in der St. Petri-Kirche. Das Altarchor war zahlreich beſetzt und 
erfreuten ſich die Zuhörer der gelungenen Durchführung der ein— 
zelnen Vortragsſtücke, zu denen unter anderen ein geiſtliches Lied 
von Beethoven, Franz Schubert's Litanei auf das Feſt aller Seelen, 
ein „Kyrie eleison** ton Fr. Schneider und das „Sanctus** aus 
der „Missa solemnis“ von Roſſini gehörten. 

Uu den drei, am 30. Mai, 13. und 20. Juni c. abgehaltenen 
offenbaren Rechtstagen vor Johanni kamen 5 teſtamentariſche Dis— 
poſitionen zur Publication und wurden 150 Immobilien öffentlich 
aufgetragen; desgleichen wurden am 5., 12. u. 19. Sept., als an ben 
offenbaren Rechtstagen vor Michaelis, verleſen 9 Teſtamente und 
138 Immobilien öffentlich aufgetragen. 

er Rathhausthurm iſt mit einer neuen Uhr verſehen worden, 
welche transparente Zifferblätter hat und nach allen vier Seiten 
hin Stunden und Minuten anzeigt. 

Am 10. Deebr. fand in Riga die Einreihung ber im dieſem 
Jahre im ten activem. Militärdienſt tretenden jungen Leute in die 
einzelnen Regimenter ſtatt. Von den im ganzen Rigaſchen Kreiſe aus— 
gehobenen 421 jungen Leuten wurden, nach ben Angaben ber „Rig. 
Ztg.,“ namentlich den in Riga ſtationirten beiden Infanterieregimentern, 
dem 115. Wjasmaſchen und dem 116. Malojaroſſlawſchen je 122 
Mann, und dem Rigaſchen örtlichen Commando 30 Mann zuge— 
theilt. Zu den Garderegimentern kamen 29 Mann. 

Am 22. Novbr. wurde im Hauſe Nr. 7 an ber Schlockſchen 
Straße, im Mitauer Vorſtadttheil, die 75 Jahre alte Wittwe Lan— 
gerhans in ihrem Bette ermordet gefunden. Als Thäter iſt, wie 
die „Rig. Ztg.“ mittheilte, in der Nacht auf den 29. Nov. von der 
Polizei ein junger Menſch, Namens Pawlow, aus Wenden, er— 
mittelt worden, als er eben im Begriff war, mit dem engliſchen 
Dampfer „Nero“ bon Bolderaa abzufahren. 

Am 29. Novbr. Mittags brannte unter Kengeragge die Tiſch— 
lerei der Kusnezow'ſchen Porzellanfabrik nebſt dazu gehörigen Ar— 
beiterwohnungen und Inventar, mit einem Schaden von ungefähr 
2000 Rbl. nieder. — Während der letztverfloſſenen Woche wurden 
die Bewohner Riga's viermal durch Feuerlärm in Aufregung ver— 
ſetzt. In ber Nacht von dem 13. auf ben 14. Dec, brach an der 
Mühlenſtraße (Moskauer Stadttheil) im Hauſe des Klempnermeiſters 
Rud. Fiſcher Feuer aus, am 14. Abends au ber Neuſtraße (Mos— 
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kauer Gtabttķeil) in ber Beſitzlichkeit des Böttchermeiſters Demajiu$, 
am 27. früh 24 Uhr an ber gr. Yeeperftr. im Wohnhauſe beē 
Kaufmanns Gam. Kramm und um 6 Uhr Viorgenē auf Jür— 
— Grunde in der Fabrik des Herrn Neuntzig. 

Die Gonceffion zur Errichtung einer Senffabrik an der Wei- 
dengrenzſtraße Nr. 4 iſt dem Kaufmann E. Yrnal ertheilt worden. 


Witterungsbericht. Am 10. Decbr. Nachm. 3 Uhr klärte 
ſich die Luft auf, wurde aber bald wieder trübe bei SW.⸗Wind 
und 0”. In ber Nacht hatten wir ſtarken Regen. Am 11. Vorm. 
Regen bei SW.⸗Wind und 20 Wärme, Barometerſtand 29'',5; 
halbklare Luft und Sturm aus WSW. Durch ben Sturm To 
Regen atte fidy bas Eis bei Domesnees, in ber Gee und Dima— 
münde aufgelöſt und das Geegatt fonmte von ben Fiſcherleuten und 
dem Dampfer „Hermes“ ſoweit losgearbeitet werden, daß am 12. 
Decebr. 3 Dampfer und 2 Segelſchiffe in ben Hafen einkamen und 
vom 12. bis 14. Dec. 19 Dampfer und 2 Segelſchiffe ausgingen. 
Unter den Dampfern befanden ſich mehre, welche von der Stadt 
her hinuntergeeiſt worden waren. 2 Dampfer und die übrigen Se— 
gelſchiffe alle, welche von der Stadt und von Mühlgraben aus 
hinuntergeeiſt worden waren, blieben noch zwiſchen der weißen Kirche 
und Dünamünde eingefroren liegen. Bei dem andauernden Ther— 
mometerſtand von 2” Wärme war die Schlittenbahn bis zum 14, 
Dec. Mittags ganz verſchwunden. Am letztgenannten Tage Rachm. 
hob ſich ber Barometer auf 29“,5 und bei Nordwind zeigte ber 
Thermometer 1” Kälte, die ſich in der folgenden Nacht immer mehr 
verſtärkte. Am 15. hatten wir bei klarer Luft und N.-Wind 
Vorm. 119 und Nachm. 14” Kälte; am 16. bet gleicher Luft und 
Oſtwind Borm. 169 und Nachm. iso Kälte; am 17. bei gleicher 
Luft und DYNOftlidjer Windſtille 21” Kälte. "Der Barometerſtand 
war in dieſen Tagen durchſchnittlich 30,8. — Die Navigation iſt 
bis auf Weiteres wieder geſchlofſen. C. M. 


Termine. 19. Dec.: Dritter offenbarer — vor —— 
Verkauf der Immobilien von N. P. Scheltow, A. F. Ehlertz, Griģivifet 
Barres, B. B. temde, 3. S. Chalenow, Wittwe w. Brabſchow W. Jetzlewit; 
20.: Zie dung der bū 15. — Lies — ——— 
Saffa=Gollegium, 1 Uhrz Zorge we ca — des lettiſchen 
Volksanzeigers, tn ver (ot. "Ritierībatige Saar ti, 1 
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Aus den Stirdjengemeinden. 


Gietauft. Betri-8.: Friedr. Auguft Johannes Brock. — 
Dom-8.: Wilh. Gmilie Singer. Martha Regine Leont. Broſchadt. 
— Jac.-K.: Auguſt Hartmann. Reinhold Weisberg. Joſeph 
Oppel. Bernhard Alex. Reinſen. — Gertr.⸗K.: Juſtine —— 
Eug. Metzner. Amalie Hel. Schweinsburg. Ernſt Michael u. 
— Eppinger, Zwill. Anna Charl. Plakſche. Alwill Kouſt. ui 

aunfafning. Paul. Bil$. Eliſab. Jehger. Adda Wilh. be Laval. 
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Karl Victor Albert Maſorewitz. Henriette Marie Wihlkſne. — 
Jeſus-K.: Karl Oskar Emil Prahm. Wilhelm Julius Breſſem. 
Helene Luiſe Anna Bratſch. Ottilie Kruhming. Karl Hugo Kaſſewitz. 
Emilie Kath. Girgens. Joh. Alex. Biber. Wilh. Johann Ein— 
feldt. Marie Kath. Bulle. Marie Philippine Strauß. Alexander 
Eipur. Ernſt Ans Rein Kukkur. Richard Albert Schon. — 

art.:$.: Anna Wilh. Bahk. Rud. Peter Salzburg. Katharine 
Eliſ. Karol. Back. Heinrich Werner. Joh. Arthur Kimmen. Anna 
Marie Bramberg. — Trinit.-K.: Wtiffel Ohſoling. Wilh. Math. 
Wimbe. Johann Friedrich Meeſis. Bertul Indriks Jannſohn. 
Andreis Otto Kruhms. Joh. Oskar Albert. 

Aufgeboten. Petri- und Dom-K.: Kaufmann Konſt. 
David Berusdorff mit Eliſ. Charl. Heß. Schuhmachergeſell Peter 
Rudolf Weißenborn mit Karol. Dorothea Marie Sternberg, geb. 
Rambur. Robert Theodor Thomſon mit Anna Emilie Delle. 
Notair des Rigaſchen Raths Theodor Gerhard Gottfried Bimtner= 
mann mit Marie Amalie Helene Seef. — Jacobi-K.: Bader— 
meiſter Georg Reinhold Starr mit Marie Eliſ., verw. Schoſſow, 
gb Trontfefn. Schiffszimmermann Rot. Th. Partīvig mit Guliane 

elinsfi, ge6. Michelſohn. — Gertr.⸗K.: Sabrifarb. Yn; Gpifībeneef 
mit Gmilte Marg. Kallſohn. Tiſchlergeſell Emil Wold. Some init 
Marie Louiſe Wuth, geb. Kuhncke (auch Jacobi-K.). Wirth Friedr. 
Mart. Stahl mit Natalie Wilh. Spengel. — Jeſus-K: Kauf— 
commis Joh. Jacobſohn mit Annette Bohl. Arb. Milkel Pehſch 
mit Greete Leepar. Unterexpeditor Jahn Freiberg mit Lawihſe 
Rudſiht. — Zrinit.-8.: Schuhmacher Georg Grünblatt mit Paul. 
— Ref. K.: Kaufmann Joh. Schmidt mit Sof. Charl. 

au 


Begraben. Dom-K.: Frau Emma Sophie Thieß, geb. 
Tiedke, 60 %. Frau Barbara Weinberg, geb. Hill, 62 $. Frau 
Baronin Dototģea v. Nolde, geb. Lundberg, 70 J. Frau Suliane 
ei Runbberg, geb. Rudenburg, 83 S. Frau Penriette Juliane 

ien, geb. Schultz, 30 J. Frau Anna Schultz, geb. Diefentad, 
66 J. Johann Arthur Stanislawskhy, 8 M. — Jacobi-Kr: 
Dr. phil. Richard Georg Kerſting, 54 J. Helene Fleiſcher, 2 J. 
Alma Weiding, 3 M. Wold. Allert, 5 Yt. — Gertr.-K.: Theod. 
Wilh. Moritz Kegel, D7 J. Lina Amalie Pebtv. Oſſipow, 7 M. 
Ernſt Chriſtoph Pinkſchis, 8 %. Olga Hel. Wießner, im 15. J. 
— Jeſus-K.: Kaufmann Otto Wilh. Wunderlich, 55 J. Wold. 
Wahwer, 3 W. Arb. Dahw Wihtol, 45 J. Auguſt Hartmann, 1M. 
Arthur Krauſe, im 13. J. — Auf dem St. Matthaäi-Freibegräbniß 
wurden vom 2. bis 16, Dec. 21 Leichen begraben. — Ilgezeem— 
ſches Freibegräbniß: Lihſe Erwald, 97 J. Ernſt Jedde, 24 J. 
Anna Feyerabend, 2 J. Friederike Sakowskyh, 1 St. 


Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten. 
Während der Monate Jult, Auguſt und September gingen ver— 
loren 205 Segelſchiffe, darunter 13 vermißte, und 24 Dampfer. Der 
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Slagge nach waren unter ben 205 Gegeliģifjen 114 englifoje, 23 fran⸗ 
sjifde, 15 deutſche, 12 italienifde, 9 norwegiſche, 8 amerifanifde, 
8 holländiſche, 4 däniſche, 4 ſchwediſche, 3 ruſſiſche unb je 1 portugie: 
fijdye8, ſpaniſches, braſilianiſches, nicaraguafd)e8 und guatemalaſches. 
u den 24 verlorenen Dampfern zählten 16 engliſche, 3 ſpaniſche, 
ſchwediſche und je 1 belgiſcher, franzöſiſcher und amerikaniſcher. 
Während des Octobermonats gingen verloren Segelſchiffe: 102 
engliſche, 28 norwegiſche, 28 franzöſiſche, 23 deutſche, 17 hollän— 
diſche, 9 ſchwediſche, 8 amerikaniſche, 8 italieniſche, 7 däniſche, 2 
ſpaniſche und 16, deren Nationalität nicht bekannt geworden, in 
Summa 248, darunter 5 vermißte; — Dampfſchiffe: 12 engliſche, 
3 ſchwediſche, 1 deutſches, 1 franzöſiſches und 2 deren Nationalität 
unbekannt, in Summa 20 (ſo die Liſte des „Bureau Veritas,“ in 
der That wären es nur 19). 


Mit dem 1. Januar 1876 wird in Romeskaln — im walkſchen 
Kreiſe, zufolge Verfügung des Poſtdepartements eine Poſtſtation 
mit Annahme und Ausgabe jeglicher Gorrefponben; (mit Ausnahme 
von geſchloſſenen Werthbriefen) eröffnet werden. 


Das ſoeben ausgegebene IV. oder Schlußheft des zweiten 
Jahrgangs des „Rigaer Handels-Archivs“ bringt: Inſtructionen 
für die Sturmwarnungen; Proviſoriſche Taxe für den Laſtträger— 
Artell beim Zollpackhauſe; Statut ber Wittwen⸗ und Waiſen-Caſſe 
der Docenten des Polytechnicums; Inſtruction für die kechniſche 
Reviſion der Dampfſchiffe; die Regulirung der untern Düna von 
Dahlen bis zur Mündung, mit einer von A. Papſt gezeichneten 
und in C. A. Delinden's Lithographie hieſelbſt gedruckten, den Lauf 
ber Düna mit ihren Nebengewäſſern in der angegebenen Ausdehnung 
darſtellenden Karte. 


Conſulate. Zu ruſſiſchen Viceconſuln ſind ernannt worden: 
Herr Jul. Reding in Shangai und Herr Peter Herlofſon (Aus— 
länder) in Laurvig. — Das Exequatur für Rußland haben erhalten 
die Herren Ghrifo6-Gffenbi und Antonius Gemabini, bev erfte 
als türliſcher Conſul in Boti und ber zweite als ſch weizeriſcher 
Conſul in Warſchau. | ki 





gm Aufirage ber ltteräriſch-praktiſchen Bilrger=Berbinbung herausgegeben 
| von X. Asmuß, als verantwortlichem Redacteur. 


F — —— — 
Bon ber Cenſur erlaubt. Riga, ten 18. December 1875. 





Drud von W. F. pūder in Ytiga. 





Die nāchste oder Schlussnummer der 
Stadtblātter 54 und 5% ersecheint 
Mittwoch, den 31. December. 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


VD1 1.D2. Mittwoch ja nē | 1875. 


(66. Jahrgang.) 
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Wöchentlich I mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rol.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Poſt jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 Rbl. 35 Kop. 














Beim Herannahen des Jahresschlusses ersuchen wir un- 
sere. geehrten Abonnenten um gefāllige Erneuerung des 
Abonnements und alle Freunde unserer „stadtblātter** um 
gūtige Fērderung ihrer Interessen. U | 





Literaͤriſch-praktiſche Bürger-Verbindung. 
(Jahresverſammlung am 12. Dec. 1875.) 


Der Director Pilfner eröffnete bie Verſammlung mit einem 
Nadruf an das baķingegangene Mitglied ber B.-8., Dr. phil. 
Richard Kerſting, inbem er mit tvarmen Worten feiner hervor— 
ragenben gemeinniiģigen Zbūtigfeit uno insbeſondere aud) ſeines 
Wirkens in ber B.:B. gedachte. Die Verſammlung ehrte das An— 
denken deſſelben durch Erheben von den Sitzen. 

Der Gecretair und ber Caſſaführer ber B.-B., ſowie die Vor— 
ſtände und Caſſaführer ber einzelnen Anſtalten derſelben, evftatteten 
ſodann die ſtatutenmäßigen Jahresberichte. 

Hierauf wurden folgende Wahlen vollzogen: wiedererwählt zum 
Director Schulrath Alfred Hillner für das folgende Jahr und 
zum Secretair Notar Robert Baum auf drei Jahre. Die Wahl— 
periode der beiden übrigen Mitglieder des Directoriums, des Caſſa— 
führers Rathsherrn Eugen Burchard und des Bibliothekars Buch— 
händlers Heinrich Brutzer, läuft erſt im nächſten Jahre ab. 

Zu Mitgliedern des engeren Kreiſes wurden die bisherigen 
wieder erwählt; derſelbe beſteht ſomit aus folgenden Herren: 1) Ad— 
vocat Conrad Bornhaupt, 2) Dr. phil. Ernſt Brutzer, 3) Gen. 
Superintendent Dr. A. Chriſtiani, 4) Goll.-Secr. N. Dobbert, 
5) Schloſſermeiſter J. A. Gareife, 6) Kunſtgärtner H. Gögginger, 
7) Hofrath C. Herweg, 8) Dr. med. V. Holſt, 9) Redacteur 
G. Keuchel, 10) Staatsrath L. Walter. 

Als Revidenten ber Bücher und Caſſen ber B8.-8. und ihrer 
Anſtalten wurden erwählt: der Buchhalter J. L. Lickberg und der 
Kaufmann Robert Braun. 

Endlich wurde auf Antrag des Directors beſchloſſen, den Eigen— 
thümern der Rigaſchen Zeitung und der Zeitung für Stadt und 
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Land für bie Bereittviffigfeit, mit welcher biefelden bie Annoncen 
ber B.V. umentgeltlidy tn die erwähnten Blātter aufgenommeti$>pen 
Dank ver B.«V. Ķiermit öffentlich auszuſprechen. 


⸗ 





Jahresbericht 
über das 73. Geſellſchaftsjahr ber literäriſch-praltiſchen Biirger: 
Verbindung zu Riga 
vom 12. Decbr. 1874 bis zum 12. Decbr. 1875, 


abgeftattet auf ber Jahresverſammlung am 12. December 1875 
von bem berzeitigen Gecretair Robert Baum. 


Meine Serren! 


Auf ber letzten Jahresverſammlung berichtete id) Ihnen über 
die einzelnen Anſtalten der Bürger-Verbindung, „daß die Thätigkeit 
derſelben bei guter Organiſation und unter bewährter Leitung einen 
geregelten, zweckentſprechenden Fortgang genommen habe.“ Damit 
ſollte jedoch keineswegs geſagt werden, daß jene Anſtalten ſich in 
einem blühenden Zuſtande befänden — in einem Zuſtande, der nicht 
noch für ſehr viele Wünſche, Hoffnungen und Bedürfniſſe Raum 
ließe. Vielmehr wollte ich damit blos die ruhige, ungeſtörte Wirk— 
ſamkeit derſelben conſtatiren und das Hauptverdienſt daran ben An— 
ſtaltsvorſtänden zuweiſen. 

In dieſem Sinne darf id ben obigen Sat auch heute wieder— 
holen. Auch heute darf ich es ausſprechen, daß unſere Anſtalten 
bemüht geweſen ſind, ihren idealen und gemeinnützigen Aufgaben nach 
Kräften und Mitteln gerecht zu werden. 

Nach Kräften und Mitteln! 

Ja, die Mittel ber B.V. — die bilden einen alten wunden 
Punkt im ihrer Thätigkeit. Wie oft vnfen ſie ben Humanitätsbe— 
ſtrebungen ber B.-V. ein unerbittliches Halt! zu. Wie weit bleiben 
fie ſelbſt hinter den Bedürfniſſen zurück, welche die B.⸗V. in ihrem 
bereits gegebenen Wirkungskreiſe zu befriedigen hat. In letzterer 
Beziehung erlaube ich mir heute Ihre Aufmerkſamkeit gerade auf 
ot unferer älteſten Anſtalten gu lenken, deren nächſte Bufunft bie 

.V. mit ernſter Sorge erfüllt. Es ſind die Waiſenſchule und die 
Taubſtummenanſtalt. 

Obwohl unſere Waiſenſchule unter unſeren Anſtalten über 
das größte Capital verfügt — daſſelbe betrug am 12. December 
1874, das Immobil Cummingéhof mitgerechnet, 39,514 Rbl., auch 
ſonſt am Beſten dotirt iſt, ſo hat ſich die Anſtalt doch nicht aus 
ihren regelmäßigen Einnahmen erhalten können, ſondern jährliche 
Zuſchüſſe aus der Hauptkaſſe in Anſpruch nehmen müſſen. 

Dieſe Zuſchüſſe betrugen im Jahre 1874 750 Rbl., im Jahre 
1875 1000 Rbl., wovon jedoch blos ca. 400 Rbl. verbraucht wurden; 
für das Jahr 1876 iſt abermals ein Zuſchuß von 1000 Roln. in 
das Budget aufgenommen worden. Der Grund davon liegt zum 
nicht geringen Theile in der koſtſpieligen Unterhaltung des Immo— 
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bils, zum anbern Theile aber in ben Anſprüchen, welche bie Neben— 
klaſſe für Mädchen in der Stadt an die Auſtaltskaſſe ſtellt. Darum 
können mande dringende Bedürfniſſe der Anſtalt ſelbſt nur in 
mangelhafter Weiſe befriedigt werden. So erhält ber langjährige, 
um die Anſtalt hochverdiente Director der Waiſenſchule, Herr Hof— 
rath Herweg, das kaum nennenswerthe Gehalt von 300 Roln. 
Wahrlich ein geringes Aequivalent für das Maß von Arbeit, welches 
ca. 100 junge bildungsbedürftige Seelen im Laufe eines Jahres in 
Anſpruch nehmen. Und doch macht gerade er durch ſeine opfer— 
freudige, um Gottes Lohn geübte Thätigkeit ber Anſtalt die Fort— 
exiſtenz möglich. Dieſes Mißverhältniß von Leiſtung und Gegen— 
leiſtung in kürzeſter Zeit abzuſtellen, iſt um ſo mehr eine Ehrenpflicht 
ber B.V., als ſie bereits ſeit mehreren Jahren für ihre Schulen 
ben Grundſatz adoptirt hat, die Lehrkräfte au ben letzteren auch ent— 
ſprechend zu honorixen. Hier auf Abhilfe gu ſinnen iſt aber ſchon 
aus dem praktiſchen Grunde geboten, daß bei einem einſtigen Per— 
ſonenwechſel in ver Leitung ber Anſtalt kaum auf eine gleiche Opfer— 
freudigkeit gerechnet werden darf. Eine Erhöhung des Etats zu 
Gunſten des Unftaltē:Divector8 wäre daher für die nächſte Zukunft 
ins Auge zu faſſen. 

Nicht minder dringend tritt die Mahnung an uns heran, unſere 
Mädchen-Nebenklaſſe aus dem Zuſtand der Schwebe zwiſchen Sein 
und Nichtſein auf feſten Grund zu ſtellen. Die Mädchen-Nebenklaſſe 
in der Stadt war bis zur Ueberſiedelung ber beiden Hauptklaſſen 
der Waiſenſchule nach Cummingshof mit dieſen beiden vereinigt und 
bildete ſomit einen integrirenden Beſtandtheil der Schule. Es war 
daher natürlich, daß ſie einen gleichberechtigten Anſpruch, wie jene, 
auf die Erhaltung aus dem Anſtaltskapital erheben durfte. Gleich— 
wohl wurde ſie ſeit ihrer Trennung gewiſſermaßen als Stiefkind der 
Waiſenſchule angeſehen und ihre Exiſtenz von Jahr zu Jahr in 
Frage geſtellt. Das Intereſſe für ihre Erhaltung ſchien nicht recht 
lebendig zu ſein. Allein die Nebenklaſſe iſt ein durchaus lebensfähiges 
Inſtitut, das lebhafter Sympathie werth iſt. Ihr Wegfall würde 
eine empfindliche Lücke in unſerem Volksſchulorganismus hinterlaſſen. 
Deun mehr als 50 arme Waiſenmädchen aus den verſchiedenſten 
Theilen ber Stabt erhalten hier nicht nur unentgeltlichen Unterricht, 
ſondern auch Bekleidung. Der Zudrang zu dieſer, einzig in ihrer 
Art daſtehenden Schule iſt ein weit größerer, als die Möglichkeit, 
ihm gerecht gu werden. Um aber ben ſegensreichen Wirkungskreis 
dieſer Anſtalt zu erweitern, hat das Curatorium nod vor kurzem 
den Antrag geſtellt, die Nebenklaſſe in eine zweiklaſſige Schule um— 
zugeſtalten und dieſelbe unter der Bezeichnung „Städtiſche Mädchen— 
Waiſenſchule per lit,<pvaft. Bürger-Verbindung“ auf eigene Füße zu 
ſtellen. Wie verlockend auch die Ausſicht war, bei den Mangel an 
Mädchen-Elementarſchulen in unſerer Stadt auf dieſe Weiſe dem 
Bildungsbedürfniß armer Mädchen in höherem Maße als bisher zu 
entſprechen — allein, bie Vermögenslage ber B.-B. und ſpeciell der 
Waiſenſchule geſtattete es nicht, dieſen nur mit geringen Koſten ver— 
bundenen Yet ver Liberalität gegen die bildungsbedürftigen Töchter 
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ber ärmſten Volksklaſſen zu vollziehen. Geine Verwirklichung muß 
auf eine günſtigere Zeit verſchoben werden. 

Wenn aber auch manches Bedürfniß nicht ſogleich befriedigt, 
manchem Mangel nicht ſo bald abgeholfen werden kann, — das 
darf dennoch behauptet werden, daß unſere Waiſenſchule die Sym— 
pathien des Publikums beſitzt. Dafür bürgt das ſtete und immer 
raſchere Anwachſen ihres Capitals. Sm Jahre 1851, nach 15jābrvi= 
gem Beſtehen, betrug daſſelbe 15,000 Rbl., heute, alſo nach weiteren 
24 Jahren, über 40,000 Rbl. Davon entfallen auf das Jahr 1872 
6000 Rbl., auf das Jahr 1873 2000 Rbl., auf das Jahr 1874 
50 Rbl. und auf dieſes Jahr abermals 2000 Rbl., ſomit auf die 
letzten 4 Jahre 10,000 Rbl. Bei den ſtets wachſenden Leiſtungen 
ber Waiſenſchule und ihrer Nebenklaſſe läßt ſich erhoffen, daß auch 
das Intereſſe des Publikums für ſie nicht erkalten werde. 

Unſere Sorge um die Waiſenſchule und unſer Eifer, ſie zu er— 
halten und zu erweitern, dürfen ruhig die Hand reichen dem Ver—⸗ 
trauen auf die Milde der Reichen und Wohlhabenden Rigas, die in 
unſerer Waiſenſchule eine Stätte kennen, in welcher ſie den Armen 
reich machen fēnnen — nämlich reich an Gütern des Wiſſens und 
der Bildung, den Fundamenten jedes menſchlichen Fortſchritts. Dieſes 
Vertrauen ber B.-V. gu bewähren und ſeiner Vaterſtadt durch Be» 
förderung der Volksbildung den beſten Dienſt zu leiſten, — dazu 
bietet jedem Rigenſer die beſte Gelegenheit das herannahende Töjährige 
Jubiläum ber B.-B., auf welches ich nod) zurückkommen werde. 


Der zweite Gegenſtand unſerer nächſten Sorge iſt die Taub— 
ſtummen-Anſtalt. Wie Ihnen bekannt, wird dieſelbe ſeit bald 
10 Jahren von dem Herrn Stünzi mit Erfolg geleitet und befindet 
ſich die Zahl der ſie beſuchenden Schüler in ſtetem Wachſen. Dieſe 
Zunahme der Schüler machte im Jahre 1874 die Anſtellung einer 
Hilfslehrerin unabweislich. Gegenwärtig aber werden dort 18 Schüler 
in 3 Abtheilungen unterrichtet — eine Leiſtung, welche den beiden 
Lehrkräften allein nicht weiter zugemuthet werden kann. Wenn man 
dabei erwägt, daß Herr Stünzi nicht nur ben Unterricht der taub— 
ſtummen Kinder zu leiten, ſondern gleichzeitig auch die ettvaigen 
Präparanden zu Taubſtummen-Lehrern auszubilden und endlich noch 
die Taubſtummen-Anſtalten auf dem Lande, gu denen jetzt eine dritte 
in Weidenhöhe bei Wolmar hinzugekommen iſt, zu inſpiciren hat, 
ſo wird man einräumen müſſen, daß die Anſtellung eines zweiten 
— zur Entlaſtung des Kaiju Stünzi dringend not$ tout. 

eibev finbet auch bieje$ Bedürfniß an ben vorhandenen Nitteln 
eine unüberwindliche Schranke. Aber id hoffe, es ließe ſich iev 
bald Rath ſchaffen, wenn die Gaben, welche in den hieſigen Kirchen 
alljährlich zum Beſten des Taubſtummen-Unterrichts geſammelt 
werden, nicht an die Taubſtummen-Anſtalten auf dem Lande verſandt, 
ſondern unſerer Taubſtummen-Anſtalt zugewandt würden. Dies 
wäre nach meiner Anſicht keineswegs eine Beeinträchtigung jener 
Anſtalten, ſondern vielmehr ein einfacher Act der Gerechtigkeit gegen 
unſere Zaubftummen=Unftalt, die nicht nur ben hieſigen Taubſtummen 
ihre Arbeit widmet, ſondern auch für die anderen Zaubjtummens 
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Anſtalten die Lehrer erzieht und deren Leiſtungen controlivt. Eine 
Bitte an die hieſigen Herren Prediger, die hier geſammelten Gaben 
auch der hieſigen Taubſtummen-Auſtalt zu gut kommen zu laſſen, 
dürfte wohl des Erfolges gewiß ſein. | 

Bon ben übrigen Anftalten ift meift nur Grfreulid)e8 zu berichten. 

Die Töchter-Freiſchule getvāfrt feit ihrer Eröffnung als 
dreiklaſſige Schule am 27. Auguſt 1873 ca. 100 Töchtern unbe— 
mittelter Eltern aus den gebildeten Ständen gegen ein jährliches 
Schulgeld von blos 15 Rbl. Unterricht. Die Anmeldungen zur 
Aufuahme, welche wegen Raummangels nicht berückſichtigt werden 
konnten, erreichten am Schluſſe des vorigen Jahres faſt die Ziffer 
ihrer Frequenz (88). 

Zu unſeren bisherigen drei Schulen iſt im Laufe dieſes Jahres 
als vierte die Blindenſchule hinzugekommen. Bisher hatte die— 
ſelbe blos unter dem Protectorate ber B.⸗-V. geſtanden; auf der 
allgemeinen Verſammlung vom 7. März c. iſt ſie unter die Anſtalten 
ber B.⸗«V. förmlich aufgenommen worden. Die Statuten des Balti— 
ſchen Blinden-Bildungsvereins, welche am Anfange dieſes Jahres 
dem Herrn Miniſter des Innern vorgeſtellt wurden, harren noch 
ber Beſtätigung. ku 

Bon ben bereits in's Leben getretenen Anſtalten der W. Th. 
Sproſt'ſchen Dienſtboten-Stiftung ſind bas „Dienſtboten-Aſyl“ 
und das damit verbundene „Dienſtboten-Büreau“ in wenigen Jahren 
unentbehrliche Glieder in dem Organismus unſeres ſtädtiſchen Lebens 
geworden. Die Zahl ber im dem Aſyl Verpflegten iſt in dieſem 
Jahre erheblich gewachſen (1873 — 60, 1874 - 103, 1875—170), 
und an Dienſtſtellen ſind weit mehr als früher Dienſtſuchenden nach— 
gewieſen worden (1874 —598 Dienſtſuchenden 558 Stellen, 1875— 
Nachfrage von 1938 Herrſchaften und Angebot von 645 Dienſtboten). 
Die 19 unentgeltlichen Nutznießerſtellen ber „Dienſtboten-Unter— 
ſtützungscaſſe,“ welche gegen 15- bis 20jährige Zahlung von 3 Ybfn. 
— auf lebenslängliche Penſion von 36 reſp. 40 Rbl. jährlich 
ewähren, ſind ſeid dem vorigen Jahre ſämmtlich beſetzt, und es 
iegen viele Anmeldungen vor, die aber wegen Erſchöpfung der 
Caſſenmittel durch die Erſteren nicht berückſichtigt werden können. 

Obwohl die Indolenz der arbeitenden Claſſe gegen die Wohl— 
thätigkeit des W. Th. Sproſt'ſchen gemeinnützigen Bauunter— 
nehmens, nach Tjūbrigem Beſtehen deſſelben, fo ziemlich geſchwunden 
war, ſah ſich doch die Adminiſtration des Bauunternehmens veran— 
laßt, um endlich aus ihren Schulden herauszukommen, die Arbeiter— 
wohnungen mit Genehmigung der allgemeinen Verſammlung unter 
vortheilhaften Bedingungen an die Ruſſiſch-Baltiſche Waggonfabrik 
zu verkaufen. Durch ben dabei erzielten Kaufpreis von 20,000 Rblu., 
von welchem blos 5000 Rbl. ſofort und der Reſt im fünf Jahren 
à 8000 Rbl. jährlich zahlbar war, wurde ſogleich die Schuld bon 
4100 Rbl. nebſt Renten getilgt. Das Stiftungscapital beträgt 
10,000 Rbl. Somit ergiebt ſich ein Reingewinn von ca. 5500 Rbl. 
Bis zur Abzahlung des Kaufſchillingsreſtes wird das Capital auf 
20,000 Rbl. angewachſen ſein. Mittlerweile beſteht die Adminiſtration 
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fort und iſt bon dem engeren Kreiſe erſucht worden, Vorſchläge über 
die Fortführung des Bauunternehmens auszuarbeiten. 

Die Adminiſtration der Kirchhofswege, welche bisher 
jahrelang ausſchließlich ihrer ſtillen, aber darum nicht weniger 
dankenswerthen Thätigkeit des Bäumepflanzens unb -pflegens obge— 
legen, hat in dieſem Jahre ein neues Werk in Angriff genommen, 
durch deſſen Vollendung ſie ſich gewiß den Dank der Umwohner der 
Kirchhöfe erwerben wird. Sie beabſichtigt nämlich in der Nähe des 
Jakobi-Friedhofes, in dem ihr zur Benutzung überlaſſenen ſog. 

uworowgarten einen öffentlichen Brunnen anzulegen, da es in 
jener Gegend an gutem Trinkwaſſer gänzlich mangelt. Die Lage 
des Brunnens in der Nähe der Kirchhöfe macht aber eine Analyſe 
des Waſſers auf etwaige geſundheitsſchädliche Beſtandtheile erforder— 
lich und wird daher erſt nach einer günſtigen Löſung biefer Frage 
ber Brunnen im nächſten Jahre dem Publikum zur Benutzung über— 
geben werden können. | | 

Die Zahl ter 3d kr be8 Magdalenen-Aſyls ift in die— 
fem Safre von 12 sat 18 geftiegen. 

Als eine neue Errungenſchaft umferer Volksküche ift zu ver: 
zeichnen, daß derſelben ſeit dem Anfang dieſes Jahres, zufolge über« 
einftimmenden Beſchluſſes der Herren Miniſter des Inneren und 
der Finanzen, die Ausnahme von Handelsſcheinen erlaſſen und ſie 
auch von der Zahlung der ſtädtiſchen Acciſe bis zur Einführung der 
neuen Städteordnung in Riga befreit worden iſt. | 

Bon ben Peibem neuen Brojectem, welche bereits feit dem Jahre 
1872 auf bet Tagesordnung ber 8.58. fteģen, nämlich ber Šolf8s 
bidfiotģef umb ber Wahl eines Curatoriums für vie biefige Idioten— 
Ynftalt, iſt blos das letztere in dieſem Jahre folgender Geftalt vers 
wirklicht worden. Die bezügliche mit Frau Thereſe Platz als Con— 
ceſſionairin ber hieſigen Idioten-Anſtalt am 21. März c. abgeſchlof⸗ 
ſene Convention bewilligt derſelben eine einmalige Subvention von 
100 Rbln. gegen die Verpflichtung, zweien Celegirten ber 9.8. 
Einſichtnahme in bie Verwaltung und Leitung ber Idioten-Anſtalt 
zu geſtatten. Als Delegirte ſind die Herren Dr. med. Solft unv 
GSdulinfpector Schwartz erwählt worden. 

Mit freudigem Danke für das Vertrauen ihrer Mitbürger darf 
die 8.-8. ein neues Zeichen deſſelben darin erblicken, daß ihr die 
Verwaltung einer neuen wohlthätigen Stiftung überwieſen worden 
iſt. Herr Kaufmann Ferdinand Vajen hat D000 Rol. zu dem 
Zwecke dargebracht, aus den Zinſen dieſes Capitals armen Kranken 
Freiplätze zur Kur in Kemmern zu gewähren. | 

Ein Vertrauensvotum ift ber B.⸗«V. audi int ben Gtatuten des 
Nannh⸗-Aſyls ertheilt worden, welches in dieſem Jahre unter ber 
Aegide des Vereins gegen den Bettel in's Leben getreten iſt. Für 
den Fall ber. etwaigen Auflöſung des Vereins gegen ben Bettel 
wird im 8 17 des Statuts die B.-B. erbeten, entweder ſelbſt die 
Fürſorge für die erwähnte Anſtalt zu übernehmen oder eine ihre 
ģebeiblidje Fortexiſtenz garantirende Organiſation in's Leben zu rufen. 

Die laufenden Geſchäfte ber B.-B. haben in 4 allgemeinen 
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Verſammlungen und 8 Sitzungen des engeren Kreiſes Erledigung 
gefunden, von denen die erſteren durchſchnittlich von 18 Mitgliedern 
oder 4 % derſelben, die Ie$terēn bon 9 Yitgliebern oder 70 % ber: 
felben beſucht wurden. Außerdem haben eine Reihe von Commiſſions— 
berathungen ſtattgefunden. Unter dieſen heben wir blos die beiden 
Jubiläums-Commifſionen hervor. Die erſte hatte die Aufgabe, 
über die angemeſſenſte und würdigſte Art der Feier des 7zßjährigen 
Jubiläums der Bürger-Verbindung im Jahre 1877 zu be— 
rathen. Ihre Vorſchläge wurden am 7. März d. J. dahin for» 
mulirt, daß die Forderung der bereits beſtehenden Inſtitute der 
B.⸗V. in's Auge zu faſſen und die für dieſen Zweck zu ſammelnden 
Mittel zu verwenden ſeien — in erſter Reihe zur Erweiterung 
ber Waiſenſchule zu einer mehrklaſſigen und zur Sicher— 
ſtellung der in der Stadt beſtehenden Nebenklaſſe, in 
zweiter Reihe zur Erweiterung des mit der Waiſenſchule verbundenen 
Penſionats. Eine außerdem etwa noch mögliche Subventionirung 
anderer Anſtalten ſollte damit jedoch nicht ausgeſchloſſen werden. 
Zur Beſchaffung der Mittel durch Veranſtaltung oder Veranlaſſung 
entſprechender Unternehmungen wurde ſodann ein Sammelcomité ev: 
wählt, welcher zur Zeit aus folgenden Herren beſteht: Präſes Alfred 
Hillner, Schriftführer J. C. Schwärtz II, Pezold, Pante— 
nius, C. v. Holſt, A. v. Villebois, Peterſen, F. Berg, 
Eugen Burchard und R. Baum. Mehrere von dem Comiteé ge— 
plante Unternehmungen ſind bereits von den ansübenden Kräften 
mit dankenswertheſter Bereitwilligkeit in's Werk geſetzt worden. 
Go haben die beiden Concerte des Sänger-Quartetts der Estonia 
und des bon dem Herrn Muſikdirector Rudolph geleiteten Chor— 
geſangs-Inſtituts garā, erfreuliche Caſſenreſultate evzielt. Für bie 
nächſte Mi ķat ber Gewerbe-Verein zwei Concerte in ber freund— 
lichften Weiſe zugeſagt. Šerner finv von bem Gomitē w, Y. Bor- 
trāge in Ausſicht genommen worden. Wenn nun auch gu hoffen 
iſt, daß das Publikum dieſen Unternehmungen zum Beſten der B.V. 
ſympathetiſch begegnet, ſo dürfte die hiermit ausgeſprochene Bitte 
an die Mitglieder ber B.-V. doch nicht überflüſſig ſein, in ihren 
Bekanntenkreiſen für eine recht lebhafte Betheiligung an jenen Un— 
ternehmungen, ſei es durch Mitarbeit, ſei es durch recht zahlreichen 
Beſuch derſelben, wirken zu wollen. 

Die Zahl der Mitglieder iſt in dieſem Jahre blos um 25 
gewachſen, ſo daß ihre gegenwärtige Geſammtzahl — abgeſehen von 
Ehren- und correſpondirenden Mitgliedern — 425 beträgt. 

Bon ben 13 Ehrenmitgliedern ber B.V. ſind in diefem Jahre 
zwei um dieſelbe hochverdiente Männer, der Biſchof Superintendent 

A. Poelchau und ber Dr. phil. Auguſt Bud$olt$, durch ben 
Tod abgerufen worden. Correſpondirende Mitglieder hat die B.-B. 
4, auswärtige Mitglieder — eine erſt in dieſem Jahre geſchaffene 
Kategorie — 1. | 

An Dardringungen find ber —— im Ganzen 
2300 Rbl., wovon die bereits erwähnten 2000 Rbl. S. ber Waifen— 
ſchule zugedacht worden ſind. 
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Meiune Ģerren! Ziehen wir das Reſultat des borigen Sabres 
für die B.V., ſo dürfen wir wohl ſagen: ein friſches, kräftiges 
Leben pulſirt in ihren Anſtalten und die meiſten derſelben fino ent» 
ſchieden im Aufſchwunge begriffen. Nur das Tempo dieſes Auf— 
ſchwunges hängt von dem jeweiligen Zuwachs ihrer Mittel ab, ihren 
Grund aber findet die aufſteigende Tendenz ihrer Anſtalten in der 
Thatſache, daß ſie wirklichen ſocialen Bedürfniſſen und Mängeln 
Befriedigung und Abhülfe gewähren. Daß dies immer beſſer und 
vollkommener ber B.V. gelingen möge und es ber B.-8. nie fehle 
an Köpfen, die bereit ſind für ſie zu arbeiten, und an Händen, die 
bereit ſind, für ſie zu geben, — das iſt mein Wunſch und meine 
Hoffnung für die Zukunft der Bürger-Verbindung. 


1876. 

Der Zeiten Ernſt und Ungewißheit macht 
Die Lippe ſchweigen, die — zu ſcherzen, — 
Wo Vieles, werth und theuer unſerm Herzen 
Dahin bald ſchwindet, — wie die Neujahrsnacht. 

och über allen Erdenſorgen wacht 

er Menſchheit Hüter, — und die Himmelskerzen, 
Durch Wolken ſchimmernd, wenden von den Schmerzen 
Der Endlichkeit heut' unſer Auge ſacht, 
Bis daß es haftet an dem Morgenſtern! — — 
— O neues Jahr, leg ab dein düſt'res Kleid, 
Laß Muth und Freudigkeit im Herzen grünen, 
Das feſt vertraut dem Kaiſer, unſerm Herrn: 
Wenn Altes ſtürzt in unfrer neuen Zeit, 
Laß Aller Glück erblüh'n aus ben Ruinen! 

Sylveſter 1875. , ; Alexander Stein. 


Zwei Schulprogramme. 

Die mit der feierlichen Entlaſſung der betreffenden Schüler 
verbundenen Redeacte wurden in biefem Jahre am 19. December 
im Gouvernements-Gymnaſium unb am 22. Dec. im Stadt⸗Gym⸗ 
nafium dbgebalten, Bon ben Einladungsſchriften gu biefem Rede— 
actem brachte die des Gouvernementē: Gymnafiumē diesmal wieder 
nur: „Schulnachrichten“ vom Director, bie des Stadt-GOymnaſiums 
aber neben ben „Schulnachrichten“ vom Director, nod eine Ab— 
handlung des Dberlehrerē D. v. Meves: „Ueber bie in phones 
tifdjer Hinſicht am ſtärkſten hervortretenden Eigenthümlichkeiten ber 
ruſſiſchen Sprache.“ 

Was die Frequenz ber beiden Lehranſtalten während des Schul— 
jahres 1875 anbetrifft, fo entnehmen wir ben Schulnachrichten der 
Herren Directore in Anknüpfung an die Mittheilungen unſerer 
Stadtblätter in Nr. D2 des Sara, 1874 Folgendes: 

ou 


v.⸗Gymn. Gtabt=Gymn. Gumma. 
Zahl der Schüler am Schluß des 
Schuljahres 1874.. 
Im Laufes des Jahres 1875 
wurden neu aufgenommen . 66. 108. 174. 
432. 469. 901. 





361. 727. 
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Gouv.Gymn. Gtabt-Gymn. Summa. 
Im. Laufe des Squihres 1875 I 


gingen ab . . B3. 77. 130. 
— vii des du 
jahres 1 379. 392. 771.. 


welche ſich ie ben alaſſen berihemmc 
Gouv.Gyhymn.: I. IL III. IVauwub V. VI VIL. 
58. 48. 44. 69. 63. 52. 45. 
Stabt:Oymn.: Real⸗Abtheilung Progtymnafium: 
l I. II. IILf IVab. Vab. Vlab. VIL. 
* 18. 27. 30. 67, 82. 87. 39. 


VERT ET. 
II. IH. 
11. 26. 


Gouv.-Gymn. Stadt⸗Gymn. Summa. 
Bon ben in beiden Anſtalten abs 
gegangenen 130 Schülern wur— 
ben mit dem Zeugniß ber NReife 
entlafjen zu Weihnachten 1674 8. 6. 14, 
zu Šo$anniē 1875, , , 17'). 3*). 20. 
2D. 9, 34. 


Vor Beendigung des Schulcurſus 
verließen die Anſtalten: 
um inanbere SCAR über⸗ 


zugehen. 15. 14. 29. 
ģū Brivatftubien, reſp. hãusl. 

Unterricht 5 13. 18 
um einen prattif chen debenēberuf 

zu ergreifen —. 3 28. 31 
um ihrer Militärpflicht zu' ge» 

nügen , . A 2 — 2. 
wegen Fortzugs det Ellern — 7 T. 
tvegen Kränklichkeit. . . 1. 3 4, 
verftorben . Es. ut 2, 3 D. 

28 68 96. 


Die Sefammtfreguen; beiber Anſtalten fteigerte ſich von 851 
Schülern im Sabre 1874 auf 901 im $. 1875, alfo um D0 oder 
um 6 %; bie des Gouv.⸗Gymnaſiums ſpeciell von 428 auf 432, alfo 
um 4 ober um 1 %, bie des ———— dagegen von 423 
auf 469, alfo um 46 ober um 11%. — Die Šreguen; am Schluſſe 
bed Sduljatr 8 ftieg in beiben Anftalten zufammen bon 727 ult. 


) Aus Riga: Bern. Dollanber, Karl Krannhals, Bern$. Rogal, 
Nik. Seemann v. Jeſersky, Bob. Sehring, Perm. Baron Tieſen— 
hauſen, Ed. Wolter; aus Livland: Conſt. — Heinr. v. Hirſch— 
heydt, Karl Meklerz aus Kurland: Wilh. v. Boetticher, Karl Gut» 
īdmidt, Georg v. Voigt; au$ anberen Gouvernementē: Joſ. Pamburg, 
Gtaniefaus vel iš, di, Stan. Slizien, Karl Graf Goltan. 

iga: Šriebt. UM aus Kurland: Arthur Banad, unb 
aus —* Joh. Zelm. 
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t874 auf 771 ult. 1875, affo um 44 oder gtdāfats 6%; bie bed 
Gouv.-Gymnaſiums fpeciel bon 366 duf 379, alfo um 13 oder 
4 %, die des Stadt-Gymaſiums vom 361 auf 392, alfo um 31 obev 
um nabe an 9 Z. . —— | 

Im Laufe des Schuljahrs 1875 gingen bon ber Gefantmtfre» 
quenz beider nftalten (901):ab 130 Schüler oder 144%, und zwar 
nach vollendetem Curſus 34 oder 3,8 und vor Vollendung veſſelben 
96 oder 10,6 X; — im Gonv.sGtymnāfinm ſpeciell bei der Geſammt— 
freguem; ten 432, refp. 53 obet 12,55%, 25 oder 55% und 28 
oder 6,5%; im Stadt-Gymnaſium bei einer Geſammtfrequenz von 
469, reſp. 77 ober 16,, %,.9 ober 1,5 X unb 68 over 14,5 %. 

Aus bem Lehrerperſonal des Gouv.WGhmnafiums trat am 1. 
Yuguft 1875 ber Lehrer ber ruſſ. Sptache Tit.Rath Gug. Rofin 
unb wurde erjeģt durch ben Zit.-Mat$ Ytifol. Ģennenberg, bis 
dahin Lehrer an der Nikolai-Waiſenſchule in Gatſchina. Bei ber 
Anſtalt ſtanden in Thätigkeit, mit Einſchluß des Herrn Directors 
und des Herrn Inſpectors, 16 Lehrer. RCD 

Am Stadt-⸗Gymnaſium ſchied am Schluſſe des 1. Semeſters ber 

Oberlehrer ber lateiniſchen Sprache, Coll.-Rath S. Hoheiſel aus 
dem Lehrer-Collegium und trdt am ſeine Stelle der bisherige ſtellv. 
wiſſenſchaftliche Lehrer Cand: phil. G. Semel. Neu angeſtellt 
wurden als ſtellvertretende iſahanice Lehrer die Perren Pr. 
A. Poelchau und R. Barz. Mit Einſchluß des Herrn Director 
fungirten 22 Lehrer an der Anſtalt. Das Amt eines Religionslehrers 
für die Schüler römiſch-kathol. Confeſſion war nod) erledigt geblieben. 

Der wiſſenſchaftliche Vortrag, mit welchem Herr Oberlehrer 
Kolberg in biejem Jahre die Schulfeierlichkeit im Gouvernements— 
Gymnaſium eröffnete, hatte zum Gegenſtande: „Wie ta? Gymnaſium 
ſeine Zöglinge zur Idealität erzieht.“ Nach ihm traten redend auf 
bie Abituren Charles Foſſard (griedifd), Alex,Radaſewsky (a⸗— 
teiniſch), Theod. Germann (veutſch) und Eugen Weltz (ruffifd). 
Außer ben Genannten wurden mit dem Zeugniß ber Reife nod ent» 
laſſen: Max Ruetz, Emil Hartmann, Karl Hunnius, Karl 
Kallmeyer, Harry Baron Wolff, Werner Waldhauer, Max 
Strauch, Alex. Scheluchin, Alex. Friedrichſohn, Alfred Wit— 
tram, Emil Grebé, Ernſt Kügler und Alex. Sommer, über— 
haupt alſo 17. Den Nachruf an die Scheidenden ſprach der Pri— 
maner Alex. Kreutzer. 
Im Stadt⸗Gymnaſium eröffnete die Schulfeierlichkeit, welcher 
auch Še. Excellenz ber Herr Curator beiwohnte, ber wiſſenſchaftliche 
Vortrag des Herrn Oberlehrer Haenſel. Nach ihm traten redend 
auf die Abituren: ZBlavišlav Brochocki (Efranzöſiſch) und Aler. 
Markuſchewitz (engliſch) und die Primaner: J———— 
(ruſſiſch) und Guſtav Kieſeritzky (deutſchj. Außer den genannten 
beiden Abituren wurden mit dem Zeugniß der Reife entlaſſen: Emil 
Eichler und Anton Lawdanski, überhaupt alſo 4, Der Primaner 
Paul Girgenſohn ſprach den Nachruf an die Scheidenden. 

Bon auswärtigen Examinanden hatten ſich zu Welhnachten 1874 
beim Gouvernements-Gymnaſium 22 gemefbet, von denen 15 dieſelbe 
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beſtanden und gu Johannis 1875 9, von denen 2 bie Prilfung voliftānbig 
und 2 mit ber Bedingung eines erganzenden Examen in der ruſſiſchen 
Sprache beſtanden, Beim Stadt⸗Gymnaſium hatte ſich zu Johannis 
1875 nur 1 ber Maturitätsprüfung unterzogen und dieſelbe beſtanden. 

Von den Schülern der Zeichnenklaſſen des Stadt-Gymnaſiums 
wurden tm verfloſſenen Schuljahre von ber Prüfungs Commiſſion 
der Kaiſerlichen Akademie ber Kuͤnſte zu St. Petersbürg für darge⸗ 
legte Arbeiten überhaupt 27 eines Belobigungs- Atteſtates gewürdigt. 


Die tirchliche Armenpflege det Et. Jarobi⸗Gemeinde 
Batte faut ihres „als Gemeindeblatt gedruckten“ 19. Berichts vom 
1. October 1874 bis 1. October 1875 außer dem ām 1. Dct. 1874 
in Caſſa verbliebenen Galbo bon 1426 Roln. 36 Kop. zu verzeichnen: 

Als Einnahmen: 
An Beiträgen von 234 Gemeindegtieteru, einem 
beſonderen Geſchenk und einem egat . . Ytbl. 980, 55. 
Aus den Kirchencollecten und aus ben Armen— 
(vs 46. 213. 

Un Renten . * 45. 4, 

Vom Rig. Borſen⸗Comite zur Holzvertheilung. rr S — 

Eine nicht erforderlich geweſene Unterſtützung 

Su mma — rm F 
Als Ausgaben: 


für foxtlaufende einmalige Unterſtützungen an 
50 Familien und einzelne Perſeonen . . WBC. 1114. 50.. 
zur Beſchaffung von Holz vertheilt.... 150. — 
für Jahresbeitrag an Pleskodahl , . 15. — 
an dos Centralbüreau ber Are 
menpflege . ni oD. — 
„ Šrud dē Botenloļu und kleine Ausgaben * 52. 58. 
Summa Rbl. 1337. 8. 


Der Kaſſenfaldo ſchloß am 1. October 1875 mīt Rbl 1262. 584. 
Während ber 19 Jahre ihres Beftehens Batte vie Yrmenpflege 


iiberģaupt bereitē 22,570 Rbl. 19 Rop. zum Beften ber Armen ber 
St. Ņacobi:Gemeinbe verīanbt. 





Bon ben beiden Freiſchulen der St. Jacobi— Gemeinde 
zählte im Jahre 1874/75 die eine GO Knaben, die andere 45 Mäd— 
chen, zuſammen 105 Kinder. 

Die Einnahmen der Schulenkaſſe betrugen außer dem Saldo 
vom 1, Octbr. 1874 im Belaufe von 817 Rbln. 94 Kop. für das 
Schuljahr vom 1. Det. 1874 bis 1. Det. 1875: 

An Ytenten . . „ YKbl. 658. 21. 
Aus ben Girdencolfecten und der Arinenbüchſe, 
ſowie für Benutzung des Poſitiv der — 

bei Beerbigungen, . š acu Bau 

Un freiwilligen Beiträgen von 16 Gebeu , . * 76. 50. 

Gumma %bl. 970, 77. 
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| Die Ausgaben: ķ 
für 2 Gdullocale nebft Beyeigung . . .. Rbl. 273. 60. 
„Gagen unb Gforgefangunterridt , . . 667. 40, 
„Schulbedürfniſſe, Bedienung ꝛ c... 65. 73, 


Gumma Rbl. 1006. 78, : 
J Saldo am 1. Det. 1870 Rbl. 781. 98. 
Das Stammfapital der Kirchenfreiſchulen ſchloß 
am 1. November 1875 mit . „ .. of. 18963. 24, 


- Die Unterhaltung ber Kirchenſchulen hatte ſeit ihrer Begründung 
im J. 1850, alſo in 25 Jahren, einen Aufwand von 21,797 Roln. 
91 Rop. erforbert. 


Ein Jubiläum 


hätte auch in dieſem Jahre gefeiert werden können, nämlich das 
hundertjährige der Verordnung Katharina's II. zur Verwal— 
tung der Gouvernements des Ruſſ. Reichs d. d. 7. Nov. 1775 
mit der ſich daran knüpfenden Stadt-Ordnung von dem zehn 
Jahre ſpäteren Datum 21. April 1785 (Geburtsfeſt ber Monarchin) 
der Einführung der Statthalterſchafts-Verfaſſung auch in Livland. 
Das Erſcheinen einer beſonderen Stadt-Ordnung deutet auf 
vorhergegangene Unordnungen, und in der That läßt ſich nicht leug— 
nen, daß die Einführung der ſtatthalterſchaftlichen Verfaſſung und 
Verwaltung nebſt Reorganiſation des darniederliegenden Städteweſens 
für das Reich von großem Nutzen geweſen iſt. Wie ſich die Ver— 
hältniſſe bei uns geſtaltet haben, fo iſt die Einführung der Gtatts 
halt erſchafts-Verfaſſung bon fo durchgreifenden Folgen und Näch— 
klängen für Land und Stadt geweſen, daß ſelbſt noch heute (z. B. 
in dem Executions-Mandat ber Gouv.Verwaltung proceſſua— 
liſch und auf dem Gebiete der freiw. Gerichtsbarkeit in manchen 
gan; eigenthümlichen Erſcheinungen, z. B. ber ſtädtiſchen Praxis) 
Reminiscenzen auftauchen. 


Dorpat. 


Ju dem in ben Stadtblättern Nr. 46—49 in Veranlaſſung 
ber Subelfeier be$ Brof. emerit. Dr. Alex. v. Bunge bereits in 
Betreff des Jubilars Mitgetheilten, haben wir naditrāglid nod 
einiges hinzuzufügen. Derſelbe empfing gu ſeinem DOjābrigen 
Doctor⸗FJubilaͤum auch das Ehren-Dipiom als Jubel-Mitglied bes 
St. Petersburgſchen Kaiſerl. bot. Gartens, als Ehren-Mitglied 
der Kaiſerl. Univerſität Kaſan, welcher er einſt als Profeſſor an— 
gehört hatte, der Kaiſerl. Mosk. Naturforſcher-Geſellſchaft, des 
Kaiſerl. Gartenbau-Vereins zu St. Petersburg, nebſt deſſen 
goldener Medaille u. ſ. w. Auch muß bemerkt werden, daß er 
1826 den 27. Jan. zwar zum Kreisarzt in Barnaul ernannt wurde, 
aber das Amt nicht angetreten hat, ſondern Tags darauf in Be— 
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gleitung feine8. Borgūngerē Ledebour nach bem Altai reiſte, 
ķierauf vom Gen.-Goub. YBeftfibirienē beurlaubt, ben öſtlichen 
Altai Deveifte, Ķierauf auf Borftellung des Oberbefehlshabers ber 
Kolywanſchen und Woskreſſenskiſchen Pilttentverfe zum Arzt 
rev Bergwerke ernannt und als Hoſpital-Arzt nach Barnaul ver— 
ſetzt wurde. 

Am 14. Decbr. ſtarb hieſelbſt im 77, Lebensjahre die verw. 
Staatsräthin Lydie v. Broecker, geb. Schultz, die Tochter 2. Ehe 
des in Nr. 48, S. 438 bezeichneten Secr. C. L. Schultz, die Wittwe 
des um Riga ebenſo bemühten wie um Dorpat verdienten ehemaligen 
Profeſſors des poſitiven Staats- und Völkerrechts. Dr. Erdmann 
Suftav v. Broecker emeritus (ſ. Stadtblätter 1854 Nr. 10, 
S. 82—84). Sie wurde am 18. Dec., demſelben Tage, au 
welchem ihr Gatte gerade vor einem Vierteljahrhundert ſeine akade— 
miſche Thätigkeit in Dorpat beſchloß, nachdem er ſeine Studien 
48 Jahre früher begounen hatte (er ſtarb am 4. März 1854), aus 
dem viele Jahrzehende hindurch bewohnten Hauſe gegenüber der 
Univerſitäts-Kirche zur Ruhe beſtattet. 

Am 24. Dec. Abends ſtarb auf Neu-Oberpahlen, umgeben 
von ſeinen Kindern und Kindeskindern, im eben begounenen 86. 
Lebensjahre Be. Exc. ber dim. Livl. Landrath Karl v. Lilien— 
feld, Senior des Livländiſchen Familien-Zweigs, geb. ben 4. Dec. 
1790 als ber älteſte Sohn aus ber 1. Ehe des Königl. Preuß. Kammer— 
herrn, Erbherrn von Neu-Oberpahlen, Kawershof und Tappik, 
Carl Magnus v. Lilienfeld mit Anna Chriſtina, verehelicht ge— 
weſene Majorin v. Brümmer, geb. v. Sivers. (Die zweite 
Gattin war Charlotte, verw. v. Ulrich, geb. Baroneſſe v. Krü— 
dener.) Der jetzt verſt. Landrath v. Lilienfeld ſtudirte in den 
Jahren 1810 und 1811 zu Dorpat die Rechte, trat darauf in die 
militairiſche Laufbahn und machte die Befreiungs-Kriege mit, nahm als 
Garde-Lieutenant ſeinen Abſchied, übernahm die Bewirthſchaftung 
der väterlichen Güter, bekleidete nach einander die verſchiedenen 
Landes-Aemter bei ben Kirchſpiels- und Kreis-Behörden, wurde 
Pernau-Fellinſcher Convents-Adels-Deputirter, Livländiſcher 
Landmarſchall, zuletzt Landrath. Verheirathet mit Eliſabeth 
v. Berg aus Koenhof (geb. den 8. März 1803, geſt. zu Dorpat 
den 30. Juni 1832) überkam er die Könhofſchen Güter, welche 
auf ſeinen jüngeren Sohn, ben dim. Livl. Landrath Georg v. Lilien— 
feld, übergingen. 


Zur Tages-Chronit. 

Unter dem 6. Octbr. dieſes Jahres iſt dem Rigaſchen Börſen— 
Comité die Conceſſion zur Herausgabe der Zeitſchrift: „Rigaer 
—— unter Redaction des Secretärs des Bbrfen. 

omité, wirkl. Staatsrath H. v. Stein, ertheilt worden. 

Der Herr Director ber lit.prakt. Bürger-Verbindung hat faut 
Anzeigen in ber „Rig. Ztg.“ von einem Freunde ber lit.-prakt. 
Bürger-Verbindung und des Vereins gegen ben Bettel 2500 NBL. 
empfangen, bon denen für das Waiſenpenſionat, vie Taubſtummen— 
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ſchule und bie Blindenſchule ber B.:B., fo tie für ben Berein 
geaen ben Bettel unb für das Kinderaſhl befjelben je 500 ROL. 
beftimmt ſind. | i 

"Der Rigaer Getverbeberein hat beſchloſſen, eine „Kerſting-Stif⸗ 
tung“ aus freiwilligen Beiträgen zu bilden mit dem Zweck, aus den 
Renten des geſammelten Kapitals Prämien unter ver Bezeichnung 
„Kerſting-Preis“ an Schüler der Fortbildungsſchule des Gewerbe— 
vereins zu vertheilen. 

Der am 11. und 12. Decbr. zum Beſten ber Anſtalt bon Plesko— 
dahl abgehaltene Bazar at einem Reinertrag von 1823 Rbln. 58 
Kop. ergeben. Außerdem waren bei dieſer Gelegenheit zum Beſten 
ber Anſtalt von verſchiedenen Gebern noch 854 Rbl. eingegangen. 

Am 14. December c. ſtarb ber vieljährige Kirchhofsaufſeher 
auf ben St. Petri- und Domlirchen- und ben Johannislirchen— 
Begräbnißplätzen, Friedr. Bafob Gröger. 

Am 19. Dec. beging das Befrer=Gollegium des Gouv.Gym⸗ 
naſiums int geſchloſſenem Kreiſe die Feier ber 25jährigen Directo— 
ratsführung des Gouv.-Schulendirectors Staatsrath A. Krannhals. 

Am 24. Dec. ſtarb im Alter bon 48 Jahren am Typhus ber 
Rigaſche Bollvirector, Staatsrath unb Ritter Wilhelm Pugo. Geb. 
1827, wurde ber Bevftorbene im Dct. 1873 zu dem von ihm bi6 
zu ſeinem Tode verwalteten Amt ernannt. 

Am 29. Dec. Mittags paſſirte Se. Königl. Hoheit der Prinz 
Friedrich Karl bon Preußen, auf einer. Jagdfahrt nach Wolmars— 
of begriffen, incognito Riga, hieſelbſt nur bei dem Herrn Landrath 
v. Grote ein Früuhſtück einnehmend. 

Den in der „Rig. Ztg.“ veröffentlichten Anzeigen zufolge gingen 
in dieſem Jahre zur Weihnachtsbeſcheerung ein: für die Aſhle des 
Vereins gegen ben Bettel D15 Rbl. 78 Kop., für vie Waiſen— 
ſchule ber lit.:praft. Bürger-Verbindung 272Rbl. 75 Rop., 
für vie Būglinge des Waiſenhauſes 187 ROL. 

Zum Beften ifver ZBaifenanftalten wird bie Lit.:praft. Bürger— 
Berbinoung vom 7. ($annar bi$ 11. Febr. 1876 im Gaale bed 
Schwarzhäupterhauſes eine Reihe von 6 öffentlichen Bortrūgen ver— 
anftaltem, an benen bie Perren Dr. Klöpfel über Todesfurcht und 
Sterbeſtunde, Redacteur Pilzer über Luthers Bedeutung tm ber 
Geſchichte der Muſik, Oberlehrer Frieſendorff über die Medea— 
ſage in ber dramatiſchen Poeſie, Oberpaſtor Mag. Lütkens über 
Ideale und Idealismus, Docent Weſtermann über „Was lehrt 
die Pſychologie“ und Oberlehrer Schweder über unſichtbare 
Sterne ſprechen werden. 

Morgen, als am 1, Jan., wird dem früheren Herrn Generals 
Gouverneur der Oſtſeegouvernements, Fürſten Suworow, zur Feier 
ſeines Dienſtjubiläums ſeitens ber Rigaſchen Börſenkaufmannſchaft 
ein Album überreicht werden, das auf 4 Folioblättern eine Gratula— 
tionsadreſſe enthält, welche die Arbeiten und Unternehmungen auf— 
zählt, die unter ſeinem Guberniat und mit ſeiner beſondern Unterſtützung 
und Begünſtigung in Riga entſtanden ſind. Die decorative Aus— 
ſchmückung des Textes iſt von der Hand des Herrn Osk. Poelchau. 
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Zermine. 4. Zanuar: Ablauf des Yroclam$ in Nachlaßſachen * 
Grunde, Joh. Gottl. Semiſch und Marié Seelis, gen. Silling, beim Waiſen⸗ 
gericht; General-Verſammlung ber „Selbſthilfe,“ 9 Uhr Borm.; — 5. Jan.: 
Ablauf des Proclams in Mortificationsſachen von Spariaſſenſcheinen der 
Treydenſchen Gemeindeverwaltung, des Albert Kiel und der Amalie Marie 
de Chey; —-6. Jan.: Ablauf des Proelams in Mortificationsſachen von Sul. 
Rinni, bei der Rigaer Börſenbank; — 8. Jan.: Verkauf ver Immobilien von 
J. S. Karpow (Sand- und Pferdeſtr-Ecke) und von A. Pawlow (Artillerieſtr.), 
beim Waiſengericht, 1 Uhr; Torg wegen Verkauf von 915 Eichenſtämmen im 
Angernſchen Kronsforſt, bei ber baltiſchen Domainenverwaltung, 12 Uhr. 


Berichtigungen. Stadtbl. Nr. 49, S. 444, 3. 5 lies Gotthard ſtatt 
Goitfried; S. 445, 3. 3 l. Chriſtophor ft. Chriſtopher, und vorher „erwachſe— 
nen“ ſtati verwachſenen; S. 449, 3. 3 v. u. lies Kuri. ſtatt Livl.; S. 450, 
3. 29 1. „verjüngt“ ſt. vergnügt. — Rr. 50, S. 455, 3. 25 1. 700 ft. 600; 
SG. 456, 3. 29 [. bem f. den und 3. 30 1. den ff. dem; G. 459, 3. 22 
einzuſchalten „Lais;“ G. 463, 3. 7 L. Krügerſchen ft. Krögerſchen. 


| Aus den Kirchengemeinden. 
—Getauft. Petri-K.: Wilh. Joh. Gieſecke. Anna Marg. 
"Dot. Erdmann. Ferd. Aug. Weiß. John Fengler. Perm. Friedr. 
Wilh. Gaehtgens. — Ņacobi=fR.: Ida Lillh Eliſabeth Krüger. 
Marie Adelheid Bergmann. Heinr. Rob. Kielſtein. Karol. Amalie 
Michalowsky. Marie Eliſabeih Schwechheim. — Gertrud-K.: 
Louiſe Alex. Sihder. Math. Juliane Bertha Stackenbart. Math. 

enriette Deine. Karl Alex. Roſenberg. Olga Thusnelda Hahn. 

liſ. Math. Clara Egliht. Florent. Annette Kath. Laßmann. Auna 
Leont. Schauer. — Joh.⸗K.: Sof. Reinh. Behkmann. Rudolph 
Smutllul. Alide Wilh. Stahl. Eliſab. Alide Behrſin. Eliſabeth 
Louiſe Bernhard. Chriſtoph Schwolmann. Anna Marie Kapohſt. 
Georg "ai Edgar Nizz. Jahnis fraftin. Ytobert Joh. uub Marie 
Amalie Julie Batſchkin, Zwill. Joh. Friedr. Lindeberg. Karl Alex. 
Weiß. Martin Ed. Biddag. Anna Medne. Kath. Alwine Altan. 
Aug. Dor. Marg. Bergfeldt. Hedwig Math. Stuhrmann. Peter 
Auguſt Albert. Marie Friederike Kronberg. Adam Alex. Ragis. 
Betty Barbara Wilh. Kudrewitz. Anna Wilhelmſon. Jakob Kree— 
wing. Joh. Reinhold Eiche. Ferd. Amandus Stein. Reinhold 
Theod. Bechmann. Wilhelmine Slaida. Ed. Peter Paul Stekke. 
Wilhelmine Starck. Anna Kahn. Marie Wilhelmine Kath. Dan— 
uenberg. Johaun Martin Gutmann. Marie Sophie Lihz. Karl 
Ludwig Raſchmann. Marie Eliſe Malwitz. Jahn Wilh. Druwkaln. 
Aug. Chriſtoph Ammatneek. David Adolph Gramkau. Jahn Alex. 
Brakmanu. Lihſe Kronberg. Kath. Eliſabeth Jurſchewitz. Peter 
Jakob Weeſuls. Anna Ihwan. Anna Marie Amalie Gärtner. 
Anna Emilie Kahrklin. Marie Eliſab. Engel. Oskar Adolph Friedr. 
Schihre. Wilh. Natalie Weyde. Anna Emilie Salla. Johanna Lange. 
Michael Alex. Mellis. Mathilde Lowihſe Auning. Sophie Bertha 
Bogdanowitſch. Lina Louiſe Charlotte Sneedſe. Reinhard Dom» 
browsth. Otto Wilh. Alex. Eglit. Theodor Joh. Draffen. Jurre 
Wilh. Pinka. Valentine Aug. Roſe. Karl Friedr. Pohle. Friedr. 
Ed. Joh. Wihbe. Auna Pauline Schauberg. Adam Aug. Heider. 
Ytinna Chriſtine Weiland. Marie Karol. Seltin. Peter Theodor 
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Plebis. Karl Peinr. Baumann. Karl Alex. David Kampe. Diga 
Malw. Brehkmann. Annette Aiſter. Joh. Julius Aſchkewitz. Jahns 
Roſenberg. Hedwig Malw. Sprohge. Guftav u. Wilhelmine Grund⸗ 
ſtein, Zwillinge. Auguſte Wilh. Jannſohn. Julie Alex. Wihtol. 
Aug. Marie Julie Sarkan. Karl Robert Preedneek. — Mar— 
tins-K.: David Ulrikter. Wilh. Theod. Fritz Feherabend. Julius 
tē Boletvēfy. Marri Stahl. — Reform. £.: Glifab, Rat$. 
lata Schoel. : " 
Jufgeboten. Petri: u. Dom⸗-K.: Locomotivführer Pans 
Sul. Briigge mit Kath. G$arl. Thau. Zugführer ferm. Davouft 
Bertķier Ēhomas mit Dor. Emilie Gdulk. — Jacobi⸗K.: Beamter 
beim Pofgeridt Joh. Aug. Grewe mit Glije Raftenberg. Bürſten— 
madergefell Peinrid Georg Strauß mit Charlotte Anna Bluhm. 
Knochenhauermeiſter Dtto Yuguft Heß mit Amalie Marie Ledding. 
— Johannis-K.: Eiſenbahnbeamter Jakob Auguſt Koslows 
mit Natalie Suſanne Brügge. Zimmergeſell Johann Karl Wilh. 
Edmund Herrnberger mit Jakobine Alex. Wilh. Stilber. Arbeiter 
Chriſtian Kruhming mit Marie Damberg. Fabrikarb. Karl Bitter 
mit Anna Smilgain. Böttchergeſell Joh. Friedr. Silling mit Pauline 
Orrow. Fuhrmann Jahn Schultz mit Anna Major. Handelsmann 
Jakob Wehling mit Hel. Kath. Helmann, geb. Siecke. Steuermann 
Emil Edm. Stolt mit Marie Anna Purgail. — Mart.K.: Maurer 
34 Augſtroſe mit Dor. Laßmann. Sächſiſcher Unterthan Friedr. 
ilh. Thomas mit Joh. Karol. Sophie Nelius. Schuhmachergeſell 
Heinr. Jaefke mit Annette Charl. Mangel. — Reform. K.: Tech— 
nitfer Martin Georg Emanuel Krüger mit ber Wittwe Margaretha 
Kath. Miſchell, geb. Becker. F 
Begraben. Gertrud-K.: Hedwig Strauch, 80 J. Juhle 
Barauske, im 2. J. Marri Seiſum, 3 Yt. Marie Antonie Wein— 
berg, 3W. — Ilgezeemſches Freibegräbniß: Gottliebe Groß— 
berg, 84 J. Jaltob Roſenberg, 64 %. Karl Kieß, 13 8. Indrik 
— 67 J. Anna Wezsmann, 6 S. Karol. Ohſol, 25 S. 
— Trinitatis-K.: Sophie Emilie Wehwer, 2 $. Emilie Miſſing, 
4 W. Anna Gmilie Reinfeld, D W. Wtiftel Ohſoling, 3 T. 
Martin Deutſchmann, 5 T. Müllergeſell Alex. Jakob Matern, 
56 J. Andreas Egold, 2 J. Arbeiter Jahn Suͤling, 38 J. Otto 
Rohfen, 9 M. — Reform. K.: Wittwe Karoline Weber, geb. 
Steinke, 78 J. 





Im Auftrage ber literäriſch⸗praktiſchen Bürger-⸗Verbindung herausgegeden 
8* von N. Asmuß, als verantwortlichem Yebactenr. 


Von der Cenſur erlaubt. Riga, den 31. December 1875. 


Drud vou W. 8. Ļāder in Ytiga. 
(Hierzu eine Beilage.) 


Die nāchste Nummer der Stadtblātter 
erseheint NRonnerstag, den 8. Januar, 
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